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.ai^bem  im  Sa^te  1848  bcr  fünfte  «anb  bc8  11  jQan^ttfftiltS  unb  im  Salute  1849 
ber  neunte  «anb  be8  I.  ^am)tt^eile8  biefer  Sammlung  jule|t  erf(^ienen  war,  ^at  bie  göttfeftung 
gctul^et,  bis  jl^  beten  im  ©e^?tem6er  1853  bcr  in  »erttn  Befte^enbe  aJerein  fix  ®ef(^te!^te  ber 
SÄarf  93ranbenburg  annahm-  2)nrd^  fflermittelung  feines  üerel^rten  Qmatoxß,  bes  SB.  (ät^cimm 
©taatä*  unb  ÄatinetS  -  SWinijierg  ,§erm  ©tafen  !?on  OtlüenSleben  ©xcetterij,  brachte  ber  ffieretn  an 
beS  Äfinigg  3»ajefidt  bie  atlemntert^dnigjle  Sßitu,  bie  gortfe^ung  beS  SBerfeS  babur^  ju  ermög^ 
lii^;  ba§  in  gleici^er  Sßeife,  wie  ju  ben  frö:^er  erfci^ienenen  ©Änben,  eine  ©umme  öon  900  ^Ir- 
jum  2tnfauf  öon  200  @remj)Iaren  ber  ffinftig  erfci^einenbcn  Sdnbe  au8  Staatsmitteln  bewilligt 
unb  bie  SSerti^eilung  ber  @rent|)Iare  unter  bie  SSe^flrben,  Stbliot^ef en ,  Sä^nUn  unb  ©tdbte  ber 
STOarf  ffiranbenburg,  um  ba«  aBerf  allgemein  nuftbar  ju  maci^en,  bewirft  werbe-  3ÄitteIfJ  Sltter- 
^iify^ct  ÄabinetS^Orbre  öom  23.  9lugufJ  1854  geruhten  ©e.  3Äajefiät,  biefe  ©itte  attergndbigfi 
ju  gewähren.  @S  finb  baburd^  bem  Herausgeber  bie  S3ebingungen  gefiebert,  unter  vodä^üi  eS  i^m 
aütia  mßgli(^  ift  ol^ne  ju  gro^c  Dpftx  auS  eigenen  2ÄitteIn  unb  mit  einiger  »Hoffnung  auf  JBer- 
iteitung  beS  SBerfeS  bie  »Verausgabe  beffelben  fortäufe^en.  ^it  alter  Eingebung  für  biefe  jur 
8rünbli(i^en  Bearbeitung  ber  öaterldnbifd^en  @cf(i^i(ä^c  notl^wcnbige  aJorarbeit  unb  mit  tiefer 
2)anfbarfeit  für  bie  biefem  SBerfe  fortbaurenb  jugewanbte  ^ulb  beS  ÄiJnigS,  bem  als  Äronj)rin= 
§en  fci^on  ijorjüglici^  bie  Unterflü^ung  beffelben  auS  Staatsmitteln  ju  banfen  war,  f)aU  iH)  mi(^ 
xnm  ber  gortfeftung  beffelben  unterjogen  unb  i^ojfe  ic!^  je^t,  bie  gortfe^ung  fo  f(!^nett  ju  förbem, 
ba$  baS  SBerf  in  5  bis  6  ^af)xtn  beenbet  fein  wirb. 

5Die  9lrt  unb  2Beife,  wie  iü)  baS  SBerf  fortfefte,  ifi  in  9lnfel^ung  ber  ©ammlung  unb 
Verausgabe  ber  Urfunben  ganj  bie  bisher  befolgte  3Wet:^obe,  nur  ba^  eS  mit  bem  Fortgänge  beS 
SBerfeS  juldffig  erfci^eint,  immer  me^r  fic!^  gleichartig  wieber^olenbe  SBorte  unb  ©d^e  in  benUr- 
funben  ju  flreici^en*  ^Dagegen  fei^e  i^  mid^  in  3lnfel^ung  ber  ^ijiorifd^en  Einleitungen,  weld^e 
bisher  ben  einjelnen  9lbfd^nitten  ber  Urfunbenfammlung  üorauSgefci^itft  würben  unb  weld^e  nod^ 
in  biefem  ffianbe  ben  erfien  Stbfd^nittcn  gegeben  finb,  ju  bem  (Sntfi^Iuffe  üeranlapt,  biefe  in  S^- 
fünft  fortfallen  ju  laffen*  '  9lud^  bcr  SSerein  für  ®ef(i^ic^te  ber  3Karf  JBranbenburg  f)at  fi<^  nad^ 
mel^nnaliger  ßrwdgung  beS  ©ege^jianbeS  mit  biefer  9tbdnberung  im  ^lane  beS  SBerfeS 
einöerflanben  erfidrt.     Die   Seweggrünbe    baju    ftnb    cinerfeitS   bie    mel^rjd^rige    SJerjfigerung 


ber  ^oQenbung  bed  gonjen  3!&tdtS,  mlifyt  bte  fStiU^altmQ  ber  i^tflortfc^en  Sinlettungen 
iebenfottS  Bewirf en  würbe,  tin  ©ebenfen,  baS  im  @efft]^I  einer  erfd^fitterten  ©efunbi^eit  ioJp^ 
pdt  fd^wer  wiegt;  anbererfeiö  bie  3»angel]^aftiflfett  ber  BiSl^er,  öon  mir  gelieferten  ]^ijiorif(i^en 
Einleitungen,  tint  aRangeli^aftiflfeit,  bie  bei  ber  ©(^ipierigfeit ,  eine  nod^  ungebrurftc  Urfun- 
benfammlung  ijotlfldnbig  ju  überfeinen,  jid^  nici^t  wol^I  befeitigen  la^t  3«  biefen  @rünben, 
bie  für  bie  erwdi^nte  SBerdnberung  in  bem  $Iane  meined  SBerfed  f^^red^en,  fommt  nod^  ber  Um- 
flonb,  ba§  mein  werti^er  ^eunb,  ber  9Ird^ü)ar  ©erlin'8,  ^r.  gib i ein,  Hmü  befd^dftigt  ifi,  eine 
f^jejieHe  ©efd^id^te  ber  einjelnen  Orte  ber  Äurmarf  jn  bearbeiten  unb  biefe  Strbeit  fd^on  einer 
balb  JU  erwortenben  SSoIIenbung  nol^e  gebrad^t  f)at  2)ie  baju  benu^ten  Urfunben,  welche  mir 
entgingen,  t^eilt  ^r.  gibicin  mir  imn  3(bbrudC  im  (Sober  mit  Unter  biefen  Umfiänben  mu^te 
id^  ed  für  eine  unangemeffene  (Soncurrenj  mit  biefem  berbienten  ©efd^ic^tSforfd^er  l^alten,  in  tU 
nem  öorjüglid^  bod^  nur  ber  Verausgabe  ber  Xluellen  gewibmeten  3Berfe  bie  einjelnen  Urfunben^ 
abfd^nitte  femer  nod^  mit  einer  ©efd^ic^te  ber  ©tdbte,  SSurgen,  geiflli(^en  ©tifte  unb  gamilien, 
woöon  fie  l^anbeln,  einjuleiten.  —  ©outen  geeierte  ^eunbe  meiner  gef(^id^tlid^en  9lrbeiten  f«^ 
burd^  alle  biefe  ©runbe  f ftr  bie  getroffene  9lbdnberung  beB  bem  Sober  ju  ©runbe  gelegten  ^pia- 
ne«  nod^  nid^t  fiberjeugt  finben  laffen,  fo  l^offe  iä)  jie  burd^  bie  Sttjid^erung  ju  befd^wid^tigen, 
ba§  id^  bie  burd^  ben  SOBegfatt  ber  l^i^orifd^en  Sinleitungen  erübrigte  ^tit  ber  Bearbeitung  ber 
öoterldnbift^en  ®efd^id^te  auf  anbem  nod^  wid^tigem  Steilen  berfelben  juwenben  werbe- 

aSotlfldnbige  @remj)Iare  ber  frül^er  erfd^ienenen  14  Sdnbe  beS  ßobejc  jlnb,  ba  ber  bH- 
l^erige  bnd^l^dnblerifd^e  Vertrieb  berfelben  aufgei^ßrt  ffat,  nur  öon  mir  numittdixvc  unb  jwar  bei 
baarer  Sinfenbung  be8  SetrageS,  für  ben  bebeutenb  ermd^igten  5Prei8  öon  2  3;^Ir.  p.  S3anb  unb 
einjelne  SSdnbe  für  2^  ^Ix.  ju  i^itifttL  5Der  Saben^jreiS  Meibt  für  bie  golge,  wie  bisher,  ffir 
ben  aSanb  4|  ai^aler, 

©  erlin,  ben  2A.  9?oi?ember  1855* 


Dr«  Sld9(|il^  ^tfebridii  fHithth 
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laue  tt)irb  und  jucvfl  burc^  ein  tittctmdfigce  ®c[c^lc^t  bcfannt,  »cl^cd  ben  Siamcn  t)on 
biefem  Drtc  föf^rtc.  3n  ber  Icftten  ^älfte  beö  12.3a^t^unberW  gab  c6  brciSruber,  mldfc  l^tcn  Stamm 
unter  brci  ^crfc^iebenen  ^iamen  fortfefeten,  nämfit^  SRi^arb  nntct  bem  Flamen  t)on  3erbfl,®um<)ett  unter 
bcm  Siamen  t)on  .Sffiiefenburg  unb  ^einridj^  unter  bem  Sfiamcn  von  ?ßlaue.  6ic  flammten  aue  ber 
SKagbeburger  aRinifteriaf^gamilie  »on  SHdfeben  unb  waren  auc^,  bet?or  fle  jene  brei  loerfc^tetencn  gamU 
liennamen  fic^  beilegten,  unter  ber  Sejeid^^nung  t)on  2lI6Ieben,  in  ben  Urfunben  jener  3^^*  aufgetreten.  ♦) 
5n  ^einri(^6  9iad^fommen  blühte  bie  gamilie  t)on  5|Jlaue  no^  Idngere  3^it  fort,  ©lieber  bed  tt)o^t 
begüterten  ^aufeö  erfc^einen  balb  al6  marlgraflic^e,  balb  al6  erjbifd^oflid^^SjRagbeburgif^e;  balb  »ieber 
aW  bif^öflid5>^Sranbenburgi[(^e  ober  ale  bif^oflic^^^at^elbergifd^e  Se^ndträger.  **) 

2)a6  fefie  ^auö  ^piaue,  baö  bi^fer  gamilie  ben  Siamen  gab,  wirb  in  einer  Urfunbe  t)on 
1217  afö  ein^auptort  ber  ©egenb  bejeit^net,  xoax  aud^  in  biefem  3al^re  fd^on  ber  ©ift  eineö  Pfarrer« 
(^au^Jtt^.  I,  SB.  Vm,  135,  136).  Um  bie  3a^re  1240  biö  1250  wirb  ^piaue'ö  ober  tt)enigjien6  ber 
^a^elbrücfe,  bie  e6  bamaW  fc^on  bei  biefem  Drte  gab,  bei  ©elegen^eit  ber  Äriegdereignijfe  gebadet; 
bie  {iä)  jwifc^en  ben  9RarIgrafen  3o^ann  unb  Otto  t)on  Sranbenburg  einerfeite  unb  ben  5Wagbeburgern 
unb  9Reifnern  anbererfeitö  bamalö  begaben.  2)ie  SRagbeburger  jogen  ndmlid^,  bem  SBeri^te  alter 
(S^ronijien  jufolge ,  über  bte  Srütfe  bei  ?jJlaue ,  al6  fie  bamafö  einen  ©infatt  in  bad  ^at^eöanb  untere 
nahmen.,  ^ier  t)on  bem  9Rarfgrafen  Otto  III.  gef^lagen,  jiürjten  jle  jic^  in  fo  jiürmifd^er  glm^t  auf 
bie  flauer  Srücfe,  baf  biefe  jufammenbra^  unb  t)iele  ber  gfüd^tlinge  ertranfen.  t)  2)^t  Drt  ^piaue 
fianbbabei  im  13.3a^r^unberte  »a^rf^einlidb  untermarfgrdfli^^Sranbenburgif^er^errfd^aft;  »enigjien« 
iielt  ber  3RarIgraf  Otto  l)ier  mit  feiner  Äanjlei  am  1.  ÜÄai  1268  »jerfSnlic^  feine  JRefibena  (^au^Jtt^. 
II,  1^  97);  aSon  bem  9Rarfgrafen  SBolbemar  überliefert  une  jebodb  ein  3eugnif  bee  ®if^of6  ^einrid^ 
t>on  Slaumburg  »om  3.  1320,  biefer  5WarIgraf  ,^abe  bie  ©(^lofbefifter  ifnb  SKagifirate  t)on  3eric^ott>, 
5}Iaue,  Sieuflabt^Sranbenburg,  3:angermünbe ,  ©tenbal,  Dfierburg  unb '©aljnjebel,  bem  Grjbifd^ofe 
t>on  SKagbeburg  ^ulbigung  leiflen  unb  fte  |ld^  t)erpflic^ten  lajfen,  na^  feinem  3;obe  unb  nac^  bM 
unbeerbten  ?lbgange  bee  9Rarfgrafen  3ol^ann,  |td^  ju  feinem  anbern  ^erm  ju  ^alten^,  al6  ju  bem  @ra^ 
Wfc^ofe  »on  3Ragbeburg  i^anptt^).  II,  S.  1, 463).  3)arna^  })&iUn  bie  legten  SÄarlgrafen  bee  2lnbaltif^en 
^aufe6  ^laue  al6  ein  Se^n  anerfannt,  ba6  fle  mit  anbern  JE^eilen  ber  SÄarf  \)on  bem  ©rabiet^ume 
inne  Ratten. 

♦)  OtietcU  ©efd^r.  b.  9».  ©r.  I,  361.  ♦♦)  5)af.  368. 

t)  Chron.  Magd.  h.  ^tihom  UI  p.  331. 
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^ad)  im  5lu6jicrbcÄ  ber  Slnl^altifd&cn  üRarfgrafcn  finbcn  tt>ir  ba6  ^au6  ?lJfaue  and)  wirfli^ 
hn  unmittelbaren  SBeftfte  bed  Srjblfd&ofd  t)on  üRagbeburg.  ^toax  tjereignet  ben  29.  3anuar  1324  noc^ 
SKarfgraf  Subwigö  8anbe6^am)tmann;  @raf  ^dnxi(S)  t)on  ^enneberg,  im  Slamen  beö  aWarfgrafen;  unb 
ben  9.  gebruar  1326  er  felbfi  ber  Slltfiabt  Sranbenburg  bie^eibe,  welche  bid  an  bie  ©tabt  Sranbenburg 
xü(i)U,  bid  ba^in  aber  jum  ©c^Ioffe  ^lant  unb  ju  bem  alten  .?anbe  ?piaue  gel^ort  ^atte,  bie  Ijeutige 
SHtjiabter  ^eibe  (Cod.  I,  IX.  22,  28).  2)oc^  ber  erjbifc^of  Dtto  t)er»)fanbete  ba4  ^aud  qjlaue  im 
3a^re  1334  an  Sonrab  5ßerfife,  ber  ee  amtmanndweife  inne  l^aben  foDte.  !Die  gamilie  ^erfife  t)Mt 
ben  Ort  an(S)  im  3a^re  1370  noc^  inne.  SRur  bie  ßube^orungen  bed  ^aufed  $faue  bieffeit«  ber  ^at)el 
»aren  tot>\)l  in  SBranbenburgifc^em  93efi^  geblieben;  ba^er  audfi  ber  falfc^e  SBotbemar  im  3a^re  1348, 
obfd&on  er  mit  bem  Srjbidtl^um  üRagbeburg  im  93unbe  fianb,  ber  ältftabt  Sranbenburg  mit  alten  SBiefen 
bei  ^lant  unb  mit  bem  8anbe  »on  ber  $at)et  bie  an  ben  Ciuenj  unb  bie  gelbmarl  Sriefi  ein  ©efc^enf 
mad&en  lonnte  (I.  IX.  42).  2)a6  ©d&lof  ?piaue  tofie  ber  Srjbifc^of  atbredj^t  im  3a^re  1370  tjon  ber 
gamilie  ^JJerfife  aud  unb  t)erj)fanbete  ed  "oon  Sieuem  an  StitUx  Henning  \)on  ©teinfurt^,  an  bejfen  Sobn 
^eife  ünb  an  ^inj  t)on  SBeberben. 

Snbeffen  tnf)kn  »d^renb  biefer  3eit  bie  Sranbenburgifd&en  Slnfj)rüc^e  auf  ben  Sejift  be^  Drted 
gjlaue  niii^t.  SKarlgraf  8ubn)ig  fam  ben  28.  3uni  1336  mit  bem  ßrjbif^ofe  ba^in  überein,  baß  i^m 
frei  fiel^e,  Jßtaue  unb  3eric^ott>  für  6550  SWarf  »on  bem  grabiet^um  audjulofen  (11,  II,  107).  Die 
Sluölöfung  erfolgte  jeboci^  nic^t  unb  ein  93ergleid(i,  ben  baö  ßrjbidt^um  am  2.  3uli  1354  mit  bem 
SKarfgrafen  ?ubtt>ig  bem  Komer  fc^lof ,  fieberte  jenem  ben  SBeftft  »on  ?piaue  für  ewige  ^dkn  ju  (II,  II, 
357).  3)ie6  bem  ©rjbiöt^ume  eingeräumte  Siecht  auf  ben  Drt  $taue  unb  bejfen  ßubeltör  erlannte  auc^ 
Äaifer  Äart  IV.  an,  afö  er  im  3al)re  1373  in  bem  Äriege,  welcher  ben  3)?arlgrafen  Otto  ber  aWarf 
Sranbenburg  beraubte,  ben  ©ribifd&of  t>ermo<i^te,  i^m  bie  Orte  ^JJlaue,  Sanbou),  3eric^oTO  unb  Oor^fe 
für  feine  Äriegöjwetfe  einftoeiten  einjuräumen,  worauf  ber  ^aifer  bann  ben  SWeinetfe  \)on  ©d^ierfiebt 
im  3uli  1373  aum  ^au^)tmann  für  biefe  ^ßtä^e  befieUte  (II,  II,  539). 

3n  ben  Kriegen  mit  SKagbeburg,  bie  einige  3a^re  \p&Ux  für  bie  üRarf  entbrannten,  muf  jeboc^ 
ba6  ^aud  5ßlaue  bem  (Srjbiöt^um*  verloren  gegangen  unb  in  ben  Sefift  bed  bamal6  in  ber  SWarf  über# 
mfidfitigen  5Rttter6  8i^)^)oIb  »on  Srebow  gefommen  fein.  3)er  üRarfgraf  ©iegmunb  fieltte  im  3a^re  1382 
bem  Srjbifc^of  griebridfi  \>on  Sttagbeburg  eine  Grflarung  aud,  weld^e  jeigt,  bap  ber  aWarlgraf  eine 
gorberung  \>on  800  SKarl  an  bie  gepe  5ßlaue  ju  l^aben  glaubte,  ber  Srabifc^of  aber  nic^t  me^r  im 
Sejtft  ber  gejie  war.  SBegen  jener  gorberung  com^)romittirten  bie  prfien  auf  Äonig  SBenjefö  QnU 
fii^eibung;  in  93ejug  auf  ben  bem  Grjbiet^ume  entjogenen  SBefi^  ber  gejie  t)erf^)ra(^  5Warfgraf  ©ieg^ 
munb,  biefen.  bem  Srjblöt^ume  bemnäd&ji  wieber  ju  \)erfc^affen,  ihbem  er  bem  geifilidfien  ^errn  für  ben 
gatt  ber  9?id^terfültung  biefe6  a3erf»)red{|cn6  freifieOte,  [xd)  felbfi  beö  ^fa&ee  wiebcr  ju  bemäd&tigen.  (Sd 
mup  inbeffen  »eber  ba6  Sine  nod)  ba6  änbere  gefd^e^en  fein,  ba  ba6  @ribi«tl)um  ^taue'd  beraubt  unb 
ber  Ort  im  93ejtft  8ipj)olb6  \>on  93rebow>  blieb,  ^nd)  ein  griebend^ertrag,  ber  gwifd&en  bem  6rjbidtl)ume 
unb  ber  Sttarl  am  10.  Slj)ril  1387  gu  ©tanbe  fam  unb  ben  8ij)^olb  t)on  Srebou)  mitgelobte,  bradfite 
wegen  beö  lünftigen  SJerl^ättnijfee  \>on  5ßlaue  leine  weitere  Sntfc^elbung  juwege.  2)ie  3n^abej  ber 
Surg  t)erpflic^teten  [xd),  baö  (Srjbidt^um  unb  feine  Unterfaffen  aud  ^jSlaue  nid&t  ju  bef^äbigen.  3)agegen 
foUte  bem  @rjbif(^ofe  unbefd^ränft  bleiben,  gegen  ^piaue  feinerfeitö,  wa6  i^m  beliebe,  ju  unternehmen, 
ol^ne  bap  ber  griebe  mit  ber  SKarf  ald  baburdfi  gebrod&en  anjufe^en  fei  (Cod.  II,  III,  95).  Sipj)olb  »on 
Srebow  behauptete  5piaue  bal^er  bamafö,  wie  ed  fd&eint,  al6  einen  t)on  ber  SRarl,  fowie  t)on  bem  (Srj^ 
biöt^ume  unabhängigen,  t)on  il^m  eigenmächtig  eroberten  SBefi^. 

'3m  3a^re  1390  »erabrebete  ber  SKarfgraf  ^il^etm  t>on  SReif en  jwifc^en  bem  Srjbifd&ofe  unb 


bem  ^Pfanbin^aber  ber  HWatf  »ranbenburg,  bem  aWarfgrafen  Sobfi,  einen  »erglefd^,  worin  leitetet  pd^ 
ipieber  an^eift^ig  mad^te,  aaen  gleif  anjuwenben,  um  ben  JRitter  8i»)j)otb  t)on  Stebott)  jur  ^erauegabe 
?ßlatie'6  gu  tjermSgen  unb  »are  bie6  ni^t  gu  erreic^tn,  feinen  Seifianb  baju  ju  teilen,  ba6  S^Iof 
mit  gemeinfamen  Äräften  i^m  gewattfam  abjune^men.  3n  beiben  gdtten,  mögte  ?piaue  friebKd^  ober 
gettjaltfam  in  bie  ^anb  ber  gfirfien  »iebet  fommen,  fotttc  ba^  erjbi^t^um  b.affetbe  in  »ejlft  nehmen, 
unb  imx  afö  einen  qjfanbbeftft  für  1000  Sd&od  5ßr.  ©rofc^en  unb  Hm  SRarfgrafen  (§iegmunb,  aW 
bem  eigentli^en  3Rarfgrafen  t)on  Sranbenbutg,  ba^  Sludlofung^rec^t  jufie^en.  3}laäfU  ©iegniunb  jebod^ 
»on  biefem  2(u^Iöfung6red&te  feinen  ©ebrauc^  unb  fiele  bie  üRarf  erblid^  an  ben  2Äarfgrafen  3obji ,  fo 
foHte  ?piaue  wiebec  t)6ßig  unb  umUloMS)  bem  erjbi^t^ume  t)erbleiben. 

Sie  tt>eit  biefer  SSerttag  t)on  bem  3Rarfgrafen  3obfi  erfuttt  werben  fei,  ip  nid^t  befannt.  3ebod^ 
blieb  ?i»)poIb  »on  Srebott)  im  SBeftft  »on  5ßlaue,  wenn  er  gleich  batb  nac^  jenem  SSerglei^e  im  3a^re 
1391  in  einem  treffen  bei  üRilow  perfonlic^  in  STOagbeburgifd&e  ©efangenfd^aft  geriet^.  3m  3aire 
1396  tjerabrebeten  gjiarfgraf  3obfi  unb  ber  ßrjbifc^of,  baf  8ip»)olb  t)on  SBrebow  feine«  ©efdngniffea 
entlaffen  werben  unb  wegen  Sßlaue  ber  aWarlgraf  SBil^elÄi  »on  üRetfen  gütli^e  ©inigung  fHflen  ober 
red&tlid^e  gntfd&eibung  treffen  fotte  (II,  III,  131). 

Snbejfen  blieb  ?piaue  bem  erjbi^t^ume  immer  noäf  tjorent^atten,  obgtei^  bie  üRart  Sranbenburg 
injwifd^en  bem  ^fanbln^aber  ju  erblid^em  ©cfi^  t^erftel,  bi«  enblidfi  eine  jwifc^en  8ip))olb  tjon  Srebow,  ' 
bem  übermd($tigen  ?anbedl^au^)tmann  bed  aWarfgrafen,  unb  bem  TOarfgrafcn  entflanbene  Swiftigfeit  bem 
(Srjbiet^ume  ©eiegenl^eit  )u  bieten  fd^ien,  ben  Sefi^  $Iaue'd  im  Sßege  güt(i(!^en  S3ertrage6  mit  Sippotb 
wn  Srebow  felbp  ju  erlangen,  am  24.  Dejember  1399  t)erj)flid^tete  flc^  Sijjpolb  t)on  93rebow  gegen 
ben  erjbifd&üf,  il^m  ?piaue  für  1200  ©d^otf  ®rofd{ien  au«suantworten.  SSon  biefen  1200  ©dfiod  ©rofc^oi 
fottten  i^m  800  ©c^otf  gleich  gejault  wejben,  für  bie  rütf jidnbigen  400  @^o(f  aber  foHte  i^m  bie  ^dlfie 
t)on  ?ßlaue  fernere  brei  3ai^re  l^inburd^  tjerpfdnbet  bleiben.  5!Äit  biefem  ?Pfanbbeft^e  t)erbanb  fi<^  Sippolb 
ren  SBrebow  jugleic^  bem  (Srjbi^t^ume  gu  Jebem  2)ienf}e,  aud(|  gegen  bie  SWarf  fflranbenburg  unb  feinen 
€rb^erm,  ben  STOarfgrafen,  mit  feierlichem  ©elübbe  (II,  lil,  141). 

?luc^  auf  biefem  SBege  fam  iebod^  bad  (Srjbi^t^um  nid^t  in  $läue'6  Sefift.  «n  Sippolbe  ©teBe 
trat  ))ielme^r  ju  Slnfang  beft  löten  3a^rt|unbert6  ^and  »on  Ciuifeow,  fein  ©c^wiegerfo^n ,  bem  ber 
Sanbee^auptmann ,  wdf^renb  er  ft^  nac^  Äremmen  gurüägog,  fein  ißfanbre^t  auf  ?ptaue  jur  aWitgift 
iDetlie^  unb  ben  Sejtft  einräumte.  2)er  fe^befüd^tige  ^an^  »on  Ciuiftow  aber,  ber  in  5piaue  ben  i^m 
nrwfinfd&tejien  5piafe  fanb,  um  balb  mit  ben  SWagbeburgem  gegen  bie  5Warf,  balb  mit  ben  aRärfem 
gegen  bie  SDiagbeburger  feine  JRaub*^  unb  5}lünberungdaüge  ju  richten,  war  no^  weniger  geneigt,  ali 
fein  ®(^wiegert)ater  e6  gewefen,  5piaue  irgenb  einmal  wieber  ^erau6jugeben.  SSon  ber  fajl  uneinnel^nu 
baren  gejie  au6  liep  er  balb  bie  SBranbenburger,  balb  bie  ergfiiftifd&en  Sa^barn,  wa6*fie  t)on  i^m  gu 
fur<^ten,  \ä)Xon  empfinben.  2)ie  Xl^dtigfeit  be6  t)on  Ctuiftow'fd^en  S3ruberpaare6  war  eine  ununterbrochene 
ge^be,  wogu  ee  bie  ©elegen^eit,  wel^e  ftd^  i^m  nic^t  freiwillig  barbot,  gewaltfam  ^erbeijufü^ren  wuf  te. 

3n  bie  erjie  3eit  be«  t)on  Cluifcpwf^en  Sefi^e«  tjon  fpiaue  faßt  auc^  bad  ßreignif ,  baf  ein 
^erjog  3ol)an.n  t)cn  3Äe(f lenburg  ^  ©targarb  Ijier  3a^r  unb  S'ag  in  fc^werer  ®efangenfd&aft  gehalten 
würbe.  „Anno  1406,  am  6t.  2Rat^äu6tag  (ben  21.  ©eptbr.),''  berichtet  ^afftift,  „ale  ^err  3o^ann 
gu  SWed lenbijrg ,  \)om  3Karfgraff  3obocu6  gu  Sranbenburg  geforbert,  gegen  Serlin  f)ai  reifen  woOen, 
ift  er  t)on  3)ieteric^  unb  3o^an6  t)on  Cluiftow  gebrubern  auf  bem  SBege  bei  Siebenwalbe  gefangen 
(unangefel)en,  baf  Sr  be«  «orgenanbten  SKarggraffen  fre^  geleite  ^atte)  unb  auf«  ©c^lof  ?Jlauen 
geführt,  länger  benn  ein  3al)r  in  fc^werer  Oefangni«  gehalten  unb  erbärmlid^  tjerwa^rt,  ba  ®r  man^erlei 
Clenb;  3ammer  unb  9lot^  erütten.    2lber  bie  Sürger  gu  Sranbenburg,  in  Setradfitung  ber  SBol^lt^otett, 
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fo  fie  jwor  »on  3^m,  ia  er  über  bie  SWarf  ^au^)tmann  tt>ar,  enH)fangen  Ratten,  ^aben  i^m  not^bürftige 
Se^rung  gefc^itft.  **  ®er  ^erjog  tt>ar  bamaW  ito^ ,  t^ermoge  einer  SefiaDung  be6  üRarfgrafen  3obft, 
Hauptmann  uitb  aSertoefer  ber  ^ßriegnift  unb  ^atU  eine  3^1^  t^ng  auc^  ber  SiRittelmärf  f^'uft^errlic^ 
tjorgefianben.  Sr  .\)atit  in  biefem  Slmte  ben  ^Mn\(S)  »on  Ciuiftott),  ben  er  bei  einer  JRaubtl^at  bei  bem 
Serge  a^l^üre  gefangen  na^m,  »ie  ben  ^an«  t)on  Cluiftott)  \)erleftt, ,  tüelc^em  lefrtem  feine  SBac^famfeit  einen 
\)on  i^m  in  ©emeinfc^aft  mit  ben  SWagbeburgern  \)erabrebeten  Ueberfall  ber  Stabt  SBranbenburg  \)ereiteUe. 
Dbgleidb  biefe  ©reignijfe  t)or  ber  üRitte  be«  Sa^red  1403  ftc^  gutrugen,  ba  bie  ^^erjöge  t)on  3Re(fIenburg 
bie  ©tattl^alterfc^aft  ber  SöMttelmarf  bem  Söiarlgrafen  Sobji  fc^on  lieber  aufgelajfen  Ratten,  fo  betrachteten 
^6)  bie  \)on  Dui^ow)  bocl&  noc^  aW  unt)erf6()nte  geinbe  ber  ^erjoge  unb  bemnad^  Ijielten  fte  fic^  für 
befugt,  o^ne  be6  marfgrÄfli^en  Sd&u^briefee  ju  a^ten,  ben  ^erjog  Sodann  bei  ber  baju  bargebotenen 
©elegenl^eit  ju  il^rem  (befangenen  ju  mad&en.  2)a  au^  bad  ]^ot|e  fiofegelb,  bad  man  \)on  einem  fo  t)or^ 
nel^men  ©efangenen  ju  forbern  ))flegte ,  nid&t  fobalb  aufjubringen  war ,  9ÄarIgraf  Sobji  aber  um  fold^e 
fred&e  Unt^aten  feiner  UJafalten  unbefümmert  blieb,  würbe  ber  ^erjog  lange  in  fd^werer  $aft  ju  5ßlaue 
fejigel^aiten. 

Ginen  fe^lfd^tagenben  glu<i^t^erfucl^  bed  $erjog6  erja^len  tt>ir  mit  ben  SQßorten  \im^  aWedlen^ 
burger  Oefc^idb  Wfd&reibere  ♦) :  „UmaWarid  Steinigung  (1407?)  gelang  e6  bem  ^erjoge  mit  $ülfe  eined 
armen  Sätf erfned^teö ,  ber  auf  bem  ©d^loffe  biente,  in  ber  9?adbt  au6  feinem  ©efängnifi  unb  über  bie 
SKauern  ju  entnommen;  er  ging  auf  bem  ©ife  bed  Slujfed  bi6  gum  Sufd&e,  in  ber  Hoffnung  bort,  wie 
e6  t)erabrebet  war,  "oon  ben  ©einigen  einige  anjutreffen,  bie  feiner  ^arrten.  aber  ungtüdlic^er  SBeife 
war  ed  „t)erfe^en" ,  unb  bie  ©einen  warteten  an  einem  anberen  Ort.  2lld  nun  ber  ^erjog  Sliemanb 
fanb  unb  in  ber  großen  SBinterfdlte  nic^t  fortlommen  fonnte,  weil  er  barfuf  unb-  mit  geringer  Äleibung 
anget^an  war,  legte  er  fidb  öW  ein  t)erlajfener  unb  ber  [i(S)  allerlei  befahren  mußte,  im  8uf<i^e  nieber. 
3ngwifc^en  \)attc  man  auf  bem  ©c^lojfe  gewahrt,  baf  ber  ^erjog  auö  bem  Oefängniffe  ausgebrochen 
fei;  Sodann  t)on  Cluiftow  mad^tc  jlc^  in  Gile  mit  feinen  Anetten,  3agern  unb  ^unben  auf,  um  ben 
entflol^enen  ju  fuc^en.  Slber  au^  bie  Sürger  \>t>n  8llt^  unb  9leufiabt  SBranbenburg  waren  auSgejogen, 
weil,  wie  SBufierwift  bel^auptet,  fte  »on  etlid^en  tjerwarnet  Worten,  fle  foBten  jic^  tjorfe^en,  fintemal 
i^re  geinbe  nic^t  weit  wären,  ©ie  fließen  auf  Cluiftowd  fieute  unb  jagten  fie;  mittler  SBeile  fam 
Sodann  t)on  Ciulftow  felbfi  l^cran  unb  befd^ulbigte  bie  Sranbenburger,  fte  waren  auSgejogen,  um  ben 
entwi^enen  ^ergog  in  ©ic^er^eit  gu  bringen ;  einige  würben  gefangen  genommen,  anbere  getobtet.  21W 
aber  ber  ^rjog.auf  feine  Sefreier  »erjid^tete  unb  bie  Ädite  nicbt  länger  ertragen  fonnte,  melbete  er 
^d)  felbfi  benen,  bie  i^n  fugten,  unb  ergab  ftd&  i^nen  aufS  9leue." 

„Sodann  \)on  Ctui^ow  ^ielt  feitbem  feinen  Oefangenen  auf  j)em  ©d&loffe  ^Plauen,  t)iellei(]^t 
einen  neuen  SSerfuc^  ber  Sranbenburger  a«  feiner  Befreiung  ffird&tenb,  nic^t  me^r  geftd&ert  genug,  gr 
fül^rte  il^n  ad&t  2:age  fpäter  nadfi  bem  ©^loffe  Sofeow  (Oranienburg),  wo  ber  ^erjog  nf>(S)  längere  3eit 
in  harter  ^aft  fd^mac^ten  mußte.  Snbli(^  lieferte  bie  SJo^fe^ung  3ol)ann  t)on  Ciui^ow  feinem  ©ruber 
Ulrich  in  bie  ^finbe.  3o^ann  »on  Ciuiftow  ^atte  am  Sage  ber  fteben  SBrüber  (10.3uli)  ben  SWagbe^ 
burgfd^en  ?e^ndmann  ^uno  »on  Sffiulffen  n^dtla^tn,  f^aitt  aber  im  ^amj)fe  ein  8luge  eingebüßt.  Äaum 
geseilt,  folgte  er  fc^on.  wieber  feiner  alten  ©ewo^nl^eit  unb  tt)at  am  Söiontag  in  ber  gemeinen  SBod&e 
(2.  Dftober)  eine  ©treife  in6  ^ergogt^um  !We(flenburg^©targarb.  Slber  ^ergog  Ulrich;  überrafc^te  i^n 
mit  tjielen  Keitem  unb  na^m  il^n  gefangeii  5  er  -würbe  nadf  i)fäfm  in6  ©efängniß  geführt.  Um  feine 
eigene  grei^eit  wieber  gu  erlangen,  mußte  er  in  bie  8ofung  ^ergog  3o^ann6  wiDigen. " 

SBir  fonnen  biefer  ©rgfil^lung,  wie  fle  an^  alten  Serid^terfiattern  entnommen  ifi,  nur  nod^  bie 

*)  HBoire  ®ef(^td^te  bce  Sonbce  (Stargatb  II,  96. 


iirfunblid^en  Scfldtigunflen  ^injufögcn,  baf  lurj  t)ot  bcm  gluc^tiocrfuc^c  bc6  ^etjog^  feine  ®ma\)lin  bei 
i^m  ju  iptaue  gewefen  war  unb  t)on  5BIaue  nac^  ber  Sleujiabt  Stanbcnburg  in  eine  Verberge  jl($  begeben 
^atte.  J^ier  »eweilte  fte  jwei  bi^  btei  Sage  unb  ^atte  fte  an^  einige  \)on  ben  fftaü)^f)mn  bei  ftdfi  ju 
®afL  8ln  biefe  3ufammenfunft  ber  »^erjogin  mit  bem  9?eupabter  9iatl)e  unb  ben  Umjianb,  baf  bie 
Sranbenbutget  \ä)t>n  audgejogen  bed  geinbee  ^arrten,  ba  bie  Äunbe,  ^erjog  3o^ann  fei  au«  feinem 
©effingnijfe  entflogen,  ju  i^nen  tarn,  fnüpfte  $an6*  »on  Ouifep»  fe()r  natürlich  bie  ajermut^ung  eine« 
geheimen  ©nt)erfiänbnijfed,  eine  Slnna^me,  »eld^e  au*  ber  dtat^  ber  Slltfiabt  Sranbenburg  t^eilte  (Cod. 
I,  IX,  115).  2)er  Slltjiabt  SBranbenburg  gab  J^an^  t)on  Ouiftoro  bafter  auc^;  l^inter^er  bie  (gefangenen  to6 
unb  bie  i^r  abgenommenen  ^IJferbe  jurütf,  ba  fte  jiebe  SWitwiffenf^aft  an  bem  glud&ttjerfu^e  be«  §erjog« 
,  in  «btebe  na\)m  unb  i^re  Unfc^ulD  bet^euerte.  !Die  SReufiabt  SBranbenburg  bagegen  reinigte  fit^  non 
bem  auf  i^r  rul^enben  »erbaute  mä)t.  3^re  «udreben  »ie«  jQan^  »on  Ctui^ow  ungWubig  juröd, 
»ie  ba«  be«falftge  unter  ben  nac^folgenben  Urfunben  mitget^eilte  ^anbf^reiben  jeigt.  5)er  Seit  na* 
ge^joct  übrigen«  bie  Oefangen^Itung  be«  ,§erjog«  Sodann  tt>al)rf*einli*  fn  bie  3a^re  1406  unb  1407, 
»orin  We  meipen  Sicemjjlare  ber  S^ronif  be«  ^affti^  ba«  (Sreignlß  feften,  ni*t  in  bie  3al>re  1407  unb 
1408,  benen  fle  fonfi  gettjöl^nli*  jugef*rieben  »irb.  Um  SBei^na^ten  erlangte  ber  «^erjog  feine  grei^eit 
»ieber  unb  bamit  l)ing  e«  »al^rf^einli*  gufammen,  baf  berfelbe  glei*  barauf,  ben  2.  gebr.  1408,  fi* 
rine«  bl«  ba^ln  unerfüat  gebliebenen  ©efübbe«  entlebigte,  ba«  t)on  i^m  in  SBorjeiten  bei  einem  fieg^ 
reiben  @efe*te  mit  ben  STOarfern  abgelegt  tt>ar,  inbem  er  eine  Kapelle  au  griebfanb  fiiftete,  worüber 
Wf  bejfigli*e  Urfunbe  ber  ^erjoge  Sodann  unb  Ulri*  ju  9?eu^Sranbenburg  au«gefiettt  i%  ♦) 

aßd^renb  bie  S3urg  $laue  alfo  in  ^an«  "oon  Oulftow)'«  93efi^  me^r  unlr  me^r  einen  gefür*teten 
%amen  gewann,  f*eint  ctxoa  jef)n  3a^re  l^inbur*  jeber  SSerfu*,  ben  fibermd*tigen  Surgl^errn  biefe« 
Stitfte«  JU  berauben,  geruht  ju  Ijaben  ober  an  feinem  fraftigen  SQBiberfianbe  gef*eitert  ju  fein.  35er 
SRarfgraf  3obji  l^atte,  na*bem  er  jt*  feiner  2lnfj)rü*e  auf  ben  Drt  juSunjlen  be«  Srjfiifte« .  begeben, 
etgentli*  lein  befonbere«  3nterejfe,  i^n  ben  Clui^ow'«'ju  entjiel^en,  unb  ba«  ©rjfiift  mußte  juftieben 
fein,  wenn  e«  i^m  nur  gelang  feine  übrigen  Seft^ungen  gegen  bie  Seraubungen  unb  SSerwüfhingen 
bet  pcn  Clui^ow  unb  i^re«  Slnl^ange«  einigermafien  ju  f*ü^en. 

SU«  aber  SRarfgraf  3obfi  fiarb,  betrachtete  Äönig  Siegmunb,  bem  na*  bem  S^obc  be«  HWarl^ 
grafen  3obfl  bie  SOlarf  Sranbenburg  wieber  jufiel,  ©*lof  unb  @tÄbt*en  5piaue,  ungeachtet  ber  entge# 
ftfn^e^enben  9Serfc](>reibungen  Subwig«  be«  5Romer«  unb  feine«  SSetter«  3obfi,  wieber  al«  einen  unjwei* 
fcf^ft  jur  SRarf  Sranbenburg  unb  )u  feinen  2)omainen  gehörigen  Ort.  $laue  war  ba^er  auc^  mit 
unter  ben  Sranbenburgif*en  Drten  begriffen,  welche  ber  Äönig  ben  25.  Slugufi  1411  b.er  ©ema^lin 
^  be«  iungeh  Slürnberger  Surggrafen  3ol^ann,  ber  ^ßrinjefftn  Sarbara  "oon  ©ac^fen,  jum  ßeibgebinge  für 
ben  $aa  tjerfcftrieb,  baf  i^r  Oemabl  t)or  i^r  t)erfierben  foKte  (II,  lll,  185). 

i^iemdc^ji  übernahm  nun  ber  Surggraf  griebri*  VI.  \>on  SWirnberg  bie  !WÄrfif*e  ?anbe«re^ 
gttrung,  anfang«  al«  Stattl^atter  Siegmunb«;  balb  al«  wirflic!(;er  Äurfürfl.  griebrid^  ging  ebenfaH«  t)on 
bft  Sbina^me  au«,  welche  bur*  bie  fonfiigen  ?e^n«^  unb  Seftfttjer^Ältniffe  ber  gamilie  «on  Srebow 
itnb  Clui^ow  unterfiä^t  würbe,  baf  $laue  }ur  ^axt  gel^öre.  2)em  würbe  jwar  SRagbeburgfd^er  @eit« 
»ibeTfpro^en.  5)o*  ba  ber  ßrjbifd&of  tjon  SKagbeburg  t)om  anfange  an  ein  gute«  SSemel^men  mit 
bnn  ihtrfürfien  erjlrebte  unb  fttb  i^ni  ba^er  f*on  ben  19.  @ept.  1412  auf  2  3a^r  )u  einem  friebli*en 
9ta*6att>er^Itni{fe  )>erbanb,  fo  entfc^lop  er  {t*  feine  3[nf))rüci^e  auf  $laue  einfhoeilen  ru^en  ju  laffen 

cn,  m,  201). 


*)  9o(r<  (Slef(^.bc0  iarüiti  €targarb  U,  850. 


3m  ^af)xt  i413  am  8. 3)ejember  fam  ber  befanttte  aSerkag  jur  gemcmf^aftßd&en  Untemerfung 
in  »Ott  Cluiftott)  uttb  »on  Slodbow  mit  t^tett  ©tÄbtett  unb  ©urgctt  jwtf^ctt  bett  bcibctt  gürfictt  ju 
©tanbe.  3n  Slnfcl^img  ber  Surg  5ßlauc  »urbe  barin  goIgenbe6  fcjigefcftt:  SBäre  bicfelbc  cingenommctt; 
fo  woKtctt  beibe  gürjien  itdb  bei  bem  Äonige  6iegmuttb  um  bie  Sriaubnif  bewerben,  bie  93urg  bre^en 
JU  bürfen  bi6  in  beu  ©runb.  95i6  ba^in  foHte  ißfciue  einem  Sefe^l6l)aber  überantwortet  werben,  ber 
ba6  aSertrauen  beiber  JE^eile  unb  ba6  ©c^Iof  aI6  i^r  gemeinfd{iaftli^e6  6igentt|um  beftfte.  SBürbe  ber 
Ä6nig  ©iegmunb  aber  bemnddbP  bie  3erfl6rung  t)on  5ßlaue  t)erfagen,  für  biefen  %aU  foKte  ber  S3urg^ 
graf  %xkMä)  bem  Srjbifc^ofe  in  Sa^redfrifi  1250  ©d^otf  So^nu  ®rofd{ien  au6aa^Ien  unb  bafür  5ßlaue 
behalten  (D,  III,  211). 

S3eoor  nodb  biefe  ©nigung  jtoifdben  ben  gürjien  gu  Staube  fam,  ^atte  Surggraf  griebric^  aber 
ju  Slnfang  bc«  2l))rit  1413  auf  einem  a:age  in  Serlin  ben  SSerfuc^  gemacht,  [x(S)  mit  ber  feiner  ^err^» 
f^aft  unb  ber  ^&erfie^ung  öffentliii^er  Drbnung  unb  ©ic^erl^eit  wiberftrebenben  5ßartbei  be«  ^axV\\6)tn 
8lbel6  gütlidfi  gu  tjergleidfien.  35ief^  Sludgleici^ung  erfiretf te  fic^  namentlich  auc^  auf  3o^ann  ober ,  wie 
er  gtwo^nlidfi  ^eift,  ^an6  t)on  Cluiftow  unb  bad  <Sä)lo^  ^laue.  5piaue  warb  babei  afö  ein  ^fanb^ 
bejtft  anerfannt,  weld^er  ber  gamilie't>on  Cluiftow  für  ni^t  weniger  afö  2500  ©c^otf  S36^m.  OrofciJ^en 
^afte,  unb  bem  SBurggrafen  bad  Sluölöfungdrec^t  jugefianben.  2)ie  \)onCluiftow  \)erpflic^teten  ficb,  ber 
SRarfgraffii^aft  ju  Sranbenburg  mit  bem  ©dbtoffe  ^laue  gewärtig  unt>  ge^orfam  gu  fein  unb  ba^  (entere 
ibt  gu  ieber  Bett  au  offnen.  ^Dagegen  war  i^nen  t)on  bem  Surggrafen  fogar  nod^  gefJattet,  gu  mel^rerer 
Sefefligung  ber  Surg,  an  ?ßlaue  auf  Sleci^nung  bed  ©igentl^ümerö  200  ©c^od  gu  t)erbauen,  bie  bei 
ber  aiuelöfung  mit  erjldttct  werben  foHten.  3)iefe  SBerträge  unb  3«9^I^Änbnif[e  geigen  gugleic^,  wie 
fe^r  Surggraf  griebridb  geneigt  war,  bie  ©rengfefie  ?piaue  wieber  bauernb  mit  Der  3Rarf  Sranbenburg 
in  SJerbinbung  gu  bringen. 

3nbeffen  warb  burdb  bie  tjerfu^tc  gütlid^e  5lu^gleicl&ung  mit  bem  wiberfeftlid&en  2:i)eile  bee 
SR&tfif^en  abel6  ni^t«  weniger  ald  eine  aufri^tig  gemeinte  Unterwerfung  bejfelben  unterbau  ^Regiment 
bt«  Surggrafen  »onSRürnberg  erreici^t,  unb  fomuf'te  gu  ben  gewaltf amen  STOaf regeln  gefc^ritten  werben, 
wel^e  ber.  Vertrag  t)om  8.  3)eg.  1413  mit  SKagbeburg,  fo  wie  gleic^geitige  mit  ©adbf^«  unb  Sln^alt 
»Ott  bem  Surggrafen  gefd^Ioffene  SBettrÄge,  t)orbereiteten.  2)a6  gange  3al)r  1413  überliefen  fidb  bie 
SRÄrfifii^en  ßbetteute,  of)m  il^reft  bem  Surggrafen  getobten  ®e^orfam6  gu  ail)Un,  ben  emporenbjien  93er^ 
leftungen  üRdrfifc^er,  wie  benachbarter  SÄagbeburgifd^ier,  ©ddbftf^^t  unb  Sln^altifc^er  Orte.  *) 

35er  bef^Ioffene  gelbgug  gegen  bie  Surgen,  auf  wetd&em  ber  Slbet  ber  8anbe6l>errfcl&aft  iJroft 
bot,  fam  gu  Anfang  be«  gebruar  1414  gur  8lu6fü^rung.  35ie  fifirfjle  unb  wic^tigfie  ber  eingune^menben 
Surgen  —  ®olgow'^,  ba^  SQBi^arb  t>on  9lo<i^ow  gegen  ben  ^ergog  JRubotp^  t)on  ©a^fen  tjergebticl^ 
tjert^eibigte ,  grie*fa(f'6  unb  Rathenow' 6,  mit  benen  Dieterid^  "oon  Ctuiftow  ben  angriffen  bed 
Burggrafen  erlag,  —War  ol^ne  3tt>eifel  fßlaue,  ber  5}fanbbefift  be6  ^an6  «on  Ciuiftow,  gu  beffen  (Sin^ 
na^me  Surggraf  griebri^  nun  feine  gange  ^eeredmacl&t  mit  ber  beö  Grgbifc^ofee  \)ereinigte.  3)a« 
©täbtd&en  5ßlaue  war  U\(S)t  überwältigt  unb  ging  groptent^eiW  in  glamm'en  auf 5  aber  bie  SefJigfeit  ber 
Surg,  weldjie  fd^on  bei  i^rer  Sage  gwifc^en  bem  Jßlauer  ©ee  unb  ber  ^a'od  \ti)x  ungugängli^  war, 
Ratten  wo^l  großartige  Sauwerfe  »erfiarft,  gu  weld^en  Surggraf  griebridfi  felbjl  nod^  im  2lj)ril  1413 
ertaubt  ^atte,  auf  feine  SRe^nung  200  <5äft>d  So^mifd^e  ®rof^en  gu  \)erwenben.  Die  au6  3iegelfieinen 
aufgeführte  Slingmauer  war,  wie  ein  3^itgenoffe  fagt,  breit  genug,  um  mit  einem  SBagen  befahren 
werben  gu  fonnen,  ober  na(S)  anbern  Setid^ten  14  Suf  breit.  @ie  leißete  bal^er  an(S)  ben  Süc^fen  ber 
Selagerung^^eere  ben  meifien  SBiberfianb. 

^  Wiener«  Se^tt  3a^w  ©.  185. 


ßtiflleid^  »urbe  bie  2)auer  bet  Belagerung  5ßlaue'6  ber  SKarf  aucl&  babutc^  t)etberbli^ ,  bap 
man^e  SSafatten  be6  erjfiifte«  ftc^  nid^t  enthalten  tonnten ,  biefe  bequeme  ®elegeni[)elt  jur  Seraubung 
bet  aWarf  ju  benufeen  unb  beren  unfc^ulbige  Seujol^ner  ifire  ^riegeiufi  füllen  ju  laffen.  ©njetne 
^ufen  jheiften  bi6  Sranbenburg  Unb  nahmen  ben  i^nen  begegnenben  üRdrfem  i^re  5Pferbe.  ©elbjl 
^an«  t>on  6cl&lerpdbt,  ber  bod^  bem  Surggrafen  perföntic^  na^e  fianb  unb  \)on  biefem  bemnd<i^ji  ivivx 
Sefe^le^aber  ©oljowe  befiettt  »arb,  \)aiit,  wie  man  nac^ge^enbd  erful^r,  »abrenb  ber  Belagerung 
$Iaue'«,  itt  Oefettfc^aft  mit$an6,tJon  Zit^hxo ,  m\^xti)i  t)on  Sarbi^  unb  mit  anbern  fowo^KSbetteuten 
aW  »urgem  aw^  bem  9Ragbeburger  ?anbe  einen  ©treifaug  in  bie  l^a\)eiranbifc^en  2)6rfer  95üfeott)  unb 
Äe^ür  unternommen,  auf  weitem  biefe  ©d^aar  ni^t  nur  ben  Sett>o()nern  gebadeter  Orte  il^re  5ßferbt 
unb  i^r  fammtlid^ee  ffiie^  »egfül^rte,  fonbern  gu  Suftow  aud&  ben  ^irc^I^of  unb  bie  Äird^e  au^ptünberte, 
ben  Seuten  i^re  l^ier  geborgenen  Äifien  unb  Äafien  auffc^lug  unb  Sltte^,  felbfi  bie  S^orrotfe  ber  ®üp 
Itc^fcit,  mit  fortna^m  (H,  HI,  356.  360). 

Salb  fam  inbeffen  5ßlaue  in  bie  Sage,  baf  ^anö  »on  Duiftow)  ftd&  nid^t  getrauete,  bie  95urg 
langer  ju  be^au^)ten.  2ln  5Prot)iant  gebrac^  e6  nic^t.  3Ran  fanb  bei  ber  (Einnahme  fo  reidj^Iid^e  SBor^ 
rat^e ,  baf  aUein  m  ©ped  700  ©eiten  gejault  würben,  «ttein  bie  Söiauern  waren  ungea^tet  i^rer 
©tarfe  burt^  blc  ©teinfugeln  ber  großen  Süc^fcn  an  mehreren  ©tetten  niebergelegt. 

fSon  ber  Uebergabe  ^ai  man  nun  t>erf(^iebe.ne  eri^^rungen  ♦). 

aBie  ein  S^i^S^^offe,  ein  3)lagbeburger,  mit  t)ptter  Oläubwürbigfeit  berid^tet,  faßte  ^on«  i>on 
Cluiftott)  ben  fflefd^Iup,  mit  feinem  93ruber  «l^enning  bie  Surg  im  ©tißen  ju  \)erlaifen  unb  er  tjerfu^te 
biefe  gtud^t  in  ber  SRad^t  beö  ©onntage6  3nt)ocatjit,  alfo  in  ber  Sf?ad(|t  iDon  bem  24.  auf  ben  25.  gebruar 
ou^jufu^ren.  2)ie  SBrüber  entfamen  audfi  unbemerft  unb  lagen  In  bem  Kol^r  ber  ^atjel.  S6  fonnte 
bem  ^an^  t)on  Ouiftow  fogar  fein  ^engfi,  wie  er  befohlen  ^atte,  nad&gebrac^t  werben.  21W  ^an* 
t)Ott  Ctui^w  aber,  au6  bem  9lo^r  fic^  er^ebenb,.  bem  ^engfl  nadfi  bem  3Ö9^I  ßriff/  ba  f^euete  flc^ 
fcad  S^iet,  warf  ben  Äopf  empor  unb  entlief.  2)ied  fa^  ber  ©d^ula«  »oh  ©dbmiteborf,  einem  SRag^ 
bfburgif^cn  2)orfe  wefilic^  »on  Slatl^enow.  2)er  ©^ulje,  weld^er  bem  Selagerungd^eere  angehörte, 
lief  eilenb^ju  ber  ©teile,  ^ier  gewahrte  er  ben^and  »onCiuiftow;  er  fanb  ^ier  aud{i  feine  JEafdEie  unb 
feinen  Stiemen;  biefe  Oegenfiänbe  nal^m  er  mit  al6  SBal^rjeid^en,  ba  er  bie  SKelbung  ben  gurfien  in6 
Jager  brachte.  2)ie  glüd^tigen,  welche  ftdb  in  ben  95rud^ern  ber  $at)el  t)erirrten,  fonnten  fo  f^neD 
xaö)i  entrinnen,  al6  man  fie  t)erfoIgte.  ©o  würben  benn  $an6  t)on  Ctuiftow,  fein  ©ruber  Henning 
unb  fein  Äne(^t  Jubele  ©d^walbe,  welcher  baö  $ferb  i^m  überbrad^t  l^atte,  gefangen  genommen.  21m 
nac^pen  Sage,  am  SKontag  ben  26.  Sebruar ,  nad^bem  bie  Belagerung  alfo  beinal^e  3  SBod^en  gebauert 
^atte,  mufte  ^an6  t)on  Ciuiftow  Jßlaue  ben  gürten  fiberantworten..  (Sr  felbfi  blieb  il^r  ©efangener. 

SRa^  ber  (Srjal^lung  eine6  Sranbenburger6  entflog  t^an6  t)ön  Cluiftow  am  SKontag  ben  26. 
gebruar  mit  feinem  'trüber  »Henning  unb  mit  feinem  Änec^te  35ieteri(^  ©^watbe.  Slber  bie  Surger 
berSlt^  unb  SReufJabt^Sranbenburg,  bie  mit  i^ren  Sud^fen  auf  ber  anbern  ©eite  bed  ©d&lojfee  jenfeite 
ber  ^t)el  lagen,  bemerften  bie  gluc^tlinge  unb  folgten  i^nen  fogleic^  ju  9lof  unb  ju  guf.  $an« 
t>on  Cluiftow  flieg  nun  t>otn  5ßferbe,  um  ftdfi  in  bem  Slo^r  ju  tjerbergen.  2)odb  bie  Änec^te  beö  ©rafen 
^nric^  "oon  ©d^warjburg,  eine6  Sruber6  bed  Srjbifc^ofed,  folgten  feiner  ©pur,  nahmen  i^n  mit  feinen 
beiben  Segleitem  gefangen  unb  fe^tin  i^n  in  ber  Äir^e  ju  5ßlaue,  in  weld^er  ber  ©rjbifc^of  feine 
£ä^e  ^^aWtf  in  ben  ©tocf.    !Die  aber,  weld^e  auf  bem  ©d^loffe  geblieben  waren,  IjCiiiin  erfannt,  baß 


*)  ade  ieboc^  nur  im  SRfpt,  namlid^  m  {»afftig  ^äififc^et  (S^tonÜ,  $eter  fBtdtj^i  ^ronif  von  SerBfl  uiü)  in 
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fie  flcl&  nid&t  Wttflcv  galten  fonntcn.  Sie  begel^rten  bal^er  ^rieben,  ctflabett  ftdfi  mit  bem  6d^loffc  bct 
®nabc  be6  Surggrafcn  imb  bicfcr  bewilligte  i^nen  mit  i^rec  ^abe  freien,  fidlem  Slbjug. 

3laä)  einem  britten  SSottragc ,  ber  SBeric^terflattung  eined  2ln]^altiner6 ,  bett>erf fielligte  ^an6 
»on  Dui^ott?  feine  glucij^t  aud  bem  burc^  bie  ©efd&üfte  jiarf  \)etle$ten  unb  bur^  ©türmen  bebrdngten 
©d^lojfe  in  ber,SBeife,  baf  er  jic^  jur  Slad^tjeit  in  einen  Staijn  fefttc,  um  barauf  füll  bie^at^el  ^inab^ 
gugleiten.  Slber  ber  @rjbif(tof  ^atte  bie  ^at)el  mit  t)iel  SHJad^tern  tjerfe^en.  3)iefe  bemerften  ben 
^eranna^enben  Äal^n,  bemächtigten  ftd^  beffetben  unb  fül^rten  i^n  an  bad  Ufer,  ben  «&an6  t)on  Dui^o» 
aber  at6  Oefangenen  in  bad  ?ager.  3)er  Ginbrui,  ben  bie6  ÜRiflingen  bed  glud&t^erfuc^eö  auf  bie 
fflefa^ung  be6  Sc^lojfee  mad^te,  beti)oj  biefe,  unter  ber  Sebingung  freien  8lbjuge6  bad  Sc^lof  ju 
übergeben. 

3n  einer  Älagfd^rift  über  ben  ^Burggrafen  würbe  fj)dter  \)on  2)ietericl&  t)on  DuiftpW)  be{)auj)tet, 
ber  Surggraf  griebric^  l)abe  t?or  5piaue  bem  S^an^  \)on  Clui^ow)  nadb  beffen  erfolgter  Oefangenneljmung 
jugefagt,  um  i^n  baburdj)  jur  Uebergabe  \)on  $laue  ju  bewegen,  er  wolle  i^m  nic^t  nur  baö  Sdblof 
Seut^en  unb  aU  fein  auf  $laue  befinblid&e^  beweglidbe^  (Sigent^um  laffen,  fonbern  i^m  and)  bie  per* 
föntic^e  grei^eit  wieber  gewähren;  boc^  afö  ber  Surggraf  in  golge  biefe6  SSergleid^e^  ^laue  imte 
gehabt,  ba  l^abe  er  ben^anö  t)on  Cluiftow  jwar  in  greibeit  feften,  aber  auf  ber  Stelle  wieber  greifen 
lajfen,  auc^  Seut^cn  für  f?c^  behalten  unb  alfo  ben  SBergleic^^  welker  if)n  jum  SBefi^  $laue'^  ^erljalf, 
treulo6  gebrochen.  2)ie  t?ertäumberifc^e  5Ratur  biefer  ungereimten  Slnflage,  burc^  beren  bem  Surggrafen 
angebro^te  Verbreitung  Dieteri^  ^on  CXui^ow  biefen  notbigen  wollte,  i^m  einen  3^^eil  feiner  eingesogenen 
Sefi^ungen  wieber  ju  geben,  liegt  iebod^  itnen  ubereinfümmenben  Seric^ten  gegenüber  ju  flar  am  3^agc, 
aW  .baf  wir  fie  einer  SQSiberlegung  a«  würbigen  Ratten.  3)ie  !DenIung6weife  il)re6  Url)eber6  fpiegelt 
ftc^  barin  ab. 

2lu^  m6)  ber  Uebergabe  t)on  ?piaue  blieben  bie  gürßen  I)ier  noc^  einige  Sage  im  ?ager  fiet)en. 
!Da6  t^eer  erquitfte  fic^  an  ben  großen  SBorrat^en  t)on  SKet^,  Sier  unb  SSictualien  aller  2lrt,  weld^e 
Die  aiaubjüge  be^  SBurg^errn  jufammengebradbt  Ratten.  Ueberl^aupt  bot  ba6  Clui^owfc^e  Gigentljum 
reiche  SBeute,  weld^e  nac^  ber  2lnjat)l  ber  beiberfeitigen  (bewaffneten  getl^eilt  warb.  9?ur  nad^  ben 
UJerf^rejbungen  großer  Söfegelber,  welche  §an6  \)on  Clui^ow  neuerbing«  bem  ?ßeter  Äo^e,  ©eb^arb 
t)on  5piotl^o  unb  anbern  in  feine  ©efangenf^aft  geratl^enen  SKagbeburgifd^en  SSafallen  abgenot^igt  ^atte, 
fuc^te  man  tjergebenö.    2)iefe  SBerfd^reibungen  befanben  fid^  in  ben  «^dnben  2)ieteric^6  t>on  Dui^ow. 

8lm  27.  gebruar  trafen  bie  gürfien  bie  Sffia^l  eine«  gemeinfc^aftlid^en  Sefe^föl)aberd  für  ba6 
eingenommene  Schloß.  3^re  SBa^l  befiellte  ben  Slitter  Oünjel  t>on  S3arten6leben  für  bie  2)auer  eined 
3a^re6  jum  Hauptmann  t)on  5piaue.  Gr  mufte  ben  folgenben  S^ag  im  ?ager  t)or  ben  gürjien  eiblic^ 
geloben,  ba«  Schloß  tjon  i^rer  Seiber  wegen  inne  ju  ^aben ,  getreulidb  ju  bewachen  unb  ju  befc^irmen 
JU  ber  beiberfeitigen  Sanbe  9?u$  unb  grommen  (II,  lü,  213). 

9Äit  biefer  einfiweilen  über  ^laue  getroffenen  Verfügung  würbe  jwar  t)on  bem  früf^eren  $lane 
bie  SBurg  \)on  ®runb  au«  ju  brechen,  nid^t  ?lbfianb  genommen;  t)ielme^r  follte  fpatefien«  ju  Dfiern 
eine  gemeinfdbafttic^e  Sotfd&aft  an  ben  Äönig  gelten  unb  flc^  eifrig  um  feine  ©rlaubnif  baju  bemühen, 
ber  ©trafact  bann  aucfi  noc^  innerhalb  biefed  3a^re«  tJoUjogen  werben.  S«  erfd^ien  al«  eine  gorberung 
ber  Oerec^tlgfeit ,  baf  wenigfien«  über  eine  ber  gemif brandeten .  Surgen  „be«  Staube«  Siedet"  ergebe, 
unb  $laue  fc^^ien  baju  am  geeignetfien ,  ba  ba«  Siedet,  i^n  gu  beftften,  o^ne^in  fireitig  war.  35od& 
fd^loß  blc  an^angli^^feit  an  ben  alten  firengen  ©ebraud^  f^werlid&  alle  politifd^en  3iü(ffi(^|ten  au«, 
unb  t)on  biefen  geleitet,  fonnte  fflurggraf  griebridb  in  bem  SBunfdfie,  ba«  ©dbloß  5piaue  gebrod^en  ju 
fel)en,  mit  bem  (Srjbifd&ofe  nl^t  fiberelnfiimmen.  2)enn  tjerfagte  Äonig  ©iegmunb  bem  Vorhaben  feine 


©ene^migung ,   fo  fianb  mäf  bet  SBcreinbarunfl  t)om  27.  gebruar  im  (grabif^ofe  nur  ba«  JRe^t  au, 

ritte  abfinbung  t>on  1250  ©^orf  fflo^mifdj^en  (Sxo\6)m  ju  forbcrn,  tt>utbc  bet  »eftft  ))on  pauc  bem 

Burggrafen  eingeräumt,  tt>enn  anä)  mit  SSorbe^alt  ^on  8lnf))rfit^en ,  welche  ba6  eraJHft  ou6  Älterer 

3rit  auf  ben  Drt  ma^te.    »Heb  aber  qjlaue,  tt>ie  \)ktnaä)  ju  t^ermut^en  jianb,  ber  5Karf  »ranbenburg, 

bann  mußte  in  änfe^ung  biefer  mädfitigen  Surg  auf  ber  ©renjfdfieibe  ber  SRÄrfif(^en  unb  ber  3Kagbe# 

burgif^^en  Sanbe  bem  Surggrafen  ni^t  weniger  an  ber  (gr^attung,  aI6  bem  ©raPifte  an  ber  Fernleitung 

berfelben,  gelegen  fein.    3n  ber  3:^at  t)eraögerte  fic^  bie  SBernldfitung  ber  93urg  ?piaue,  fri  ee,  »eilt 

Siegmunb  bem  3erji6rung«W)erfe  feine  3ufiimmung  t)erw)elgerte  ober  n>rit  griebritb  bie  Slu^fu^rung  bef^ 

fetten  ^inaog.    eine  um  biefe  3eit,  fowo^l  über  ben  Sejife  be«  Drte6  al6  fiber  bie  Beibehaltung  friner 

»efejHgungdwerfe ,  awifd^en  bem  (Srafiifte  unb  ber  3Karf  »ieber  l)en)orgetretene  Uneinigfeit,  tourbe  am 

17.  gebruar  1416  t>on  ben  au  Sc^ieb6rid^tern  in  biefem  ©treue  erwählten  ^erjoge  JRuborp^  t)on  ©ad^fen 

unb  ®rafen  ©untrer  tjon^  ©(^W)araburg^©onberdl^aufen  ba^in  entfdjiieben,  baf  bie  3ube^orungen  bee 

6(^loffe^  iXol\il)tn  bem  (Sx^^iftc  unb  ber  ÜRarf  get^eilt,  bie  93efejilgung«tt)erle  ber  SSurg  aber  nunmehr 

unt)eraüglic^  itx^bxt  »erben  foUten.    !Der  Drt  ^IJIaue  fottte  auc^  na6)  biefer  gntfc^eibung  awar  ber 

«ar!  verbleiben ,  boc^  nur  mit  ber  ©efugnif ,  ba«  »erbrannte  ©tabt^en  ^eraufietten  unb  felbige«  mit 

«utgftlcben,  ^jJIanfen,  ©rdben  unb  3:^oren,  o^ne  a»auem,  a«  umwe^ren  (II,  ffl,  251).    3nbejfen  bie 

3erßorung  ber  Surg  $Iaue  fc^eint  gleid^mo^I  nic^t  ind  SBetf  geridbtet  au  fein. 

Äud^  bie  3ö^lwtt8  *^^  1250  ©t^o'tf  ©rofc^en  war,  »ie  ber  ©rablfc^of  im  Sa^ve  i420  flaute, 
Mn  bem  9Warfgrafen  griebri^  um  biefe  ^di  nod^  ni^t  gef^e^enj  »orauf  biefer  erwiberte,  baf  er  ji^ 
boju  rddft  me^r  fär  »erbunben  erad^te,  ba  ber  @rabif^of  inawifc^en  ben  ^an6  t)on  Dui^o»)  gegen  fein 
Setfprec^en  be«  ®efdngnlffe6  entlajfen,  anä)  biefem  bie  SSerfdJireibung  »leber  audge^Änbigt  l^abe,  »ornad^ 
i^  fiber  2000  ©c^otf  S3ö^m.  ©rofc^en  auf  $Iaue  »erfii^rieben  waren.  35le  au  ©c^ieberi^tern  in  biefem 
Sttrite  erfomen  Vermittler,  ^eraog  Sllbre^t  t)on  ©a^fen  unb  ®raf  ^einrlc^  t)on  ©d^waraburg ,  be^ 
gnigtcn  P^  ben  7.  ÜRai  1421  nur  fo  t)iel  feftaufietten ,  baß  ber  Srabifd^of  ©untrer  für  fdne  Sebaeiten ' 
km  Warf grafen  grlebridj^  in  ruhigem  fflefift  beö  ©d&Ioffed  ^laue  bleiben  laffe ,  o^ne  baf  biee  ben  än^ 
ffrücben  be^  grabiöt^ume«  nac^  biefe«  erabifd(;ofed  2:obe  prÄjubiciren  foKe.  2)af  5piaue  auc^  je^t  no^ 
M  »Sd^lof  ^  ieaeic^net  wirb,  t)on  ber  3^^P5'^uttg  beffelben  ni(](|t6  weiter  tjerlautet,  t)ielme^r  »on  dner 
3a^Iung  bie  JRebe  x%  bie  nur  für  ben  gatt  be6  Uebergangeö  be6  ©d&Ioffed  in  Sranbenburgif^en  Sejift 
•^ne  t)öTgdngige  3^rPorung  bejfelben  fHpuIirt  war,  Idft  annel^men,  baf  um  biefe  3«'t  (1420)  »on  bet 
Ättofregel  ber  3^rpörung  ber  SSurg  fc^on  gana  abgejianben  war. 

^an6  t)on  £iui^ow  erhielt  $(aue  jeboc^  ni^t  aurücf,  obgleich  er  im  Saläre  1421  )>on  bem 
Äarfgrafen  wieber  in  ©naben  angenommen  würbe,  gür  feine  auf  3000  ©^otf  fejigefeftten  änfprüd^e 
an  ben  SRarfgrafen  würbe  i^m  fienaen  t>crpfänbet,  wd^renb  ißlaue  unter  bie  Verwaltung  eine«  marf# 
gtipic^en  Vogted  geßeUt  warb  (ü,  HI,  410).  3wif(^en  ber  9Rarf  unb  bem  @rabidt^ume  xnf)it  bet 
6trdt  übet  fJJIaue  fo  lange,  aü  ßrabifc^of  ©untrer  fld&  ber  ©tiftdregierung  au  erfreuen  l^atte.  3n  ben  ' 
loeitläuftigen  $roaef fd^riften ,  bie  in  ben  Sauren  1443  unb  1444  a^^ifc^^u  ben  9Rarfgrafen  unb  bem 
C()b{f(^ofe  ©üntber  wegen  mehrerer  "oon  bem  (entern  in  Slnfpruc^  genommenen  9ranbenburgif^en  9e^ 
Illingen  gewec^felt  würben,  unterlief  ba^er  nod^  ber  (Srablfc^iof,  fdneö  frühem  SBerfprec^ehf  dngebenf, 
Me  91ttf))tä(^e  fdner  ^ird^e  auf  $laue  mit  geltenb  au  machen.  Se^tereö  gef^a^  ieboc^  ^on  ©fint^etd 
Stc^folgetr  bem  ©rabifd^ofe  griebdc^,  auf  ben  ftc^  jene  ©trdtlgfeit^n  mit  ber  SÄarf  über  tjerfc^iebene 
i»en  beibtn  ©eiten  in  9lnfprud(i  genommene  9e{i$ungen  unentfd(|ieben  ^oererbten.  3nbe{fen  ber  Vertrag 
um  15.  9tot)bt.  1449,  ber  biefen  Uneinigfeiten  enbli^  tin  3iel  fe^te,  \)atU  in  9Infe^ung  ^laue'd  nur 
bo«  Stefultat,  baf  aOe  Slnfprüdfie  bed  @rabidt^umed  auf  biefen  Ort  in  bünbigfter  gorm  aufgegeben  wur< 
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bed  jturfärflen  U\ani,  betmaldnfi  ))et))f&nben  ober  toitbetfdupid^  t)erfaufen  foDte,   i^re  6(!(u()en9Ü|a 
benno^  al6  lanbed^enli^e  Se^ne  beijubeJ^alten. 


1. 


Utfunben^ 

JDeS  (Stjbif^ofeg  i?on  SWagbeburg  ^Pfanbüprf^refbung  über  ba«  ^au8  Paue,  üom  !•  3uni  1334. 

Wir  Otte».  von  der  Gnade  Goddes  Ertzebifcop  des  heiligben  Goddes  Hofes  zu  Magde- 
borch,  bekennen  uffenberlicbe  in  defeme  geynwordigben  Bribe,  daz  wir  med  guden  Willen  unde 
med  gantzer  Volburt  unfes  Capilels  gbemeyne  haben  gefatzt  zu  Pfände  Hern  Cunrade  Perfike, 
oue  fime  Brüdern  unde  eren  rechten  Eruen,  das  Hus  zu  Plawe  med  Gheleyde,  med  Tzolle,  med 
alme  Rechte  unde  med  alle  deme,  daz  da  zu  bort  unde  von  Aldern  dar  zu  gbebort  bat,  vor  achte- 
halb hundert  Marc  Brandenburg^s  Silberes,  di  fe  an  deme  Hu3  zu  deme  Stbekelnbergbe  unde 
an  der  Pärchen  hatten.  Se  follen  ouch  unde  moghen  an  deme  vorghenanten  Hus  funtzik  Marc 
Brandenburges  Silberes  vorbuwen  da  es  Nod  es,  die  foUe  wir  oder  unfe  Nochkomelinghe  en  ouch 
gelde,  wanne  wir  daz  Hus  lofen.  Se  oder  ere  Erben  enfollen  ouch  nicht  flau  uf  daz  vorghenante 
Hus  wanne  die  funtzik  Marc,  di  fe  darane  vorbuwen.  Wir  bekennen  ouch,  die  wile  der  vorghenante 
Her  Conrad  Perfik  unfe  unde  unfes  Goddeshufes  Amichlman  es,  daz  her  vns  die  Kost,  di  he  treyd 
uf  deme  Hus  zu  Plawe,  fal  rechene  med  anderre  Kost,  die  he  von  unfer  unde  unfes  Goddeshufes 
Weghen  treyd  unde  hat  getraghen.  He  fal  ouch  uns  weder  rechene,  waz  her  hat  ufghenomen  von 
deme  Gude,  daz  zu  deme  Hus  bort  Were  ouch,  daz  fe  daz  vorghenante  Hus  verloren  in  onfeme 
unde  unfes  Goddeshufes  Dinste,  fo  folde  wir  en  er  Pfenninghe,  di  ez  ed  fted,  weder  geben.  Wir 
bekennen  ouch,  were  daz  fe  dorch  orre  Nod  Willen  daz  felbe  Hus  musten  vorfelzen,  fo  follen  fe 
uns  unde  unfe  Nocbkomelinghö  daz  lazen  wizzen  vor  eyn  gantz  Jar,  wanne  aber  das  Jar  uz  komed, 
fo  moghen  fe  daz  Hus  med  deme,  daz  darzu  bort,  vorfetzen,  weme  fe  willen,  funder  Yorsten,  vor 
achtehundert  Marc  Brandenburges  Silberes  unde  nicht  me,  alfo  bifcbeydeliche,  daz  fe  uns  unde  unfes 
Goddeshus  darane  bewaren,  daz  uns  oder  unfeme  Goddeshufe  dazfelbe  Hus  icht  abeghe,  weme  fe 
ouch  daz  Hus 'med  deme  daz  darzu  bort,  zu  Phande »fetzen,  die  en  fal  nicbtes  nicht  flan  uffe  daz 
vorghenante  Hus  unde  fal  ouch  uns  unde  unfe  Nochkomelinghe  des  vorwiflen,  daz  uns  unfe  Hus,  daz 
vorghenanten  es,  icht  abeghe,  fundern  daz  ez  uns  weder  werde  an  allerleye  Argelist  unde  Vollzog 
nmme  achtehundert  Marc  Brandenburges  Silberes,.  da  vor  ez  eme  fted  zu  Phande.  Were  ouch,  daz 
icheyn  Gud  uns  ledig  werde,  daz  da  horte  zu  deme  felben  Hus,  daz  en  foUe  wir  oder  unfe  Noch-  t 
komelingbe  nicht  vorlien,  wanne  ez  folde  bi  deme  Hus  bliben,  bez  wir  daz  Hus  lofelen.  Daz  vor- 
ghenante Hus  fal  unfe  uffene  Hos  fin  zu  alle  unfen  unde  unfes  Goddeshufes  Nothen  geghen  aller 
mellichen.  Zu  eyme  Orkunde  defer  Dinghe  habe  wir  unfe  Ingefegel  an  defen  Brip  lazen  ghehanghen 
unde  wir  Henrich  Dumprobeft  unde  daz  Capitel  gbemeyne  des  vorghenanten  Goddeshufes  bekennen 
in  defeme  Bribe,  daz  alle  defe  Ding  ghefchen  fint  med  unfe  Rate  unde  gantzer  Volburt,  daz  betzughe 
wir  med  unfeme  Ingefegele,  daz  wir  an  defen  Brip  haben  ghehanghen,  noch  Goddes  Geburt  Tufent 
Jar,  Diiihundert  Jar  in  deme  vier  unde  drizigeften  Jare»  an  der  Mittewochen  noch  des  heylighen 
Lychames  Taghe. 

fftaäf  ^cm  Ordinale  M  SL  9cl^.  Stoib.s9ltdf\»t9.    ^ocfn:'6  (Xitftoal^l  €.  178  9U.  170, 
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II.    ®tjbif^of  Sllbte^t  öon  SWagbebutg  öcrj)fdnbet  Jpiaue  an  bie  üon  ©teinfurt^  itnb  i)on 

SBeberben,  am  25.  Sqjttl  1370. 

Wir  Albrecht  von  der  gnade  gots  Erczbiffcop  —  zcu  Magdeburg  — .  Wanne  der 
Erwertiger  berre  Erczbiffcop  dyiericb,  vnfir  vurfare,  deme  god  gnade,  Conen  perfike  vnd 
fioen  Eruen  vnfes  gotzhus  bus  plauwe  vor  vierhundert  Brand,  marck  zcu  eynem  Pande  gefatzt 
hatte,  des  haben  wir  nu  dorcb  den  schaden  willen,  den  derfelbe  vnfer  vurfare  in  dem  ftiffte  zcu 
hildenfhem  gnomen  halte,  ford  mit  willen  vnd  vulbort  vnfes  Capitlels  gemeyne  zu  Magdeburg 
vnfen  lieben  getruwen,  dena  ftrengen  Rittern  hennynge  von  ft  ein  forde,  heyfen  fine  föne,  vnd 
hintzen  von  wedderden  vnd  iren  rechten  Eruen  daz  vorbenante  hus  plauwe  mit  geleyte  mit 
zcolle  mit  allem  rechte  vnd  mit  alle  dem,  das  darzcu  gehorit  vnd  von  alden  darzcu  gehört  hat,  zcu 
eynem  pande  gefactzt  vor  fybenhundirt  Marck  Brand  (ilbers.  —  Von  diflem  gelde  haben  wir  dem 
vorbenomeden  Cone  perfike  vierhundirt  marck  gegeben  vnd  beczalt,  dar  wir  dazfelbe  hus  von 
ein  vnd  fynen  Eruen  mylte  geledigt  vnd  gelofet  haben,  vnd  haben  ford  die  andern  dreihundert  mark 
gekart  vnd  gegeben  vor  den  vorgenanten  fchaden  zcu  hildenfhem. —  Gegeben  zcu  Calue  Nach 
gots  gebort  drittzenhundert  Jar  jn  dem  fybenczigftem  Jare,  an  fente  Harcustage  des  heiligen  Evangeliften. 

9ta^  Um  Originale  im  St.  (Btff,  Staate i  unb  Stah^^^xä^iu  491.  ' 


111.    JBetgletd^  beS  SÄargorafen  ©ießmunb  mit  bem  Stf^of  ^tcberi^  \>on  SWerfeburg  al8 
bem  fflerwefer  beS  (Srjjiift«  SRagbeburg  wegen  beg  ©^loffe«  ^laue,  bom  Solare  1382. 

Wir  Sigemund,  von  Gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  des  heiligen  Romir 
Tchen  Richs  Erz  Camerer  und  Kurfurfle,  bekennen  etc.  Wann  wir  uns  mit  dem  Erwirdigen  Pride- 
riehen,  Bifchoffen  zu  Merfeburg,  vorwefer  und  vorftender  der  kirchen  zu  Meydeburg, 
freundlichen  geeynet  und  verbunden  haben,  als  das  unfe  briue  und  die  feinen,  die  wir  beide  do- 
ruber  gegeben  haben,  wol  uflagen;  Vnd  derfelbe  Bifchoff  fulch  achthundert  marg,  die  .wir  haben 
uff  der  Veften  Pia  wen,  zu  erkennen  gefalzt  hat  und  geftellet  an  den  allerdurchlauchtigefien  Furften 
und  Herren,  Herren  Wenzlawen  Rom.  Kon  ig  etc.  unfern  lieben  Herren  und  bruder,  alfo  was 
er  umb  diefelben  achthundert  Marg  für  recht  oder  frunlfchaft  fprichet,  fchaffet  oder  machet,  das  er 
des  genzlich  geuolgig  fein  fol;  davon  feilen  und  wollen  wir  ihm  und  der  Kirchen  zu  Meid  bürg 
diefelben  Yeflen  Pia  wen  wider  fchiken  und  fchaffen.  Were  abir  fache,  das  wir  des  nicht  getun 
mochten  ane  geuerde,  fo  fal  und  mag  fich  der  vorgnante  Bifchoff  zu  der  vorgnanten  Veßen  P 1  a  w  e  n 
ziehen,  und  fich  der  nehmen  ane  hindernifle  und  widerftehen  unfer  und  aller  ander,  der  wir  gewaltig 
Teio,  und  durch  unfern  willeui  tun  und  laden  ane  geuerde.    Mit  urkund  etc. 

9m$  fkem  dopialbud^t  M  ®cl^.  ^UaU^^xäfVHi.  —  (Beulen  Cod.  lY,  588. 
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IV.    aSerglei^  jn>tf<^en  bem  3Barffltafen  3o6fl  J?on  ^äffttn.  «nb  bem  ©tjbifii^of  W>tt<S^t  »on 

SDkflbeturQ  wegen  beS  ©(i^lojfee  jpiaue,  öom  28.  Sluflufl  1390.    • 

Wir  Joft,  von  Gotes  gnaden  Marggraue  und  Herre  zu  Merhern,  bekennen  ofientlicli 
und  thun  kund  mit  diefem  brieue,  Das  der  hocbgeborn  Furfte  Herre  Wilhelm  Harggraffzu 
Heiffen  und  Landgraff  zu  Doringen,  unfer  lieber  Swager,  zwifcben  den  Erwirdigen  in  Got  vater 
und  hern  Albrechten,  ErzbiTchoff  zu  Meidburg,  uff  ein  feithen,  und  uns  mit  wiflen  willen 
wolbedachten  muthe  und  gutem  vorrathe  unfers  rathes  geredt  und  geteidingt  bat  uff  die  andern 
feiten,  in  allir  maffe  alfo  hirnach  gefchrieben  ftehit.  Czu  dem  irften  To  follen  wir  obgnant  Marg- 
graf Joft  mit  Em  Lupoiden  von  Bredow  reden  und  mit  vlieffe  verfuchen,  und  uns  getruwe- 
lichen  dorumb  erbeiten,  das  wir  Pia  wen  das  Hus,  das  Er  Lupoid  inne  hat,  von  den  brengeo, 
fo  wir  allir  irden  mugen  ane  ingefart.  Were  auch  das  er  her  Lupoid  das  vorzihen,  und  dasHas 
nicht  Widder  in  antworten  wolle,  fo  fall  unfer  eyner  dem  andern  getreuwelichen  dorin  beholfen  und 
beratin  fein,  das  wir  das  Hus  erkriegen  und  ingewunoen.  Gefchege  es  auch,  das  es  zu  fchulden 
quemd,  das  wir  vor  das  ehgenannte  Hus  Plawen  ziehen,  das  beftallen,  und  dafür  liegen  mnften,  fo 
fall  unfer  iglicher  uff  fin  ebentewr  da  liegen,  die  feinen^  beforgen  bekofligen  und  vor  fchaden  fteeo, 
und  von  dannen  nicht  ziehen  unfer  eyner  tele  es  denne  mit  wiffen  und  guten  willen  des  andern. 
Vnd  gefchehe  es,  das  wir  fromen  nemen  an  gefangenen  adir  an  reißger  Habe,  wie  das  queme,  den 
fromen  fal  man  teilen  gleich  nach  manzal  gewapenter  lewle.  Vnd  wenn  wir  das  ehgenante  Hus 
Plawen  an  uns  bracht  haben,  es  fei  mit  teidingen  adir  wie  wir  das  an  uns  bringen,  fo  follen  wir 
daffelbe  Hus  Plawen  dem  ergenanten  Hern  Albrechten  Erzbifchoff  dem  Capittel  und  Stifte 
zu  Meydburg  vorfetzen  vor  tufend  fchogk  Pragifcher  Grofchen^  doch  alfo  das  der  vorgnante  Herre 
Wilhelm  Marggraue  zu  Meiffen  yn  zwey  hundirt  fchogk  von  den  tufend  fchogken  fpreeben 
fal,  und  wie  er  darin  fpricht,  alfo  follen  wir  das  uff  beider  feiten  an  wiederrede  das  halden,  das 
vorgnante  Hus  Plawen  mit  allir  feiner  zugehorunghe  fie  yn  phandes  wiefe  ynhalden  und  gebrucben 
füllen,  alle  die  weile  das  die  Harke  von  uns  nicht  wider  gelost  noch  ^vorftanden  ifL  Diefelbe  k>- 
funghe  der  Durchl.  Furfte  und  Herre,  Herre  Sigemund  Konig  zu  Vngern  thun  mag  wenn  er 
wil,  und  der  ergenannte  Herre  Albrechte  Erzbifchoff,  das  Capittel  und  die  Stift  zu  Meyd* 
bürg  derfelben  lofnnghen  vorfolgen  follen  an  Widerrede  und  geuerde.  Gefchee  es  auch  das  der 
vorgnante  Herre  Sigemund  Konig  zu  Vngern  die  lofunghe  nicht  en  tele  binnen  follicher  zceit, 
alfo  das  bered  und  betetdingt  ist,  alfo  das  die  Marke  uns  vorgnant  Marggraf  Joft  vorftunde  und 
erblich  an  ons  gefiele,  fo  fall  das  ehgenante  Hus  Plawen  mit  finer  zugehorunge  dem  vorgnanten 
Herren  Albrecbten  izund  Erzbifchoff  feinen  nachkomjnen  dem  Capittel  und  der  Kirchen  zu  Meyd- 
burg erblichen  bleiben  und  das  ewiclichen  behalden  an  Widerrede  und  anfprache  unfes  vorge- 
nanten Marggrafen  Joft  es  unfer  Erbin  und  nachkomen,  in  allirmaffe,  als  fie  das  izund  in  pban- 
deswis  ynne  haben.  Gefchee  es  auch,  das  der  vorgnante  Herre  Sigemund  Kunig  zu  Vngern 
die  Marke  wieder  lofete,  alfo  das  Ge  nicht  vorftund,  noch  an  uns  obgnant  Marggraf  Joft  nicbt 
gefiele,  ist  denn,  das  er  das  ehgnante  Hus  Plawen  wider  lofen  und  an  fich  brengen  will,  das  fal 
er  lofen  vor  ein  foliche  Summen  Geldes,  als  obgefchrieben  fteet,  und  der  vorgenante  Herre  Al- 
brecht Erzbifchoff  feine  nachkomen  Capittel  und  Stifte  zu  Meydburg  follen  alle  Anfprache  und 
vorderung  an  dem  ehgenanten  Hufe  Plawen  haben  gleicher  wiefe  und  in  allir  maffe,  als  fie  izund 
haben.    Das  alle  vorgefchrieben  rede  ftucke  und  artikel  von  uns  unfen  Erbin  und  nachkomen  ftete 
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ganz  und  unverbrocblich  gehalden  werden  ewiglich  an  allirlei  argelift  und  geuerde,  des  haben  wir 
ZQ  orkunde  ficberheit  und  ewige  bekenlnifle  unfer  logeligil  an  diflen  brief  wiflentltchen  laflen  bengen. 
Der  gegeben  ift  zu  Taogermunde,  nach  Chriftus  geburt  dreitzen  hundert  Jare  dornach   in  dem 
newenzigflen  Jare,  des  nehfien  Sontages  nach  S.  Bartholomeus  tage. 
$lud  einet  €o^ie  Ui  ®tf),  ©taatd.-Sltc^ioed.   ®et(!en  V,  852. 


V.    ^an8  üon  dui^otp  wctjl  bie  3lu5teben  bc8  dtatf)8  ber  9?euflabt  SSranbenturg  tn  ©etreff  bc8 
^u6)Ufßtt\uä)tS  US  ^erjogg  bon  SKccflcnButg  äu8  ^laut  jurücf,  im  ^af)xc  1407; 

Minen  dienft  vom.    Erfamen  Ratherm.    Als  gi  fchriuen,  dat  gi  der  ticbt  vnfchuldig  ßn   vnd 
jowe  boif  er  fin  vp  mynen  Tcbaden  nicht  vtgeweft  noch  vp  mynen  ergefte,  des  dangke  ik  dem  liuen 
gode,  dat  fy  des  nicht  macht  künden  hebben.  Heddin  fy  des  könen  macht  hebben,  fo  wold  ik  arm 
man  des  woll  fin  gewar  worden.    Oik  is  dat  woll  williken,  dat  die  genne  flüchtig  vi  iuwer  Nien- 
rtad  fin  gereden  vnd  flüchtig  wedder  dar  In,  die  ray  den  van  meklenborg  fcholden  wentbe 
In  juweNinftad  entfürd  hebben/fo  als  myn-e  bruder  vnd  jk  juwer  h'ues  vnd  gudes  fcholden  vei- 
lieh  fin.    Ok  dun  Juwer  borger  met  my  randen,  dun  fände  ik  gotzken  mynen  knecht  vnd  juwen 
gefangen  ero  vnder  ogen  vnd  lud  fy  berichten.  So  früh  als  fy  dat  horden  dat  ik  dar  waz,  dünn  fra- 
geden  fy  in  neyner  berichtunge  vnde  drangen  my  fo  fer,  dat  ik  bi  plawe  nicht  komen  künde. 
Dar  het  my  di  liue  got  gehulpen,  dat  ik  fy  dar  euer  eyn  deill  gefangen  hebbe.  Ik  höpe  dat  gi  jaw 
bor  in  woil  fcholen  jrkennen,  wn  fy  my  hebben  mede  gefaren,  vnd  lathen.my  dar  vmme  vorder 
ane  manange.    Ok  als  gi  fchriuen,  dat  juwe  borger  ore  were  tu  rugge  leden,  dat  lind  nicht  war 
Word:  des  worden  myne  arme  knechte  vnd  myne  arme  borger  woll  gewar,  di  fy  feher  gewunden 
hebbiD,  vnd  (lagen  ore  banner  los  vnd  jageden   my  vnd  myne  knechte  met  homude  wenthe  vp 
dal  tlol  ta  plawe.    Bidde  ik  iuw  Erfamen  Ratherrn  det  gi  my  vmme  der  vorfathen  wille  vnd  an- 
der recbtieheid,  di  ik  kegin  iuw  vt  der  Nienftad  hebbe,  eyn  bute  vnd  wandelt  dun,   des  will  ik 
kegio  iuw  Yördinen,  vnd  dun  my  fo  veh^ll,  als  gi  von  my  neroen  wolden.  Schüd  des  nicht,  fo  mud 
ikarm  man  yo  clagen  mannen  vnd  fleden,^frunden  vnd  fromden,  wu  gi  my  mede  faren.    Gegeuen 
viider  mynem  Ingefegel. 

'    Hans  von  Quitzow. 

Sin  babci  angeflebtcc  Sattel: 

Ok  vortmer  dun  inwe  borger  woll  bericht  weren  van  mynen  knechtin  vnd  van  oren  eigen 
kompaneo,  dar  na  fingen  fy  ore  banner  los  met  homude  vnd  randen  wenthe  vor  plawe  vnd  fte- 
l^eo  dar  myn  arme  lüde  vnd  hebben  fy  fer  gewund  vnd  myne  arme  knechte.  Bidde  ik  iuw  dat 
9  my  arm  man  dar  eyn  wandelt  vmme  dun ;  des  will  ik  vordinen ;  wan  my  arm  man  is  yo  tu 
loith  gefchin;  des  ik  iuw  vmme  neyn  gud  wolde  bewifet  hebben  etc. 

tiK  bem  iBtattbenbitrger  @tabt^r(^t9e. 
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VI.    ^anS  \>on  Cittifto«)  mb  ^^im  \)on  SSrebott)  teflagen  fid^  bd  ben  ©werfen  ber  %eitflabt 
iBrottbenturg  fiber  bo«  C^nen  öon  beten  JÄat^  bnrc!^  •  3^*tunfl  ber  Stit6)t  ju  ©riten  jugefftgte 

Unrecht,  roaffx^ifyünliify  i)om  30-  SWdrj  1408- 

Vnfer  Dinft  vore.  Vorfithtigen  wifen  lüde,  wir  clagen  vnfem  heren  gode  vnd  iaw  vnd  allen 
frommeo  luden,  den  recht  liff  is  vnd  unrecht  leid  is,  ouer  juwe  Ratherren,  di  vnfem  heren  gode, 
dem  guden  ridder  fant  jurian,  vnfem  heren  van  brandenburg  vnd  vns  di  kerke  ta  der  groben 
met  gewalt  vnd  met  vnrechte  hebben  latin  nedder  breken  bynnen  gnder  firuntfchap  vnd  Ionen,  Alfo 
als  wi  gutlike  dedinge  vp  genoroen'  hadden  vmme  alle  vnfer  Iwier  zake  vnd  funderken  vmme  di 
grobene,  des  fy  gebleuen  weren  by  wicharde  van  rochow  vnd  by  henninge  van  der 
groben  vnd  wy  by  Heine  haken  vnd  by  henninge  van  ftechgow,  dat  vir  voforfproken 
beddeme  lade  fin  vnd  ok  woll  eyns  rechtin  wysfin,  dat  woll  witliken  is  vnfer  twier  dedinges  lu- 
den vnd  mannigen  bedderman,  di  dar  by  vnd  ouer  weren,  dat  ok  woll  vnfer  twier  briue  viwifeiit 
di  vnfer  eyn  dem  andern  bynnen  den  gutliken  dedingen  gefand  hebbin.  Ik  ben  tu  vir  malen  wente 
jn  di  olde  (lad  gereden  dorg  frnnlfchap  wille  vnde  heb  my  vorboden  tum  gliken  vnd  recbtin,  dat 
jk  em  wolde  antwerden  tu  alle  oren  fchulden  vnde  zaken,  des  fy  my  dar  na  wedder  wolden  an^ 
werden  lu  myner  anfprake:  dat  hebben  fy  van  my  arm  man  vorfl^gen.  Vortmer  na  amme  fndage, 
don  hadde  wi  defle  vorgnanten  vir  dedinge  lüde  befcheiden ,  dar  wi  aller  vnfer  zake  by  blioen 
fcholden,  als  wi  era  gefcreuen  hadden,  vnde  als  die  dach  gemaket  waz,  dat  fy  vnfer  iwier  dedinge 
vnd  zake  fcholden  mechtig  fin  vns  tu  vntrichten  met  frunifchap  edder  met  rechte,  don  zed  ik,  fy 
fcholden  all  myner  anfprake  vnd  fchelinge  tu  gründe  mechtich  fin,  dun  zeden  juwe  Rathem^  dat  fy 
des  by  em  edder  by  nymande  wolden  bliuen :  wad  em  wol  behagede,  des  wolden  fy  bi  em  blioen, 
wat  en  nicht  woll  behagede,  des  wolden  fy  bi  em  edder  by  nimande  bliuen.  Alfodane  gewall  vnd 
vni^cht  wedderfard  my  arm  man  van  juwen  Rahtheren.  Liuen  frunden,  gi  fcholen  vnfer  gliken  vnd 
rechtin  mechtig  fin  vmme  alle  vnfe  zake  vnd  funderken  vmme  di  grobene.  Dungket  iow  vnd 
eym  jowelken  beddermanne,  dat  fy  di  grobene  met  rechte  hebben  latin  breken,  fo  wil  wi  dare 
nommer  word  aue  zeggen ;  dungket  iuw  ok  vnd  eyrae  jowelken  bedderman,  dat  fy  dat  met  gewalt 
vnde  pet  vnrechte  hebben  gedan.  So  bidde  wi  iuw  hochliken  vnd  dinftliken,  dat  gi  vns  dorg  des 
rechtin  wille  dartu  helpen,  dat  juwe  Ratheren  vns  dar  eyn  wandell  vmme  dun.  Ok  bidde  wy  jnw, 
dat  gi  vnfe  rechtin  bebulpen  fin. vnd  vns  vnrechlin  aue  leggen,  gi  fcholen  vnfes  rechten  vnd  vnfes 
vnrechtin  vnd  alle  vnfer  zake  mechtig  fin,  So  befcheiden,  des  gi  vns  willen  zeggen  eyn  recht  recht, 
dat  wi  vnfe  frunden  vnd  fromen  luden  mögen  na  zeggen  vnd  bidden  des  eyn  gutlik  antwerde. 
Geben  vnder  hans  van  Quitzowen  jngefegel  feria  quinta  pofl  letare  etc. 

Den  vorfichtigen,  wifen,  liuen  bnungesmeftern,  Hanis  von  Quitzow 

guldemeflem  vnd  den  virwerken  der  Nienftad  Brandenburg  vnd 

vnfern  befundem  etc.  Achim  von  Bredow. 

fflaäf  best  Cnginate  im  (Btonbeniurgcr  (Xrc^tve. 
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VIL    Äflntg  ©tegmunb  notifijtrt  bcm  «§an8  üon  Ciui&o«)  bie  bem  aSurggtafen  ^cbri^  ert^eifte 
®rm<S^ttgttng  jur  StuSWfung  affer  in  ber  3)iarf  öetl)fdnbeten  ©tdbte  unb  ©^ßffer, 

am  14  3anuat  1412- 

Wir  Sigmund,  von  Gottes  gnaden  Römifcher  König,  zue  allen  zeitten  mebrer  des 
Iteichs,  zue  Hungern  Dalraatien  Croatien  etc.  Königk  vnd  Marggrafie  zue  Brandenburgk  Entbieten 
vnfem  lieben  getreuen  Hänfen  von  Q.uitzow  vnfere  gnade  vndt  alles  guts.  Lieber  getrewer. 
Wann  wir  den  Hochgebornen  Friederich  Burggraffen  zue  Nurnbergk,  vnfem  lieben  Ohmen, 
Balh  vnd  furflen,  zue  vnfreni  Obriften  houptman  vnd  vorwefer  vnfer  Marcke  zue  Brandenburgk  gefetzt  vüd 
gemacht  habenn,  Als  das  vnfere  briefle  ibme  darüber  gegeben  eigentlich  aufsweifen,  vnnd  wann  wir  ihme 
auch  ernftlich  befohlen  vndt  vnfere  volle  gewaltt  vnnd  machtt  gegeben  haben,  das  er  alle  vnd  jeg- 
liche Schlöfler,  Slette  vnd  Anders,  das  von  derfelben  Marcke  verfelzlt,  verpfendtt  oder  fonft  ih  Ambt- 
manfeweife  iemandt  befohlen  feindt,  löfen  vnd  züe  feinen  Henden  nehmen  folle  vnnd  möge,  Als  wir 
das  den  Machttbotten,  die  von  der  vorgenanten  Marcke  vnnd  ewer  aller  wegen  negft  bey  Vnns  ge* 
wefen  fein  vndt  huldung  gethan  haben,  an  dich  vndt  andern  zuebrengen  muntlich  befohlen  haben; 
Oanimb  heiffen  wir  dich  vnd  gebietten  dir  auch  ernftlich  vnndt  veftiglich  roitt  diefem  brieffe,  das 
du  den  vorgenanten  Friederich  oder  feinen  vnderheubttman,  oder  wem  er  das  befehltt  an  vnfer 
ftatt,  mitt  allen  vndt  ieglichen  Schloßen  Stetten  vnd  andern  Guetern,  wie  die  benantt  fein,  die  da 
von  vnfernt  wegeh  jnne  haft  vnd  zue  vnferm  FurClenthnmb  der  Marcke  zue  Brandenburgk  ge- 
hören, gewartteft  vnd  damit  thuft  alles  das,  das  du  vns  Pflichtigk  bift  zue  thuen,  on  alles  verziehen 
vnnd  Wiederfprechenn ,  Als  wir  des  ein  gantz  getrauen  zue  dir  haben,  wann  das  auch  vnfer  ge- 
heilse  Wille  vnd  Wortt  ift;  Vnndt  fo  du  das  auch  gethan  haft,  fagen  wir  dich  folcher  befehlnas, 
huldung  oder  Pfandtfchafil  in  krafll  diefes  briefies  quiett  vnndt  ledigL  Mit  Vhrkundt  diefes  briefes 
vor6egelu  mit  vnferm  Königlichen  vfgedruckten  bfiegell.  Geben  zue  Ofen,  deiEs  nechften  Donner- 
ftages  vor  Sanct  Anthonien  Tagk,  vnferer  Reiche  des  Vngerifchen  etc.  in  dem  25.  vnnd  des  Römi- 
fchen  in  dem  Andern  Jahre. 

SHad^  ntcT  aften  (Soj^ie. 


VIII.    Stttggrof  ^ebtt^  öcrgleid^t  fl(!^  mtt  ^(sxA  unb  JDfetrid^  öon  Duifto»  über  bo« 

©(^lof  Paue,  am  4  SH)rfr  1413- 

Wir  Fridrich,  von  Gotes  Gnaden  Burggrave  zu  Nuremburg,  oberfter  Vorwefer  der 
Marke  zu  Brandenburg,  bekennen  und  thun  kunt  öffentlichen  mit  diefem  Briff  für  uns,  unfre  Erben 
und  für  die  Marggravfchaft  zu  Brandenburg,  das  wir  mit  wolbedacbtem  Mute,  gutem  Rate,  Willen  und 
Wifsen  unfer  Herre  Manne  und  Stedte  der  Marke  zu  Brandenburg  unfern  lieben  getreuen  Hannfen 
und  Dietrichen  von  Quitzow  Brüdern  und  Iren  Erben  uff  dem  Sloffe  zu  Plauen  mit  aller  zu- 
gehorunge,  als  das  Hanns  von  Quitzow  bis  daher  felbs  inne  gehabt  und  befefsen  hai  und  auch 
drei  und  dreifsig  behemifch  Schogk  guter  Grofsen  fünfzehn  Winspel  Rocken  und  fünfzehn  Winspel 
Malzes  jerlicher  Gülte  in  und  uff  den  Molen  vor  der  Neußadt  zu  Brandenburg  gelegen  halb  uff 
Sant  Walpurgen  Tag  und  halb  auff  Sant  Mertens  Tage,  fünf  und  zwanzig  hundert  Schogk  guter 
behemifcher  Grofsen  verfchrieben  haben  und  verfchreiben  In  die  mit  Graft  diefes  Brife  alfo  daCs  fie 
«otM^^.  I.  9b.  1.  3 
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und  in»  Erben  uns  und  UDfern  Erben  und  der  Marggravfchafl  zu  Brandenburg  mit  dem  SloCse  Pia- 
wen  gewertig  und  geborfam  fein  follen  und  unfern  Schaden  bewaren  angeverde:  und  das  Slols 
Pia  wen  foll  uns,  unfen  Erben  und  der  Mark  zu  Brandenburg  offen  fein  kegen  allermeniglicb  zu 
allen  unfen  Noten,  Kriegen  und  Gefcheflen.  Were  es  auch  das  die  obgenannte  von  Quitzow  oder 
ihre  Erben  das  SloCs  Pia  wen  verlüren,  da.got  vor  fy,  von  unfer  und  der  Lande  der  Marke  Krigen 
wegen  in  der  Zeit  fo  wir  die  unfern  bei  In  uf  dem  Slofse  hetten,  fo  füllen  wir,  unfere  Erben  ood 
die  Marggravfchafl  In  und  Iren  Erben  der  vorgenannten  fünf  und  zwanzig  hundert  Schogk  Wider- 
Aatung  ton  an  andern  Pfantflofsen  oder  mit  gereitem  Gelde,  Doch  füllen  die  genannten  von  Quitsow 
Iblicbe  Schaden  bewaren  und  davor  fein  an  Geverde.  Auch  follen  die  vorgenannt  von  Quitzow  ood 
ihre  Erben  uns,  unfern  Erben  und  der  Marggravefchafl  zu  Brandenburg  mit  dem  SloCse  Plauen  zu 
LoCsunge  fitzen  alfo,  wenn  ^und  uff  welche  zeiten  wir  unfere  Erben  oder  die  Marggravefchafl  zu  Bran- 
denburg das  Slofs  Pia  wen  mit  feinen  vorbenannten  Zugehorungen  von  In  wider  lofsen  wollen,  fo 
füllen  wir  In  das  ein  Vierteil  Jares  zuvor  verkundigen  und  zu  WiCsen  thun  und  darnach  dann  uff 
dem  Tag  des  nCsgeenden  Vierteil  Jares  füllen  wir  In  die  fünf  und  zwanzig  hundert  Schogk  guter 
bdiemifcher  Gi^ofsen  in  der  Stat  zu  Havelberg  bezalen  und  wenn  wir  In  die  bezalt  und  gericht  haben, 
fo  füllen  fie  und  ire  Erben  uns,  unfen  Erben  und  der  Marggravefchafl  das  vorgenannte  SloCsi^ law en 
mit  aller  feiner  vorbenannter  Zngehör,^  als  vorgefcbrieben  ßeht,  abgetreten  und  ingeantwort  haben,  (b 
follen  wir  fie  *da  nicht  bekommem  lafsen  weder  mit  geiftlichen  noch  werntlichen  Gerichten  und  wann 
fie  das  von  dannen  Türen  wollten  und  fie  uns.  das  wifsentlichen  thun,  fo  follen  wir  fie  mit  dem  Geide 
geleyten  dry  Myle  Weges  von  dannen  vor  uns,  die  unfern  und  alle  die  durch  unfern  Willen  thon 
und  lafsen  wollen  on  Geverde.  Were  es  auch  das, die  vorgenannt  von  Quitzow  die  2500  Schogk 
von  uns,  unfern  Erben  und  von  der  Marggravefchafil  zu  Brandenburg  haben  wolden,  fo  füllen  fie  un^ 
dieCs  auch  ein  Vierteil  Jares  zuvor  verkünden  und  zu  wiCsen  ton.  Were  dann,  das  wir,  untre  Erben 
und  die  Mai^gravefchaft  zu  Brandenburg  In  und  iren  Erben  die  vorgenannt  Summe  Geldes  uff  den 
Tag  des  ufsgehenden  Virteil  Jares,  als  fie  uns  das  verkündigt  betten,  nicht  bezalten  zu  Havelberg,  als 
vorgefcbrieben  fteht,  da  Got  vor  fei,  darnach  von  der  Zeile  aber  über  ein  Viertel  Jares  nechfiko- 
mende  mögen  die  genannten  von  Quitzow  und  ire  Erben  das  Slofs  Plauen  mit  feiner  Zugehörung 
einem  andern  unferm  und  der  Mark  Mannen,  einem  der  Ir  GenoCs  und  ebenbürtig  fei,  fürbafs  ver- 
fetzen  für  2500  Schogk  in  allermafsen  und  Ufsweifunge  der  Brive,  als  wir  es  In  vorfazt  haben  und 
wem  fie  alfo  das  Slofs  verfetaen  wurden,  dem  follen  wir  unfere  Brieve  darbber  geben  in  aller  Mafsen, 
als  wir  den  von  Quitzow  getan  haben,  und  derfelbe  foll  uns  auch  damit  undeilenig  und  ge- 
borfam fein  und  uns  auch  gute  Bewarunge  thun  allermafsen,  als  die  genannten  von  Quitzow  getan 
haben,  one  Argk  und  on  allerley  Widerrede.  Auch  were  es  Sache,  da  Got  vor  fei,  Das  den  egenanten 
▼on  Quitzow  und  iren  Erben  das  Slofs  Pia  wen  in  unferm  Kriege,  den  wir  gemacht  betten,  abge- 
wonnen würde,  fo  follen  wir  uns  mit  den  die'  das  gewonnen  betten  nicht  frieden  on  der  genannt 
▼onQuitzow  und  ircr  Erben  Willen  und  wir  follen  uns  auch  mit  In  nicht  fönen  noch  richten,  wir 
haben  dann  den  genannten  von  Quitzow  und  iren  Erben  des  Slofses  Pia  wen  wider  beholffen 
oder  das  In  ir  Summe  Geldes,  die  In  daran  verfcbrieben  ifi,  wider  gericht  oder  vernüget  werde 
und  folichs  Krieges  folden  dann  auch  die  genannte  von  Quitzow  und  ire  Erben  auch  velticlicbe 
bei  nnSy  unfen  Erben  und  der  Marke  bleiben  und  uns  mit  iren  Fründen  getrevlichen  behelfen  und 
foUen  fich  auch  dann  mit  den  nit  frieden  fönen  oder  richten,  an  unfer,  unfer  Erben  und  der  Marke 
Willen  und  Vulwort  Auch  wenn  wir  unfer  Erben  und  die  Marggravefchafl  zu  Brandenburg  das  Slofs 
Pia  wen  von  den  genannten  vonQuitzow  und  von  iren  Erben  gelöft  haben,  wa&  fie  dann  betten 
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von  gefatem  Koroe  in  Schuren  oder  nf  dem  Velde,  das  follen  wir  In  nach  redlicher  Wirdekeil  be- 
zaien,  als  das  dann  unfer  Manne  zwen  und  Ir  Freunde  zwen  erkennen  and  wirdigen  werden  und 
nachdem  als  man  das  dann  uf  dem  Markte  zu  Brandenburg  nmb  gereiten  Gelde  kowffende  worda 
Czu  Urkunde  ift  unfer  Infigil  an  diefem  Brief  gebangen,  der  geben  i(t  czu  dem  Berlin,  am  Dm- 
fcage  nach  dem  Sontage  als  man  finget  Letare,  das  was  fandt  Ambrofientag,  nach  Chrißi  Gebort 
▼ierlzehenhondert  imd  im  dreizehenden  Jare. 

Notandom  mein  Herre  hat  ein  ReverGs  von  Dittricben  und  Hänfen  von  Quitzow  des  obge- 
fchrieben  Briefes  mit  vier  Infigeln  Burgen  von  Worte  czu  Worte  gefchrieben,  üenfelben  Brief  hat 
der  Gardian  in  der  Sacriftey  (im  grauen  Klofter  zu  Berlin). 

9M  Um  (^nrot.  ^tfßitc/piäUidn^t,  ®.  98.  ».  {Romnet'«  Cod.  I,  45. 


IX,    «Burggraf  grtebti(^  erlaubt  ben  öon  £iui|ott)  200  ©^»ocf  (Sto^tn  im  ©^»lo^  ^Icatm  ju 

»erbauen,  am  5.  UlprÜ  1413^ 

Wir  Fridrich  etc.  bekennen  öffentlich  mit  diefem  Briefe  vor  uns,'  unfer e  Erben  und  vor 
die  Markgravefchaft zu  Brandenburg,  als  wir  Hänfen  und  Dithrichen  von  Quitzow  Gebrüdern 
onfem  lieben  Getreuen  und  Iren  Erben  eine  Summe  Geldes  uff  dem  Slofse  Pia  wen  und  feiner  Zo* 
gehorong  verfchrieben  haben,  als  das  unfer  Brieff  In  darüber  gegeben  eigentlich  uCswifet,  alfo  haben 
wir  den  egenantea  Hänfen  und  Ditrichen  und  Iren  Erben  zweihundert  Schogk  guter  bebemi- 
fcher  Grofchen  uff  dem  egenannten  SloCse  Pia  wen  und  finer  Zugehorung  verfchrieben  und  ver- 
fchreiben  In  das  mit  diefem  Briefe,  alfo  das  fy  diefelben  zweihundert  Schogk  Grofchen  forbals  do- 
ran  verbnwen  follen  und  wenn  fy  die  mit  redlicher  Kuntfchaft  uod  Wifsenheit  daran  verbnwet  haben, 
fo  follen  noch  enwellen  wir  fy  noch  Ire  Erben  des  obgenannten  SloCses  nicht  entweldigen  noch 
entfetzen,  wir  haben  fy  denn  der  obgefchrieben  zweihundert  Schock  Grofchen  mit  fammt  der  Summe 
in  dem  andern  unferm  Briefe  begriffen  genzlichen  entrichlet  und  bezaleL  Des  zu  BekenntniCse  haben 
wir  onfer  Infigel  wiffentlich  an  diefen  Brief  lafeen  beugen,  der  gegeben  ift  zu  Berlin,  am  Mitwoch 
nach  Letare  Anno  domini  1413. 

9M  bem  (Sl^unn.  it^nitopiäUf&ixäit.    ®.  ®.  o.  dtanmer'«  Cod.  cont  I,  46. 


X.    fRtott»  beS  (Ritters  Oünjel  öon  Sertenäleben,  »orin  er  fl(^  ^ttp^ifyttt,  bog  eroberte 

©^Io§  ^ßlaue  im  Tanten  be«  (Srjbifi^ofS  t>on  SKagbeburg  unb  be8  «Burggrafen  griebrti^ 

i>on  JRflmberg  ju  bef^üften  uub  bem  ^erjoge  öou  ©a^fen  feinen  (Stäben  boröu«  ju  Üfm, 

üom  28^  gebruar  1414. 

Ich  Gnntzel  von  Bertensleve,  Ritter,  bekenne  öffentlichen  mit  dielTen  brieffe»  alz  der 
Erwürdigefte  Here,  Her  Günther,  Ertzbifcboff  tzu  Meideburg  und  der  hocl^ebome  Pürfte 
her,  her  Friderich,  Burggraffe  zu  Nürenberg,  Verwefer  der  Marke  zu  Brandenburg,  mine 
gnedege  hem,  mir  das  Slos  Pia  wen  diffe  nechftkommende  jar  nach  lute  des  brieffes,  den  ich  von 
ya  beyden  doraber  verfegilt  habe,  bevolen  habin,  Alfo  habe  ich  globt  und  zo  den  heiligen  gefworen, 
mi  globe  an  diffen  breffe,  dals  ich  und  mine  Erbin  dalTelbe  Slots  PI  au  wen  getmwelich  von  bey- 

3» 
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der  herh  wegen  iime  haben,  bewären,  befchützen  und  befchermen  will  beyder  herfcbaSlön  landen 
upd  luten  zu  outze  und  zu  fromeu.  Alfo  were  das  die  ergnanien  ntine  gnedigen  herru  ire  nach- 
kernen  auch  erbin  das  Gotshus  und  die  Hargraffchafll  von  den  aller  durchliichligften  Fürllen  und 
bern,  herh  Sigemunden  Romifchen  und  zu  Hungern  elo.  Könige  ßne  machte  irkrigeten, 
daflelbe  Slofs  Pia  wen  zu  brechen,  daCs  ich  adder  mine  erbin  in  das  widder  antworten  und  des 
geftaten  wellen  ane  geverde.  Konden  fie  abir  an  beiden  fteten  folcher  macht  nicht  irkrigen,  wenn 
denn  der  ergnante  min  gnedige  here  burggraff  Priederich  fiene  erbin  und MarggraOfchafil^den 
egnanten  minen  goedigeo  heren  von  Meideburg  fiene  nachkomen  und  Gotshuls  jn  denfelben  jare 
der  dritzendhalbhundert  fchogken  Bomifcher  gr.  zu  Meideburg,  alfe  fie  des  denn  geineinander  ver- 
fcreven  fin,  betzalt  habn,  So  foll  und  will  ich  adder  mine  Erbin,  die  das  Slos  denn  intziiten  von  bey- 
den  hern  wegin  inne  betten,  deflelben  Schlots  mit  allen  nutzen,  rechten  und  zugehorenden  von  ftun- 
den  und  ane  alle  Intrag  und  widderrede,  dem  egnanten  minen  hern  Burggrafien  finen  erbin  und 
Marggraffchafil  fry  und  lediglichen  abetretin  und  inantworten  Anegeverde.  Die  wile  abir  folch  gelt 
umbetzalt  ift,  fo  fal  ich  und  mine  erbin  beiden  hern  und  h^rfchafilen,  als  vorgefchreven  fted,  mit 
dem  SloCs  gewarten.  Were  aber  da£s  ich  adder  mine  erbin  das  Slos  in  der  tziit  verlören,  das  Got 
nicht  en  wolle,  das  wir  doch  getruwelich  bewaren  wollin,  fo. feilen  fie  darnach ftellin,  und  mitmachte 
dartzu  thun,  dafs  fie  den  inkrigen  und  gewinnen  in  allermafle,  alls  fie  das  gereite  innehaben,  Aach 
foll  ich  adder  mine. Erben,  uod  die  daz  io  der  tziit  ionehaben,  mins  gnedigen  Hrn.  von  Sachfen, 
der  ergnanten  miner  gnedigen  Hr.  Swager  und  Schwehere,  und  fine  lande  andheine  wife  davon  b^ 
fchedigen  noch  befchedigen  Idflen  Ane  alle  geverde.  Tzu  Urkunde  habe  ich  min  Ingefigel  an  dilTeo 
briefi*  gedrugkety  der  geben  ift  zu  Velde  vor  Plawen,  nach  Chrifti  geborte  vertzenhundert  und 
jm  virtzenden  jaren  an  d^r  Hitewoche  nach  Invocavit. 

SaltfT,  SiDgularia  Hagdeb.  II,  62. 


XI.    ÄlageBricf  Dtetcri^S  öon  £iiii|on)  üBer  bcn  aSurggrafen  griebri^;  ber  iffm  unb  feinem 

©ruber  ^anS  iffxt  ©(^^Wffer  abgenommen  l^abe,  i)om  Saläre  1414 

Wetet  Ratmanne  thu  brandeborch  vnnd  alle  ftede  meynlyken  yn  der  ganczen  nygen 
marke  vnd  alle  werke  vnd  meynheden  dar  fulwens.  Ick  clage  iu  ouer  dem  borchgreven,  dat  dy 
flylle  fwygenden  is  gelogen  vor  myne  flöte  vnnd  hefil  my  dy  äff  gewunnen.  So  als  ik  myns  heren 
des  koninges  man  was  vnd  fyne  bode  ny  vorfeyten  hadde  vnd  zo  ik  vor  der  teyt  by  deme  borch- 
grewen  was  thu  czerweft,  dar  hy  my  fecken  lyt,  hy  weide  my  eyn  dach  ledken  in  der  marke 
vor  myns  heren  hern  mannen  vnd  fteyden.  Hedde  hy  denne  Ihofprake  thu  my,  dar  fcholde  ik  em 
thu  antwerden.  Dai^  ik  thu  feyde,  dat  ik  dat  gerne  dun  wolde  vnd  vor  boyt  my  thu  der  fulwen 
teyt  thu  lyke  vnd  thu  rechtte,  alze  ik  vor  der  teyt  dycke  vnnd  menech  werue  my  gegen  iw  ok 
vorboden  hadde  vnd  my  noch  vor  byde  gegen  alle  beddcfrwe  lüde,  dat  my  alle  nicht  helpen  kan. 
Wen  den  recht  dach,  den  hy  meynde,  den  leyde  hy  my  vor  fryzeke,  vnuorwaret  fynre  erevnd 
lUUe  fwigende,  er  dy  fynen  dar  wer  legen.  Wen  kan  ik  iwer  vnderwyfynge  nicht  genyten,  alzo 
dat  my  dy  Borchgreue  dat  myne  wedder  gewere,  zomutik  em  ower  fchrywen,  wu  hy  den  gancz 
vor  raden  hell,  alze  dat  leyder  war  is,  vnd  wu  hy  met  hänfen,  mynen  broder,  dedingede  vmme 
plawe  dar,  dat  myn  broder  em  dat  dun  fcholde,  zo  wolde  hy  em  buten  laten  vnd  al  fyn  ge- 
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yde»  dat  by  tu  plawe  ane  had(]e,  dar  tha  fcholde  myn  broder  los  weyfyo  fynre  fpogenyfle.  Do 
^y  borchgrewe  do  plawe  hadde,  do  hyl  hy  hancze  los  lalen,  wen  by  greyp  eyne  vp  derftede 
^^edder ,  ok  behylt  hy  b  u  t  e  d  fulwen  ynd  hylt  myne  broder  al  dat  nioht ,  dat  hy  em  gefecheyt 
Iiedde»  dar  by  plawe  mede  iDnen  kreych.  Dy  bofheyt  mot  ik  deme  borchgreuen  ower  fchriwen 
^mme  m^e  inanynghe  wyllen,  weynt  an  dy  tyt,  dat  hy  my  dat  myne  weydder  gyft.  Gefohreven 
Toder  myoen  ingefegel. 

*  Dyderyk  van  qaytczow. 

9la<^  ber  Ucfd^tift  im  fQtxlintx  matf^i:9ixd}m. 


XIL    Jltttförfl  gctebti(^8  ^Priöilcgium  fftr  bie  8e^nf(i^ttljett  ju  Vlaut,  ©rfefl,  afftai^n  unb 

mffnVi,  öom  9.  g»ai  1446- 

Wir  Frederich,  von  gots  gnaden  Marggrave  zu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  —  das 
wir  von  fnnderliger  gunft  und  gnade  wegen  unfere  Schnitzen  und  lieben  getruwen,  den  Schultzen 
uff  dem  Kytze  zu  plauwen,  den  Schultzen  zu  Bryft,  den  Schultzen  zu  Netzan  und  den  Schultzen 
ZD  BadCz  befiriget  und  begnadet  haben,  Wir  befrien  und  begnaden  fy  auch  in  crafilund  macht  diefles  brie- 
ves,  Alfo  werde  fichs  erfinden,  das  wir  in  zukünftigen  zytenunferSloCs  PI  au  wen,  In  unfern  noten,  ver- 
feczen  oder  zo  eynen  widderkoufe  verkoufen  worden,  das  denn  die  genanten  unfere  fchnltzen  folcbe  Ire 
lehenguter,  als  fy  von  uns  und  unferHerfchafiH  haben,  von  dem  ader  den,  der  ader  die  folch  flols  von  uns  in 
obengefchribener  mause  krygen  und  innehmen  worden  nicht  entpfaen,  In  euch  darvon  keyne  lehn* 
ware  geben  dorffen  noch  follen,  Gefcheges  auch,  das  foliche  Ire  leherigutere  bynnen  der  tzyt  der 
verfatznnge  ader  widderkoufs,  von  todes  adder  anderer  fache  wegen,  loCs  ader  fünft  verändert,  das 
fie  dy  enipfahen  muften,  worden,  So  follen  fy  folche  lehen  forder  mehr  von  uns  und  unfer  HerllchaSl 
als  andere  unfere  lehen  lewte  entpfahen  und  uns  darvon  tun  als  geborlich  und  gewonlich  ift.  Zu 
orkande  u.  C  w.  Geben  zu  Berlin,  Am  Mantag  nach  dem  Sontage  Jubilate,  Anno  domini  1446. 

Hit«  bon  ^inrm.  tt^tacomi^ud^t.    ®.  B.  o.  (J^aitmet'«  Cod.  conL  I,  174. 


XilL    a)ie  SRatfgtafen  gricbrfi^  ber  3lcltm  unb  ber  Sfingere  \>ttpf&rAtn  an  Sl^fm  öon  Äerfow 
unb  an  9luboI))]^  tmb  SBemer  ®^mfen  )?on  ^e^tbtgen  (Sdjllo^  unb  @tabt*  Poue, 

am  29-  JÄobembet  1447. 

Wir  friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamerer,  vnd  friderich,  gebrudere, 
voQ  gots  gnaden  Marg'g raffen  czu  Brandenborg  etc..  Bekennen  öffentlich  mit  dieflem  brieue 
br  VDs  vnferen  erben  vnd  nachkommen,  das  wir  vnnferen  Rat  vnd  lieben  getruwen  (achim  von 
kerkow)  Rudolffen  Rittern  vnd  wern^rn,  gebruderen,  fchencken  czu  flechtingen  vnd 
ken  erben  ßebbenczehenhundert  gülden  Rynifch  gut  an  golde  vnd  fwer  genug  an  gewichte  rechte 
^  reddelicher  fchulde  fchuldjg  worden  fint  vnd  gelten  follen,  darvor  wir  In  vnd  Iren  erben  vnfer 
SioB  vnd  SteUin  p  I  a  u  w  e  mit  allen  dorffern,  gutern,  czinfen,  Renten,  dinßen,  gerichten,  geifUichen 
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vnd  wernüichen  lehenen,  Gzollen,  geleiten,  ackern,  wefen,  weiden,  Mollen,  bolczen,  weiden,  heiden, 
wild[)anen,  greniczen  vnd  fcheidungen  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iglrehen  czagehonmgen,  gnaden,  tri* 
heiten  vnd  gerechtickeilen,  benannt  vnd  vmbenannt,  wie  man  dy  mit  fonderlicben  werten  benennen 
mag,  nichts  ofzgenommen,  als  von  older  bifzher^  darczu  gebort  bat  vnd  itczunt  noch  darczu  geboret 
vnd  wir  das  vnd  dy  MarggraflTcbafll  czu  Brandenborg  byfz  vflf  difs  czyt  Ingebabt  vnd  genofzeo, 
czu  eynem  rechten  widderkouffe  verkoufil  haben,  vnd  wir  verkouffen  In  das  auch  cza  eynem  rechten 
widderkouffe  la  obingefchrebener  malze  In  crafil  diefles  brieues,  AlTo  das  fie  fich  deflelben  vnfers 
Slolz  vnd  Sletlyns  obgnannt,  der  czynfe,  rente,   gerechtickeit  vnd  aller  czugehorungen,  als  fie  vff 
difle  czyt  darczu  geboret  haben,  dy  wil  wir  vnd   vnfer  erben  das   von  In  vnd  Iren  erben  nicht 
Widder  kouffen,  gewonlichen  vnd  czemelichen  gebruchen  vnd  an  eyns  ydermans  Intrag  vnd  binder- 
nifze  genifzen  Vnd  dy  mit  allen  notdorfftigen  fachen  bewaren  vnd  dy  armen  lewte^   czu  plauwe 
wonende  vnd  czu  vnfzerm  Slolz  gehörende,  by  Iren  rechten,  gewanheiten  vnd  herkommen  biyben 
lafzen  feilen ;  doch  wollen  fie  vns  den  kaufi*  In  dem  erften  Jare  vffagen ,   des  fie  macht  vnd  vollen 
gewall  czu  ihun  haben,  fo  foUen  fie  vns  ader   vnfen   erben  dy  gnannlen  Achim  von  kerkow  vnd 
fcbencken  eyns  folchs  uff  dy  neheften  czukunftigen  wynachten  czu  wiflen  thun  vnd  alfo  den  kaaff 
uffTagen  vnd  wir  oder  vnfer  erben  In  ader  Iren  erben  das  gell  XYII^*  gülden  vff  Oftern  darnach  wol 
czu  genüge  vnd  guhich  beczalen  vnd  fie  ader  Ire  erben  vns  ader  vnferen  erben  auf  pfingeften  dar-^ 
nach  neheftkommen  vnfer  Slolz  plauwen  mit  aller  czugehorunge  widder  In  anwerten  vnd  an  aU^ 
Infprache  widdergeben.  Wurden  auch  die  gnannten  Schencken  ader  Ire  erben  folcb  vnfer  Sla$ 
plauwen  In  dem  erften  Jare  uff  wynachten  nicht  vffTagen,  fo  feilen  vnd  wollen  wir  qder  vnfer 
erben  fie  ader  Ir  erben  darvon  In  dryen  Jaren  darnach  volgend  nicht  enlfetczen  noch  darvon  abe- 
kaufen;  Sundern   wen  folch  dry  Jar  vorgangen  fein,  So  mögen  wir  ader  vnfer  erben  vnfer  Shs 
plauwen  mit  allen  czugehorungen  alczyt,  wenn  vns  ader  vnfern  erben  das  bequemlichen  fein  wirdet» 
Widder  von  den  Schencken  ader  Iren  erben  abekoufen  vnd  czu  vnfzerem  ader  vnferer  erben 
banden  brengen,  doch  alfo,  das  wir  ader  vnnfer  erben  In  ader  Iren  erben  den  widderkanf  czn  wy- 
nachten verkundigen,  dy  XYD""*  gülden  rynifch  vf  oftern  darnach  beczalen  vnd  geben  vnd  fie  ader 
Ir  erben  vns  ader  vnferen  erben  das  uff  pfingeften  darnach  abetreten  vnd  an  alle  bindemiffe  llbe^ 
antworten  follen  an  alles  geuerde.    Es  fol  auch  das  gnannte  Slos  vnd  Sletlin  plauwen  mit  aHen 
czugehorungen  vnd  gerech lickeiten  vorgnannle  der  Schencken  vnd  Ire  erben   geruuchUchefi  ge- 
kaufllSlos  vnd  flellin  czu  eynem  widderkauff  fein  czu  allen  Iren  vnd  Irer  erben  rechten  vndnoten, 
Doch  alfo  das  vns  vnd  vnferen  erben  vnd  nachkommen  Ir  vnd  Ire  erben  nachkommen  vnd  der  Marg- 
graflTcbafl  czu  Brandenborg  darvan  vnd  darvfz  kein  krygk  anheben,  machen  noch  thon  an  vnizer 
vnfer  erben  vnd  nachkommen  willen,  wiffen  vnd  volbort.  Sunder  ez  fol  vnfer  unfer  erben  vnd  na^ 
kommen  offen  Slos  vnd  Stetlein  fein  zu  allen  vnferen  vnferer  erben  vnd  nachkommen  noten  krygen 
vnd  gefcbeflen  gein  allermenniglich  nymandes  vfzgenommen  vff  vnferer  koft  czerung  vnd  fchadeo, 
doch  da  got  vor  fy  ob  ez  In  folchen  vnnfer  vnfzer   erben  vnd  nachkommen  gefchefte  vnd  krfge 
verloren  werde  ane  geuerde,  das  wir  In  ader  Iren  erben  den  ein  ander  Slos  vnd  Stetlein  ader  gut 
defglichen  ader  das  gelt  geben  vnd  vfzrichten  füllen  vnd  alfo  vnfer  vnnfer  lande  frede  vnd  vnfrede 
balden  vnd  lyden  ane  widderrede.    Wenn  vnd  vf  welch   czyt  auch  wir  vnnfer  erben  ader  nach- 
kommen, ein  gemeyn  Scholz  ader  bete  In  der  marcke  czu  Brandenboi^  nemen,  So  mugen  wir  das 
In  dem  gnannten  Stettelin  plauwen  vnd  dorfferen  darczu  gehörende  auch  wol  nemen  vnd  for- 
deren, vnd  wenn  wir  Ir  zu  herfartten  vnd  anderer  dinften  bednrflen,  fo  feilen  fie  vns  ydigen  vnd 
dienen  In  malzen,  als  fie  vns  vorgetan  haben,  all^  vngehindert  von  den  gnannten  Schencken  vnd 
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[olleo  fie  vod  Ire  erben  vns  vnfzern  erben  vnd  nachkommen  mit  dem  gnannten  Slofz^  Steüin  vnd  czogeho- 
rangen  willig  vnderteynig  dinftlich  vnd  gehorfam  fein  vnd  alle  Iowoneren  derfelben  (tat  plauwen  oiit  Iren 
ampt  czQgeborend  hanthaben,  fchirmen  vnd  getruwelichen  fchutczen  an  alle  geuerde.  Des  zu  Or- 
koode  haben  wir  vnizerer  igiicher  fein  Ingefigel  an  dieflen  brieff  heilizen  hengen.  Datum  Spandow 
am  Mittewochen  poft  katherine  Anno  XLYE 

9lad^  beut  (&fiwcm.  itf^racopval^Sdud}t  ht$  St.  (Btff,  Stoh.:9ix(^ioi  XX,  176. 


XIV.    SKarggraf  gnebri^»  öcrleti^t  bcm  Äammenneijler  ©eorg  öon  SBarbenfeÖ  jtpei  $dfe 

ju  ©^dnmberg,  am  16^  ÜÄai  145 L 

Wir  fridrich,  von  gddes  gnadennMarggraue  zuBrandennburg  etc.,  Bekennen offent^ 
licbeo  mit  diflem  briue  vor  allermenniglich,  die  In  Sehen,  boren  ader  lefen,  das  wir  angefehen  vnd. 
erkADt  haben  folch  fleiflige  annehme  vnd  willige   dinfte,  die  vns  vnnCer  Ratt  vnd  lieber  getruwer 
Jorge  von  Waldenfels  Camermeirtere  gethan  hatt,  ofte  noch  thun  fol,  kan  vnd  mag.  Von  defzr 
wegen  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen,  So  haben  wir  dem  gnannten  Jörgen  vn- 
frem  Camermeifter  vnd  feinen  Menlichen  leibflehenserben  folch  zcweye  hc>fe  Im  dorffe  zcu  Scho- 
Booberge,  dye  itzund  Clawes  vnd  bans,  die  Storme  gnannt,  Inn  haben  vnd  bewanen,  mit 
aüeo  vod  iglichen  nutzen,  Renten,  czintzen,  wiflen,  weiden  vnd  mit  aller  czugehorongen  nichts  nichten 
aolzgeDomen  vnd  In  aller  malzen,  als  die  denn  Bernd  Ryke  vorcziten  Inn  gehabt,  befelzen  vnd 
ficb  der  gebrucbt  vnd  genoflen  hat,  gegeben  vnd  die  Im  vnd  feinen  leibslebnserben  czu  rechtem 
Xanlehen  gnediglich  verüben.    Wir  geben  vnd  verüben  auch  dem  gnannten  Jörgen  vnd  feinen 
Heolichen  leibs  lehns  erben  fulch  zcweyn  hoff  obingnannt  zcuSchonemberge  gelegen  mit  allen 
md  igligen  czinfzen,  renten,  wifcben,  weiden  vnd  mit  aller  zugehorung  nichts  nichten  aubgenommen 
la  rechten  Manlehen  vnd  In  allermafzen,  als  dy  vormals  Bernd  Ryke  Inngehabt,  befeffen  vnd  ge- 
brocbet  hat,.  In  Graft  vnd  macht  difzes  briefes,  alfo  das  der  gnannte  Jorge  vnd  fein  MenUch  leibs 
lehos  erben  die  furder  von  vnsf  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  czu  Braniidemburg  czu 
rechtem  manlebne  haben  vnd  als  ofte  vnd  dicke  des  nott  gefchicht  vnd  thut,  zu  lehne  nehmen  vnd 
flotphan  vnd  vns  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  darvon  halten  thnn  vnd  dinen  foUen,  als  manslehns 
recht  vod  gewonheit  is  on  geuerde.  czu  orkund  Datum  Co  In,  am  Sontage  Jubilate  Anno  etc.  U»«. 

R.  dominos  per  se  et  examinavit. 

9ta(li  bcm  {Sffmm.  itfinico^piaU^nä^t  Ui  St.  0e^.  itob.^'SUd^iod  XX,  106.  «•  (l.) 


XV.    Äurfürfl  ^ithti^  11.  gftt  bem  Oebrg  öon  2BaIbenfeÖ  ben  «tuftrag  eine  fflrütfe  Bei 

•^ßlaue  ju  erbauen,  am  15»  3Kai  1459. 

Wir  Fridericb,  von  gots  genaden  Harggrave  zu  Brandburg,  kurfurfte etc.,  Bekennen 
—  Als  wir  alltzeit  geneyget  und  auch  dortzu  von  unfers  Stets  wegen  verpflicht  und  fchuldig  fein, 
onfrer  laut  und  leut  befts  und  beflerung  In  unnferm  Curfurftenlhum  der  Margk  zu  Brandburg  und 
anderswo  zq  betrachtenn  und  furzunemen,  dadurch  diefelben  unnfer  Lannd  und  lewte  In  gutem 
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fride  gefalzt,  darynn  entbäldenn,  gebeflfert  und  ob  fie  ymands  ufs  uoDfem  lannden  befeflen  benöti- 
gen, dranngen  ader  anfechten  wolt,  Wie  folcbem  mit  bequemlicher  weyfe  widerftanden  werd,  dar- 
durch  unnfer  lannd  Iren  fchaden  furkomen  mochten;  Und  nachdem  das  Slofle   und  Stetlein  Pia- 
wen,  In  unnfern  lannden  an  einer  Grenitz  und  an  der  Havel  gelegen,  zu  tzeiten  die  unnfem  und 
auch  ander,  als  dofelbst  kein  brück,  fundern  ein  fehr  ift,  gär  unbequemlich  und  nicht,  als  wol  not 
und  behuff  were,  uns  und  unnfem  lannden  uberfaren  und  uberkomen  möge,  dadurch  dann,  ob  wir 
mit  unnfern  lannden  uff  folchen  ort  und  gen  andern  lannden  und  leuten  zu  fchicken  und  zu  tun 
gewonnen,  Mannicherley  verfeumnis  erfteen  und  grofs  fcha'den  zugefügt  und  gefcbehen  mocht;  Hir- 
umb  mit  wolbedachtem  mut^  Rat  und  furgeben  unnfer  Bete  Inn  unnfern  landen  gefeffen>  Sulch  ver- 
feumlichkeit  und  zukunfiHigen  fchaden,  der  dorufs  enlfteen  mocht,  nach  unnferm  vermögen  zuvor- 
komen,  haben  wir  unnfem  Camermeifter,  Rate  und  lieben  getrewen,  Jörgen  von  Waldenfels, 
Ritter,  bevolhen  und  geheiffen,  bevehlen  und  beiffen  In  auch,  yn  und  mit  crafit  dis  briefis,   das  er 
ein  New  brack  über  die  Havel  und  an  ftat  folcher  feher,  die  itzund  zu  Pia  wen  ifl,  zu  Plawen 
ftoffen  und 'machen  nach  feiner,  feiner  erben  und  der  lande  befles,  die  ouch  mit  feinen  erben  und 
nachkomen  *zu  ewigen  getzeiten  In  guter  gewere,  baw  und  befferung  unnfem  Lannden  und  leuten 
zu  gut  behalden  und  haben  fol.    Upd  nach  dem  Solch  New  Brück  zu  ftoffen  und  zu  machen,  vil 
Muh,  arbeyt,  gelt  und  Zerung  koften  mufs,  als   das  ein  yderman  felbs  wol  mercken  und  brttffen 
möge,  und  wir  nymandes  fchaden  umbfuft  begeren   oder  haben  wollen  unnd  billigen  ifl,  das  dem 
genanten  Heren  Jörgen,  feinen  erben,  und  wer  Plawen  nach  In  Innen  haben  wurde,  ein  wider- 
ftalung  vor  fulch  Muhe,  koA,  gelt  und  Zerang,  die  er  über  fulchen  baw,  Haldong  und  brack  tloffen 
und  machen,  thun  mufs,  gefchehe  und  widerfure;  Alfo  folch  gelt,  koft,  zerung  angefehen  und  aocb 
von  befunder  gunft  und  gnaden  wegen.  So  haben  wir  dem  genanten  er  Jörgen,  feinen  erben  und 
allen  die  plawen  Innehaben  und  folch  Brack  In  Bawe  und  weren  behalden  werden,  das  man  ge- 
rucblicb  und  wol  doraber  farn  und  Reyten  mag  ungeverlich,  begnadet,  zugegeben  und  befreyel^ 
Begdaden,  zugeben  und  befreyen  fie  alle  mit  craSl  und  macht  vor  uns,  unfer  erben  und  nachkomen, 
Das  fie  furder  zu  ewigen  Zeyten  vor  Zoll  uff  folcher  brocken  nemen  und  nemen  mögen  von  aller- 
kneniglich,  daryon  man  vor  Zoll  uff  der  fehre,  die  dofelbft  geweft  ift,  genomen  hat,  Alfo  nemlidi 
von  einem  iglicben  pferd,  der  doraber  Reyten  oder  faren  wirt,  dre^  pfennig  und  von  einer  iglichen 
perfon,  die  daraber  gel,  ein  pfenning,  von  einem  iglichen  ochffen  oder  rynd,  das  man  doraber 
Ireyben  wirdt,  zwen  pfenning,  VoA  einem  Sweyn  ein  pfenning.  Von  einem  fchaf  oder,  Hamel  einen 
pfennig  und  in  allermaffen  domit  halden  und  nemen.  Als  man  zu  Copenigk  zu  Zollen  nimpt  and 
gehalden  wirdeL  Wer  über  die  bracken  feret.  Sunder  was  Stockfifcb,  Saltz,  Schuffei,  Truffen,  Glefer, 
Schupen,  Spaden,  Strenng  und  annder  wäre  ifl,  dann  vorgefchriben  und  berurl  ift,  darvon  fol  man 
Zoll  geben  und  nemen,  Als  vor  alders  und  bils  uff  dife  Zeil  darvon  gezolt  geben  und  genomen  ift 
worden.    Hiramb  fo  wollen  und  fetzen  wir.  In  crafll  und  macht  dis  brieffs,  vor  uns  unnfer  erben 
und  nachkomen,  das  furder  merb   ein  iglicher,  der  zu  Plawen  Zol  zu  geben  pflichtig  und  fcbul- 
dig  fein  wirdet,  Zol  ulsricbi  und  gebe  nach  ufsweyfung  und  In  maffen  diefer  unfer  brieff  Innhaldet 
„und  ufsweylst    Welcher  aber  fulchen  Zol  Inmaffen  vorberarl  nicht  uCsrichten  oder  verfaren  wurde, 
mugen  denn  der  genante  Here  Jörg  voi|  Waldenfels,  fein   erben  und  nachkomen,  einen 
en  oder  mer,  die  das  leiten,  qm  Irem  gul  und  lib  flraffen,  uffhalden  und  doramb  bufsen,  in 
n  vor  alders  gewonheyl  ift  gewefän,  von  uns  unfern  erben  und  nachkomen  genlzlicben  unge- 
rl  und  unbeteydingl.    Und  nach  dem  von  Alders  altzeil  gewonheil  und  rechl  ift  geweft,  Wer 
*andbarg  und  furder  nach  dem  Lannd  zu  Magdeburg  unol)  Saltz  oder  annder  wäre  oder  umb 
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welcherley  das  gewefen  gefaren  ift,  das  derfelb  oder  diefelben  allzeit  za  plawen  haben  muGsen 
zufaren  and  dofelbft  zu  zollen  pflichtig  fcbuldig  geweft  fein  und  wer  das  nicht  tele,  datz  man  In 
denn  plawen  (panden?)  und  die  plawen  Innhaben  von  fulcher  umbfarung  wegen  ftraffen  und  bu- 
fen  mochten,  Alfo  wollen  wir  und  fetzen  In  crafll  ditzs  briefis  vor  uns  unnfer  erben  und  nachkomen, 
das  alle  die,  die  folch  ftraflen  gen  Brandburg  und  furder  In  das  Lannd  zu  Magdeburg  umb  faltz 
oder  ander  fachen,  welcherley  die  fein,  faren  wollen,  das  fie  zu  plawen  zu  von  rechts  wegen 
pflichtig  und  fchuldig  zu  fetzen  und  dofelbft  Zollen  und  nicht .  anderCswor  faren  feilen.  Wer  oder 
welcher  das  nicht  thun  werden,  den  oder  die  mag  der  genante  er  Jörg  von  Waiden fels  fein 
erben  oder  wer  plawen  Innhaben  wirt,  dorumb  ftraflen  und  bufsen  in  maflen  obenberurt  und  von 
Alders  gewefen  ift  von  uns  unnfern  erben  und  nachkomen  gentzlichen  ungehindert  Zu  Urkund  etc. 
geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Dinftage  In  pfingften  1459.  Difer  artikel  Stett  auch  Im  brieff 
und  hir  in  diefer  Abfchrifi*  nicht:  Auch  foU  zwifchen  Brandemburg  und  ratbenow  kein  Brugk 
Doeb  ferhe  über  die  hafell  mehr  fein  noch  gemacht,  da  Zolbar  gut  über  gee^^In  kein  weifl*  dann 
ZQ  plawen.  Ad  mandatum  domini  Marchionis  epifcopus  Lubucenfis  refer. 
Hu«  brm  (S^unit.  itt^nicopiaUfQnäft,  —  @.  20.  ».  0iaumcr'«  Cod.  cont.  I,  235. 


XVI.    Scibgebingg^gSerfc^rettung  für  ßlifabetl^,  ©corgS  öon  SBalbenfcÖ  ©ottfn, 

öom  21*  5Äoöcmbcr  1463* 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft,  des  heyli- 
genn  romifchenn.  reichs  Erczkamerer  vnnd  Burggraue  zu  Nurmberg  etc.  Bekennen  oflennlich  mit 
difem  briff  vor  vnns  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomen  vnnd  fuftenn  allermenig,  die  In  fehen  oder 
faorenn  lefenn,  das  wir  vmb  fleifGger  bete  willenn  vnnfers  Camermeifters,  Rats  vnnd  liebenn  getre- 
wenn  Jörgen  vonn  Waldennfels  Ritter,  zu  Piawenn  gefeOen,  Eliczabeth  feiner  elichen 
bawlzfrawenn  za  rechtem  leypgeding  gnediglich  gelyhenn  habenn  dife  nachgefchribenn  guter,  Jer- 
lieb  zinüz  vnnd  Rennt,  mit  namen  das  gancz  dorff  Brift  obir  die  habel  gegenn  Branndenburg  ge- 
legen mit  aller  zugehorung  mit  dem  gericht  vnd  mit  dem  dinft  vnnd  darczu  zw^ff  fchock  vonn 
dem  gam  zinfz,  das  alles  lewSl  vff  zweinczig  fchock  geldes.  Item  zweinczjg  fchock  Jerlich  zu  pla- 
wen In  dem  zoll  vnnd  bruckengelde,  Item  zehen  fchock  zu  Sarmündt  In  dem  zoll:  vnnd  wir 
leyben  Ir  fulch  obgefchribenn  guter,  Jerlich  zinfz  vnnd  Rennt  mit  crafll  difes  briefles,  alfo  das  die 
geoannte  fraw  Elizabeth  des  genannten  Er  Jorgenn  Irs  Mannes  tode  gelebet,  das  fie  dann  die 
obgefchribenn  guter,  zinfz  vnd  Rennt  zu  rechtem  ieypeding  Innhaben  beficzen,  fich  der  gebrauchenn 
vnd  genifzen  mag,  die  weyl  fie  lebet,  als  leipgedings  recht  vnnd  gewonheyt  ift,  von  des  genannten 
Er  Jorgenn  Irs  Manns  erbenn  vnnd  fuft  ydermeniglich  ganncz  vngehindert,  vnnd  gebenn  Ir 
des  ZQ  einem  Inwifer  vnnfern  voyt  zu  Trebbin,  Rate  vnnd  liebenn  getrewenn  Balczer  von  Slü- 
ben.*  Czu  vrkund  mit  vnnferem  anhangenden  Ir^figel  verfigelt  vnnd  geben  zu  Trebin  am  Mantag 
nach  Elizabeth  Anno  etc.  LXffl. 

9la<^  bem  (S^uvm.  itfjniic)pxaUf8u(^t  M  St,  ®e^.  Staf>.s%xdiiM  XXH,  170. 


^00^.  l  IBb.  1. 
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XVII.    Äurffirfl  gricbtic^  unb  SÄarfgraf  mbxtä)t  mUüftn  bog  <Bä)h>^  unb  bie  ©tobt  Paue 

bem  ©corg  öou  aGBalbenfelS  unb  bcffen  (Sxitn,  am  14  3Ädrj  1469. 

Van  gots  gnadenn  Wir  Fridrich,  Marggraue  zu  Brandenborg,  Korforfte,  des  hilgen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer,  zu  Stellin,  pomern,  der  Cafluben  vnnd  wenden  Herczoge,  Burggraue  zu 
Noremberg  vnnd  forfte  zu  Rügen  etc.  vnnd  Albrecbt,  gebrudere,  Marggranen  zu  branden- 
borg vnnd  Burggraue  czu  Noremberg  Bekennen  öffentlich  mit  diflem  brieffe  vor  vns,  vnfer 
erben  vnde  nachkommen  Marggrauen  czu  brandenborg  vnde  fuft  gegen  allermeniglich,  die  In  feben 
.  ader  hören  lezen,  das  wir  vnferem  Cammermeifter,  Rate  vnde  üben  getruwen  Jörgen  von  wal- 
defels,  Ritter,  vnde  allen  fynen  Menlichen  lehns  erben,  Seinen  Brüdern  vnd  Iren  Menlichen  lehns 
erben,  vnfer  SIos  vrltle  Stettichen  plawen  mit  allen  vnnd  iglichen  guteren,  zinfzen,  Renten,  CzoUen, 
dorfferri,  Ackern,  wezen,  weiden,  grefingen,  holczen,  püfchen,  wiltpanen,  waffern,  fifchereyen,  gre- 
nitzen,  dinflen,  lehn,  geiftlichen  vnnd  werntlichen,  Oberften  vnnd  niderften  gerichten,  rechten  vnd 
gerechtikeiten  vnnd  fuft  mit  allen  anderen  nutzen,  fruchten  vnde  zugehorungen ,  als  das  vormals 
vnfer  lieber  herr  vnd  vater  feiiger  gedecbtnnffe  In  gehabt,  genoffen,  gebraucht  vnde  an  vns  bracht 
hat,  nichts  nicht  aufzgenohmen  noch  hindnn  gefatczt,  vmmb  zwe  taufzent  gute  Reinifch  gülden,  die 
vns  der  gnannte  Jorge  von  waldefels  zu  guter  genüge  vnnd  wol  zu  dancke  beCzalt  vnnd  ent- 
richt  hat,  der  wir  In  mit  diffem  brieffe  quit,  ledig  vnde  los  fagen  vnnd  die  forder  In  vnfer  vnnd 
vnfer  herfchafil  nütcz  vnnd  fromen  gewant  vnd  gekart  lint,  Recht  vnnd  redlich  zu  eynem  erblichen 
erbkauffe  verkawfil  vnnd  furder  zu  rechtem  manlehen  gnediglich  vorlihen  haben,  wir  verkauffeo 
dem  gnannten  Jörgen  von  waldefels.  Seinen  rechten  menlichen  lehns  erben,  Seinen  bnidern 
vnnd  iren  menlichen  lehns  erben  zu  rechtem  erbkauffe  Sulch  vnfer  Slos  vnd  ftetchin  plawen 
vnnd  verlihen  In  allen  das  mit  allen  gnaden,  rechten,  freiheiten  vnnd  aller  zugehorungen  In  oben- 
gefchribener  maffe  benant  vnd  vnbenant  zu  eynem  rechten  Manlehn  gegenwertiglich  mit  crafil  vnd 
macht  diffes  brieffs,  Allzo  das  fy  das  nu  vorbafz  mer  von  vns,  vnferen  erben  vnde  nachkomen  vnnd 
vnfer  herfchafil  wye  oflle  vnd  dicke  des  not  gefchiet  zu  rechtem  manlehen  haben,  nehmen,  enpia- 
hen.  Sich  des  als  Irs  erbs  vnnd  lehns  gebrauchen- vnnd  vns  auch  doruon  halten  tun  dynen,  getrewe 
gewartig  vnd  gehorfam  fein  follen,  vnferen  vnd  vnfer  herfchafil  nutz,  fromen  vnd  beftes  alleczitza 
werben  vnd  fchaden  zu  wenden.  Als  manlehns  recht  vnd  gewonheit,  Auch  als  ein  Man  feinen  lebn 
vnd  erbhert*n  pflichtig  vnd  fchuldig  ift,  on  geuerde.  Wir  feilen  vnd  wollen  In  auch  fulcbs  kauffs  vnd 
Slos  mit  dem  Stettichen  vnnd  aller  zugehoringe  als  obcngefchriben  ftel  ein  recht  gewere  fein  gen 
ydermenniglich.  Das  felbe  Slos  vnd  Stettichen  plawen  Sal  vns,  vnnferen  Erben  vi^nd  berfcbafil 
zu  allen  vnfren  krigen,  noten  vnde  gefchefilen  Alleczit  offen  fein  vff  vnfer  eigen  koft  vnd  zerange 
gen  ydermenniglich.  Wen  wir  ader  vnfer-  herfchafil  auch  In  vnferen  landen  ein  gemeyne  lanlbeie 
fordern  vnd  nehmen  worden,  die  Collen  vnd  mögen  wir  van  den  dorfferen  vnnd  guteren  darzu  ge« 
boren  auch  nehmen  vnnd  vfiheben  laffen  van  In  vngehindert.  Befunderen  haben  wir  Im  Sulch  vn- 
fer Slos  fo  abenberurt  ift  zu  erbkauffe  verkäufil  dar  vmb,  das  er  fulch  Slos,  das  fere  zubrocben, 
vorfallen  vnnd  vngefeftigt  ift,  vns  vnfer  herfchafil  vnnd  landen  zu  eren  Nutz  vnd  fromen  wider  vff- 
brengen,  feftigen  vnd  bawen  vnnd  das  auch  fo  furder  In  welinlichem  baw  halten  foll.  Wir  wollen 
fy  auch  mit  fulchen  Slos,  Allen  fynen  grenitczen  vnnd  zugehorungen  getrewlich  verteydingen,  Ycha- 
tczen  vnnd  hanthaben  gen  ydermenniglich  als  ander  vnfer  lehnmann  vnnd  vnderfaffen  an  arg  vnd 
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an  geuerde.   Zu  mer  ficberbeyt  vnad  örkunndt  mit  vnfer  beyder  anhangenden  Infigel  verfigelt  md 
Geben  zu  Coin  An  der  Sprew.am  dinftag  Nacb  dem  Suntag  letare.  Anno  domini  etc.  LXnono. 

9la(^  bem  (S^urai.  itf)ra(opi<ä:!8üil)t  Ui  St.  ®t^.  Stai.:9lx<i)V0«  XXII,  4T. 


XVUI.    Äurffirfl  Stlbrei^t  tejlätigt  bem  mtttt  ©eorg  t>on  ffialbenfeK  bot  Sc:^n8beji§  beg 
©d^IojfeS  Paue  unb  ben  «Pfanbbcftfe  beS  @c^Iojfe8  ©aarmunb,  am  12.  Sonuar  1472. 

Wir  Albrecbt,  von  gottes  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  etc.  Bekennen  vnd 
ibun  kunt  offenlich  mit  difem  brieue  vor  allermeniglichen,  Als  vnfrem  Rate  vnd  lieben  getrewen 
Jörgen  von  Waiden fels,  Bittere,  für  fich  vnd  dHe  feine  menliche  lebens  erben  vormals  durch 
den  Hochgeboren  furften,  vnnfern  lieben  brudere  Marggrauen  friderichen  Korforften  etc.  feiiger 
gedechlnüs  vnd  vns  das  Slosplawen  mit  feinen  czugeborungen  zcu  Erb  verkauft  vnd  gegeben 
ift,  nach  lawt  vnd  Innhallt  der  Verfchreibung,  die  er  dorüber  von  dem  gnanten  vnfrem  lieben  Bru- 
der feiigen  vnd  vns  hat,  mit  vnfrem  payder  anhangenden  Infigellen  verfigellt,  welch  verfcbreibung 
auch  anczaigt  vnd  aufzweift,  das  der  gemellt  Jörg  von  Waiden  fels  vnd  alle  feine  rechle  men- 
liche lehens  Erben,  Seine  brüder  vnd  ir  menlich  lebens  erben,  das  vorgenant  Slos  plawen  mit 
feinen  czugefatzten  ftucken  vnd  czugeborungen  furbas  allweg  von  vqs,  vnfren  Erben  vnd  nachkomen 
vnd  herfchafl  der  Marggrauefchafil  zcu  Brandemburg  zcu  rechtem  manlehen  haben  nemen  vnd  em- 
pfahen  feilen  etc.  Das  )m  auch  alspald  mit  der  obgedachten  verfcbreibung  des  kawfs  allfo  von 
4(lem  gnannten  vnfrem  lieben  Bruderen  feiigen  vnd  vns  gelihen  ilzt;  So  hat  er  das  yczund  aber 
nach  tode  vnfres  lieben  Bruders  In  dem  eingang  vnfers  regiments  difzer  iannde  von  vns  entpfangen 
vnd  darumb  lehens  pflicht  gethan,  als  Geh  geburt,  Das  wir  Im  «auch  allfo  gnediglich  gelihen  haben 
vnd  leihen.  Darzcu  fo  haben  wir  Im  auch  Confirmiret  vnd  beftetigt  fein  verfcbreibung,  die  er  hat 
von  dem  obgenanten  vnferm  lieben  bruder  Marggraf  fr  iderich  feiigen  vber  das  Slos  S  arm  und  t, 
das  Im  von  feiner  liebe  vff  einen  widerkauf,  doch  fein  lebtag  vnabgelofet,  verkauft  vnd  verfchriben 
ift,  wie  dann  folchs  alles  vnd  yedes  derfelb  brieue  von  wort  czu  wort  mit  feinem  Innhallt  begreiffet. 
Vnd  wir  Confirmiren  vnd  befteligen  für  vns  vnd  vnfer  erben  Im  vnd  fein  Erben  folche  kaufbrieue 
vnd  verfcbreibung  nach  iren  Innhalltungen  vber  das  gemellt  Slos  Sarmundt  vnd  auch  die  vor- 
gerurten  verfcbreibung  vnd  belehnus  des  Slos  plawen  mit  iren  czu  vnd  eingehornngen  In  Graft 
vnd  ipachl  dilz  briefs.  Sollen  vnd  wollen  fie  auch  pey  dem  allen  vnd  yden  getrewlicb  pleiben  lafsen 
vnd  behauten  an  allerley  Irrung,  eintrag  oder  hindernus,  doch  vns,  vnfern  Erben,  nachkommen  vnd 
herfchafil  In  der  vorbehaldung  vnfer  widerlofung  des  gemellten  Slos  Sarmundt  mit  feinen  czugebo- 
rungen vnd  auch  In  difem  obgefchriben  allem^  an  vnfren  vnd  fünft  einem  yglichen  an  feinen  rech- 
ten vnfchedlich  alles  on  geuerde.  Czu  vrkund  mit  vnfrem  anhangenden  Infigell  verfigellt  vnd  Geben 
zcu  Coln  an  der  Sprew,  am  Sontag  Nach  der  heiligen  dreyer  konig  tag,  Anno  etc.  LXn^*". 
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XIX.    ajforfgraf  Sol^onit  betfii^ettt  ber  ®atäa  bcS  fRÜtet»  ©eorg  öon  aBoIbmfeK  be8  Jüngern 

ein  StiiQtmQt  ju  $Iaue,  am  2.  ^&xi  1482. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.  Bekennen  offint- 
lich  mit  difem  briue  für  vnns  vnnd  vnnfer  erben  vnnd  fünft  vor  aller  meniglicb.  dfe  In  fehen,  boren 
oder  lefen,  Als  vnns  vnnfer  Rate  vnnd  lieber  getrewer  Jörg  von  waldenfeis,  Ritter,  czu  pla- 
wen,  der  eltzfte,  erfucht  vnnd  mit  fleis  gebeten  hat,  feines  Sons  des  Jungeren  Jörgen  von  wal- 
denfeis Ritters  eeliche  bawflrawen  mit  difem  hirnacbgefchriben  Jerlichen  czinfen  vnnd  renten  von 
feinen  vnd  auch  von  feines  Sons  leben  guteren,  fo  Im  czu  feinem  teil  nach  feinem  tod,  fo  es  czur 
teylung  keimet,  gefallen  wurden,  gnediglich  czu  uerfeben  vnnd  czu  rechtem  leipgeding  czu  leihen,  Als 
haben  wir  angefeben  fein  vnnd  auch  feins  fons  fleyßge  bete  vnnd  haben  Margaretba,  defz  Jun- 
gen Jörgen  von  waldenfeis  Ritters  eeliche  hawCTrawe,  dife  hirnachgefchribenn  Jerlicbe  czinfe 
vnnd  rente  czu  rechtem  leipgeding  gnediglich  gelihen,  Nemlichen  funflvnddreißig  fchock'In  dem 
brücken  czoU  czu  plawen,  der  fy  eins  iglichenn  vierteiljars  acht  fchock  vnnd  funflVndvirczig 
grofchen  vffheben  foll;  was  aber  an  einem  iglichen  virteil  jars  daran  feien  wurd,  foll  Ir  an  dem 
*  anderen  virteil  Jars  nell  darnach  erftalt  werden  vnnd  einnehmen,  damit  fy  Jerlichen  funfiVnnddrÜIig' 
fchock  czinlz  gewifzlich  vor  allen  erben  czuvoraulz  entfengldich  vnnd  habhafilig  fey.  Was  aber  an 
der  Bruken,  davon  folcher  czoll  genohmen,  nottorfllig  czu  bawenn  fein  wirdet,  follen  des  gnanten 
Jörgen  von  waldenfeis  erben  czu  halten  vnnd  czu  bawen  vfT  Iren  eigen  koften  vnnd  darle- 
gung  verpQicht  fein  vnnd  der  frauwen  an  den  czinfen  daran  nichts  abgeen.  Czwelff  fchock  Jarn- 
czinlz  von  den  waflem  czuBrifft.  Item  dafelbeft  czu  Brifft  von  den  hüben  vnnd  howen  dry  fchock 
geldes  vnnd  virdhalbenn  wifpel  roggens.  Item  ein  fchock  vflf  bans  Schumacher  czu  plawen  pfolh- 
czinlz:  das  alles  an  einer  Sum  machet  funffunndfunffczig  fchock,  ein  wifpel  roggens  für  ein  fchock 
gerechent:  vnd  leyhen  der  gnanten  frauwen  folch  gut  Jerlich  czins  vnd  rente  czu  rechtem  leipge- 
ding In  vnd  mit  crafil  dits  briues  vjind  alfo,  ob  fy  des  gnanten  Ires  mannes  tod  erlebte,  das  fie 
dann  folche  guter,  Jerlich  czinfz  vnd  rente  furder  czu  rechtem  leipgeding  haben,  befitzen  vnd  ge- 
brauchen foll,  als  leipgedings  recht  vnnd  gewonheit  ift,  vor  des  gnanten  Ires  mannes  erben  vnnd 
fuft  meniglicb  vngehindert:  vnnd  fo.  die  gnante  Margaretba  des  gemelten  Jungen  Jörgen  von 
waldenfeis  Ires  mannes  tod  erleben  wurd,  mögen  alsdann  feine  erben  folch  leipgeding  vnnd 
guter  von  der  gemelten  feiner  frauwen  umb  taufent  guter  guldin  Rinifch  wider  ablofzen  vnd  Ir  da- 
mit widerftattung  czu  thun  macht  haben  vnd  wen  dy  erben  folch  ablofung  thun  wollen,  follen  fy 
der  frauwen  folchs  ein  virteil  Jars  vor  Martiny  czuvor  auffagen  vnd  Ir  darnach  czu  vfzgang  des 
virteil  Jares  folch  taufent  guter  rinifcber  guldin  mit  den  czinfen  vnnd  rentten,  ob  der  was  binder- 
ftellig  weren,  genczlich  vnd  czu  genug  aufzrichten  vnd  an  einer  Sum  beczalen  czu  Czerweft  In 
der  ftat  vnbekomert  geiftlicbs  vnd  werntlichs  gerichts  vnd  aller  herren  gebot,  dargegen  Ge  ficb  des 
leipgedinges  genczlich  verczeihen  vnnd  abtretteii  foll,  mit  vbergebung  dits  briues,  der  denn  genczlich 
CrafRlos  vnd  machtlos  fein  vnd  eins  mit' dem  anderen  gleich  czu  geen  foll.  Doch  vnns  vnd  fünft 
einem  yderman  an  fynem  rechten  vnfchedlich  vnd  Geben  Ir  defz  czu  einem  eynweifer  vnnferen 
Rate  vnd  lieben  getrewen  Gurt  Slaberehdorff  czu  Beuten.  Gzu  vrkunt  mit  vnnferem  anhan- 
genden Infigel  verfigelt  vnnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabent  nach  Inuocauit,  Anno 
domini  etc.    LXXXII»". 

SRad^  trat  (S^urm.  ^tffiaio)^iaUfdviäit  Ui  St.  ®e^.  Staf>.'9ii^io^  XXV,  125. 
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XX.    aRatfgraf  Sol^onn  entf^eibct  bte  ©trctttgfetten  (SeorgS  öon  ffialbenfeÖ  attf  Potie  wib« 

bie  mt^aU  fSxanUnbm^,  am  21.  Detobet  1482. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  etc.  Bekennen  etc.  Alfsdann  Irrung  und  tzwitracht  ge- 
wefeen  find  tzwifchen  unferm  Rat  und  lieben  getrewen  Jörgen  von  Waldennfels,  Ritter,  zu 
Plawen  gefeflen,  an  einem  und  Borger^eiftern  Ratman  und  gantzer  gemein  unfer  alten  Stat 
Brandburg  am  andern  teyl,  von  folcber  Servitut  wegen,  dy  durch  den  Rechtfpruch  dels  hocb- 
gebornen  furften  Herrn  Albrecbts,  Marggraven  zu  Branndburg,  Churfurft,  zu  Stettin  etc. 
onfers  lieben  berrn  und  vaters,  von  Irrnus  wegen,  dy  die  gnanten  partheyen  umb  leben  und  Ey- 
genthum  nach  laut  anzeigung  finer  lieb  anfpruch  gehabt,  er  Jörgen  von  Waldennfels  und  den 
feinen  tzu  Irem  rechten  vorbehalten  hat,  Alfo  durch  manchen  angekerten  fleis  by  den  vorgnanten 
beyden  partheien  rechtlich  und  fruntlich  furgenohmen  und  trefflich  gefcheen,  haben  wir,  als  der 
lantsfurft,  unrat,  Unwillen  und  zwitracht,  der  fich  tzwifchen  folchen  parleien  begeben  und  dadurch 
unfere  land  und  dy  unfern  tzu  aufirur  komen  mochten,  tzu  underkomen , .  dy  fachen  fruntlich  und 
gutlich  zu  entfcheiden  mechtiglich  tzu  uns  genehmen,  von  denfelben  parteyen  gehabt  wollen  haben, 
das  fy  Irer  Irrnus  In  fruntfchap  und  gut  tzu  entfcheiden,  uns  geboren  follen  und  haben  fy  dorauff. 
alfo  entfcheiden,  das  dy  gnanten  Borgermeifter,  Ratman,  Virwercken  und  gemein  unfer  alten  Stat 
Brandburg  Iren  Eigenthum,  den 'fy  nach  laut  und  Innhalt  unfer  vorfarn  furflenbrive  gegangen 
und  durch  Spruch  defs  gnanten  unfers  lieben  Herrn  Vaters  mit  malbaufien  beftettigt  und  auüsge* 
tzeichent  haben,  für  Ir  eigenthum  zu  ewigen  tzeiten  behalten  und  haben  follen.  Die  Bawern  von 
Bryft,  er  Jorgens  von  Waldenfels  Armlewt  und  Ir  nacbkömen  follen  behalten  und  fich  ge- 
brauchen alles  ackers,  wy  fy  denfelben  ytzunt  und  vormals  gebraucht  haben,  wy  wol  deflelben 
ackers  einis  teils  In  der  von  Brandburg  Grepitz  gelegen  ift,  doch  das  dy*furder  keinen  newen 
acker  mehr  reiffen  oder  machen;  was  fy  aber  acker  betten,  dy  fy  von  alters  gehabt,  kentlich  und  ver- 
wachfen  weren,  dy  mögen  fy  wol  rewmen;  dyfelben  Bawern  und  Ir  nachkomen  tzu  Brift  follen 
fich  auch  aller  weid  und  vihlrifil  auff  der  von  Brandburg  Heyde  und  Eygenthum  gebrauchen ,  wy 
fy  der  von  alters  bifsber  gebraucht  und  gehabt  haben,  Sündern  wenn  und  wy  ofil  dy  von  Brand- 
burg das  reifs  In  Iren  Heiden  und  bufcben,  by  dem  dorfi*  Brift  gelegen,  aufilhun,  fo  follen  dy 
von  Brift  iglicher  haufsfeflener  dry  fuder  reifs  auch  hawen  und  heimfuren.  Dy  Burger  und  Inwoner 
tzu  Plawen  follen  Ir  wehr  und  Bruchwafler  aufi*  der  von  Brandburg  Eigenthum,  wy  fy  diefel- 
bige  von  alters  bifsber  gehabt  und  gebraucht  haben,  furder  gebrauchen  und  haben  In  folcber  ge- 
tzweng  und  einigung,  wy  bifsber  gefcheen  ift,  und  das  fy  diefelbigen  furder  nicht  weitern,  doch 
als  ofi\  das  not  gefchicht,  dy  wehr  beflern  mögen  und  widerbawen.  ob  fy  tzuriflen 'wurden.  In  fol- 
cber mafs  der  ytzunt  gleich.  Er  Jörg  von  Waiden fels,  auch  fein  erben,  dy  von  plawen  und 
Ir  nachkomen  follen  haben,  gebrauchen  und  behalten  Ir  trifil  und  weid  mit  Irem  vyh  auff  der  von 
Brandburg 'Heyden ,  Wifchen  und  Eygenthum,  an  der  grenitz  by  dem  kutbam  gelegen,  als  Ir  fer- 
vitut  und  defsgleichen  dy  von  Brand  bürg  als  Ir  Eigenthum,  dorumb  und  von  defswegen,  foll  er 
Jörg  von  Waldenfels,  fein  erben  und  nachkomen  erbfeflen  tzu  plawen  von  haufsfelTen  Bür- 
gern In  der  alten  Stat  Brandbnrg  und  dy  Iren  eigen  rauch  dar  haben,  von  Iren  pferden,  hab  und 
gutem,  das  Ir  allein  ift,  und  ob  es  not  wer,  mit  Irem  rechten  bebalten  follen,  das  fy  über  dy 
Brücken  tzu  Plawen  faren,  auch  von  Iren  fufslewten  hin  und  herwider  kein  tzoll  oder  Bruckengelt 
nehmen  noch  geben  follen,  Sundern  fy  und  Ir  iglicher  folchs  tzolls  oder  bruckengelts  tzu  geben. 
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eis  fey  wovon  efs  fcy,  gefreyt  fein,  doch  das  diefelben  Burger  kein  ander  gut,  das  Ir  allein  nicht 
wer,  In  keinerley  weiüs  yerteidingen,  eis  wer  In  gefellfchafil  oder  fünft.  Wo  aber  er  Jörg  fein  er- 
ben und  nacbkomen  erfaren  oder  Geh  erkunden,  das  fy  ander  gut  In  gefellfchafil  oder  fünft  furtten, 
das  nicht  vertzollten  oder  bruckengelt  geben,  mag  er  fein  erben  und  nachkomen  fich  defs  als  mit 
verfaren  gut  halten,  nach  laut  finer  Privilegien.  Wurd  auch  dy  Bracken  In  tzukunfiligen  tzeiten  ab- 
geen  und  ein  fehr  tzugelegt,  follen  dy  gemelten  von  Brandburg  mit  Irem  gut  und  Iren  fuCs^ 
lauten  über  gefurt  werden  und  kein  tzoU  oder  fehrgeld  tzu  geben  pfleg  fein,  Sundern  mit  In  ge- 
halten werden  wy  vorftet.  Darauff  foll  alle  tzwitracht,  Spenn,  umwillen  und  uffrur,  wy  fich  dyfel- 
bigen  tzwifchen  beiden  partheien  und  funderlichen  perfonen  bifs  auff  dyfse  tzeit  begeben  und  er- 
ftanden  haben,  gantz  gericht  gefunet  und  kein  teil  dem  andern  In  arch  furder  oder  In  Unwillen 
gedencken.  Zu  urkunt  etc.  und  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  dinftag  nach  der  Eilfilaufent 
Junckfraw  tag  1482,  defs  fint  zwen  brive  gleichs  iauts  gemacht  und  iglichem  teil  einer  übergeben. 
$lu0  brat  (Effuxm.  Sc^n^co^iot^^d^e.    ®.  SD.  )).  Otaumef  6  Cod.  cont  n,  171.        ^ 


XXL    Äurfurfi  Sodann  öetlci^t  ber  ®attva  ^|e'8  öon  SBalbcnfclS  ju  5|BIauc  ein  «eagebingc, 

am  3*  (Btptmbtc  1486. 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offenntlich  mit  difem  vnnferm  briue 
für  vnns,  vnnfer  Erben  vnnd  fünft  vor  Allermenigklich ,  Das  wir  auff  vleytßg  bette  vnnfers  Ratts 
vnd  liebenn  getrewen  Jörgen  vonnWallenfels  des  eltternn,  Bitter,  zu  plawenn,  Orote  feines 
Sones  fritzen,  Beliehen  haulzfrawen,  dife  hirnachgefchribenn  gutter  Jerlich  zins  vnd  rent  zu  Rech- 
tem leybgeding  gnedigclich  gelihennn  haben,  vnnd  leyhen  Ir  die  In  Crafil  vnd  macht  dits  briues, 
Nemlichen  XXXV  fchok  Im  bruken  zoll  zu  plawenn,  Item  Sibenn  fchok  pfal  zins  dafelbft,  die  da 
geben  dife  hirnachgefchribenn:  hanns  litzu  zwey  fchok  XX  grofchen,  Jefper  Smid  zwey  fchok  XX 
grofchen  vnnd  didikenn  zwey  fchogg  ^weintzig  grofchen;  Item  ein  fchok  wer  zins,  das  da  gebenn 
Claus  hafz  vnnd  balzar  hubener;  Item  Im  dorff  zcu  Brift  vir  fchok  gibtt  der  Richtter,  Item  Im 
dorff  zu,  n  e  t  z  a  n  drey  wifpell  Vin  fchepell  roggenn ,  HI  winfpell  gerftenn  vnnd  ein  fchogk  vnnd 
XXU^  grofchen,  Alfo  wenn  fie  des  gnannten  Ires  mannes  Fritzen  tod  erlebenn  wurd,  das  fie 
dann  foliche  lehenn  gutter  furder  zcu  Rechtem  leybgeding  haben,  haltenn,  fich  wie  leybgedings 
recht  vnnd  gewonnheyl  ift,  von  menigclich  vngehindert  genieflen  vnnd  geprauchen  foll  vnnd  gebenn 
Ir  des  zuEinweyfer  vnnfernvoittzcuCuftrin,  Rat  vnnd  liebenn  getrewen  petterBorgftorffenn. 
Zu  urkunt  etc.  Actum  Collen  an  der  Sprew,  Suntags  nach  Egidy,  Im  LXXXYI  Jar  der  min- 
dern zall. 

9laä)  bcm  (Sffutnu  ^tf^T^topiaUfQu^t  bc^  it.  ®e^.  Stah,^  acd^ü)^  XXVU,  129. 
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XXIL  Uttfftil  in  ©ad^cn  berer  i>on  SBalbenfetö  auf  ?JIaue  unb  ber  Reiben  ©tdbte  SranbcnButg 

wegen  Bottftei^eit  ber  le^tem  ju  jpiaue,  öom  14  Sanuat  1514 

In  Sachen  zwiflcben  Herten,  Hannfen,  Jörgen  vnnd  andern  vonn  Wallenfels  ge- 
bruder  vnnd  venera  zu  Plawe  eines  vnd  den  Retben  der  Alten  vnd  Newenftadt  Brann- 
demburg  anders  theyls,  den  Zoll  vff  der  Hawell  zu  Plawen,  des  ßcb  beyde  Stette  Brandemburg 
befreyett  zu  fein  anmallen  vnnd  gnante  von  Wallenfels  vermeint  Inn  krafil  Ires  furftlichen  Pri- 
vilegiam  den  Zoll  von  gnanten  beyden  Stetten  billicb  zu  nebmen,  Erkennen  die  Reibe  nach  vber- 
fehung  aller  teyll  verfurte  beweyfung,  zeugknuff  vnnd  der  Statt  Brandemburg  briefflicbe  vAuntt, 
auch  andere  der  parlbien  gefetze  vnnd  Einbringen  in  recht,  das  die  Redte  der  Alten  vnd  Newen 
ftatt  Brandemburg  Ire  gefambte  vnd  angemaflle  befreybung  des  Zolls  vff  der  Hauell  zu  Plawen 
fampt  dem  gebrauch  genugfam  vnnd  notlurfllig  beweift  haben  vnnd  follen  binfur  fampt  den  Inwo- 
nera  beyder  Stette  mit  Iren  guttern  vnd  fchieffen  zu  Plawe  zollfrey  fharen,  feyn  vnd  bleyben, 
vonn  den  gnanten  von  Wallenfels  zu  Plawe  vngehindert,  mit  verdbammung  der  gemellten  von 
Wallenfels,  den  Reihen  beyder  Stell  Brandemburg  In  gerichtskofl  vnd  Zerung  der  Reihe,  die 
mefligung  vorbehalden,  billicb  vnd  von  rechts  wegen.  Datum  Coln^an  der  Sprew  mit  vnfers 
gnedigften  Heren  Harggraff  Joachims  Churfürften  anhangenden  Inngefiegell  befiegelt,  am 
Sonnabent  nach  Octavas  Irium  regum,  crifli  geburt  funffzehenden  hundert  vnd  darnach  'Im  vier- 
tzehenden  Jare. 

9la(^  Um  Original  im  ^Srantenburger  Slr^it^e  (SlBfc^rift  ))on  ^effler). 


XXiU.  Äurfurfl  ^oaä)im  1.  Ufitfflt  ber  ©tabt  SrmibenBurg  ben  ^n^abttn  öon  fpiaue  mit  iffxtt 

Stxit%8mann^(^aft  jujujiel^en,  am  18-  3ult  1525. 

Joachim,  von  gots  gnaden  Harggraf  zu  brandemburg  vnnd  Churfurft,  zu  ftettin, 
pomern  etc.  hertzog.  Ynnfern  grus  zuuorn,  lieben  getreuen,  wir  begera  von  euch  mit  eraft  be- 
uelhende,  wo  Afsmus  von  Saldern  vund  Chune  von  der  hage  vff  plauen  von  vnfera  wid- 
derwertigern  vberfallen  vnd  befcheddegt  worden ,  jr  wollet  jnen  von  vnfera  wegen  vf  ir  anfuchen 
von  Hundt  vfs  aller  fterckeft  vnnd  mechtigft  ir  mögt  one  vortzug  zuzciehen  vnnd  fie  biCs  an  vnns 
vf$  trewligft  vnd  fleifligft  helffen  fchutzen  vud  hanthaben,  das  vorlaffen  wir  vnns  ernfllicher  mey- 
nung  von  euch  zugefcheen,  In  gnaden  zuerkennea    Datum  zu  Siefer,  Dinftags  nach  diuifionis 

apoftoloram,  Anno  etc.  XXV®- 

> 

dlad)  bem  Driginate  im  Sranbenburger  $lrd^U)e. 
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XXIV.    Äurfurfi  ^oa^im  1.  Qmäffü  bcn  SBötgcrn  jpiaue'«  bog  ffttifyt  bcr  JBierBrauerei  glcii^ 

anbcm  ©tdbten/am  21.  Dctober  1531- 

Wier  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraf fe  zu  Brand enburgk,  des  heiligen  Romi- 
(eben  Reichs  Ertzkammerer  vnd  Churfürft,  zu  Stettin,  Pommem,  der  Cafluben  vnd  wenden  hertzogk, 
BurghgraJOf  zu  Nurnbergk  vnd  fürft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kundt  öffentlich  mit*  diefen  brieffe 
vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  fonft  ailermenniglich ,  als  wir  vnfere  liebe  getrewen  Alle  einwoner  des 
Stetleins  Plawen  v(m  Kietz  vnd  vfm  berge  Erblichen  von  Merten,  Georgen,  Wolffen  vnd 
Adloff  von  walfels  gebrüdem  vnd  vettern  erkaufll  vnd  an  vns  gebracht,  nach  inhalt  der  kaof- 
brieffe  vnd  vertrege  dar  vber  volzogen  vnd  vfgericht,  haben  wir  demfelben  nach  den  Einwonem 
dafelbft,  fo  Brauftet  .vnd  gelegen  heufer  darzu  haben ,  wie  in  Andern  vnfern  Stetten  von  jglicher 
Ton  12  pf.  zur  Ziefe  zu  geben,  dar  von  vns  vnd  vnfer  herfchafft  für  vnd  für  acht,  vnd  jnen  4  pf 
zu  erhaltung  der  Stad  gebur  vnd  .notturfit  gefallen  follen,  gnediglich  vorgont  vnd  erleubt,  vergönnen 
vnd  erleuben  Inen  vnd  Iren  nachkommen  für  vnd  für  gleich  andern  vnfern  Stetten  vnd  einwonem 
dafelbft  zu  Brawen  vnd  gewönliche  Ziefe  von  Iglicher  Tonn  darvön  zugeben  vnd  eigentlich  alle 
Quartall  in  vnfer  Caromer  zuberechnen,  folch  gelt  bei  ihren  pflichten  durch  ihre  gefchworne  des 
Rahts,  fo  darzu  verordnet  werden  follen,  zu  vberantworten ,  wie  obftet,  jn  Krafil  vnd  macht  dits 
brieffs  vnd  Alfo,  das  fie  fich  nu  furder  mehr  des  bierbrawens,  gleich  andern  vnfer  Stette  vnd  Ein- 
wohnern vnfers  Churfurftenthumbs  der  Mark  zu  Brandenburgk  zu  gebrauchen,  vnd  darvon  zu  er- 
nehren  macht  haben,  Aber  auf  ein  mall  vber  16  fchfl.  oder  1  W.  Maltz  nicht  Brawen  follen,  Auch 
alle  Jar  den  dritten  Pfennig  vns  oder  vnfern  Ambtman,  der  zu  Iderzeit  do  fein  wirdt,  mit  vnfem 
wiffen  klerlichen  berechnen,  darvon  follen  fie  macht  haben  der  Stadt  notturfll  zu  jren  beften  zu 
verbawen  vnd  An  zu  legen,  welchs  auch  foll  im  Stadbuch  zu  Iderzeit  alfo  verzeichnet  werden, 
Alles  getreulich  vnd  vngeferlich.  Zu  vrkundt  mit  vnferm  Anhangenden  Ingefiegell  verfiegelt.  Nach 
Chrifti  geburt  Taufendt  fünfhundert  vnd  jm  Ein"  vnd  dreifßgften  Jar.  Cöln  an  der  Sprew,  Am 
Tage  Vndecim  mill.  virginum. 

Wolfgangus  Ketwigk, 
Doctor  vnd  Camerarius. 

•  manu  propria. 


XXV.    Äurfärfl  Soad^im  iL  befifitigt  bcm  ©tdbtc^en  $Iaiic  bog  dttifyt  jum  ©ctricb  Ui 
'  Jöraugciperbeg,  am  4.  3Äai  1536. 

Wier  Joachim,  von  Gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburgk,  des  heyligen  Bömi« 
fchen  Reichs  Ertzkammerer  vnd  Churiurft,  zu  Stettin,  Pommem,  der  Caffuben  vnd  wenden  Hertzogk, 
Burggraf  zu  Nurnbergk  vnd  furft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kundt  öffentlich  mit  diefen  brieffe 
vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  nachkommen,  Marggraffen  zu  Brandenburgk  vnd  fonft  vor  AUermennig- 
lich,  Als  etwan  der  bocbgebom  furft  her  Joachim,  Marggraff  zu  Brandenburgk,  Churfurft, 
vnfer  Creundtlicher  vnd  gnediger  lieber  herr  vnd  vater  feiiger  vnd  löblicher  gedechtnus,  vnfei 
SchloCs  vndSteüchen  Plawen  mit  feinen  Zugehorangen  von  den  von  walfels  in  einen  Erblicbei] 
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kauf  In  vergangen  Jaren  zu  Geh  gebracht,  Auch  Bargermeifter  Rahtman  vnd  gnanter  gemeine  vnd 
ihr  Nachkommen  des  obgefchriben  Stetichens  Pia  wen  das  bierbrawen  vergundt  hau,  laut  feiner 
h'ebn  briefles  dar\'ber  ausgangen,  das  wir  folche  begnadung  fambt  Andern  jrem  Alten  herkommen 
gute  gewonheit  vnd  hergebrachte  gerechtigkeit,  zu  wafler  vnd  zu  lande,  wie  fie  bifsher  in  gebrauch 
gehabt  vnd  haben,  Confirmiret  vnd  beftetigt  haben,  Confirmiren  vnd  beftetigen  folchs  alles  vnd 
iglichs,  wie  obftet,  in  KraSl  vnd  macht  diefs  brieffes,  vnd  wollen,  das  fie  vnd  ihre  Nachkommen 
vnvorhindert  dobey  bleiben  follen,  doch  vns  an  Unfern  vnd  fonft  Jederman  An  feinen  Rechten 
ohne  fchaden.  Zu  vrkundt  mit  Unferm  Anhangenden  Ingefiegell  vorfiegelt  vnd  geben'  zu  Bran- 
denburgk  Am  Donnerftagk  nach  Mifericordias  domini,  Nach  Chrifti  vnfers  lieben  hem  gebnrt 
Tanfent  funfhuncfert  darnach  jm  Sechs  vnd  Dreifligften  Jahre. 

Wolfgangus  Ketwigk, 
'  Doctör  vnd  Camerarius. 

9(ud  einer  alten  Qopit.  manu  propria. 

NB.  IDie  ^titiä^nvMQ  iZBolfgangd  ))on  itettwig  ali  „Camerarius"  i{l  in  tiefet  unb  bec  ))ongen  Urfunbe  idc^I  in 
CanceUarius  ya  fieübeffem. 

XXVI.    aSifttaHonS^^Protofott  bcr  ^amn  unb  Äirc^en  ju  ^piaue  unb  SSriefl, 

öom  3a^rc  1541. 

Plauen:  Collator  vnfer  gnedigfter  her.  Der  pfarrer  hat  ein  Pfarhaus,  hat  frei  holtz,  hat 
ein  kolgartten  an  der  pfarre,  hat  den  kornzehendt  vom  Schlöffe' vnd  vom  ftedtlein  dofelbs,  hat  bei 
lU^*  Communicanten,  hat  VII  fchilling  grofchen  vom  papenwerder,  Jiat  allhie  vfm  fchloQe  in  der  Ca- 
pein ein  lehen  gehabt,  welchs  der  alte  kurfürft  feiiger  der  pfarre  foll.jncorporirt  haben,  hat  jer- 
lichs  einkommens  VI  W.  korns  jm  dorfle  zu  Zitz,  geben  II  leute,  einer  Brune  (peter  Luidicke),  der  ander 
Simon  (Andres)  Paus  genandt,  gibt  jeder  die  helfile;  hat  11  filial,  Nemlich  Brift,  ift  hernach  ge- 
fetzt, vnd  Wolterfsdorff,  jm  ftift  Magdeburgk  gelegen,  gibt  dem  Pfarrer  jerlich  IW.  rocken  vnd 
6  fchil.  körn  vnd  vom  pfarhofT  vnd  delTelben  2  hufen  1  W.  rogken  vnd  6  fchfl.  habern  fambt  dem 
virzeiten  pfenningk.  Diefer  Pfarrer  foll  hinfuro  von  einer  leiche  haben  Xn  pf.  (3  gr.)  vnd  vor  die 
einleitung  einer  braut  oder  fechswocherin  1  gr.  zu  den  maltzeiten,  wie  vor  alters;  XLV  gr.  geben 
die  vorfteher  der  fchutzen  gilde  zu  planen  dem  pfarrer  von  der  ewigen  Meffe,  jtem  noch  4  gr. 
von  derfelben  gülden,  L  grofchen  der  richter  vfm  Kietz,  dofelbs  auch  von  der  ewigen  meffe  XX 
gr.,  geben  die  vorfteher  der  kirchen  alhie  dem  Pfarrer  aus  dem  beutet  alle  quartal  5  gr.,  jtem 
noch  30  gr.  von  wehren ,  jtem  noch  2  fl.  vnd  20  gr.  von  dem  pfaffen  werden  Wiewol  der  jlzige 
pfarrer  alhie  nichts  pro  jnuentario  funden,  hat  er  doch  den  vifitatorn  vorwilligt,  jp  feinem  Abfchei- 
den  1  W.  korns  vnd  ein  kuhe  zuuorlaffen.  So  follen  die  leute  dorin  zeugen  8  zienen  kandel, 
8  zienen  fchuffell,  II  fpanbette.  ein  tifch,  das  foll  ftets  jn  der  pfarre  pro  jnuentario  bleibeni  (Difer 
Pfarrer  hatt  pro  inuentario  gefunden  18 'fchfl.  rogken,  15  fchfl.  gerften  vnd  9  fchfl.  habern,  jtem 
ein  fpan  bette,  das  foll  fteths  bei  der  pfarre  pro  inuentario  pleiben.) 

Schulmeifter  alhie,  vorwefet  auch  die  kufterei  vnd  fladlfchreiberei,  Auch  die  orgel,  hat  jer- 
lich aufs  jdem  häufe  IIII  gr.,  jtem  wirdt  jme  alle  tage  eine  maltzeit  zu  hofe  gegeben,  jtem  1  W. 
rogcken  vom  fchloffe  vnd  14  fchfl.  rogcken  von  Michael  Furftenberg,  jtem  1  W.  vnd  17  fchfl.  ha- 
bern von  den  bürgern  vnd  von  jedem  knaben  alle  quartal  2  gr.,  1  fsck.  (4  fl.  vnd  30  gr.)  von  der 
Elenden  gilde,  1  fsck.  (4fl.)  von  der  fchutzen  gilde,  1  fsck.  vom  lehen  Corporis  Chrifti,  XHU  fchfl, 
^an^jtt^.  I.  5Bb.  X.  ♦  5       ' 
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koras  aafs  dem  filial  zu  Wolterfsdorf,  hat  alle  fontage  den  korb  zu  plauen,  hat  der  kufter 
vorhin  VI  fl.  von  den  privathoren  vfm  fcbloffe  alhie  gehabt,  ift  numals  abgangen,  VI  (12  pf.)  von 
einer  leiche,  von  der  fechswocherin  aber  4  pf. 

Kirche  hat  3  kelch,  III  pacera,  1  filbern  Monftranlz,  auch  1  filbern  viaticum  (das  pacem, 
Honftrantz  vnd  viaticum  feindt  vorkauffi;  vnd  das  gelt  aufiT'Zinfe  gethan),  1  fammet  korkappen  vnd 
m  fammet  kafeln,  hat  II  Wifen,  dauon  jerlich  4  pfd.  Wachs  vnd  VIII  gr.,  Item  halt  noch  VI  pfd. 
wachs  von  S.  Merkens,  (jtem  vom  fchwalben  hoff  6  pfd.  wachs  vnd  3  fl.  jerlich  von  Mangelftoffs 
garten,  3  viertel  wachs  vnd  3  viertel  von  Tornows  garten,  hatt  auch  von  S.  Hertens  graben  6  pfd. 
wachs,  hatt  der  von  Saldern  dem  golshaus  eingetzogen,  3  fchfl.  rogcken  vnd  II  pfd.  wachs  gibt 
der  Muller  vom  kirchlandt.  Weil  es  aber  zu  wenig,  fo  follen  es  die  vorfteher  fo  hoch  aus  Ihnn, 
als  fie  können.  Item  noch  2^  fl.  Zinfs  von  ettlich  aufgelhanen  hauptfummen.  50  fl.  hauptfumma 
vnd  dauon  28  fl.,  25  gr.  jft  Valentin  Schmidts  withwe  zu  der  allen  fladt  Brandenburgk  fchuldig. 
101  fl.  23  gr.  jft  George  Blefius,  burger  der  Newen  fladt  Brandenburgk,  vor  vorkaufil  filber  fchul- 
dig, hetts  vor  12  jharen  follen  abgeben,  hett  22  golt  fl.  vncl  10|  fl.  an  munlz  barfchafll),  hat  fonft 
landt,  dauon  die  kirche  vorhin  1  pfd.  Wachs  gehabt,  hals  der  haubtmann  Afsmus  von  Saldern 
jtzo  zu  Weinberg  gemacht,  bekompt  das  gotshus  dauon  itzo  nichts,  ift  an  wachfe  was  hinterflelligk. 
1  fsck.  von  S.  Hertens  Waffer  vnd  VI  pfd.  Wachs,  18  gr.  vom  Bruch  Waffer,  IX  pfd.  Wachs  von 
einem  houe  vfm  kytz,  dorauf  achim  dircke  whonet,  VII  gr.  von  fiben  joch  pfelen. 

Brift  jft  eia  filial  der  pfar  zw  Plawen,  hat  der  Pfarrer  dafelbs  1  W.  Bocken  vnd  XII  gr. 
6  pt  vor  den  zehendt,  (fleifch  Zehendi),  II  pfd.  Wachs  haben  11  Pauern  geben,  wiffen  die  leuthe 
vnd  Pfarrer  dauon  nichts,  follen  fich  derwegen  bei  den  alten  erkundigen,  jtem  2  fl.  9  gr.  vom  waffer 
zinfs,  111  huner  alle  Jhar  jder  huffner,  1  hun  jder  Cothfes,  hat  den  virzeitten  pfenning,  hat  1  Mal- 
tzeit,  fo  ofil  er  alhie  predigt,  hat  (12  pf.)  1  gr.  von  einer  Reiche,  VIII  pf.  von  einleitung  einer  braut 
vnd  Sechswocherin. 

Kufler  hat  aus  jglichem  haufs  alle  quartal  111  pf.  vnd  1  Mallzeit,  fo  ofll  er  mit  dem  Pfarrer 
dahin  kompt,  hat  1111  pf  von  einer  leiche,  von  einleitung  einer  Sechswocherin  vnd  Braut  auch  IUI  pf., 
hat  bei  XV  fchcL  ausftehender  fchulde,  fo  den  leutten  nach  dem  brande  geliben  worden,  hat  den 
virzeiten  pfenningk,  hat  an  X  fl.  an  barfchaffl.  In  diefer  kirchen  foll  es  auch  111  geiflliche  lehen 
haben,  ift  bericht,  das  der  amtfchreiber  die  Verzeichnis,  jft  jme  auch  dorumb  gefchrieben. 

Kirche  1  kelch  Meflfing,  ein  Viaticum,  XX  gr.  zins  von  einem  Sehe,  XII  {7-^)  gr.  Wafferzins 
von  whern,  111  fs.  garlten  Zins,  IUI  pfd.  wachs  vom  Lande  (gibt  Bahn  Schmidt  vom  golshauslandt, 
Sollen  es  die  gotshausleuthe,  fo  hoch  fie  können,  austhun,  weil  die  leuthe  berichten,  das  man  da^ 
rauff  17  fcbfl.  fehen  kan,  vnd  das  Vnter  18  fchfl.  nicht  vergnügten,  was  dorauff  gefeih  werdt,  ift 
8  fl.  relardata  fchuldig,  foll  das  auch  beizählen)  ll  (1)  pfd.  von  einem  Wher.  V  gr.  acker  zins  (vnd 
weil  man  2  fchfl.  darauf  fehen  kan,  foll  man  das  landt  vnter  einem  fchfl.  jerlichs  pachts  nicht  aus- 
thun), hat  III  fchck.  fchulde,  hat  XX  gr.  an  Barfchafll  (jtem  hat  auch  den  vier  zeilen  pfenning,  haben 
27  fchock  4  gr.  und  4  pf.  aufllehende  fchulde). 

^ad)  bcm  (Soncc^jt. 

2)ic  (  )  ©teilen  finb  ttbänberungen,  bie  bei  einet  12  Saläre  fpätem  SJijitation  getroffen  jinb. 
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XXII.    Die  JhttffirjWtc^m  OHfttatorcn  forbmi  ben  Stmtf(!^rciber  ju  Paue  jum  JBeric^t  üb« 
bte  Bnbtf}bxnnQm  ber  gctflliii^en  ßc^en  bafeifcjl  4uf,  im  Saläre  1641. 

Vnfer  freunlliche  Dinfte  zuuor.  Erbarer  guther  freundt,  Als  wir  die  viQtation  der  pfarkircheD 
zu  plauen  nehift  furgenohmen,  bat  es  am  berichte  des  einkommens  der  geiftlichen  leben,  fo  do- 
felbs  gewefeo,  gemangelt  vnd  baben  ficb  die  leute  vf  eucb  gezogen,  das  ir  dauon  bericht  vnd  re- 
gifter  baben  follett.  Damit  wir  dan  mit  denfelben  leben  auch  vermöge  vnfers  gnädigften  bern  des 
Kurfürften  zu  Brandenburgk  etc.  beuelbs  gebbaren  mögen,  Ift  an  ftadt  f.  L  f.  g.  vnd  Kraft  unfers 
beuelbs  vnfler  begber,  wollet  vns  des  allen  vnd  was  gemelte  leben-  an  Jerlicben  rentben,  Zinfs  ader 
pachten  einzukommen  haben,  forderlich  vorzeichendt  zufchicken,  doran  thuet  ir  bochgedachts  vnfers 
gnädigften  bern  meinung  vnd  wir  feind  es  zu  uorfcbulden  geneigt.     Datum  etc. 

Dem  Erbarn  vnferm  gulben  freunde  -  Des  Kurfürften  etc. 

dem  ambtfcbreiber  zu  plauen. 

9la(^  bern  QopiaUSdwä^t  Ui  Stan^lnt  20ein(6ben  Litt.  A. 
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ptiv^f  ^tabt  tittli  ^iofUv  fiitfav. 


^d^ott  in  bet  ©tiftung^urfunbe  t)om  l.Dctbr.  949,  womit  ber  Äaifer  Dtto  I.  ba«  Siat^um 
Sranbenburg  grünbete,  tjereignete  er  bem  neu  etnc^teten  epi6co^)at  jwei  Surgen  mit  i^rem  ganjen  3»^ 
be^or,  nämlid{>  „?ßricert)i"  unb  „Sjeri"  (VIII,  91).  (56  ftnb  bei  bem  aamäligen  Uebergange  be« 
9?amend  Sjeri  in  3ejere,  S^jera,  ©egejere,  ©egefer,  ©^efer  unb  berglei^en  gormen,  in  jenen  ©urgen 
bie  \)tnt  unter  benSRamen  ^ri^erbe  unb  äi^\ai  befie^enben  Drte  ni^t  fd^wer  ju  erfennen,—  Drtc, 
bie  mit  ben  umliegenben,  ju  i^rem  aSerwaltung^bejirf  gehörigen  2)6rfern  ju  jeber  ^iftorifd^  befannten 
3eit  ^au^)tbefian\)t^eile  ber  S^afelgüter  ber  Sifc^öfe  t)on  Sranbenburg  au6mac!^ten  unb  t)on  benen 
befonberö  ^k\at  ben  Sifc^ofen  »id^tig  blieb,  nac^bem  fle  bie  ^nU{)bxvinQcn  »on  ?ßrifeerbe  in  fräßet 
3eit  f^on  jum  großen  Si^eil  il)rem  2)omcaj)iteI  jugevoanbt  I^atten. 

Salb  nac^bem  bie  Sifd^ofe  Sranbenburg«  in  it)rer  2)iöce[e  bauernb  i^re  3leftbenj  genommen 
Ratten,  voarb  3iefar  i^r  gett)ot)nlic^er  SBo^nflfe.  ©^on  bie  Sif^ofe  Salbuin  1214  unb  1215,  ©ieg# 
fcieb  1217,  Oernanb  1234  unb  no^  ^dufiger  alle  frdtern  Sn^aber  beö  @j)ifcoj)ateö  biö  jur  firc^Iid^en 
^Reformation  l)erab,  l^ielten  [xi)  ju  3i^föt  auf  unb  begaben  ftc^  voo^l  nur  bei  befonbern  ®clc# 
gen^eiten,  toenn  Äirc^enfefie  ober  fonjiige  geierlic^feiten  bieö  erforberten,  ju  toi^tigen  Slmt^^anblungen 
na^  Sranbenburg,  bem  eigentli^en  ©ift  beö  Siet^ume«.  3e  weniger  ©efallen  bie  melfien  S5if<^6fe 
Sranbenburg6,  befonberö  in  fj)dterer  ^di,  baran  fanben,  ft^  ben  firengen  mondj^ifc^en  Sebendregeln  {u 
unterwerfen,  benen  fle  alö  ?ßrämonfiratenfer  gröf tent^eilö  t)erj)fli^tet  waren,  befio  me^r  müßten  jtc  bem 
Slufent^alt  in  ^k\at  t)or  ber  3leflbenj  auf  bem  Dome  ju  Sranbenburg  in  ber  9ld^e  i^rer  Äat^ebrate 
unb  i^re^  DomcapiteW  ben  Sorjug  geben. 

3«  ^U\cix  würbe  ba^er  attmdlig  eine  fe^r  umfang6rei(^e,  mit  Stürmen  unb  üRauern  altert^üm* 
lic^  befefiigte  Surg  au6gebauet.  ©ie  liegt  an  ber  fübli^en  ©eite  ber  ©tabt  unb  t)at  no^  lange  naä) 
bem  Sludfierben  ber  Sif^ofe  bem  furfürjJli^en  JDomainenamte  jum  ©ifc  gebleut,  ©ie'  mußte  bie  9ldunu 
lic^feit  barbieten  fowo^l  jur  Unterbringung  ber . bif^ofli^en  Äanjlei,  bie,  wie  bie  jaf)lrei^  ju  ^ic^ax 
batirten  bifc^ofli^en  Urfunben  na^weifen,  ^i6)  in  ber  Siegel  ju  ^U^at  befanb ,  al«  au^  für  bie  ganje 
übrige  bifd^ioflic^e  ^of^altung.  3uglei^  biente  jte  alö  ©ta^)eH)laft  für  bie  SQ3affent)orrdt^e  unb  Ärleg6# 
aj)j)arate,  woran  eö  au^  einem  geifili^en  ^etrn  in  jener  3^it  nid^t  fehlen  burfte. 

2)le  Sage  be6  Drte6  an  ber  ®renje  ber  üRarf  gegen  SRagbeburg  ju,  gab  bemfelben  gugtei(^  für 
bie  8anbe6t)ert^eibigung  eine  befonbere  SBic^tigfeit.    3f)re  gefligfeit  f)at  aud^  bie  iWarfgrafen  biaweilea 
JU  bem  Serfu^e  tjeranlaßt,  jtc^  aud  berfelben  i^rer  geinbe  ju  erwehren.   66  l^ielt  j.  S.  ber  3Rarfgraf^ 
Otto  mit  bem  Jßfelt  3iefar  befe^t,  ba  er  gegen  ba«  3a^r  1290  mit  feinem  Setter,  bem  ÜRarfgrafea 
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Dito  bem  Sangen,  im  Kriege  fianb  unb  ^icr^tt>urbe  ber  ©d^Iefifc^e  ^erjog  Solfo,  bet  bem  festeren, 
feinem  ©^»ager,  jut  ^ülfe  gefommen  tt>ar,  t)on  jenem  gefdj^lagen.*)  Sefonbere  in  ben  häufigen  ge^^ 
ben,  bie  im  15.  3a^r^unberte  ©nfaffen  be6  IKarfifc^en  ©ebiete«  mit  ©nfaffen  be«  SrjjHfteö  2Ragbe^ 
bürg  in  [einbilde  Seru^tung  festen,  bilbete  3iefar  einen  ©ammelj^Iaft  bifc^öfli^er  8et)nöleute  unb 
Äriegemannen,  um  t)on  ^ier  au6  feinbli^e  einfalle  fowo^l  aurü(fjutt)eifen,  al6  ju  emibern.  3m  2lni» 
fange  be«  15.  3a^t^unbert6  in  ben  get)ben  »iberfäftlici^er  ©lieber  beö  3Rarfif^en  Slbelö  gegen'  ben 
^Burggrafen  %xkM6),  ba  ber  Sif^of  t?on  Svanbenburg  auf  Seiten  beö  lefttetn  fianb,  biente  bie  33urg 
3iefar  an6)  längere  3eit  aW  fic^eree  ©efängnif  be6  (Ea\^ax  ®an^,  S.  ^.  ju  ^putlift,  be«  ^aut)tfü^^ 
ter^  jener  Slbeldjiart^ei, 

Um  biefe  3eit  l)atten  bie  Sif^ofe  fi^  awi)  ni^t  bloß  mit  ber  Sefefiiguttg  ber  Surg  begnügt, 
fonbern  tt>ar  baö  ©tdbt^en  3iefar,  ba«  un6  im  3a^re  1354  noc^  al6  offener,  unbefeftigter  Drt  gefc^it 
bert  tt)irb  (Cod.  I,  VH,  421),  ebenfalls  ein  mit  aRauern,  SBäHen  unb  4  fefien  X^oren  bett)e^rter  5piaft 
geworben.  !Dabei  nal;men  bie  SSürger  3'efar6  neben  beti  rittermäfigen  Jlrieg^mannen  awi)  l^aufig  in 
großer  ^a\)l  t\)aiio,tn  Slnt^eil,  wenn  ber  ®ifc^of  ober  fein  «g)auj)tmann  ju  gelben  au6ritt.  SSielleic^t 
ge^erc^ten  fie  barin  nur  bem  Sefe^le  i^rer  geifilic^en  ^errfd^aft ,  »iellei^t  folgten  fie  jebo^  auc^  i^rer 
9feigung  unb  i^rem  ©rwerbdeifer,  inbem  fie  fid&  an  folc^en  3ügen  bet^eiligten,  ba  fie  fic^  in  jener  3eit 
ber  öffentlicl^en  Unfid^ert)eit  bur^  9laub  unb  ^ptünberung  leidster  berei^erten,  al6  iux6)  frieblicifie  ®e^ 
tt)erbdtl)dtigfeit-  3l\6)t  unbeträci^tli^e  Seute  an  9Sie^^eerben ,  ©etreibe,  ^au^gerat^,  baö  ben  benac^^ 
barten  üKagbeburgifci^en  Drten  aW  95eute  abgenommen  war,  tt)urbe  ju  Seiten  in  ^ic\at  eingebra^t^ 
bafür  aber  freiließ  aud^  t)on  ben  3Äagbeburgern  auf  Sinwo^ner  Qk\ax6  unb  i^r  Sigent^um  fleißig 
3agb  gemad^t. 

3n  gewerblid^er  Sejie^ung  f^eint  3iefar  niemals  eine  bebeutenbe  gntwidtelung  erlangt  ju 
t)aben.  (Sin  «g^auptna^rungejweig  ber  Sürger  tt>ar  bie  Srauerei,  ba  bie  6tabt  fammtli^e  jur  Surg 
3iefar  gehörige  Drtfc^aften  mit  Sier  ju  »erlegen  \)atU,  2)ie  Sraugere^tigfeit  rut)te  auf  46  ^dufern. 
SReben  (S^umac^ern,  ©dbneibern  unb  ben  fonfiigen  gewöhnlichen  für  bie  ndc^fien  Sonfumenten  arbeit 
tenben  «g^anbwerfern,  gab  ed  ^ier  au^  einige  Su^mad^er  unb  Seineweber.  SSor^errf^enb  blieb  inbeffen 
ber  Setrieb  t)on,  Sanbbau  unb  SSie^jud^t,  welker  ber  (Sinwo^nerfc^aft  beö  Drte6  ben  S^aracter  ber 
Se^ölferung  eineö  Idnbli^en  Drteö  aufj)rdgte,  jumal  ba  biefelbe  au^  bem  'bif^oflic^en  ©^loffe  unb 
^ofe  JU  allerlei  9laturalbienfien ,  t)erj)flid^tet  war.  3)en  Ser^dltniffen  be«  platUn  Sanbe«  entfj^re^enb 
t^eilte  bie  Sürgerfc^aft  ^k\ax^  ftc^  ba^er  au^  fortwd^renb  in  Slderöleute,  Äoffdt^en  unb  33übner. 
Unter  ber  (Sinwo^nerf^aft ,  wel^e  ber  Drt  am  Snbe  be«  vorigen  3a^rl)unbert«  jd^lte,  gab  e6  27 
Slcferbürger,  28  Äopt^en  unb  101  Sübner. 


*)  Antequam  dux  Bolko  istam  terram  consequeretur  fuit  guerra  fntor  marchiones  deBraDdenburch,  ui- 
delicet  Ottonem  longum  et  OttoDem  cum  telo  et  dux  Bolko  subsidiabatur  marcbtoni  Ottoni  longo.  Marcbio 
emaut^  Otto  cum  telo  fuit  in  quadam  ciuitate  Brandenburgensis  episcopi,  que  uocatur  Jezer,  et  bomioes  dupis 
Bolkonis  jacebant  ante  ciuitatem,  ibique  niarcbio  Otto  cum  telo  conflixit  cum  eis  et  triumphauit  multosque  capiens 
spolia  eorum  diripuit,  inter  quös  eciam  probus  miles  Otto,  filius  Budegeri  de  Hugewitz,  captus  fuit  et  preter 
alios  equos  et  uarium  apparatum  perdidit  ibi  unum  dextrarium,  pro  quo  ipse  dux  Bolko  bis  in  partibus  ipsiRudCe- 
gero)  de  Hugewitz  exbibuerat  octoginta  roarcas  et  tarnen  non  poterat  obtinere.  Hunc  dextrarium  et  alia  dampna, 
que  ibi  dictus  Rud(egerus)  mediante  Ottone  filio  suo  perceperat«  a  dicto  duce  Bol(kone)  repeciit  tarn  diu,  doneo 
ipse  dux  bjbita  ista  terra,  feudum  et  seruicium  dextrarii  de  Rathschitz  eidem  Rud(egero)  et  omnibus  suis  poste- 
ris  pro  dampnis  predictis  dedit  jure  proprietaiio  et  sie  predicto  Rud(egero)  dampna,  que  perceperat  resarciuit. 

9Ut6  btm  Liber  fundatioois  Claustri  sanctae  Mariae  Yirginis  in  Heinrichow, 

^eTau^9(g(bcn  »on  ®.  %  ®tenget 
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33ei  bcm  fdrgli^cn  Umfange  bet*  fidbtlf^cn  ^la^rungdqucncn  beö  OxM,  »el^e  mit  bem  Äuf^ 
\)bttn  ber  33efiimmung  beffelben  jur  bifd^oflic^en  SHefibenj  no6f  me^r  einbüßten;  ^dt  benn  anäf  ba* 
fläbtif^e  ©emeinwcfen  3i^f<^^^^  ni^t  t>i^  au6gebilbete  ©ejlalt  gett)inncn  fönncn,  bie  »o^I^abenbere, 
burc^  blü^cnben  ©ewerböbetrieb  au^gcjcic^nctc  ©täbte  erlangten.  2)er  üKagtftrat,  auf  bem  bie  bifc^ßf^ 
lic^e  im6)  einen  aSogt  ober  ^au^)tmann  ge^anbt)abtc  ^errf^aft  unmittelbar  laftete  unb  ber  \pattxf)in 
unter  bem  !Domainenamte  ^k\ax  fianb,  bia  bie  ©tabt  al^  S)iebiatftdbt  unter  bie  lanbe^^errlic^e  aSeti^ 
»altung  überging,  befa^  feine  ®eri^te  ober  5ßatronate,  noc^fonftigel^ert^ortretenbe  ©erec^tlgfeiten,  unb  We 
Äämmerei  blieb  unbebeutenb.  (Sine  Urfunbe  »om  3al)re  1525  jeigt  unö  jwar  bie  Äammerei  ber  ©tabt 
im  Seftft  einer  ^älfte  ber  wüfien  gelbmarf  Äaj)ife.  2)ie  gelbmarf  Äapi^  gel^orte  t?ermüt^lic^  einem 
et)emaligen  2)orfe  an,  beffen  Sinttjol^nerfd^aft  in  bie  ©tabt  ^k\ax  übergegangen  war.  '3)o(^  au^  biefer 
Sejtft  tt)ar  im  Sa^re  1525  ni^t  mc^r  freiet  ©gentium  ber  ©tabt,  fonbern  würbe  um  biefe  3«t  an 
:  bad  2)omcapitel  ju  Sranbenburg  t)erj)fanbet  für  400  Oolbgulben  ©c^ulb,  wofür  ba6  ©runbftüd  bie 
bal)in  bem  Stifter  S^ile  ju  Soburg  get)aftet  t)atte.  —  Da6  ©tabttt)ai)pen  befte^t  au6  jwei  freujweife 
übereinanber  liegenben  ©cbtüjfeln. 

2lu^  an  geiftli^en  unb  milben  ©tiftungen  war  3^^f^^*  ^i^t  rei^.  UJiefe  befcbrdnf ten  fidb 
»ielmel)r  auf  ein  Siftercienfer  9Jonuenflofier  unb  ein  «g^ofpitaf. 

3m  Slnfange  beö  13.  3al^r^unbert^  t)atte  ber  bamalige  5ßfarrer  gu  ^k\ax,  Mag.  @Iia6,  auc^ 
ein  granddcaner  ^lofier  ^itr  errid^tet,  ba^  er  namentlich  mit  !ojibaren  Süci^ern  befc^enfte.  3n  ber 
Älofierfird^e  x>t>x  bem  3o^anm6altare  würbe  er  felbfi,  wie  er  gewünfc^t  f)atte,  afö  granciöcan^r  einge^ 
f leibet,  bei  (einem  im  3a^re  1237  erfolgten  Jobe  beftattel.  3)o^  würbe  ba6  granddcanerfiift  in  ber 
golge  nac^  ber  Slttjiabt  Sranbenburg  übertragen  unb  bei  biefer  llebertragung  na^m  man  bie  @ebeine 
be«  Mag.  (Sliaö  mit  unb  beerbigte  jie  in  bem  neuen  ^lofter,  wel^e6  ba6  3ol)anniönofter  ^ief. 

I)ie  auguftiner  ju  STOagbeburg  t)atten  im  14.  3aljrbunberte  gteic^fall6  ju  3iefar  ein  ^ud 
ober  eine  Verberge,  bie  fie  bem  SBif^ofe  Subwig  t)on  Sranbenburg  »erbanften  Unb  woran  jie  im  3. 
1341  bem  2)omcaj)itel  ju  Sranbenburg  für  ben  gall,  baf  fie  biefe  5Riebertaffung  einmal  aufgeben 
moci^ten,  baö  SSorfauf^rec^t  einräumten.  SSiefleid^^t  war  bieö  ^ofpij  ber  SJluguftiner  eben  baö  \)on  ben 
granci6canern  aufgegebene  Jtlofter. 

3)a«  ^lofier,  ba6  in  ^k\ax  bauernb  feinen  ©ife  f)atte,  war  ein  ßiflercienfer  SRonnenHofier,  ber 
.  I>eiligen  Sungfrau  geweit)t.  (S«  fd^eint  um  bie  SKitte  be6  14.  3at)rl)unbert6  gefitftet  ju  fein,  wirb  we^ 
nigftene  erfi  um  biefe  3eit  urfunbli^  ertpd^nt.  SBie  bie  2lrt  feiner  ©tiftung  ift  au^  feine  erfte  3)ota^ 
tion  unbefannt.  S33al)rfcbeinli(^  gehörte  ju  ber  lefttern  ba6  Pfarramt  ju  ^k^ax  unb  in  ben  baju  ge* 
porigen  gilialen  Sucfeni^  unb  Gopernife,  welche«  bie  3uitgfrauen  unter  S8orbel)alt  eine«  St)eile6  bet 
ßinfünfte  ju  it)rem  ©ebraud^ ,  burd^  -einen  Sicar  »erwalten  ließen.  5!Äarfgraf  Subwig  ber  Stomer, 
welker  ben  bamafö  no^  unbefeftigten  Drt  Sk\ax  für  ein  ©tift  gottgeweit)ter  3ungfrauen  ju  unfidber 
fanb,  bot  bicfen  im  3af)re  1354  bie  Pfarre  unb  Äirc^e  ju  Slatt)enow  an,  falle  jie  fid{>  ^ier^er  »on 
3iefar  überfiebelten  (33-  VII,  420).  2)ie  3ungfrauen  machten  jebo^  t)on  biefem  Singebote  feinen  @e* 
brau^  unb  blieben  in  äh\ax,  wiewohl  t?on  it)rer  SSerlegung  n^d^  einem  anbern  Orte  noc^  längere  3eit 
bie  giebe  war.  Sluc^  berei^erte  fromme  greigebigfeit  balb  bie  urfj^rüngli^  »ielleidbt  farge  Sludftattung 
bee  geiftlic^en  ©tifte6,  ba  ber  jungfräuliche  Son»ent  jic^  ju  bem  9tufe  fo  großer  geijili^er  9Serbienjie 
er^ob,  baß  j.  95.  im  3.  1363  ber  ?Probji  bee  Älojierö  3e^benidt  burc^  eine  befonbere  Serfd^reibung 
ber  Slebtiffm  ©opl^ia  unb  bee  ganjen  ßontjente  ju  ^k\ax  ber  S^^eilnp^me  an  bem  SBerbienjie*  alter  ber 
fluten  aaSerfe  fi6)  »erfi^ern  ließ,  bie  bei  5Ra^t  unb  a;afl,ju3iefar,  fo  wie  in  ben  Siflergienfer  ^ojiem 
über^uj)t  gef^ä^en.    ^k  (Srben  Dieteri^e  8oberj)aj)en ,  2:^ilo  t?on  SReblife,  SKid^aelSrieji,  3o^ann 
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m\>  SRattitt  ?ol?ert)at)en,  fo  ttjic  Slnbread  Soberpapen,  ?ßfarrcr  ju  SBorttt,  fc^enften  bem-Stonnenflojicr 

im  3a^re  1361  bie  ©eemüljle  ju  3i^föt  unb  jwei  c^ebem  jur  Slu^fiattung  ber  5ßfavrc  ju  3'^f^^  i^^^ 

W  ^wf^tt  8anbcd.    3)fefe  Scftftungen   crfauften  bie  SBoIjIt^äter  be6  ©ttfteö  ju  bicfcm  ^mdt  mit 

Htcm  ®elbc  unter  be6  6aj)(tefö  3wpiin»«wn9  ^oit  bem  SBif^ofe  »on  Sranbenbuvg ,  bem  bie  ©eemü^Ie 

»0^1  afö   alteö  ^ertinenjfiörf  feiner  l^ieftgen  3^afelgüter  angel)6rt  ^\)atU,  bie  jn)ei  ^Pfarr^ufen  aber  bur^ 

auMöfung  berfelben  au«  bem  ^fanbbejtfte  ber  Grben  beö  9iitterö  Subolp^  "oon  ©litenberg  gugefaüen 

mtcn.    2)ie  9Kii^Ie  nxoaxi  ba«  Siöt^um  frater  jurürf,  inbem  e«  im  3at)re  1382  für  bie  Slbtretung 

betfetten  bem  Ülofier  au6  ben  bif^ofli^en  Sefiftungen  ja  SBittfiorf,  einem  jeftt  »üfie  geworbenen  Drte 

bei  Settpotf,   ju  Sram6borf  unb '®rof^  Subaru  beflimmte  Hebungen  überlief.     Salb  jeigt  jic^  ba6 

Älojler  auc^  im  Sefift  t)on  jwei  ^ufen  Sanbe«  in  JRabwege  im  ^atjettanbe,  eine  Sejtftung,  bie  e«  im 

3a^te  1415,  tt>ol)I  n^egen  i^rer  Entlegenheit,  an  ba«  2)omcapitel  ju  Sranbenburg  t)erfaufte.  3m  3a^re 

1438  würbe  ben  3ungfrauen  no^^ein  ^aj)ital  gugen^anbt,  inbem  ein  gewiffer  ^errmann  6^ulje  auÄ 

9elit  bem  ©c^reiber  be«  Sifd^of«  t)on  Sranbenburg,  2)ieteric^  Slltenborf,  eine  3lente  au6  feinen  ®u^ 

tetn  t)erfaufte  mit  ber  SKaa^gabe,  baf  biefe  nac^  bem  Sobe  be«  Slltenborf  bem  Älojier  ßiefar  jufaDen 

foHte*).    3n  bemfelben  3a^e  befiatfgte  au^  ber  SKarfgraf  griebric^,  ber  bamaW  für  feinen  Sater, 

ben  fiutfürfien  grlebrid^  I.,  bie  ^Regierung  ber  5I»arf  fül^rte,  bem  Älofier  bie  ^dtfte  beö  bamaW  fc^on 

»fifien  3)orfed   2)an(fel6borf ,  bie  ©eb^arb  ^oi)oxo  ju  feinem  unb  feiner  Sorfaf^ren  ©eelent^eil  ben 

Sungfrauen  gef^enft  l)atte. 

3n  ber  fin!^lic^en  ^Reformation  fanb  baöÄloPer  S^^f^r,  tok  anbere  gleichartige  ©tifte,  feinen 
l^nte^gang.  3)ie  ^loftergebdube  würben  ben  e\?angelifc^en  ©eifili^en  unb  Äirc^enbebienten  ber  ©tabt^ 
otJer  Äteujür^e ,  welche  voo\)l  früher  jugteid^  aW  Älofierfirc^e  benuftt  war,  eingeräumt.  3n  neuerer 
3«it  IfCitit  auä)  ein  reformirter  5ßrebiger  barin  feine  SBo^nung,  bem  im  3al^re  1691  jum  ©ebrauc^  für 
^i«  tefotmirte  ©tabtgemeinbe  unb  bie  ©emeine  ju  Slät)6borf  bie  im  3a^re  1470  crbauete  ©(^loßcapette 
>ft  öurg  ^it^at  überlaffen  war. 

3)a6  ^ofpital  ju  ßiefar,  eine  noc^  {e^t  fortbefle^enbe  ©tiftung,  iji  erji  in  ber  3eit  nac^  ber 
^^^l\i)tn  ^Reformation ,  wiewohl  noc^  t)on  einem  Sif^ofe  t)on  33ranbenburg,  gegrünbet.  Slfc^of  3oa^ 
^im  tton  Sranbenburg,  ^erjog  in  ©fiepen,  fiiftete  baffelbt  im  3a^re  1 555  jum  Sefien  alter  fc^wac^er 
•Sntto^ner,  auf  einer  ©tdtte  \>ox  bem  ?ßeter«tf)ore.  @e  fott  fi^  bort  früher  fc^on  ein  ^ofpital  befun^ 
t^  ^aben,  jebo^  t)erfallen  unb  feine  Sinfünfte  foHen  an  baö  33i6t^um  gefommen  fein:  Der  ^an  ber 
'&ofpitalgebäube  würbe  mit  ^ülfe  eine«  Kapitale«  au6gefüt)rt,*  ba«  ber  3Rittelmüller  üRicöaet  genftfe 
^U  Icgirte.  2)en  ^ofpitaliten  feftte  ber  Sif^of  gewijfe  Hebungen  au6  Slmtebörfern  unb  bem  Slmte 
3iefarau6,  jundc^ft  jwar  nur  für  feine  ?eben6jeit,  bo^  mit  ber  ©rma^nung  an  bie  nadj^folgenben 
8#r  be«  ©tifteö  Sranbenburg,  biefe  2lu6feftung  aud^  für  bie  ßufunft  in  ©eltung  ju  erl)alten,  wie 
^«in  auc^  gefd^e^en  ifi. 

2)er  bi^t  t)or  ^k\at  gelegene  Sarbeleben^of,  ein  auf  bem  ©tabtgebiete  an  ber  Surfau  unb 
^^  Steinbac^e  gefegener  JRitterfife,  würbe  im  16.  3a^r^unberte  t)on  ^eter  unb  ^an«  ©ebrübern  »on 
-9«rbeleben  aufgebauet,  wd^renb  i\)x  SSater  feinen  ©ift  no^  in  einem  freien  SBo^nf)aufe  in  ber  ©tabt 
3i%  gehabt  \)atu.  (Sine  Urfunbe  be«  S3ifc^of6  3oac^im  t)om  3a^re  1550  giebt  barüber  unb  über  bie 
ja^Iteid^cn  8e^ne,  welche  bie  gamilie  t)on  Sarbeleben  non  bem  Sidt^ume  Sranbenburg  ju  8e^n  trug, 
"^ete  auöfunft, 

(Sin  jweited  d^nlic^ee,  bi^t  »or  ber  ©tabt  ßiefar  gelegene«,  fc^riftfdfige«  Sorwerf  auf  bem 

•)    Crig.^Utf.  im  2)omard^i»e  gu  SraRbenburg,  imgebrucft. 
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Stabtgebiete  am  ©tcinbad^e  flefegcn,  ifi  Sorgendl^of,  fo  genannt  naäf  feinen  Sefi^ern,  benen  "oon  Sorg 
auf  Sriefent^al  (Cod.  n,  IV,  245.). 

3n  Ux  Qtobt  felbfi  gab  e6  mef)rere  t)on  t>em  Sidtl)ume  ju  8e^n  ge^enbe  SWtterflftc  ober  %xtu 
I|äufer,  alö  eine  8lrt  tjon  33urgle^nen.  2luf er  bem  bereiW  txwli\)nUn  tjon  ®arbelebenf(^en  9lltter|ift  am 
^eteröt^ore  voax  ein  früher  t)on  ©tec^otüf^eö  8ef)n  baö  ^anö  unb  ber  ©arten  t)or  bem  ^ßeterdt^or,  in 
beren  SSeftft  ber  33if^of  Soad^im  im  3a^re  1.553  bie  gamilie  gingerling  betätigte.  3)ie  gamllie  »on 
Soffott)  befaf  ^or  bem  ©c^Iojfe  ^k^ax  eine  ^ofjidtte,  bie  im  16.  3a^r^unberte  tt)üfi  ttjar,  ba  Sift^of 
3oa^im  fie  ^on  ^an^  »on  Soffott)  juriicffaufte  unb  blefelbe  im  3.  1551  feinem  Äämmerer,  ÜRelc^ior 
©d^af,  jum  SBieberaufbau  eined  greit)aufe6  überlieg.  2luc^  bie  gamilie,  bie  t)on  ^lc\ax  li)xcn  9lamen 
trug,  befaf  ^ier  tt>a^rf(^einli^  in  dlterer  3^*  ^^^  Surglel^n.  2)ie  gamilie  tritt  fci^on  im  13.  3a^r^un# 
berte  unter  biefem  SRamen  auf  unb  jeigt  [xä)  noc^  nac^  ber  9Äitte  be6  16.3a^rt)unberte  aW  3n^aberin 
bifc^öfli^er  Se^ne  in  ber  Umgegenb  ^on  ^\^\ax,  xoenn  aüä)  nic^t  me^r  ju  ^k\ax  felbfi. 

'  3n  Sif^of  3oac^imö  ^üi  famen  ju  ben  alten  Iet)nbaren  greifieUen  in  ^it^ax  no^  mehrere 
neue  ^inju.  2luf er  bem  urfj)rfingli^  non  Soffott>fd&en  gteif^aufe,  ba6  be^  SSifc^ofe  Zimmerer,  SKelc^ior 
©d^af,  lieber  aufbauete,  gab  er  feinem  „^auömann''  ?P^iIipj)  Söulf  eine  SBortt)  am  ?ßeter^t^or,  tt)drauf 
er  biefem  eine  S33ol)nung  gu  erbauen  t)erfiattete,  bie  t)on  allen  Siaturalbienfien  ber  S3ew)o^er  be*  Crted 
frei  bleiben  foTttte,  außer  baß  ber  Sefifter  in  ber  ©^tt>eine^©^Iac!t>taeit  in  ber  ^üd^e  be6  bifc^oflic^en 
©^lojfee  JU  Reifen  f)abe.  2luc^  feinem  Saumeifier,  3acob  ©c^ulj,  gab  ber  Sifd^of  im  3.  1555  ben 
$Ia6  an  ben  fumpfigen  Sdrenf 6j)fen,  ben  ber  ©c^ulj  mit  grof  em  2luftt>anbe  urbar  gemacht,  ju  erblid^em  Sefi^. 

Unter  ben  gur  S3urg  ^xc\ax  gehörigen  bifcifioflid^en  8et)n6leuten  t)om  SRitterfianbe  f ennen  wir 
namentlic!t>  bie  »on  SHJuIffen  mit  ®roß  unb  Äfein  Subaru,  bie  t)on  SRofenberg  unb  fj)äter  bie  t)on  ^Xf 
nim  mit33efi0ungeti'in©tegelift  an  ber3^Ie,  bie  t)onOj)J)en  unb  bie  tjon  ©d^ierfiebt  mit  Seftftungen  in 
©or^fe  unb  2)an!eWborf,  bie  ^apj)en  t)on  ^aj)j)berg  mit  Sefi^ungen  in  3ift  i^nb  anbere  me^r. 

Unter  ben  3wbet)orungen  t)on  ^k\ax  toax  in  früherer  3^^*  befonberö  anfe^nli^  bad  heutige 
Äolonifienborf  ©c^oj)^borf.  Damafö  l^ieß  e6  ©^rapd^*  ober  ©^robßborf,  unb  ber  Sifdfiof  8ubtt>ig,  bet 
»on  1329  bie  1347  ba^  Si6tt)um  inne  Ifatiz,  refibirte  ^ier  gett)6^nlic^.  Se  voax  ein  fefiet  ^laj^  mit 
einer  \5on  2BdUen  unb  ®raben  umgebenen  Surg  in  ber  SRd^e  beö  JDorfeö.  ^oä)  ifti  3al)re  1356  »ar 
bie  S3urg  tjerfallen  ober  jerflört  unb  ber  Drt  an  Gbel  t)on  ©oIbenI;agen  t)erj)fänbet.  Sifc^of  3)ieteri(^ 
»erfaufte  ben  Dx\  in  biefem  3al)re  an  6bef  tjon  SBiltberg  für  70  üKarrf,  ben  er  bamit  belieb.  3>em 
neuen .  aSafallen  tt)urbe  auc^  erlaubt,  fic^  ju  ©d^o^)eborf  —  jeboc^  o^ne®rdben  unb  auf  ebner  6rbe  — 
eine  Äemnabe  ju  erbauen  t)on  »ier  ®ebinben  unb  tjon  24  guf  .^ö^e ,  um  fi^  gegen,  unfrf ebfertige 
Seute  unb  ^ßu^er  tjertl^eibigen  ju  fonften.  3)o(^  ben  Sffiatt  bei  bem  2)orfe  follte  ber  neue  SBejlfter  nic^t 
aufbauen  bürfen.  6ine  ber  93efle  ^k\ax  fo  nal^e  gelegene  förmliche  S3urg  in  fremben  ^dnben  fdbien  bem 
©ifc^ofe  gu  gefa^rii^.  2)er  Sifc^of  behielt  fid^  t)ielmet)r  auebrücfii^  »or,  biefen  SBatt  t)onenb6  j« 
fc^leifen. 
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Utfnnben* 

I.    3nfc^nfi  in  ber  So^aimtSftr^c  p  ©ranbenbitrg  über  ben  Xoi  beg  5Pforrer8  SlioS  ju  3tefar 
unb  bic  öon  i^nt  t»oIfbrad^tc  ©tiftong  cincS  grandgconersÄlofiwS  bafett^  öom  SoBre  1237. 

A.  D.  H.  CCXXXVE  obiit  Hagifter  Helias,  plebanus  in  Ziefar,  qui  domum  fratrum 
ibidem  fundavit  et  confummavit.  Propter  alia  innumera  beneficia,  que  fratribus  preftilit,  videlicet 
totam  bibliam  gloflatam,  fcholafticam  hiftoriam,  fententias  et  fummam  Remundi,  habitu  fratrum  in- 
dutus  fuit,  prout  defideravit,  et  in  ecciefia  fratrum  ante  altare  Sti.  Johannis  Baptifte  eft  fepultus,  et 
tandem  ofla  ipfius  in  receflu  fratrum  in  Brandenborg  vetus  funt  deducta  et  honefte  fepulta. 

gincfe'«  $togr.  1749.  @.  12.  Not.  t. 

2)er  ^Pfarrer  Mag.  ^clia«  gu  3uf«  toirt)  im  3a^re  1226  mttx  Un  Sebenben  ertoA^nt  Cod.  I,  VIII,  141. 


II.    2)a8  Domcaj)itcI  ju  SStanbenburg  ttffält  baS  SßoxfaufSxti^t  an  bem  ©tunbfHicfe,  weld^cS  ber 

Slugufiiner  6oni)ent  ju  3»aflbeburg  in  3{cfar  bejifet,  am  28.  3nnt  IMt 

Cum  per  venerabiles  Dominos  prepofitum  ceterosque  collegii  Brandenburgenlis  Ecclefie  at- 
tentius  fuerimus  requiGti,  ut  fi  aream  feu  hofpitium,  quod  fratres  noftri  ordinis  in  Zegefere  inha- 
bitant  et  inbabitare  intendunt,  gracia.  feu  donatione  venerabilis  in  chrifto  p^tris  ac  Domini,  Domini 
Ludouici,  Epifcopi  Ecclefie  memorate,  tempore  profuturö  aliquo  permutationis  feu  uendi- 
tionis  titulo,  quod  tamen  ablit,  alienare  nos  qontingeret,  Quod  hec  nunc  pofleffa  a  nobis  ut  diximus 
pro  tanta  fumma  pecunie,  quantam  ab  alio  pro  huiuscemodi .  habere  poflenius,  predictis  Dominis 
potius  quam  aliis  quibuslibet  uenderemus,  ne  forte,  quod  abfit,  fi  predicta  bona  ad  manum  deue- 
nirent  extraneam,  inde  predLcti  Domini  fe  feätirent  merito  pregrauatos.  Nos  igitur  fratres  philip- 
pus  prior,  Hermannus  deBokenum,  RudolphusBlöt,  lectores,  Jobannes  de  Schere m- 
bec,  Supprior,  totusque  conuentus  frati^um  Heremitaruir^  ordinis  L  Auguftini  in  Magdeburg  fupra 
memorale  requificioni  —  affenfum  prebentes  unanimiter  prefentibus  uolumus  obligari,  —  quod  pre- 
dicta area  feu  hofpitium  quouis  alienationis  titulo  per  nos  ad  manus  alterius  feu  aliorum  non  de- 
aeniet,  dummodo  fupra  dicti  Domini  tantam  fummam  pecunie,  quantam  ab  alio  feu  aliis  poflemus 
recipere,  nobis  tribuere  fint  parati.  Volumus  tamen  ut  nullus  et  hoc  occafionem  exiftimationis  reci- 
piat,  quod  fepedictam  aream  feu  hofpitium  proponamus  uendere,  quam  quantum  poffumus  Deo  fa- 
uente  perpetuo  cupimus  poflidere  — .  Datum  Magdeburg,  Anno  domini  M.  CCC.  XLI,  in  uigiHa 
Beatorura  Petri  et  Pauli  apoftolorurfi. 


jQavLtiiifj.  1.  S3b.  X. 
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111.    35er  SSifi^of  !Dtetmc^  i?on  Sranbcnbutg  i?etfauft  mit  Seiptttigung  fetncg  Siomcctpttefö  bog 

2)orf  ©c^oböborf  an  @bcl  i?on  aBtltberg,  am  19^  Slugufi  135a 

Wye  Dyderik,  von- Gnade  Goddes  Biffchop  tu  Brandeburgh,  bekennen  unde  be- 
tughen  openbar  in  difleme  jegenwerdyghen  Breve,  dat  wy  raet  Wilfchap,  Rat  unde  Vulbort  der  er- 
baren Herren,  Hern  Dyderikes  Proveftes,  Hern  Johannefes  Priores  unde  des  gantzen 
Cappittels  unfer  Kerken  tu  Brandeburg  vorkoft  hebben  deme  erbaren  Hanne,  uufeme  truwen 
Ebelen  von  Wyltbergbe,  dat  Dorp  tu  Scrapstorp  umme  foventicb  mark  Brandeburges  Sil- 
vers  unde  Gewichtes,  dy  uns  rede  betalet  fint,  unde  in  unfes  Goddeshufes  Nut  gekomen  ßnt,  alfo 
dat  wy  fy  gegulden  hebben  Ebelen  von  Woldenhaghen,  deme  dat  Dorp  vor  dat  G^k  fwer- 
leken  wente  noch  geftan  het,  unde  dar  tu  vor  felTtheyn  Stucken  Geldes  unde  Gudes,  dy  hy  ta 
Louwenbergh  unde  in  unfeme  Dorpe  tu  Grunenberg  unde  anders  war.  von  uns  wente  noch 
her  hei  gehat,  unde  dy  hy  uns  rede  vurlaten  het:  unde  hebben  vorleghen  unde  vorlygben  in  def- 
feme' felven  Breve,  deme  vorfproken  Ebelen  von  Wiltberghe,  unde  ofte  fyner  unde  fyncr 
Leyn  Erfnamen  tu  kort  wurde,  tu  truwer  Hant  fynen  Vedderen  Betheken  unde  Frederke,  Ja- 
nekens Wiltberges  Sone,  dy  dot  is,  Got  genade  om,  unde  Haffen  unde  Betheken,  Claus 
Wiltberges,  dy  ok  dot  is,  Sone,  famenderHant  tu  eyme  rechten  Leyne  tu  ervende,  oren  waren 
eyleken  Leyn  Erfnamen  mit  allerleye  Rechte,  Renthe  unde  Plicht,  dy  ut  dem  Dorpe  ganede  is,  an  Pachte, 
an  Tynze,  anJhegil,  an  Rochunren,  an  Bede  unde  an  Dyenfle  met  alleme  Rechte,  overfte  unde  fy- 
deslhe,  mit  aller  Nut,  Vrom  unde  Gemake  an  Acker,  an  Holte  undq  an  Wefen,  on  unde  oren  waren 
eleken  Leyn  Erfnamen  vredeleken  tu  hebbende  unde  tu  belittende,  alfo  wy  it  felven  gehat  hebben, 
funder  dat  Kerckleyp,  unde  dat  fy  up  deme  Watere  nicht  tu  dunde  fcolen  hebben,  alfo  dat,  wat 
Gudes  dar  andere  Lude  inne  hebben,  dat  wy  om  dat  fcolen  unde  willen  ledUeghen  unde  lofen. 
Ok  fo  gunne  wy  om  dar  ynne,  ane  up  dem  Walle,  dy  an  deme  Dorpe  leyt,  tu  buwen  funder  Gra- 
ven  unde  up  flichter  Erden  ene  kemmenade  von  vir  Gebint  unde  von  viruntwintich  Vuthe  hoch, 
dar  hy  Iik  ok  vor  Lude  unde  vor  Puchgher  up  untholden;  aber  den  vorfproken  Wal  und  dy  Gra- 
ven,  dy  dar  umme  gan,  dy  möge  wy  unde  willen,  wenne  wy  it  tu  Wefe  bringghen  konen,  taten 
fliehten ;  dar  fcolen  fy  uns  mit  oren  Luden  tu  behulpen  fyn.  Dy  Steyn ,  dy  up  den  Walle  lit,  dy 
fchal  dar  tu  unfer  und  unfes  Goddeshufes  Nut  bliven  alfo  lange,  wente  dat  wy  on  uns  nutte  mö- 
gen maken.  Tu  eyner  Warheyt  und  Bekentnifle,  dat  alle  diffe  vorbefcreven  Ding  ftede  unde  vaft 
bliven,  fo  hebben  wy  an  deiTeu  jegenwerdyghen  Brif  unfe  Infegel  laten  henghet:  unde  vorfproken 
Dyderik  Proveft,  Johannes  Prior  unde  dat  gantze  Cappittel  tu  Brandeburgh  tu  ener 
Bekentnifle,  dat  difle  vorfproken  Kop  und  Lyghenge  an  allen  Stucken,  alfo  hir  vor  gefcreven  is, 
mit  unfer  Wilfchap,  Rat  unde  Vulbort  gefchyn  fy,  fo  hebbe  wy  ok  unfes  Cappittelä  Infegel  an  defle 
Brif  gehenget.  Hir  is  over  geweft  unde  tu  Thughe:  Her  Dyderik  Proveft  tu  Brandebarg, 
Her  Hinrik  Perrer  tu  Lowenberg,  Her  Frederik,  unfe  Cappelan,  Hans  unde  Boffe  von 
Bodinghe,  Betheke  von  Ozflene,  Henning  Rews  unde  Cun-e  von  Barolzftorp  unde 
vele  mer  andere  beddene  Lude.  Difle  Brif  is  gegheven  na  Goddes  Bort  dretteynhundert  Jar  in 
deme  fefl'e  unde  veftigeften  Jare,  des  Vrydages  na  unfer  Vrowen  Daghe. 

5lue  t>em  Driginale  bc«  SStanbcnburgift^en  3)om^9lrc^be«  mä)  ^ePet'«  abfc^rift. 
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IV.    2)cr  ©tfd^of  ^kkxiä)  unb  bog  Domcctpttcl  ju  JSranbenBurg  öeretgnen  bcm  ©tflerctenfer 

Älojicr  ju  2i^^ax  jnjei  i)ormaIö  ber  ^arre  gd^örige  «§ufen  SanbeS  unb  btc  ©ccmu^Ie,  m^t  bie 

:8ober^ctj)cn  fl^nen  ju  biefcm  Swccfc  abgefauft  J^aben,  am  5.  gcbtuar  1361* 

In  nomini  Domini.  Amen.  Ea,  quae  aguntur  in  tempore,  nifi  fcripturae  teftimonio  perhen- 
nentur,  fepias  ab  hominum  memoria  labuntur  cum  eodem.  Hinc  eft,  quod  nos,  Tbidericus,  dei 
gratia  ecciefiae  Brand,  epifc opus,  ad  univerforum.  praefentium  et  futurorum,  notitiam  praefen- 
tibus  cupimus  devenire,  quod  difcreti  viri,  Thybo  de  Nedeliz,  Michael  Brifiz,  Johannes  et 
Marlin  Loderpapen  ad  voiuntatem  et  confenfum  difcreti  viri,  domini  Andreae  Loderpapen, 
in  Wormeliz  plebani,  de  bonis  et  pecunia  Thiderici  Loderpapen,  ejuedem  domini  An- 
dreae quondaip  patris  bonae  memoriae  fuorumque  haeredum,  ob  edrundem  omnium  jara  di* 
Ctorum  fuorumque  progenitorum  et  haeredum  ^nimarum  falutem  et  remedium,  rite  et  ratlonabiliter 
a  nobis  comparaverunt  et  emerunt  nosque  de  certis  fcientia,  confilio  et  confenfu  honorabilum  viro- 
rum,  dominorum  Thiderici,  praepofiti^  Hinrici,  prioris^  totiusque  capituli  noftrae  eccle- 
Gae  Brandenburgenfis,  jufto  emplionis  et  vendilionis  contractu  vendidimus  eisdem  pro  viginti  tribus 
marcis  Brand,  argenti,  quorum  novem  olim  praedeceflbris  noftri  per  fanctimoniales  infra  fcriptas 
Conrad o  de  Golfow  famulo  bonae  memoriae,  a  quo  infra  fcripti  mol^ndini  pactum  quondam 
emerunt,  reliquae  autem  XXXin  marcae  nobis  funt  folutae  et  in  ufura  ecciefiae  noftrae  jam  funt 
converfae,  Duos  manfos  noftros  in  Seyefer,  olim  ad  dotem  pertinentes,  quos  nos  ab  haeredibus 
domini  Lud olphi  de  Glitenberch  bonae  memoriae  quondam  militis,  emimus,  nee  non  molen- 
dinum  noftrum,  quod  dicilur  Seemole,  ibidem  cum  omni  pactu,  cenfu  et  redditibus  eorundem 
manforum  et  molendini  debitis  et  confuetis  nee  non  cum  omni  jure  commodo  et  utilitate,  quibus 
nos  et  noftri  praedeceflbres  bactenus  eos  et  id  molendinum  babuerunt,  ad'  ufum  et  utilitatem  per- 
hennem  religiofarum  dominarum  abbatiffae,  prioriflae  totiusque  conventus  fanctimonialium  ordinis 
Cifterc.  in  Seyefere,  quibus  praedicti  emplores  praedictos  manfos  et  molendinum  cum  pactu, 
cenfu,  redditibus,  jure,  commodo  et  utilitate  in  falutem  et  remedium  fuorum  praedictam  folemniler 
et  donatione  folemni  donaverunt  litulo  proprietatis  poft  mortem  praefati  domini  Andreae,  ple- 
bani in  Wormeliz,  qui  pactum,  cenfum  et  redditus  antedictos  cum  omni  jure  et  utilitate  prae-  - 
dictis  pro  ufu  et  utilitate  fua,  quamdiu  vixcrit,  poflidebit  et  habebit,  perpetub  pofßdendos  et  haben- 
des, volenies  efle  ipfis  et  eorum  haeredibus  praedictorum  omnium  prae  omnibus  impetentibus 
vera  Varundia  atque  jufta  conditionibus  et  articulis  bis  adjectis:  Poft  mortem  domini  Andreae 
praedicti,  dominae  abbatifla,  prioriffa  praedictae,  quae  pro  tempore  fuerint,  primo  et  ante  omnia 
de  praedictis  redditibus  fingulis  annis  pro  ufu  et  perfonis  fuis  dimidium  chorum  (iliginis,  ac  quae- 
übet  alia  fanctimonialis  praedictarum  pro  ufu  et  perfona  fua  duas  libras  candelarum  de  cepo  per- 
cipient  et  habebunt,  de  refiduis  autem  redditibus  lampadem,  in  earum  dormitorio  noctis  fempcr  tem- 
pore ardentem,  nee  non  lumina  in  choro,  refectorjo  et  in  aliis  locis,  ubi  necefle  funt,  accendenda 
comparabunt  et  habebunt,  item  poft  mortem  praedictam  abbatilfa,  priorifla,  fanctimoniales  prae- 
dicti conventus  pro  hujus  donationis  beneficio  in  recompenfam  fingulis  annis  peragent  in  fingulis 
eorum  anniverfariis  memoriam  Thiderici  Loderpapen,  Ghefen,  uxoris  fuae,  nee  non  domini 
Andreae,  Hinrici,  Szabelli  et  Olrici,  filiorum,  et  progenitorum  ac  haeredum  fuorum  cuni  ^ 
vigiiiis,  miffis  et  commendationibus  folemniter  et  devote.  Infuper  celebrabunt  cum  folemnitate  di- 
vinorum  fefta  Martini,  Livini,  Leonardi,  Nicolai,  Valentini,  Margaretae  et  Catharinae  martyrum  et 
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confefloruiD  et  virginum  beatarum.  Itemfiquod  ablit,  monafteriDm  dictanim  fanctimonialium  inSe^ 
efer  aliquando  in  fulurum  quocunque  contigerit  redigi  ad  nihilum  seu  annollari,  lunc  faepe  die 
manfi  el  iDoleDdinum  cum  fuis  redditibus,  jure  et  proprietate  praedictis  ad  praepofitum  et  ca 
pitulum  ecciefiae  Brand,  pro  dictis  memoria  ei  feftis  peragendis  pertinebunt  et  devolventu 
Si  autem  ipfum  monafterium  aliquando  in  futurum  de  loco  Seyefer  ad  alium  locum  conting 
quocunque  etiam  cafu  mutari  vel  transferri,  manfi  vel  molendinum  cum  praedictis  omnibus  trani 
ibunt  omni  jure  et  proprietate  cum  eodem  apud  fanctimoniales  remanendo.  Nos  igitur  Thideri 
CU8  epifcopus  praedictos  duos  manfos  et  molendinum  cum  pactu,  cenfu  et  aliis  redditibus  fui 
nee  non  cum  jure,  commodo  et  utilitate  omnibus  praedictis  de  confilio  et  confenfu  dominorui 
praedictorum  fic  vendendo  appropriavimus  et  praefentibus  appropriamus ,  fupra  dictis  dominabu 
abbatiflae,  prioriffae  et  (anctimonialibus ,  quae  utique  coram  nobis  ad  memoriam  ^inniverfariorun 
ac  celebrationem  feftorum  praedictorum  nomine  fuo  et  fuarum  fuccedentium  aftrixerunt,  renuncian 
tes  pro  nobis  folemniter  et  noftris  fucceflbribus  omni  juri,  quod  nobis  vel  ipfis  nonxine  ecclefia< 
noftrae  competat  in  eisdem  vel  quolibet  competere  poterit  in  futurum.  In  teftimonium  omniom  elc 
Datum  Seyefere  anno  domini  H.  CCC.  LXI.  ipfo  die  Agathae  virginis,  praefentibus  honorabiiibui 
viris  et  difcretis  domini  Nicoiao  Docbow,  noftri  ofnciali,  Hinrico,  plebano  in  Teltow,  no 
ftro  notario,  Cbriftiano  de  NueAburcb  in  Vorland  et  Johanne  Yicenitz,  altariftis,  ooftrii 
capellanis  nee  non  ftrenuis  et  validis  viris  Henningo  de  Luderitz  milite,  Gerharde  de  By 
eren,  noftro  advocato,  Gherkino  Koten,  Johanne  et  Conrado  Yogelfak,  npftris  fideliba 
et  vafallis  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis. 
9Uid  rinem  Oranienburger  (Eo^iatbud^t. 


V.    3)03  Gtfiercienfer  9?ormettfIofier  in  Stcfor  nimmt  bcn  $tobji  bcg  Älofierä  in  Bc^benitf 

in  feine  geifilit^e  @enojfenf(^aft  auf,  am  23-  ^Iprü  1363. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos,  Sophia,  dei  gratia  abbatiffa  in  Syefer,  totamqu< 
cqllegium  fanctimonialium  ibidem,  per  prefens  fcriptum  publice  proteftamur,  quod  noj 
contulimus  honorabili  ac  difcreto  viro,  domino  Nicoiao,  prepofito  dominarum  in  Cedenik 
pleuam  fraternitatem  ac  communionem  omnium  bonorum:  jejuniorum,  vigiliarum,  caftigationom 
ceterorum  bonorum,  qua  apud  nos  ac  apud  octoginta  monafteria  Cyftercyenfis  ordinis  operari  di( 
noctuque  dignabitur  dementia  falvatoris,  adjicientes  infuper  tum,  cum  obitus  vefter  noftro  capituk 
fuerit  intimatus,  pro  vobis  fiet  id,  quod  pro  fratribus  et  pro  fororibus  noftris  fieri  eft  confueturo 
Datum  in  Syefer  anno  domini  H(®.  CCC^.  LXIII®.  in  die  Georgii  marliris  noftro  fub  figiilo. 

9lad^  bem  Originale  im  ^Brandenburger  ^omar(^iüe  axa  4)ejfter0  $lbfd^rifi. 
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VI.    «tfc^of  5)teterf(!^  »on  «tanbcnburg  taufci^t  bem  Jllofiet  ju  Biefat  bte  (Seemßi^Ie  butc^ 
©eipd^rung  öetfd^tcbener  J&cfcungen  au8  SBittflorf,  SramSborf  unb  ®t.  Snbwc»  ab, 

am  19.  3ul{  1382. 

—  DOS  Thidericus,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brandenburgenfis, 
ad  univerlorum  etc..  quod  inter  nos  cum  confenfu  et  voluntate  capituli  Ecclefie  noflre  Brandenbur- 
genfis et  AbbatiQam  prioriflam  totumque  conuentum  fanctimonialium  ordinis  Cyftercienfis  in  Sey- 
efer  —  de  et  fuper  permutacione  quorundam  bonorum  et  poffeffionum,  videlicet  unius  chori  fili- 
ginis  et  triginta  folidorum  denariorum  in  Witftock  et  vnius  fertonis  fuper  iuditium  in  Witftock 
et  medie  marce  pro  equo  feudali  fuper  iudicium  in  Branftorp  et  fedecim  modiorum  filiginis 
fuper  curia  in  Branftorp,  quam  nunc  Hinricus  Brabant  inhabitat,  et  cuiusdam  ligneti,  quod  pro- 
prio dicitur  Hakesbolt,  et  unius  marce  fuper  ftupa  in  Seyefer  et  fex  modiorum  tritici  cum  fex 
folidis  denariorum  in  magna  Lubas  fuper  curiam,  quam  nunc  inhabitat  Hunnigh,  ad  nos  et  men- 
fam  noflram  fpectantibus,  nee  non  molendini,  quod  dicitur  Seemole  cum  omni  iure  pactu  et 
cenfu  ad  predictas  AbbatiQam,  prioriflam  et  conuentum  fpectantem  —  predicta  bona  noftra  pro 
dicto  molendino,  ipfius  pactu  et  cenfu  et  alio  iure  —  duximus  permutanda  ac  prefentibus  fcriptis 
permütamus.  —  Et  nos  Henzo  prepofitus,  Bertramus  prior  et  Capitulum  Ecclefie  Branden- 
burgenfis confenfum  noftrum  —  adbibemus. —  Datum  et  actum  Seyefer,  Anno  domini  MCCCLXXXII, 
feria  fexta  ante  beati  Jacobi  Apoftolj. 

$lud  alter  dopit. 


VII.    2)08  Gifiercienfer  9?onnctifIofier  in  Stefar  i?erfauft  bem  2)omca^){teI  ju  aSranbcnbutg 
einen  ^bf  unb  jipet  ^nftn  im  !Dorfe  Ölabeipege,  am  8*  3uli  1415. 

Wy  Dorothea  von  der  Grobene,  Ebdifche,  Gifelle  Priorfche,  Berthe  Niebe- 
den Supriorfche,  Catherina  Zikow,  unde  ganze  Convent  des  Kloftersv Sanctae  Mariae  Sey- 
efer bekennen  in  diflen  open  Brieve,  dat  wy  dorch  Mehringe  unfers  Klofters  Guderen  wille  verkoft 
hebben  unde  vorkopen  luterliken  deme  geiftliken  Manner  Ern  Nicolaufe  Profte  und  fynen  na- 
komenden  Proften  und  deme  Capittel  tu  Brandenb.  einen  Uof  met  twen  Hufen,  die  dar  liggen  tu 
Radewede  in  deme  Dorpe  und  Feltmarcke,  dat  dar  lett  in  deme  Havelande  an  der  See  tu- 
fchen  Brilow  unde  Butzow  die  vormals  befeten  hett  Andrewes  Penneftorp,  met  deme  Pachte, 
Thinfe,  Ackere,  Grafen,  Wefen,  Weiden^  Holten,  Rifen,  Bufchen,  med  allerleye  Bede,  Dienfte,  Watere, 
Vifcherien;  Rockhunern,  Thegeden,  met  Gerichte  unde  Ungerichte,  overfte  und  fidefte,  unde  med 
alles  anderen  und  funderliken  orer  Tubehoringe ,  Yryheit  unde  Eygendum ,  nicht  ulgenomen ,  vor 
tein  bebemifche  Schock  Grofchen,  die  fy  uns  davor  all  und  vull  betalet  hebben,  unde  feggen  en 
des  Geldes  by  deflen  Bryfe  ledig  tinde  loCs,  dat  wy  in  unfes  Klofters  Nut  unde  From  gekeret 
hebben,  unde  verlaten  dat  Gut  und  die  Wehre  des  Gudes  unde  gan  des  genzliken  ave  uppe  des 
Proftes  unde  Capiltels  Behuf  unde  wifen  fie  daran  und  an  die  Tynfslude  und  Vlegere  des  Gudes, 
vortmehr  darmede  an  den  Proft  and  dat  Capittel  tu  Brandenb.  fick  tu  holdene  unde  wiUen  en  des 
ein  Wehre  wefen,  wen  und,  wor  en  des  not  iCs.    Kunde  wy  des  nicht  gedun ,  fo  fchole  wy  en  fo 
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vele  Geldes  upper  Borch  tu  Brandenb.  weddergeven  und  wol  bethalen  darna  binnen  vier  Weke: 
Tu  Orkunde  unde  ti^  Tuge  etc.  Gegeven  upper  Borch  tu  Brandenburg,  na  Godes  Gebu: 
1415  an  deme  Dage  des  hiligen  funte  Kiliani. 

9u6  einem  Sranbenburget  (^opiaShnä^t. 


Vlll.    ©^ulböerfd^tetbung  aSertram'g  Don  Sorg  unb  3Kartin  ÄrügerS  ju  3i^f^  f^t  btc 

Sfeufiabt  SranbcnBurg,  öom  1.  9?oi?ember  1430- 

« 

Ik  Bertram  van  Borch,  rechte  fakeweldige,  und  wy  Heyne  und  Cuune  van  Bord 
Vader  und  Sone,  und  Merten  Krüger,  wonaQ\ich  tu  Seyefer,  alle  Borgen  und  truwe  Hedelc 
ver  bekennen  und  betugen  vor  allen  Luden,  dy  diffen  Briff  horin  adder  lefen,  dat  wy  redellik( 
Schult  plichtich  (in,  dartu  loven  und  gelobet  hebbän  med  eyner  rechten  ungefcheiden  gelampte 
Hand  den  erfamen  Radherren  der  Nienftad  Brandemborch  virthein  Schogk  yo  twe  Pon 
Penninge  vor  eyn  Schogk,  als  tu  Brandemborg  genge  und  geve  lin,  darvan  wy  fchollen  und  wilk 
tu  Dangke  woll  betalen  vyr  Schogk  upp  fantie  Hertens  Dage  und  theyn  Schogk  upp  den  hilgc 
Sondach  lovocavit,  den  negeften  könnenden,  in  der  Nienftad  Brandemborch  ane  Argelift,  Hulperec 
und  InfaL  Were  ok,  dat  wy  vorgenante  fakeweldige  und  Borgen  virtheyn  Schogk  upp  fodai 
Tüd  und  Stede,  als  vorgefchriven  flat,  nicht  betalden,  wat  redelliken  Schaden  denne  dy  vorgnan 
Ratherren  der  Nienftad  Brandemborch  darumme  dun  tu  Criften  odder  lu  Joden,  des  Schaden  fchc 
len  wy  und  willen  en  tu  Dangke  wol  benemen  glyk  den  rechten  Hofflftule  ane  alle  Geflerde  ui 
Infall.  Des  tu  Tuge  und  Orkunde  hebben  wy  ergnanten  fakeweldige  und  Borgen  unfer  eyn  gowe 
fin  eigen  Ingefegel  med  guden  Willen  laten  hangen  an  defQn  opin  Briff,  dy  gefchreven  is  na  God 
Gebord  virtheinhundert  darna  in  dem  druttigiften  Jare,  des  Middeweken  an  aller  Godis  Hilgen  Dac 

9la(^  bem  Originale  im  ^ranbenb.  ^ä^m  md^  •Refftet. 


IX.    iWarfgraf  ^ebrtt!^  b*  3.  Befiattgt  btc  i?on  @eöcrb  a5o(i^on)  an  boS  Älofier  3iefar  gemad^ 

©(!^ctifung  bc8  f)aVbtn  wfifien  35orfe8  3)anMfiotf,  bcti  13.  3;uli  1438. 

Wir  fridricb  der  Junge,  von  gots  gnaden  Harggraue  zcu  Brandburg  vnd  Burggraff  z< 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  dieffem  brieffe  vor  allermeniglich ,  So  alfe  Geuerd  docho 
feiiger  feinen  eidern  vnd  feiner  feien  zcu  gedecbtniff  vnd  zcu  feligkeit  das  halbe  wufte  dorff  dai 
keif torff  mit  holtczen, •  waffern,  wefeo,  weyden  vnd  zcugehorungen,  mit  uberften  vnd  nyderfb 
gerichten,  das  alles  von'vnferm  lieben  heren  vnd  vater  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafil  zcu  lel 
ruret,  der  EbtiOin  vnd  der  ganczen  Sampnunge  des  Junckfruen  Clofters  zcu  Seyefer,  dorch  gc 
willen  gegeben  hat,  als  das  fein  brieff  darüber  gegeben  clerlichen  Inneheldet  vnd  vfswifet.  Nu  i 
das  folich  gäbe  defter  groffer  vnd  beftendiger  krafi\  vnd  macht  behalde,  haben  wir  auch  go 
zcu  lobe,  Marien  der  Muter  Grifii  vnd  allen  heiligen  zcu  eren  vnd  zcu  vnfer  feien  feligkeit,  a 
eia  Recht  lebnhere,  vnfem  ganczen  guten  willen  vnd  beftetigonge  darüber  gegeben  vnd  Geb 
auch  foUph  beftetigung  darüber  mit  krafil  dietcz  briefs  alfo,  das  daffelbe  halbe  dorff  mit  allen  fein 
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^juanteo  zcagehoruDgen  bey  denfelben  Eptiflen  vnd   der  ganczen  fampnunge,  die  na  fein  vnd  zca 

V.cmende  werden  vnd  dem  Clofter  zcu  Seyefer,  als  ein  Rechter  eigenthum   ewiglichen  bleiben 

fol,  vnd  mag  vngehindert  vor  allirmeniglich  on  alles  geuerde.   Geczuge  dieffer  fachen  fein  die  Ge- 

ttrengen  vnd  Erbarn  vnfer  Rete  vnd  lieben  getruWen  haffe  von  Bredaw  Ritter,  vnfer  haubtman, 

Onell    von   Czemjn  vnd    heincz    kracht.     Mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd 

Geben  zcu  Tanger  munde,  nach  gots  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  Achtvnddreif- 

figften  Jare,  Am  Sontag  fant  margareten  tage  der  heiligen  Junckfrowen. 

Recognouit  Er  Haffe  von  Bredow. 

SHad^  bem  S^nn.  fiel^n6coHal--g3u(^e  XVU,  fol.  36.     ' 


X.   a5er  dtaif)  ber  ©tabt  Stcfar  i?er^fdnbct  bie  ipüfie  gelbmarf  Äctj)i^  bem  a5omcctj)iteI  ju 

Sranbenburg,  am  17.  ^anmx  1525» 

Wyr  Burgemeifter  unnd  Radtmann  der  Stadt  Zciefar,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem 
bryoe  vor  uns  unnd  allen  unfer  nachkommen  Idermenniglich ,  Nachdem  unnd  als  die  Erwurdige, 
Achtpar  unnd  Wirdige  Er  Joachim  Klytzingk  Thumprobft,  Er  Thobias  KruU  Techant,  Petrus 
fiehme  Cantor,  Senior  und  gemeyne  Capittel  der  Kirchen  zu  Brandenburgk  uff  unfer  fleilBges  er- 
gehen, Iren  Volworlt  und  Wyllen  gegeben ,  das  wir  uns  mit  Rade  und  volwort  unfer  Verfamlung 
Dod  gemeiner  Borger  von  unfer  obgedachlen  Stadt  wegen,  Auch  mit  fonderlichen  Wyffen  und  Wyl- 
len des  Hochwurdigen  Ih  Got  vaters,  fürften  und  herrn,  herm  Dietrichen  Bifchoffs  zu  Bran- 
denburgk unfers  gnedigen  herrn;  umb  unfer  und  gemeyner  bürgere  nottliche  anliggende,  dem 
^riichtigen  Tylen  ytzunder  Richter  und  mitburger  zu  Loburgk  Ime  und  feynen  Erben,  auch 
hnehabere  delFelbigen  Widderkaufs  Briefi*  vierhundert  goltgulden  ufi*  eynen  Rechten  Widderkaufi*, 
öffjerliche  Zcynfse  fechs  gülden,  als  ufi*  purificationis  Marie  Jerlich  laut  des  kauflbryues,  vorfchrie- 
1^^  haben,  daryor  wir  Im  In  pfandt  gefatzt  Eyne  wüfte  marke  mit  namen  Kapitzs  vor  Zciefer 
gelegen,  mit  aller  gerichte  und  gerechtigkeit,  neben  andern  tmfern  haben,  Und  Im  Fall  aber  wir 
^  der  betzalung  der  Jerliche  Zcynfs  oder  Hauptfummen,  das  doch  nit  feyn  foll,  feumig  würden, 
''önd  einiger  fchade  dar  ufs  erwuchfe,  gereden  wir  by  unfern  gethanen  pflichten,  obgemelle  Thum- 
Probft  Techandt  Senior  und  ganzen  Capittel  obgnanter  Kirchen  Brandenburgk  vor  allen  und  Igli- 
^en  fcheden  und  Interefle  SchadeloCs  zu  halten.  Und  wen  dem  in  dem  allen  alfo  nicht  gefchege, 
bllen  obgemelte  herrn  thumprobft  und  Capittel  fich  an  unfen  güttern  zu  erholen  und  uns  zu  be- 
Idiumem,  zu  befetzen  unnd  aufzuhalten  Macht  haben,  Auch  diefelbigen  zu  pfenden,  Alfo  lange  der 
gefeiter  Tylo,  feine  l^rben,  oder  Innehaber  des  Kauflbryues  gentzlich  entrichtet  unnd  vergnüget 
forden  ifl.  Zu  qrkundt  und  ftetter  haldung  haben  wir  obgnantte  Burgemeiftere  und  Rademan  der 
Stadt  Zciefer,  unfer  Stadt  Ingefigel  vor  uns  und  unfer  nachkomen  und  gemeyne  bürgere  wyf- 
^Üich  an  diefen  briefi*  thun  hengen.  Und  wir  von  Gotts  gnaden  Dieterich,  Bifchoff  zuBran- 
denburg, Bekennen  vor  uns  und  unfere  nachkommen,  das  wir  in  diefen  obengefchrieben  Rever- 
bikneS  unfren  Wyllen  und  Gunft  geben  und  derhalben  unfer  Ingefegell  neben  unfer  lieben  ge- 
trenen,  der  von  Z  c  i  e  f a  r  Sigel  haben  hengen  iafl'en,  Der  gegeben  und  gefchrieben  ifl  Nach  Chrifti 
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unfers  herrn  Gebortt  Taafent  vunffhanderit  darnach  Im  vanff  und  zwentzigften  Jare,  am  Tage  Ik 
thoDÜ  Heremite. 

lUK  btm  Sranbenb.  (Sa)).:C[o))^tt^e. 


XL    ©tf(i^of  Soac^fm  öon  aSranbcnburg  öetlci^^t  an  ^^etet  «nb  ^anS  ©otbeleBen  fl^re  Selben 
Siefor,  @örtj!c,  3;ejiorf,  ©Itnidc,  SSoefc,  ©iffow,  ©tamfbrf,  3t^,  aBenjIau  trab  ^%nit, 

am  25.  Otuflufl  1550. 

# 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchof  czu  Brandemburg,  herczog  czu Honlterbe/ 
In  (lefien  czu  olffen,  graue  czu  glacz,  Bekennen  vor  vns,  vnfe  nachkomen  Bifchoue  czu  Brandea 
bürg  vnd  fonft  jdermenniglich,  die  dieflen  vnfin  offen  brief  fehen  oder  hören  lefen,  dais  wir  de 
Erntveftep  vnfern  lieben  getreuen  petern  vnd  hänfen  Bardelebenn  gebruder,  vnd  im  menii 
chen  leibs  Tehns  erben  czu  rechten  manlehn  gelien  und  gereicht  habeif  Alle  und  iczliche  Ire  iebi 
vnd  gutter,  wie  die  von  unfin  Stiefil  Brandemburg  czu  lehn  ruren  vnd  bis  doher  von  Irn  voreiten 
vnd  inen  befeflen,  Nemlich  einen  freien  wonbof  vnd  fitz  vf  der  breiden  vor  dem  Junffemthor,  wel 
che  breide  fie  von  vnferm  negAen  vorfar  durch  wechffel  bekomen  vnd  erbauet  haben,  vnd  111  frij 
aldendorffer  hufen  vnd  111  breiden  lands*  vor  vnfer  Stadt  cziefar,  auch  einen  andern  freie 
wonhof  vnd  haus  in  der  Stadt  cziefar,  an  dem  petersthor  gelegen,  welcher  ir  vatter  fc 
liger  bewonet  hat,  ein  holcz,  gnant  die  hollande,  VUl  rudenn  breid,  eine  wiefe,  die  ho 
len  gnant,  eine  wiefe,  gnant  die  friefe  graue,  eine  aldendorffen  wiefe  und  eine  wief 
gnant  die  bucht,  die  veltmargke  teftorp  vnd  eine  beide,  gnant  die  ftrufeberg,  grenczt  mit  de 
fchirfteteu  vnd  demgotshaufe  czu  gorczke,  vnd  eine  breide  lands,  keftorpgnant,  vorgorczk 
gelegen,  Item  im  Stedtlein  cziefar  1  rochhun  vnd  6  pfennige  czins  vf  langen  achims  hof 
1  rochhun  vnd  M  pfennige  czins  vnd  allen  vleifchczehnd  vf  clemen  belicken  hofe,  1  rochhun  vn 
VI  pf  czins  allen  vieifchczehend  vf  meues  pawls  houe,  1  hun  VI  pf  Johannis  czins  vnd  allen  vleifcl 
czehend  vf  veit  willigken  houe,  1  hun  VI  pf  czins  vnd  allen  fleifchczehend  vf  Jacob  kocks  hoc 
an  dem  Brandemburger  thor,  ein  hun  VI  pf  czins  vnd  allen  vieifchczehend  vf  dreus  eichmans  hof 
ein  hun  VI  pf  Johannis  czins  vnd  allen  vieifchczehend  vf  thomas  pfenigs  houe,  1  hun  VI  pf  J( 
hannis  czins  vf  heinrich  tielen  houe,  V  huner  vnd  XXX  pf  czins  vf  bans  Bugholczs  houe,  alles  wi 
gemelt  in  vnfer  ftad  cziefar  gelegen,  XX  fcheffel  rogken,  XM  fcheffel  hauern,  Uli  fcheffel  gerftei 
XXIIII^  groffchen  czins,  rochhun,  dienft  und  fleifchczehend  vf  Jacob  huckholcz  hof  vnd  hufen,  X 
fcheffel  rogken,'  XXI  fcheffel  hauern,  IUI  fcheffel  gerften,  XIX  gr.  czins  vf  paul  tielen  hof  vnd  hofei 
dienft,  rochhun,  vleifchczehenden  XX  fcheffel  rogken,  XVI  fcheffel  hauern,  Uli  fcheffel  gerften,  XXlllI 
gr.  czins  vf  Jacob  lindigken  hof  und  hufen,  dienft,  rochhun  XX  fcheffel  rogken,  X\1  fpheffel  hauern,  1 
Icheffel  gerften,  XXIIU^  gr.  czins,  dienft,  rochhun  vf  Jacob  bodigkers  hof  vnd  hufen  vnd  diefelbige 
vier  houe  mit  aller  gnaden  vnd  gerechtigkeit,  Mehr  XIII  fcheffel  hauern  vnnd  11  fcheffel  gerften  ' 
Jürgen  Heinen  hof  vnd  hufen.  Alles  in  vnferm  dorffe  gl  in  icke  gelegen  vnd  eine  breide  lands  d< 
felbfi  vf  der  veltmargken  gelegen,  die  betreibt  vnd  beackert  Jürgen,  ein  coffat,  gibt  Jerlich  dauo 
XVIll  gr.  vnd  ein  vefligen  herings,  thomas  buckholczs  dofelbft  zu  glinicke,  ein  freimann,  gibt  auc 
Jerlich  ein  fefligen  herings  vnd  XXVI  gr.  czins  von  derfelben  brede  vf  der  glinicker  marcke,  In  vnC 
dorffe  Boeke  XV  gr.  czins,  dienft  vnd  pflicht,  vf  Heues  tielen  Coffatenn  hoffe  111  fcheffel  rogkei 
vf  bans  domigs  hof  vnd  hufen  VI  fcheffel  rogken ,  vf  Claus  Wufterwicz  hof  vnd  hufen  III ,  fcheff 
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rogken,  vf  bans  raattis  bof  vnd  bufen  9  fcbeSel  rogken,  vf  palmen  tielen  hof  vnd  bufen  VI  fcbeffel 
rogken,  vf  asmus  dunebs  bof  vnd  bufen  111  fcbeffel  rogken,  vf  dreus  kleyoz  bof  vnd  bufen  111  fcbef- 
fel rogken,  vf  funcken  bof  vnd' bufen  111  fcbeffel   rogken,   vf  Joris  lielen  bof  vnd  bufen  Alles 'czur 
Boeke;  gelegen  czu  Bucko  vnd  branftorf  111  fcbeffel  mebl,  111  fcbeffel  bauern  vfftewes  fcben- 
ckendorffs   des  raollers  bufenn,   VI  fcbeffel  bauern  vf  Simon  modden  bof  vnnd  bufen,  111  fcbeffel 
rogken,  111  fcbeffel  bauern  vf  Baflian  Meues  bof  vnnd  bufen  vnd  111  fcbeffel  rogken  vf  peter  Jerigken 
hof  vnd  bufen  czu  Branflorff  gelegen;   Im  dorff  czeicz  XI  fcbeffel  rogken,   XXVlft  fcbeffel  ba- 
oern,  VI  fcbeffel  gerften,  VII  gl.  czins,  dienft,  rocbbun  vnd  vleifcbczebend,  -vf  acbmus  brunig  bof  vnd 
bufen  XXX  fcbeffel  rogken,  XXI  fcbeffel  bauern,  XVll  fcbeffel  gerften,  XVIll  gl.  czins,  dienft,  rocbbun 
vnd  vleifcbczebend  vf  Marcus  wenczlows  bof  vnd  bufen  XXX  fcbeffel  rogken,  XXI  fcbeffel  bauern' 
Xyi|  fcbeffel  gerften,  XVIII  gr.  czins,  dienft,   rocbbun  vnd  vleifcbczebend  vf  Jacob  bennigs  bof  vnd 
hufen  vnnd  diefeibigen  drei  bofe  mit  aller  gnaden  vnd  gerecbligkeit,  XX  fcbeffel  rogken,  Xllll  fcbef- 
fel bauern  vf  Claus  Clut  bof  vnd  bufen^  alles  czu  czeicz;  Im  dorffe  copernicz  VI  fcbeffel  rog- 
ken, VI  fcbeflel  bauern  vnd  \  viert  maen,   dienft,  rocbbun   vnd  vleifcbczebend   vf  Baftian  teien  bof 
vnd  hufen  mit  aller  gnaden  freibeit  vnd  gerecbligkeit,  VI  fcbeffel  rogken,  VI  fcbeffel  bauern  vf  Jür- 
gen balwicz  bof  vnd  bufen.  VI  fcbeffel  bauern  vf  bermen  tornows  bof  vnd  bufen  vnd  einenn  Coffa- 
len  bot  welcben  lie  czur  fcbeffereie  gebraueben;  Im  dorffe  wenczlo  XII  fcbeffel  bauern,  VI  fcbef- 
fel rogken,  11  gr.  czins  vf  Simon  gerwerts  bof  vnd  buföh,  \  fcbog  tappenczins  aus  dem  kruge  vnd 
W  fcbeffel  rogken,  vber  denfelbigen  krug,  bewont  palmen  eichbolcz,  5  fcbeffel  bauern,  4  fcbeffel 
^Pgken,  vf  peter  kamermans  bof  vnd  bufen  IUI  fcbeffel  rogken,   vf  creus  faffen  bof  vnd  bufen  IUI 
fcbeffel  rogken  vnd  5  fcbeffel  bauern,  vf  dreus  eicbbolcz  bof  vnd  bufen  czwen  fcbeffel  rogken,  vf 
^6   mewers  hof  vnnd  bufen  15  fcbeffel  bauern,  IUI  fcbeffel  rogken,  vf  Jefper  Unterls  bof  vnd  bu- 
fen II   fcbeffel  rogken,   vf  Jürgen  eicbbolcz   bof  vnd   bufen  4  fcbeffel  rogken,  vf  Achim  Sando  bof 
^d  hufen  6  fcbeffel  rogken,  5  fcbeffel  bauern,  vf  dreus  CroCßn  bof  vnd  bufen  Uli  fcbeffel  rogken, 
rfDreus  Redig  hof  vnd  bufen  vnd  vier  buner  vf  bans  dorings  vnd  micbel  preuczken  bofe.  Im  dorff 
fioftock  gelegen,  daczu  ein  wer   In   der  bauet  czu  priczerbe  vnd  VIU  buner  im  Stetlin 
gorc^cke  von  wegen  t.eftorper  marcke.   Wir  haben  inen  auch  in  anfehung  vnfers  Heuptmanns 
obgeclacbt  getreuen  vnd  willigen  dienfte,   die  er  vns   die  czeit  vnfers  regiments  williglicb  gelhan, 
auch   furder  thun  kann  vnd  mag,  auch  sol  vnd  wil,  gereicht  vnd  gelien,   Leiben  vnd  reichen  Inen 
vnd  Irn  leibs  lebnerben  auch  biemit  in  krafil  vnd  macht  dicz  brieffs  1  gartten  am  fee  kegen  vnfin 
webb^rg  gelegen ,  fo  vns  durch  todlichen   abgang  vnfs  weinmeifters   valtin   knaken  beimgefallen. 
Item   czwe  beider  am  holen  graben  gelegen,  doch  das  er  die  nit  bober  wafser,   dan  fie  iczo  fein, 
noch   den  graben  vom  pcterteich  tieffer  machen  folle.  Item  den  egel  pfui,  doch  die  entftellung  da- 
rauf furbebalten.    Mehr  den  freien  placz  vor  irm   wohnbofe,   Welcher  czum  tirgartten  gebort» 
vns  aber  wegen  einreumung  des  tiergarte ns  vom  ratb  vnd  gemeine  vnfer  Stad  cziefar  czu« 
geCtelU  vnd  vbergeben:  vnd  domit  haben  wir  gnantte  Bardeleben  des  Agkers,  fo  wir  inen  mit 
erhohung  des  peterteichs  ertrencht,  vo'rgnugt  vnd  fol  in  die  quer  oder  breitte  fein  von  Irn  wonbbf 
an  bis  an  den  ftadgraben  nach  dem  clofter  warts  vnd  in  die  lenge  vom  bach  aus  vnfin  fehe  in 
den  tirgartten  flieffend  bis  an  Jürgen  reulters  feiige  fcbeune  vnd  fo  fort  bis  an  den  fteindam.  Doch 
fol  dem  Stedlein  am  pfule  bei  derfelbigen  fcbeune  am  fteindam  räum  czur  drencke  vors  vieh  ver- 
gont  werden.  Solche  obgefchrieben  alle  vnd  iczlicbe  gutter,  pechte,  czinfe  vnd  nuczungen,  Wie  die 
in  gemeine  vnd  fonderbeit  in  dieffen  brieue  vorczeichnent,  Leiben  vnd  reichen  wir  den  obbemelten 
Bardeleben  vnd  irn  rechten  menlicben  leibs  lebnerben  In  vnd  mit  crafil  diefes  vn£s  offßn  lehn- 
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brieffs  vnd  wollen  inen  deffelbigen  ein  gewehr  fein,  fo  ofll  es  not  vnd  behuf  ift,  vnd  wir  leibep 
Inep  daran,  fo  uil  wir  Inen  von  rechts  wegenn  czu  leiben  fchuldig  find,  haben  auch  von  Inen  bi- 
rauf  geburliche  eid  vnd  lehnspflicht  genommen,  vns  vnd  vnfern  nachkommen  getreu  vnd  gewertig 
czu  fein  vnd  diefe  lehn  vnd  gutter  nach  lehns  recht  vnd  gewqnheit  getreulicli  czuuordienen,  Jedoch 
vns  vnd  menniglichenn  an  feinen  rechienn  vnfchedlich.  Wir  habenn  auch  aus  befundern  gnaden 
iren  bruder  Joachim  Bardeleben,  welchem  fie  fein  anthells  Diefer  lehn  vnnd  gutter  abgeftatlet, 
die  gefampt  band  gehen  vnd  vorreicht,  wie  gefampter  handlehn  recht  vnd  gewonheit  ift,  alles  ge- 
treulich vnnd  vngeferlich.  Des  czu  mehrer  wiflenheit  vnnd  bekentnis  haben  wir  vnfer  furftlicb 
Ingefiegel  an  diefenn  brief  wiflentlich  hengen  laffen,  Der  geben  ift  vf  vnfin  flofle  cziefar,  Am  Mon- 
tag nach  Bartelmey,  nach  Crifti  vnfers  hern  geburtt  1550. 
9laäf  bem-e^umu  fie](>n«co^iaL'33u(^e  IX,  46.  47. 


XU.    93{f(^of  Soad^im  bon  SSranbcnburg  erneuet  bem  ^anS  unb  Äinie  JÄofenOerg  bie  SSeTei^ung 

mit  bem  bterten  XfjtiU  beS  5Dorfe8  ©tegeli^;  todä^tn  Sif^of  ^at^aS  naä)  bem  *§eünfan 

biefeS  $tf^nS  but^  ben  Zoi  beS  @rafen  SBici^mann  bon  Siuboip  i^nen  berliel^en, 

am  25*  Stugufi  1550. 

Vonn  Gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brand emburg,  herczog  czu  Man* 
fterbergk  inn  Slefien  czur  olflen,  gVaue  czu  glacz.  Bekennen'  in  vnd  mit  diefem  brieue .  vor  uns 
vnfer  nachkomend  vnd  fonft  jedermenniglich,  die  in  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  den  Erntveften 
vnfern  lieben  getreuen  hans  vnd  kune  Rofenberge  gebrueder  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehns 
erben  nachfolgend  gutter,  fo  vnferm  vorfam  BifchofMattias  feiiger  durch  abfterben  weiland 
des  edlen  vnd  woJgebornen  hern  Wichmanns,  grauen  czu  lindow,  hern  czu  Bupin  vod 
roogkern,  auch  feiiger  gedenken,  heimgefallen  und  als  dem  oberlehnherq  eroffent,  gelien  haben, 
Nemlich  das  viertteteil  des  dorffs  Stegelicz,  Als  achtehalben  hof  mit  aller  czubehorung,  agker, 
holcz,  wafler  vnd  wiefen,  vnd  das  viertteteil  des  gerichts,  hoheft  vund  Siedeft,  desgleichen  das 
viertteteil  des  kirchen  lehns  dofelbst,  Leien  vnd  reichen  gnantten  bans  vnd  kone  rofenberg 
gebruder  vnd  ire  menlichen  leibslehnserben  diefelbigen  lehn  vnd  gutter  czu  rechten  manlehn  hie- 
mit  in  krafil  vnd  macht  dicz  brieffs,  foviel  wir  Inen  daran  von  rechtswegen  geleien  fchuldig,  die- 
felben  hinfurder  czugebrauchen  vnd  czugenieflen,  inmaßen  ir  Vatter  vnd  fein  vorfare  diefelbigen 
gebraucht  vnd  genoflenn  haben,  von  vns  vnfern  nachkommen  vnd  menniglich  vngehindert.  Jedoch 
vns  vnfern  nachkhommen  vnd  menniglich  ann  feiner  gerechtigkeitt  vnfchedlich.  Zuurkund  haben 
wir  unfer  furftlich  Ingefiegel  hifan  wiflentlich  hengen  laflen,  der  geben  ift  vf  vnferm  flos  cziefar, 
Hontags  nach  Bartolomey  nach  Chrifli  gebürt  1550. 

fRaä)  bem  (S^imn.  itfitacepiaU^äft  IX,  34  b. 

9LnnL    IDie  Slofen^trge  herauf ettrn  biefe  £e^en  bemnäc^fl  an  iippoVo  Don  9lnttnu    f8^l  @.  61.  62. 
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XIIL    S3tf(i^of  ^oa(t)im  öerW^t  benen  öon  SBuIffen  bie  3)örf«  @ro$  unb  Stlda  8ubar8, 

am  25.  Stugufl  1550. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchof  czu  Brandemburg,  herczog  czu  Munfterberg 
IQ  Slelien  czur  olflen,  graue  czu  glacz,  Bekennen  vor  vns  vnfen  nachkomen  Bifchoue  czu  Brandem- 
borg  vnd  thun  kund  oiTenliicb  mit  dieflen  vnfin  offen  brieue  meniglich,  die  In  fehen  oder  boren 
lefleu,  das  wir. den  Erbarn  veften  vnfen  lieben  getreuen  Gert,  hänfen,  Criftof,  bans,  Jür- 
gen, eubftachium,   Balczarn   vnd  melchior  von  wulffen  gebruderen,  auch  irn  vettern 
Friederich  vnd  Adrian  von  wulffen,  czu  gobel  vnd  lubars  gefeffen,  vnd  irn  rechten  men- 
liehen  leibs  lehns  erben,  die  beiden  dorff  groffen  vnd  kleinen   lubars,  wie  vnd  als  fie  in  ire 
viereinigen  vnd  grenczen  gelegen,  befloffen  vnd  begrieffen  fein,  mit  irn  allen  vnd  iczlichen  einko- 
men,  czinfen,  renthen,  pechten,  nutzungen,   fronen,  dienften,   eckern,  wiefen,  pufchern,  flreuchern, 
holczern,  grefereien,  triefilen,  geiegden,  fifchereien,   teichen,  teichftetten  wonneri,  weiden  gefucht 
vnd  vngefucht,  mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  gerichten  oberften  vnd  niderfien,  nichts  ausgelloffen, 
dan  das  kirchlehn  vnd  was  wir  vnd  fonften  andere  vnfer  mannen  darinne  haben,  fondern  In  aller-, 
maflen  wie  die  ire  vorellern  feiig  von   vnfern  vorfarn   vnd  ftieffte  czu  lehn  gehapt  vnd  herbracht, 
goediglich  czu  rechten  manlehn  gedeicht  vnd  gehen  vnd  beftettigen  inen  vnd  iren  rechten  menlichen 
leibs  lehns  erben    die.hiemit  kegenwertighch   in  vnd  mit   kraft  diefes  vnfers  offenen  briefs,   Alfo 
doch  das  fie  vnd  ire  leibs  lehnerbenn  die  hinfurder   von  vns  vnd  vnfin  Stiefil  czu  rechten  raan- 
leoQ  ione  haben  beficzen,  gebrauchen  vnd  genieffen  vnd  die  als  fich  eigent  vnd  geburt  getreulich 
vor  dienen,  den  lenen  als  ofte  die  czufalle  komen  rechte  volge  thun,   vnd  fich  domit  halten  follen, 
als  folcbe  vnd  andere   manlens  recht  vnd  gewonheit  ift,   von  vns  vnd  vnfen  nachkomen  bifchoffen 
vndfonft  meniglichen  vnuorhindert,  dennoch  vns  vnfrem  Stiefle  vnd  fonft  einem  jedem  an  feinen  beweis- 
lichen rechten  one  fchaden,  alles   treulich  vnd  vngeferlich.     Des  czu  warer  ficherheit  haben   wir 
^ea  forftlichen  Ingefiegel  vor  vns  vnd  vnfre  Nachkomen  wiffentlich  an  dieffen  brief  hengen  laffen. 
Der  geben  ift  vf  vnfin  Slos  cziefar  nach  Crifti  vpfers  hern  geburt  1550,  Montags  nach  Bartelmey. 


^V.    SSifc^of  Soac^tm  öon  ffiranbcnbutg  beleiht  2Kt(^acl  ^appc  bon  S^ap)phtxi,  »^au^tmann 
bc8  Äloflcrö  Sennin,  mit  sn?ei  freien  »§ofen  in  3i§f  ^^  25.  9?oöember  1551. 

Von  Gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchof  czu  Brandemburg,  herczog  czu  Munfterberg  In 
bleuen  czur  olffen,  graue  czu  glacz.  Bekennen  vor  vns  vnfer  nachkomen  vnd  fonft  allermeniglich  mit 
aiefem  brieue,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  dem  Erntveften,  v.  1.  g.  Michel  happe 
^önbapberg,  ieziger  vorwefer  des  clofters  lenin,  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehnerben  ge- 
ueo  haben  In  vnfin  dorffe  czeicz  einen  freien  wohnhof  mit  czwu  freien  bufen  vnd  allen  darczu 
{^hörenden  Wiefen  vnd  grefingen,  gewonnen  vnd  vngewonnen,'  einen  coffaten  hof  dofelbft,  einen 
coQalen  hof  vf  demfelben  freien  hofe,  den  ganczen  fleifchczehend  vnd  das  rochhun  vf  einen  freien 
i^ofe,  den  iczt  georg  Burghert  bewont,  den  czappen  czins  ini  kruge,  Item  allen  mift  in  den  liirtten- 
beufem  auch  dofelbft  czu  czeicz,  folchs  freien  hofs  vnd  hufen  mit  aller  czugehorung  fich  in  aller- 
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maflen  fein  Bruder  Bernt  hap  von  bapberg  feligen  vnnd  feine  vorfarn  denfeibigen  czu  lehn 
gehapt  vnd  gnoflen,  czubeficzenn,  czugenieflen  vnd  czugebrauchen.  Mehr  haben  wir  gnantten  mi- 
chel  happen  von  bapberg  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehns  erben  gereicht  vnd  vorliehen  einen 
freien  hof  fampt  U  hufen,  in  berurtten  dorff  czeicz  gelegen,  darauf  iczt  wonet  Borchart  palmen, 
mit  aller  ein  vnd  czugehorung  fampt  pechten,  czinfen,  dienften  vnd  gerichten,  welchen  fein  Bruder 
Bernt  hap  von  bapberg  hieuor  befeflen  vnd  alfo  gnoflen,  Nach  feinem  vnd  feiner  erben  töd- 
lichen abgang  aber  wir  denfelben  vnferm  marfchalk  vnd  1.  g.  Gregern  von  lewenow  aus  gna- 
den wiederumb  czugeftelt,  von  welchem  er  denfelben  widerkaufweyfe  an  ßch  gebracht  hat,  Leien  vnd 
reichen  gnantten  michel  happen  von  hapberg  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehns  erben  folche 
freie  hofe  vnd  hufen  mit  aller  vnd  iglicher  ein  vnd  czugehorung  nichts  ausgenomen,  fampt  den 
czappen  czins  vf  den  kruge,  den  mift  in  den  hirtten  heufern,  wie  oben,  Allein  behalten  wir  vhs 
vff  Borchart  palmen  hof  vor  den  egkedienft  mit  einem  pferde  czur  faet  czeit,  la  vnd  mit  krafll 
diefes  briefies,  Idoch  vns,  vnfera  nachkomen  vnd  eim  iglichen  an  feinen  rechten  vnfchedlich.  Es 
fol  auch  Michel  hap  von  hapberg  vnd  fein  leibs  lehnerben,  folche  lehn  getreulich  vordienen, 
denfeibigen  allemal  ^eburliche  volge  vnd  lehnpflicht  thun,  wie  lehnrecht  vnnd  gewonheit  ift.  Wir 
haben  auch  aus  befondern  gnaden  feinem  vetter  bans -binrichen  von  hapberg  vff  weiden 
erbgefeffen  vnd  amptmann  czu  ti  offen  hoffen  vnd  feinen  lehnserben,  an  den  obbefchrieben  freien 
hoffen  vnd  anderer  czugehorungen  die  gefampthand  vf  vleifligs  bitten  gereicht  vnd  verliehen  vnd 
vorreichen  Ine  die  hiemit  gegenwertig,  wie  gefampter  band  lehnrecht  vnd  gewonheit  ift,  alles  kraft 
difs  vnfers  brieues.  Des  alles  czu  rechter  vrkund  haben  wir  vnfer  furftlich  Ingefiegel  an  dieffen 
brieff  wiffentlich  hengen  laffen,  Der  geben  ift  vf  cziefar,  mitwoch  nach  elifabet,  nach  Crifli  vnfers 
hem  geburt  1551  Jar. 

Üflaäf  Um  @^umu  ^tf)nicc\)iaUSßuä)t  IX,  44, 


XV.    aSifci^of  ^oaä)im  tegnabigt  fenien  Ädmmerer  Mdä^ioi  ®ä)af  mit  einem  5ßla§e  \)ox  bem 
©^loffe  2i^\ax  unb  mit  bem  ditä)tc,  ein  grei^auS  borauf  ju  errieten,  am  17^  2)e5em6er  1551. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifc  ho  ff  czuBrandemburg,  herczog  czu  Munfterberg  in  Sle- 
fien  czur  olffen,  graue  czu  glacz,  Bekennen  öffentlich  in  vnd  mit  dieffen  brieue,  für  vns,  vnfer  nach- 
komen, Bifchoue  vnd  fonft  allermeniglich,  das  wir  dem  Ern  veften  vnferm  Camerer  vnd  lieben  ge- 
treuen Melchior  fchaf.  In  anfehung  feiner  getreuen  vnd  vleifligen  dienfte,  die  er  vns  vnd  vnfin 
StiefllBrandemburg.eczliche  Jar  williglich  geleift,  auch  furder  thun  kan  auch  fol  vnd  wil,  gegeben  vnd 
czugeeigent  haben,  die  halbe  wufte  hofftet,  für  vnßn  Sloffe  cziefar  gelegen,  die  wir  gancz  von 
dem  Ernveften  auch  v.  L.  g.  hänfen  von  loffow  feiiger  vf  gethane  widerftattung  an  vns  bracht. 
Dofelbft  fol,  er  oder  feine  nachkomen  macht  haben,  vf  gnantte  hofftette  ein  frey  haus  czu  bawen 
vnd  vf  czu  richten.  Wir  wollen  auch  daffelbe  haus,  weil  es  czuuor  eine  Wufte  hofftette  geweft, 
in  vnd  feinen  nachkomen,  dller  vnpflichten,  wachen,  czinfen,  hoferbet  vnd  fchos  befreyt  haben,  wie 
fich  dan  eins  freien  haus  eigent  vnd  geburt.  Do  auch  imande  in  oder  feinen  nachkomen  rechtlich 
oder  fonlich  aufprechen  oder  anclagen  wolte,  fo  fol  er  vnd  feine  nachkomen  vor  niemande  nit 
fduildig  fein  czugefteen  vnd  czu  antwurtten,  als  vor  vns  felbft  vnd  vnfer  nachkomende  Bifchoue 
czQ  Brandemburg  vnd  derfelben  amptleutte  vnd  beuelhaber.  Wir  geben  vnd  czueigen'ime  vnd  feinen 
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erben  diefelbe  hofTtette  erblich  vod  ewiglich,  die  auch  hiemit  in  krafll  vnd  macht  dis  briefs  die- 
felbige  hinfurder  feins  gefallens  oder  feiner  erben  vorkauffen,  vorwechfeln,  vorfeczen,  vorgeben  vnd 
domit  ipechtiglich  tbun  vnd  laflen,  als  mit  fein  eigen  proper  gut,  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomen 
vnd  meniglich  vngehindert,  Jedoch  vns,  vnfen  nachkomen  ah  dienften,  pflichten  vnd  fonft  meniglich 
an  feinen  rechten  vnfchedlich.  Vrkunth'ch  haben  wir  vnfer  furftlich  fiegel  an  dieflen  brief  hengen 
laflen.  der  geben  ift  vf  vnfin  flos  cziefar,  dornftags  nach  Lucie,  nach  Crifti  geburt  1551. 
fflaä)  bem  (S^urm.  itljnecopxaU^VLäft  IX,  4S. 


XVI.    SBi\ä)of  ^oaä^im  bon  SSranbcnturg  "ottki^  an  S^auä  Singerling  ben  früher 
öon  ©tcd^otpf^en  Otitterfil  in  ber  ©tabt  Stefar,  am  13.  Sfoöemter  1553. 

Vonn  gotts . gnadenn  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburgk,  herczog  czu  Munfterbergk 
inn  Schießen  czur  olflen,  Graf  czu  glacz ,  Bekennen  öffentlich  mit  difem  vnferm  offen  brieve,  für 
vns,  vnfer  nachkhomen  vnd  fonft  allermenniglich.  Nachdem  der  Erfam  vnfer  lieber  getreuer  bans 
fingerling  feinen  halb  Brüdern  petter,  Jacob  vnnd  Ludwigenn  irn  antheil  an  Ihrnn  won- 
haofe  binnen  cziefar  fampt  einem  gartten  furm  peterthor  vnnd  czwei  ftugken  landes  am  petter- 
theich  gelegenn,  welchs  alles  wir  inen  femptlich  czu  einem  rechten  manlehen  gereicht  vnd  gelien 
haben,  Inhalt  vnfers  darüber  gegebenn  lehnbriefs,  mit  vnferm  volwort  vnnd  Confens  abkauft  vnd  an 
fich  bracht,  ime  auch  von  gnantten  feinen  halbbrudern  kegen  vnferm  hauptmann  in  vnfer  Stadt 
vfgetragen,  Jedoch  vnfchedlich  der  gefampten  band.  Das  wir  demnach  vf  vnderthenige  bitt  vnd 
anfuchen  gnantten  hans  fingerlingen  vnd  feinenn  rechten  mennlichen  leibs  lehnerben  berurt 
wonhaus,  fo  vormals  hennig  ftechown  Ritterßcz  gewefen,  fampt  dem  gartten  vnd  den  czwei 
ftucken  lands,  wie  obengemeldet,  czu  einem  rechten  manlehn,  als  deffelben  recht  vnd  gewonheit 
ift,  gelien  haben,  Reichen  vnd  leihen  Inn  vnd  feinen  mennlichen  leibs  lebnerben  das  alles  auch, 
wie  obftehet,  in  krafl  vnnd  macht  dicz  briefs,  hinfurder  geruglich  czu  beficzen,  czu  genieffen  vnd 
czagebrauchen,%In  allermaffen  es  Inen  femptlich  vorliehen  gewefen  vnd  bifhere  gebraucht  haben 
von  vns  vnfern  nachkhommen  vnd  mennigliche  vngehindert.  Wir  haben  auch  gnantten  feinen  halb 
Brüdern  petter,  Jacob  vnd  Ludwig  di  gefampte  hand  an  obgefchrieben  Lehn,  wie  deffelben 
recht  vnd  gewonheit  ift,  gereicht  vnd  vorliehenn.  Jedoch  nicht  ehr  vhellig  czu  werden.  Dann 
vf  dem  fhal  bans  fingerling  vnd  feine  menliche  leibs  lehnerben  nicht  mehr  fein  werden.  Czv 
vrkund  mit  vnferm  furftlichen  Ingeßegel  befiegelt  Vnd  gebenn  auf  cziefar  Nach  Chrifti  vnfers  lie- 
ben herrn  geburt  im  1553.  ihare,  Am  Montage  nach  Martini. 
•  9lad^  bem  S^uvm.  Zif)n9topxaUf8üä)t  IX,  74. 
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XVII.    93if(i^of  Soa^im  mcifet  bcm  ^Pfarrer  ju  S^t^at  fut  bfe  bcm  Stltate  exulum  bafeftfl  bur<i^ 
Stillegung  üntS  neuen  SJtfii^Ientei^eg  an  ber  SSurfau  ertrdnften  SBiefen  (Sr|lattung  an, 

ben  29.  aÄai  1554 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff.czu  Branderaburgk,  herczog  czu  Munfter- 
berg  in  Schießen  czur  olflen,  grafe  czu  glacz,  Bekennen  vnd  thun  kund  für  vns  vnfer  nachkhommen 
des  Stiefiis  Brandemburgk  vnd  fonft  allermeniglich  dicz  briefis  anfichtig.  Nachdem  wir  im  mulien 
bruch,  an  der  buckow  vor  cziefar  gelegen,  einen  newen  teich  angelegt  vnd  efbawel,  dadurch 
dan  dem  geiftlichen  lehn  Exulum  in  cziefar  gelegen  wiefen  an  berurts  Buckow  gelegen,  beflof- 
fen  vnd  ertrencket,  di  wir  vns  dan  czuerftatten  erbotten.  Das  wir  demnach  denn  wirdigen  vnferm 
pfarher  allhie  andechtigenn  vnd  lieben  getreuen Ern  Lucaffen  fchulcz  als  iczigen  beficzer  folchs 
geifllichenn  lehns,  der  ertrenckten  beider  wiefien  vfi*  kritzkaler  marcken  vnferem  Bifchthumb 
Brandemburg  angeborig  mit  volgender  newen  wiefien,  di  wir  aiich  dun  erft  raden  lafienn  vnd  fich 
anhebt  vf  kriczkaler  fort  vnnd  di  lenge  bis  am  petter  ftubniges  abgemefien  wiefe,  di  breitte 
von  kriczkaler  acker  bis  vf  di  barh  an  buckeniczer  holczung  erftattet  vnd  vorgnugt  haben,  Vor- 
gnugen  vnd  erftalten  ihne  auch  domit  vnd  alle  feine  nachkomend  beficzer,  in  kraflt  vnd  macht  dicz 
briefis,  diefelbe  hinfurder  in  allermafien  di  ertrenkte  wiefe  frey  ehr  vnd  feine  nachkomende  beficzer 
czu  geniefien  vnd  czugebrauchen,  von  vns,  vnfern  nachkommen  vnd  meniglicbenn  vngehinderL  Zu 
vrkund  vnd  warem  geczeugnus  haben  wir  vnfer  furftlich  ingefiegel  an  diefen  briefi*  wifientlich^  ben- 
gen  lafien.  Der  geben  ift  vfi*  cziefar,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  hern  geburt  1554  Ihare,  din- 
ftags  nach  vrbani. 

Sflac^  bem  (S^urm.  fic^ndco^ial^SSu^e  IX,  57.  —  ael^nlic^e  (Srfiattungen  für  bie  an  ber  S3ucfau  ertrdnften  SDiefen 
tDurben  gteic^^eitig  mel^reren  anbem  SDiefenbefi^ern  t>om ^Bifc^ofe  ert^eilt,  namentlich  bem  Untert^an  $eter  (StuBntg  unb  ben.Uo^ 
tertl^anen  «gand  ^arbeleben  unb  i^crenj  ^Benjloto,  aKe  gu  Qicperni^  fe$^aft 


XVllI.    SSifci^of  3oa^im  fcelei^t  bie  t>on  p:>)^)en  mit  ben  öon  benen  i?on  Siefar  erfauften 

SSeft^ungen  in  ©örfefe,  am  1.3-  (5e:>)tem6er  1554 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoffczu  Brandemburg,  herczog  czu  Muofterbergk, 
Bekennen  für  vns  vnfer  nachkommen  vnd  fonft  allermenniglich,  das  wir  den  Erntveften  v.  I.  g.  Wil- 
helm, friede  rieh  vnd  wulff  gebrudern  di  vonn  oppen  czu  einem  rechten  manlehn  gereicht 
vnd  vorliehenn  habenn  Nachfolgende  hufenn  vnnd  pechte,  welche  ire  vor farn  vonn  weylandt  hen- 
nig vnd  rudiger  gebruder,  di  vonn  cziefar  gnant,  durch  einen  beftendigenn  kaufi*  an  fich 
bracht,  vnnd  volgig  durch  fie  bifdan  befefien,  gebraucht  vnnd  genofienn,  Nemlich  1^  freie  bufe  vfi* 
der  feitmarckenn  czu  gorczke,  di  iczund  torban  kock  vonn  inen  dofelbft  czu  lehn  hatt.  Item  vfi* 
demfelben  hofe  vnnd  hufen  3  fch.  hauer  vnnd  2  fch.  rogkenn.  Item  vfi*  koynen  hofi*  vnd  hufen  10 
fch.  hauer  vnnd  vf  paapendorfis  hofl*  vnd  hufen  10  fch.  hauer.  Solche  obberurtte  hofe,  hufenn  vnd 
pechte  Leihenn  vnd  reichen  wir  obgnantten  von  öppen  vnd  iren  menlichen  leibs  lehnerben  czu 
rechten  manlehn,  wie  defielben  recht  vnnd  gewonheit  ift,  Inn  krafil  vnnd  macht' dicz  briefis  hin- 
furder geruglich  czubeficzenn,  czugeniefien  vnd  czu  gebrauchen,   Sonder  vnfer,  vnfer  nachkommen 
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vnd  meoniglichs  vorhindern.  Dargein  fie  vnns  geburliche  lehnpflicht  geleift,  diefelben  getreolich 
czuQordieDen,  vnnd  fo  ofll  di  czu  falle  komen,  geburliche  volge  czu  thun,  Jedoch  einen  jeden  an 
feinen  beweiflichen  rechlenn  in  allewege  vnfchedlichen ,  Des  czu  vrkund  habenn  wir  vnfer  ingeüe- 
gell  ann  diefen  brieff  wiflentlich  hengenn  laffenn,  der  gegebenn  ift  vff  cziefar,  Domftags  nach 
nat  Marie,  nach  Chrifti  geburtt  im  1554.  jare. 

fflaäf  bem  (S^nvmarf.  Se^n6copia(;^ud^e  IX,  fol.  60  b. 


XIX.    aSif^of  3oa(^im  öon  SSranbenBurg  tnt^ä^&üQt  ben  ^anS  öon  ©c^ierflcbt  ju  aüeSbcrf 
ffir  bie  öon  i^m  erlittene  (Sinbupe  Ui  ber  Stnieguug  eines  neuen  Xtiä^^S  am  STOagbeburgifci^en 

^xtf),  am  14  aWdrs  1555- 

Vonn  gotts  gnadenri  wir  Joachim,  Bifchof  czu  Brandemburg;  herczog  czu  Munfter- 
bergk  Inn  fchlefien  czur  ollTen  vnd  graf  czu  Glac^,  Bekennen  vnd  thun  kund  mit  diefem  vnferm 
offen  briefe  vor  vns  vnd  vnfer  nachkhoromen  Bifchofe  czu  Brandemburgk  vnd  fonflen  allermennigk- 
liehen,  Nachdem  wir  einen  Newen  teicb,  am  Magdeburgifchen  forde  gelegen,  erbawet, 
domit  wir  dan  bis  vf  vnfers  Liebenn  getreuen  hans  von  Schirftetten  grund  vnnd  podenn  etwas 
Themmen  thun,  das  gemeltter  hans  vonn  Schirftedt  vns  czu  fondern  gefallen  vnnd  nachpar- 
fchaBl  willen  nachfolgender  geftalt  folchs  czugelafTen  vnnd  vorwilliget  hat,  Nemlich  vnd  alfo  weil 
dann  folcher  teich  ihme  etwas  vber  di  grencz  ertrencken  thut,  feilen  vnd  wollen  wir  ihme  dafür 
einen  andern  placz  vnd  darauf  ehr  fouil  hewes  wider  gewinnen  khan  czu  Reftorf  anweyfen 
laCTen,  Den  er  dokegenn  vngehindert  genieflen  vnd  feins  gefallens  magk  geprauchen.  Jedoch  hat  er 
fich  vnnd  feinen  rechten  erben  vorbehalten,  wo  ihme  nit  mehr  ^efelligk  vnnd  gelegenn  fein  wolt. 
Das  folcher  teich  vf  dem  feinen  themmern  folt,  Das  ehr  alfdann  wilh  vnnd  fol  folche  wiefe,  fo  Ihnen 
derhalben  angewiefen  worden,  wiederumb  abtretten  vnd  einantwurtten.  Darkegenn  fol  folcher  ne- 
wer  teich  hoher  nicht,  dann  fich  vnfers  ftieflls  grund  vnd  podem  erftrecken  thut,  gehaltten  werden. 
So  man  auch  hernachmals  folche  teich  wurde  wufte  liegen  laden,  fol  er  auch  fchuldigk  fein,  folchen 
placz,  fo  ehr  derhalben  czu  Reft'orf  bekommen,  wann  fich  fein  placz  wieder  berafet,  Jederczeit 
abczutretten  fchuldig  fein  und  dokegenn  das  fein,  fo  ihme  ertrencket  gewefen,  anczunemen.  Alles 
trewlich  vnd  vngeferlich.  Des  czu  vrkund  haben  wir  vnnfer  furftlich  groQe  Ingefiegel  wiOentlich 
czu  ende  difes  briefes  drucken  laflen,  Der  gegeben  ift  vff  cziefar,  Domftags  nach  Reminifcere, 
Nach  Chrifti  vnnfers  lieben  hern  geburt  im  1555.  Jhare. 

9la(^  bem  (S^urm.  M}nicopxaUf8vid)t  IX,  73. 


XX.    S5if(i^of  Soaci^im  bon  SSranbenturg  öereighet  feinem  SSanmeifler  ^atoi  @(i^ä|  tiatn 
©arten  öot  bem  ©ci^Ioffe  ju  S^tjlat,  nja^rf(i^einli(!^  am  15*  ^pxil  1555* 

Von  gotts  gnaden  v?ir  Joachim  etc.  Bekennen  vnd  thun  kund  mit  difem  vnferm  offen 
brieue  für  vns,  vnfer  nachkommen  Bifchoue  Ozu  Brandenburgk  vnnd  fonft  allermeniglich,  di  difen 
vnfem  brief  feben,  boren  oder  lefen,  Nachdem  für  vnferm  fchloffe  cziefar  an  den  Bärenkopffen 
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ein  fumpiger  wiefenplacz,  mit  fchilff  vnd  rorig  durcbwachfleo ,  alfo  das  dem  Laufe  daQOn  kein  nu- 
czung  gefallen,  Das  wir  dem  Erfamen  vnferm  bawmeifter  vnd  lieben  getreuenn  Jacob  fehacz  vf 
feip  fui;geben  vergönnet  vnd  czugelaffen,  czuuorfuchen ,  vff  denfelben  fumpigen  vnd  rorigen  placz 
einen  gartten  anczuricbten,  Indeme  ehr  darin  etliche  greben  mit  fchwerer  arbeit  neben  andern  reu- 
men  vn(}  graben,  die  er  auch  mit  holcz  vnd  einfuren  der  erden  erhöhet,  domit  ehr  das  wafler  ab- 
gewieflen,  aufwerffen  vnd  machen  laOen,  ferner  in  gehege  bracht  vnd  volgig  vf  fein  vncoft  alfo  ein- 
gerichtet, Das  er  nunmehr  deffelben  widerumb  czu  etwas  genieffen  mocht.  Der  halben  vns  vnder- 
tbeniglich  gebetten,  wir  woltten  Ihme  in  gnedige  betrachtung  feiner  aufgewendten  vncoften,  auch 
mühe  vnd  gehapten  arbeit,  bemelten  gartten  erblichen  czueigenn,  vnd  des  fchein  vnd  vrkund  geben. 
Als  haben  wir  in  anfehung  feiner  langen  getrewen  dinfte,  die  ehr  vns  vil  ihar  gethan  vnd  geleiftet« 
auch  furder  thun  kan,  auch  fol  vnd  wil,  auch  das  berurtter  fleck  landes  vns  oder  vnferm  flieSle 
czuuor  nichts  czu  geniefs  getragen,  feiner  vnderthenigen  bitte  geruet  vnd  folchen  gartten,  wie  der 
iczt  beheget  vnd  mit  czeugen  vmbfangen  ift,  erblich  gegeben  vnd  czugeeigent,  von  nu  an  furder 
dergeftalt  czubeßczen,  czu  genießen  vnd  czugebrauchen ,  Do  es  auch  fein  notturfll  erfordert,  czu« 
uorpfenden  oder  czuuorkaufien  vnd  entlich  damit  czu  thun  und  laflen  haben,  als  mit  andern  feinen 
eigen  guttem,  fondem  meniglichs  Verhinderung,  dergeftalt  wir  ime,  feinen  erben  vnd  nachkomen 
denfelben  beficzern  kraft  dicz  briefs  vbergeben  vnd  czugeeigent  haben  wollen.  Jedoch  das  hin- 
furder  vns  vnd  vnfern  nachkomen  Jerlich  vf  martini  dauon  16  merck.  gr.  czu  czinfe  geben  vnd 
entricht  werden.    Vrkuntlich  des  alles   mit  vnfin  anhangenden   ingefiegel  bekreftigt  vnd  geben   vf 

cziefar,  montags  in  den  heiligen  oftern,  nach  Chrifli 

9lud  bem  (S^urm.  Sel^naccj^iaU^uc^e  IX,  65. 


XXI.    Sifd^of  Soad^im  fccfreiet  $^ilt))^)  3BuIf  tpcgen  US  neuerbayeten  »§qufe8  ju  B^^f^^  ^^^^ 
ben  J^ofebienflen  mit  Sßoxhtffalt  gctpiffer  »ganbreit^ungen'fceim  ©c^n?einef(^Iac^ten  auf  bem 

6if(^öfli(^en  ^aufe,  ben  3.  3uni  1555. 

Yonn  gotts  gnaden  wir  Joachim  etc.  Bekennen  vnd  thun  kund  allermenniglich  mit  difem  vnferm 
oflen  Brieue  für  vns,  vnfer  nachkomend  Bifchofle  czu  Brandemburgk  vnd  fonft  allermenniglich.  Als 
wir  vnferm  haufmann  vnd  liebenn  getregen  philip  wulffen  vorgund,  vf  vnfer  wurdt  am  petter 
thor  für  cziefar  ein  haus  vnd  gartten  czu  erbawen,  Das  wir  ime  daneben  gnedige  vortroftung 
vnd  czufage  gethan,  difelbige  wonung  der  hofdinfte  czu  befreien  vnndt  allein  ein  czimlichen  czinfz 
oder  dinftgeldt  daraufl*  feczen  woltten.  Do  wir  nun  vonn  Ihme  folcher  vortroftung  erinnert,  vnd 
darneben  gebetten,  Ihme  des  fchriflllich  vrkund  czu  geben,  vnd  wir  vns  der  vortroftung  czu- 
befcheiden  gewuft,  haben  wir  nochmals  derfelben  geruhet.  Begnaden  vnd  befreien  Ihme  vnd  feinem 
iczigen  eheweibe  folche  behaufung  fampt  dem  gertten  aller  vnd  iglicher  hofdinfte  des  haufes  czie- 
far, wie  di  fein  oder  namen  haben  mugen,  für  vns  vnd  vnfer  nachkomen  Bifchofle  czu  Brandem- 
burgk, in  krafil  vnnd  macht  dicz  briefls.  Dargein  aber  fol  ehr  vnd  fie  vns  vnd  vnfern  nachkommen 
obgemelt  jerlich  vf  martini  1  iL  czu  dinftgelde  entrichten  vnnd  beczalenn  bei  vorluft  obberurtter 
freiheit,  vnnd  czu  deme  fchuldig  fein  czur  fchweine  fchlacbt  czeit  inn  vnfer  kuchen  vflm  häufe 
cziefar  cza  heiffen.  Wann  folchs  gefchieht,  fol  ehr  vnd  fie  vmb  keine  Dinfte  mehr  befchwert  oder 
beladen  werdenn.    Nach  Ihrer  beider  abfterbenn  aber  fol  dife  befreiung  auch  todt  vnnd  abe  fein, 
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vod  di  Dachfolger  (ich  den  andern  beywonern  gleich  hallten.    Urkuntlich  haben   wir  vnfer  furfUich 
Ingefiegel  an  difen  brieff  wiffentlich  hengen  laffen,  Der  gebenn  iß  vff  cziefar,  nach  Chrifli  vnfers 
lieben  hern  geburtt  1555,  MonUags  in  den  heiligen  pfingften. 
9Lva  bem  (S^urm.  Zif^iacopiQUf&nä)t  IX,  fol.  60. 


XXII.    fBx^^of  Soa^im  bon  SStanbcnburg  jliftct  ein' ^oft)ttaI  in  Sicfar, 

am  25.  (Btpttnibtx  1555. 

Vonn  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemborgk,  herczog  czu  Mun- 
fierbergk  inn  Schießen  czur  Olffen,  graf  czu  glacz,  Bekhennen  vnd  thuh  kund  rait  difem  vnferm 
offenen  verfiegellenri  briefe,  für  vns,  vnfer  nachkommen  Bifchoue  czu  Brandemburgk  vnd  fonfl  aller- 
menniglich,  Als  wir  die  czeit  vafer  Regirung  des  ftieffls  Brandenburgk  oftmals  erfaren,  Das  etliche 
befeffene  leuttealhier  im  ftedtlein  .vnd  auch  czugehorenden  dorffern,  czuforderft  alle  fchwache  vor- 
lebte leulte,  in  armut  vnd  durftigkeil  gefallen  vnd  durch  mangel  eins  geraeinen  fpitals  groffe  not, 
hunger  vnd  kummer  erlitten,  das  wir  auch  derenthalben  vmb  vnderhallung  erfucht  vnd  angelanget 
wurden»  Seind  wir  dadurch  beweget  vnnd  gevrfacht,  der  armut  czu  troft  vnd  fleur,  ein  gemein 
fpital  vorm  flellin  am  petterlhor,  weil  czuuor  auch  eins  alda'gewefen  vnd  deffelben  nuczung  im 
abgange  czum  ftiefil  kommen  fein  follen,  wi  wir  bericht,  wider  vfczurichten  vnd  haben  fielt  vnd  ftelle 
darczu  vonn  der  wurtl  an  der  petterkirchen,  dem  ftiefil  eigenlhumblichen  gehörend,  vorordent,  ab- 
hegen  vnd  ein  behaufung  darauf  bawen  vnd  feczen  laffen,  Darczu  dann  etliche  fromme  Chriftenn, 
fonderlich  Michel  lenczke  feiig,  etwan  mittelmuller  im  ample  cziefar,  etliche  geldt  czu  hülffe 
geben  vnd  vorteftiret.  Domit  wir  ferner  vrfache  geben,  difelben  armen  leulte  auch  mit  vnderhal- 
lung czuuorforgen,  So  vorordnen  vnd  gebeof  wir  aus  volkommenheit  vnfer  bifchoflichen  gewalt  vnnd 
macht,  In  kraft  dicz  briefs,  bemeltten  hofpital  di  czeit  vnfers  lebens  ierlicher  pacht  2  wifpel  rog* 
ken  inn  vnnferra  dorffe  Buckow  vonn  den  pechten,  welche  ierlich  von  der  wuften  feltmark  dre- 
czen  12  Jarlang  di  negften  nach  einander  gegeben  werden.  Item  alle  Jhar  vf  weinachten  2  feifte 
Schweine  vonn  vnferm  meyerhofe  vorm  häufe  cziefar  ane  abgang,  ob  gleich  di  Schweine  flur- 
ben,  fol  derwegen  kein  entfchuldigung  vonn  vns  oder  vnnfern  amptleulten  furgewand  werden.  Item 
in  dem  gartten,  am  felbigen  fpital  gelegen,  der  pelterhof  gnant,  follen  fie  kol,  weil  des  czum  häufe 
cziefar  ane  das  in  den  andern  gertten  genugfam  ift,  czufeczen  vnd  czugebrauchen  habenn,  Der 
hoppen  aber  fol  vnns  pleibenn.  Item  alle  wochen  aus  vnferm  brewhaufe  «^^  tonne  fpeyfe  bier  vnd 
wan  maflung  ift,  6  fchweine  frey  einczulaffen  aufferhalb  der  beiden  fchweine,  dauon  oben  berurtt. 
Dis  vorfprechen  wir  hiemit  in  krafil  difes  briefs  für  vns  di  Czeit  vnfers  lebens  fiel  vnd  veft  czu 
halten  vnnd  weil  es  ein  golgefellig  Chriftlich  werck,  got  auch  beuolen,  fich  der  armen  anczunemen 
vnd  reiche  belonung  dafür  vorheifchet,  wre  der  Dauid  fprichl  im  41.  pfalm:  „wol  dem,  der  fich 
annimpt  des  dürftigen,  den  wirtl  der  her  erretten  czur  befsern  czeit,"  Item  falomon  im  19:  „wer 
lieh  des  armen  erbarmet,  der  leihet  dem  hern"  vnnd  deutronomi  am  15:  „Es  werden  nit  vfhoren 
armen  czu  fein  im  lande,  Darumb  gebiete  ich  dir  vnd  fage,  das  du  deine  band  vfthuft  deinem  brudder, 
der  bedrenget  vnd  arm  ift  in  deinem  lande";  Als  wollen  wir  nit  czweifeln,  alle  vnnd  jede  vnnfer 
nachkommen  des  ftieffls  Brandemburgk  werden  difes  auch  in  erwegung  des  belieben,  ferner  be- 
belligen  vnd  darüber  haltenn ,  wie  wir  fie  auch  hiemit  darumb  bitlich  ermanet  vnd  erfucht  haben 
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wollen,  czuforderft  anczufehenn,  Das  Ge  di  belonange  dafür  vonn  der  gotlichen  almechtigkeit  vn- 
czweiflicben  czogewarttenn  Vnd  defwegen  dho  lichs  hernach  begebe,  di  berurtte  feltmarcke  wider 
czum  häufe  czuackern  vnd  czugebrauchenn,  berurt  fpilal  vnd  derfelben  vorwefer,  folcher  D  wifpel 
rogkenn  an  ander  des  ftiefils  pechte  vorwiefen  vnnd  vorfehenn  werdenn.  C^rumb  wir  hiemit  noch- 
mals bittenn  thun,  Domit  alfo  di  armut  muge  erhalttenn  werdenn.  Zu  vrkund  vnnd  vhefter  haltung 
haben  wir  ynfer  furftlich  Ingefiegell  ann  diefen  brief  wiflentlich  hengenn  laffenn,  der  gegeben  ift  vf 
cziefar,  Mitwochs  nach  Matthei,  nach  Chrifti  vnnfers  liebenn  hern  geburtt  Taufent  funff  hundertt 
vnnd  inn  dem  funfvndfunfczigftenn  Jhare. 

9taäi  bem  (Sl^urm.  Sel^ndcopiaUQ3u(^e  IX,  70.  7i. 


XXlll.    SSif^of  Soa^im  ijereignct  bem  Simon  Oujfou)  bie  3Jlaf)U  unb  ©(l^neibemü^Ic 

ju  @^o:>)8borf,  am  26.  ^Dejemtcr  1555- 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  bifchoff  czu  Brandemburg,  herczog  czu  Münfter- 
berg,  in  Schlefien  czu  olflen,  Graf  czu  glacz,'  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  vnferm  offen  brieue 
für  vns,  vnfer  nachkommen  vnd  fonft  allermenniglich.  Nachdem  der  Erfame,  vnfer  lieber  getrewer 
Meifter  fimon  guffow,  di  angefangen  Helmute  vnd  fchneidemuhle  vf  vnfer  feltmarcken  fchrap- 
ftorff,  am  magdeburgifchen  forde  gelegen,  nach  vermuge  des  Vortrags,  fo  wir  derhalben  mitihme 
gemacht,  volkomlich  vnd  nach  notturfll  bei  feiner  eigen  vncoft  vnd  czerung  vollbracht  vnd  erbawet, 
Alfo  das  alreit  darauff  ferttig  körn  gemhalenn  vnd  der  andern  gefchnitten  werdenn  könne,  Als  ha* 
ben  wir  ihme  nach  vnfer  gethanen  czufage,  folche  melmule  famptfouil  ackers,  denn  wir  auch  felbft 
raden  laffenn.  Darauff  ehr  Jerlichen  an  rocken  vnnd  hauern  2  wifpel  feen  könne,  vnd  einer  wieffe, 
aber  noch  czu  reumen,  do  ehr  8  fuder  hew  gewinnen  muge,  erblich  vnd  eigenthumblich  vbergeben 
vnd  eingereumet;  Vbergebenn  vnnd  czueigen  ihme  auch  diefelbe  mehlmule  mit  dem  acker  vnnd 
der  wiefenn  angeczeigt  groffe  hiemit  erblich  vnd  eigenthumblich  in  krafil  dicz  brieffs  czu  beßczenn 
vnnd  czu  gebrauchenn  oder  nach  feiner  notturfll  czuuorkeuffen  vndt  czuuorwechfeln ,  wie  es  ihme 
gefeilig,  Jedo,ch  vns  vnd  vnfem  nachkommen  ah  allem,  dem,  wie  volgt,  vnfchedlich  vnnd  das  der 
keuffer  vnns  vnd  vnfern  nachkommen  leidlichenn. 

Wir  laffen  ihme  auch  hiemit  czu,  Ehr,  feine  erben  oder  feine  nachfolger  dofelbft,  int  dj  12 
haupt  Rintvieh  vnd  nit  darüber  haltten  mugen.  Wan  wir  aber  hernach  bedacht,  mit  folchem  vhie 
czofamenfeczung  czumachen,  fol  vns  vnd  vnfern  nachkommen  frei  vnnd  ehr  czu  thun  fchuldig  fein, 
das  anczubehmen  vnd  vmb  den.pacht  czuuorgleichenn.  ' 

Item  wir  habenn  ihme  vorgunt  vnnd  czugelaffenn,  das  15  fchweine  klein  vnd  gros  dofelbft 
mögen  gehalten  werden.'  Wo  aber  von  denfelben  ahi  teich  dann  fchaden  geihan,  fol  der  durch 
ihre  vncoft  wider  erbawet  werden  vnd  wan  maftung  ift,  fich  den  fcheffern  gleich  halttenn. 

Item  inen  fol  notturfilig  lagerholcz  czubrennen  vorgunt  fein  vnd  czubehuff  der  muUen  not- 
tarfiUg  bawholcz  angewiefen  werden,  fol  aber  alqzeit  darumb  anczufuchen  fchuldig  fein. 

Für  folchs  alles,  wie  obftet,  fol  vnns  vnd  vnfern  nachkommen  des  ftiefils  Brandemburg 
gnantter  meifter  Simon  vnnd  Jeder  fein  nachkommender  befitzer  Der  berurtten  melmullen,  ackers, 
wiefeii  vnd  gebrauch  vnd  der  andern' nuczung  czugebenn,  czntbun  vnd  leiflenn  fchuldig  fein,  wie 
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volget:  Erftlich  von  der  melmule  vnd  acker  JerUch  vff  Martini  epifcopi  I  wifpel  12  Tcheflel  rocken 
vnd  fol  im  LYII'^''  Jhare  domit  anfahen. 

Zorn  andern  di  fchneidemulle  mit  aller  notturftigen  erbeit  des  fcbneidens  czuuorforgenn 
vnnd  treulich  vnd  vleißig  czufchneiden.  darumb  fol  ihme  auch  von  Jedem  fchnit  2  pf.  vnnd  dj  dritte 
Tcbale  von  iglichen  vnnfer  eigenn  blocke,  di  fein  kurcz  oder  lang,  gegebenn  werdenn,  fol  aber  auch 
nit  mehr  dan  2  fcbalen  vam  blocke  fchneiden,  Es  weren  dan  folche  blocke,  dauon'  ane  fchaden 
4  fchalen  konten  gefchnitten  werdenn, 

Wan  auch  folche  fchneidemulle  bawfelligk  wirdet,  fol  ehr  vnnd  feine  nachkomen  difelbe 
Jederczeit,  vff  vnfer  vnd  vnfer  nachkomen  fpeils  vnd  .tranck,  czu  beffern  fchuldig  fein,  Jedoch  foll 
Ihnen  dargein,  vnd  do  es  alfo  von  inen  gehalttenn,  Jerlich  vonn  vns,  wenn  auch  das  Jhar  gefchnit- 
ten, vonn  halbenn  fcbocke  vnnfer  eigenn  blocke  1  fcheffel  malcz  gegebenn  werdenn,  fo  auch 
frembde  blocke  gefchnitten  wurdenn,  fol  inen  auch  vom  fchnit  nicht  mehr  als  2  pf  dauon  gegeben 
werden,  vnd  das  andere  vns  pleiben. 

Wan  ihnen  new  eiflem  bende  vnd  ander  dergleichen  notturSl,  follen  di  alten  alczeit  von 
inen  wider  dargen  czugesialt  vnd  vber  di  newen  czedel  gehaltten  werden. 

Item  ehr  oder  feine  volger  follen  fich  im  teiche  vnd  dofelbft  keiner  fifcherey  gebrauchen, 
auch  czufehen,  von  andern  nit  gefifchet  werde. 

Wir  haben  aber  vns  vnd  vnferh  nachkommen  vorbehalten,  den  teich^  fo  offl  es  vns  gefellig, 
czu  fifcben,  von  ime  vnd  feinen  nachkommen  vngehindert,  vnd  fol  ehr  vnd  feine  nachfolger  fonder* 
lieh  vleiflige  achtung  haben,  der  teich  nit  adreifle,  Welchs  alles,  wie  obftet,  Meifter  fimon  guflbw 
mit  leiftung  der  eidspflicht  für  fich  vnuorbruchlich  czu  haltten  angelobet  vnd  czugefagt,  dergleichen 
di  nachfolger  auch  follen  vorpflicht  fein.  Des  czu  vrkunde  haben  wir  vnfer  furftlich  Ingefiegel  an 
difen  briefif  wiflentlich  hengen  laflen.  Der  geben  ift  vff  cziefar  nach  Ghrifti  vnfers  lieben  hern 
gebartt  1555,  Dornftags  in  den  heiligenn  weinachten. 

9taäf  beut  (S^urm.  £e^n«co^iaI^'lBu(^e  IX,  fol.  53  —  54. 


XXIV.   fBifd^of  Soad^im  üon  (BranbcnBurg  crt^cilt  ben  ©d^ncibem  unb  ©d^u^mad^cm  in-  Si^ax 

ein  9cmeinf(]^aftli(!^c8  3TOW^9S^>ri^iI^9i^^/  ^*^^  1555. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Bifchoff  czu  Brandemburgk,  herczog  czu  Munfter- 
berg  in  Schießen  czur  olITen,  graf  czu  glacz.  Bekennen  vnnd  tbun  kund  öffentlich  mit  diefem  brieue 
vor  vns  vnd  vnfer  nachkhommen,  Bifchoue  czu  Brandemburgk,  vnnd  fonft  allermenniglich,  Das  vor 
vns  erfchienenn  fein  vnfere  lieben  getrewen  di  alterleutte  der  fchneider  vnd  fchufter  handwergks 
in  vnfer  flad  cziefar  vnd  haben  bericht  getban,  wie  das  vor  kurczen  ibaren  Ihnen  durch  feuers 
not  Ihre  priwilegia  vnd  freyheit,  fo  Ge  etwan  von  vnfern  vorfarn  erlanget  vnd  bekhomen,  vortorben 
vnd  vmbkhommen,  vnd  fie  derfelben  vorluftig  fein  worden,  Vns  derwegen  anruflich  vnnd  vnderthe- 
niges  vieis  gebetten,  (ie  gleich  andere  ihres  hahdwerks  inn  vnfer  ftad  mit  newer  befreiung  vnd 
begnadung  czuuorfehen,  auch  in  etliche  newe  artickel,  fo  czu  ihrer  beider  handwerk  dinftlich  vnd 
nuczlich,  gnediglichen  czu  confirmiren  vnd  czubeftettigenn.  Welche  artickel  alfo  lauttenn:  Was  von 
ledigen  gefeUen  bei  inen  in  berurtter  ftadt  cziefar  wollen  meifter  werdenn,  fol  keiner  czugelaffen 
werdenn,   ehr  habe  dann  czuuor  ein  halb  ihar  lang  bei  einem  meifter  in  der  ftad  cziefar  gear- 

8* 
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beit,  domit  er  verfucht  werde,  ob  ehr  auch  czum  meifter  czaleflig;  vnd  wen  ein  gefel  derfelbeim 
handwerk  meifter  gedencket  czii  werden,  fol  derfelbe  in  der  czeit  wan  ehr  vfs  halbe  Jhar  gear- 
beit  dreimal,  wen  di  meifter  morgenfprache  haltten,  vmb  Das  ampt  bitten,  vnnd  wen  folchs  ge- 
fchehen,  fol  derfelbige  gefell,  ift  er  ein  fchneider,  feiner  braut  oder  feinen  eignen  rock,  Ift  er  ein 
fchufter,  feiner  braut  vnd  fein  eigne  fchuh,  auch  ein  par  ftieffeln,  in  der  meifter  kegenwerttigkeit 
czufchneiden.  Wirt  es  dann  befunden,  Das  derfelbe  gefelle  eins  jeden  handwercks  folchs  ampts 
wirdick,  Alfdann  vnnd  nicht  ehr  foli  er  czugelaflenn  vnd  angenommen  werden.  Wurde  aber  ein 
gefel  ein  meifterin  oder  eins  meifters  tochter  czur  ehe  nemen,  Der  fol  wie  obftet  vff  ein  halb  Jhar 
czn  arbeittenn  nicht  fchuldig  fein,  aber  doch  fol  er  wie  berurt  fein  meifterftuck  an  kleider  vnd 
fchu,  alich  ftiefeln,  in  kegenwertigkeit  der  vorordentten  jedes  handwerks  beweifen.  Vnnd  wan  als- 
den  ein  gefel  vmb  das  werck  vf  drei  morgenfprach  vor  di  meifter  der  fchneider  vnd  fchumacher 
geworbenn  vnd  fein  meifterftuck  bewiefen  vnd  alfo  czugelaflenn,  Alfdann  fol  der  gefel  von  ftund 
vnd  ehr  den  er  fein  handwerk  ferner  treibt,  der  Innung  geben  VI  fl.,  ein  tunne  bier  vnnd  I  pfund 
wachs,  meifter  kinder  follen  aber  des  befreiet  fein,  fo  fern  fie  allhier  erft  meifter  werdenn,  In  ob- 
bemelter  mafl^en  vnd  vntatlichenn  fein.  Zum  andern  fol  ein  iczlich  par  volcks,  als  die  fchneider  vnd 
fchufter,  di  alle  dife  innung  haben  follen,  fo  bald  fie  di  gulde  gewinnen,  entrichten  den  guldemei- 
ftem  I  tunne  bier  vnd  I  pfund  wachs,  aber  ein  einig  menfch,  man  oder  fraw,  I  tunne  biers  vnd 
I  pfund  wachs:  vnd  fonderlich  wer  di  Innung  haben  wil,  der  fol  dem  furftender  in  di  lade  gebenn 
12  groffchen.  Vnnd  fol  niemand  in  difer  Innung  vnd  gülden  genhommen  oder  gelitten  werden, 
der  vnehrlich  oder  etwas  anruchtig  wer.  Auch  fol  niemand  in  vnfern  dorfiern,  in  vnferm  ampt 
cziefar  gehörende,  das  fchneider  vnnd  fchufter  handwerk  gebrauchenn,  Ehr  habe  dan  diefe  In- 
nung vnd  eigne  behaufung  bei  ftrafie  eins  merkifchen  fchocks,  di  helfile  foH'gefallen  vnfern  ampt- 
leulten,  di  ander  helflle  der  gülden.  Wer  auch  in  vnfer  ftad  cziefar  vnd  dorfiern  der  handwerk 
eins  brauchen  wil,  der  fol  in  vnfer  ftad  cziefar  bey  den  meiftern  das  werk  gewinnen  vnd  der 
innung  6  fl.  geben,  I  virttel  bier  vnnd  I  pfünd  wachs,  auch  fein  handwerk  wie  oben  berurtt  be- 
weifen an  kleidern  vnd  fchu.  Es  fol  auch  auch  keiner  in  di  gulde  genommen  werden ,  ehr  habe 
dann  genugfam  beweis  feiner  ehelichen  geburtt  vnd  das  er  theutfcer  art  fey.  Es  follen  auch  di 
meiftern  alle  jhar  einmal  morgenfprach  haltten  vfi*  den  andern  fonttag  nach  michaelis,  vnd  iczlich 
meifter  foIl  alle  virttel  Jhar  I  gr.  in  di  lade  legen,  Jeder  gefelle  4  pf.  vnd  iczlicher  Junge  2  pf 
Do  aber  gefellen  vorhanden,  dj  da  meifter  werden  weiten,  follen  di  meifter  vorpflicht  fein  drei 
morgenfprachen  czu  halten.  Auch  follen  di  iungfte  meifter,  wen  di  gulde  gehaltten  wirt,  vorpflicht 
fein  einczufchencken.  Auch  welcher  meifter  auffenpleibt  vf  di  ftunde,  fo  im  angeczeiget,  wen  er 
vors  handwerk  gefordert  wirt,  ane  genugfam  vrfach,  der  fol  4  den.  in  dj  lade  legenn.  Da  auch 
einer  mit  feiner  arbeit  czum  andern  meifter  czoge,  welchs  czu  ein  jedem  gefallen  ftet,  vnd  were 
dem  meifter  noch  fchuldigk,  bei  dem  er  vor  hatte  laflen  arbeitten,  fol  derfelbe  meifter  macht  haben, 
Ihme  fein  gewand  oder  was  er  machen  left  bei  einem  andern  meifter  czubefeczen  vnnd  der  mei- 
fter, bei  deme  es  befaczt  wirtt,  fols  nicht  vonn  fich  geben,  kleger  fei  dan  czufrieden  geftalt,  bei 
verluft  einer  halben  thunnen  bier  4er  gulde.  Welcher  meifter  in  vnferm  gebiete  oder  ampte  auffen- 
pleibt, Wan  ehr  czu  der  hofkleydung  befchiedenn  wirt,  der  fol  der  gülden  I  tonne  bier  vorfallen 
fein.  Do  auch  ein  gefelle  aufterhalbenn  der  czeit  oder  mit  vnwillen  dem  meifter  aufflTtunde,  fol  in 
kein  meifter  vor  der  vorhor  in  diefer  Innung  wieder  feczen  bei  vorluft  I  tonne  bier  der  gulde. 
Wenn  ein  gülden  Bruder  oder  fchwefter  durch  fchickunge  gottes  verarmet  oder  eine  tochter  czu- 
berathea  bette  vnnd  ihme  am  gelde  mangelt,  follen  in  die  gülden  Bruder  aus  der  laden  nach  vor- 
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mögen   feiner  gutter  vorftrecken   vnnd   fol    der   ienig   nach   vormagen   feiner  guUer    vnd    nach 
^  eflLentnis  der  gülden  genoffen  wider  abgeben,  alle  ihar  fouil  ihme  vBerlegt  wirlt.    Dho  auch  der 
Jenige  todes  halben  abginge,  ehe  eh;*  beczalet,  fol  den  guldenmeiftem  geburlichs.  rechts  vorholffen 
werdenn  aus  feinen  redeften  guttem.  Welcher  Guldenbruder  mit  öffentlichem  ehebruch  vberczeuget 
Wirt,  der  fol  ane  alle  begnadung  aus  der  Innung  gethan  werdenn.    Da  auch  einer  einen  gaft  in  di 
golden  fürte,  der  fol  di  halbe  czeche  vor  Ihme  beczalen.     Es  feilen  auch  den  frembden  fchuftern 
di  altenn  gebreuchliche  merckte  vnuorbotten  f^n.  Dieweil  auch  dife  Innung  vnd  werck  nu  vfs  new 
vfgericht  vnnd  beftettigt  worden  ift,  foUen  vnfere  meifter  in  offenen  merckten  auch  macht  haben 
neben  andern  Ihres  handwercks  feil  czu  haben  gleich  wie  andere  frembden  in  difer  ftat  cziefar 
oder  aber  fol  denen,  fo  es  ihnen  weigern,  wider  alhie  nicht  vorgund  werden  feil  czu  haben.  Vnnd 
wen  fich  di  ampts  genoffen  in  der  morgenfprache  oder  fonften,  wen  fie  des  ampts  halben  czufamen 
kommen,  fich  mit  worlten  oder  wercken  vergreiffeiln,  czancken  vnd  bei  den  hären  reuffen,  feilen  fie 
vntter  fich  czurichten  vnd  czuuertragen  macht  habenn.  Do  aber  wer  do  gefchlagen,  gehawen  oder  fünft 
einer  oder  mehr  blutrunftig  werden,  foll  vns  vnd  vnfern  nachkommen  czu  richten  vnd  czu  ftraffen 
vorbehalten  fein.    So  haben  wir  angefebenn  beider  handwerk  ihre  czimliche  vnd  billiche  bitte  vnnd 
ihnen  vnnd  Iren  nachkomen  difelbe  obberurtte  beide   als  der  fchneider  vnd  fchufter  Innung  vnd 
gulde,  auch  Ihre  newe  artickel,  di  fie  vnns   wie  obftet  furgebracht  vnd  czu   confirmiren  gebetten, 
gnediglich  confirmirt  vnd  beftetigt,   Confirmiren  vnd  beftetiigen  inen   vnd  iren  nachkommen  folche 
Ire  Innung  vnd  gulde  desgleichen  obgemeltte  newe  artickel,  Inn  krafil  vnd  macht  dicz  briefis,  vnnd. 
wollen  fie  czu  jederczeit  dabei  gnediglich  fchuczen  vnd  handhaben,  fo  ofil  inen    des  notig  fein 
wirdet,  Jedoch  vff  den  fal  dife  ftad  cziefar  dermaffen  c:^unemen  vnd   in  folch  vormugen  komen 
wurde,  das  jedes  handwerk  fonderlich  darüber,  wir  dife  befteltigung  gegeben,  ein  eigen  Innung 
halten  mochten  oder  künden,   wollen   wir  für  vns  vnd  vnfer  nachkomen  hiemit  furbehalteq  haben, 
dife  beftettigting  auffczuhebenn ,   czu  andern  vnd  Jedem  handwerk  fondere  innigung  czuczulaffenn 
vnnd  czubeftettigen.    Zu  vrkund   mit  vnferm   anhangendenn   Infiegell  vorfiegeli.     Vnnd   wir  probft, 
dechand,  Cantor,  Senior  Cnd  gemein  Capittel  der  ftiefilkirchen   czu   Brandemburgk  Beczeugen  mit 
vnferm  hierneben  angehangenn  fiegel,  das  wir  czu  diefer  Innung  vnfern  Confens,  willen  vnnd  vol- 
wortt  gegebenn  habenn.     Vnnd  ift  diefer  brieff  gebenn  vf  cziefar. 
9la(^  Um  @^urm.  $cl^ndcopial<'i^u(^e  IX,  61—65. 


XXV.    S5if(i^of  Soad^im  öon  SBtanbcnBurg  Mtif)t  Sippoli  bon  9tmim  mit  ben  üon  ^anS  unb 
Äutto  JÄofentcrg  ctfauftcn  Seft^iniflcn  in  @tegcli|,  am  29*  Stugujl  1556- 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim,  Bifchof  czu  Brandemburg,  Herczog  czu  Munfter- 
berg  in  Schlefien  czur  olffen,  Graf  czu  Glacz,  Bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  mit  diffem  vnferm 
offen  brieue  für  vns,  vofer.nachkhomen  Bifchoue  czu  Brandemburg  vnd  fonft  jedermenniglich,  Das 
wir  dem  Emvheften  vnferm  lieben  getreuen  Lippolden  von  Arnim  czu  Brandemftein  Erb- 
gefeffen  nachfolgende  lehn  vnd  gutter,  fo  er  etwan  kaufsweife  mit  vnfern  gegebenen  Confens  von 
bans  vnd  khunenn  Rofenberge  gebrudere  czu  keczkow  an  fich  bracht  vnd  fie  difelben  ihme 
vor  vhns  aufgeben  vnd  abgetretten^  gereicht  vnd  gelien  haben,  Nemlich  im  dorffe  Stegelicz  auf 
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Jacob  wegeners  hof  vod  hufen  14  fchefiel  rogken,  auf  Jafper  prehners  hof  vnd  hufen  6  fcheffel 
rogken,  auf  claus  wolfls  hof  vnd  hufen  1  wifpel  rogken,  Auf  Jafper  albrechts  hof  vnd  hufen  14  fcheffel 
rogken,  auf  hans  goczens  hof  vnd  hufen  14  fcheffel  rogken  vnd  vf  nies  thielen  hof  vnd  hufen  czwei 
fcheffel  rogken,  Leihen  vnd  reichen  demnach  gnantten  lippolden  von  Arnim  vnd  feineu  menli- 
chen  leibs  lehnserben  folchen  berurtten  rogken  czu  rechten  manlehn,  wie  deffelben  recht  vnd  ge- 
wonheit  ift,  In  kraft  vnd  macht  dicz  briefs,  hinfurder  geruglich  czugenieffen  vnd  czugebrauchen,  von 
vns,  vnfern  nachkhomeu  vnd  menniglichen  vngehindert,  dargein  ehr  vns  auch  geburliche  lehnfpflicht 
gethan,  difelben  getrewiich  czuuordienen,  vnd  fo  oft  di  czu  falle  khomen,  geburliche  folge  czu  ihun. 
Jedoch  vns  vnd  einem  jeden  an  feinen  beweiflichen  rechtien  vnfchedlich.  Des  czu  vrkund  haben 
v^ir  vnnfer  furftlich  Ingeliegel  ann  diffem  briefe  wiffenüich  hengen  laffen.  Der  geben  ift  auf  czie- 
far  nach  Chrifli  geburt  1556  Jare,  Sonnabends  nach  Bartholomei. 
9lu0  bem  •^^urm.  it^MtopiaU^vidit  IX,  76. 


XXVL  a3if(ä^of  ^oai^m  üon  SSranbcnburg  gejlattet  bcm  Pfarrer  ju  ffludau  unb  93tamöborf  Ui 
3iefar  auf  einem  3;f;eife  beä  jpfarrl^ofeg  tin  3Qof)ni)aviS  für  feine  bereinflige  aBittn?e  ju  erbauen, 

am  29-  9tugufi  1556. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburg,  Herczog  czu  Muofler- 
berg  in  Schießen  czur  Olffen,  Graf  czu  Glacz,  Bekennen  vnd  thun  kund  mit  diffem  vnferm  offen 
briefe  für  vns,'vnfer  nachkommen  des  Sliefts  Brandemburg  vnd  fonft  allermeniglich,  Das  vns  der 
wirdige  vnfer  lieber  andecjitiger  vnd  getreuer  Er  Johann  Melhorn,  pfarher  vnd  Seelforger  vnfer 
kirchen  Bugkow  vnd  Bramftorf  vnderthenig  furbringen  vnd  berichten  laffen,  Das  got  der  AU 
mechtige  Im  vnd  feine  hausfraw,  In  czeit  er  pfarher  berurtter  kirchen  gewefen,  mit  vielen  Kindern 
begabt,  Di  noch  alle  kleine  vnd  vnerczogen,  Nun  were  das  einkhomen  oder  nuczung  der  pfarren 
fo  gering  vnd  klein,  Das  er  fich  dauon  mit  feinem  weibe  vnd  kindern  kaum  erhallen  vnd  gar 
nichts  hinderlegen  könnt  oder  mocht,  Des  lieh  fein  weib  vnd  kinder  nach  feinem  abgange  mochten 
czu  freuen  haben,  Derhalben  vnd  domit  fie  vf  den  fal  dennoch  fein  getreues  vnd  veterlich  hertz 
fpuren  vnd  mercken  mochten,  ehr  aus  veterlichen  affect  vnd  czuneigung  di  vorforge  getragen  vnd 
gearbeitet,  Inen  ichts  czuhinderlaffen,  Des  fie  fich  czu  troften,  Hat  er  vns  darauf  gancz  demutig 
vnd  vnderthenigk  anfallen  vnd  bitten  laffenn,  wir  wolten  gnedig  bewilligen  vnd  czulaffen,  Ime  vonn 
pfarhofe  czu  Bugkow  eine  kleine  ftelle  czum  häufe  vnd  kleinen  gertlein,  weil  der  Raum  vorhanden, 
vor  fein  weib  vnd  kinder  czubebawen.  Des  fie  vf  feinen  todesfal  zugebrauchen  betten,  Nemlich 
von  der  pfarrn  torweg  an,  bis  an  di  fcheune  in  di  lepge  vnd  in  di  querr,  wider  von  dem  thorweg 
an  bis  an  Jacob  buffen  haus,  Jedoch  deme  nicht  czu  nahe  gebawet  wurde  gebetten.  Als  wir 
nhun  gedachten  pfarher,  Inn  anfehung  feines  trewen  vleiffes,  Den  er  bei  gemelter  kirchen  in  di 
12  Jhar  her  angewendet,  auch  furder  thun  wirdt,  mit  gnaden  gewogep,  haben  wir  angeczeigten 
placz  in  eigner  perfon  beiichtiget  vnnd  befichtigen  laffen,  Vnd  dho  wir  nun  aus  bericht  der  fchul- 
czen  beider  Dorffer  auch  der  gotsleutten  vornhommen,  Ime  folcher  placz  ane  nachtheil  der  pfarrn 
wol  kont  gegeben  vnd  qzugeeigent  werden,  Sie  auch  felbfi  vor  fich  vnd  der  gemein  darczu  gancz 
geneigt  gewefep.  So  haben  wir  darczu  vnfern  Confens  vnd  vorwilligung  auch  geben.  Bewilligen  vnd 
Confentireri  darin  biemit  kegenwertig  In  krafil  dicz  briefs,  Alfo   das  mehergnantter  Ehr  Johan  Mel- 


63 


boro  angeczeigten  vnd  angewieflen  placz  vnd  mit  einem  wonhaufe  bebawen,  bewonen  vnd  fmr  ficb, 
fein  weib  vnd  kinder  erblich,  von  menniglicben  vngehindert,  Ires  gefaliens  genieflen  vnd  gebrauchen 
mögen  fonder  einigerlei  dinfls  befchwerung.  Jedoch  Jacob  buflen  nicht  zu  nahe  gebawet  werde.. 
Vnd  follen  auch  fein  weib  vnd  erben  dauon  den  fleifchzehend,  wan  di  vorhanden,  Jerlich  czu  geben 
fchuldig  fein,  alfo  dem  pfarher  alczeit  czwei  Jhar  vnd  das  dritte  alwege  dem  gotshaufe  dofelbfl, 
Nachdem  auch  vf  mherberurtter  ftelle  ein  klein  fchweinflal  vorhanden,  Ift  bewilliget,  das  er  den  da- 
rauff  behalten  muge,  Sol  aber  darkegen  einen  der  grofle  vfm  pfarhofe  wider  bawen,  oder  do  er 
diflen  abbreche,  dohin  feczen  laflen.  Alles  getreulich  vnd  vngeferlich.  Vrkundlich  des  haben  wir 
vnnfer  IngeGegel  an  diflen  briefe  wiflentlich  hengen  lallen.  Der  geben  ift  vf  cziefar,  Nach  Chrifti 
vnfers  lieben  bern  geburt  1556  Jhare,  Sonnabends  nach  Bartholomei.  Vnd  fein  folgende  von  di 
gemein  hiebei  gewefen:  Marcus  heife  vnd  Andreas  hufener,  beide  fchulczen,  kilian  Mat- 
thias vnd  Borchart  heftler,  difler  czeit  gotsleute. 
^aäf  btm  ^^urm.  m^McopiaUSdviäft  IX,  76. 
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XXIIL 

Päd  |lrämon|'tratenfer-JBotid)0-|llofter  ftit^kau. 

Söott  biefem  alten  ^Prdmonfiratenfer^ Stifte,  aud  »eld^em  bad  3)omcaplteI  ju  Sranbenburg 
flleid^fam  aW  eingillal  {»ert^orgegangen  ifi,  fmb  und  fafl  nur  au6  ber3^it  feiner  Gntfiel^ung  unb  feiner 
Sluf^ebung  einige  Slac^ric^ten  jugefommen,  »Ä^renb  ble  Urfunben  bed  ©tifted  au6  ben  bajtt)ifd^en  lie^ 
genben  So^rl^unberten  nid^t  erhalten  geblieben  jinb,  W)enigfien6  nid^t  aufgefunben  »erben  fonnten.  !Da6 
Älofier  Seiftfau  I)at  aber  fd^on  bdburc^  eine  befonbere  SSebeutung  für  bie  SWarf  S3ranbenburg,  baf  t>ov^ 
güglid^  t)on  i^m  aud  ba6  St)ripentl)um  fi(^  über  bie  SSranbenburglf^e  2)i6cefe  »erbreitet  ju  l^aben  f^eint. 
2)er  Drt  ?eiftfau  gel^orte  frü^jeitig  ben  Sifc^ofen  t)on  SSranbenburg  eigent^ümli^.  SQBir  tt)ijfen  nic^t, 
tpie  fte  gum  Sejtft  beffelben  gelangt  jtnb.  6d  ifi  aber  gewi^ ,  baf  fd^pn  ber  Sifd^of  SBigo ,  welcher 
bem  Sranbenburger  Sidt^ume  jtt)ifc^en  ben  3a](}ren  992  oinb  1019  »orfionb,  I)ier  ju  Slnfang  feiner 
bif^oflid^en  Slegierung  einen  ^of  befaf.  3m  ^af)tt  1005  war  fieiftfau  and)  ber  SBerfammlungdort  für 
ba6  giei(^dl)eer ,  bad  Äönig  ^einric^  gegen  ^ßolen  aufbot.  2)er  Äonig,  ber  ba6  gefi  ber  ^iramelfal)rt 
9Warien6  ju  !Dlagbeburg  gefeiert  ^atu,  begab  jtd^  von  I)ler  in  Segleitung  ber  Königin  ju  griffe 
nac^  Selftfau,  fd^lcfte  t>on  ^ier  feine  ©ema^lin  jurfidf  unb  rüdfte  mit  bem  »erfammelten  ^eere  in  bie 
©lawenlfinber  vor  ♦)•  2116  ^einric^,  nunmehriger  Äaifer,  jebo(^  im  3a^re  1017  »on  5fleuem  einen 
gelbjug  gegen  5poIen  unternahm  unb  ^ierju  wieber  Seiftfau  jum  aSerfammIung6ort  ber  gürfien  unb 
i^rer  ^eere6fr&fte  befümmte,  war  ber  ^iejtge  ^of  be6  S5if(^of6  SBigo  bereite  »eiwüfiet  unb  bie  ©egenb 
»on  ?eiftfau  nur  noU)  »on  jal^Ireic^en  wilben  iTl^ieren  bewol^nt.  .2)er  Äaifer  mufte  bal)er,  inbem  er 
jW)ei  3;age  unb  jtt)ei  9lÄ(^te  I)ier  bie  3^fig^  ber  prfien  erwartete,  im  Sager  bleiben*'^,  @6  waren 
überl^aupt  um  biefe  3^^  alle  Slnfange  ß^rifilic^er  Sleligion  unb  2)eutf(^er  Sultur  in  biefen  ©egenben 
burc^  ba6  JDbftegen  ber  6Iawen  wieber  ju  ©runbe  gerietet. 

^unbert  3a^te  fpdter  gingen  jebo^  t)on  9Jeuem  bie  erflen  SSerfud^e  ber  ^erfieHung  be6  (^\)x\fttn^ 
t^unied  in  ber  S3ranbenburgif(^en  !t)i6cefe  »on  biefem  am  ©aume  berfelben  gelegenen  Orte  fieiftfau  aud. 
(Sie  waren  namentlich  ba6  SBerbienfi  be6  S3ifd^ofe6  ^ertbert  von  Sranbenburg.  Slu6  einer  Urfunbe 
beffelben  »om  3a^re  1414,  beren  Sledbt^eit  wol^I  mit  Unrecht  angefochten  wirb,  ^oren  wir  »on  ja^Ireic^en 
^elbnifc^en  ©oftenbilbern,  welche  biefer  Sifc^of  unter  bem  SSeifianbe  eined  ÜRagbeburgifd^en  SKonc^ee 
äbalbero  in  biefer  ©egenb  jerpjrte,  unb  »on  ber  ^erfieUung  ß^rifHic^er  Äirc^en.  3werp  würbe  in 
gel^Iau  eine  l^filjeme  Äird^e  von  il^m  gegrünbet  unb  bae  3)orf  „©owene",  »ieUeid^t  ©obel,  biefer  »er# 

*)     Dithm.  Merseb.  148—158.    Ann.  Saxo  ad  a.  1005. 

**)  Dithm.  Merseb.  235.  Cbron. Hildes, Chroo.  Saxo  unb  Ann.  Saxo  ad  a.  1017.  Vita Meinwerci  bei iBcibni^  I,  548. 
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.dflnet.  Satb  barauf  gelang  e6  bem  S3if(^ofe,  unter  bem  SBeifianbe  vieler  frommen  (Sf)x\\icn,  bie  ^oljeme 
Äirc^e  burc^  einen  jieinernen  ®ötte«tempel  ju  erfe^en.  ^iernad^  fegte  er  biefer  Äirc^e  im  3a^re  II 14 
bie  3^^n*t)ebung  in  bem  jW)if(!^en  ben  glüffen  3^Ie  unb  Stütze  gelegenen  Sl^^eile  feiner  2)i6cefe  bei,  fo. 
»ie  ein  3)orf,  ßicelo  genannt,  jur  Seftreitung  bed  Slufwanbed,  bie  Äirc^e  »örbig  ju  erleu^ten.  Sd 
War  bamit  »o^lfc^on  ber  Anfang  jur  ßrri^tung  bed  geifilid^en  Stiftet  ju  Seiftfau  gemad^t,  ba«  im 
3a]^re  1139  ^ier  voDfianbig  befianb,  nad^  ber  JRegel  be6  l).  Slugufiin  in  ber  Slrt,  »ie  ber  \).  5Rortbert  biefe 
reformirt  ^atte,  unter  bem  ^robfie  Sambert.  !Der  Sift^of  JBiger  vereignete  biefem  Stifte  in  bem  ge/ 
backten  3a^re  no(^  brei  2)6rfer  ber  Umgegenb,  namlic^  Sabeburg,  fioc^o»  unb  Sejfarwe,  mit  allen  Se^ 
ilfrungctt,  »eld^e  bem  SSifd^ofe  gU  fieiftfau  felbft  jugefianben  I)atten;  befidtigte  ben  Srübern  au^  bie 
Orte  ®ott)ene  unb  Sßienborp.  2)er  lefttere  beutfc^e  SRame  war  vielleicht  bem  früher  ßicelo  genannten 
SBcnbifc^en  D^te  injwif^en  ju  S^eil  geworben.  !i)iefer  iji  jeboc^,  wie  Seffarwe  ]()eutc  unbefannt  geworben, 
wfi^renb  Sabenburg,  fiod^ow  unb  @5pel  noc^  jeftt  in  ber  Umgegenb  Seiftfau'e  befie]()en.  S^glei^  über^ 
4rufl  SBiger  bem  ^ßrobjie  ju  fieiftfau  bad  Slrc^ibiaconat  ober  bed  SBifc^ofd  ©teUvertretung  in  ber  ganjen 
Sranbenburger  2)i6cefe  unb  bem  flofierli^en  Sonvente  baö  9ie^t  ber  flBaf)l  be^  Sranbenburger  Slfd^ofed 
bei  iebeemdllger  Srlebigung  be«  S3if^ofdftu^Ied.  3)ad  6tift  Seiftfau  vertrat  barnad^  für  bad  S3iöt^um 
93tanbenburg  ganj  bie  ©.teile  bed  !DomcapiteIö,  bad  bamaI6  ju  33ranbenburg  no^  ni^t  befianb. 

3)ie  jleigenbe  Sebeutung  unb  gunc^menbe  Sluöbc^nung  bed  ©tifteö  ma^te  balb  aber  aud^ 
»firbigere,  Äirc^engebdube  unb  größere  Dotation  not^ig.  6ine,  wie  e6  fc^eint,  neue  Äirc^e  würbe  im 
Sa^te  1155  von  bem  ©rjbifd^ofe  SBic^mann  von  SKagbeburg  in  ©egenwart  be6  5Biarfgt'afen  Sllbred^t 
be«  Sfiren  unb  feiner  gamilie  ju  6^ren  ber  ^.  ,3ungfrau  5Karia  unb  be6  SIpofieW  ?Petrue  unb  bee 
^eiligen  SRfirtirerd  ©leut^eru«,  welker  leftterer  jeftt  ald  SKitpatron  angenommen  würbe,  feierlid^  gewei]()t 
SSieOeic^t  bejog  ftd^  biefe  Äirc^wei^e  auc^  nur  auf  baö  aitt  mit  einem  Slltare  be6  ^eiligen  $etrud  au6i» 
geflattete  Äirc^geb&ube,  nac^bem  bajfelbe  erweitert  unb  mit  einem  Slltare  be«  ^eil.  (SIeutl^eru6  verfel^en  war, 
3)00  ganje  Älofier  l^ief  voif  biefer  3^^  ön  ber  SBerg  ber  l^eiligen  3ungfrau  ÜRaria.  3^  ber  erweiterten. 
^Dotation  be6.©tifted  bot  bie  greigebigfeit  bed  SRarfgrafcn  Sllbre^t  unb  feiner  ^^milie  bie  ,§anb.  6r 
geflattete  namentlich  feinem  ©o^ne  Dtto  eine  $ufe  8anbe6  ju  SBellen  in  ber  ©raffc^aft  SBoImirfidbt 
unb  feiner  ©attin  ©opl^ia  eine  in  bem  2)orfe  SQBoHmitdleben  bei  ßgeln  gelegene  ^ufe  ?anbeö  bem 
Jtlofler  JU  vereignen ,  weld^em  er  felbft  für  eine  billige  95ergütung  baö  bei  !^ornburg  gelegene  3)orf 
Ätfiffau  unb  einen  X^dl  ber  (Slbinfel  überlief.  3n  einer  nac^  bem  S^obe  feiner  ®attm  ausgefertigten 
Utfunbe  nennt  älbrec^t  ber  Sdr  fiä)  unb  feine  gamilie  überl)aupt  bie  eigentlichen  ©tifter  beö  Älofterd. 
SieÖei^t  rül)rten  ba^er  bie  von  ben  SSranbenburger  SBifc^ofcn  jur  ©tiftung  bed  ÄlofterS  verwenbcten 
Seftftungen  urfprünglic^  ebenfalls  ganj  ober  jum  S^eil  von  ©dbenhingen  beS  Sallenfidbtfc^en  »^aufeö  l^er. 

3)ie  Sejtft'ungen  beS  ÄlofierS  Seiftfau  nahmen  in  ber  golge  in  furjem  3eitraume  an  Umfang 
bebeutenb  ju,  wie  bie  Sefidtigungen  ber  äranbenburger  Sifc^ofe  jeigen,  '2luc^  bie  tefttern  trugen  baju 
noc^  bann  unb  wann  bei,  j.  S.  buv^  SSerlei^ung  von  ©etreibepd^ten  auS  bem  I>orfe  2Rcterne, 
atö  beren  SSeranlaffuitg  S3ifd^of  ^einric^  i.  3.  1275  angiebt,  bie  frommen  ©ruber  trdnfen,  wd^renb 
fie  JEag  unb  ^Jlaäft  ber  ^eil.  3ungfrau  bienten,  ein  83ier  fo  bünne,  ia$  eS  ber  menfct)lic^en  9latur  wi^ 
berfhebe,  unb  mogten  bal)er  mit  biefer  ^ebung  if)r  ©etrdnf  verbejfern.  2)agegen  büfte  baS  ©tift  feine 
firdS^lid^e  Sebeutung  für  bie  Sranbenburgifc^e  Diöcefe  burc^  bie  injwif^en  erfolgte  ^erjiellung  beS  SbU 
f(^of«jiftee  in  Sranbenburg  unb  bie  gnic^tung  einee  2)omcapitel6  bei  ber  Äatl)ebralfir^e  groftent^dld 
ein,  ©c^on  SBifd^of  SBiger ,  welcher  bie  ^erftellung  feines  ®ifd{iof6jiftee  in  ®ranbenburg  nod^  erlebte, 
fiberilebette  einen  2;^eil  ber  Sei^fauer  9Wön^e  nad^  S3ranbenburg ,  benen  er  jebo^  nur  erji  bie  @t. 
©ott^arbSfird^e  im  2)orfe  5ßarbuin^  einem  fpdter  ber  ©tabt  SBranbenburg  einverleibten  Drte,  anwies. 
^cooptüf.  I.  m.  X.  9 
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SBiflet^  iRad^foIfler,  bct  Sifdjiof  aBilmat;  brachte  bic  .^erftcIluTifl  bet  Sranbcnbutfllfd^en  3)omfirdf!c  gu 
©tanbc  unb  nun  (i.  3,  1161)  tt)utbe  anä)  ba^  bei  ber  St.  @ott^arb«fird^e  gebilbcte  neue  ©tlft  auf 
ben  3)om  verlegt  unb  ju  einem  förmlichen  Äat](}ebralflifte  txf)oUn.  Stuf  einer  im  3ö^re  1161  ju  ÜÄag^ 
beburg  gehaltenen  S^nobe,  ber  au6)  ber  ^robfi  unb  Sont)ent  bed  ÄIofier6  Seiftfau  beitt)oI)nte^  mufle 
biefer  jt(^  in  bie  von  bem  ÜRetropoIitan  unb  ber  ?anbe^I)errfd^aft  gleichmäßig  gett)ünf(^te  SBerdnberung 
fügen ,  unb  würbe  bie  SSerleil^iung  SBigerd  in  Slnfel^ung  ber  bem  Seiftfauer  ^robfle  fibertragenea  @telt 
Vertretung  be6  Sifc^ofed  aI6  Slrd^ibiaconud  bed  ganjen  S3ranbenburgifd^en  ©tiftdfprengele ,  rütfgängig 
gemad^t.  3)a6  ärc^ibiaconat  würbe  getl)eilt  unb  jwar  in  jwei  \t^i  ungleid^e  ^dlften.  9Jur  in  ber 
Heinem  ^alfte,  welche  ftc^  auf  bie  ©egenb  gwif^en  ber  ©Ibe  unb  3^(e  bef^rdnfte  unb  namentlid^  bie 
©(^lofbejirfe  6oöW)ig,  SQSittenberg,  3al)na,  glfiermünbe  unb  3)obien  umfaßte,  blieb  bem  ^lofier  ?eiftfau 
noä)  bad  Sr^ibiaconat.  gür  ben  übrigen  bei  weitem  großem  S^^eil  ber  2)i6cefe  ging  baffelbe  an  ben 
3)omprobfi  ju  Sranbenburg  über. 

Sludfi  ba«  »ecftt  ber  SSifc^oföwa^I,  ba6  im  3a^re  1139  bem  Älofief  Seiftfau  beigelegt  war,  fonnte 
bem  SDomfiifte  ber  Äat^ebrcilfird^e  nad^  bejfen  ^erfiellung  nic^t  vorent](}aIten  werben.  3war  blieb  bem 
Älofler  ?eiftfau  für  bie  erjie  ^dt  wenigfien6  no^  ein  fecunbdrer  Slnt^eil  baran.  3nbejfen  ^atte  bie 
Uebertragung  ber  SBal^I  an  jwei  (SoUegien  große  3nconvenienjen ,  bie  namentli^  ju  Slnfang  bed  13. 
3a^r^unbertd  l^ervortraten,  ba  im  3-  1221  baö  Sranbenburger  ßapitel  ?uboIp^  von  ©wanenberg,  ber 
?eiftfauer  Sonvent  bagegen  SOSici^imann  ben  ^ßrobfi  U,  ?.  %v.  in  ÜÄagbeburg  jum  Sifd^ofe  erfor,  SSer* 
geblic^  verfud^te  ber  ©rjbifc^of  Silbre^t  bie  uneinigen  SBätjIer  ju  vnglei^en.  2)er  Streit  würbe  juleftt 
an  bie  9l6mi[c!{ie  ßurie  gebracht,  bie  ber  SSefidtigung  eineö  ber  beiben  @lecten  vorjog,  ben  iWagbeburger 
3)e(!banten  ©emanb  jum  S5i6t^ume  ju  berufen.  3la6)  biefer  unangenehmen  Srfa^rung  bemühte  fxi^ 
bad  2)omPift,  ben  ?eiftfauer  Sonvent  von  ber  S3ifd&ofdwaI)I  ganj  auöjufc^Iießen ,  wad  bemfelben  aud^ 
nad^  langen,  über  ben  Sereic^  bed  13. 3abr^unbertd  l^inauö  fortbeflanbenen  ©treitigfeiten,  glüdtlic^  gelang. 

3n  biefer  SaSeife  befianb  bad  ©tift  mit  ni^t  fe^r  ja^Ireid^em  gonvent  bae  14,  unb  15.  3a^r^ 
l^unbert  l^inburc^  fort,  übU  in  be6  Sifc^ofd  5flamen  bie  geifili^e  3uriöbiction  in  bem  i^m  überwiefenen 
?lr(^ibiaconatdbejirf  unb  erfreuete  jtd^  baburc^  wenigjiend  in  biefem  Sereid^e  no^  immer  eineö  vorjüg^ 
lid^en  Slnfel^end.  3)em  S5idtl)unte  S3ranbenburg  unb  mittelbar  alfo  ben  ÜRarfgrafen  von  S3ranbenburg 
blieb  ed  in  geifilic^en  unb  weltlichen  ?lngelegen](}eiten  fletd  unterworfen,  wiewohl  ed  burc^  feine  Sage, 
in  ber  Sld^e  ÜRagbeburgd,  unb  burc^  bie  eiferfüd^tige  ©tettung,  bie  ed  gegen  ba^  2)omfiift  SBranbenburg 
U^aupMc,  vielfältig  aud^  von  bem  ©c^ufre  bed  (Srjpifted  ÜRagbeburg  ©ebraud^  ma^te  unb  biefem  anl)ing. 

3n  ben  Reiten  ber  ^Reformation  würben  bie  erfien  ©d^ritte  jur  äuf^ebung  be6  Älojierd  Seiftfau 
fd^on  früher  getrau,  aW  no(^  bie  Äirc^enverbejferung  in  bie  ÜRarf  Gingang  gewann.  S33ie  ?eiftfau 
bad  erfle  (^rifilic^e  ©tift  in  ber  S3ranbenburgifd^en  3)i6cefe  gewefen  war,  war  e6  auc^  bad  erfte,  worüber 
bie  ÜRaaßregel  ber  Sluf^ebung  verfängt  würbe.  2)er  $lan  baju  ging  von  bem  93if(^ofe  von  Sranben^ 
bürg  auö,  ber  bie  einfimaW  jum  i^eil  von  ben  Sifd^öfen  I)ergegebene  2)otation  be6  Älofierd  jeftt  bem 
bif(^öfli(^en  ilafelgute  wieber  einjuverleiben  wünf^te.  ^ccp^  Slemend  Vn.,  bem  baruber  SSorfieUungen 
gemadbt  würben,  ließ  jtd^  geneigt  finben,  bem  reichem  gortbefianbe  bed  S3idt^umd,  ba^  babur^  gewdtjr^^ 
leiflet  JU  fein  fc^ien,  ben  gortbeflanb  bed  ©tifted  Sei^f au  jum  Opfer  ju  bringen,  (Sd  follte  m^  bed  ^ßabfied 
SejHmmung  jebod^  nic^t  nur  ben  ieftigen  SRitgliebern  be«  Sonvente^  ein  angemejfener  Unterhalt  gewährt, 
fonbern  aud^  für  bie  ß^^w^ft  "oon  bem  iebedmaligen  SSifd^ofe  von  S3ranbenburg  ©orge  bafur  getragen 
werben,  baß  gewiffe  Orben^brüber  nad^  geiftfau  beputirt  würben,  welche  ben  ©ottedbienfi  l^ier  fortfeftten 
unb  bie  canonifd^en  ©tunben  hielten.  Äurfürjl  3oad^im  L  ert^eilte  ben  24  3uni  1534  ju  biefer  2lrt 
von  SlttfUfung  bed  ^loßerd  Sei^fau  feinen  tanbe^^enlid^en  Sonfend. 
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3){e  9luifüi}xunQ  biefer  SÄaafreget  gegen  bad  alte  ©tift  erlebte  Äurfürfi  Soad^im  I.  jebod^ 
»a^rfd^einlic^  nid)t  mt\)x.  Äurfürji  3oa(^im  H,  ober  lief  balb  nad^  feinem  SHeglerungöantritte  baö 
Älofter  feinerfeitd  in  S3efift  nehmen,  beauftragte  feinen  Slmtmann  ju  5piaue  mit  ber  SBerwaltung  ber 
Stifl0guter  wnb  lief  bem  ^ßrobfie  unb  feinen  Srübern  t)on  bicfem  ben  Unterhalt  reid^en.  2)er  ]()ierburd^ 
fdH)finblid^  getroffene  Son^ent  nal^m  jeftt  ju  bem  Srjbif^ofe  »on  9Wagbeburg  feine  Quflntift  wnb  erwirfte, 
inbem  er  ftd^  bitter  über  bad  a3erfal)ren  beö  Äurfürjien  befd^werte,  bie  SSerwenbung  biefed  Äirdjienförflen. 
3oa(^lm  antwortete  biefem  jebo^,  er  ^abe  nidjit  anberd  ^anbeln  fönnen.  Sid  auf  3  ^dtten  aUt  ÜRit^ 
glieber  bedSonventd  ben  Drben  abgelegt  unb  badÄIojier  ^erlajfen  gel^abt;  jene  \)&tUn  mit  bem^ßrobfie 
nit^t  nur  ein  ganj  unt^dtiged,  fonbern  au^  ein  fe^r  prdfli(J>ed  ?eben  geführt,  namentlich  me^r  grauem 
jimmer,  aW  5ßriejier,  bei  fi6)  gel^abt  unb  babei  be6  Älojlerö  SSermogen.  tjerfd^Ieubert.  Sr  glaube  nic^t, 
>af  ba6  Älo^er  ju  fol^er  Unjuc^t  gcfilftet  ober  baf  fein  gortbefianb  in  fold^er  Slrt  ®ott  »olf^IgefÄHig 
fei.  85ci  bem  Sifdjiofe  Slbl^ülfe  nac^jufuc^en,  f)abt  nid&t  frommen  fönnen,  ba  biefer  felbfi  nic^t  unjirif^ 
lit^er  lebe.  2)a^er  l^abe  er  jiebo(]&  nic^t  bie  geifili^en  ^erren  t)ertrieben,  fonbern  fie  nur  in  bie  Sage 
gefegt,  ben  ©otteöbienji  red&t  ju  befieUen,  unb  bie  Unju^t  im  Älofier  abgefd^afft. 

ÄurfurP  Soadjiimll.  benuftte  nun  ba^ÄIojier  ober  ,,2lmt"  Seiftfau,  tt)ie  ed  in  Oergolge  abtoe^^ 
felnb  genannt  würbe,  ba  bie  testen  brei  aWön'^e  aHmäl^Iig  abgingen,  ald  ^ßfanbflüd  für  »erfc^iebene 
©Idubiger.  ÜRat^iad  t>on  ©albern,  ber  nad^^er  feiner  gamilie  bie  ^fattenburg  erwarb,  erl^ielt  erfi  bie 
^dlfte  »on  Seiftfau  für  eine  ©d^ulb  t)on  20,000  3;t)Ir. ;  bie  anbere  ^dlfte  würbe  ebenfattd  für  eine 
gleiche  ©c^ulb  im  3. 1545  bem  ©rafen  Sllbred^t  @eorg  \)on  ©toHberg^aaSernigerobe  einget^an.  3m  folgenben 
3al^re  muf te  bem  lefttern  audji  ber  ©albernfd^e  Slnt^eil  unb  alfo  ber  ganje  von  bem  ehemaligen  Älojier 
^ferrü^rcttbe  Sejift  übertragen  werben.  2)er  ®raf  gab  jebod^  ben  ^fanbbejift  balb  wieber  auf  unb  fpdter 
fibema^m  biefen  bed  Äurfürjien  eigener  S3ruber,  ber  ÜKarfgraf  3o^ann  von  ber  9leumarf,  im  Sa^re 
1554.  3)urd^  fernere  Si^f^I^ge  ju  ben  gorberungen,  wofür  i^m  ?eiftfau  ]()aftete,  erreichte  ber  3Raih 
gwf  So^Ä^n  aud^,  baf  i^m  unb  feinen  5flad^fommen  im  3-  1559  Seiftfau  erbli^  verf^rieben  würbe, 
bann  verauferte  er  bie  ®ejtftungv  nac^bem  fein  S3ruber  von  bem  biefem  angebotenen  SPorfauf  nid^t 
®ebrau(^  gemad^t  l^atte,  im  3a^re  1564  M  ein  Se^ngut  an  ben  Dberjlen  ^^ilmar  von  ÜJiünd^l^aufen, 
einem  berül^mten  ^eerfü^rer  feiner  ^cit ,  ber  im  Sa^re  guvor  in  Sranbenburgif^e  3)ien{ie  eingetreten 
»ar,  für  70,000  2;^Ir.  einem  2)ieteridji  von  Ctuiftow  würbe  für  ben  gaU  be6  Sludfierbend  ber  von 
Slunc^^aufenfdjien  gamilie  bie  Sventualfuccefjton  bei  ber  S3elel)nung  jugefianben.  !Die  gömilie  von 
SBWnc^iaufen  iji  jebod^  befanntlidji  biö  '^eute  im  Sejtft  ber  ?eiftfauer  Oüter  geblieben,  bie  fte  fortwd^renb 
att  Sranbenburgifc^ed  ?e^n  recognofdrte. 

lieber  bie  gamilie  von  9Wün^I)aufen,  weld^e  bem  Sranbenburgifd^en  8lbel  bid  \)a^ln  ni<^t  an^ 
gebort  l^atte,  unb  bie  ©lieber  berfelben,  welche  ben  Sefift  ber  8eiftfauer  ©üter  bel^aupteten,  befiften  wir 
in  ^©ottlieb  ©amuel  2:reuer'd  ©efdjiled^tögefc^id^te  ber  ^erren  von  ÜRünc^^äufen"  ein  mit  ja^treic^en 
Urfunben  au&gefJattete6 ,  auefü^rli(^e6  SBerf.  Selber  ^at  ee  un«  bie  Urfunben  bed  ©tifted  ?eiftfau 
nic^t  aufbewahrt.  3)af  biefelben  in  ben  S3ejtft  ber  gamilie  von  SKünd^^aufen  mit  übergingen,  Idft  ber 
UmfJanb  verraut^en,  baf  bie  alten  ^anbfd^riften ,  woran  bad  Älofier  reic^  war,  burj^  ©lieber  ber 
SRünc^^aufenfdjien  gamilie  jumSi^eil  in  ben  SSeftft  ber  ^erjoglic^^Sraunfc^weigfc^en  Sibliot](>ef  in  äBoU 
fenbfittel  übergegangen  ftnb.  ♦)  ÜRöglid^  wfire  freili^  aud^,  baf  bae  Urfunben^ärd^iv  be^  Älojlerd  bei 
ber  Uebertragung  bejfelben  an  ben  ÜRarfgrafen  3o^ann  nad^  ßüfWn  gefd^afft  unb  f)in  verloren  ge>r 
gangen  ifL 


*)    5Äaumomi'«  @era<)tum,  VI.  Sö^gg.  S^U.  J.  6. 18. 
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3)er  Ort  ?eifefau  bietet  nid^td  Sead^tungdwertlied  bar,  aI6  bie  in  bem  einen  ber  bortigen  StiU 
terfifte,  bem  fogenannten  5!lltl^aufe,  no^  gro^tent^effö  »o^I  erhaltenen  Älofiergebdube ,  bie  freili^  ju 
mobernem  ®ebrau(^e  audgebauet  jlnb.  ©fe  liegen  auf  einer  ^o^ebene,  t)on  welker  au6  man  9Rag*^ 
beburg,  SBurg  unb  anbere  4  bid  5  ÜReilen  entlegene  Drte  erblicfen  fann.  Dabur^  erfidrt  fi^  bie  Se^^ 
jeic^nung  beö  mons  Stae.  Mariae  ober  mons  I^izeke,  bie  bem  Orte  in  ben  Altern  Urfunben  öfter  ju 
3;^eil  wirb. 

Sei  bem  guten  5Ra^rungdPanbe,  ben  bie  f)in  refibirenben  SKond^e  bem  Orte  8eiftlau  jufu^rten, 
entwirfelte  fi^  Wer  eine  ärt  t)on  fifibtiftbem  Oewerbdbetricb,  würben  jal^rlid^  jwei  Sa^rmfirfte  gehalten 
unb  überragte  bie  Ginwo^nerja^I  bed  Orted  bie  ber  !D6rfer  ber  Umgegenb,  @6  entfianben  prit)ilegirte 
Innungen,  naÄientlicib  für  S^ifc^Ier,  ©djiufier,  6d^neiber,  ©d^miebe  unb  Leinweber,  gu  ?eiftfau  unb  biefe 
Segänfiigung  t)or  bem  platten  Sanbe  bejianb  audb  nac^  ber  äuf^ebung  bed  geifilid^en  6tifte6  bei  einer 
^inwol^nerjal^l  »on  gewo^nlic^  nid^t  me{)r  aW  800  biö  1000  ©eelen  für  ben  Ort  fort.  2)af)er  würbe 
?eiftfau  au^  bei  ber  Sinfü^rung  ber  Slccifeeinridjitung ,  bie  jwif^en  ben  ©tfibten  unb  bem  platten 
8anbe  eine  fd^arfe  Sc^eibewanb  gog,  ben  ©tabten  jugejd^It  unb  ba^.ganje  t>orige  3a]^rl)unbert  ^in# 
bur^  aI6  ©tabt  betrachtet,  obgleidb  i^m  eigentliche^  ©tabtred^t  nie  verliefen  war  unb  eine  jiäbtifd^e 
aSerfaffung  feinem  ©emeinwefen  gänjli^  mangelte.  Seit  ber  ältepten  ^cit  jlanb  ein  ©c^ulje  (Prae- 
fectus)  ber  ©emeinbe  vor.  3)ie  ©erlebte  würben,  w|e  früher  von  bem'  Ätojler  unb  bejfen  SJogt,  fpdter 
von  ber  @uld]()errfd&aft  unb  beren  SujHtiar  verwaltet  unb  bie  (Sinwo^ner  waren  i^rer  ®ut^^  unb  ®e^ 
ridbtdl)errfd5aft  nic^t  nur  ju  ®elb^  unb  Sflaturalabgaben,  fonbern  aud^  jur?eifiung  von  gewijfen  »^anb^ 
unb  ©pannbienfien  verpflichtet.  3n  neuefler  ^nt  \)at  ?eiftfauben  JRang  einer  ©tabt  iai)cx  wieber  auf# 
gegeben  unb  gel^ort  ed  wieber,  wie  urfprünglic^,  bem  platten  Sanbe  an. 

aSon  bem  ßöuc^ifdjien  Greife  würbe  ber  Ort  mit  ^k^ax  unb  ber  Umgegenb,  wegen  ber  ifolirten 
Sage  biefer  ^uUf)ixunQtn  ber  ÜRarl  Sranbenburg,  im  3a^re  1773  getrennt.  3)en  Sereic^  biefer  Ort# 
fd^iaften  fdblug  man  unter  bem  5Ramen  be6  S'^f^tfc^en  Äreifeö  bem  SSerwaltung^bejirfe  ber  ÜKagbebur^ 
giften  Äriegd^  unb  2)omainen^Äammer  ju;  wobei  jiebo^  in  jifinbifc^er  Sejie^ung  ber  alte  ffierbanb 
mit  ber  Äurmarl  aufredet  erl^alten  blieb,  3m  3a^re  1800  erlofc^  jwar  ber  Qit^ax^d)^  Äreid  unb  würbe 
fein  S3erei^  mit  ber  ^auäft  wieber  verbunben,  iebod^  mußte  biefe  Sombination  nic^t  lange  ^ernad^  ber 
heutigen  ^ebiet«eint]()eilung  5ßlaft  machen,  bie  Seifcfau  von  Sieuem  von  ber  übrigen  SRittelmarf  fc^ieb. 
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It  V  f  tt  tt  ^  e  m 

1.   ©ffci^of  ^nbttt  öon  Sranbcnturg  befunbet,  ba^  er  mit  Slbalbero  öon  SRagbeBurg  btele 
l^eibnffc^e  ©a^cn  icrjiött  unb  ju  Jei^fau  eine  (i^riftl^e  Äfrci^e  gcgrünbet  f)aht,  im  Sa^re  1114 

In   nomine   fanöte   et   individue  Trinitalis.    Ego   Herbertas,    ecclefie  Brandenbur* 
geofis  minifter  humillimus,  Omnibus  Chrifti  fidelibus  tarn  abfentibus  quam  prefentibus  notum 
efle  cupio,  Qualiter  pro  remedto  anime  mee   et  omnium  criftianorum  ritum  fum  perfecutus  paga« 
ooram.  in  fpe  propagande    amplificandeque  feligionis  criftiane  una  cum  familiaribus  meis  admo- 
dmn  paucis;  fcilicet  monacho  cuidam  micbi  fubfiftenti  Adalberone  ac  nunc  magdeburgenfi 
cooeeffus  ecclefie  divina  fauente  dementia,  prout  potuimus,  multa  atque  innumerabilia  deftru- 
ximus  idola  et  in  honore  danctiflime  Dei  genetricis  Marie  et  apoftolorum  Petri  et  Pauli  atque  om- 
nurn  apoftolorum  Sancti  Stefiani  protomartyris  et  Sanctorum  martyrum  omnium  Sancti  Martini  con- 
Mbris  atque  pontißcis  nee  non  et  omnium  fanctorum  confeflbrum  Honachorum  Heremitarum  et  in 
bonore  beate  Ceciüe  virginis  et  martyris  et  omnium  fanctarum  virginum  viduarum  monialium  con- 
tioeDtium  et  omnium  fanctorum  fecundum  facultatem  noftram  In  loco  capituli  qui  Lizecbo  nun- 
copator  in  provincia  quae  Ho rf ebene  vocatur,  inter  Albiam  et  Hauelam  fitus»  in  confinio  ter- 
ra Saxonice   templa  conßruximus/    In  predicto  autem  loco  ecclefiam  ligneam  Deo  dicatam  vilia 
qoe  vocatur  Gouuene  dotavimus  Auellone  confentiente  Aduocato,  quia  fui  ex  beneficio  fue- 
nif  pro  animabus  fuorum  omnium  predeceflbrum  quin  etiam  fua  ac  fuccelTorum.   Deinde  vero  baut 
poft  longo  transacto  tempore  mortuo   chariflime  fororis  mee   61io  Berenvardo    et   dilectillimo 
Capellano  meo  Theoderico  a  latronibus  interrempto,  Lapideam  conftruximus  bafilicam,  ad  quam 
dedicandam  rogatu  conGlio  et  auxilio  bonorum  et  illuftrium  hominum  videlicet  Helprici,  Megen- 
fridi,  Kizonis,  Auelonis,  Adelberti,    Hermanni,  Wezelonis,  Wichardi,  Gerberti, 
Tbemonis,  goslarienGum ,  Adelberti,  Windeleri,  Radimungi  et  aliorum,  quorum  nomina  in 
fibro  vile  fcripta  videntur,  decimationem  inter  amnes  illos  Heda  et  Nütt  pro  animabus  famulorum 
femolarumque  criftianorum  omnium  epifcoporum  abbatum  canonicorum  monachorum  et  omnium  cri- 
fiianonini  tradidimus  et  villam  que  vocatur  Gicelo  cum  omni  utilitate  pro  dandis  luminibus  fta- 
tciimii&    Quisquis  autem  diabolica  inftigante   dementia  hoc  infringere  ftuduerit,  maledictum  atque 
dtfnpnaUim  poteftate  fanctorum  Petri  et  Pauli  et  omnium  apoftolorum  martyrum  confeflbrum  virgi- 
nom  et  omnium  fanctorum  eterno  deputamus  fupplicio.  Amen,    facta  eft  hec  Charta  A.  D.  M^.  G^. 
Hill*,  indict.  VIL  epacta  Xu.  Goncurrente  DDL  Regula  VIL  regnante  Hinrico  imperatore  augufto. 

fftaä^  einer  (Eopit  bed  16.  3a^r^unbect6  im  !^oiiu$lr(^it)e  gu  ^StanbenButg.  $lbioei(^enb  in  ©ercfen'd^ronb.  ^tift^^ift 
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IL    Sif^of  aBtgcr  öon  ©tanbcnfcutg  übcrld^t  bcm  ©tifte  ju  »et^fau  brei  SJörfcr  unb  baS 

atrci^ibiaconat  feiner  aJiScefe,  im  Sa^re  1139. 

In  Domine  fancte  et  individve  Trinitatis.  Ego  Wigerus,  Dei  gratia  Brandcn- 
burgenfis  Epifcopus.  Ad  hoc  nobis  paftoralis  officii  curaim  commiQam  credimus,  vt  religiofas 
perfonas  in  Epifcopatu  nobis  commiflb  congregare  et  beneplacentem  religionem  ftudeamus  modis 
Omnibus  propagare  eisque,  ne  in  hojus  infirmitatis  tempore  a  fervitute  Dei  deficiant,  fubfidia  tempo- 
ralia  providere.  Notum  igitur  Gt  omnibus  fidelibus  tam  prefentibus  quam  futuris,  quod  ego  Wige- 
rus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  ecclefie  Epifcopus,  fuper  altare  B.  Petri  quod  eft  in 
ecciefia  fita  in  villa  que  Lietzke  dicitur  oflero  in  ufus  fratrum 'fecundum  regulam  B.  Auguftini  et 
formam  a  beate  memorie  Norberte  Magdeburgenfi  Arcbiepifcopo  traditam  ibidem  degentium 
quicquid  utilitatis  in  tribus  villis  habui  vel  habere  potui  in  agris,  pafdliis,  pratis,  lilvis,  decimationibusi 
Ulis  et  inuiis  cultis  et  incultis  acquifitis  ,et  acquirendis,  quarum  nomina  hec  funt  Ladeburch,  Lo- 
ch ow,  Ceffarue.  Preterea  Gouene  et  Niendorp  cum  omnibus  fuis  appenditiis  et  quicquid 
agrorum  habui  fub  aratris  juxta  ipfam  villam  Lietzke  contradimus  et  Confirmamus  predicte  eccle- 
fie in  vfus  fratrum  fupra  memoratorum.  Committimus  etiam  fratri  Lamberto  prefenti  prepo- 
fito  ipforum  eiusque  fucceflbribus  curam  ipfius  ecclefie  et  Archidiaconatum  ipfius  et  vicem  no- 
ftram,  Nee  non  et  Archipresbyteratum  in  toto  noftro  Epifcopatu.  Tradimus  etiam  tam  ipfi  quam 
fratribus  fibi  commiffis  eorumque  fucceflbribus  libertatem  et  auctoritatem  cum  oportunum  fueril  eli- 
gendi  Epifcopum  et  prepofitum  in  ipfa  ecciefia.  Quod  fi  ibi  idonea  perfona  non  invenirelur,  quod 
non  facile  futurum  credimus,  de  qualibet  alia  ecciefia  ejusdem  canonice  profeflionis  religiofam  et 
idoneam  perfonan^  in  Epifcopum  aut  prepofitum  eligendi  libertatem  habeant  et  autoritatem.  Et  ut 
,hec  noftre  traditionis  fiue  Gonfirmationis  Charta  futuris  temporibus  firma  femper  et  Inconvulfa  per- 
maneat,  Sigilli  noftri  ImprelBone  eam  fignamus  et  banni  noftri  autoritate  roboramus.  Si  que  ergo 
in  polterum  ecciefiaftica  fecularisue  perfona  citra  hanc  noftre  Inftitutionis  paginam  aufu  temerario 
venire  prefumpferit,  a  facratilfimo  corpore  et  fanguine  Domini  aliena  fiat,  quousque  factum  fuum  di- 
gna  fatisfactione  penitentie  emendet  Hujus  confirmationis  teftes  funt  Evermodus  prepofitus  ec- 
clefie beate  Marie  in  Hagdeburch  cum  conueutu  fuo.  Henricus  prepofitus  fancti  Victoris  in 
Gratia  Dei,  Lambertus  ipfius  loci  prepofitus,  Yuo  facerdos,  Godefcalcus  facerdos  cum 
reliquis.  Rudolffus  aduocatus,  Hademarus  prefectus  in  Hagdeburch,  Sifridus  prefectus 
in  Liezecha  cum  plebe  ibidem  degente.  Facta  eft  hec  Charta  anno  dominice  Incarnationis  M^. 
€•.  XXXDC®.  Indict  ü.  Epacta  Vn,  Concurrente  VI.  Regul.  XXXVffl.  Regnante  Conrado  rege  Augufto. 

Auscultata  et  diligenter  coUationata  est  presens  Copia  per  me  Amoldum  Kramptzo  Clericum  civitatis  Halber- 
stadensis  publicum  sacra  imperiali  autoritate  Notarium  et  concordat  cum  suo  vero  originali  sigQlato  quod  attestor  manu 
propria. 

fftaäi  einer  So^ie  bed  16.  Sa^t^untett«  im  ^om9ixä)m  gu  ^tanbenburg. 
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UL    @rj6if(!^of  aSBigmann  öon  aKagbcturg  votif^t  bie  aKorienfttci^c  ju  Seiftfau, 

am  13*  (Se))tembet  1155* 

Wicbmannus,  D.  G.  Epifcopus,  tarn  prefentibus  quam  futuris  notum  efle  cupio,  quod 
ego  a  confratre  ooftro  Wigero,  Venerabili  Branden b.  epifcopo,  et  a  dilecto  noftro  Prepofilo 
Lambert 0,  invitatus  et  multum  rogatus,  ad  confecrandam  bafilicam  in  Monte  S.  Mariae  virT 
ginisLitzka,  quam  ego  predictus  Epifdopus  laeta  celebritate,  prefentibus  Marchione  Alberto, 
com  uxore  fua  et  filiis  Ottone^  Hermanno,  Sigfrido,  Henricd,  Adelberto,  Theodorico, 
et  multis  aliis  Chrifti  fidelibus,  tarn  clericis,  quam  laicis,  in  honorem  Dei  Genetricis  et  virginis  Ma- 
riae et  S.  Petri  et  S.  Eleutheri,  Epifcopi  et  Martyris,  quem  tunc  de  Magdeblirgk,  in  patronum  ad- 
daci  concelfimas,  et  aliorum  multorum  Sanctorum  confecravimus  etc.  Preterea  duas  decimas  inte- 
gras,  excepta  parte  tertia,  quae  parocbiano  presbytero  perfolvitur,  in  duabus  villis,  de  bonis  Mar- 
chionis  Adalberti  in  Dorneburg,  pertinentibus  fratri  noftro  Wigero,  Epifcopo,  pro  eteima 
remoneratione  datas  etc.    Actum  A.  MCLV.  Indict.  in.  Epacta  XXYEL  concurrente  Y.  Idus  Septerobr. 

I     Si^l^ol^  I,  411.  9lo.  19.    Sdtdmann  Stnl^.  (&t\d}xä)U  I,  504. 
^ie  ttrfunbe  i^  nur  in  biefen  un^oUfiänbigen  SD^ütl^eUiuigen  Utannt 


IV.    gRorfgraf  SOBreci^t  ^tnn  bem  Älojler  Ü.  »•  grauen  in  SRagbeButg  baS  a)orf  ©ttt^jüi, 
emen  ^til  t)er  eitinfel,  einen  *§of  in  SRagbebutg  unb  baS  .a)orf  3»i)fe,  um  baS  ^dffx  1155- 

In  nomine  Sancte  et  Indiuidue  trinitatis.    Adelbertus,  diuina  fauente  dementia  Bran- 

deborgenfis  marchio.  Nouerit  fidelium  tam  prefentium  quam  futurorum  vniuerfitas,  qualiter  ego 

adelbertus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  marchio,  cum  dilecta  michi  coniuge  Sophia  tam 

pro  (alute  noCtra  quam  predeceflbrum  et  pofterorum  noftrorum  largitione  ügitime  pofleflionis  noftre 

tam  hereditarie  quam  adquifite  prebendam  canonicorum  ecclefie  beate  Marie  Magd  ab  urg  augmen- 

tare  corauimus.     Vnde  et  obtuli  eidem  ecclefie  voluntario  aflenfu  filiorum  meorum,  heinrici  ca- 

nonicj  Sancti  Mauritij   in  Magdaburg,  Oltonis  Marchionis,  hermanni,  adelberti,  Theo- 

derici  et  Bernhard],   Cdmitum,  Villam  Brithzin  cum  omnibus  jure  ad  eam  pertinentibus, 

molendinis  et  aquarum  decurfibus,   exitibus,   reditibus  ceterifque  pertinentiis  fuis  et  vtilitatibus  tam 

sgrorum  quam  nemorum.    Preterea  infule  eidem  ville  adiacenlis  inter  duas  albis  refluxiones  par- 

tem  michi  pertinentem,  excepta  media  parte  filue,  per  nos  fratribus  de  Liezeche  coUata.   Nichilo- 

minas  pari  modo  obtuli  villam  Clutzowe  cum  omnibus  appendiciis  fuis  et  vtilitatibus  tam  agro- 

rom  quam  nemorum:   Curiam  quoque  in  Magd  ab  urg  predicte  ecclefie  contiguam:  ad  hec  fupra^ 

dicta  viUam  Mofe  cum  omnibus  terminis  fuis,  quam  ab  ecciefia  Beati  Mauricij  in  beneficio  habui» 

domioo  meo  Conrado  Archiepifcopo  Magdeburgenfi  ecclefie  beate  marie  tradendam  re- 

%oaiu  et  vt  traderetur  obtinui.    Decimationem  quoque  eiufdem  ville  iufto  concambio  ab  halber- 

ftadenfi  ecciefia  commutatam  necnoh  et  decimationem  in  volcmarefthorp  öquali  modo  per 

manos  epifcopi  eidem  Ecclefie  obtuli  et  memorato  archiepifcopo  banno  fuo  confirmante  idoneo  te- 

ftimonio  in  perpetuum  ftabiliui.    Statui  etiam,  vt  poft  deceflum  meum,  fi  quis  filiorum  pofterorumue 

meoruro  maior  oatji  exftiterit,  Aduocatiam  fuper  onmia  hec  uice  mea  teneat  neque  ipfam  cuiquam 
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in  benefitio  abfque  confenfu  prepofili  et  canonicorum  eiafdem  eccieüe  coDcedat,  Sed  eccIeQatn  ip- 
Cam  roanutenens  fidus  ei  propugnator  alliftat.  Hec  omnia  peracta  fuol  in  Magdaburg  Rege  Cod- 
rado  regnante,  Friderico  Arcbiepifcopo  Magdeburgenfi  ecciefie  prefidente  et  eadem 
banno  fuo  confirmanle.  Yt  autem  hec  noftre  donationis  pagina  perpetao  firma  permaneat  hanc  Si- 
gilli  noflri  iropreflione  Qgnauimus.  Sant  ajutem  teßes  buius  rei,  epifcopi  A'nfelmus  ha u eiber- 
genfis,  Wigerus  Brandemburgenfis,  Gerardus  maioris  ecciefie  prepofilus,  Hafzeko  de- 
canus,  volcoldas  vicedominus,  wicoldus  quoqoe  prepofitos  fratres  vero  maioris'ec- 
clefie  Adelohus,  Godefridas,  Tbeodericus  et  ceteri.  Laici  vero  Burchardus  vrbanos 
comes,  Otto  comes  de  hildefleue,  Burebardos  de  valkenftein,  wernberus  de  vell- 
bem,  Efico,  de  burnftide,  Badericus  de  Badelincze,  Rodulfus  de  Snetlinge,  Lio- 
derus  de  grabeue,  Tbeodericus  de  Tangermunde,  Adelgotus  de  bagen,  Germaros 
de  Gumere,  Burchardus  de  gliue,  Erpo  de  Snetlinge;  Minifteriales  quoque  Hademarus^ 
prefectus  cum  filio  fuo  Sifrido,  Ricbardus,  Aluiricus,  Alexander  de  Alefleue,  AlbeK 
mos  de  Burch,  bermannus  de  plote,  beindenricus  de  Grabowe,  hartungus  de 
Borcb,  Geoere  de  Otterfloue,  Egiolfns  de  Snetlinge,  Reinberus  quoque  et  Al^ 
cbarius. 

aue  brm  a^rxcBL  itfftOcopiatbvLäft  XXXI,  235.  1 S6.  -^  3ii  ba«  do^iolbui^  tDUtbe  bie  Urfunbe  bei  ©eUgen^cit  etiü^  *^ 
iSe^dtigung  eingetragen,  bie  jturfux;^  3oad^tm  I.  ^6c(n  an  ber  @preu>  «am  @unntag  Dementi«  papt  9Kart»rid  1511"  tatnli^ 
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V.    3Warfflraf  W>xtifytö  beS  Sdren  JBcrjtci^erung  für  boS  ©tift  Sei&fau  übet  bic  bcmfelbcn 
öerfauften  imb  gefc!^  ^ftm  Scjifeungcn  ju  Ärüjfou),  aßolmerölcbcn  unb  3BcUen,  ^ 

öom  Sa^rc  1157. 

Ego  Adelbertos,  divina  annuente  dementia  Harchio  Brandenburgenfis,  pacem  c^ 
clefiamm  multum  adoptans,  et  difturbationem  Deo  militantium  tiroens,  figilli  mei  imprellione  nötige 
tam  praefeniibus,  quam  futuri  ,  quatenus  fratribos  in  Honte  B.  Mariae  Lietzke,  Deo  ibidem  fer^ 
entibus,  contradidi  et  banno  ejusdem  eccIeGae  (labiliri  feci,  filiis  meis  aflentientibus,  villam  ont 
Cruffowe,  juxta  Torneburg  fitam,  <|uam  a  me  cum  omni  vtilitate  fua,  confentientibusT,  ut  pn 
dictum  eft,  filiis  meis,  non  quantom  valuit,  fed  quantum  ego  accipere  volui,  praedicti  fratres  en 
runt,  et  dimidiam'  patlem  quorundam  bonorum,  quae  fila  funt  juxta  Brezin  inter  Albiam,  q«« 
dicitur  Nova,  et  Albiam,  quae  dicitur  Vetus,  curiam  Kuene  cum  filvis  et  pratis  ei  ((agnis 
quibuscunque  aliis  eorum  bonorum  utilitatibus^   partem  fcilicet,   quae  eft  verfus  orientem  cum  i 
prato  per  fignum  terminato  ii  alia  parte,  quae  eft  verfus  occidentem,  quae  juxta  divifionem  et 
firatribus  B.  Mariae  in  Hagdeoorg,  quiaterram  illam  cum  fuis  appendfciis  praedicti  fratres  de  Mq^ 
B.  Hariae,  fimul  cum   fratribi  ^  B.  Mariae  de  Magdeburg   a  me,  nichilominus    confentienlibus  4 
meis,  emerunt,  et  in  bunc  modum,  ficut  praefcriptum  eft,  convenientibus  ex  utriusque  parte  fra 
bos,  diviferont.    Infuper  et  i  *um  manfum  fitum  Wolmersleve,  quem  oxor  mea  Sophia  IfL 
tione  mera,  et  annuentibus  bliis  m  dedicatipne  ecciefiae  in  Monte  B.  Mariae  Leetzekeenfi     ^ 
lominaria  comparanda  coBtulit  et  Otto,  filius  mens,  qoi  dicitor  jonior  Marcbio  alium  maci 
fitom.  Welle,  folveotem  octo  foliflos,  me  confentiente,  qoia  aiiom  baeredem  tdnp  non  habuit,  £ 
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liier  ad  illuminandam  ecciefiam  eandem  contradidit.  Hec  donatio  confirmata  eft  plene  in  curia 
Magdeburg  coram  Romanorum  Principe  Friderico,  aißflentibus  et  confentientibus  filiis 
cgeis  Ouone,  Hermanno,  Henrico,  Adelberto,  Tbeodorico.  Anno  Dominice  Incaroalionis 
Millefimo  centefimo  quinquageGmo  feptimo,  Indictione  Cßxta. 

fHui  einem  SSibimud  bed  i^irfür|len  Sriebric!^  vom  3a^te  1418  in  ber  im  SbxatCotxib,  ^tift^:%xä)m  befuiblid^m  alten 
@o^ie.    9(u«  anbetet  Slbf^tift  Ui  fQuä^^oli  I,  431. 


VI.    @raf  ^ittttii^  i^on  2Bcrbcu  befunbet,  baf  fein  JBatcr  JKatfgraf  mbxti^t  SSrijin  unb 

6Iujon?,  fo  vok  eine  SIßinfcI  bei  erjlerem  Orte  jur  JQ&lftc  bem  Ätofler  U-  S.  ^aum  ju 

3)ia9bcßiirg,  bie  anbete  «§dlfte  ber  3nfel  aber  bem  Älojler  S?eifefau  gefci^enft  ^ate, 

um  baS  3a^r  1171- 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Theodoricus,  Dci  gratia  Comes  de  Werben 
Notum  facimns  tarn  futuris  quam  prefentibus  Crifti  fidelibus,  qualiler  beate  memorie  pater  meus 
Albertus,  Brandenburgenfis  Marcbio,  confenfu  me'o  fratrumque  et  beredum  meorum  legi- 
tima  largitione  contulerit  ecciefie  beate  Marie  in  Magdeburg  Villam  Brizin  cum  omnibus  iuribus 
ad  eam  pertinehtibus,  roolendinis,  aquarum  decurfibus,  exitibus  et  reditibus  ceterisque  pertinentiis 
fuis  et  utilitalibus  tarn  agrorum  quam  nemomm,  preterea  partem  nemofofe  infule  eidem  ville  adia- 
centis  inter  duas  AI  bis  refluxiones.  Mediam  enim  partem  ejusdem  infule  fratribus  de  Liezcka 
contulerat.  Nihilominus  pari  modo  eidem  eccleße  beate  Marie  in  Magdeburg  villam  Ciuzow 
cum  omnibus  utilitalibus  tarn  agrorum  quam  nemorum  cunctisque  a^  eandem  villam  pertinentibus- 
Hanc  itaque  donationem  meam,  fratrumque  et  beredum  noftrorunt'voluntate  et  aflenfü  perpetuam 
ratam  et  inconuulfam  effe  — 

gtagment  au«  bei  ®unblin0'f<^«  ©ammtmig.  —  SSui^l^oIj  IV,  51»)^.  i7. 


VII.    Die  SWatfgrafen  9tt6re(^t  unb  Otto  befidtigen^rf»  Älofier  Seifefau, 

naä)  bem  So^re  1160; 

Ego  Adelbertus,  Marchi^JSrandenb.  et  Otto  filius  meqs  etc.  Quod  ficut  ad  caput 
fuum,  unde  prodeunt,  ilumina  revertuntur,  ut  iterum  iluant,  Gc  digno  et  jufle  mundi  principes  fuo 
Creatori  Deo  Dno.  a  quo  omnis  poteftas  recognofcendo  condecet  hu^^jiiter  obedire  et  fubditis  ejus 
cbrifti  fidelibus  pace  et  tuitione  juflis  modis  providere.  Sic  enim,  nee  »aliler  flabit  in  veritate  nofter 
principatus:  fic  Chriftianae  pacis  vigor,  et  precipue  religioforum,  qui  f^^  noftra  cuftodia  degunt,  per 
nos  fuerit  confervatus.  Eo  devotiori  intuitu  pro  noftrae  falutis,  et  fiitorum  meorum  ftatu,  nee  non 
pro  requie  noftrae  conjugis  Sophiae,  providere  decrevimus,  paci  et.  quieli  ecclefiae  S.  Dei  Geni- 
tricis  Mariae  in  monte  Litzeka,  qua^^-  ex  Dei  gratia  novis  tpci  "ribus  noftris  et  conGliis  et  auxiliis 
^avcpti^.  L  Sb.  X.  10 
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promota  eft    et    aucta  edificiis  et  religione   et  perfonis.    Sollicitodinis  itaque  noftrae,  qui  primi  et 
fummi  ejusdem  eccleßae  fumus  fundatores  et  advocati,  commißmus  etc.    Actum  1155. 

©ud^^otft  I,  481.  Silo.  80.    öerfm.  Sln)^.  @ef(^.  I,  504. 

8lnm.    2)ie  nur  in  biefem  gragmente  no(^  Befannt  geBlieBcne  Urfunbe,  begegnet  bie  SWarfgtäfin  ©o^^ia  in  emer 
SBeife,  toeld^e  annf^men  lägt,  baf  biefcCbe  Bereit«  ijerjiorben  toor.    3^r  Xo\>  erfolgte  oBer  erfl  im  3al^re  1160.    (Chr.  Saxo. 
^  Chr.  Stederb.  Bei  SWeiBom  I,  454)  unb  bürfte  ba^er  md)  bie  »orflel^enbe  Ur&mbe  in  eine  f^ätere  Seit  ge^^ören. 


Vlll.    ®taf  ©icteric!^  \?on  Scrten  tefidttgt  bcm  Äloflet  Scifefau  ben  ©efife  öon  6mjfcm 

uttb  ©ottoTO,  um  bag  3a^r  1173. 

Ego  TheodoricuSy  dlvina  annuente  clemeDtia  Comes,  notifico  tarn  futuris  quam  prefenti- 
bus,  quia  Toorneburch,  cum  oronibus  bonis  illuc  pertinenlibus,  fecundum  divifionem  Pa- 
tris  mei  piae  memoriae  Marcbionis  Adalberti  proprio  jure  mihi  provenit,  inter  quae  bona  villa 
una  Cruffowe,  nee  non  et  Gottowe,  cum  Gl  vis  et  pratis  et  ftagnis  illuc  pertinentibus  olim  con- 
nuroerabantur,  fea  largitione  Patris  mei,  mecum  meis  fratribus  confentiente,  in  ufus  fratrum,  in  monte 
S.  Mariae  Liezeche  Deo  fervientium,  ceOerunt.  Et  quia  haec  patris  mei  largitio  meo  et  fratrum 
meorum  confenfu,  coram  Romanorum  Principe  Friderico  in  plena  curia  Magdeburch  conGrmata 
eft,  idcirco  ego  verbo  et  fcripto  hanc  corroborans,  me  vel  aliqu«m  heredum  meorum  in  praedictis 
bonis  nihil  juris  habere  profiteor,  quia  cum  eOem  in  annis  legitimis  Patri  meo  in  hac  re  libens  aC- 
fenfum  praebui.  Hujus  rei  leftes  funt  Wichmapnus,  Magdeb.  Archiep.,  Wilmarus,  Brand. 
Epifc,  Walo,  Havelb.  Epifc,  Otto/  March.  Brand.,  Hermannus,  Gomes  de  Orla- 
munda,  Bernardus,  Comes  de  Afcherleven,  cum  reliquis  fratribus  meis,  Henrico  et 
Sifrido,  Bernardus  de  Valckenftein,  Walterus  de  Arnftein,  Badericus  Caftellanus 
de  Brandenb.,  Evererus,  Richardus,  Macharius,  Henricus,  etRudolphus  de  Jericho. 

©ud^l^orj  IV,  84.  9lo.  18. 


IX.    aSif^of  SCBilmar  Don  SSranbcnJurg  tefidttgt  bcm  Älojier  Scifefau  bejfen  Scftlungen 

unb  bie  ©(i^cnfungen  feiner  aSorgdnger,  im  Saläre  1173. 

In  nomine  fände  et^^^dividve  Trinitatis,  Ego  Wilmarus,  Dei  gratia  Brande- 
burgenfis  Epifcopus.  Ad  htfc^'^pi^ftoralis  nobi»  ofGcii  curara  commiflam  credimus.  ul  reb'giofarum 
in  epifcopalu  noflro  perfonarum  in  quatWfM^-foI^^mus  vtilitatibus  confulamus  earumque  pofleffiones 
quas  jam  jufte  poffident  aut  in  futurum  poflefluri  funt,  noflra  autoritate  confirmando  conferuemus. 
QuGcunque  igitur  bona  predeceflbr  nofter  uenerabilis  memorie  Wigerus  Brandenburgenfis 
epifcopus  fratribus  in  monte  beate  Marie  inLietzecha  Deo  fervientibus  obtentu  divine  remune- 
^  ralionis  conlradidit,  Nos  nihilominus  enumerando  ac  teftificando  corroborare  dignum  duximus,  eccle- 
fiam  videh'cet  B.  Petri  in  Liczecha  cum  cenfu  utriusque  ville  nove  fcilicel  et  veteris  omnem  quo- 
que  decimalionem  earundem  villarum  tarn  de  bonis  Domini  Gerberti  quam  ceterorum  ibidem  ma- 
nentium,  quam  etiam  usque  ad  n^'^^^lllJl^ii^Jiden^^         legitima  pofleffione  tenuerunt,  fundum 
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quoque  vinearum  cum  decimis  earum,  locum  in  quo  clauftrum  fitum  eft  cum  (ilva  contigua,  villam 
que  dicilur  Ladeborcb  cum  cenfu  et  decimis  cum  omni  feruitio  quod  Epifcopo  eatenus  debeba- 
tur  et  (ilva  eidem  loco  contigua  et  reliquis  ejusdem  ville  appenditiis,  villam  etiam  que  Niendorp 
dicitur  et  aliam  que  Gawene  nuncupatur,  aliam  quoque  que  Lochowe  dicitur  cum  cenfu  et  de- 
cimis et  Omnibus  earum  pertinentiis.  Aliam  etiam  villam  que  Ceffarue  dicilur  cum  cenfu  et  de- 
cimis et  fuis  appenditiis  fcilicet  quadam  curia  que  Golibick  dicitur  et  villula  que  Vtzikiftorp 
dicitur  que  in  prefate  ville  Ceflarwe  terminis  continentur,  duas  quoque  partes  decime  de  tribns 
villis  Ekholt,  Silitz,  Predele.  Omnem  quoque  decimam  in  villa  que  Cruffow  dicitur  quam 
villam  predicti  fratres  a  Marchione  pie  memorie  Adelberto  confenfu  filiorum  ejus  comparaue- 
runt.  Preterea  ne  qua  in  pofterum  emergat  ambiguitas  per  quanl  eorundem  fratrum  perturbetur 
tranquillitas  villas  ad  earum  parocbiales  eccielias  pertinentes  in  quibus  tertia  pars  tantum  decime 
jure  criftianilatis  ipfis  debetur  enumerando  diftinguere  decrevimus.  Ad  ecclefiam  Liezecha  Mu- 
fchawCj  Zebecore  et  due  villule  que  ambe  Kruckeborne  nominantur,  Slaudiz  quoque  et 
Meterne,  que  nunc  aSlavis  inhabitantur,  fi  in  pofterum  a  teutonicis  poflefle  fuerint  eidem  eccle- 
fie  partem  tertiam  decime  perfolvent.  Ad  ecclefiam  Lochowe  villa  que  Quabitz  dicitur,  Wi- 
uare,  Veterzeb,  Tuchovele.  Nos  quoque  eorundem  fratrum  adjuvari  cupienles  orationibus 
pro  remedio  anime  noftre  et  eterna  retributione ,  manfum  unum  in  villa  Slautiz  in  vfus  ipforum 
fratrum  contradidimus.  Et  vt  hec  noftre  traditionis  et  confirmationis  cbarta  futuris  temporibus  firma 
femper  et  inconvulfa  permaneat ,  figilli  noftri  impreflione  eam  fignamus  et  Banni  noftri  auctoritate 
roboramus.  Si  qua  ergo  in  pofterum  ecclefiaftica  fecularisve  perfona  contra  hanc  noftre  confirma- 
tionis paginam  aufu  temerario  venire  prefumpferit,  a  facratiffimo  corpore  et  fanguine  Domini  aliena 
fiat,  quousque  factum  fuum  digna  fatisfactione  poenitentie  emendet.  Hujus  confirmationis  teftes  funt 
Walo  Hauelbergenfis  epifcopus,  Balderamusprepofitus  Sancte  Marie  in  Magdeburg 
cum  Conventu  fuo,  Gunterus  prepofitus  Santi  Victoris  in  Gratia  Dei,  Gerhardus  prepoGtus, 
in  Brand enburch  cum  conventu  fuo,  Reinerus  prepofitus  ipfius  loci  cum  conventu  (uo,  Hu- 
bertus prepofitus  in  Hawelbqrch,  Iffridus  prepofitus  in  lerichow,  Balduinus  prepofi-' 
tus  de  Rode,  Balduinus  facerdos,  Hubertus  facerdos,  Hildoffus  facerdos,  T^ftmarus  fa- 
cerdos,  Wilhelmus  facerdos,  Simon  facerdos,  Hugo  facerdos,  Heinricus  facerdos,  Otto 
Marchio  Brandenburgenfis,  Baldericus  Cafteilanus  Brandenburgenfis,  Euererus 
aduocatus,  Richardus  et  Hinricus  frater  ejus,  Ger^ertus  de  Liezecha,  Priedericus 
prefectus  de  Liezecha.  Facta  eft  Charta  hec  anno  dominice  incarnalionis  M®.  C®.  LXXin*. 
Indictione  VL   Epacta  XV.   Regnante  Friderico  Romanorum  Imperatore  Augufto  feliciter  Amen. 

Auscultata  est  et  diligeDter  collationata  presens  copia  per  ine  Arnoldum  Krampze  Clericum  civitatis  Halbersta* 
densis  publicum  sacra  imperiali  autoritate  notarium  et  coDcordat  cum  suo  vero  Originali  sigiliato  quod  attestor  manu 
propria. 

9lu«  einer  (So^ie  bc«  16.  Sft^r^unbert«  im  2)om^-2lrc^iöe  ju  Sranbenbutg. 
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X.    a3if(^of  Solberam  »on  «ranbenBurg  fcePHgt  bcm  Älojlet  Sej^fau  aUt  aSeftgungen  unb 
trifft  nähere  Stnotbnungcn  wegen  bc8  bemfelten  julldnbigeit  Str^ibiaconatä  in  ber 

gSronbenburger  Stöcefe,  um  bog  ^af)x  1187. 

t 

In  nomine  fanctae  et  individuae  Trinitatis.    Ego  Balderamus,  Dei  gratia  Brand. enbur- 
genfis  ecciefiae  Epifcopus.    Ordinatione  divina  venerabiles  et  Deo  digni  predeceflbres  noftri 
Wiggerus,  Wilmarus  et 'Sifridus,  Brandeburgenfis  ecciefiael  epifcopi,  fanctam  con- 
gregalionem  religioforum  fralrum   fub  regala  beati  auguftini   et   inftilutione  reverendiffimi   Domini 
Norberti  Magdeburgenfis  Archiepifcopi   in  monte  beatae  Mariae  Liezeke  ad  feruilium  dei  ada- 
nalam  tempore  noftrae  mortalilalis  per  nos  in  via  dei  dirigendam  nobis  quali  beredilaria  fucceffidne 
reliquerunl.    Nos  itaque  eorum  devotioni  pro  parvilate  noftra  Domino  annuente  fubfervientes  pre- 
falae  congregalioni   omnimodum   affeclum  noftrum   inclinavimus  et  ut  in  eterna  quiete  deo  vacenl 
exteriorem  inquietudinem  ab  eis  quantum  in  nobis   eft  amovere  dignum  duximus.    Inde   efl  quod 
predia  et  poffefliones,  quas  predeceflbres  noftri  aliique   quilibet  fideles  ecciefiae  bealac  Mariae  in 
monte  Liezeke  divinae  rcmunerationis  obtentu  contulerunt,  auctoritale  Dei  coofirmamus.    Locum 
videlicet  ipfum  in  quo  clauftrum  Gtum  eft  cum  filva  contigua,  ecclefiam  in  villaLietzke  cum  Om- 
nibus fuis  appendiliis,  cenfum  fori  et  ejusdem  fori  fundqm  ac  villae  veleris  oranemque  decimalio- 
nem  in  eisdem  locis  degentium  tam  de  bonis  domini  Gerberti  quam  ceterorum  et  tarn  de  vineis 
quam  de  agris  et  pecoribus,  fundum  quoque  vinearum  cum  decimis  earum,  villam  que  diciturLo- 
deburgk  cum  cenfu   et  decimis  et  cum  omni  fervitio,  quod  Epifcopo  exinde  debebalur,  ipßusque 
villae  ecclefiam  cum  reliquis  praefatae  villae  appenditiis.    Alias  etiam  villas  tres  Niendorp,   Go- 
wene,  Loche we  et  ejus  ecclefiam  cum  cenfu  et  decimis  earumque  pertinentiis.    Preterea  villam, 
quae  Cicerue  dicitur  cum  cenfu  et  decimis  et  fuis  appenditiis  fcilicet  quadam  curia,  quae  Cole- 
bick  dicitur  et  villulam  Vzekefjorp,  quae  in  lerminis  Cicerwe  continentur.    Duas  quoque   par- 
tes decimae   de  IV.  villis  Cidemick,   Eckholt,  Sylitz,  Predele   totamque  decimam   in   villa 
Crufowe,  quam  fcilicet  villam  jam  dicti  fratres  a  marchione  Alberto  confenfu  filiorum  fuorum 
comparaverunt,   naanfum  unum  in  villa  Slauliz  et  wozoph   ejusdem  villae  Slautiz,  duas  etiam 
partes  decimae  villarum  Clutzow  etBritzin  cum  filva,  quaeBrudene  dicitur  et  Mofsbruche, 
quae  per  manum  Epifcopi  Wilma'ri  in   concambio  pro  Gottowen  prefatae  ecciefiae  datae 
funt.    Villam  quoque  Dulgezyz,  quae  nunc  Gloyna  vocatur,  cum  filvis,  pratis,  pafcuis,  molendi- 
nis,  aquis,  aquarum  decurfibus  cultis  et  incultis  cum  tota  decima  et  reliquis  fuis  appendiciis,  man- 
fum  uBum  in  villa,  quae  Welle  dicitur,  folventem  octo  folidos,  \l.  manfos  in  villa  Mulinge,  quos 
dominus  Gerbertus  et  uxor  ejus  piae  memoriae  .Bercbta  confenfu  hcredum  fuorum  jam  dictae 
ecciefiae  contulerunt.    Sciendum  etiam  eft,  quod  fratres  ecciefiae  ipfius  bona  quedam  prefati  Ger- 
berti petitione  conjugis  fuae  Berchtae  et  confilio  nobilium  et  minifterialium  noftrorum  per  con- 
cambium  de  manu  noftra  fufceperunt,  curiam  videlicet  in  villa  Liezke  prope  ecclefiam  fitam  vi- 
neam  et  predium  eidem  Curiae   contiguum  cum  omnibus  fuis  appendiciis,  pratis,   pafcuis,   aquis, 
aquarumque  decurfibus  et  fuis  omnibus  attinentiis^  duos  quoque  manfos  et  dimidium  Zebekere, 
pro  quibus  tertiam  partem  decimae  frugum  de  duabus  villis  Meterne  et  Slautiz  et  wozop  de 
viginß  manfis  Slautyz  nobis  verfa  vice  dimiferunt^  decimam  vero  pecorum  et  altilium  de  jam  di* 
ctis  villis  in  ufus  proprios  retinuerunt.    Atteftämur  etiam  fcripto  praefenti^  quod  memorati  fratres 
curiam  quandam  villae  Twergowe  contiguam  a  Domiho  Wicbmanno  Magdeburgenfi   Ar- 
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chiepifcopo  Scartuenfi  jure  comparaverant,  cum  filvis,  pratis;  pafcuis,  aquis  aquarumque  decarfi« 
bus  et  Omnibus  fuis  atlinentiis.  Praeterea  confirmamus  eidem  ecciefiae  beatae  Mariae  in  monte 
Liezeke  parrocbiales  eccleßas  Uli  pertinentes  cum  villis,  quae  jure  CbriftianitaCis  facerdotibus  fuis 
terciam  partem  decimae  perfolvere  debent,  quarum  haec  fdntnomina:  Parochia  Liezeke  cum  villis 
attinenlibus  Mufcowe,  Zebekere,  et  duabus  villis,  quae  uno  nomine  Kokeburne  nominantur, 
Slautiz  quoque  et  Meterne  a  quibuscunquö  colonis  inhabitentur  eidem  ecciefiae  tertiam  partem 
decimae  tarn  de  vineis  quam  de  agris  perfolvent,  ecclefiam  quoque  Cidemick  cum  tertia  parte 
decimae  trium  villarum  fciiicet  Cidemick,  Ghinove,  Pameliz  et  reliquis  fuis  attinentiis,  ecclefia 
Locbove  ad  quam  pertinet  villaQuabyz  licet  ibi  ecclefia  aedificari  permifla  fit,  Win  er i  quoque 
et  Verenzib,  Tucbouele.  Sciendum  quoque. eft,  quod  praepofitus  ecciefiae  Beatae  Mariae  in 
monte  Liezeke  a  praedeceflbribus  noflris  fimulquea  nobis  curam  ecclefiarum  et Arcbidiaconatum 
tenet  et  vicem  Epifcopi  gerit  in  omnibus  ecclefiis,  quae  infra  Albiam  et  ylam  continentur  ab 
ortu  ipfius  ylae  usque  ad  terminum  ejus,  ab  ortu  vero  ylae  furfum  deficientibus  terminis  per  fub- 
fcripios  Burchwardos  eundem  Archidiaconalum  determinantes  praefenti  fcripto  communimus  totum 
videlicet  Burchwardum  Louburg  praeter  duas  villas  Lubas,  Zojas,  quas  yla  excludit,  Burch- 
wardum  quoque  Wiefenburgk  et  circa  Albiam  Coffewicz,  Dobin,  Wiitenberch,  Zane, 
Alftermunde  cum  omnibus  ecclefiis  fuis  infra  hos  lerminos  conflitulis.  Hoc  quoque  operae  pre- 
tium  vifum  eft  huic  paginae  inferere,  quod  in  electione  epifcopi  poft  praepofitum  Brandenburgen- 
fem,  qui  primam  in  electione  vocem  habet,  fecundam  praepofitus  in  monte  Liezeke  habeat, 
deinde  utriusque  ecciefiae  Canonici  libere  eligant,  ficut  juftitia  dictante  mos  obtinuit  omnium  cha- 
thedralium  ecclefiarum.  Plebani  vero  facerdote^  rationabili  et  juftae  eorum  electioni  debitum  alTen- 
fum  exhibeant.  Sicut  etiam  anie  tempora  noftra  ftatutum  fuit  fic  et  nos  Deo  auctore  ftatuimus  ut 
fi  peccatis  exigentibus  five  paganorum  incurfu  five  quocunque  cafu  Brandeburgenfis  ecclefia  defolata 
fnerit,  praerogaliUt  electionis  cum  adminiftralione  archidiaconatus  et  cum  aliis,  fi  qua  funt,  ad  eccle- 
fiam Beatae  Mariae  in  monte  Liezke  tranfeant,  quousque  praefala  Brandeburgenfis  ecclefia  reftau- 
retur  et  fic  per  omnia  priftinam  fuam  recipiat  dignitatem.  Sacerdotum  in  eodem  archidiaconatu 
decedentium  equilaturam  optimam,  mantellum,  pellicium,  fuperpellicium  juxta  confuetudinem  Magde- 
burgenfis  ecciefiae  et  fuffraganearum  ecclefiarum  praedicto  archidiacono  remota  omni  occafioni  dari 
praecipimus.  Si  quis  vero  fidelium  de  epifcopatu  noftro  five  undecunque  locum  fepulturae  apud 
faepe  dictam  ecclefiam  expetierit,  nulla  ecclefiaftica  faecularisve  perfona  id  inhibere  praefumat. 
Monacbi  etiam  in  epifcopatu  noftro  degentes,  ad  quos  cura  animarum  non  fpectat  confefGones  au- 
dire,  poenitentes  abfolvere,  mortuos  fepelire  One  confenfu  archidiaconi  et  facerdotum  quibus  cura 
commifla  eft  omnino  prohibemus.  Super  haec  omnia  ftatuimus,  ut  nullus  advocatus  praefatae  ec- 
ciefiae fratres  aut  Colones  infeftareaut  res  eorum  auferre  praefumat,  fecundum  jura  aMarchione 
Alberto  et  filio  ipfius  Ottone  praefcripta,  in  quarumlibet  executione  caufarum  mämoratae 
ecciefiae  defenfioni  fpe  remunerationis  aelemae  deferviat.  Et  ut  haec  omnia  rata  perpetuo  et  in- 
convulfa  permaneant  autoritate  Dei  et  beatbrum  apoftolorum  Petri-et  Pauli,  Domini  quoque  Papae 
et  noftra  cuncta,  quae  huic  paginae  infcripta  funt,  fub  analhemale  confirmamus  ipfamque  paginam 
fignaculo  figilli  noftri  fignamus. 

Hujus  facti  noftri  teftes  funt  Wigtnannus  Magdeburgenfis  Archiepifcopus,  Euer- 
hardus  Merfeburgenfis,  Bertoldus  Cicenfis  Epifcopus,  Mauritius  Mifnenfis  £pi- 
fcopus,  Hubertus  Havelbergenfis  Epifcopus,  Rucherus  prepofitus  majoris  ec- 
ciefiae, VIricus  prepofitus   beatae    Mariae,   Theodericus  prepofitus  S.  Nicolai,. 
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Henricus  prepofilus  fancti  Sebaftiani,  Gunterus  prepofitus  de  gratia  Dei,  Hen 
ricus  prepofitus  de  Brandeborch,  Robertüs  facerdos,  Daniel  facerdos,  Baidu 
nus  facerdos,  Thietmarus  facerdos,  Eilmarus  facerdos,  Gerardus  facerdos,  S 
ricus  facerdos,  Simon  facerdos*,  Volpertus  facerdos,  Bernardus  Dux  Saxoni< 
Otto  Marchio  de  Brandeburch,  Henricus  comes  de  Gardenleue,  Albertus  Come 
Walterus  de  Arneftein,  Syfridüs  de  Thofneburch,  Badericüs  frater  ^jus,  Conrj 
dus  Advocatüs,  Richardus,  Henricus,  Gumpertus,  lohannes  de  Plote,  Hermanoci 
de  Plozceke,  Fridericus  prefectus,  Hermannus  et  filias  ejus,  Gerardus  de  Burnc 
Conradus  de  Schulenburg,  Otto  de  Vrsleve. 

Auscultata  est  presens  copia  per  me  ArDoldum  Kramptzo,  Clericum   civitatis  Halberstadensis    publicum   saci 
imperiali  autoritate  Notarium,  et  concordat  cum  suo  originali  sigillato,  quod  attestor  manu,  propria. 

%a  einet  @o)>ie  Ui  16.  3a^r^.  im  liBranbenburger  2)omar(^ioe. 


XI.    ^ap^  (SlmmS  III.  tejlÄtigt  bcm  Älofier  Scigfau  feine  Sefi&ungen  unb  Sttifytt, 

am  20.  gefiruar  118a 

Clemens,  Epifcopus,  fervus  fervorum  Dei,  dilectis  filiis  praepofito  S.  Mariae  i 
Honte  Liezeke  ejusque  fratribus  tarn  praefentibus  quam  futuris  regulärem  vitan;!  profellis  in  pei 
petuum.  Quotiens  poftulatur  a  nobis  quod  religioni  et  boneftati  convenire  dinofcitur,  animo  nos  dec( 
libenti  concedere  et  juxta  petentium  voluntatem  confenlaneam  rationi  efiectu  profequente  compler 
Ea  propter  dilecti  in  Domino  fiiii  veftris  juftis  poflulalionibus  clementer  annuimus  et  praefatam  e< 
clefiam  B.  Mariae,  in  qua  divino  eftis  obfequio,  mancipati  fub  B.  Petri  et  noftra  [9rotectione  fufcip 
mus  et  praefentis  fcripti  privilegio  communimus,  Inprimis  Gquidem  ftatuentes  ut  ordo  CanoniCL 
fecundum  Deum  et  B.  Augufiini  regulam  atque  inltitutionem  bone  memoriae  Norberti  quondam  Ha{ 
deburgenfis  Archiepifcopi  apud  vos  in  perpetuum  cuftodiatur.  Preterea  quascunque  poOeflionc 
quecunque  bona  eadem  eccIeGa  in  prefentiarum  jufte  et  canonice  poflidet  aut  in  futurum  concefl 
one  pontificum  largitione  regum  vel  principum  oblaiione  fidelium  feu  aliis  juftis  modis  {)reftante  D( 
mino  poterit  adipifci,  firma  vobis  veftrisque  fucceflbribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  pr( 
priis'duximus  exprimenda  vocabulis:  Locum  ipfum  in  quo  clauftrum  ipfum  filum  eft  cum  filva  coi 
tigua,  eccleliam  in  villa  Letzka  cum  omnibud  pertinentiis  fuis,  cenfum  fori  et  ejusdem  fori  fundui 
ac  ville  veteris  omnemque  decimationem  in  eisdem' locis  degentium  tarn  de  bonis  nobilis  vii 
.  Gerberti  quam  ceterorum  et  tam  de  vineis  quam  de  agris  et  pecoribus,  fundum  quoque  vim 
arum  cum  decimis  earum,  villam  que  dicitur  Lodeburg  cum  cenfu  et  decimis  et  cum  omni  fe) 
vitio  quod  exinde  Epifcopo  debebatur  ipfiusque  ville  ecclefiam  cum  reliquis  praefatae  villae  appei 
diciis,  alias  etiam  villas  tres  Niendorp,  Gowene,  Lochowe  et  ejus  ecclefiam  cum  cenfu  ( 
decimis  earumque  pertinentiis,  Pretera  villam  que  Cicerue  dicitur  cum  cenfu  et  decimis  et  fu 
appendiciis  fcilicet  quadam  curia  que  Colibick  dicitur  et  villula  Uzekeftorp  qiie  in  termin 
Cicerue  continentur,  duas  quoque  partes  decime  de  quatuor  villis  Ci(;|emick,  Echolt,  Silit: 
Predele,  totamque  decimam  in  villa  Cruffowe,  quam  fcilicet  villam  jam  dicti  fratres  aMarch 
one  Alberto  confenfu  filionim  fuorum  qomparaverunl.  Manfum  unum  in  villa  Slautitz  et  Wc 
zop  ejusdem  villae,  iduas  etiam  partes  decime  villarum  Clutzow  et  Britzin  cum  filva  que  Bru 
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dene  dicilur  et  Mofsbrtick,  que  per  manumEpifcopi.Wilmari  in  concambio  pro  Gottbowe 
prefate  ecclefie  date  funt,  villam  quoque' Dulgezitz,  que  nunc  Gioina  vocatur,  cum  fuis  pratis, 
pafcuis,  molendinis,  aquis  aquarumque  decurfibus  cultis  et  idcultis  cum  tota  decima  et  reliquis  fuis 
appendiciis,  manfum  unum  in  villa  que  Welle,  dicitur  folventem  octo  folidos«  fex  manfos  in  villa 
Mulingen,  quos  nobilis  vir  Gerberlus  et  nxot  ejus  bone  memorie  Bertha  confenfu  here- 
dum  fuarura  jam  diele  ecclefie  contulerunt;  Curiam  in  villa  Liezeke  prope  ecclefiam  fitam,  vi- 
neam  et  predium  eidem  curie  contiguam  ctim  omnibus  fuis  appendiciis  pratis,  pafcuis,  aquis,  aqua- 
rumque decurfibus  et  omnibus  fuis  pertinentiis,  duos  quoque  manfos  et  dimidium  Zeibbekere  pro 
quibus  tertiam  partem  decime  frugum  de  duabus  villis  Me lerne  et  Slautiz  et  Wozop  de  vi- 
ginti  manfis  Slautiz  Brandenburgenfi  Epifcopo  dimififtis,  decimam  pecorum  et  altilium  de  jam  di- 
ctis  villis,  tres  modios  menfure  majoris  et  quindecim  minoris  in  villa  Meterne  et  tertiam  partem 
decimdrum  de  vinea  que  eil  vineae  predicti  Epifcopi  contigua,  curiam  quandam  ville  Twergowe 
contiguam  cum  filvis,  pratis,  pafcuis,  aquis  aquarumque  decurfibus  et  omnibus  fuis  pertinentiis  in 
monte Liezeke.  Parrochiam  Liezeke  cum  villis  attinentibusMufchowe,  Zeibekere  et  duabus 
villis,  que  uno  nomine  Krukeborne  nominanlur,  ecclefiam  Cidemick  cum  tertia  parte  decime 
trium  villarum  fcilicet  Cidemick,  Ginowe,  Pamelitz  et  reliquis  fuis  pertinentiis,  ecclefiam  Lo- 
chowe  ad  quam  pertinet  villaQuabitz,  Winere  et  Vetercib,  Tuchouele.  Totum  Biirchwar- 
dum  Loub'urcb  preter  du^s  villas  Lubas  et  Zoias  quas  IIa  excludit.  Burchwardum  qaoque 
Wefenbuorch  et  circa  Albiam  Cofswitz,  Dobin,  Wittenberg,  Zcane,  Alftermunde 
cum  omnibus  fuis  ecclefiis  infra  hos  termiilos  conftitutis.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  prefatam  ecclefiam  temere  perturbare  vel  ejus  poffefliones  auferre,  ablatas  retinere,  minuere, 
feu  quibuslibet  vexalionibus  fatigare,  fed  omnia  integra  conferventur  ,eorunA  pro  quorum  gubemati-- 
one  ac  fuftentatione  concefla  funt  ufibus  omnimodis  profutüra  falva  fedis  apoflolice  autoritate  et  Dioce- 
fani  Epifcopi  Canonica  jufticia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclefiaftica  Secularisve  perfona  hanc  noftre 
conftitutionis  paginam  fciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  fecundo  tertiove  commonita,  nifi 
reatum  fuum  digna  fatisfaqtione  correxerit,  poteftatis  honorisque  fui  careat  dignitate  reamque  fe  divino 
judicio  exiftere  de  perpetrata  iniquitale  cognofcat  et  a  facraiiffipao  corpore  et  fanguine  Dei  et  Do- 
mini redemptoris  noftri  Jhefu  Chrifti  aliena  fiat  atque  in  extreme  exämine  diftricte  ültioni  fubjaceat. 
Craiclis  autem  eidem  loco  fua  jura  fervantibus  fit  pax  domini  noftri  Jhefu  Chrifti,  qualenus  et  hie 
fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  diftrictüm  judicem  premia  elerne  pacis  inveniant  Amen, 
Amen,  Amen. 

.t  Ego  Glemens  catholice  ecclefie  Epifcopus  etc. 

Datum  laterani  per  manum  MoyfiSancte  Romane  ecclefie Subdiaconi  vicem  agentis  Can- 
cellarii  X.  Kai.  Martii,  Indictione  octava,  anno  incarnat.  dominice  M®.  C®.  LXXX®.  K®.  pontificatws 
vero  Dni  Clemenlis  Pape  HI.  anno  tertio. 

Auscultata  est  et  collalionata  presens  copia  per  me  Arnoldum  Rrampzo  Clericum  civitatis  Halberstadensis  pu- 
bb'cum  Sacra  imperiali  autoritate  Notarium  et  concordat  cum  suo  origJDali  sigillato  quod  attestor  manu  propria. 

Sltt0  einer  (5o^)ie  be«  16.  Sa^tl^utttett«  im  ©ranbcnBurger  JDomard^iöe. 


80 


XII.    ©eb^otb  ©biet  »on  Slrnflcm  übernimmt  bte  S^irmöogtei  beö  ÄloflerS  Seiftfau, 

am  16.  atugufl  1211. 

In  nomine  Domini  amen.  Ego  Geuehardus,  nobiiis  dictus  de  Arnftein,  qualiter  eo 
clefiam  Litzkenfem  cum  fuis  hominibus  in  mea  prolectione  fufceperim,  et  qüomoda  iudicium  io 
fubditos  ipforum  ad  me  deuolutum  fit,  huic  pagine  annotare  feci  ad  cautelam  prefentium  et  nolitiam 
filturorum.  Cum  venerabilis  pater  dominus  Albertus,  Magdeburgenfis  Archiepifcopus  et 
illuftris  princeps  dominus  meus  Albertus  Marchio  Brandenburgenfis  ad  diem  placiti  inter 
fe  aflumlum  propö  ciuitatem  ßorch  conueniffent  et  ego  placitis  intereffem,  religiofi  viri  Reyne- 
rus  prepofitus,  Paulus  prior,  Rudengerus  Celerarius  et  Alexander  plebanus  in 
Ce  den  ich  cum  quibusdam  aliis  canonicis  fuis  deLizke  ibidem  venenint  et  quod  ecclefiam  ipfo- 
rum Lytzkenfem  cum  fuis  fubditis  in  mea  defenfione  fufciperem  inftanter  me  et  quam  intiaie 
petiuerunt,  adiicienles  etiam  hoc,  quod  denarii  qui  vulgariler  dicuntur  Vogetpennige  videlicet  VD. 
talenta  cum  VB.  folidis  et  frumentum  quod  dicitur  Huntkorn  fcilicet  XXI.  choros  cum  X.  modus 
vtriusque  fmmenti  ordei  et  auene  ad  expenfas  iudicis  pertinenles  annuo  tempore  mihi  et  beredibus 
meis  ipforümque  fucceflbribus  dare  deberent  fubditi  ipforum,  ficut  ante  tempora  ifta  Euerero  et 
Richarde  ejus  filio  dominis  de  Lyndowe,  ipforum  quondam  defenforibüs  ac  iudicibus  dare 
confueuiflent.  Preterea  volentes  pro  correptione  et  infblenliis  fubditorum  fuorum  compefceoda,  quod 
Aduocatus  meus  ter  in  anno  tantum  videlicet  feria  fecunda  poft  pafcha,  feria  fecunda  in  rogationi- 
bus  et  feria  fecunda  proxima  poft  epiphaniam  domini  in  proprietate  ecciefie  in  monle  videlicet  aut 
in  allodio  ante  ecclefiam  fito  nomine  ipfius  ecciefie  iudicio  prefideat,  exceflus  et  infolentias  populi 
corrigat  et  tertius  denarius  cadens  in  iudicio  qui  vulgariler  dicitur  Weddepennige  meis  vfibus  ap- 
plicetur,  reliquos  vero  duos  denarios  in  fignum  proprietatis.  Aduocatie  fibi  retinuerunt  Hos  tantum 
cafus  et  nullos  alios  aduocatus  meus  fiue  fucceflbrüm  meorum  iudicare  debebit,  videlicet  de  homi- 
cidio,  de  furto,  de  cafu  qui  dicitur  Huflukinge,  de  violento  capto  feminarum,  de  fanguinis  efibfione 
vi  armoram  facta.  Aliu  vero  omnia  Nuntius  ecciefie  ad  hoc  deftinatus  confilio  populi  tractet  et  di- 
fponat,  et  nunqoam  ipfe  aduocatus  nifi  ab  ecolefia  vocatus  iudicio  fe  ingerere  debet,  preterqaam 
in  cafibus  et  in  temporibus  fupra  dictis,  nee  iudicaturus  aflumet  fibi  quemlibet  de  fuis  fed  de  ec- 
clefia,  iuxta  id  quod  placuerit  prepofito,  qui  cum  eo  iudicio  prefideant  et  in  difcernendis  cauGs  et 
adinu^niendis  iudiciis  collaborent  promouendo  iuflitiam  prefentibus  accufatoribus  et  accufatis.  Ego 
vero  beniüolentiam  ipforum  erga  me  attendens,  et  orationibüs  ipforum  tam  in  vita  quam  in  morte 
participari  cupiens,  ob  reuere^tiam  dei  et  B.  virginis  Uarie  ac  in  remedium  falutis  anime  mee  de- 
fenfionem  dicte  Lyzkenfis  ecciefie  cum  iuditio  fubditorum  fuorum  acceptaui  et  accepto,  et  tam  no-^ 
mine  meo  quam  nomine  heredum  meorum  omniumque  ipforum  fucceflbrüm  veram  protectionem 
tanquam  noftris  fubditis  bona  fide  repromitto.  Nee  aliquas  exactiones  vltra  premifla  a  populo  exi- 
gere  volumus  vel  expetere,  fed  premiflis  omnibus  content!  exiftere,  nifi  forfilan  quicquam  datum 
nobis  fuerit  de  vltronea  populi  et  ecciefie  voluntate.  Et  ad  hec  omnia  et  fingula  obferuanda  quam- 
diu  ecclefiam  Litzkenfem  cum  fuis  fubditis  in  noflra  habuerimüs  defenfione,  aftringo  me  et  he- 
redes  meos  ipforümque  fuceflbres  vsque  in.  infinitum  et  obligo  in  his  fcriptis.  Infuper  adiectum 
fuit  inter  nos ;  quod  fi  ego  vel  heredes  mei  aut  eorum  filii  vel  fucceflbres  contra  fupradicta  facere» 
mus,  videlicet  expenfis  aut  feruitiis  ecclefiam  vel  fuos  fubditos  grauando,  exactiones  aut  violentias 
eisdem  faciendo,  vel  fi  iudicium  in  fubditos  ecciefie  non  fecundum  formam  fuprapofitam,  fed   ad 
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noftrom  velie  peragi  per  noftros  aduocatos  faceremus,  aut  ipfam  ecclefiam  cum  fuis  homioibus  con- 
ira  ipforum  inuafores  tamquam  noftros  fubditos  non  defenderemus  aut  certe  ipfa  ecciefia  cum  fuis 
fobditis  fi  per  noftros  inimicos  tempore  noftre  werre  nimium  deprimeretur  noftrique  de  caufa  gra. 
uaretur,  ßue  eliam  Judicium  eccleße  fubditorum  quod  rogati  fufcepimus  tamquam  aduocatiam  ven- 
deremos  vel  etiam  idem  iudicium  aliis  locaremus,  quod  omnino  facere  non  poQumus  nee  debemus, 
extunc  damus  eidem  eccleße  cum  fuis  caufam  et  viam  a  nobis  recedendi,  nam  tunc  poflunt  eccie- 
fia Litzkenfis  cum  fuis  fubditis  iufta  de  caufa  a  nobis  recedere  etiam  preler  noftram  voluntatem,  et 
per  fe  fuos  fubditos  regere,  vei  ß  placet  alium  ßbi  poteft  eligere  defenforem,  et  tunc  omnia  illa 
que  ego  vel  beredes  mei  aut  ipforum  fucceßbres  pro  defenßone  et  iudicio  ipforum  annuo  tempore 
coDfeqoi  folebamus  videlicel  denarii  qui  dicuntur  Vogetpcnnige  fupradicli  et  frumentum  quod  dici- 
tur  Baotkom  et  tertius  denarius  iudicialis  qui  dicitur  Weddepenninge,  et  ß  qua  funt  alia  ad  iudicia 
pertinentia  libere  redibunt  ad  eccießam  Letzkenfem  fupradictam,  neque  heredes  mei  aut  eorum  fuc- 
ceflbres  fi  vsque  ad  decimam  lineam  aut  vltra  defcenderent  prefate  Letzkenß  eccleße  defenßonem 
et  iodicium  tanquam  Aduocatiam  iure  hereditario,  ad  eos  deuolutam  ex  temporum  vel  annorum  di- 
Qtumitate,  etiamfi  per  CC.  vel  mille  annos  poflederint  modo  quouis  poterunt  vel  debebunt  ßbi  pre- 
fcribere,  quia  re  vera  nullo  donatiopis,  nullo  emtionis,  nullo  proprietatis  vel  hereditatis  aut  nulio 
pheodi  titolo  iudicium  et  protectionem  dicte  Letzkenßs  eccleße  pofßdeo,  quod  ßcut  ante  dictum  eft, 
non  vt  Aduocatus  inftitutus,  fed  tamquam  defenfor  precibus  exoratus  propter  deum  et  falutem  anime 
mee  et  propter  falutem  animarum  omnium  predeceflbrum  meorum  et  fucceflbrum  meoruiü  fufcepi 
et  fufcipio  ficque  pofteris  meis  et  non  alio  modo,  quam  fupra  fcriptum  eft,  ß  defenfores  et  iudices 
fubditorum  predicte  Letzkenßs  eccleße  eße  voluerint,  tenenda  ei  habenda  relinquo.  Igitur  ne  he- 
redes meos  aut  ipforum  quoslibet  fucceObres  ß  apud  eos  aliquamdiu  permanferit  iudicium  et  pro- 
tectio  fubditorum  memorate  Letzkenßs  eccleße,  cum  eidem  eccleße  contingat  aliquatenus  difcordare 
fuper  iudicio  memorato,  vt  veritas  magis  pateat  et  dubium  omne  conquiefcat,  fepedicte  Litzkenfi 
ecclefie  per  Aiexandrum  in  Cedenich  plebanum  ipforum  concanonicum  transmifi  hoc  teftimo- 
niale  fcriptum  figilli  mei  appenßone  roboratum  ad  noticiam  clariorem  quorumlibet  futurorum.  Teftes 
homm  funt  venerabiles  patres  Albertus  Magdeburgenfis  Archiepifcopus,  Baldewynus 
Braodenbnrgenfis  epifcopus,  Guncelinus  Brandenburg,  prepofitus,  Henricus  Ple- 
banos  iü  Mokerne,  Magifter  Arnoldus  de  Pethene,  Borchardus  vicarius  in  Borch, 
dominus  meus  Albertus  Marchio  Brandenburgenfis,  Badericus  Comes  de  Beltitz, 
Rudolphus  miles  dapifer,  Gumbertus  de  Luborch,  Richardus  de  Czerwift,  Richar- 
das  de  Plawe,  Henricus  de  Lotzowe,  Sifridus  prefectus  de  Letzka,  Johannes 
Keime  aduocatus  meus,  et  alii  quam  plures  clerici  ac  laici  fide  digni.  Datum  Borch  anno  do- 
minice  incarnationis  M®.  CC^.  XI.  in  craftino  aflumtionis  B.  Marie  virginis  gloriofe. 

Auscultata   et  collationata  est  presens  copia  per  me  Arnoldum  Kramptzo  Ciericum  ciuitatis  Halberstad.  pu- 
blicum saera  imperiali  auctoritate  notarium,  et  concordat  cum  suo  originali  sigillato  quod  attestor  manu  propria. 

'     !Rad^  einet  (^epit  bed  16.  ^a^r^unbertd. 


^au))tt^.  I.  8b.  X.  .11 
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XUI.    JBifi^of  ©etnonb  öon  aSranbenButg  ft^tnft  fcem  Äloflet  gei^fau  eine  ^eJmtg  »oh 

4  aBmf))eIn  ©etreibe  in  aÄeterne,  am  21.  !Dejember  1227. 

In  nomiDe  fancte  et  jodiuidae Trinitatis.  G.  dei  miferacione  BraDdenburgenfis  Epifco** 
pos  Prepolito  de  Lezeke  et  conueolui  eius  in  perpetuom  —  Ad  reaerentiam  ergo  el  hoooreai 
beate  et  gloriofe  femper  virginis  dei  genitricis  Uarie  ac  beati  Petri  apoftoloruoi  principis  el  beati 
Eleutherii  martiris  quatoor  eboros  tritici  in  villa  Meterne  uobis  conferimus  et  donamos  et  prefen- 
tis  fcripti  noftri  patrocinio  communimus.  Naili  ergo  omnino  hominum  liceat  etc.  Teiles  aolem  hu- 
ins  funt  hy:  Godefcalcus  villicus  de  Meterne  et  eiusdem  villeCiues,  Rodengerus  vilUcos  de 
Slpntitz  cum  ciuibus  fuis,  Ciues  de  Mufchowe,  villicas  de  Lodeburcb  et  quidam  ex  Cioibns 
Tuis,  Villicus  de  Co  wen  e  cum  Ciuibus  fnis.  Datum  Idagdeburg  Xu  kal.  Januarii,  Ponti6catas  no- 
[tri  anno  VI.    Anno  Incamatiönis  dominice  MCCXXVÜL 

Auscultata  est  presens  copia  etc. 

9la(^  alter  ^opie  be«  16.  3a^t^unbertd  im  Q3ranbenbnr9er  IDcm « Slrc^be.    9la(^  ber  3a^rc«}a^C  bc<  ^ovtifmUB  ift 
oa^  ben  bei  iSranbenburg  mitgct^eilten  Urfimbcn  t)on  1225— iiSO  bie  Urfunbe  n>o^l  nix^  in  ba«  3a^r  12S7  ge^dii^ 


XIV.    5)a8  ($a))itcl  fccä  ÄlcflcrS  Scifefau  \>^iä)M  auf  bie  fki^Uifyt  SurtSbtction  in  bcr 

©tabt  3effen,  bcn  28.  ©e^)tember  1265* 

Univerfis  Chrifti  fidelibus  praefens  fcriptum  viruris,  Beriramu6,  dei  gratia  praepofiluSr 
prior  totumque  Lizekenfis  cccIeGae  capitulum  falutem  in  filio  dei.  Quia  ueritas  muliotiens  ca- 
lumniam  patiluo  expedit,  ut  Gde  teftium  et  inftrumentoruro,  que  perhennem  vim  habent,  in  agendis 
negotiis  robopetur.  Orta  diflenfione  inter  honorabiien  virum  dominum  Lambertum,  Branden- 
burgenfis  ecclefiae  praepofitum  ac  ejnsdem  loci  capitulum  ex  una  et  nos  ex  parte  altera 
et  jam  dudum  temporibus  anteceflbrum  utriusque  ecclefiae  ventilata  fuper  civitajte  Jetant»  anidem 
oppidum,  quoad  jurisdictionem  fynodalem  ibidem  exereendam  ad  praepofituram  Brandenbnrgenfeai 
vel  ad  noflram  debeat  perlinere;  tandem  precibus  venerabilis  patris,  domini  noftri  Hinrici«  BraD- 
denburgenfis epifcopi,  inclinati,  ut  omnis  materia  discordiae  .hinc  inde  (uper  praemilBs  orta 
propter  bonum  pacis  ac  concordiae  penitus  fopiatur»  omni  juri.  fi  quod  in  praefato  loco  habnerimiis 
et  in  pofterum  confequi  poteramus,  five  de  jure  five  de  facto»  renunciamus  ex  mera  et  libera  vo- 
luntate.  In  cujus  facti  memoriam  praefentem  literam  praepofito  totique  capitulo  Brandenbcii^Dfis 
ecclefiae  praepofiti  atque  capituli  noftri  figillis  tradidimus  roboratam,  adhibitis  idoneis  telUbus,  qao- 
rum  nomina  funt  haec:  venerabilis  pater,  dominus  nofter,  Hinricus  Brandenburgenfis  epi- 
fcopus,  Thidericus  prior,  Nicolaus  cellerarius,  Otto  bofpitalarius,  canonici  Lit; 
ckenfis  ecclefiae  et  alii  quam  plures.  Datum  Liezeke,  ahno  domini  M^.  CG*.  LXV.  nOL  Kahfc^ 
Octobr. 

^va  einem  33ranbenb.  So^jiatbuc^e.    ®er(fen'«  @tift«^.  ®.  473. 
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XV.    ^emrt<^  S3tf(]^of  bon  SStonbenburg  f^tnft  bem  Älojlcr  ?ef|fau  eine  ©etreil^ebung  aug 
aWctcrnc  jur  SSeffentng  beö  ©tag  bct  Äloflcrtröber,  ben  18.  3uU  1275. 

In  nomine  fanctae  et  individu^e  Tripitatis,  Amen.  Humanae  actione»  a  memoria  hominum 
laberentar,  fi  non  litlerarum  teftimonio  firmarentur.  Fidele  etenim  teftimonium  habet  fcriptura  quae 
iDtereontibus  hominibus,  ea  quae  fibi  commendantur  non  finit  aliqualenus  inlerire.  Hinc  /  eft  quod 
DOS  Heinricus,  Dei  gralia  Brandenburgenfis  Eptfcopus,  notum  efle  volumos  univerfis 
tarn  praefentibus  quam  futuris,  nee  non  atteftatione  praefentium  publice  proteftamur,  quod  relatione 
veridica  percipientes,  deinde  experientia  per  nofmelipfos  difcentes  Canonicos  famulantes  die  noctu- 
que  beatae  ac  gioriofae  virgini  Mariae  in  ecciefia  Lezekenfi  cerevifiam  habere  adeo  tenuem, 
qoae  bumanae  naturae  extilit  nimis  inconveniens  ad  hibendum,  Super  quo  moti  non  modica  pie- 
tate,  eisdem  Canonicis  duos  choros  tritici  fingulis  annis,  et  proprietatem  eorundem  in  villa  Mete- 
ren  ad  emendalionem  cerevifiae  conferimus  pleno  jure  perpetuo  pollidendos,  ut  jam  dicti  Canonici 
recepta  corporali  refectione  eo  melius  et  commodius  valeant  divinae  laudis  obfequia  celebrare.  Vo- 
leotes  ut  de  praedicto  tritico  facta  permutatione  in  braGum  per  circulum  anni  brafio  nunc  depu- 
lato  ab  ecciefia  Letzeken  fi  ad  braxandum,  pars  brafii  quod  in  praefenti  donamus  apponatur  in 
fingulis  braxationibus  fecundum  aeflimationem  fidelis  difpenfatoris.  Nichilominus  probibentes  fub  ob- 
teolQ  praedictae  annonae,  ne  ad  alios  ufus  applicetur,  nee  venditioni  vel  alienationi  aliquatenus  ex- 
ponatur.  Vt  autem  haec  noftra  donatio  per  nos  et  fucceflbres  noftros  in  perpetuum  inviolabiliter 
obfervetur,  praefentem  paginam  per  manum  Hildebrandi  notarii  noftrae  curiae  plebani  in 
Klefick  Havelbergenfis  diocefis,  figilli  noAri  munimine,  ex  certa  noftra  fcientia  julfimus  roborari. 
HoJDS  rei  tefles  funt  Johannes  Decanus  Stettinenfis  ecclefiae,  Lodewicus  Viceprae-» 
pofitus  in  Berlin,  Magifter  Wolterus  Plebanus  in  Segezere,  Sifridus  Capellanus 
nofter  inLubas,  Otto  Miles  frater  nofter  dictus  de  Oftbernn,  Jobannes  advocatus  no- 
tier in  Melecn,  Engelo  advocatus  in  Pritzerwi,  caeteri  quam  plures.  Datum  Gottow 
Anno  Domini  M^  CC^  LXXV.  XV.  Kai.  Augufti,  Pontificalus  noftri  X^^ 

AuscuHata  est  praesens  Copia  per  me  Amoldum  Kramptzo  Clericum  civitatis  Halberstadensis  pubUcum  Sacra 
ImperiaB  auctoritate  Notarium,  et  concordat  cujn  suo  ori^ali  sigillato  quod  attestor  manu  propria.  ^ 

%a  einer  (io)pii  U6  16.  Sa^rl^untert^' im  IDonu^ttd^i^e  gu*^tatibenbuT9. 


-XVI.    2)00  Äfofler  in  eeife!au  berft)n^t  auf  bie  einmalige  Sulaffung  jur  fSiaffl  eineg  »tfci^ofg 

fein  üttä)t  für  fünftige  gdtte  ju  grünben,  ben  12.  Sannar  1279- 

Univerfis  Chrifti  fidelibus  praefens  fcripturum  vifuris  Thidericus,  dei  gratia  praepofitus, 

'^^Timque  capitulum  ecclefiae  Litzekenfis  falutem  in  eo,  qui  eft  omniüm  vera  falus,  re- 

^^Stiofcioras  et  tenore  praefentium  proteftamur,  quod  ad  electionem  in  ecciefia  Brandeburgenfi  ce- 

^t^t^atam,  quae  per, mortem  venerabilis  patris  domini  Henrici   epifcopi  vacabat,  admilB  fumus 

^^    fub  conditione,  ut  in  alliis  eleclionibus  celebrandis  nihil  nobis  juris  plus  quam  hactenus  accre- 

in  quo  ecclefiae  Brandeburgenfi  in  fuo  Jure  poffit  fieri  detractio  aliqualis.  In  cujus  rei  eviden- 


84 

iium  figillum  noftri  praepofiti  atque  capituli  praefentibus  duximus  apponendum  Datum  et  actum 
in  ecciefia  cathedrali  Brandenburgenfi,  anno  domini  U®.  CC®.  LXXIX,  feria  IV.  infira  octavam 
Epipbaniae. 

^u^  einem  Stanben^urget  (So)>tatbu(^e.     ©ercfen'a  @ttft6^i{l.  484. 


XVII.    ^tiiixiä},  SRagbcburgif^er  Doml^err,  Sodann,  fRitttx  unb  t^r  ©ruber  Xf)to\>ttiify,  genomit 

bon  Oriincnberg,  üBerlaffcn  bcn  ÄalanböBrfifcem  unb  imä^  biefc  ber  Xixä)t  unb  bem  Qcöpitd  itt 

8ei§fau  boS  ^ßatronatrc^t  über  bie  Äir^e  ju  ©erben  mit  8  »§ufen  SanbeS  in  ber  TOÜften 

gelbmarf  5Pefe,  am  L  ÜKai  1296- 

In  nomine  fancte  el  indiuidue  trinitalis  amen.  Hynricus  Magdeburgeofis  ecciefie 
Canonicus,  Johannes  Miles,  Theodericus  fratresque  dicti  de  gronenberg  vniuerfis  pre- 
fentibus  et  futuris  in  perpetuum.  Prouida  fuit  deliberatione  prouifum,  vt  ea  que  rationabililer  fta- 
tuuntur  et  ab  auctoritate  procedunt  Scriptis  et  teftium  Subfcriptione  roborentur,  Ne  aut  lapfu  tem- 
poris  a  Memoria  hominum  euanefcant  aut  veritatis  proceflus  per  falfitatis  ficmenta  valeat  inpugaari; 
Ideoque  notum  efle  voinmus  vniuerfis  chrifti  fidelibus  Tarn  prefentis  temporis  quam  futuri;  Qaod 
uos  pro  falute  et  remedio  animarum  noftrarum  fratribus  kalendarum  et  per  eos  Ecciefie  et  capitulo 
in  lezeka  dedimus  et  perpeluo  poflidenda  prefentibus  lilteris  donamus  Jus  patronatus  Ecciefie  in 
Gherdene  et  proprietatem  Oeto  manforum  fitorum  in  petz  apud  eandem  villam  Gberdene  cum 
Omnibus  ailinentiis  et  Juribus  vniuerfis  in  diftrictu  Eorundem  bonorum  contentis,  nobis  nicbil  omnino 
Juris  referuantes  In  Eifdem.  Verum  licet,  predictis  fratribus  kalendarum  Jus  patronatus, Ecciefie  In 
Gherdene  libere  dedimus  propter  deum,  Ipfi  lamen  fratres  pro  octo  manforum  proprielate  pre- 
diclorum  Nobis  viginti  Marcas  Stendal,  argenti  dederunt  et  perfoluerunt  Addicimus  Igitur  el  te- 
flarour,  Quod  eo  tenore  et  conditione  huiufmodi  donationem  et  venditionem  fecimus  fratribus  kalen- 
darum et  Ecciefie  lizeka,  Quod  Jus  patronatus  et  vfus  proprfetatis  octo  manforum  predictorum  re- 
maneat  plenarie  apud  fratres  kalendarum  et  ecciefie  lizeka,  quamdiu  eadem  Graternitas  perdura- 
bit.  Si  vero  aliquo  cafu  quod  deus  auertat  folempnitatem  huiufmodi  fraternitatis  kalendarum  cef- 
fare  contingeret,  Tunc  ius  patronatus  ecciefie  In  Gherdene  et  proprietas  octo  manforum  libere 
j*emanebunt  penes  ecciefiam  liczekenfem.  Cum  autem  Ecciefiam  In  Gherdene  vacare  con- 
lingit,  Decanus  fraternitatis,  qui  pro  tempore  fnerit,  ipfam  conferat  viro  ydoneo  de  fratrum  confi- 
lio  et  confenfu  nee  prepofitus  uel  Capilulum  lizekenfe  plus  Juris  in  collatione  ipfius  Ecciefie,  quam 
alius  de  fratribus  Gbi  poleril  vfurpare.  Promifimus  infuper  fratribus  kalendarum  et  Capitulo  lize- 
kenfi  pro  Omnibus  noftris  heredibus,  quos  nunc  habemus  et  in  pofterum  habituri  fumus,  quod  di- 
ctam  donationem  et  venditionem  ratam  habebunt  et  omni  Jure  et  cuiuflibet  Juris  beneficio  tarn  ca- 
nonici Quam  ciuilis  renunctiabunt,  Quod  ipfis  competit  vel  competere  polfit  fibi  poterint  vfurpare  In 
bonis  fupradictis.  Promitlimus  Etiam  qdod  fi  alicui  ex  nobis  tribus  fratribus  antequam  heredes.no- 
firi  ad  annos  difcretionis  perveniunt  decedere  contigerit,  quod  abfit,  alium  fideiuflbrem  ydoneom 
loco  ipGus  defuncti  ponemus,  Quo  predicti  fratres  et  Capitulum  lizekenfis  Ecciefie  fint  contenii, 
et  ad  hec  facienda  nos  prefentibus  obligamus.  In  quorum  omnium  euidens  teftimonium  eafdem  li- 
teras  pura  voluntate  exinde  confeetas  figillorum  noftrorum  munimine  roboramus  et  memoratis 
fratribus  kalendarum  et  Ecciefie  lizekenfi  Dedimus  ad  cautelam.  Ego  quoque  Theodericus,  qui 
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ad  prefens  figiilo  careo,  com  illud  habuero,  prefentibus  apponam  in  tertimoDium  predictorum.  Nos 
irero  fratres  kalendarum  predictis  fratribus  Iribus  videliget  hynrico,  Johanni  et  Theoderico 
damos  participatioDem  et  communionein  omnium  bonorum,  qua  in  vigiliis  Miflis  orationibus  cete- 
rifque  fufiragiis  in  noftra  fraternilate  tarn  pro  viuis  quam  pro  defunctis  potuerunt  procurari  et  eis- 
dem  in  domino  defunctis  Memoriam  ipforum  peragemus,  Sicud  fratrum  noftrorum  memorie  agi  fo- 
lent.  Teftes  hoius  Rei  funt  dominus  Burchardus  Clericus  Magdeburg.  Ropertus  de  Man- 
nesuelt,  Walterus  de  Arnfteyn,  Otto  de  Brecena,  hynricus  de  barbey,  Canonici  ec- 
cleße  Magdeb.,  iuderus  viceplebanus  in  lowborch,  hynricus  viceplebanus  in  refegan,  hey- 
dbenricns  de  Nigripp,  Johannes  deBardeleue,  Tylo  marfchalcus,  Tylo  de  hardes- 
dorpe,  fredericus  Burcbgrauius  de  iowborch  et  alii  quam  plures  fide  dignr.  Datum  anno 
domini  Hiließmo  DucenteGmo  Nonagefimo  Sexto,  kalend.  Mai. 
^ad^  eitter  (Eopit  bc«  St.  Ißiom^iaU^xd^w^  ju  SWagbeburg. 


XVUI.    Die  Äalanbggitbc  ju  Soßurg  übergießt  baä  ^attonat  bcr  9?icoIauÄir(^c  beg  2)orfe8 
©erben  mit  8  »^ufen  SanbeS  b?im  n?üflen  2)orfe  ip^6  fc^^  Äirc^e  ber  l^eiRgeit  3Waria  unb  beS 

^eiligen  Sleut^eruö  ju  Seigfau,  öom  Saläre  1301» 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Nos  luderus  decanus,  henricus  Camera- 
rius  Ceterique  fratres  kalendarum  Ecciefie  fancti  laurentii  in  Iowborch  Vniverfis  chrifti  fidelibüs 
prefentes  litteras  infpecturis  In  vero  falutari  falutem.  Que  geruntur  in  tempore  ex  facili  euane- 
Ccunl  cum  tempore  et  de  geftis  hominum  eciam  laudabilibus  dura  de  facili  emergit  calumpnia,  nili 
caufa  memorie  obiiuio  rerum  per  fcripti  memoriam  auferatur.  Sciat  ergo  prefentis  et  futuri  tem- 
poris  pofteritas,  Quod  nos  maturo  ac  diligenti  prehabito  confilio  cum  communi  confenfu  et  vna- 
Dimi  voluntate,  Ecciefie  fancte  Marie  Sanctique  eleutherii  in  liczeka  Jus  patronatus  Ecciefie  fancti 
nicolai  ville  gherdene»  quod  ad  nos  pure  donationis  Tytulo  pervenerat;  cum  octo  manfis  fitis 
circa  villam  defolatam  dictam  petz  et  proprietate  eorundemquibus  annexum  eA  feu  adheret  idem 
Jos  patronatus  ecciefie  predicte,  quos  in  fubfidium  feu  leuamen  pauperum  ac  debilium  fratrum  no- 
ftrorum Jeu  comparatione  luminum  Apud  nobiles  viros  ac  dominos  henricum  canonicum*  Maioris 
ecciefie  in  Magdeborch  Johannem  et  Theodericum  fratres  de  grunenberge  pro  viginti 
marcis  fleydaligenfes  argedti  comparauimus  libere  ac  pure  offerimus  propter  deum  et  donamus 
eodem  tytulo  Juris  quo  pofledimus  perpetuo  poIBdendum.  Ne  ergo  haue  donationem  noftram  ali- 
cuiüs  in  pofterum  inpediat  calumpnia,  damus  ei  prefentem  paginam  cum  priuilegio  nobis  fuper  hiis 
a  predictis  nobilibus  prefentato  fub  annotatione  infra  Ccriptorum  teftium  figillorum  noftrorum  cum 
appenfione  communitam.  Teftes  huius  rei  funt  Conradus,  plebanus  in  Scartowue,  wolterus 
plebanus  in  dyterfbagen,  Johannes  plebanus  in  tropecre,  boldewinus  plebanus  in  dorne- 
borch,  henricus  plebanus  in  lubicz,  domini,  dominus  Otto  de  nova  Ciuitate  Magde- 
burch,  dominus  Otto  de  borch,  dominus  hartvvigh,  Milites,  et  alii  quam  plures  fide  digni 
Datum  anno  Domini  M«.  CCC«.  L 

fRa^  einet  (Ecpit  bed  SL  ^xc)oini\aU^x6)i^6  ju  9)>?agbeburg. 
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XIX.    ^cbri^,  93if(i^of  ju  ©ranbenburg,  Bcjidttgt  bie  \>on  bcr  ÄalanbSgilbe  gu  !?oburg  bem 
Äbflcr  JU  Seifefau  gcfii^e^^ene  UcBcrtragung  ber  aifyt  »§ufcn  SanbeS  auf  bcr  »üfien  gelbmorf  5Pe|, 

am  27.  Dctober  1303. 

Fredericus,  dei  gratia  Brandenborgenfi  Ecclefie  a  fede  apoftolica  prouifus  et  con-- 
firmatus,  Vniuerfis  chrifti  fidelibus  quibus  prefens  liltera  exbibita  faerit,  falutem  cum  fincera  in  do- 
mino  karitate.  Nouerint  vaiverfi  prefenles  litteras  infpecturi,  Quod  cum  dominus  luderusdeöa- 
nus  cum  omnium  et  fingulorum  fratrum  kalendarüm  territorii  loborch  octo  manforum  ville  pecz 
in  prepofitüm,  priorem  Totumque  liczkenfis  ecclefie  capitulum  tranftulerqnt  five  eifdem  rationa- 
biliter  donauerunt,  provt  ipforum  litlere  Inde  confecte  plenius  recitant  et  exponunt;  Nos  auctori- 
tate  prefentium  ratum  habentes  in  nomine  domini  confirmamus  in  cuius  confirmationis  teftimobium 
prefentes  litteras  noflri  figilli  munimine  confignatas  ePs  duximus  concedendas.  Datum  anno  domipi 
M®.  CCC®.  lertio,  in  vigilia  fymonis  et  Jude. 

9la4  bet  (Eopit  Ui  St.  ^xoün^iaU^xä^voi  gu  SRagbeButgr  totiäft  burd^  ^u^Iaffung  mel^reter  ^orte  ))etf}ümmeU  gn 
fein  fd^eint 


XX.    Äontab  JQt\)\t,  genannt  öon  ©febccf,  SSutgmann  in  9ltelebcn,  öerfauft  bem  Sonöente  beS 
ÄlüflerS  Seife!au  feine  »Hebungen,  bie  er  \)on  aä)t  ^ufen  beS  njüflen  ^Dorfes  5|3e§  gel^abt, 

ben  13.  ©e^)tember  1307. 

Ego  conradus  heyfe,  dictus  de  Efebeke,  Caftrenfis  in  alTleue,  Recognofco  et 
tenore  prefentium  publice  proteftor,  Quod  ego  de  libero  arbitrio  proprie  voluntatis  vendidi  bono- 
rabilibus  viris  domino  *prepofito  priori  Ceterifque  canonicis  ecclefie  liczkenTis  omnes  reddituj 
meos,  quos  de  octo  manfis  defolate  ville  petz  annis  fingulis  in  die  fancti  martini  iam  dudum  per- 
cepi  et  Jure  feodali  pofledi,  videlicet  quatuor  choros  filiginis  fexaginta  quatoor  modios  ordei  et 
triginta  duos  modios  auene  pactalis  menfure,  quorum  prbprietas  ad  ipfos  iam  donationis  tytulo  per- 
venerat,  pro  quadraginta  dnabus  marcis  ftendalienfis  argenti  perpetuo  poflidendos  ipfosque 
prefentibus  viUanis  de  gerdene  p^r  fredericum,  famulum  meum,  mifi  in  corporalem  poffeffio* 
nem  eorundem,  omne  Jus  quod  in  ipGs  babui  et  habere  poteram  in  ipfos  et  in  Ecclefiam  ipforum 
nichil  Juris  mich!  referuans  omnino  tranfferendo.  Quod  factum  ipfis  eorumque  poßeris  ratum  et  a 
cuiuflibei  inpetitione  liberum,  vt  warandarius  tenetur,  quoad  uixero;  obferuare,  uoueo  feu  promitto 
prefentium  in  tenore.  In  cuius  rei  teflimonium  dedi  ipfis  prefens  fcriptum  Sigilli  mei  munimine  ro- 
boratum.    Datum  anno  domini  Millefimo  Tricentefimo  feptimo,  Idus  feptembris. 

9la4  bcr  (So^ie  M  SL  $rotiii3iaI.'9lrd^iM  gu  SRagbfburg. 
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XXI.    2)08  Älofler  Sei^fau  nimmt  ba8  ©tift  @t.  ©eröatii  in  duebünburg  in  bte  ©emeinfc^aft 

fetner  getjilic^en  aSerbfenfie  auf,  am  23.  ©e^)temier  1311. 

Inclite  DofDine  Abbatifle»^  Prepoike,  Decane  nee  non  totiqoe  Collegio  ecclefie  S.  Seruatii  in 
Quedelingeborch  Johannes  Prepofitus  et  arcbidikconus,  H.  prior  totusque  conventus 
ceclefie  Lyzekenfis  —  pie  deuotionis  afleclu,  quem  ad  monafteriom  noflrum  percepimus  vos 
habere,  pelitionem  veftram  benigno  et  bylari  recipientes  afleofu,  damus  vobis  plenana  fraternitatem 
et  pleoariam  participationem  omnium  bonorum,  que  fiunt  et  de  cetero  Domino  cooperanle  in  nu)- 
nafterio  noftro'  fient,  in  vita  noftra  pariter  et  in  raorle,  in  miffis,  in  vigiliis,  in  ieiuniis,  elemofinis  et 
orationibus  et  aliis  bonis  operibus.  Et  quando  dies  obitus  Ibrorum  veftrarum  nobis  intimahis  fuerit, 
XXX  milTas  in  conuentu  celebrabimus  et  in  fpeciali  miflas,  pfalteria  et  alias  orationes  pro  eis,  quem 
admodum  pro  omnibus  noftram  fraternitatem  habentibus  facere  confneuimus,  faciemus  integre  et 
complete;  quod  fimiliter  nobis  et  noftris  apud  vos  fieri  petimus  et  optamus.t — .  Datum  Anno  Do- 
mioi  MCCCXI,  in  fequenti  die  B.  Mauricii. 


XXII.    5)er  5Proijl  nnb  baS  Älofler  Setfefau  treffen  eine  SefKmmung  über  baS  Äat^ebraticnm 

ber  ?Jfarrfir(^e  in  SBittenberg,  am  28.  Januar  1402. 

Nos  Johannes  prepofitus,  Lucas  prior  totumque  capitulum  ecclefie  fancte  Marie 
Litkenfis,  ordinis  premonftratenüs,  Brandenburgenfis  dyoecefis,  notificamus  tenore  prefentium  uni- 
verfis,  quod  licet  Qobis  et  ecclefie  noftre  fpecialiter  fit  indultum,  quod  a  parrochialibus  ecclefiis  in 
noftra  jurisdictione,  fubjectis  recloribus  in  eisdem  ab  hac  luce  transetintibus,  kathedraticum,  quotiens 
oportonum  fuerit,  tollere  et  recipere  valeamus^  et  cum  ecclefia  parrochialis  in  Wittemberg,  quia 
pro  nunc  prepofitus  et  capitulum  capelle  omnium  fanctorum  in  Wittembergk  fuj)  regimine  aliisque 
adminiftrationibus  habeant  et  polfideanl,  in  noftra  Jurisdiction^  fit  fita,  et  ad  inftar  aliarum  ecclefia- 
ram  ad  bujusmodi  katbedraticum  nobis  tribuendum  fit  refiricta,  ut  ergo  dicli  domini,  prepofitus  et 
capitulum  capelle  predicte  cum  dicta  ecclefia  parrochiali  in  Wittemberg  de  cetero  interim  et 
quoQsque  fub  eorum  regimine  continetur,  ut  prefertur,  ab  bujusmodi  kathedratico  permaneant  libe- 
rati  et  exeropti,  Nos  ac  noftri  fuccefibres,  qui  pro  tempore,  a  fepedictis  dominis  prepofito  et  ca- 
pitulo  capelle  predicte  et  eorum  fucceflbribus  fingulis  annis  fuper.  fefto  purificationis  Marie  beate' 
virginis  gloriofe  pro  annuali  cenfu  feu  fteura  loco  kathedratici  interim,  quod  praefatam  ecclefiam 
fub  eorum  regimine,  ut  prefertur,  teneant  et  ppffideant,  quindecim  groQbs  bebemicales  Pragenfis 
mooete  fine  omni  contradictione  recipere  promittimns.  Et  bujusmodi  katbedraticum  deinceps  per- 
petuis  temporibus  a  prefata  ecclefia  interim,  quod  (üb  regimine  fepedictorum  canonicorum  capelle 
omnium  fanctorum  antedicte  teneatur,  unice  poftulare  ac  quovis  modo  recipere  volumus,  ifko  tamen 
DOtanter  expreflb  et  falvo:  fi  dicti  domini,  prepofitus  et  canonici  ecclefie  omnium  fanctorum  in  Wit- 
tembergk dictam  ecclefiam  parrocbialem  ibidem  permutarent  feu  refignarent  ant  quovis  alio  modo 
a  regiaiine  ejusdem  ecclefie  refilirent,  quod  extunc  jus  nQftrnm  ac  noftre  ecclefie  ad  recipiendum 
ei  ad  daodum  hujusmodi  katbedraticum  vigore  dicte  ecclefie  parrochialis  maneat  nobis  eque  fal- 
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vum.    In  firmius   et  evidentius  leftimonium  premiflbrum  prefentem  literam  noftrorum  Johannis  noftri 

prepoGti  et  ecciefie  Lytzkeofis  capiluli  figillorum  munimine  duximus  figillandam  fub  anno  domini  mil- 

lefimo  quadringeotefimo  fecuDdo,  fabbaip  proximo  poft  feftum  beati  Vincentii  martyris. 

9la(^  einer  9lBfd^rift  in  einem  alten  Copiario,  n>a^  fid^  auf  ter  grof^er^ogl.  ^iBIiot^e!  in  SDeimar  befindet,    ^ittl^zu 
Inng  be«  «öetm  $rofeffor  ^efter. 


XXIII.    a5er  $aBfi  Sodann  beauftragt  unter  2tnberen  ben  ^Probjl  ju  Seifef au  mit  ber  execution 
einer  a^)0flolifc^en  Slnorbnung  gegen  bie  ©tabt  SÄagbeburg,  am  24.  iDejember  1414. 

Johannes,  Epifcopus,  fervus  fervorum  Dei,  dilectis  filiis  Abbat!  in  Berga  extra 
Magdeburgenfes  et  St.  Johannis  extra  Halberftadenfes  muros  ac  in  Lizka  per  prae- 
fides  folitorum  gtibernari  Brandenburgenfis  dioecefis  praepofitis  monafteriorum  falutem  et  Apoftoli- 
cam  benedictionem.  Hodie  dilectis  filiis,  Confulibus  et  communilati  Magdeburgenlium  noftras  literas 
concefGmus  in  haec  uerba:  Jobannes,  epifcopus,  feruus  feruorum  Dei,  dilectis  filiis.  Pro- 
confulibus,  Confulibus  et  communilati  ciuitatis  Hagdeburgenfis  falutem  et  apoftolicam  bene- 
dictionem. Quotiens  a  nobis  petitur  etc.  Datum  Conftantiae  anno  1415,  9.  Cal.  Jannuarii  Ponli- 
ficatus  noftri  anno  V.  Volentes  itaque,  ut  praedictae  literae  noftrae  debitum  fortiantur  efiectum 
difcretioni  ueftrae  per  apoftolics^  fcripta  mandamus,  ut  uos  feu  ambo  f.  alteruter  ueftrum  ipfimet 
vel  per  alium  aliosve  fupra  nominatis  Proconfulibus,  Confulibus,  fingularibus  perfonis  et  communilati 
fupra  dicto  priuilegio  contra  ejusdem  concellionis  noftrae  tenorem  a  quoquam  immerito  uim  inferri 
prohibeatis;  nulla  re  cunctis,  quae  in  eisdem  litteris  noftris  exprefla  funt,  obftante  quicquid  tandem 
a  fede  praedicta  aliquibus  indultum  fit,  ita  ut  arcelli,  fufpendi  vel  excommunicari  non  poffint,  literis 
Apoftolicis  non  facieutibus  plenam  et  exprefiam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulgentia  hujusmodi 
mentionem,  contradictores  per  cenfuras  ecclefiafticas  appellationibus  poftpofitis  compefcendo.  Datum 
Conftantiae,  anno  1415,  9.  CaL  Januarii,  pontificatus  noftri  anno  Y. 

Sauger  Singul  Magd.  IV,  78. 


XXIV.    3»arfflraf  grtebri<^  befiatigt  bem  ©tift  Seifefau  ein  Kollegium, 

am  14*  ©e^)tember  1418. 

Fridericus,  dei  gracia  Marchio  Brandenburgenfis  —  Conftituti  coram  nobis  Reli- 
giofi  patres  domini  Johannes  Ruhlftorp  prepofitus  et  Lucas  prior  ecciefie  Letzkenfis  — 
certa  priuilegia  nee  npn  litteras  figillatas  a  quibusdam  Marchionibus  anteceflbribus  noftris  —  pro- 
duxerunt  (bie  Urlunbe  \>.  3.  1157  über  Crüffotp).  Nos  vero  dicta  privilegia  —  confirmamus.  — 
Datum  et  actum  in  opido  noftro  Coln  eis  Spreu  am  quarta  feria  poft  Natiuitatis  Marie»  Anno  do- 
mini millefimo  quadringentefimo  decimo  octauo  prefentibus  —  Cafparo  Ganfs,  domino  in  pot- 
lift,  Wirich  de  Trutlingen,  Haffo  de  Heib,  Johanne  de  Sporneck,  Cafparo  de 
Woldenfelz,  Guozelino  de  Bertenfleue,  Canonico  lub'ucenfi  aique  pluribus  aliis  fide  dignis. 
lliK  ctntriSiO^ie  im  H^iof  be«  ^omjlifU  StanbcnButg.  IDieUt&mbe  i%^ttmviif)üäf  fal\d^,  n>enigflen6  i^rem  !I)omm  na^. 
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XXV.    2)cr  Jlurfürfi  SoaAim  I.  ti^ifligt  in  bic  einjie^itng  beS  mo^txS  ju  Seiöfait 
ju  Ounpcn  bcä  Sif^ofö  i^ou  SSranbcntiurg,  am  24.  3imi  1534^ 

Joachim,  dei  gratia  marchio  Brandjenburgenfis,  facri  Romani  imperii  archicamera- 
rias  princepsqae  elector,  Stettinenßs,  Pomeranie,  Caffuborum  Schlavorumque  dux,  Burggravius  No- 
renbergenfis  et  Rugie  princeps,  pro  nobis,  haeredibus  et  fucceflbribus  nofiris  praefeolium  tenore 
pablice  recognofcimus  et  profitemur,  quod  ob  racionabiles  caufas  et/  refpectus  fanclKTimo  in  Chrifto 
pairi  et  domino,  domino  Giemen ti  feptimo  facrafanctae  Romanae  ac  univerfalis  ecclefiae  fammo 
poDlifici,  Domino  noftro  clementiffimo,  pro  parle  epifcopatus  et  ecclefiae  Brandenburgenßs  fignifi- 
calis  et  declaratis,  animum  noftrum  ad  idi  pio  zelo  moventibus  et  inducentibus,  confentiendum  du- 
ximus  et  confentimus,  quatenus  roonafterium  beate  Marie  vrrginis  in  monte  Lytzkc,  Praemonftra- 
tenfis  ordinis,  Brandenb.  diocefis,  fub  noflra  prolectione  et  praefidio,  epifcopis  Brandenb.  ecclefiae 
bactenüs  et  nunc  in  tenfiporali  dominio  et  jurisdictione  fubjectum,  epifcopatui  ejusdem  ecclefiae 
Brandenb.  per  fanctilfimum  dominum  noftrum  incorporari  poflit  et  valeat,  cum  omnibus  et'fingulis 
tempofalibus  bonis  ad  hujüsmodj  monafterium  fpectanlibus  in  antea  in  ulilitalem  menfae  epifcopalis 
,  convertendum,  fruendum  et  poCfidendum,  ila  tamen,  quod  tam  praepofitus  quam  reliqui  fralres  or- 
diois  inibi  pro  nunc  militantes  et  poft  illos  alii  fralres  ordinis  aut  feculares  derlei  per  epifcopos 
pro  tempore  ordinandi  et  de[»ulan(li  debile  provideanlur,  ut  per  illos  horae  canonicae  et  divina  of- 
ticia  in  eadem  ecciefia  Lytzkenfi  indefinenler  ßeri  et  decanluri  poffint:  pro  quo  conficiendo  nego- 
tio,  in  quanlum  ad  noftram  proleciionem  altinel,  noftras  jn  bis  fcriplis  damus  et  concedimus  facul- 
iatem,  confenfum  et  voluntalem.  In  cujus  rei  evidens  teflimonium  figillum  noflrum  praefentibus  eft 
de  noflra  fcienlia  et  mandato  appenfum.  Datae  in  arce  noflra  Colonienfi  ad  Spreuara,  die 
Marlis,  ipfa  die  Johannis  baptifiae,  anno  domini  millefimo  quingentefimo  tricefimo  quarlo. 


XXVI.    2)e8  Äurfürfien  Soac^im  II.  erffärung  gegen  ben  Äarbinal  9t[6rec^t  übet  bie  Oriinbe 

baS  Älojier  8et§fau  ju  fäcularifiren,  öom  25.  3uli  1537. 

ünfer  fruntlich  dienft  vnd  was 'wir  liebs  vnd  guts  vernougen,  allezeit  zuuor.     Hochwirdigfter 

to  gott  vnd  Hochgeborner  furft.  Fruntlicher  lieber  her  vatler,  Bruder  vnd  geualler.   Wir  haben  ewer 

Jiebden  fchreiben  jnfampt  einer  Inverwarlhen  fupplicalion  etlicher  probft  des  Ordens  premonftralien  an 

^^^  gethan  vnd  des  allenthalben  vornhomen,  Vnd  tragen  bey  menniglich  keine  fchew,  das  wir  daf- 

^®'bs  clofter  Litzk  auz  genugfamen  bewegenden  vrfachen  eingenhommen  vnd  zu  andere  wege  be- 

^il^n  laflen,  Seint  es  auch  zw^iffelsahn,  who  es  die  gclegenheit  jn  ewr  liebden  Slifll  fich  jn  gleich- 

'^'^    zugetragen,   ewer  liebden  felber  worden  Geh   nicht  anders  hierjnnen  zuuorhalten  wiOen.     Dan 

^^    Xvir  jn  erffarung  khomen,  das  diefelben  geiflliche  priefler  alle  byfs  vff  drey  Iren  orden  abgelegt, 

^^^   dem  Clofter  gefchritten,  die  andern  zufampt  dem  probft  ein  fhaft  vntheiltigs  vnd  ftreflichs  leben 

S^tort,  woll  mher  frawen,  dan  geiftliche  priefter,  bey  fich  gehabt,  des  Clofters  güther,  ohne  nott,  vor- 

^?^t,  vorpfandt,  alienirt,  dem  clofter  zu  vnltergang  vmbbracht  vnd  auch  alfo,  who  wir  nicht  zeiltig 

^^Uor  getrachtet,  das  daflelb  jn  kurtzer  Zeit  gantz  defolat  geworden.  Nhu  haben  wir  nicht  geachten 

$au))tt^.  1.  ^t).  X.  12 
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kbonen,  das  daflelb  clofter  zu  folcher  vntzucht  geftifllet  oder  aber  gott  beheglich  feio  muge,  oder 
deffelben  vnttergang  als  der  Landesfurft  nicht  zafehen  wollen,  Solicbs  auch  wenig  bey  den  Ordi- 
nario  Tuchen  wollen,  die  weill  vns  bewult,  das  fein  leben  wenig  vnftreSIicher,  wie  auch  mit  be- 
fchwerdt,  wir  daflelb,  who  es  nicht  abgethan,  geduldet.  Werden  derwegen  die  geiftlicben  nicht 
vortrieben,  fondern  vill  mher  die  jn  ein  guthes  Erbars  Wefen  vnd  ftandt,  auch  das  fie  bey  gots 
dienfle  deRo  bafs  beftellet,  widervmb  gebracht,  die  vntzucht  abgefchafil,  die  guther  durch  vnfern 
amptroan  von  plawen,  dem  es  am  gelegenflen  beftellen  laflen,  mit  beuhelich,  die  geiftlichen  prie- 
fter  zu  vntherhalten,  die  bey  Irem  gotsdienfle  bleiben  zu  laflen.  Achten  auch  nicht  das  von  loie 
derfelbe  gottes  dienft,  als  ein  ernftes  vnd  apgenhemes  werg  gottes,  belachet  oder  wie  fupplicirel 
verfpottot  werde.  Vnd  fo  er  gleich  fein  weib  bey  Inen  hette,  wollen  wir  vns  vorfehen,  die  obge- 
melten  geiftliche  priefter  folten  ye  vill  mher  ein  frommes  tugentliches  weib,  dan  wie  hieuOr  be- 
fchehen,  vntzuchtige  frawen  bey  fich  duldenn  vnd  leiden,  Muzen  fich  auch  numher  daran  dan  bie- 
beuorn  ergern.  Deswegen  vnd  dieweill  wir  an  dem  nichts  furgenhomen,  .dar  wir  nicht  kegen  got 
dem  almechtigen  vnd  der  Rom.  kay.  Maj.  zuuorantworthen,  wie  auch  von  andern  e.  1.  vnd  vnfera 
eynigungs  vorwanthen  jn  gleichniCs  befchehen;  Bitten  wir  e.  I.  gantz  fruntlich,  fie  wolten  ßch  der 
fachen  nicht  annhemen,  domit  auch  ferner  nicht  bemuhen,  ader  vns  anlangen  laflen.  So  feint  wnrs 
vnmb  .  e.  1.  fruntlich  ;uuordienenn  gewilligt.  Datum  Cöln  an  der  Sprew,  ahm  Tage  Jacobj  apofto- 
lis.  Anno  etc.  XXXVII. 

Joachim  etc. 

9la(^  tem  im  lIBefl^  be^  ^^eil^erm  9on  9Xünd^§aufen  auf  Sei^fau  (9l(t^att6)  befinblid^en  Otigmale. 


XXVIL    93crfllei(i^  jtt?{fc^en  bcm  ÄurfftrjJen  3oa(i^im  II.  unb  bcm  ©rafen  Sllßrc^t  Sorg  ju 
©tolfrerg  n?cflen  ©intdumung  bcr  »^dlftc  öon  Sei^fau  jum  513fanbbeftft,  am  30.  SÄdrj  1545. 

Auf  heut  Montags  Palmarum  Anno  M.  D.  Im  X.L.V.  ift  eine  beredung  Zwifchen  vnferm  gne- 
digften  hern  den  Churfurften  Zu  Brandenburg  vnd  Albrecht  Jörgen  graffen  Zu  StoLberg 
vnnd  Wernigerode  befchehen  auf  mittel  vnd  mas  wie  volget.  Es  hat  wolgemelter  graff  hoch- 
godachlen  Churfurften  zwifchen  dis  vnd  den  negflen  fonlage  Cantate  Zwentzigk  taufent  taler  oder 
geldt  noch  feinem  werdt  furzuftrecken  vnd  diefelben  Zu  Magdeburg  zuuberandtworten  zugefagt. 
So  wollen  hochgodachter  Curfurft  dem  graflen  das  halbe  theil  am  klofter  Litzke  fampt  aller 
feiner  Zugehorung,  fo  Mattifen  von  Saldern  zuftendig  gewefen,  zu  fambt  allen  vorrathe  an 
viehe,  getreide  vnd  Andern  nichts  ausgefchloflen,  auch  an  Hausgerhet  verfchreiben  vnd  zuftellen, 
vnd  fol  dem  Graflen  feine  vnterhaltung  von  dem  halben  theil  gegeben  werden.  Wo  aber  die  vor» 
zinfungo  der  hauptfumma  vber  den  vnderhaldt  vnd  fteurn  das  eine  Jar  auf  Ime,  die  fummen  vnd 
was  zu  Ime  kommen  wirdt,  nicht  Zulangen  wurde,  fo  foll  vnd  will  feine  Churfürfiliche  gnaden  folchs 
fouil  mangel  wirdt,  Dem  graflTen  aus  feiner  Churfürftlichen  gnaden  Cammer*  erlegen  laflen,  wie  folchs 
durch  des  graflen  fchreiber  foll  berechendt  werden,  wo  aber  etwas  vber  die  vnderhahong,  vor- 
tzinfungo  vnd  fteur  vbrigk  vnd  vorhanden,  folchs  foll  dem  graflen  volgen  vnd  gepuren.  Wurtie 
aber  der  grafl*  deflelb  halbtcil  behalten,  fo  foll  er  fich  mit  Curfürftlichen  gnaden  In  einige  liande- 
iung  weiter  einzulaflen  nicht  fcholdig,  fonder  folche  hiemit  verglichen  vnd  Erblich  erkauft  fein.  Do 
aber  befunden,  Das  die  vortzinfung,  vnterhaltung  vnd  fteuer  aufe  demfelben  halben  theil  nicht  mochte 
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genomen  werden,  Vnd  der  graff  folchs  erlegen  vod  mengein  mufte,  wil  feine  Churrürftlicbe  gna- 
den dem  ffraflen  aufs  der  Camer  wie  oben  ermeldt  erftadten.  Doch  hat  der  graff  bewilligt  Chur- 
furftliche  gnaden  diefelb  vbermafs  Jar  vnd  tag  beftehen  zulaflen,  Alfo  wo  gedachter  graf  folche  be- 
tzalung  vermuge  der  rechnungen,  fo  Ime  ausftendigk  jn  jar  vnd  tag  nicht  erlangen  mtcht,  dafs  Ime 
alfdan  fein  Curfurftliche  gnaden  das  gut,  fo  fein  Churfürftliche  gnaden  von  Bertram  von  pfull, 
beitigenfehe  genandt,  bekommen  für  die  vortzinfungen ,  vnderbaltungen  vnd  fteuer  gewerfchafil 
von  (tandt  auf  fein  erfordern  einreume,  bifs  der  graf  feins  hinderftelligen  Reftes  entricht  Inno  zu- 
behahen.  So  fich  aber  der  graff  mit  Äfmus  von  Saldern  feines  halben  teils  vmb  den  erbkauff 
Dicht  vorgleichen  kundte,  vnd  das  er  das  halbe  theil  fuften^  behalten  wolde,  Kt  Curfurftliche  gnaden 
zufriden,  das  der  graff  den  halben  theill  an  Litzke,  einen  andern  verfetzen  vnd  verkauffen  möge, 
Doch  das  folchs  mit  Churfürftlichen  gnaden  vorwiffen  gefchehe  vnd  in  alle  wege  foll  es  keinem 
fiirfcen,  noch  denen  von  Magdeburg,  aufgenomen  die  von  Anhold t,  zuuorkäuffen  oder  zuuorfetzen, 
gefiadtet  werden.  Sunder  wo  es  der  graff  nicht  haben  will,  fol  efs  Churflirftlichen  gnaden  oder 
derfelben  erben,  fo  fie  das  behalten  vnd  zu  fich  lofen  wollen,  zukommen  laffen.  Wurde  aber  auch 
das  halbe  teil,  fo  der  graff  hiemit  verkaufil  folch  gelt  wie  obftehet  nicht  ertragen,  oder  der  graf 
das  ander  halb  theil  nicht  dazu  bekommen  konde  oder  fonft^  nicht  behalden  wolcle,  vnd  ouch  dotzu 
keinen  kaufman  bekomen  mochte,  das  alfdan  feine  Churfürftliche  gnaden  vorpflicht  folch  gut  wide- 
romb  anzunemen,  vnd  dem  Grauen  fein  gelt  widerzugeben,  oder  dem  grauen  einen  kaufman  zu* 
fehicken  fchuldig  fein,  wie  man  fich  des  einer  vorfchreibunge  weiter  vorglichen  mufs.  Die  notel, 
welcher  geftalt  der  graff  vorfechert  fein  will,  foll  er  felbft  ftellen  laffen.  Defgleichen  fo  foll  von 
dem  vorradt,  fo  itzt  Dofelbft  zu  Litzke  vorhanden,  nicht  endtwandt,  funder  den  graben  zugeflalt, 
vnd  von  ftundt  ein  Inuentarium  gemacht  werden.  Nachdem  fich  aber  der  graff  erkundigt,  dafs  bifs 
doher  noch  keine  endtliche  teilunge,  dan  alleine  der  heufer  halben,  gefcheen  ift,  fo  wollen  Chur- 
fürftliche gnaden  auf  den  montag  nach  Quafimodogenili  hiemit  tag  zu  Inuentirung  angefetzt  haben, 
Die  teilndge  furtzunemen  fol  aldo  vnderredt  werden.  So  foll  auch  die  gewerfchafil.  Dp  das  gut 
nicht  fo  viel  wirdigk,  nicht  aufgehoben,  fonder  in  feiner  Verpflichtung  bleiben,  wie  des  ein  fonder- 
liehe  vorfchreibung  foll  aufgericht  werden.  Wiurde  auch  dafs  halb  teil  an  Litzke,  zehen  taufent 
gutden  jn  muntz  hoher  dan  die  zwentzig  taufent  thaler,  die  der  graff  dorauff  gibt.  In  gleichmefiigen 
vnd  billig  werdt  Im  anfchlage  befunden;  So  foll  der  graff  die  dreitaufsent  vierhundert  fiebenvnd- 
fibentzigk  thaler,  die  ehr  dem  herbrat  betzalt,  vnd  feine  Churfürftliche  gnaden  Ime  die  fonften 
fcbuldigk,  fallen  laffen,  vnd  fol  Ime  Churfürftliche  gnadeti  Die  wider  zugeben  nicht  fchuldigk  fein. 
Wo  es  aber  dip  zehen  taufsent  gülden  vber  obgenante  Summen  nicht  ertrüge,  fo  foll  kurfürftliche 
gnaden  diefelb  fummen  zuerlegen  In  Jare  vnd  tage  fambt  den  Zinfen  Lauts  darüber ,  aufgerichter 
vorfchreibunge  fchuldig  fein.  Doch  follen  die  gebewe,  vehe,  haufradt  vnd  vorrath  In  vorgemelten 
anfchlage  nicht  angefchlagen  werden,  Sünder  die  Jerliche  nutzung,  ligende  gründe,  Renthe,  zinfe. 
Die  nntzunge  der  fcheffereie  vnd  vom  vehe,  auch  aller  andern  nutzung,  fo  in  gewiffen  gebrauch 
nichts  aufgefchloflen,  folchs  fol  nach  gleifmefligen  vnd  billigen  werdt  angefchlagen  werden.  Dieweil 
fich  aber  folche  handelunge  etwas  jn  die  lenge  verzogen,  weifs  der  Graff  nicht,  ob  er  folch  geldt 
vmb  einen  gewönlichen  Zins  alfs  fechs  von  hundert  aufbringen  kann.  So  ift  doch  kurfürftliche  gna- 
den znfriden  vnd  hat  gewilliget.  Das  der  graff  fouil  beglich  vnd  thünlichften  folch  geldt  möge  auf- 
bringen, das  folchs  gefche;  wu  es  aber  hoher  aufgenomen  wirdt,  wil  Churfürftl.  gnaden  das  one 
Im  den  vnkoften  nach  tragen  vnd  vortzinfen.  Was  fonften  vnfer  gnedigfter  herr  dem  Graffen  fchul- 
digk, wollen  £  Churfürftliche  g.  auch,  an  der  kauffunomen  bej  Afmus  von  Sald  ern  berechnen 
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wie  des  allenthalben  vorfchreibung  foll  vffgerieht  werden.  Es  hat  auch  Churfurflliche  g.  dem  graffeo 
zugefagt  vnd  hien^it  vorfchriben,  das  fein  Cburrürfiliclie  gnaden  keine  vorwilügunge  auBTAfraus  von 
Said  er n  teil  zuuorpfenden  oder  czuuorkeuffen  g.eben,  weil  der  graff  das  ander  theil  Innehat,  ohne 
des  grauen  bewilligunge.  Ziivrkundt  ifl  diefe  beredung  mit  Churfürfllichen  gnaden  vnd  des  grafieo 
aufgedruckten  fecrel  befigelt  vnd  mit  eigener  handt  vnderfchriben,  gefchen  Im  Jare,  tage  wie  oben. 
Joachim  Curffurft  manu  proprio.  Albrecht  Georgen  Graff  zu 

Stolberg,  mein  handt. 

9lac^  einer  (5o^)ie  bcd  JDomarc^iöe^  ju  Sötanbmburg.  . 


XXVIII.  -Äurfurjl  Soac^im  11.  öcrfc^reibt  bog  ganje  Äfojicr  J?ei§fau  bcm  ©rafcn  ju  Stolberg 

als  5pfanbl)eri§,  am  30-  ^mi  1546. 

Wir  Joachim  Curfürft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kundt  vor  vns,  vnfer  erben  nachkommen 
vnd  Jedermenniglich,  das  wir  vns  mit  dem  wolgebornen  vnferm  ralh  vnd  lieben  getrewen  hef  Al- 
brecht georgen  graff  vnti  hern  zu  Stolberg  vnd  werningenrode  heut  dato  voreinigt 
vnd  varglichen,  das  wir  Ime  das  gulh  Litzke,  fo  etwan  ein  Clofter  gewefenn.  des  er  vormals  die 
belfft,  fo  Afmus  von  Saldern  gehabt  vnd  alfo  das  gantze  guth  Litzkaw  zugeftellel,  in  allermas 
Intzuhaben  vermöge  feiner  habenden  vorfchreihungen ,  welche  nur  vf  die  helflte  geflalt,  biemit  vf 
das  gantze  gut  gelzogen  vnnd  bekreflligt  haben,  Nemlich  vnd  allfo  das  vns  gedachter  graff  die 
tzwentzig  taufent  thaler  vff  folchen  guthe  flehen  lafl'e,  vnd  dreitaufent  thaler,  fo  ehr  vns  vormals 
zu-erlofung  herbrats  verfchreibung  vorgeflreckt,  bis  vff  milfaften  vf  voriger  veriicherung,  die  bie- 
mit verneuert  vnd  bekreftiget,  auch  flehen  zulaffen,  vnd  die  zins  vfs  dem  ampt  Z offen  gegeben 
feilen  werden,  vnd  fol  gedachter  Graf  Afmus  von  Saldern  feiner  Summa,  fo  Ime  vermöge  des 
abfcheidts  zwifchen  vns  vnd  Ime  vfgericht  zugeben,  vnd  Ine  von  folchen  gulhe  abt2rufinden»  fo 
anders  vff  zimliche  zeit  vnd  gleiche  wege  mit  Ime  der  betzalung  halb  konte  vorgleichen  fcbuldigk 
vnd  vorhafft  fein,  wie  den  in  vnfernt  Nhamen  Diefelben  bei  afmus  von  faldern  feilen  gefucht 
vnd  abgehandelt  werden.  Doch  fol  auch  der  vorraih,  fo  itzt  vorhanden,  vnuenuckt  bleiben  vnd 
do  Afmus  von  Saldern  etwas  vermöge  des  Inuentarii  lauts  des  abfcbeids  vnd  diefer  Jar  recb- 
nung  zuthUn  befunden,  das  folchs  von  der  Summa  abgekurtzt,  vnd  die  drittehalb  taufent  thaler,  fo 
dem  gedachten  Graffen  an  Zinfen  dis  Jar  vnd  andere  fumma  wie  aus  der  verteichnus  ift  befunden 
worden,  betten  feilen  gegeben  werden.  Sollen  auch  bis  vff  obgemelte  zeit  ftehend  bleibea  Wir 
verpflichten  vns  auch  weitler,  das  wir  gedachten  graffen  zu  rechter  gewerfchaft  des  guts  Litzkow 
vnd  zu  einem  rechten  vnterpfendt  deren  Summen,  fo  gedachter  graff  Af muffen  von  Saldern, 
vormog  des  abfcheidts  entrichten  mus  fambt  den  drithalb  taufent  thalern,  vnfer  fehles  vnd  Ampi 
z  offen  Ingefetzt,  vnd  das  folch  Summa  vs  gedachten  Ambt  vertzinfet  vnd  der  ^mbt  fchreiber  vnd 
vnthertanen  alsbald  der  hertzogk  von  der  Liegnitz  abgefunden  an  den  von  Stolberg  mit  eiden 
vnd  pflichten  geweifet,  wie  den  derbalb  fonderliche  Heuptverfchreibung,  durch  den  graffen  ge- 
ftellet  vnd  voltzogen  werden  zum  forderlichten,  Ob  die  verzinfung  vf  das  geldt.  fo  itzo  vf  dem  guth 
Litzkow  ftehend  bleiben,  nicht  vf  dem  gutbevber  der  vnterhaltung  konte  erlengt,  das  folchs  vber  dem 
ambt  Zoffen  folt  vortzinfet  werden.    Ob  aber  fich  die  nutzung  des  guts  Litzkow  dis  Jar  zwifchen 
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bir  vnd  mitfaflen  vber  die  vollherhaltung  des  Graffeo  vnd  haufbaltung  hoher  vnd  weilter  dan  die 
ZiniT  des  gelts,  fo  vf  dem  gutbe  I  i  iz  k  o  w  all^ioe  flehend  bleibet,  erftrecket,  wie  aus  der  recbDuog 
zu  befinden  fein  wurdet,  das  den  folche  Summa  ahn  denn  zinfen,  fo  vs  dem  ambt  Zoflen  gereicht 
vnd  gegeben,  abgetzogen,  Do  aber  die  lofung  vff  mitfaflen  nicht  gefchehe,  fol  diefer  artikel  todt 
vnd  nichtig  fein.  So  auch  gedachter  graff  der  itzigen  nichtbetzalung  halb  In  einigen  fchaden  oder 
nacbtheil  gefunden,  den  wollen  wir  Ime  benemen  vnd  fchadtldlT  halten.  Es  hat  auch  gedachter 
grafe  vns  bewilligt  die  lofung  freiftehen  zu  laflen,  doch  dergeftalt,  das  zwifchen  heut  dato  vnd  künUg 
milfaftenn  diefelbige  lofung  fambt  allen  Summen,  fo  inn  diefer  vorfchreibung  vormeldt,  vnd  wir  Ime 
fcbuldig  feindt,  als  dan  von  vns  foilen  erlegt  werden.  Nachdem  aber  wir  gedachten  Graflen  an 
folchem  guthe  vormals  etliche  gnade  zuthun  vorfchrieben  fiir  folche  gnade  vnd  das  ehr  andere 
nutzung  mit  folcher  Summa  zuerlangen  vorhindert,  wollen  wir  Ime  zu  derfelben  ablofung  vber  die 
andern  Summen  vnd  vortzinfung  zweitaufent  thaler  gnediglich  hiermit  zugeben  vorfchrieben  haben 
Vnd  wan  die  betzalung  dermaflen  wie  angezeigt  von  vns  befchicbt  fol  er  als  dan  des  guts 
widerumb  abtretten  fambt  den  Jenen  datzu  gehörig  vermöge  des  Inuentarii  vnd  fo  etwas  mitler 
weil  vorflurb  zur  küchen  gefchlacht  oder  zum  häufe  gebraucht  dartzu  antworten  nicht  fchuldig  fein. 
So  auch  die  betzalung  vf  künftigen  mitfaflen  von  vns  nicht  errolgele ,  das  alfdan  gedachter  graf 
oder  fein  erben  oder  Erbnehmen  folchs  gull  vermöge  feiner  habenden  vorfchreibung  fambt  bene- 
oaung  der  fleur  Innetzubehalten  vnd  zugenieQen  haben.  Ob  wir  aber  nachmals  das  guth  von  Ime 
lofen  wollen,  foilen  wir  vns  was  wir  Ime  vor  den  abtzug  geben  vorgleichen.  Vnd  do  etliche  leu- 
tbe  dohin  zubauen  vermocht,  das  di  befreiet  vnd'  alleine  zum  häufe  gebraucht.  DesgleicWn  do 
eiwas  gebauet  vnd  gebelfert,  das  folchs  zur  zeit  der  ablofung  widerumb  abgelegt  Des  tzu  mherer 
vnd  vefter  haltung  habenn  wir  Joachim  ChurOurftc,  vnfer  Inßgell  beneben  den  wir  mit  eigener  handtr 
voierfchriben  an  diefen  brief  wiflentlich  anhengen  vnd  eindrucken  laflen.  Der  geben  zu  Co  In  an 
der  Sprew,  Mitwochs  nach  Petri  payli,  ,nach  Crifli  geburt  taufend  fünfhundert  vnd  im  fechs  vnd 
vi^rtzigften  Jare. 

Joachim  Churfürft. 


XXIX.    ^urfurfi  Stjad^tm  II.  t)erfauft  feinem  ©ruber,  bem  9J?atfgrafen  3oi^ann,  bog  Jttofler 

Seifefau  ju  erblichem  93efi§,  am  IL  5Kot>ember  1559. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  des  heyligen  Römifchen  Reichs  Ertz  Cammerer  vnnd 
Cburfurfl,  Bekennen  vnnd  thun  kund  oQendtlich  mitt  diefeoL  Briejflfe  vor  vnfs,  vnfere  Erben  vnnd 
nachkommende,  dafs  wier  dem  hochgeborn  Fürflen,  vnferm  freundlichen  lieben  Brüdern  vnnd  Ge- 
vaUem  Hern  Johanfen,  Marggraffen  zue  Brandenburgk,  auCs  Brüderlicher  liebe  vnnd  tre- 
we  vnd  darzue  bewegenden,  erheblichen  unnd  gnugfahmen  vrfachenn,  vnfer  Ambt  oder  Klofter 
Litzkaw,  welchs  S.  L.  Iliebeuorn  iautt  vnnd  inhalds  darüeber  auffgerichter  widerkauffsvorfchrei- 
bmige,  welcher  datum  ift  Montags  nach  Efto  mihi  nach  Chrifti  vnfers  Herrn  vnnd  Sehiigmachers  ge* 
bortl,  der  weniger  Zail  im  54  Jahre,  vmb  eine  benandliche  Summa  widerkeofllich  von  vnfs  innege- 
habt! vnnd  darüeber  vnCs  noch  etliche  taufend  Gülden  erlegett,  Etliche  Taufend  gülden  aber  von 
vnfem  wegen  zuuorzinfen  vnnd  richtigk  zu  machen  aulOT  fich  genommen,  VnCs  auch  vber  alles  das 
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deEs  Heyrahtgeldes,  fo  wier  von  vnferer  Landfchafit  S.L.  Tochter,  Frawen  ElifabetbeD,  vermüege 
der  Väterlichen  Vorträge  zuendrichten  fchüldigk  gewefenn,  erlaCsenD,  VoCs  mitt  S.  L.  lautt  einer  ge- 
gen einander  vbergebenen  verzeichnus  Auf  eine  benandlicbs  Summa,  wie  folgett,  verglichen  vnod 
heutten  dato  wolbedechtlich  vnnd  mitt  gutem  Zeittigen  rathe  vmb  zwey  vnnd  Funffzigktaufend  Drey- 
handertt  vnnd  Sieben  Gülden  Ein  vnd  zwantzigk  grofchen,  die  wir  von  S.  L,  wie  obgemeld»  zur 
gnüege  empfangen;  Erblich  verkauffett,  cediret  vnd  abgetretten  habenn.  Sagen  derhalben  S.  L.  itzo 
bemelter  Summa  der  52,307  fl.  vnnd  21  gr.  Kauffgeldes  quit,  ledig  vnnd  loCs,  vnd  verkauffen,  ce» 
diren  vnnd  abtretten  Dafür  S.  L  Die  Erbfchafil  an  berührten  Ambtt  vnd  Clofter  Litzkow  hiermitt 
kegenwertiglich  in  Krafil  difs  Brieffes,  wie  folchs  zue  Rechte  oder  fonften  am  krefiligften  oder  be- 
ftendigften  fein  kan  oder  magk^  Nemblich  vnd  alfo,  dafs  nuhmer  hinford  für  vnnd  für  ermelter  vn- 
Ter  freundlicher  lieber  Bruder  vnnd  Gevatter  vnd  S.  L  Erben  vnnd  nachkommen  gedacht  Ambt  oder 
Klofier  Litzkow  mitt  feinen  zugehörigen  Dorffern,  Feldern»  Oberften  vnnd  Niderften,  GeifUicben 
vnd  Weidlichen  Gerichten,  Fechten,  Zinfen,  Dienften,  Vorwercken,  Scheffereyen,  Trifllen,  Holtzangen, 
Haftungen,  Wiefen,  Weinwachs,  Mühlen,  Fifchereyen,  Teichen  vnnd  Teichftetten,  Jagten,  Landfteuren, 
fo  vnfs  oder  vnfer  Landfchafil  gewilligett,  auch  der  folge  vnnd  allen  andern  Zubehorungenn,  nüt- 
zungen,  herligkeitten  vnnd  gerechtigkeitten,  nichts  dauon  aufsgenommen,  gleich  andern  S.  L  Landen, 
Herfchafiien  vnd  Ambtem  vnd  Inmalsen  wir  vnd  vnfere  Erben  vnd  nachkommen  folchs  innegebabtt, 
gebrauchett  vnd  genofsen  vnnd  ferner  betten  innehaben,  gebrauchen  vnnd  genieCsen  mogenn,  Ihres 
gefallens,  gerueglich.  Erblich  vnnd  eigenthtimlich  innehaben,  beßtzen,  geniefsen  vnnd  gebrauchen 
foUenn  vnd  mögenn,  vor  vnfs,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen,  S.  L.  vnnd  derfelbenn  Erben  vnnd 
nachkommen  Iderzeitt  in  vnd  auCserhalb  Rechtens  eine  Rechte  volftendige  gewehr  fein  feilen  vond 
wollen.  Do  aber  auch  vnfer  freundlicher  lieber  Bruder  vnd  Gevatter  oder  S.  L.  Erben  vnnd  Nach- 
kommen künffliglich  bedachtt  wehren,  obgedachtt  Ambtt  oder  Clofter  Litzkow  widerumb  zuocr- 
pfenden  oder  zuuorkeuffen,  So  woHen  vnnd  feilen  S.  L.  oder  derfelben  Erben  vnnd  nachkommen, 
vnfs  oder  vnfem  Erben  vnnd  Nachkommen  folchs  alle  wege  zum  erftenn  ankundigenn,  Vnnd  do  wir 
oder  vnfere  Erben  vnnd  Nachkommen  folch  Ambtt  vnnd  Clofter,  dasjenige  S.  L  oder  derfelben  Er- 
ben vnnd  Nachkommen  thun  oder  gebenn  würden,  wafs  andere  darümb  thun  oder  geben  wolten, 
wier  vns  auch  deffenn  in  einem  oder  zweien  Monaten  kegen  S.  L  erkleretten  vnnd  richtigk  mach- 
tenn,  So  foll  vnfs  oder  vnfemn  Erbenn  vnnd  Nachkommenn  folch  Ambtt  oder  Clofter  vor  andern 
auff  aberzelte  mafs  folgenn  vnnd  zukommen.  De£s  zue  vhfkund  haben  wir  vnfs  mitt  eigener  Hand 
vnterfchriebenn  vnnd  mit  vnferm  anhangenden  Daumringe  beßegeld  vndt  gegeben  zu  Cöln  an 
der  Sprew,  am  tage  Martini,  Anno  jm  59. 

9lad^  einer  alten  (iopit. 


XXX.    Hilmar  öon  3)iihi(!^]^attfen  begießt  ftd^  in  ben  2)ienfi  beS  aRorfgrofen  ^offom  öon 

aSranbenburg,  am  2.  gebruor  1563- 

Hilmar  von  Münchhaufsen  hat  onferm  gnädigen  Fürften  und  Herrn,  MargGraff  Jo- 
banfen  zu  Brandenburg,  aus  unterthän.  Gemüthe  gewilliget,  fich  mit  Dienft  auf  Ein  Jahr  von 
Haufs  aus  mit  feinem  felbft  Leibe  verwandt  zu  machen,  und  fich  zu  denen  Sachen«  fo  Ihre  FürfU. 
Gn.  und  dem  Haufse  zu  Brandenburg  oder  deffelben  Landen  und  Leuten  anginge,  wieder  folche 
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Ihro  wiederwärtige  oder  Feinde,  will  und  foll  um  gewöhnl.  Beflallung  gebrauchen  lafsen»  jedoch 
behält  er  fich  bevor  den  König  aus  Hifpanien  und  Dennemark,  auch  andre,  fo  feine  Lehen 
und  Pfandherm  jetzo  find ,  dals  man  Ihme  wieder  derfelbigen  Perfon,  Land  und  Leute  nicht  folle 
zogebrauchen  haben.  Daentgegen  haben  Ihme  Ihre  Fürftl.  Gnaden  jährlich  500  thlr.  Befoldung  aus 
.dem  Amte  Leitzckau  folgen  zu'laEsen  verfprochen  und  foll  jedem  Theil  frey  fein,  dem  andern 
Ibicfae  Beflallung  ein  viertel  Jahr  vor  dem  Termin  Lichtmefs  fchrifil  oder  mündlich  aufzukündigea 
Des  zu  Uhrkund  find  zwey  gleichlautende  Abfchrifilen  gemacht,  die  eine  von  Hochgedacht.  S.  F.  G., 
der  andere  von  gedachten  Hilmar  vonHünchhaufsen  unterfchrieben  und  gegeneinander  über* 
geven.   Act.  Peitz,  am  Tage  Lichtmefse,  anno  1563. 

Hans  M.  z.  Brandenburg. 

ZxtütfB  (Sltfd^l.^^ijl  b.  ^encii  »on  aÄünd^l^auftn,  5lnl^.  ©.  «07.  —  Slm  8.  Oci  beffabtn  3a6te<  mHjflng  Hilmar 
iMm  fBtünäjf^QXi^tü  »on  Um  Jtdrnge  ^ebric^  oon  IDotttmatf  bie  Sdt^aUnn^  gumObtr^en  mit  ber  Ser))fti4tttnd,  bemfelbtn,  fobolb 
a  nääfi^  ein  (Regtinent  gutet  getootbener  Stntdfit  mnfüfjxtn.    IDaf.  @.  207.  208. 


XXXI,    maxtQxaf  3o^ann  i^erfaufi  baS  Sfmt  Sei^fau  für  70,000  ^aler  an 

.  ^ümar  öon  SRund^l^attfen,  am  2.  ^xü  1564. 

Von  Gotteis  gnaden  Wir  Johannes,  Marggraff  zu  Brandenburgk,  bekennen  vnndt  thun 
kttodt  mitt  diefem  vnferm  Briefie  für  vnfs  vndt  vnfere  Erben,  alfs  nachkommende  Marggraffen  zue 
Braodenburgk,  Nachdem  wier  dals  Clofter  oder  Ampt  Litzkow  vonn  dem  Hochgebohrhenn  Für- 
(teon,  Hermn  Joachimen,  Harggraffenn  zue  Brandenburgk,  des  Heyligen  Romifchen 
Reichs  Ertzcammeremn  vnndt  Churfiirften,  Vnfern  freundtlichen  lieben  Herrn  Brüdern  vnndt  Gevatteren, 
Laut  S.  L  vnis  vber  berührtt  Ampt  vollenzogenenn  widerkaufis  vorfchreibunge»  dero  Datum  ftehett 
Colim  ann  der  Sprew,  Montags  nach  Efto  mihi  dels  verlaufienen  54.  Jahrs  vmb  eine  benandte 
Samma  GeldeCs  widerkeufflich  vnndt  Pfandweife  an  vnCs  brachtt  vndt  nochmalls  S  L.  vnnCs  alfs 
wir  derfelbigenn  S.  L.  auff  gemeldt  Ampt  Litzkow  mehr  Geldes  alfs  etzliche  taufendt  Güldenn 
zae  voriger  Summen  defs  Pfandfchillings  erleihtt,  auch  etzliche  taufendt  Güldenn  vonn  S.  L  we- 
geno  zauorzinfen  vnndt  richtigk  zumachenn  aufi*  vnnfs  genommen,  vnndt  zue  dem  auch  S.  L.  defs 
HeyrahtgeldeCs ,  fo  S.  L.  vonn  Ihrer  Landfchafll  vnferer  Tochter  Frawen  Elifabethen  vermöge 
der  Väterlichen  vnndt  Brüderlichenn  Vorträge  Zuuorrichten  weren  fchuldigk  gewefen,  erlaflenn,  die 
Erbfcbafil  ann  gemeltem  Ampt  oder  Clofter  Litzkow  befage  S.  L  abtretung  vnndt  vbergabe  Brief- 
fes VDter  dem  dato  Cöln  an  der  Spreuw  am  Tag  Martini  defs  vergangenen  59.  Jahres  haben  zu- 
komnoenn  laflenn,  Inn  welchem  vorfehung  gefchehenn,  do  .wir  oder  vnfere  Erbenn  vnndt  Nachkom» 
menn  kunflliglich  bedachtt  werden,  dafs  Clofter  oder  Ambtt  Litzkow  widerumb  czuuorfetzen,  czu- 
Qorpfenden  oder  czuuorkeufien»  dafs  wier  oder  vnfere  Erbenn  vnndt  nachkommenn  S.  L.,  dero  Er- 
ben vndt  nachkommen  allewege  am  erflen  folches  ankundigen,  vndt  daCselbige  Ampt  S.  L.  oder 
derfelbigenn  Erbenn  vnndt  Nachkommenn  dafür  dasjenige  thun  oder  geben  würdenn,  wafs  andere 
daromb  thuen  oder  geben  wollten,  fich  auch  defs  S.  L  in  einem  oder  zweien  Monahtt,  nach  bcr 
fcbebener  ankündigung  kegen*  vnfs  erklerettenn ,  vndt  die  Dinge  mitt  vnfs  richtigk  machten,  Alfo 
dafs  vnnfs  die  Kauff  Summa  dafür  von  S.  L  oder  ihren  mittbenandten  endrichtett,  oder  aber  gnug- 
fabmer  Vorficherung  darüber  volnzogen  würde,  vor  andemn  folgenn  vnndt  zukommen  zulaflen  fchul^ 
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digk  fein  foltenn ;  So  haben  Geh  feine  L.  folgigk  auff  befchehene  vnfere  anbietang  dermiarsenn  mttl 
vnnfs  vormogc  S.  L.  Obh'gation,  fo  zue  Cöln  an  der  3prew  Sonnabends  nach  Michaelis  defs  vor- 
fcbienenn  62.  Jahrs  dalirl  ift,  voreiniget  vnnd  vorglichenn,  dafs  Sie  gewilligett,  vnfs  vor  oberwehnl 
Amptt,  aufsgenommenn  deren  vorrahtl  vnndl  Fahrnüfs  ann  Fruchlenu,  Viehe  vnndt  anderm.  70,00( 
Thaler  zaendrichtenn ,  welches  wier  anch  alfo  vnndt  doch  mitt  der  angehafl[\enn  Condition  ange- 
nommen, auch  darauff  folch  Ampt  auff  Trihitatis  in  vergangenem  63  Jahr  S.  L.  abzutretten  vnndi 
einzuandtworttenn  gewilligett,  fo  fern  Sie  Geh  zwifchenn  dato  itzgedachter  S.  L  Obligation  vnnc 
Weinachten  defs  vergangenen  62  Jahrs  oder  inner  4  Wochenn  darnach  der  Dinge  allendhalben  miti 
vnnfs  vorglichenn  oder  durch  derfelbigenn  Sohnn  MarggraffJohans  Georgen  vorglichen  die 
vorficherung  auch  vber  die  KauflTumma  vndt  bezahlung  der  Fahrnus  vnndt  vorrahts  vnfs  durch  S 
L  Heuptflädte  voinziehenn  vnndt  zue  vnfernn  Händen  andworten  liefsen.  Weill  aber  folche  vor- 
gleichung  vnndt  vorßcherung  einer  beftimbten  Zeitt  nichtt  gcfchehenn  vnndt  S.  L.  defsfalls  auch 
nichts  weitter  bey  vnfs  gefuchett,  das  alfo  nichtt  allein  die  beftimbte  Zeitt  vnndt  Monaht  verflofsenn, 
fondern  auch  darüber  noch  meher  denn  Jahrsfrift  verlaufienn,  dadurch  dann  des  Handell  ann  Ihme 
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felbft  erlofchenn;  So  iR  darauff  erfolgit,  dafs  wir  Vnnfs  mitt  Hilmarnn  vonn  iMünchaufenc 
vmb  obbenant  Ampt  Litzkow  zw  Kautf  eingelaffen  vndt  ver^Iichenn,  alfo  dafs  wir  Ihme  feiner 
roenlichen  Leibes  Lehens  Erbenn  vnndt  Mitbelehntenn  foliches  mitt  allenn  Haufsrahtt,  Vorrahtt  Mindi 
Viehe,  wie  dafs  nach  gethanener  Rechnung  auff  Trinitatis,  auch  ilzo  aldo  ift  vnndt  in  des  nichtt  ab^ 
ginge  oder  ordentlicher  weife,  wie  alle  Jahr  vor  Trinitatis,  ins  Ampts  heften  vorlhann  vndt  alfo  be 
rechnett  würde,  zue  dem,  was  er  an  Gelreydigk  alleinn  zue  der  ßlofsenn  Haufshalung,  jn  malsei 
wir  fonft  Verordnung  auf  dem  Hauptmann  vnnd  fein  Haufsgeßndt  gemachtt,  bifs  auff  Bartholome 
bedürffen  würde,  wolbedechtlich  mitt  gutem  willenn,  rechtem  wifsen  vnndt  zeitigem  Rahte  zne  ei 
nem  fiellen  ewigenn  ErbkaufT  rechlt  vnndt  redlich  vmb  80,000  thaler  vorkaufil  vnnd  zukauffem,  ge 
gebcnn  habcnn,  alfo  das  Er  vnfs  ann  der  KauflTumma  aufi*  Oflern  negfl  künfRigen  oder  Vierzehei 
tagen  hernacher  zue  Magdenburgk  40,000  gulter  harter  vnuorfchlagenerr  vnndt  vnuorbohtener  tha 
ler  grofchen,  do  einer  derfelben  24  Meifsnifche  Sg.  gildt  oder  der  wirderung  inn  Thaler,  vnnd 
abermalfs  inn  den  Öfter  Heyligenn  Feyerlagen,  wann  man  65  fchreiben  wirdt,  20,000  Thir.  Heupt 
fu.mma  neben  2000  Thlr.  abnulzunge  vnndt  die  letzten  20,000  Thlr.,  damitt  Vnnfs  alfo  die  80,00( 
Thlr.  KauflTumma  vergnügt  werden  follen  aiifl*  Oflern,  wan  man  66  Schreiben  wirdt,  fambtt  100( 
thlr.  abnutzunge  erlegen  vnndt  vnnfs  defs  nach  billigkeitt  vorlichern  foll  vnndt  will,  wie  wir  Ihm« 
dann  auch  vber  dem  empfangenen  Jedes  mahles  gebührliche  Quillungen  wollen  vollenziehen  vnnd 
zuftellen  lafsen.  Vnndt  wir  vorkaufTen,  cediren,  abtreiten  vnndt  einreühmen  genandtenn  Hilmai 
von  Münchaufen  hiemitt  gegenwertiglich  inn  Krafll  diefes  Briefles  vielgehandl  Clofter  oder  Ampi 
Litzkow,  wie  folches  zcu  rechte  vnndt  nach  gewonheilt  am  allerkrefi\igftenn  vnndl  beftendigdei 
gefchehen  foll,  kan  oder  magk  nemlichen  vnndt  alfo,  das  gedachter  Hilmar  von  Münchaufe; 
feine  menlichc  Icibes  Lehns  Erben  vnndt  Mittbelehenlten  für  vnndt  Tür  gedachtt  Ambtt  oder  CloAe 
Litzkow  vnuorkummertt  vnndt  vnuorfalzt  mitt  alle  feiner  ein  vnndt  zubehörungen  an  Dörflers 
Felden,  Feldmarckenn.  Oberften  vnndl  Niederflenn  Geiftlichen  vnndt  Weldlichenn  Gerichlenn,  Päd 
ten,  Zinfenn,  Dienften,  Vorwercken,  Schaflereyen,  DriefRenn,  Hollzungen,  Maftungen,  Wiefenn,  Wein 
wachs,  Mühlen^  Fifchereyen,  Teichen  vnndt  Teichftetten ,  Gahrlen  vnndt  allenn  andern  Zugeböru.' 
gen,  Nutzungen,  gnaden,  Herligkeittenn,  rechten  vnndt  Gerechtigkeilten ,  wie  folches  alles  genaiM« 
ift  oder  Nahmen  haben  rhagk,  einnehmen,  innehabenn,  belitzenn,  nach  alle  Ihrem  heften  geniefs^ 
vnndt  gebrauchen  mögenn  fiir  Ynfs,  vnfern  Erben  vnndt  Nachkommen,  auch  fonft  menniglich  vng^€ 
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biodertt,  iDmafsen  wolgenandter  vnfer  Her  Bruder  der  Churfiirft  zae  Brandenburgk  alfs  voriger  Be- 
fitzer  folches,  auch  hernacber  wir  ionegebabtt,  befefseon,  genofsenn  vnndt  gebraucbu  haben,  vnndt 
feroer  mitt  gutem  fuge  baltenn,*  ionebabenn,  geniefsen  vnndt  gebrauchenn  mögen.  Wier  haben  auch 
lucbls  vberall  daran  wettter  aufsgenommen ,  noch  vnnfs,  vnfernn  Erbenn  oder  der  Herfchafll  Bran- 
denburgk  vorbehalten,  wie  auch  folches  itzo  oder  ins  künfilige  köntte  oder  möchte  bemelt  werdenn, 
(koD  aUeion   die  Bitterdienfte  vom  folchem  Haufs  mitt  4  geruften   Pferden,  die  Landtfolge  vnndt 
Lanäftfuer,  inmafsen   die  von  andern  LandfcbaSlenn  defe  Marggraffthumbs  vnndt  Churfiirftenthumb 
Brandeoburgk  geleiftett  v^irdt  oder  zukünfitigenn  Zeitten  yerfolgett  vnndt  geleiftett  werden  möchte, 
demeEr  fich  feine  menliche  Leibes  Lohns  Erbenn  vnndt  Hittbelehendtenn  auch  gleichmefsigk  vorhal- 
teon  vnndt  dabei  denn  folch  Guett  mitt  aller  vnndt  Jederer  feiner  ein  vnd  zubehorunge,  fo  ofilt  es 
Bobu  tbu^tt  vnndt  zue  feilen  kömbtt,  vonn  vnnfs  vnndt  der  Herfchafll  Brandenburgk  zue  Lehne  fu- 
cbeD  empfahenn  vnndt  der  gefambten  Handt,  wie  Lehens  vnndt  gefambter  Handt  auch  rechtt  vndt 
vboDg  ift»  zue  jeder  gebührlichen  Zeitt  folge  thuen  follenn  vndt  wollenn.    Wier  gereden  vnndt  ver- 
[prechen  auch  inn  vrkundt  diefes  briefies  bey  vnfern  Fürftlichen.  Treuwen  (ur  vnnis,  vnfer  Erbenn 
alls  Nachkommende  Marggraflen  zue  Brandenburgk  Ihme,  feinen  menlichen  Leibes  Lohns  Erben  vnndt 
Hitibdehnettenn  folches  erkaufilenn  Ampts  Litzkow  halber  zue  jeder  Zeitt  zue   rechte  eine  vol- 
(tendige  gewehr  zu  fein,  Sie  kegen  Menniglichenn  alfo  zue  rechte  zuuortrettenn  vnndt  fchadlofs  zu* 
baltenn,  wie  rechtt,  Landsgebrauch  vnndt  gewonheitt  ift,  wie  wir  Ihme  auch  gleich  alfs  andere  vn- 
fere  Lebnleutte  vnndt  Vnderthanenn  zue  aller  bjlligkeitt  vnndt  rechtenn  handhabenn  vnndt  Schützenn 
wollenn,  Vnndt  da  wir  Ihme  vnndt  feinem  mitbnandtenn  folch  Klofter  vnndt  Ampt  Litzkow  zu 
recbte  nicht  gewehrenn  könttenn,  fondern  folches  zue  rechte  Hilmar  n  vonnMünchaufen  feinenn 
Erbenn  oder  vnfs  aberkandt  wurde,  aufi*  dem  fall,  fo  follenn  vnndt  wollenn  wier  vnndt  vnfere  Erbenn 
^  Nachkommende  Marggraflen  zue  Brandenburgk  fchuldigk  fein,  Ihm  vnndt  feinenn  Erbenn  folche 
80,000  Thal,  aufl*  folche  friftenn,  wie  wier  die  von  Ihm  empfangenn,  kegenn  dem  Vorrahtt,  fo  wier 
^  dabei  gelafsenn,  auch  do  Er  darann  etwas  gebauwett  vnndt  gebefsertt  holte,  aufi*  billiche  vor- 
S^ende  aeftimation  vnndt  wirderung  Liquidation,  nebenn  dem,  fo  wier  ann  der  Hauptfumma  empfan- 
8^0  vnndt  mitt  der  Quittung  belegett,  züuorfichem  vnndt  zuerlegenn.    Wier  fetzen  auch  gemeltenn 
Hilmar  vonnMünchaufen,  feine  menlichenn  Leibes  Lehnserbenn  vndt Mittbelehnetlen  defs  ehege- 
'^^lenn  Ampts  vnndt  aller  feiner  ein  vnndt  zu  behorunge  in  geruigliche  gewehr  vnndt  befitz,  fich 
dels  nach  allenn  Ihrenn  gefallenn  vndt  Willen ,  alfs  Ihres  rechtenn  vnndt  Erblichenn  Lehnguetts,  für 
^^,  vnfere  Erben  vnndt  Nachkommen,   vnndt  fonft  menniglich  vnuorhindertt  zugebrauchen,  thunn 
^o£$  auch  alles  vnferen  rechts  vnndt  Gerechtigkeitten ,  fo  wir  daran  gehablt  vnndt  habenn  mügen, 
^€  oben  gemeldt,  für  vnfs,  vnfere  Erbenn  vnndt- Nachkommen  genlzlich  vnndt  gahr  vorzeihen,  wie 
^ir  dann  auch  für  vnfs  vnndt  vnfere  Erbenn  denn  vonMünchaufen  ann  vndt  imi  folch  Lehnguet 
S^wiefen,   fo   woll  auch    alle  Amptsvorwandtenn    vndt  zue  folchem  Ambtt  gehörige  Ynderthanen 
^olicber  gelübte  vnndt  eyd^,  fo  Sie  vnfs  gethan  habenn,  gantz  vnndt  gahr  Leddigk  gefagtt  vnndt 
^Bmitt  an  den   vonn  Münchaufen  krafll  diefes  Briefles  vorwiefen  haben.  Jedoch  foUen  vnfs  die 
^^eiber,  fo  wol  auch  der  Heuptmann  bifs  zue  einbringung  der  ausftehendenn  Amptreft  auch  bifs 
*^  lange  vnfer  Getreydigk  vorkaufllt,  die  Gelder  vnnfs  dafür  für  voll  vberliefertt,  mitt  denn  Pflich- 
^lU),  damitt  Sie  vnfs  itzo  zugethann,  vorwandt  bleiben,  wie  dann  der  vonn  Münchaufen  vnnfs  oder 
^«n  Schreybern   in  vnfere  Stadt  zue  dem  Beft,  vber  die  Ambtbauren,  fo  weitt  er  die  nichtt  vber 
^ch  nähmenn  mochte  vnndt  wider  vonn  denn  Paurenn  einfordemn  zuuorhelfienn  foll  Pflichtigk  fein, 
^ir  thuen  auch  diefelbigenn  Ambtsvorwandtenn  vnndt  zue  folchem  Amptt  behorige  Vnderthanenn 
iaaptüi.  I.  g3b.  X,  13       - 
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an  erwebnteim  Hilmar  von  Hünebau  Ten  vorweifenn,  domitt  Sie  Ihm  Huldenn  vnndt  fchweren  mö- 
genn,  Ihme  vnndt  feinen  menlichen  leibs  Lebns  Erbenn  vnndt  mitlvorfambletlenn  gehorfamb,  ge- 
trew  vnndt  gewertiig  zu  fein,  alfs  Ihrem  rechtenn  natürlichen  Erbherren  ohne  wiederrede  vnndt 
geferde.  Wier  habenn  auch  dem  vonn  Hünchaufenn  gewilligett,  Ihme  vber  folch  Ambtt  fonderliche 
Lehnbriefie  zuuolziehen,  darinne  Er  vnndt  feine  menlix^he  leibes  Lehns  Erbenn,  So  woll  auch  die 
gefambtenn  mittbelehnettenn  lautt  der  abrede  nach  notturfil  vorfehen,  wie  dann  auch  folche  Lehn- 
briefie alfo  follen  darauQ*  voinzogen  werden,  Allels  gnediglich,  getrewlich  vnndt  ohn  einiges  g^eferde. 
Defs  alles  zu  treuwen  Vhrkundt,  ftetter  hallung  vnndt  ficherheitt  habenn  wier  vnfer  Fürftliche  Infie- 
gell  wifsendlich  an  diefem  Briefi*  hangen  lafsen  vndt  vnfs  mitt  eigener  Handt  zu  ende  vnterfcbrie- 
ben.  Gefcheen  vnndt  gegeben  zue  Cüftrin  in  demHeyligenn  Öfter  Feyertagen  nach  Chrifti  vnfers 
lieben  Hern  vnndt  fehligmachers  gebuhrtt  im  Funflzehen  hunderften  vnndt  vier  vnndt  ^echfigften 
Jahre. 

Dafs  diefe  Notel  alfo  vorglichen  vnd  gefert-  Inhalds  diefes  Kaufibriefis  habe  Ich  Andreas 

tigtt  foll  werden  bekennen  wir  Marggrafi*  Johans  Kraufs,  Fürftlicher  Hofirichter  zue  PottenCs,  mich 
mitt  diefer  vnfer  Hand.  von    wegen   Hilmar  von   Munchhaufen  mitt  Her 

Johans  Marggrafien  zu  Br^ndenburgk  vorglichen. 
Defs  zue  Vhrkunde  habe  Ich  diefen  Briefi'  mit 
eigener  Handt  vnterfchrieben. 


Ich  Hilmar  von  Hünchaufen,  Obrifter,  Bekenne  hiermit  ofiendlich,  Ob  woll  die  Kaufi*- 
fumma  vber  das  flaufs  Litzkow  aufs  fonderlichen  beweglichen  vrfachen  aufi'  Achtzigktaufend  tha- 
ler in  der  KaufiVerfchreibung  gerichtet  vnnd  gefetzett,  dafs  Ich  doch  dem  durchlauchtigen  Hochge- 
bomen Fürften  vnd  Hern  Hern  Johanfen  Marggrafien  zue Brandenburgk,  meinem  gnedigen Fürfien 
vnnd  Hern  für  benentHaufs  Litzkow  vnd  feine  Zubehör  nicht  mehr  dan  Siebentzigktaufend  thaler, 
inmafsen  Ich  mich  damitt  Ihren  F.  G.  aufi*  folche  Summa  verglichen  vnnd  I.  F.  G.  mir  darumb  daCs 
Haufs  Litzkow  im  kaufie  haben  zukommen  laflenn,  endrichtett  lautt  meines  gegebenen  Revers,  fo 
zue  Cuftrin  in  den  Oftern  Feyertag  im  Vier  vnd  Sechstzigften  Jahre  gedatiret,  Ihren  F.  G.  vbei^e- 
ben  vnd  feind  daraufi*  von  mir  aufi*  folche  Summa  nach  den  Ofterfeyertagen  Anno  Sechtzig  Vier, 
vDreyfsigktaufend  thaler  vnd  itzo  Viertzig  taufend  thaler  Heuptfumma  endrichtett  vnd  bezahlett  wor- 
den ,  defs  zur  vbrkund  vnd  wahrem  bekendnus  habe  Ich  mich  mit  eigener  Hand  vnterfchrieben 
vnnd  mein  angeborn  Pitzfchafil  zu  ende  aufigedrucktt.  Gefchehen  zur  Litzkow,  Sontages  quafi- 
modogeniti  im  Funfizehunderften  vnd  Fünfi*  vnd  Sechzigften  Jahre. 

Hylmar  von  Uonnichufen, 
Obrifter,  meine  Hand. 

^aäf  einer  Qfo^ie. 
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XXXII.    Äur:j)rtnj'  3ol^ann  ©corge  gencl^migt  bcn  JBerfauf  öon  Seigfau  an  J^ilmax 

öon  aWuncfel^aufcn,  im  Saläre  1564. 

Von  Gotts'gnaden  wir  Johans  Gurge,  Marggraff  za  Brandenburgk,  BekenDen  mit 
diefem  offenen  brieffe  für  vns,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommende  Marggraffen  zu  Brandemburgk, 
vod  thun  kanth  allermenniglich,  Nachdem  der  Hochgeborne  Furft  Herr  Joachim,  Marggraff  vnd 
Charfarfl  zu  Brandenburgk,  vnfer  gnediger  vnd  Lieber  Herr  Vater,  dem  auch  hochgebomen 
Furften  ynferm  freqntlichem  Lieben  Vettern  vnd  Brüdern,  Herrn  Johanfen,  Marggraffen  zu 
Brandenburgk,  das  Klofter  vnd  Ambt  Lilzkaw  Erblichen  vorkaufll  jnhaJts  S.  G.  darüber  voU- 
zogenen  Kauffbrieffes,  des  Datum  flehet  Coln  an  der  Sprew  am  Tage  Martini  Anno  59  vnd  jn  fol- 
eher  kauffuerfchreibunge  vnter  andern  mit  verfehen.  Das  vnfer  Freuntlicher  Lieber  Vetler,  Marggraff 
Johans,  berurt  Ambt  widerumb  verpfenden  oder  verkedffen  mochten,  wcme  (ie  woltten,  doch  das 
S.  L  daffelbe  vnferm  Herrn  Vattem  zuuorn  anbieten  vnd  S.  G.  darauff  mit  S.  L.  jnner  eins  oder 
zweier  Monatszeit  richtigkeit  machten,  Dorauff  dan  S.  L.  folch  anbieten  gethan,  die  richtigkeit  aber 
TOD  ynfem  Hern  vatern,  weil  es  datzumaln  S.  G.  gelegenheit  nicht  gewefen,  nicht  erfolget,  Darumb 
dan  folcher  handel  an  jhmefelbft  erlofchen,  Nachdem  aber  auch  vnfer  Herr  Vater  für  fich  vnd  S. 
G.Erben  S.  L.  jn  obgemelter  Kauffuerfchreibunge  verfprochen,  S.  L.  alfs^  den  Befilzer  gemeltes 
gnts,  fowol  derfelben  erben  vnd  Nachkommen  des  erkaufflen  Ambls  Lilzkou,  jnn  vnd  aufferhalb 
Rechtens  zugeweren  vnd  S.  L.  jtzgenant  Ambt  hylmar  yon  Mönchhaufen  vmb  ein  benentlicbe 
(omma  Geldes,  Nemlichen  für  Achtzigk  Taufent  Taler  verkauft,  vnd  jme  daffelbige  Erblich  als  ein 
Lehen  des  Haufes  Brandenburgk,  dauon  ehr  vnd  feine  Menliche  Leibs  Lehens  Erben  vnd  mit  bele* 
henlen,  mit  vier  geruften  Pferden  der  Herrfchafll  Brandenburgk  zudienen  fchuldigk  fein  foU,.  hat 
lafleo  zukommen  vnd  vns  darauf*  freuntlich  erfucht  vnd  gebetten,  das  wir  zu  folchem  verglichenem 
vnnd  vollzogenem  kauffe  S.  L.  vnfern  Confens  mitteilen  woltten.  Weil  wir  dan  jn  S:  L  habenden 
Kao&oorfchreibung  befunden,  das  vnfer  Herr  Vater  S.  G.  verpflichlunge  für  fich  vnd  S.  L  Erben 
S.  L  die  gewehr  vorfprochen ;  So  haben  wir  aus  deme  folchs  S.  L.  zuweigern  nicht  gewuft.  Dem- 
nach Ratificiren  vnd  willigen  wir  für  vns  vnd  vnfere  Erben  jn  folchen  getroffenen  Erbkauf,  jnnmaffen 
fich  S.  L  des  mit  Hylmar  von  Monchhaufen  verglichen,  Verfprechen  auch  darauf  dem  Befit- 
2er\nd  feinen  Mitbelehenlen  des  Ampts  Litzkaw  halben  für  vns  vnd  vnfere  Erben  die  Gewehr 
vnd  fchadlofs  haltunge,  vnd  jnn  aller  maffeh  fich  vnfer  herr  Vater  deffen  hiebeuorn  kegen  S.  L.  jn 
der  Kauffsuorfchreibunge  verpflichtet.  Des  zu  vrkunt  haben  wir  vnns  mit  eigenen  Händen  zu  ende 
diefes  briefs  vnteifchrieben  vnd  vnfer  Daumerings  Secret  Daran  hengen  laffen.  Gefcheen  vnd  ge- 
geben etc. 

9fla(^  alt«  (Sopie  o^nc  2)atum. 


XXXllI.    ÜRarfgraf  Sodann  fleflattct  bcm  ^ilmar  öon  3»fin(^^aufen  unb  feinen  erben  bie 

aScrau^crungö^aSefugni^  an  Sei^fau,  ben  12.  Sfoöember  1568- 

Von  Gotts  gnaden  Wir  Johans,  Marggraff  zu  Brandenburg,  zu  Stetlinn,  Pommeren. 
der  Caffubenn,  Wendenn  vnnd  jn  Schlefienn,   zu  Croffenn  herlzogk,  Burggraff  zu  Nurmberg  vnnd 
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Forft  zu  Bugenn,  Bekennen  für  vns,  vnfere  erbenn  vnnd  alle  nachkommende  Marggraffenn  zu  Bran- 
denburg, Nachdeme  wir  vorrucker  Zeit  dem  Emueften  vnfernn  liebeon  getreuwenn  Hilmaron  von 
Munchaufenn,  Oberftenn,  Dals  haufs  vnnd  Ampt  Leitzkaw  mit  vowiflenn  vnnd  confens  vnfers 
freuntlichen  geliebtenn  Herrenn  vnnd  brudernn,  des  Cburfurflenn  zu  Brandenburg  vnnd  Harggraffen 
JohansGeorgenn,  alfs  Sr.  L.  Sohne,  erblichenn  verkaufil  haben,  Aucbihme  vnnd  feinenn  men- 
Itchen  leibs.lehens  erben  die  wurckliche  belebnunge,  vnnd  wenn  ehr  oder  fie  nummer  wehren, 
AUisdenn  Deitrichen  vonn  Quitzouwen  vnndt  feinen  Menlichenn  leibs  lehens  erbenn  die  ge- 
fambte  Hand  darano  vorfchiebenn,  vnd  geliehenn,  Inmaflenn  Ihnen  defs  kauf  vnndt  Lehenbrieffe 
vointzogenn,  Hernacher  aber  gedachter  Hilmar  vonn  Munchaufenn  bei  vnnfs  fo  viell  erhalt- 
tenn,  Dafs  wir  Ihme  vorgundt,  da(s  ehr,  feine  erbenn  vnnd  mitbelehdtenn  zu  Jeder  Zeitt,  wenn  es 
Ihnen  gefiele,  folchen  lehengut  wiederumb  erblichenn  einer  anderenn  Duchtigenn  Perfonnen,  (o  vns 
vnd  vnfernn  nachkommendenn  Marggraffen  zu  Brandenburg  für  einenn  Lehenmann  annhemlichenn, 
Ihres  gefallens,  verkeuffen  follenn  vnndt  mugenn,  zu  Jeder  Zeit,  wenn  Ihnen  dafs  gefellig,  Darann 
wir,  vnfere  erbenn  vnnd  nachkommende  Marggraffenn  zu  Brandenburg  fie  nicht  Irren  noch  vorhin- 
derenn  follenn  noch  wollenn,  wie  wir  dann  hiemit  vnnd  dareinn,  alfs  der  lehenher,  vor  vnljs  vnnd 
alle  vnfer  nachkommende  Marggraffenn  zu  Brandenburg  vnfern  confens  vnnd  volwort  dem  gedach- 
tenn  Munchaufen,  feinenn  erbenn  vnnd  Mituorfamleten  jn  aller  befter  form  vnnd  maffe,  wiefolchs 
zu  rechte  Itzo  oder  zu  folcber  zeit  am  krefiligften  feinn  kondte  oder  mochte,  woUenn  gegebenn 
haben  Vnnd  hirmit  kegenwertiglichen  jtzo  alfs  dann  vnnd  dann  alfs  jtzo  gebenn,  jedoch  dals  der- 
felbige  alfs  obengemeldet  qualificiret  fei  vnnd  folchs  erbkaufs  beflettigunge  vonn  vnfs,  vnfemn  er- 
benn oder  nachkommendenn  Marggraffenn  zu  Brandenburg  fuche  vnnd  jn  Jar  vnnd  tag  zu  leben 
empfahe,  jnn  allermaffen  folcher  gulher  lehenart,  Becht  vnnd  gewonheitt  ift,  wie  wir  dann  auch  ver- 
bundenn  feinn  feilen  vnnd  wollenn,  fo  woll  auch  vnfere  nachkommende,  die  vorlaffunge  vonn  ge- 
dachtem Munchaufenn  vnnd  feinenn  mitbefchriebenen  antzunhemenn  vnnd  dem  Kauffer  die  Le- 
henn  darüber  zu  reichenn,  Gantz  getrewlichen  vnnd  ohne  einige  gefehrde.  Des  zu  Vrkunndt  Stet- 
ter  vnd  vnuorruckter  Furfllicher  Haltlung  habenn  wir  mit  zeitigem  rathe  gedachtem  Munchau- 
fenn folchenn  vnferenn  Confens  wegenn  vnfer  vnnd  aller  vnferer  nachkommenden,  gegebenn  vnnd 
zu  ende  vnfernn  Furftlichenn  Secretring  aufdruckenn  laffenn,  vnnd  vnfs  mit  egenen  banden  vnter- 
fchriebenn,  Gefchehenn  vnnd  gegeben  zu  Cuftrinn,  denn  12  Nouembris  jm  eintaufent  funffhun- 
dert  vnnd  Acht  vnnd  SechtzigOlenn  Jare. 

Hans  M.  z.  Brandenburgk, 
manu  propria. 


XXXIV.    SÄarfgraf  ^offam  befreiet  bie  einfaffen  US  Slmtö  SeigfaU;  baö  er  an  bie  öon 
aWunc^l^aufen  öerfauft  f)at,  öon  atter  ©teuer,  am  8.  Sioöember  1569. 

Vonn  Gottes  gnadenn  Wir  Johannes,  Marggraffe  zu  Brandenburgk,  zu  Stettin, 
Pommeren,  der  Caffuben,  Wenden  vnd  in  Schießen  zu  Crofsen  hertzog,  Burggraff  zu  Nürenberg 
vod  fürft  zu  Bügen,  bekennen  vnd  thuen  kundt  öffentlich  mit  diefem  brieffe  vor  vnüs,  vnfere  erben 
vnd  Nachkommende  Marggrafenn  zu  Brandenburgk,  Auch  funfl  vor  jeder  menniglich,  So   als  wir 
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dem  veften  ynfern  Rath  vnd  lieben  getrewen  Hilmarn  von  Hunchaufen  obrißen  hiebevoran 
das  bans  vnd  Amt  Li tz kau,  welches  wir  erftlicb  ann  vns  gebracht,  fampt  zugehörigen  Dörflern, 
Vnderthanen  vnd  aHen  andern  gerechtigkeiten ,  mit  vorwifsen  vnfers  freundlichen  lieben  herrn  vnd 
bmders,  des  Charfurftenn  zu   Brandenburgk ,  auch   mit  Confens  S.  L.  SohnCs  Harggraf  Johanfs 
Georgen fs  zu  Brandenburgk,  vnfers  freundtlichen  lieben  Vettern,    Erblich  vor  eine  benantlicbe 
Summa  gelts  verkauft,  auch  jhne  Daraufl*  beliehenn,  alles  nach  vermuge  vnd  inhalts  der  befundern 
daraeber  aufgerichte  Kauf  vnd  Lehen  briefe ,  vnd  wir  dan  vns  vnd  vnfern  erben  inn  folchenn  ge- 
troflenenn   Kaufi*    die    folge    vnd   Lbndtftewr    wie    die    vnfer    freundtlicher    lieber    Bruder    hie- 
beuom  vnd  darnach  wir  gehapt,  aufstrucklich  vorbehalten,   wir  es  aber  nach  dem  Voltzogenen 
Kauffe  dem  gedachten  Obriftenn  Hilmarn  von  Munchaufen  aus  befundem  gnaden  dahin  kum- 
men  laflen  gewilligt  vnd  vorfchrieben ,  dafs   vns  die  Vnderthanen  des  Ambts  Litzkau  die  Stewr 
hinfuro  nicht  mehr  fo  hoch  wie  fie  hiebevorn  vnferm  hem  vnd  brudem  Auch  vns  eine  zeitlangh 
gleicb  andern  S.  L  vnterfafsenn  vnd  vnderthanen  jm  Churfurftenthumb  der  Harcke  zu  Brandenburgk 
gethan,  Sundern  alleinn  wie  vns  fünft  von  andern  vnfern  vnderthanen  vnfers  Türftenthumbs  der  newen- 
marcke  vnd  funftenn  gefchege,  gebenn  vnd  entrichten  foUtenn,  jnmaflen  auch  folches   darauf  bifs 
dahero  alfo  erfolget,  vnd  aber  wir  jtzo  bei  vns  gnediglich  betrachtet  die  vielfeltigen  getrewen  vnd 
DQtzUdien  Dienfte,  derer  lieh  obgedachter  vnfer  Rath  vnd  lieber  getrewer  hilmar  vonMun- 
chaafen,  Obrifter,  bifsdahero  erbotten  auch  geleiftet  vnd  hinfuro  befles  vnd  getrewes  fleiOses  wo! 
tboD  kann,  wil  vnd  foll,  Vnd  dann  auch  in  gnediger  zu  gemuet  furung,  das  diefelbigenn  vnderthanen 
des  Amts  Leitzkou  arme  Vnvermuge  leute  feinn  vnd  do  Qe  dergeftalt  die  Steur  lenger  gebenn 
fohenn,  das  es  Ihnenn  dabei  zu  pleiben  vnd  die  fchuldigenn  Dienfle,  wiewol  bifsdahero  gefchehen, 
zu  ieiften  nicht  mueglich;  Darumb  auch  auf  gefchehenes  vndertbeniges  fleifsiges  bittenn  des  von 
Munchaufen,  So  haben  wir  Ihme  zu  befundern   gnadenn  jtzo  wiederumb  von  newen  gewilligt, 
ZQgehgt  vnd  verfprochen,  gedachte  feine  vnderthanen  zum  Ambte  vnd  liaufe  Liezkau  gehörig, 
wie  er  die  mit  vnd  nebenn  dem  Ambte  obgemelten  mafsen  Kaufs  weife  von  vns  an  fich  gebracht, 
lunbro  mit  anftirderung  der  Stewr  gentzlich  zu  verfchonenn  vnd  lie  deflen  zu  befreyenn,  wie  wir 
auch  folches  auch  hiemit  kegenwertig  jn  krafl  diefes  vnfern  briefes  vor  vns  vnd  vnfere  nachkum* 
OMiide  Marggrafenn  zu  Brandenburgk  auf  Zeit,  fo  lang  der  von  Munchaufenn  Obrifter  vnd  feine 
Nenliche  leibes  erbenn  das  Ambt  vnd  haus  Leitzkau  von  vns  vnd  der  HarggrafTchall  zu  Bran- 
deoborgk. zu  Lehen  jnnehaben  werden,  willigen,  zufagen  vnd  verfprechen,  Auch  darauf  in  folcher 
mas  die  gedachten  Vnderthanenn  des  Ambts  Litzkau  folcher  Stewr  wie  lie  die  zuvor  vnd  bifs- 
bero  gegeben  vnd  künftig  bewilligt  werden  muchte,  hiemit  gentzlich  erlafsen  vnd  in  befter  form 
des  rechtenn  wie  wir  folches  jmmer  than  feilen  vnd  muegen  befreihen  Alfso  vnd  dergeftalt,  das  fie 
fion  hinfuro  wie  gemelt  der  Stewr,  Vnangefehenn  was  vonn  andern  Landldendenn^  des   Marggraf- 
Ibombs  Brandenburgk  jtzo  gewilligt  vnd  vorbas  bewilligt  werdenn  muchte,  gentzlich  vnd  aller  dinge 
^empt  priuiligiret  vnd  befreiet  fein  feilen  vor  vns  vnd  vnfere  nachkummende  Marggrafen  zu  Bran- 
denborg vngehindert,  jnmalsen  wir  fie  auch  hiemitt  vonn  Landefsfurftlicher  Obrigkeit  wegenn  ob- 
gerurter  maCsenn  befreyenn  vnd '  Priuiligiren  Alles  gantz  getreulich  vnd  ohn  einig  gefehre.    Des  zu 
Trbndt  vnnd  mehrer  gewisheit  haben  wir  zu  ende  vnfen  furftlich  fecret  wiCsentlich  anhengen  laflen 
^  vns  dartzu  mit  eigener  handt  vnterfchrieben.    Gefchehen  vnd  gegeben  zu  Cuftrin,  Montags 
Dach  Omnium  Sanctorum  jm  funfUsehenhunderften  vnd  Neun  vnd  Sechtzigftenn  Jhare. 

Hans  M.  z.  Brandenburg,  manu  propria. 
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XXIV. 


0Ott  1l0d)OtD. 


m 


>cfonticr6  l)ert)orragenb  unter  fccn  rittcrmdfigen  Oefc^lcc^tern  in  ÜRtttclmarl  tritt  fett  bcr  ditefien 
3eit  bie  gamilie  t>on  9ioc^ow  ^ert)or,  bic  einen  großen  X\)di  be6  8an.be6  ^auifc  ju  Se^n  trug,  auc^ 
in  anbern  3;^eilen  ber  ÜRarf  t)iel  jerftreut  gelegene  Oüter  inne  l^atte  unb  imä)  ben  Sefift  »on  ®oIjo» 
fd^lo^gefeffen  war. 

®oIjott>,  je^t  ein  gewo^nlid^ee  2)orf  im  SÄittefpunlt  be6  ^avid)i^ä)^n  Äreife6,  war  e^emald  ein 
burd^  ba6  anfiofenbe  ^a^oMviidf  unb  bie  ©ewdjfer  ber  5ß(ane  t)on  ber  SRatur,  fo  wie  burc^  SWauern, 
SQSdDe  unb  ®rdben  lünfMic^  jiarf  befefiigter  Drt  unb  gel^orte,  bamafö  ben  dußerjien  fefien  5ßunft  gegen 
®ac^[en  bilbenb,  ju  ben  »ic^tigfien  ©renjfefiungen  be6  3Jldrfifc](;en  Sanbe^. 

aSon  bem  Urfj)runge  bie[e6  tt)al)rfc](;einlic](;  fc^on  au^  ber  SQBenbenjeit  herüber  gelommenen  £)rte^ 
fel^lt  e6  an  9?ac](;ric^ten.  ©eine  erße  Grwdl^nungen  faDen  in  bie  3a^re  1219,  ba  in  einer  Urhinbe 
bee  abteö  JU  Sel)nin  ber  Drt  ^®ol[ott>''  genannt  ift,  1313,  ba  3Jlarfgraf  SBolbemar,  1328,  ba 
SÄarlgraf  Subwig  unb  »^erjog  3luboIpt)  \)on  ©ac^fen  unb  1329,  ba  ^einric^  t)on  JRoc^oto 
JU  ®oljon)  Urfunben  audjiettten.  Sei  biefen  ®elegen^eiten  wirb  be6  Drte^  ol^ne  ndl^ere  ©ejeic^nung 
feiner  Sefc^affen^eit  gebadet.  @e  Idf  t  jebo^  eben  ber  Umfianb,  baf  jene  gürfien  l^ier  mit  i^rer  Äanjlei 
unb  il)rem  ®efoIge  t>erwellten,  wie  in  ber  golge  noä)  oft  ber  %aü  war,  mit  ©ic^erl)eit  t^ermut^en,  baf 
®oljow  fd^on  baraaW  ein  angefet)ener  5ßlaft  war.  3n  jwei  Urfunben  t>on  1335  wirb  aldbann  bed 
®tdbtc^en6  ®oljow,  in  jwei  Urfunben  t>on  1337  unb  1344  be6  ©d&loffee  ober  ^aufeö  ®o'ljow  ge^ 
bac^t  unb  in  einer  Urfunbe  \)om  Saläre  1351  werben  ©tdbtc^en  unb  S^Iof  ®oljow  jugfeic^  erwdl^nt. 

3)ae  ftdbtifd^e  SBefen  bee  Drtee  war  jebo^  ni^t  ein  fol^ee,  wie  e6  au6  ber  planmäßigen 
Stiftung  »on  ©tdbten  burc^  2)eutfc^e  Solonijien,  ber  ®rünbung  fogenannter  freier  Stdbte  nac^  beut^ 
fc^en  ©tabtrec^ten,  l)ert)orging.  3)er  SSorfiel^er  bee  Drtee  war  noc^  im  3a^re  1375  ein  Sel^nefc^julje, 
JU  bejfen  Slmt^einfünften  ein  SDrittl^eil  ber.  fdmmtlic^en  Sltgaben  ber  SBewo^ner  be6  Drte^  gel^orte, 
2)iefe  Slbgaben  befianben  aber  nur  in  30  ©d&illingen;  ber  Drt  fonnte  ba^er  ni^t  jaljlreic^  bet>6Ifert 
fein.  Sludb  waren  bie  ßinwol^ner  be6  ©tdbtc^en^  feine  eigentlid^e  »^üfener,  fonbern  grüftentl)ei(d  nur 
Surggefinbe  mit  geringem  SWerbefi^.  ©elbfi  eine  Äird^e  fd^eint  um  biefe  3eit  bem  ©tdbtc^ert  gefehlt 
JU  ^aben:'man  be^alf  jtc^  t>ermut^Iic^  mit  einer  SurgcapeDe;  unb  t)on  gewerblicher  (Sntwirfelung  an 
biefem  Drte  jeigt  fic^  feine  ©pur.    3)er  ®ewerb6betrieb  befc^rdnfte  fidb  allem  Slnfc^eine  nac^  auf  bie 
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Seifiiittflen  fccr  jwei  SRfi^Ien,  Me  eö  baraafö  fd^on  gu  @oIjoW)  ßab,  wol(|(  fjauptfdt^Hd^  baju  befiimmt, 
Mc  aSort^cile  bcr  l)errfd^aftli(j^cn  aRü^Igere^tigfelt  in  ben  ja^toid^en  jur  ®urg  gehörigen  2)prff(^aften 
»a^tjunc^men.  3)ie  beiben  SWü^Ien  entrichteten  um  ba^  3a^r  1375  ber  ^etrfc^aft  jufammen  6  2Öim 
f<>el  äloflgen  jd^rU^»  .  . 

Ungeachtet  biefer  getingfügigen  Slu^fiattung  ©oljow'd  mit  ©runbbefift  unb  gewerblichen  ©n.» 
ric^tungen,  bei  ttjelc^er  ber  Drt  ben  5Rang  einer  ©tabt  nic^t  behaupten  lonnte,  wirb  (Soljow  io6)  »ieU 
faltig  noc^  in  fj)aterer  3eit  aie  ©tabt'c](;en  bejeic](;net.  SRoc^  160i,  1623  unb  1715  ifi  eö  aW  ©täbtc^en 
in  lanbed^errlid^en  Sluöfertigungen  genannt.  2)ann  aber  jog  bie  @inffil)rung  ber  Slccife  afö  einer 
fläbtif^en  Slbgabe  eine  fd^drfere  ©c^eibewanb  jwifd^en  ben  »irflic^  ftdbti[c^;en  unb  ben  jum  <)Iatten 
8anbe  gehörigen  Drten,  W)obel  ©oljow  ben  lefttern  juget^eilt  würbe. 

©eine  ^auptbebeutung  \)aüt  ©oljow  bal^er  o^ne  ß^^eifel  t>on  jel^er  burdb  feilte  Surg,  welche 

au^  ba6  Sanbbuc^  beö  Äaiferd  Äarie  IV,  ^om  Sa^re  1375  ju  ben  ^auj)t^Sefejiigungett)erfen  bed 

?anbed  gd^ft.    3)ie  ßreigniffe,  wel^e  fic^  ju  Slnfang  ber  ^errf^aft  bed  Surggrafen  ^riebrid^   t)on 

Nürnberg  jutrugen,  ber  Oorjow  burc^  ©dc^jtfd^e  ^ülfe  belagerte  unb  einnahm,  jeigen  un^  ebenfaD« 

Mc  6tdrfe  be6  5ß(a^e6. '  2)ie  alte,  mit  2^^ürmen,  ^Kauern  unb  3wgl>^öcfen  t>erfe^ene  Surg  befianb  noc^ 

1603,  ba  j!e  in  jwei  Stitterft^e   get^eilt  war.    2)o(^  t>erfiel  fte  wd^renb  bee  brei^igjd^rigen  Kriege«. 

3^te  Ruinen  fal)  man  jwar  nod^  bie^ind  18.  Sa^r^unbert.    3^  Slnfang  biefee  *3a^rl)unberte ,  ba  ber 

Jankrat^  (E\)xifiop\)  "oon  fRoäfoto  im  Saläre  1728  ba«  ^errfc^aftlic^e  SQSo^n^aud  bauete,  würben  bie 

Ueierrejic  ber  alten  Surggebdube  jieboc^  abgetragen,  bie  Ordben  unb  SÖdUe  geebnet  unb  bie  ©puren 

ttr  alten  Sefefiigung  aUmdlig  gang  befeitigt. 

3«tf^5rungen  pon  ®oljo»  im  3o^te  1375. 

3)em  fefien  ^aufe  ®oIjow  gel^orte,  auf  er  bem  ©tdbtd^en  ©oljow,  ein  anfel^nlid^er  Ärei«  um^ 
lifgmber  2)orffd(;aften  aW  Surgwart  an.  2)ie  t>erfc^iebenen  Drtfc^aften ,  Weldbe  nac^  bem  ?anbbu(^e 
Äaifer  Statin  IV.  ba6  Surgwart  ®o(jow  bilbeten  unb  auf erbem  nac^  einer  Urfunbe  t)on  1351  ftc^ 
((^n  t)on  alterd^er  im  Seftft  ber  gamilie  ^on  JRoc^ow  befanben,  waren  nac^  bamaliger  Sejeic^nung 
8tej)cjif,  ©rufe,  qjanift,  Sruft^ewift,  Oolifiorp,  aRo^bunf,  Slifenborf,  Sijfenborf, 
Oler#unb  SRieber^^SSerc^,  Olinbe,  ^ßle^fow,  JRt^fane,  ©ottin,  Zorane,  JRofift,  Sa.» 
«etc,  ©ollwift,  SÖilbenbrufe  unb  Äemenift,  im  ©anjen  20  Drtf^aften. 

SBon  biefen  2)orff(^aften  ifi  ©repcjil  ba6  je^ige  ©rdb«.  6«  ^attt  60  ^ufen  Sanbeö,  wot)on 
^«jpfaner  1^,  ber  ©c^ulje  bagegen  bad  bebeutenbe  ?e^n  t)on  6  »^ufen  Sanbed  befaf:  aud^  mufte 
kern  lejtern  jeber  »ber  5  Soffat^en  bed  3)orfe«  1  ©c^illing  entrichten.  2)afür  war  ber  ©c^ufje  feinem 
^nd^erm,  aufer  jur  ©eri^t^t>erwaltung,  jur  Haltung  eine6  Sel)npferbe^  verpflichtet,  fiatt  bejfen  9?a^ 
öiralgejlellung  berfelbe  in  griebendjeiten  \  SÄard  id^rlidb  entrichtete.  3)ie  übrigen  ^ufen  im  2)orfe 
V^^  iebe  jur  ^ad)i  6  ©dbeffel  JRoggen  unb  6  ©^effel  ^afer,  5  ©dbifling  jur  Sebe  unb  auferbem 
«inrn  feinem  Setrage  na^  unbefahnten  ®elbjin6. 

Srufe  ifi  vermutl^Iic^  bae  ieftige,  ju  JRedal^n  gel^örige  SSorwerf  Srudermarf,  b.i.  bie  gelb^ 
wtl  von  ©ruf,  bie,  nac^bem  ba6  3)orf  wufie  .geworben  War,  in  ein  SSorwerf  umgefiaftet  würbe.  2)er 
Ottbefaf  im  3a^re  1375  nur  12  ^ufen;  wdl)renb  jeftt  ju  Srurfermarf  an  24  ^ufen  geboren.  !I)en 
Ott  ©rufe  ^atte  bamal6  fafi  ganj  ber  bortige  Slod^ow'fc^e  ©c^ulje  ju  ?el)n.  2)enn  berfelbe  befaf  nidb* 
Wr  5  grel^ufen  ju  feinem  ^ofe,  fonbern  auc^  bie  ©etreibepddbt ,  weld^e  bie  übrigen  Sewo^ner  bee 
3)otfed  entrichteten.    2)er  3ine  in  biefem  2)orfe  geborte  bem  SKarfgrafen  unb  von  i^m  trug  1375  ein 
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gewlffer  ^olwec^  fcenfelben  jü  fic^n.  Qnx  ^ebung  be«  Schlöffe«  Ooljott)  blieben  fca^er  nur  bie  abgaben 
Ut  10  Äoffät^en  bed  Dorfe«  unb  bie  1  ^Slaxd  Sebe  übrig,  »elc^e  bie  3)orffc^aft  im  Odnjen  entrlt^^ 
tete.    2)er  ©c^ulje  l^ielt  benen  »on  3loc^oto  ein  8el)npferb  gleici^  bem  ^(^uljen  in  ®rdb«. 

$erni^,  n)e(c!^eS  mit  un^er&nbertem  9tamen  fortbeftel^t  unb  bei  welchem  man  je^t  25^  ^ttfen 
rechnet,  })aiu  naä)  bamaKger  SIngabe  30  «^ufen  SanbeS.  ^a'oon  befaf  bie  Pfarre  jtoei  nnb  ber  ®c()u(}e 
\>Ux,  xoüi)z  aber  nid^t  gleite  jenen  ^ßfarrl^ufen  \>on  ben  Slbgaben  nnb  Seijiungen  ber  übrigen  dtufUcal^ 
Sefiftungen  im  !I)orfe  befreiet  xoaxcn,  wie  gu  ®räb«  unb  ©rufe,  fonbern  »o\>on  ber  ©c^ulge  ia^tH<^ 
2  2;alente  unb  5  €d^Qinge  Slbgaben  entrichtete.  2)er  ^rug,  n>e(d^er  ftc^  im  2)orfe  befanb,  gab  bie 
gewöhnliche  Slbgabe  t)on  1  ?ßfb.  5ßfeffer.  2)ie  ^üfnet  lieferten  idl)rli(^  \>on  jeber  ^ufe  6  S^ffl.  Äoggen 
unb  9  ©c^ifp.  ^afer  unb  an  ßine  unb  Sebe  7  ©d^iBing,  aUe«  jum  ^aufe  ©oljoto,  bi«  auf  2  SBinfpel 
SRoggen,  »efd^e  bie  ÜRonc^e  ju  Sennin  l^ier  ju  ^eben  Ratten.  ?lufer  ben  ^üfnern  gab  e*  noc^  8  Äof* 
fdt^en  im  2)orfe. 

6ru$en)i^  ifi  bad  fpäter  benen  ))on  Slrnßebt  gehörige  3)orf  unb  ®ut  ©rof^Sreu^.  Sd^atte 
bamal6  42  ^ufen,  wie  not^  gegenwärtig  bae  Sauerborf  o^ne  ba«  ®ut.  93on  Jenen  famen  3  auf  bie 
5Pfarre,  2  auf  ben  ©c^uljen  unb  7  auf  einen  ^of ,  welchen  ein  gewiffer  $eter  ©c^uft  t>on  benen  »on 
SRoc^ott)  JU  Sel^n  trug,  ©onji  gab  jebe  ^ufe  8  ©c^effel  Sioggen,  4  ©c^ieffel  ®erfle  unb  4  ©c^effel 
^afer  jur  ^ßac^t,  2  ©d&imng  ju  3in«  unb  9  ©c^itting  4  5Pf.,  3|  »iert  3loggen,  3^  SSiert  ®er^e  unb 
7  Sßiert  $afer  jur  ©ebe.  Der  ^rug  gab  10  ©d^iDinge.  2)iefe  Hebungen  Ratten  bie  t)on*9iö(^o»  iu 
\>o6)  meifiend  ju  Sel^n  ausgegeben.  3Rit  ber  Ärugabgabe  war  i^r  ^iefiger  Se^nfc^ulje  beliel^en , ,  unb 
bie  33ürger  ju  Sranbenbuvg  9licoIau6  unb  3o^ann  5ßleffow,  Sßicolaue  3lift,  ÄerfHan  ÜRe^n«,  Henning 
SKe)jn6,  Stloti)  unb  galfenl^agen  waren  SSafaDen  ber  t>on  3lo(^ow'fc^en^  gamilie  in  Slnfe^ung  t>on  an^ 
t^eiUn  an  ben  ?ßac^t^  unb  ^in^^^b^ahtn  biefe«  3)orfe«.  ^u(f),  ber  Sefitjer  be«  obengebac^ten  ^ofe6 
jpeter  ©c^ütte,  ingleic^en  Äerjiian  ^ünele,  Sürger  in  SBerber,  waren  Sel^netrdger  einiger  Slbgaben  ber 
Dorfbewohner.  Dann  war  auc^  ba«  ^ofpitat  @t.  3ocobi  bei  Sranbenburg,  ^ermut^Iic^  burc^  bie  grei* 
gebigfeit  berer  ^on  3loc^ow,  ju  einer  i%Ii(^en  ^ebung  \>on  6  ©d^effeln  SRoggen  unb  6  ©c^effeln  ®erfie 
in  biefem  Dorfe  berechtigt. 

®oHflor<>  ip  bae  fpäter  bem  Älofler  ?e^nin  \>erfaufte  unb  nac^  ber  Sinjie^ung  ber  Äfoflergfiter 
bem  lanbeöj^errlid&en  Domanialbefift  jugefaUene  Dorf  ®6I«borf  ober  ®o]^Uborf.  Die  ^ufcnga^I, 
bie  biefed  Dorf  1375  befaf,  \)(it  eö  auc^  nodji  nad&  Sratringö  JEopograp^ie  \)om  3a^re  1805.  S« 
ent^elt  bie  gelbmarf  barnad^  42  ^ufen.  Da^on  })atU  ber  5ßfarrer  2,  ber  ©d^ulje  3  ^ufen,  welche 
abgabenfrei  waren ,  nur  baf  ber  ©d^ulje  anjiott  ber  KaturalgePeUung  bee  Sel^npferbed  unb  jiatt  ber 
Sebe  id^rlic^  2  2'alente  entrichtete.  Sluferbem  waren  noc^  4  greit^ufen  im  Dorfe,  wot>on  ein  gewiffer 
SBernift  3  ^ufen,  ein  gewiffer  ?lJ^iIip<>  1  ^ufe  ju  i^ren  ^ofen  ^on  benen  t>on  JRoci^ow  ju  fielen  trugen, 
©onfi  gab  jebe  ^ufe  jur  ^jjac^t  5|  ©c^effel  3loggen,  4  ©d^effel  ®erfle,  5|  @d(;effel  ^afer,  aW  3ine 
2  ©(^iUinge  unb  aW  Sebe  5  ©c^iUinge,  |  ©d^effel  JRoggen,  \  ©c^effel  ®erjie  unb  1  ©c^effel  ^afer. 
(Sin  gewiffer  SSerl^off  trug  in  biefem  Dorfe  8  ©tüde  ju  Se^n,  aber  nic^t  ^on  benen  »on  ^iod^ow,  foiu 
bem  t)on  bem  SKarfgrafen.  Die  ÜRönc^ie  ju  Sennin  l^atten  um  ba«  3a^r  1375  erfi  geringe  Sefi^ungen 
in  biefem  Dorfe,  bie  jie  ber  greigebigleit  ber  \>on  JRoc^ow'fd^en  gamille  »erbanften.  3^re  SSefi^ungen 
beflanben  in  4  J^ufen  Sanbed  mit  ber  $ac^t,  bem  ßind  unb  ber  S3ebe  unb  in  ber  ^ebung  1|  ©d^effel 
Koggen  t)on  jeber  abgaben^flid^tigen  ^ufe  im  ganjen  Dorfe.  Der  ^rug  entrichtete  benen  ))on  Sioc^dw 
id^rlic^  1  Talent.' 

SWoÄbunf  ifi  ba»  heutige,  ju  JReda^n  gehörige  JBorwerf  nebji  ber  S5übner*®o(onie  5Ke«bunA 
3m  3a^re  1375  bejianb  ^ier  fein  JBorwerf,  fonbern  e«  war  ein  \>on  Äoffdt^en  bewohnte«  Dorf.    Die 
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©fttjol^ner  l;atten 'feilte  ^ufeu,  fonbern  pecias  agrorum.  ©türfe  ?anb,  unb  jaulten  bafiir  im  ©anjen 
eine  Slbgabe  t>on  2  Talenten  unb  5  ©c^itlingen.  !Darneben  Ratten  bie  Sewo^nev  SWe^bunrfe  aber  ba6 
na\)  belegene  gelb  ^erbenbung  (^ivtenbunt)  ebenfalls  inne,  unb  bat^on-  gaben  pe  46  *§)ü^ner  unb 
5  Scheffel  »&afer.  SBermut^lic^  ift  bie6  2)orf  fpdter  wüfte  geworben  unb  ftnb  ba^er  bie  gelber  t)on 
SRodbUnf  unb  ^erbenbung  ju  einem  Sorwerle  jufammengelegt,  ba  bie  je^igen  ©inwol^ner  SJledbuncfe 
erji  in  neuerer.  3^it  angefe^te  Sübner  unb  ©inlieger  ftnb.  3ene  Slderwerfe  enthielten  nac^  neuem  Se^ 
tec^inungen  im  ©anjen  6  ^ufen. 

SBIifenborf  ober  ©liefe nborf  befte^t  noc^  unter  biefem  9f?amen,  auc^  mit  fafi  unveranberter 
^ufenja^I.  3m  3a^re  1375  maaß  man  31  ^ufen,  bei  ber  neueften  SKeffung,  »eld^e  öffentlich  befannt 
geworben,  30^^ufen.  2)at)on  ^atte  2  »^ufen  ber  ^Jfarrer,  4  ber  ©d^ulje,  welcher  fiatt  ber.Sebe  unb 
bed  ?e^n<>ferbed  30  ©(i^iUinge  idl)rlic^  erlegte,  unb  mel^rere  SBürger  Ratten  Slnt^eile  an  ben  ßindi^, 
Sebe:^  unb  jpac^tabgaben  ber  SBauern  ^on  benen  üon  9locl^ön>  ju  ?e^n,  namentU^  waren  9licolaud  unb 
3o^anned  ^lepfow  ober  ^leffow  unb  ^erftian  SKe^nd  wegen  Ijieftger  Hebungen  fRe^oxo'\d)c  Se^nö^ 
leute,  ber  Äerfiian  SKei^nö  \)aiie  aud)  jwei  ^ufen  Sanbeö  f)ier  inne.  2)ie  ^üfner  beö  ^ieftgen  Drte6 
entrichteten  übrigen«  ya^xü^  an  5ßa^t  8  ©d^effel  JRoggen  unb  4  Scheffel  ^afer,  an  3ine  2  (Schillinge 
unb  an  Sebe  2-J-  ©d^illing,  ^  ©c^effel  Sioggen,  eben  fo  ml  ®erjie  unb  1  ©c^effel  «&afer.  Slu^er  ben 
^üfhem  gab  ti  no6)  2  Äoptl^en  im  IDorfe  unb  ben  ^rug.  S^ei  »^ufen  biefed  2)orfe«  gehörten  aber 
nic^t  benen  »on  JRoc^ow,  fonbern  bem  SKarfgrafen  an.  SBon  biefem  l^atte  SRicolaud  5Pruqif  ober  5Preuf , 
©ürger  in  Sranbenburg,  ben  3'^^^  ^^^  ^aäjt  unb  \  Scheffel  «&afer  alö  bie  marfgrdflic^en  »Hebungen 
»on  bemfelben  im  3al)re  1375  ju  8el)n. 

Siftlenborp  ift  unter  biefem  9kmen  nic^t  mel^r  ^orl^anben.  !Der  Herausgeber  be«  8anbbuc^e6 
Äalfer  Statin  IV.  t>ermull>et,  eö  fei  baö  jum  2lmt  Saarmunb  gehörige  'Sü^dborf.  !I)abei  ift  aber  über^ 
fe^en,  bad  -Sü^Sborf  unb  Süberftorf  jwei  9lamen  beffelben  !Dorfee  finb  unb  baf  bad  gebaute  ?ü^dborf 
unter  bem  Flamen'  Jöberftorf  auf  einer  anbern  ©teile  be«  JJanbbuc^ee  bereite  angeführt  war  (Sanbbuc^) 
p.  137.)  mit  ber  ju  feiner  fpätern  @e{)örigleit  auc^  ![>oltIommen  fiimmenben  Semerfung  Tola  villa  fpei- 
ctal  ad  äduocaliam  Marchionis.  2)af  ba^  ^eutige^  Sü^eborf  nic^t  bad  Si^fenborp,  fonbern  ba«  Süj5er* 
ftotf  be«  ?anbbuc^ee  fei,  wirb  aud^  burd^  bie  Semerfung  beftatigt,  baß  bad  ?anbbuc^)  bem  !I)orfe  iü^^ 
fenbor^  20  ^ufen,  bem  2)orfe  Süberftorf  aber  15  »^ufen  beilegt  unb  baf  JJü^dborf,  aud^'noc^  ber 
neuefien  SBermeffung  jufolge,  nur  15  ^ufen  Sanbe«  befaß.  2luc^  wirb  noc^  im  S^lofregifier  t)on 
1451  „89ftfenborff",  beffen  gelbmarf  ^ier  ju  21  ^ufen  angenommen  ifi,  afö  Dloc^ow'fefce  SSeft^ung  unb 
,,?überf}orff"  al6,  ein  mit  15  ^ufen  jur  SSogtei  Srebbin  gehörige«  2)orf  aufgefüt)rt.  66  ift  ba6  iDorf 
8iftIenborf  ba^er  ol)ne  Sweifel  ein  langft  untergegangene«  unb  feine  gelbmarf  mag  t)ieltcic](;t  jur  Slnle^^ 
gung  eine  ber  in  fpatern  Seiten  errid^teten,  ber  t)on  9lod^ow'fd(ien  gamilie  ange^origen  Vorwerfe,  al6 
2)e«matt|an,  @6ri6grabcn,  ©rüneid^e,  tierwenbet  fein.  6«  ^atk  übrigen«  1375  feinen  eignen  ^leban, 
ber  3,  unb  feinen  ©c^uljen,  ber  4  '^ufen  ber  gelbmarf  befaß.  9lücffic^tlid^  ber  übrigen  ^ufen  fanb 
ba«  eigent^ümlic^e  2lbgabem9Serl)ältniß  ftatt,  baß  jebe  nur  4  Schilling  Pfennige  entrichtete  unb  weiter 
nic^t«  leiflete. 

aSon  ben  beiben  2)6rfern  Cber^  unb  9?ieber^9Sercti  ober  gcrd^  beftel^t  noc^  je&t  ein  ge/- 
ringer  Ueberrefl  in  bem  !Dörf(*en  gerc^  am  ©^wielowfee.  2)arneben  aber  be^nt  ftc^  ber  SBalb  ju 
getc^  a\i^,  ber  t>ermutl)lic^  bie  25  ^ufen  in  fic^  aufgenommen  ^at,  bie  e^emal«  biefen  !D6rfern  an^ 
geborten  unb  wotjon  ber  i^nen  gemeinfc^aftlid^e  ©c^utje  brei  §ufen  befaß,  grüner  gab  jebe  §ufe  ein 
ißaufd^quantum  t)on  8  Schillingen  ja^rli^  ftatt  aller  weitern  Slbgaben.  2)aß  ba«  2)orf  balb  nac^  bem 
3a^re  1375,  wa^rfc^einlic^  in  ben  gel)be}eiten  im  Slnfange  be«  15.  3a^r^unbert«  t^erwüfiet  würbe,  be^ 
^an\tttfj.  I.  «b.  X.  14 
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tt>ctfet  fc^on  ba«  S^ofregifier  ^om  3a{)re  1451.  9?a^  fcicfem  ^atte  bie  gclbifiarl  nur  11|  ^Ö^f^n, 
fca^on  waren  5  noc^  befe^t,  unb  ^on  bicfen  Ratten  bic  Slbgaben  ftc^  fo  gednbert,  baf  and)  fic  »er^ 
mut^Iic^  neuen  SSSirt^en  einget^an  waren.  2)abei  ift  1451  and)  t)on  einem  llnterfd^iebe  jwifc^en  Dber^ 
unb  SRieber^gerd^  ni6)t  met)r  bie  Siebe.  SRel^r  afö  biefe  fünf  bamal6  befe^ten  ^ufen  ftnb  aber  au^ 
niemafö  wieber  befe^t:  eö  lam  nur  nod^  eine  !Drittel  ^ufe  unb  bie  SBieberbefe^ung  bee  ©d^uljengutö 
l^inju,  um  bie  3^^^  ^^^  ^i  'Ö^fen  ju  erfüDen,  bie  bad  t)eute  ^on  einigen  Äoffät^en  unb  bem  8ef)n* 
fc^uljen  angebaute  2)orf  in  feiner  gelbmarf  bejt^t.    2lDe6  Uebrige  wud^6  bem  Umfange  bed  SQBalbed  ju. 

Olinbe  ifi  baö  fpater  waf^rfc^einlic^  bem  Älojier  ?et)nin  \)ereignete  unb  bal^er  in  ber  ^olge 
bomanial  geworbene  2)orf  ©linbow.  3)ad  ?anbbu(j^  legt  il^m 48,  Sratring6  Sefc^reibung  ber  9Äarf 
Sranbenburg  44  «&ufen  bei.  93ier  ^^ufen  ftnb  wa^rfd^einli^  wüfie  geworben  imb  in  gorfiret>iere  fiber^ 
gegangen,  wie  e6  1451  fd^on  2§ufen  beö  2)orfe6  waren.  2)er  Pfarrer  l)atte  f)kx  4^ufen,  bie  Äird^e 
1  §ufe  unb  ber  ©d^ufje,  ber  ein  ?e^npferb  l)alten  mufte,  4  ^§ufen.  3)iefer  ©^ülje  trug  auc^  ben 
Ärug  ju  ?et)n,  ber  i^m  jd^rlid^  I  2'alent  jinfete.  66  gab  I)ier  eine  ÜRül)Ie,  weld^e  2  SBinfpel  SRoggen 
jä^rlid^  dnixad)tc.  2)ie  ^on  JRo^ow  l^atten  biefe  ^ebung  aber  an  ®anber  unb  3oI)ann  Äonig  t^crlie^cn. 
Uebrigend  entrichtete  jebe  ^ufe  an  ^ad)t  6  Scheffel  9loggen ,  6(£(^effel  ®erfle  unb  4  ©d^effel  i&afer 
unb  an  3*«^  2  ©d^iüinge.  SJon  ber  Sebe  fc^einen  bie  Sewo^ner  befreiet  gewefen  ju  fein.  3)o(^  ge^ 
noffen  and)  jene  3'^^^  ^^^  5ßad^tf)ebungen  bie  t^on  3loc^ow  nid^t  aDein.  SBon  7  «§ufen  trug  3o{>ann 
t>on  ©eltow  (Johannes  de  Gclt)  biefelben  t^on  il)nen  ju  ?e^n.     G6  gab  im  2)orfe  8  ^^ojfät^en. 

3n  5pie^fow  erlennt  man  lei^t  ba6  I)eutige  ^leffow.  ß6  Ijatte  biefer  Drt  im  Saläre  1375 
^ier  unb  jwanjig  §ufen,  alfo  2  v^ufen  meljr,  al6  in  neueren  3^iten  baju  gelegen  waren.  !Der  Pfarrer 
\)aiU  bat)on  nur  eine,  ber  ©d^ulje,  ber  jur  Haltung  eineö  ?ef)n^>ferb6  »erpfli^tet  war,  t)ier:  unb  ein 
nod^  gro^ered  Out  befa^en  ©anber  unb  3aIob  Äonig,  wo\)on  erfiercr  mit  3ol)ann  ^onig  fci^on  aW 
Se^nöin^aber  ber  a)iül}Ieneinlünfte  ^on  ©linbow  erwal)nt  iji.  Sie  \)atUn  12^ufen  bei  i^rem^ofe,  nod) 
einmal  fo  t>iel  ?anb,  aW  je^t  ba6  t)on  9iod&owf(^e  abiige  @ut  bafelbfi.  ?e^teree  ijl  wal)rfd^einli(^  aud 
bem  ©(^utjengute  gebilbet.  5)enn  3afob  unb  ©anber  Äonig  mußten  bie  gewo^nlid^en  bduerlid^en  Slbga^cn 
t>on  i^ren  ^ufen  entrid^ten,  wetd^e  in  8  Scheffeln  JRoggen,  eben  fo  t^iel  ©erfie  unb  eben  fo  t)iet  ^afer 
unb  in  2  ©^iOingen  ®elb^3in6  befianben.  aSon  biefen  Hebungen  Ijatten  inbeffen  bie  üon  Sloc^ow 
ben  Sürgern  9lifolaud  unb  Sol^ann  5ßleffow  ju  93ranbenburg  3in6  unb  5pad^t  r>on  3  §ufen,  ber  (Sn* 
ginne,  Sürgerin  ju  Sranbenburg,  biefelben  abgaben  t^on  2  ^ufen  unb  ben  ©o^nen  bee  9?ifolaue 
©tenow,  Sürgerd  ju  33eli^,^on  bem  3in6ertrage  bie  ^ebung  t)on  26  ©d^iüing  überlaffen:  wonach  ben 
®ut6^errn  felbfi  ein  geringer  Slntl^eil  aufjunel^men  übrig  blieb.    Äoptt)en  gab  ed  ^ier  11. 

Stefane  ifi  ba6  heutige  JRerfalin.  35ie  gelbmarf  be6  Drt6  ifi  um  lO^ufen  tjergrofert,  benn 
1375  gab  e6  ^ier  nur  25,  im  3at;re  1451  aber  \d)on  30  §ufen  ?anbe6.  66  war  frül;er  an  blofe6 
Sauerborf,  bod^  ^atte  ber  Pfarrer  bafelbfi  eine  ^ufe  2anbe6  unb  ber  ©d^ulje  ^atte  tjier  «§ufen,  l^ielt 
aber  fein  Se^npfetb,  fonbern  gab  anfiatt  beffen  30  ©d^itling  3in6  unb  6  ©d^effel  «l^afer.  2)ie  übrigen 
^ufen  entrid&teten  5ßac^t  unb  ^xn^  i^rer  ^errfd^aft  jur  SBurg  ®oljow ,  narnlid)  4  ©d^effel  9loggen, 
4  ©d^effel  ^afer,  5  ©d^illinge  unb  4  Pfennige.  2)ieÄopt^en  gaben  nlc^t«,  fonbern  leifieten  2)ienfie, 
2)er  Ärug  entrid(;tete  jä^rlic^  1  qjfunb  Pfeffer. 

®ottitt  ifi  ba6  heutige  ®öttin  bei  Sranbenburg.  66  ^aiU  1375  neun  unb  jwanjig  ^ufen, 
worunter  1  bem  ^Pfarrer,  4  bem  ©d^uljen  jufianben,  welker  le^tere  ein  ?e^n))ferb  ^ielt.  6in  ablige6 
®nt  gab  e6  im  3)orfe  nid^t.  2llle  ^ufen  gel)6rten  dauern  an  unb  würben  ber  ^errfc^aft  eine  jcbe  mit 
9  ©c^effel  9ioggen,  2  ©c^effel  ®erfJe,  4  ©d^effel  ^afer  unb  4|  ©c^itting  3in6  vjergolten.  66  wohnten 
a^if er  ben  ^öfhern  t)ier  Äoptl^en  im  2)orfe,  welche  jeber  einen  ©d^iUing  entrichteten,  unb  ein  Krüger 
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ber  10  ©c^iüinge  jd^clid^  jinfcte.  '3}on  biefen  Hebungen  Ratten  aber  bie  t)on  SRoc^o»  bamald  tjcille^en 
ttoit  jeber  ^ufe  2  6c^effc(  JRoggcn  an  ben  Surger  ^lot^  ju  S3ranbenburg  unb  7  ©c^effel  SRoggen  an 
ben  SBürger  9ii^  bafelbfi. 

Zorane  ift  ba^  heutige  Ära^ne.  2)aö  Saubbuc^  Äarle  IV.  legt  bemfelben  62  ^ufen  ?anbe« 
bei,  ble  bamaW,  tt)dl)renb  fie  je^t  jur  »^dlfte  ein  ablige^  ®ut  bilben,  fammtlic](;  jin^j)pic](;tigen  Sauern 
angel)6rten,  tt)enigfien6  bi6  auf  2  gtcit)Ufen,  weld^e  ber  ^Pfarrer  ^ier  befaf  unb  jwei  §ufen,  welche  ein 
Sürger  ju  S3ranbenburg,  Slitolauö  9li^e,  ^ier  ju  Se^n  trug.  @6  gab  im  SDorfe  jwar  aud^  einen  Sc^ulaen, 
»elcl^er  nid^t  nur  4  ^ufen  Sanbe^  befaf ,  fonbern  auc^  eine  jä^rli^e  .g)ebung  ,t>on  2  SBinfpel  SRoggen 
au6  ber,  bortigen  ÜBüIjle  bejog.  2)o^  biefer  S^ulje  war  abgaben^?flic^tig  5  er  entric](;tete  jal^rlic^  31 
©c^iüing,  ^  Tlaxd,  |  SSSinfret  JRoggen,  6  Steffel  @er|le  unb  \  SBinfpel  ^afer.  9Son  ben  übrigen 
^ufen  \)atk  jebe  10  ©c^effel  Oioggen,  3  Scheffel  3  SBiert  (Serfte  unb  7  ©c^effel  ^afer  al6  5ßac^)tforn 
unb  8  ©d^illing  3  5Pf.  al6  ©elbjinö  ju  leijien.  2lufer  ben  ^üfnern  gab  e^  15  ^optl)en  im  !I)orf, 
aud^  jwei^rüge.  3eber  Ärug  entrichtete  ber  »on  Stoc^owf^en  .g)errfc^aft  10  Schillinge  unb  1  Steffel 
^afer.  2)iefelbe  Slbgabe  l^atte  bie  SWü^le  il^rer  «^errfd^aft,  auper  jener  @etreibe<)ad^t  an  ben  ©c^uljen* 
JU  leiften.  2ln  ben  gutö^errlid^en  Hebungen  befapen  aber  and)  in  biefem  iDorfe  mel)rere  SSürgerfamilien 
au6  33ranbenburg  einen  i^nen  lel)nött)eife  übertragenen  Slnt^eil,  namentlich  9lifolauö  9li^  unb  ^eijne 
^4J^ifen,  welche  beibe  jufammen  aud^  ein  Sldferftüdf,  ber  iQonmntd  (^o^e  SBinfel)  genannt^  bei  biefem 
!Dorfe  ju  Sel^n  trugen,  tt)ofür  i^nen  bie  !Dorfben)ol)ner  einen  SBinfpel  JRoggen  entrichteten. 

Stofift  ift  ))ermut{)lic^,  wie  S^ftfenborf,  eingegangen  unb  bemnä^ft  jur  (Stiftung  beöSBorwerfö 
JRottfc^erlinbe  benu^t.  6^  xoax  einlDorf  mit  32^ufen  8anbe6,  tt)ot)on  ber^Pfarrer  2  befa^.  SBon 
ben  übrigen  ^ufen  gab  jebe  10  ©d^effel  i&afer  jur  5Pac^t  unb  einen  ^in^j  bod^über  O^ufen  befafien 
bie  SBürger  9iifolau6  unb  3o^ann  5ßlejJon)  ju  Sranbenburg  5pac^t  unb  ^in^,  über  2  ^ufen  i)atU  3iu 
toIau6  Sßrücjif,  ebenbafelbfl  S3ürger,  bie  5Pac^t  t>on  benen  t)on  Siod^ow  ju  8e^n. 

ßamere  ift  bo^  nachmalige  t)on  SBröfiglefc^e  2)orf  unb  @ut  Sammer  bei5ßotebam.  6^  enti)klt 
bamaie  30  ^ufen*),  wot)on  ber  5ßfarrer  4,  ber  ©c^ulje  6  ^atte.  3)er  ©c^utje  \)ob  30  ©c^iDinge  t>om 
Ätuge,  entri^tete  aber  ber  ^errfd^aft  jd^rli^  25  ©^illinge.  äJier  »^ufen  befaß  Sßifolauö'Äammcrmann 
t)on  benen  t)on  JRod^ott)  unb  gab  bafür  idf^rlid^  10  ©c^illing.  2)ie  tt)enigen  übrigen  S5auert)ufen  leifteten 
idf^rlic^  eine  jebe  3  ©c^effel  Sloggen  jur  ^a(f)t  unb  2  ©c^iOinge  jum  ^xn^.  Slufer  ben  »^üfnern  gab 
ed  nod^  18  Äoffdtl^en  im  !Dorfe,  beren  jeber  1  ©c^iilling  entrichtete. 

®olltt)it,  welc^e6  nod^  unter  unt)erdnbertem  Flamen,  aud^  mit  untjerdnberter  gelbmarf  "oon 
32  ^ufen  fortbe|iel)t ,  xoai  1375  »on  benen  »on  SRoc^oW)  ganj  t>erlie^en.  SKatl[>du6  unb  bie  @6l)ne 
Äilolai  SReftow  befahlen  baffelbe  unb  Ratten  barin  einen  »^of  mit  20  »^ufen.  2)er  5ßfarrer  ^atte  eine 
^ufe.  aSon  ber  übrigen. gelbmarf  entrichteten  Sauern  jenen  von  JRod^owf^en  Se^n^leuten 3in^,  Sebe 
unb  ?Pa^t:  ebenfo  bie  1§  Äopt^en,  bie  im  Dorfe  tt)ol)nten. 

SBilbenbrud^  befte^t  ebenfalls  untjerdnbert  fort.  66  f)atk  59  ^ufen,  tt>o\)on  ber  Pfarrer 
2  befaß.  2)er  reic^  au6geftattete  ©c^ulje  be6  Dorfe  befaß  nic^t  allein  6  ^ufen  Sanbe6,  fonbern  auc^ 
bie  abgaben  t>om  Äruge  unb  !i>on  ber  SWü^le.  !Doc^  mußte  er  mel)reren  Sürgern  ju  Selift  im  ©anjen 
fteben  SKanbeln  ©rof^en  jdl^rlic^  entrid^ten  !Die  Sauern  gaben  t>on  ber  §ufe  8anbe6  6  ©c^effel 
Sloggen  unb  4  ©d^effel  ^afer  ^ad^t,  |  ©c^fp.  Sioggen,  |  ©d^fp.  @erPe  unb  1  ©^fp.  ^afer  Sebe 
unb  an  3ine  3Seli^fc^^e©(^illinge,  aud^  3  9)iünjpfenninge.  66  befanben  fic^  baneben  fieben  Äopt^en 
im  Dorfe  unb  jeber  gab  1  ©d^illing. 


*)    ^00  ^nbbuC^  giebt  30  «^ufcn  an.    ^u  XIX  J&ufen  in  Ux  ^etjbetgfc^eu  Slu^gabe,  p.  150,  finb  ein  Xxü^U^Ut, 
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3n  berSRa^c  t)on  SÖilbenbrud^  liegt  bie  SB cnbc mar I,  \)ermutl)Iic^  bie  gelbmarf  einc^  eingegaiv 
-genen  flatt)ifc^en  2)orfe^  (ager,  qui  dicitur  Wendemarke).  @ic  ^tte  eben  fo  x>k\  ^ufen,  tt)ie  bie 
gelbmarf  SBitbenbruc^ö  unb  jebe  ^ufe  gab  1  Scheffel  JRoggen,  1  ©d^cffel  »^afer  unb  4  ©d^ilHnge  an 
Slbgaben.'  ©egen  8eifiung  biefer  2lbgaben  l^atten  bie  S3ett)ol)net  SQBilbenbrud^ö  umd  3al^r  1375  bie 
SBenbemarf  mit  inne.  2ln  ber  «^ebung  biefer  Slbgaben  fc^einen  jeboc^  bie  t^on  Slod^on)  feinen  S^eil 
gel^abt  ju  Ijaben.  !Daö  Sanbbud^  fc^reibt  fte  ben  SJafallen  S3uffo  ©c^onow,  Dtto  ^ixi^rxi  unb  Süber, 
fo  tt)ie  ben  S3ürgetn  in  S3eli^,  Äuno  unb  ©tenott)  ju. 

2)ie  Slbgaben  t)on  SQBilbenbruci^  gel^ovten  tt)o^I  jundc^fl  ungetl^eilt  jum  »&aufe  ©oljott) ,  bodfi 
trugen  im  3a^re  1375  mehrere  abliefe  unb  börgerlid^e  5ßerfonen  Slnt^eile  batjon  ju  8e^n.  3ene  waren 
bie  SBefi^er  einee  %\)d\^  ber  Hebungen  aud  SBenbemarl,  ?über,  Dtto  Äapüt  unb  S3ufl[o  ©d^onott),  ferner 
ein  gewiffer  Srant.  3^  ^^^^  bürgerlic](;en  3nl)abern  foI(!^er  Hebungen  get)5rten  (^law^  äBuIff,  Snberlin, 
JE^le  3Ke^n6  unb  mehrere  anbete  SBürger  ju  SSelift,  ingleld^em  »^eine  gri^e,  SBürger  in  Sireuenbriejen. 
3)a6  Sanbbuc](;  Idft  e6  unbefiimmt,  t)on  tt)em  biefe  Sefiftungen  ju  Se^n  gingen,  t>on  ben  9ÄarIgrafen 
ober  benen  tjon  SRod^on).  SSermut^lidb  tt)aren  jeboc^  bie  (entern  bie  SBerlei^er,  ba  biefe  ©eft^ungen  unter 
ber  9iubvit  ber  bona  Wychärdi  &  Wychardi  de  Roebow  mit  aufgeführt  »erben.  2)er  Slntl^eil,  ben 
ba^  2lmt  ©aarmunb  fpater  an  SQSHbenbrud^  erlangt  ^at  unb  ber  im  3ö^te  1451  nodj^  nid^t  fiattfanb, 
iji  it)al)rfc^ein(ic^  aue  Sefi^ungen  entfianben,  welche  bie  greigebigleit  ber  üon  9ioc](;on)  geifHid^en  ©tiftern 
\n  Seli^  jugewenbet  \)Cit  ©c^on  1375  Ratten  jtt>ei  2lltdre  ju  Selift,  imglei^en  bie  Slenbengilbe,  in 
SBilbenbrtid^  met)rere  SSSinfpel  Äorn  ju  ^eben. 

Äamenift  iji  baö  l^eutige  S^emnift  ober  Äemnift,  ßö  waren  31  ^ufen  auf  ber  gelbmarf, 
welche  fpäter  jum  Sbeil  in  «Ig^eibe  übergegangen  jtnb.  93on  jenen  31  »&ufen  \)Cii{z  bie  5ßfarre  eine, 
ba6  ©c^uljengut  maap  beren  6.  5lu6  bem  ©c^uljengute  entfianb  wa^rfd&einli^  [pdter  ba6  je^ige  abiige 
®ut  im  2)orfe:  benn  ber  ©d^ulje  tt)ar  ein  Se^nfc^ulje  unb  t)ielt  urfprünglid^  benen  tjon  9ioc^ott>  ein 
Sebnpferb  ober  gab  bafür  1  ©tücf.  2)ie  8e^n6^errlic^feit  über  benfelben  l^atten  bie  t)on  9to(5on>  jeboc^ 
fc^on  frü^e  mit  bem  oberfien  Oeric^ite  unb  bem  SBagenbienfie  im  !Dorfe  t)erduf  ert.  1573  l)atte  ein  ge^ 
»iffer  9Wett)ed  ^ßotdbam  beibed  inne,  ^on  bem  bad  Sanbbud^  fagt,  baf  er  *e^  t>on  ben  t)on  3lo(^ott)  ge* 
lauft  ^abe.  3)iefem  Ädufer  ober  feinen  Sia^folgern  im  SBejtfte  gelang  e^  bann  wa^rfd^einlid^  audfi  alU 
md^lig  bie  übrigen  »Hebungen,  »eld^e  bie  Sauern  unb  Äojfdt^en  im  !Dorfe  entrichteten,  ju  erwerben. 
3m3a^re  1375  wol[>nten  l^ier  4Äoffdt^en5  jeber  gab  2©c^iUinge.unb  1  .g)ut)n.  3ebe  .g)ufe  entrichtete 
4|  ©d^effel  JRoggen  unb  4  ©d^efel  .^afer. 

3n  biefem  SBerjeic^niffe,  welc^e6  baö  Sanbbud^  Äarl6  IV.  t>on  ben  SBefi^ungen  ber  SÖid^arbe 
t>on  JKoc^ow  in  ber  ^ayxä^t  giebt,  ifi  aber  wal)rfc^einlic^  ber  Drt  Äaput  ober  (§,ccpnt  übergangen.  2)a« 
Sanbbuc^i  nennt  benfelben  mit  in  bem  generellen  Dertert)erjeid^nijfe  ber  ^aMÜ^z,  weld^e^  ber  ©peciaU 
befd^reibung  ber  einjelnen  Dörfer  tjor^ergel^t :  in  bem  le^tern  wirb  berfelbe  bagegen  t>ermi^t.  ^a  ixiß 
bejfen*  bie  9lod^ow  noc^  1451  Sefijer  t>on  Saput  waren  unb  üon  einem  SJorbefi^er  berfelben  nic^t6 
befannt  iji,  audb  neue  Erwerbungen  ber  3^'^  ^'^^  in  ibren  SSer^dltnijfen  lagen ;  fo  bat  felbigeö  wa^r.» 
fc^einlic^  fd^on  1375  ebenfalls  benen  ^on  SRod^o^t)  gebort.  @d  war  ein  unbebeutenbed  Dorf  mit  11 
$ufen  ?anbe6,  einer  3Kü^le,  einem  ^ruge  unb  4  Äoptl)en.  Sllle  ^ufen  waren  1451  jindpflic^tige 
Saucrl)ufen:  jebe  jinfete  27  ©rofc^en.  3m  3abre  1375  fd^eint  jebod^  ein  ablid^ft  ©i^  im  3)orfe  be^r 
finblic^  gewe[en  ju  (ein;  wenigflenö  wirb  in  biefem  3<i^ve  ein  Dtto  Saput,  ber  ju  ben  Se^nöteuten 
ber  ton  JRod^ow  gehörte,  ofterd  im  Sanbbudbe  erwd^nt  unb  ton  Sürgern  unb  S3auern  unterfc^ieben. 

2luc^  ftnb  ben  Sefiftungen,  welche  bie  ton  JRoc^ow  im  3a^re  1375  im  ?anbe  3^^^^  ij^ne 
I)atten,  noc^  bad  Dorf  Samerobe  unb  gifc^ereipdc^te  au$  ^ot^bam  ^injujufügen.    ^ot^bam,  bad 
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im  ?anbbu^e  Äarl6  IV.  unter  ben  Drtfc^aften  bec  2a\x6)t  aufgeffil^rt  »itb,  unb  beffen  »&am)tabgaben 
in  Sifc^eieiabgaben  befianben,  ^atte  bat)on  im  3a^re  1375  btei  ZaknU  weniger  einen  Schilling  jd^rlid^ 
an  bic  t?on  3lo(^on)  ju  leifien.  2)ie  \)on  9ioc^ott>  waren  ^iernac^  alfo  fc^^on  lange  t)or  ber  ^cit,  ia  ba6 
Sc^Iof  ^otöbdm  i^nen  t)er))fdnbet  würbe,  ju  »Hebungen  au6  biefer  ©tabt  berechtigt,  ßamerobc  bei 
Sliefenborf,  wa6  f))5ter  wüfie  würbe,  war  1375  ein  Dorf  mit  30  §ufen,  ber  ^Pfarrer  I)atte  bat)on  2, 
bie  fibrigcn  §ufen  gaben  jebe  4  ©c^effel  3loggen  unb  2  ©c^effel  §afer  ^ac^t,  1  ©c^itting  3ind  unb 
afö  S3ebe  19  Pfennige,  \  SBiert  JRoggcn,  |  Scheffel  Oerjie  unb  |©cieffel  ^afer.  Sluferbem  gab  icbe« 
jQaM  ein  ^u^n  unb  bie  2)orffc^aft  jufammen  6  ©^effel  SRoggen  an  bie  SSogtei  ober  taö  lanbee^err^ 
lic^e  8lmt  für  ^oljnuftung.  SJon  biefen  Slbgaben  waren  aber  benen  \)on  JÄod^ow  bie  grunb^errlic^en 
Hebungen  jufiänbig,  namli(]^  $ac^^t  unb  3ind,  woran  nur  bie  ©tenow  unb  Slaud  JRift  einen  Slnt^eil 
befa^en.  2)ie  SBebe,  ©erid^te  unb  JDienfie  bilbeten  einen  Sßorbe^alt  bed  SDlarlgrafen.  Sinen  JRitterfift 
ober  einen  Se^nf^uljen  gab  eö  im  2)orfe  nic^t.  ©i>äter,  mä)  ber  SBerwüftung  bed  Drted,  würbe  bie 
gelbmarl  balb  t)on  ben  Sauern  in  SSliefenborf,  balb  unmittelbar  t)on  benen  t)on  JRoc^ow  genuftt. 

Scft^ungcn  ber  t)on  Slod^on)  im  Samim^  im  ^atoellanbe  unb  in  ber  SWtmarf- 

2)ie  au^gebe^nten  Sejtftungeh  ber  gamilif  t)on  JRoc^ow  waren  iebod^  im  3a6re  1375  nic^t  auf  ' 
baö  ?anb  ^an^c  befc^rdnft,  t)ielmel)r  bie  SSefi^er  ber  ©oljower  ©üter  jugleid^  a\x(i)  iih  §at)ellanbe  unb 
fm  ?anbe  Sarnim  angefeffen.  3m  Sarnim  befdnb  ft(^  namentlid^  ba^  2)orf  §o^enfc^önl)aufen  bei 
93erlin  in  il)rem  SSeft^.  ^atuti  jte  aud^  einige  il)nen  ^ier  ange^orige  SBcjt^ungen  ^Bürgern  in  SBerlin 
»erlauft  unb  baö  »^ebungörec^t  ber  Sebe  an  einen  Sürger,  JRonnebom,  ju  8e^n  gegeben;  fo  waren  jle 
boc^  ®eri(^t6^erren  bed  ganjen  Drted  unb  ®runbl)erren  eine^'iH^eiled  ber  bäuerlichen  *&ufen,  fo  wie  im 
SBeiift  beö  ^ebungörec^teö  t)on  einem  bebeutenben  Slnt^eil  be^  ^ufenjinfe^,  ber  @etreibe))ac^t  unb  be^ 
3e^entd  ber  bäuerlichen  Sewo^ner  bed  2)orfed  geblieben.  ^ 

3m  ^atjellanbe  waren  bie  früheren  ©efi^ungen  ,ber  \>on  9loc^ow  im  2)orfe  JR^win  ober 
Siiwenb  burdi>  SSeräuferung  erlofc^en:  »^e^ne  t)on  bemSone  l)atU  jle  erlauft.  3)oc^  befafen  jtel)ier 
ttoc^  1375  bie  beiben  bebeutenben,  fpäter  grdflid^^3ftenpliftfc^en  Orte  @ro^#  unb  Ätein^Sdnift, 
jened  mit  73,  biefed  mit  34  §ufen  in  ber  gelbmarl,  fo  wie  ben  fpater  an  bie  t)on  SBrebow  gelommenen 
Crt  5ßcffin.  Sin  bem  Unteren  Orte  faf  bie  SBittw/  eine«  t)erflorbenen  SBid^arb  t)on  9loc^ow  imSeib^ 
gebinge.  Sluferbem  geborte  ben  beiben  1375  im  SSefift  ber  ©oljower  ®üter  befinblic^^en  SBid^arben 
t>on  Äoc^ow  im  ^at)eltanbe  nod^  ein  Slntl^eil  an  bem  f))ateren  5)omainenamte  SSerge  bei  9lauen,  an 
@($wanebecf  unb  an  ^o^en. 

3ugleic]^  Ratten  tjerfc^iebene  ©liebet  ber  Familie  ^on  9loc^ow  mehrere  jerflreut  gelegene  Se^ 
fiftungen  in  ber  Slltmarf  inne.  SSiele  berfelben  f)aiH  bie  gamilie  fc^on  \>ot  1375  t)erdufert,  j.  35.  ba^ 
3)otf  5Reienborf  bei ^Tangermünbe,  ba«  1314,  1320  unb  1329  t)erdufert  würbe  (Cod.  I,  V,  63,70, 
75);  einen  ?lnt^eil  am  2)orfe  ©^inne,  ber  1342  an  ?ßrdlaten  bed  ©t.  5Rifolaiftiftd  in  ©tenbal  fibet:^ 
laffcn  würbe  (baf.  ©.  91.);  ben  §of  Serge  bei  ©arbelegen,  welchen  *&erjog  Otto  t)on  Sraunfd^weig 
1327  t>on  bem  Älojier  Sutter  eintaufc^te,  aW  bejfen  Se^ndin^aber  ft^  gleid^  barauf  ^einric]^  t)on  SRod&ow 
jtigt,  ber  ba6  baju  gel)6rige  ßüffingfcibe  »^olj  mit  be6  »^erjogö  ©ene^migung  im  3a^re  1337  an  bie 
©tabt  ©arbelegen »erfaufte*);  unb  ba6  Dorf  ©c^ ar tau,  bad  SWarfgraf  ?ubwig  noc^  1344  bem »^einrici^ 
von  JRoc^ow  t)erpfdnbete,  9litter  .!&an6  t)on  JRoc^ow  mit  feinen  aSettern  «l^einric^  unb  SBic^arb  aber  im 


^)  SBo^(6rä(f<$  &t^(i}id)U  ocn  ^(oendUben  II,  107.  108. 
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Salute  1355  ben  Stübetn  ^einri^  unb  S3uffo  »on  SSorftel  t>erfaufte  ♦).    3m  3ä^re  1375  ma6)i  ba6 
?anbbuc^  noc^  folgenbe,  ber  SRoc^owf^en  Samllie  in  ber  5!lltmarf  angeliodge  Seft^ungen  namf)aft: 

3n  bem  2)orfe  9loci^ott>  baö  oberjie  ©eric^t,  ben  Ärug  unb  ble  9Kü{)Ie.  Die  Sinlünfte  au6 
bem  Äruge  unb  ber  SDiül^Ie  befaf  bamafö  bie  ®attin  SDlein^arbö  »on  JRoci^ow  al6  ^eibgebinge.  ©onfl 
befaf  en  baö  2)orf  JRoc^^ott).  um  biefe  3^»t  t^eiW  bie  »on  iDer  ©t^ulenburg,  t^eiI6  bie  glaömenger,  tl^eiW 
ble  t)on  aSinjelberg.  9Jur  ba6  ^atronat  über  bie  ^farrfirc^e  beö  2)orfe6  unb  ben  barin  errichteten 
3o^anne6aItar  get)6rte  noc^  ber  gamilie  t)on  Sloc^ow. 

3m  2)orfe  SBallerftabt  baö  (Sc^uljengericfet.  3)er  ©c^ulje  ju  Satterfiäbt,  ber  auc^  benen 
\)on  93artendleben  abgabenppt^tig  war,  gab  um  bad  3a^r  1375  an  3o^ann  t)on  SRoc^on)  ja^rlic^  ^ 
SBinfpel  ^afer  pro  officio  praefeciurae. 

3n  Sr je  leben  Ratten  bie  nad&gelaffenen  @6^ne  Setele'ö  »on  SRo^on),  imgleic^em  3o^ann  t)on 
9loc^ott>  no6)  einige  J£)ebungen5  ein  \)iel  größerer  il^eil  ber  Hebungen  bed  2)orfed  jeigt  fic^  baburd^ 
aW  urfprünglic^er  SBeftft  ber  \)on  9ioc!bott)fc^en  gamilie,  ba§  er  ben  Slltarifien  ber  Äirc^e  ju  9to(^ow, 
namentlid^  be6  ©t.  3o^anni6^SlItared  bafelbji,  jur^^ebung  überliefen  tt>ar. 

3n  SBartenberg  ijatUn  bie  von  fRo6)oxo  noct^  \  SBinfpel  SRoggen  t)on  einem  SBauern,  ber 
jugleit^  mit  m^^reren  anbern  Seft^ern  be6  Drtd  bem  Älofter  SReuenborf  abgabenpflic^tig  war.  2)iefen 
l^alben  SBinfpel  ®^treibepa(!^t  trug  ein  anberer  33ett>o.^ner  bed  3)orf6,  6uno  2lrn6berg,  t)on  benen  »on 
JRoc^^ott)  JU  8el)n. 

(Sin  aiot^owf^er  JRitterrtö  befanb  ftc^  im  3a^re  1375  nod^  jU  Jg)  olj^aufen.  ge  l)eift  ^icr 
Wychardus  de  Rochow  habet  II  raansos,  quos  inhabitat  et  colit  per  se,  tenelur  ad  seruitium  dex- 
trarii.  2)ied  war  alfo  noc^  bamald  ber  SOSo^nfi^  eineö  SB^d&arb  t)on  SRo^dw  unb  ein  formlic^eö,  ob^ 
tt>o^I  geringe^  SRittetle^n,  \)on  bem  bad  gewo^nlic^^e  ße^npferb  bem  ÜRarfgrafen  gefteUt  »erben  mufte. 

(Sin  anberer  größerer  9io(^ott)f(^er"  SRitterftft  befanb  jlc^  um  baö  3a^r  1375  noc^  ju  Serfau. 
^ier  wohnte  ein  3ol)ann  x>on  Slo^ow,   ber  8  »&ufen  Sanbed  bei  feinem  »&ofe  beacferte,  au^  »on  ben 
abgaben  ber  bduerli^en  SBewo^ner  bed  3)orfed  1  SBinfpel  JRoggen  unb  10  Spillinge  ert)ob. 

3n  Ällnfo  l^atten  bie  t)on  Sloc^o»  ebenfaKö  Hebungen,  aber  fSmmtli*  t)erlie^en.  §eine 
©c^eplift,  Bürger  in  ©tenbal,  ^atte  16  ©treffet  ^artforn,  (gngel  bafelbfi  13  ©d^effel  ^artforn,  eine 
©eginne  |  SBinfpel  JRoggen,  ^an^  2Rü^Ienbe(f  7  ©d^effel  9loggen  ber  t)on  3lo(]^ott)  wegen  ju  lieben. 

3n  ©teinfelb,  worin  wiebtr  fel^r  t)iel  »Hebungen  in  benSSejlft  geijilic^er ©tifter übergegangen 
waren,  befaf  1375  ^an«  t)on  Slot^ow  1  ©tficf  unb  1  ^ul)n  jä^rlici^er  ^ebung. 

3n  ®r.  ©(^ wetzten,  wo  baffelbe  g5erl)filtnif  obwaltete,  befaf  9»ein{)arb  ober  9Reinefe  t>on 
JRod^ow  nur  noc^  einige  ^ü^ner  unb  ein  gewiffer  ?PiIjioter  trug  l^ier  6-^  ©tüd  an  »Hebungen  t)on  2)orf* 
bewol^nern  t)on  benen  »on  Sloc^ow  gu  ?e^n. 

3n  5ßo  llow  trug  ßoppe  Sllbrecftt  I|  *&ufen  ?anbe^  t)on  benen  t)on  Stoc^ow  ju  8el)n,  @bel  Stapel 
mann  l^atte -3  ^ufen  unb  war  gindpflic^tig:  auc^  geborte  ber  größte  3:^eil  ber  übrigen  Slbgaben  beölDorfd 
benen  t)on  SRo^ow  unb  namentlich  ber  ®attin  unb  ben  ©ol^nen  SBetefenö  t)on  Slod^ow;  boc^  Ratten  au(^  bad 
Älojier  Srewefe,  bie  3)om^erren  ju  ©tenbat  unb  anbere  Privatleute  ^ier  Hebungen.  3)en  Ärug,  bie  ^ebung 
on  ^ü^nern  unb  ba6  oberfle  ©eric^^t  befaßen  bie  t)on  JRoc^ow  unb  bie  t)on  ber  ©c^ulenburg  gemeinfc^aftlic^. 

3n  aaSitten^agen,  einem  fpdter  t)erwüfieten  2)orfe,  ^ob  1375  ein  ^einri(^  »on  SRoc^ow  unb 
eine^  \>on  JRod^ow  nac^gefaffene  SBittwe  bie  Slbgaben  \>on  4  bäuerlichen  ^ufen. 


•)  SÖo^tBnicf  a.a.O.  I,  302,  »o  ^einvic^  unb  SBit^art  rcn  (Rod^o»  irrt^ifmftt^i  „^bi}nt"  be«  0Ktter«  t&an«  ücn  (Hct^o» 
genannt  jtnb. 
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3n  ©c^lnne  fianben  ber  t)on  SRot^owfc^en  gamiUe  ebenfaKö  nod^  iä\)xl\6)c  Hebungen  ju^  ober 
meifiene  t)erlic]^n.  Der  SSürger  ©ngel  ©ulbenbarbe  trug  16^@c!^effel  SRoggen,  3o^ann  ^on  ÜRu^Ienbcd 
28  ©(^effel,  3o{)ann  Sungen  12  5Pf.  unb  8  ©d&iUinge  ial)rli^er  ^ebung  ju  8ct)n. 

3n  ©torbef  lägt  fc^ön  ber  Umfianb,  bag  bie  Ätr(^e  ju  SRoc^o»  f)ier  Hebungen  befaf ,  alte 
t)on  JRoc^otDfd^e  Seftftungen  \)ermutt)en.  2)iefe  l^atteit  aber  auc^  1375  nod^  ntd^t  ganj  aufgebort.  SDlein* 
^arb  ber  altere  t)on  SRoc^oto  ^ofe  f)ier  jäljrltc^  20  ©ier.  2)er  ®attin  eineö  gewiffen  ^eter  t)on  ^ryleben 
waren  t)ier  t)on  ienem  9Weinl)arb  uni  beffen  Settern  größere  .^ebungen  ju  ?e^n  gegeben. 

3n  Steglift  befag  ^einrid^  t)on  SRod^on)  bte  ^älfte  üom  ®erid^t. 

3n  bem  wüfie  geworbenen  2)orfe  Dperburg  f)atte  grift  6tenbat,  S3ürger  ju  2'angermünbe, 
3j-  Stüd  weniger  3|  Steffel  \)on  benen  t^on  Stoci^ow  ju  8et)n. 

©eppin  war  \äfon  1375  wüfie  unb  trug  um  biefe  ^tit  J£)ei;nefin  t)on  Slot^ow  \)on  bem8am 
be^^erm  ju  ?el)n.    @d  lag  wat)rf(]^einnci^  in  ber  Oarbelegenfd^en  ^eibe. 

3)iefe  Ueberrefte  e^ebem  größerer  Sejtftungen  in  ber  Slltmarf,  beren  umfangreic^^e  3ube]^örungen 
aOmdlig  »eräugert  ju  fein  fc^einen,  na^bem  ber  J£)auptjweig  ber  gamilie  ft<^  in  ber  3öu^e  unb  im 
^at>enanbe  audjubreiten  begonnen  fjatte,  führen  und  in  ©ejie{)ung  auf  bie  »^erlunft  ber  gamilie  ent^ 
fc^ieben  auf  bie  Slltmarf  jHrücf. 

2)ie  audgebe^nten  Sefiftungen,  womit  man  bie  t)on  9iod^ow  in  frühen  ^cxUn  befonberd  in  ber 
3aud^e  unb  im  §a\)eUanbe  auftreten  fte^t,  l)aben  ju  mand^erlei  9Sermut^ungen  unb  Did^tungen  über 
bie  ^erfunft  ber  gamilie  Sßeranlaffung  gegeben,  Wobei  man  benn  aud^  nicbt  verfSumt  \)ai,  ben  Anfang 
i^rer  ©efc^idbte  wenigjiend  bid  in  bie  3^'^  ^arW  be6  ®rogen  jurüct  ju  t)erlegen.  ®ewöf)nli(^  ^at  man 
babei  bie  t>on  Sioc^ow  mit  benen  t)on  Siod^Iift  ibentifiäirt,  il)re  ®tamm\?ater  in  bem  SBettinfc^en  ^aufe 
gefud^t  unb  ben  Äaifern  Äarl  bem  ®rogen,  «^einric^  bem  SBogfer  ober  Otto  I.  i^re  Sefe^nung  mit 
bem  umfangreid&en  ©üterbejtft  jugefc^rieben,  welchen  fte  in  ber  SRitfefmarf  inne  l)atUn. 

9laä)  ben  über  bie  gamilie  üorliegenben  glaubhaften  9la%i(^ten,  iji  nur  fo  »iel  a(6  gewig  am 
june^men,  baf  fte  auö  ber  Slftmarf  flammte  unb  t)on  bort  in  bie  STOärfifc^en  ßanbe  bieffeitd  ber  GIbe 
fibcr^ebelt  warb.  3br  ®tamml)au6  ifi  o{)ne  3w>eifel  in  Sioc^ow  ober  JRodbau,  einem  Slltmdrfifd^en 
jt»if(^en  ©tenbal  unb  Ojierburg  gelegenen,  »on  ^olfau,  ®rof  unb  ^lein  Sc^wed^ten,  Srjrleben ,  Satter* 
^bt  unb  ©c^orjiäbt  umgebenen  3)orfe  ju  fud^en,  in  weld^em  bie  »on  5Ro(^owf(^e  gamilie  t)on  altera* 
^et  begütert  war. 

3n  bem  3)orfe  9loc^ow,  befafen  fc^on  im  3al)re  1238  bie  ©ol^ne  SBic^arbÖ  15  §ufen  ?anbee. 
„Filii  domini  Wigbardi  habent  in  villa  Rocgawe  quindecim  mansos**  (Cod.  VI,  450).  66  iji  bei  ber 
fotterbenben  Uebertragung  bed  9lamen6  SBic^arb  im  9lod^owfd^en  ^a\i\c  t)on  ©eneration  ju®eneration 
»0^1  nic^t  baran  ju  jweifeln,  baf  wir  in  biefem  im  3a^re  1238  bereite  t^erjiorbenen  SBic^arb  einen 
Stammvater  ber  gamilie  gu  erlennen  ^aben.  2)ann  aber  enthält  biefe  5Rotij  jugleidb  bie  er jle  Ijijiorifd^e 
Äunbe  t)on  einem  ®Iiebe  biefer  gamilie,  bie  babei  in  eine  ^dt  fdttt,  über  weld^e  bie  ©efc^id^te  ritter^ 
«äfiger  gamilien  nidj^t  leicht  in  bie  Vergangenheit  ^inau6  reicht.  2)enn  gelangte  SBic^arb  t?on  Sioc^ow 
lu  einem  l^ö^em  Sebenöalter  unb  war  er  im  3at)re  1238  bereite  t)ertiorben,  fo  muf  feine  ?eben^jeit  in 
^ftö  12.  3a^t^unbert  jurücf  »erlegt  werben. 

3)ie  gebadeten  15  «&ufen,  welche  SBic^arbd  ©6l)ne  im  !t)orfe  JRod^ow  befa^en,  trugen  fte  t>on 
ben  ©rafen  »on  Djierburg  unb  2lltenl)aufen  ju  ?el)n,  unter  benen  ®raf  ©iegfrieb,  ber  leftte  feineö 
Stammet,  bei  bem  t)orau^jufef)enben  ©rlofc^en  feine6  ®ef(^Ied^te6 ,  biefed  ?e^n  mit  t^ielen  anbern  Se^ 
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fiftungcn  im  3a^rc  1238  bem  Älojier  ®t.  gubgeri  in  ^efmfl5bt  »erfaufte  unb  auflief.  !Die  ®öl)nc 
SBic^arbd  würben  baburd^  wegen  i^red  ©tamm^aufeö  eigentlich  SBafaKen  biefeö  geifili^en  6tifteö.  ^06) 
finbet  ji(^  »on  foIc!^er  8el)ndgerec^tigfeit  be6  ^elmftibtev  ©tifteö  nad)  bem  Sluöfievben  ber  ®vafen  »on 
Djierburg  feine  weitere  ©pur^fei  ed,  baf  bie  SRarfgrafen  jene  3)i6pojttionen  be6  legten  Orafen  t)on' 
Cjierburg  unb  Sllten^aufen  nic^t  anerfannten,  ober  baf  fie  fid^  mit  bem  ?ubgeri^  Stift  ju  ^elmfiabt 
gütlich  barüber  t)ergli(^en.  2)ie  Scji^ungen  ber  gamilie  »on  Slod^ow  im  2)orfe  Sloc^ow  erfc^einen  in 
ber  golge  t^ielme^r  alö  marfgrSflic^e  Seltne. 

Die  gebuchten  15  J&ufen  im  2)orfe  JRod^ow  waren  jiebod^  fd^on  1375  ber  t>on  Sloc^owfc^en 
gamilie  groftent^eilö  entfrembet.  SBie  oben  (@.  HO)  bereite  bemerft  ifi,  erinnerte  um  biefe  3^^^  V^^^ 
nur  nod^  ber  il^r  t)erbliebene  Seft^  be6  5ßatronate6,  bed  ©eric^teö,  beö  Äruge^  unb  ber  SKju^Ie  an  bic 
rittermäf ige  gamilie,  bie  t)on  bem  einjimaligen  SBoI)nftte  in  biefem  Drte  ben  5Ramen  trug.  (Sine  9leil)c 
t)on  Urlunben  ifi  belannt  geblieben,  welche  SBeräuferungen  t)on  SRoc^owfc^er  Sefi^ungen  in  9lod(^ott>, 
in  ben  umliegenben  2)6rfern  unb  in  ber  Slltmarf  überf)aupt  nac^weife^t;  woburd^  bie  gamilie  attmdlig 
met)r  unb  me^r  aufborte  in  ber  Slftmarf  begütert  ju  fein,  din  Xi)dl  folc^er  SBerauf  erungen ,  welker 
Steienborf,  Schinne,  ©c^artau  unb  S3erge  bei  ©arbelegen  betraf,  ifi  fc^on  oben  @.  109  angeführt. 
2)aju  fommen  bie  folgenben.  3^^  f^i^^^  ßöfung  anß  ©efangenfc^aft  t)erfaufte  j.  33.  ajieinljarb  »on  SRod^ow 
ben  20.  SBlprit  1354  fünf  Äoffdt^en  mit  einem  Slnt^eile  an  ben  ©eric^^ten  unb  an  bem  ^olje,  fo  wie 
eine  ©etreibepad^t  auö  bem  ©d^uIjenf)ofe  im  SDorfe  JRod^ow,  aüd^  2  33auert)5fe  in  ^ßolfau  mit  bem 
fiebenten  i£^ei(e  an  ben  ©eric^ten  bafelbfi  unb  einigen  ©etreibepdc^ten,  imgleic^^en  ©etreihepad^te  aud 
aBitten{)agen  an  bie  \)on  SSinjelberg.  2)iefer  SDlcinl^arb  l)atte  bamald  einen  33ruber  SBic^arb  unb  jwel 
66^ne,  ÜKeinl^arb  unb  Dtto.  2)enno(]^  muf  er  ol^ne  ße^nderben  t)erftorben  fein,  ba  ÜRarlgraf  Otto  im 
3a^re  1373  feine  I)interlaffenen  Seffbungen  afö  erlebigte  Se^ne  eingejogen  ijattt  unb  bie  ©uccefflon 
barin,  fo  wie  in  ben  Sefift  eined  l)b^'^m  ^ofed  ju  9io(]^ow,  ben  SWein^arbd  SBittwe  afö  Seibgebinge 
befaf,  benen  x>cn  ber  Sc^ulenburg  v>c  icel).  ©ebrüber  Setefe  unb  ^einric^  \)on  Sioc^^ow  t)erfauften  im 
3a^re  1380  i^rem  ©c^wager  Slau^  t)on  SJinjelberg  jur  2lu6flattung  if;rer  ©c^^wefier  einen  Sauer&of 
in  ^oltau  unb  im  3a^re  1383  il)rerr^ '^^*  l^wager  »&an^  \)onÄl6ben  einen  Sauer^of  in  ©rof^©(^wec^tcn. 
2)enen  »on.  SJinjelberg  würbe  ferner  a  ^a\)xt  1386  t)on  &a\x^  Äemmerer  ein  »&of  im  2)orfe  Sloc^ow 
abgetreten,  benSIauö  t)on9io(]^ow  fr<l9er  befeffen;  würben  im  3a^ve  1395  t)on  ^uner  \)on  Äönigömard, 
alle  S3ejt$ungen  in  dtoä)oxo,  ^olfau  unb  2Bitten{)agen  mit  ben  ©ertd^ten  unb  mit  bem  ^atronat  über  bie 
Äir^e  unb  ben  Slltar  ju  Sio^ow,  »eld^e  e^ebem  Setefe  »on  SRod^^ow  aW  fein  t)dterli(^cd  6vbe  inne 
ge{)abt,  nur  au6gefdbIoffen ,  waö  berfelbe  ju  SBoIbenrabe  befeffen  I)atte,  t)or  bem  Qtatif)alttx  ber 
5lKar{,  SKarlgrafen  2BiIl)eIm  »on  SMeifen  reftgnirt;  fo  wie  im  3a^re  1397  t)om  ÜRavtgrafen  3obfi  ein 
»&of  in  Sio^ow,  ber  9KeinI)arbd  t)on  SRod^ow  gewefen  war,  anbert^alb  ^öfe,  bie  2Bi(^arb  ^on  Stoc^ow 
gef)6rt  l^atten,  mit  3ul^^l)6^^wnfl^n  in  SBitten^agen,  unb  alle  Sefi^ungen,  welche  bem  ÜRein^arb  unb  bem 
SBic^arb  »on  JKoc^ow  jugefianben  ^Iten,  le^n0l)errli(^  beftdtigt.  (Sin  anberer  3weig  bergamitie  nähere 
fic^  wa^rfc^einlic!^  um  bie  ÜRitte  bed  15.  3al)r^unbert^  bem  2lu6fterben,  ba  SKarfgraf  giietri^  ben 
2.  3uli  1448  benen  »on  Sioffow  bad  Slngefdlle  an  ben  Sefi^ungen  »crfc^rieb,  welche  bie  t?on  9ioc^ow 
im  Dorfe  33erfau  befafen,  wo  i^nen  nad^  bem  Sanbbud^e  \)om  3at)re  1375  noc^  ein  anfet^nlicbeö  9lit* 
tergut  jujtanb.  ©ine  SBittwe  »on  Sioc^ow  befaf  im  3a^re  1460  noc^  Hebungen  auö  ^ßoltau  jum 
Seibgebinge,  bereu  Slnfall  ÜKarfgraf  griebricb  benen  t)on  SBinjetberg  t^erfd^ricb.  Dbgteid&  ^ieruac^  bie 
gamilie  t)on  JKoc^ow  i^rer  Slttmdrfifc^en  SSefiftungen  allmdtig  ganj  t>ertu|iig  ging  5  fo  erljielten  fid)  todb 
noc^  lange  einjelne  Ueberrege  berfelben  in  il)ren  ^dnben,  woburc^  bie  t>on  9lo(^ow  bi6  in6  16.  3a^r* 
^unbert  ber  SDiannfc^aft  ber  SHtmarf  ange^orig  blieben.    5ßo(^  1481  erl)ielt  ein  3o^ann  t)on  SRocbow, 
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gu  ^oHift  fl^f^ff^H;  b^n  lel)n^t)etrlic^en  gonfend  jur  93erpfdnbung  lt)m  ange^origer  «Hebungen  aud  Stuben 
unb  SBielbaum  an  einen  Slltar  ber  ^^farrItrc^)e  in  (Sce^aufen;  i.  3.  1510  feljen  wir  ©ebiüber  Sllbted^t 
unb  »g>an6  t)on  Stocken),  wegen  eine6  \)on  i()nen  gefc!^Iagenen  ^defterö,  vor  bem  Hauptmann  ber  Sllt» 
mar!  ju  Oeric^te  ftetjen,  unb  auö  ben  ajevljanblungen  n^egen  ber  fird(?lic^en  Slefovmation  t)om  3a^re 
1541  erfahrt  man,  ba^  um  biefe  ^i\i  noc^  ©lieber  ber  gamilie  »on  9toc!^ow ,  ol)ne  3weifel  aW  SRad^ir 
fommen  ber  Stifter,  fi(!^  bie  gr^ebung  ber  Ginfünfte  eined  geiftlic^en  Se^nö  3o^anni6  be^  3;duferd  in 
fccr  $farrfirc!^c  beö  !Dorfed  9?o(^on)  angemaßt  Ratten. 

3njn)i[(^en  blfil)te  bie  gamilie  in  ber  ß^wd^e  unb  im  J£)at)e(tanbe  in  june^menber  Sluöbel^nung 
fort.  aSBir  wijfen  jtt)ar  nid^t,  »elc^^em  ©liebe  bed  Slltmarfifc^en  ^aufe6  bie  ©rwerbung  ber  auögebe^nten 
SSejt^ungen  bieffeitd  ber  GIbe,  bie  wir  oben  fennen  gelernt  l)aben,  gelang.  Sinige  f\>itere,  wenig  trau^ 
tpürbige  S^ronifien  laffen  unter  bem  5Karfgrafen  2llbrec^t  be^  33ären  einen  gewijfen  »g^enning  oon  JRoc^ott) 
aufircten,  alö  einen  5lKann  oon  t>orjügIi(^>em  Slnfe^en,  ben  Sllbrec^^t  feinem  So^ne  unb  SRad^foIger  in 
ber  üRarf  Sranbenburg,  bem  jungen  ÜRarfgrafen  Dtto,  jum  SSormunbe  eingefejt  ^abc  unb  bem  bafüc 
fpÄter  jur  33elof)nung  bie  SBurg  ©oljow  mit  i^ren  S^t^^^^rungen  eingeräumt  fei.  2)oci^  wirb  biefed 
Henning  in  Urtunben  niemaW  gebac^t  unb  t)on  einer  Seoormunbung  be6  3Karfgrafen,Dtto  I.  wei^  bie 
@ef(^i(^te  nic^tö.  9iur  foweit  wiib  tiefe  ilrabition  t?on  S3Bal)rf(^cinlic^f4rit6grünben  unterftü^t,  ba^  in 
fcer  S^at  ju  tjermutl^en  ift,  bie  erjle*  Erwerbung  ber  ©oljower  ©üter  burc^  bie  t>on  9lo(!^owfd^e  gamilie 
fei  f^on  bei  bem  Uebergange  biefer  Sanbe  unter  SBranbenburgifc^e  ^errfc^aft  in  5!llbre(^t  bed  Sären 
ober  be6  iWarfgrafen  Ctto  I.  ^üi  erfolgt.  Die  Erwerbung  fo  umfaffenber  Sefijungen  in  f^)dterer  3cit 
{jhiii  nur  burc^  einen  großen  ®elbreic!btl)um  gelingen  lönnen,  ben  wir  im  Sefift  ber  gamilie  nic^t  wa^r^ 
nehmen:  nur  SBerdu^erungen  unb  fafi  überall  feine  neue  Erwerbungen  finb  »on  i^r  befannt.  2luc^ 
würben  wir  wa^rfc^einlic^  nic^t  o^ne  alle  9Jac^rid^ten  über  ben  Gciwerb  ber  ©oljower  ©üter  burc^  bie 
t>on  JRoc^ow  geblieben  fein,  Ware  biefer  SBeftJ  erfi  in  fpäterer  3  ^^^  Wimxi  erlangt.  ^Dagegen  fonnte 
bie  (Erweiterung  ber  SRarfgraffc^xift  über  bie  SBenbentdnber  du  Ofiufer  ber  Slbe  einem  ©efc^led^te, 
beffen  ©lieber  fid^  hierbei  burd^  SJiut^  unb  S^apferleit  au6jeic^neten,  leicht  bie  Einräumung  bed  93efijed 
einer  ber  wic^^tigfien  feflen  ^ptä^e  bed  neu  erworbenen  ßanbe^  .'*  ja^lreic^en  baju  gehörigen  Drtfc^af^ 
Xtxi  ju  SBege  bringen.  Die  t>on  9io(^>ow  mögen  ba^er  wo^l  ^n.  ben  au^  bet  5!lltmarf  in  bie  3<>w^c 
unb  ba^  ^a^ellanb  übergegangenen  gamilien  gel)ören,  t)on  benen  er  9lu^m  gilt,  ben  SWarfgraf  Dtto  II. 
im  3<i^te  1187. ben  Surggrafen  t)on  Slrneburg  fpenbet,  bie  auc^  baffir  bebeutenbe  ße^ne  in  ter3aud^e 
erlangt  l>atten,  inbem  er  mit  93ejie^ung  auf  bie  ©tift^firc^e  ju  ?V:anbenburg  t)on  i^nen  fagt:  quorum 
parentes  primo  lermina  eiusdem  ecciesiae,  sicut  et  filii  secundo,  roulia  sanguinis  aspersione  gen- 
tilium  irrigauerunl  el  ecciesiam  clei  pro  posse  suo  plantauerjnl  (Cod.  I,  VIII,  116). 

3)a6  erfte  betannte  ©lieb  ber  gamilie,  ba6  wa^rfd^einlic^  fc^on  bem  in  Sejtft  ber  ©oljower 
©üter  befinbtic^^en  3weige  be^  \)on  9lo(^owfc^en  ^aufed  angehörte,  mac^t  eine  im  Slu^lanbe  audge^ 
fertigte  Urfunbe  im  3al)re  1225  in  einem  Sllbert  \)on  Slod^ow  (A.bero  de  Rochowe)  namhaft.  9Ran 
finbet  benfelben'aW  3eugen  am  4.  3uli  1225  in  einer  im  Schlöffe  ©trite  (waljrfd^einlid^  ©trie^a  bei 
Df(^aj)  t)on  bem  gürfien  ^einrid^,  aJiarfgrafen  t>on  ÜReifen  unb  ber  Dftmarf,  au6ge|iellten  Ürfunbe, 
worin  biefer  bem  ^lojier  3ene  beffen  fdmmtlic^e  93eftjung.en  befidtigt  unb  bemfelben  alle  Äirc^fpiele  in 
greiberg  überweifet  (Urf.  !.).  8llbert  t>on  Sloc^ow  wirb  unter  ben  ^t\x%tx^  ber  Urfunbe  gleid&  nac^  ben 
©rafen,  »urggrafen  unb  ©eiftlic^en  unb  oor  ben  Slnwefenben  aud  ber  9?itterf(^aft  bed  Sanbeö  SKeipen 
oufgefü^rt,  unb  fann  ft(^  wol^l  nur  aW  grember  an  bem  «l^ofe  ^einric^^  befunben  ^aben,  ba  feiner,  wie 
wie  ber  gamilie  »on  Dloc^ow  fonfi  im  5Keipenf(^en  nic^t  gebac^t  wirb.  SBieHeic^t  gab  ber  in  biefe  3eit 
foBenbe  Slegierungöantritt  ber  bi^^ba^in  unter  ^ormunbfc^^aft  fiel)enben  jungen  SRarfgrafen  3o^ann  1. 
*aii^^.  1.  93t>.  X.  15 
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unb  Otto  III.  t)on  Sranbenbuvg  Setanlaffung  ju  biefem  Slufentf^alt  Sllbert^  t>on  9lo(]^ott>  am  ^ofc  te^ 
benachbarten  gürjien,  mit  welchem'  bie  SKarfgiafen  3o^ann  I.  unb  Dtto  111.  ^ecnac^  in  Ärieg  ge^ 
rietl)en,  Sluffaüenb  ftimmt  auc^  mit  biefem  urlunblic^en  Grfd^einen  eineö  Sllbert  t)on  JRoc^^ow  am  ^ofc 
^einric^ö  t)on  SWeifen  bie  @rj5I)Iun9  fpäteier  gamilien:?Sl)ronifen  überein,  baf  ein  t)on  Sioc^on)- bie 
iKarfgrafen  3o^nn  unb  Dtto  naä)  bem  Kriege  über  ben  Sefi^  tjon  Äöpenicf  unb  SRittenwalbe,  worin 
berfelbe  [i^  aud^  bur(^  Siapferfeit  au6jeic^nete ,  mit  bem  SRarfgrafen  ^einric^  t)on  SDleipen  »ieber  t>er< 
glid^en  unb  burd^  eine  S^efiiftung  »erfo^nt  ^abe. 

Kac^  biefem  SBlIbert  jelgt  fic^  im  3a^re  1280  auf  bem  befannten  Sanbtage  ju  S3erlin,  auf 
weld^em  bie  Sebeangelegen^eit  »erl)anbelt  würbe,  ein  ^einric^  t)on  3io(!^ott)  an  ber  ©pifte  ber  maxh 
gräflid^en  SBafatten  be6  ^a^ellanbeö. 

S3eftimmte  nachweisbare  ©efd^led^tdfolgen  beginnen  für  bie  t)on  JRoc^owfc^e  gamilie  erfl  mit 
bem  Slnfange  bed  14.  3a^rl)unbert0 ,  in  bejfen  erfhn  JDejennien  befonberd  wieber  ein  ^einric^  t)on 
JRoc^ow  afö  bemerfen0wertl)e  ^erfonlic^feit  ^ertjortritt.  Gr  war  imSlnfange  bed  Sa^r^unbertö  (1301  f.) 
marfgragic^er  Sogt  in  Stenbal,  fpäter  Sogt  in  ^Tangermünbe ,  begleitete  ben  üRarfgrafen  SQBoIbemar 
auf  beffen  fiegreic^em  3wge  gegen  ben  ßanbgrafen  griebricl;  t)on  S^^üringen,  auf  welchem  er  jtc^  bie 
9littevwürbe  erwarb,  unb  wol^nte  ben  grieben^»erl)anblungen  jwifc^en  biefen  gürfien  bei.  3m  3af)rc 
1313  war  e6  auc^  bie  53urg  ©oljow,  wo  51Karfgraf  SBoIbemar  ben  20.  3uli  bie  Slufrec^^ter^altung  bed 
mit  üKeifen  gefd^Ioffenen  griebend  gelobte.  3n  ben  folgenben  Sauren  ][inben  wir  ben  SRitter  ,^einric^ 
t)on  aioc^ow  balb  in  ben  \)on  9Rei^en  abgetretenen  ©ebiet^t^eilcn  unb  ald  Sranbenburgifc^en  Sogt  in 
J£)ain,  balb  in  ber  Dberlaufift  j"  -^amenj,  balb  im  ©efofgc  SBolbemard  aW  beffen  »ertrauten  9lat^  in 
ben  altern  J^eilen  ber  SWarl.  5Rid^t  lange  nac^  bem  2lu6fierben  ber  Sln^altifd^en  SKarfgrafen  muf 
auc^  ber  JRitter  ^einric^  t)on  SRoc^ow  baö  ßeitüd^e  t)erlafren  ^ben.  ©r  finbet  fiä)  jwar  nod^  1319 
unb  1320  al6  9latl)  im  ©efolge  ^erjogd  9iuboIp^  t)on  Sad^fen.  2)oc^  feine  Ie(jte  Urfunbe  iji  t)om 
3a^re  1322.  2)er  Slitter  übertrug  barin  eine  »^ebung,  bie  x\)m  aud  ben  SWünjeinfünften  ju  iStenbal 
jufianb,  jeboc^  ein  gewijfer  gonrab  t>on  ^ejfen  t)on  i^m  ju  ?e^n  l)attCf  im  SSelauf  t?on  14  ©tücf  iaf)v^ 
lieber  Sinfünfte,  an  Sllbert  SBoRenfiielj^  SWünjmeijier  in  Sranbenburg. 

2)afi  biefer  JRitter  ^einric^  auS)  anberweitig  noc^  in  ber  Slltmarf  begütert  war,  jeigt  namentlic^i 
eine  Urfunbe  beffelben  t>om  3al)re  1314  (Cod.  I,  V.  63),  worin  er  jweien  ©eifilic^en  für  beren8ebenö# 
jeit,'  nämlic^  bem  ?ßfarrer  ju  9?ienborf  unb  bem  Äammerer  bed  Slicolaijiiftd  ju  Stenbal,  belbe  3o^ann 
6rul  genannt,  einige  ©etreibef^ebungen  au6  bem  Dorfe  9?ienborf  bei  JJangermünbe,  infonber^eit  »on 
ber  fogenannten  jRodfiowfc^en  §ufe  bafelbft  beilegt.  Den  25.  SWai  1320  gab  ber  Slitter  auä)  mittelfi 
einer  in  9latt)enow  t)on  it)m  auögejieUten  Urfunbe  einige  Hebungen  aud  biefem  Drte,  welche  griebric^ 
von  Stenbal,  Sürger  ju  ilangermünbe,  üon  if)m  ju  Sebn  trug,  ber  bie  Slltmarf  bamafö  regierenben 
^Karfgräfin  Slgneö,  ber  SBittwe  SBoIbemar«  auf,  um  biefelben  bem  2)omftifte  6t.  9iicoIai  in  6tenbal, 
o^ne  3weifcl  jur  Segrünbung  einer  ©ebdc^^tni^feier  für  ftc^  ju  übertragen  (Cod.  I,  V,  70).  @nbHd{| 
erfennt  man  ^einric^d  Sefiftungen  an  beiben  6eiten  ber  @lbe  au^  bem  Umfange  ber  ®üter,  welche  er 
auf  feine  Söljne  übertrug.    Seine  ®emat)Iin  fc^ieint  au^  bem  »^aufe  Dft^eeren  gewefen  ju  fein. 

2lld  Siitter  §elnrlc^d  So^ne  treten  fd^on  im  3at)re  1322  in  einer  t)aterlic^en  Urfunbe  SBic^arb 
unb  Setefe,  nac^  einer  Urfunbe  \)om  3al)re  1329  aber  ^einrid^,  SBic^^arb,  SBetefe  unb  3of)ann  aW 
Srüber  t)en)or.  Diefe  t>ier  ©ruber  ftellten  ben  7.  September  1329  ju  ©oljow  gemeinf^aftlic^  eine 
Urfunbe  au6,  worin  jte  i^ren  D^eimen  »on  mütterlicher  Seite,  bem  2)ed^anten  griebric^  unb  bem  3)om^ 
!)errn  Sonrab,  beibe  loon  Cfi^eeren  unb  bem  Sßicolaiftifte  in  Stenbal  angef)orig,  alle  t)on  Sloc^owfc^cn 
Siechte  an  bem  Sc^ut|entbume  im  2)orfe  9tienborf  abtreten  (Cod.  I,  V,  75).    ^einric^  bejcic^net  fiäf 
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tabci  aI6  ju  Serge  »o^n^aft  unb  war  »crmutf)(ic^  mit  t?äterlic^en  Sefifungen  in  ber  Slltmarf  abge^ 
t^eilt,  bie  er  bei  feinem  frn^  erfolgten  S^obe  auf  feinen  6of)n  §eine  ober  ^einric^  t>^rerbte,  ber  im 
3a^re  1337  baö  ju  Serge  gehörige  ?üffingf(t>e  ^olj  an  bie  Stabt  ©arbelegen  t^erfaufte,  bafür  aber 
ben  $fanbbefift  bed  2)orfee  6c(iartau  erwarb.  5Karfgraf  ?ubn)ig6  Urtunbe  t)om  3.  gebruar  1344, 
welche  biefem  ^einric!^  baö  3)orf  ©c^^artau  »er^^fänbet,  bejeic^^net  x\)n  alö  SBaterbruberfol^n  ber  ©ebröber 
SBic^arb,  SBetefe  unb  3ot)ann  t)on  Stod^ow.  a3ermutl)li(^  ftarb  biefer  »^e^ne  ober  ^einric!^  bann  aber 
unbeerbt,  ba  ©c^artau  im  Sa^re  1355  bereite  feinen  1344  in  bie  SRitbele^nüng  aufgenommenen  SBa^ 
terbrübern  jugefatlen  war. 

2)en  Jüngern  Söl^nen  be0  Slitter  ^einrid^  —  SBic^arb,  Setefe  unb  Sodann— fiel  nad^  be6  9Saterd 
2;obe  ber  SBejl^  ber  ©oljower  ©üter  ju.  2)o(^  be^anbelte  bie  Sa^erifc^e  [Regierung,  ber  bie  9Rarf  in^ 
gwifd^en  untergeorbnet  war,  bieSurg  ju®oIjow  wie  einen  unmittelbaren  tanbeö^errlic^en  SBejift.  ©d^on 
1328  famen  aud^  ber  ^erjog  9luboI^)^  t)on  ©ad^fen  unb  ber  SKarfgraf  Subwig  t)on  Sranbenburg  f)ier 
ju  ben  SJerl^anblungen  über  ben  SBerfauf  ber  ßaufi^  perfonlic^  jufammen.  3m  folgcnben  3af)re  fiettten 
jwar  nod^,  wie  bereite  erwät)nt,  fdmmtlic^e  S3rüber  t)on  Sloc^ow  ju  ©oläow  eine  Urfunbe  au6.  Doc^ 
im  3al)rel335  mußten  fte  fic^  entfd^Iiefen  auf  baö  ©täbtc^en  ©oljow,  i^rSßorwerf  bafelbft,  bie  SKü^Ien 
unb  ba6  «l^olj  ÄIa^)bunI  ju  ©unfien  bed  SKarfgrafen  Subwig  in  einer  ju  33erlin  audgeftellten  Urfunbe 
förmlich  ju  »erjidbten.  2116  Grftattung  für  biefe  Slbtretung  ^erliel)  ber  ÜKarfgraf  ben  gebac^ten  SBrübern 
tjierjig  (StMc  ©etbee  jä^rlic^er  ^ebung  im  ^at?ettanbe,  nämlic^  ba6  !S)orf  Sliefenborf  mit  ©eric^ten, 
Äird&Iel)n,  93eben  unb  allem  ^ubcf)bx,  imgleic^en  bie  bem  SWarfgrafen  bi6  ba^in  noc^  untjerlie^en  ange# 
f)6rige  Sebe^ebung  in  ben  Dorfern  5peffin  unb  Serge. 

3)er  ©runb  ju  biefem  a^aufc^e  iji  jwar  in  ben  Urlunben  nic^t  angebeutet ,  Tag  jeboc^  xoa\)x^ 
fc^einlic^  in  ni(^t6  Snberem,  afö  baf  bct  Sa^erifc^e  SRarfgraf  ber  gamilie  t)on  SRoc^ow  nic^t  trauete 
unb  bal^er  bei  ber  immer  nod^  bro^enben  ®efal)r,  ba^  §erjog  SRubotp^  t>on  ©ad^fen  unb  ba6  Sln^altifc^e 
^au6  Slnfprüc^e  auf  bie  SWarf  erneuete,  nic^t  einen  ber  wid(?tigfien  ©renj^^IAje  für  ben  ©c^uft  be6 
?anbed  gegen  ©ac^fen  unb  2lnl)alt  in  ben  ^inben  einer  bicfen  gürfient)dufern  burc^  alte  2lnl)dngli(^feit 
feji  t)erbunbenen  gamilie  lajfen  wollte.  2)e6  ©d^loffeö  ©oljow  ift  jwar  in  ben  Slbtretungdurlunben 
\)on  1335  nic^t  gebac^t;  baf  bieö  jtd^  jeboc^  ebenfalls  in  ben^dnben  bc6  SWarlgrafen  befanb,  beweifen 
bie  2)i6pofttionen,  wel^e  SMarfgraf  Subwig  in  ber  golge  barüber  unb  über  .  ben  ganjen  Ort  ©oljow 
traf.  @6  würbe  im  3<»l)re  1337  ba6  •g)au6  ©oljow  mit  allem  3wbeI)or  an  2)ieterid;  »on  Äerfow  unb 
3o^ann  »on  Sud&  für  400  SRarcf  t^erpfdnbet.  3m  3a^re  1344  übertrug  ber  9Karfgraf  fein  ©d^lof 
©oljow  ben  ©ebrübern  5Jf)ilo  unb  9iicotau6,  fo  wie  beren  9ief[^en  Dtto  "oon  Sröfigfe,  inne  ju  Ijaben 
unb  JU  bewachen,  bi6  if)m,  bem  5Karfgrafen,  ber  SBiberruf  belieben  würbe:  unb  im  3aJ^re  1351  ^atte 
e6  wieber  3o^ann  »on  Suc^  pfanbweife  für  400  aWarcf  ©ilber  inne. 

a93i(^arb  »on  9loc^ow  überlebte  bie  3eit  nic^t,  wdljvenb  beren  S^rlauf  ©oljow  in  biefer  SBeife 
ber  \)on  Stoc^owfd^en  Samilie  entfrembet  blieb.  (Sr  jcigt  fic^  in  nalier  Sejie^ung  ju  $eter  unb  G^oppefin 
\?on  Srebow,  mit  benen  er  qn  t)erfd^iebenen  gelben  in  ber  5Priegnift  Zi)ül  naljm  (I,  I,  138,  141), 
anä)  bisweilen  ©taate^anblungen  ?ubwig6  am  marfgrdfli(^en  ^oflager  ^ejeugte.  (St  erlangte  auc^, 
»ie  fein  SSater  bie  Slitterwürbc ,  geborte  aber  fd^on  im  Sljaril  1342  ju  ben  ffierfiorbenen.  (Sine  Ser^ 
Äußerung  t)on  JRoc^owfd^er  Sefiftungen  in  ©c^inne,  welche  ben  30.  Slprit  1342  an  2)omt)erren  in 
©tenbal  \)orgenommen  würbe,  nennt  alö  bie  Serduferer  Siitter  SBi^qrbe  ©öbn^f  §einri(^>,  9iicolau6 
uitb  Sffiic^arb  (Cod.  I,  V,  91).  SHIem  Slnf^eine  nac^  waren  bie  lefttgebac^ten  gamilienglieber  önfel 
bee  SRitter«  ^einrid^  »on  Siod^ow. 

Sefonber^  bemerfen^wert^  tritt  jeboc^  SRitter  ^an6  ober  3ol)ann  t)on  3io^ow,  ber  jüngfie  Don 
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ten  tiler  66l)nen  bed  Siittec  ^dndt^,  nac^  bem  Sobe  feiner  Altern  ©ruber  am  ^ofe  ber  Sa^erifc^en 
SRarfgrafen  ^ert)or.  @r  na^m  t)ier  lange  3eit  ganj  eine  fo  l)er^orragenbe  Stellung  ein,  wie  einji  fein 
JBater  am  ^ofe  SBolbemar^.  SRac^  alter,  t)on  ben  S^ronifien  aufbewahrten  Sage  erwarb  er  ftc^  grof  e 
aSerbienfte  um  ba6  Dbfiegen  SWarfgraf  8ubwig6  über  ben  falfc^en  SBotbemar ,  inbem  er  t)orjügli(^  bic 
Sanbfianbc  bewog,  bie  ^artl)ei  bed  ^rätenbenten  ju  t)erlaffen.  ßr  blieb  aud^  feitbem  ununterbrochen 
im  t>ertrauten  9iat^e  ber  Sa^erifc^en  3)iarlgrafen  t^atig  bid  ju  @nbe  i^rer  ^errfd^aft  in  ber  SRarf,  bu 
gleitete  fie^  mit  ber  SRitterwürbe  belleibet,  auf  x\)xcn  gelbjügen  unb  übernal)m  jeitweife  auc^  wichtige  ^of^ 
unb  Staat^dmter.  .  ' 

Sei  biefen  S5ejief)ungen  bed  9iitter6  ^an^  t>on  JRod^ow  ju  ben  Sai^erifö^en  SDlarfgrafen  mufte 
bemfelben  leicht  werben,  ba6  alte  SWi^trauen  ju  t^erfc^euc^en,  ba6  feine  gamilie  frut)er  ®oljow'6  beraubt 
I)atte ,  unb  biefen  wichtigen  Sefift  wieber  an'  fein  ^auö  ju  bringen.  2)ie  SBiebererwerbung  erfolgte  im 
'  3ai)re  1351;  bod^  würbe  bie  Sete^nung  nur  auf  Sodann  unb  feine  Settern,  Siitter  SBid^arbö  ©öl^ne, 
J^einrid^,  ber  bier  Henning  t)eift,  unb  ^ic^arb,  nid^t  aber  aud^  auf  entferntere  gamiliengtieber  erjirerft. 
jRitter  2Bi(^arbd  britter  @o{)n,  Siicolauö  ober  ßlauö,  ber  x>on  btefer  SKitbelefynung  »ebenfalls  au^gefc^Ioflfen 
ift,  war  \)ermut^li(^  in  ben  geiftlid^en  ©tanb  getreten.  3m3a^re  1375  finben  wir  einen  ßlauö  9ioc^ow 
al6  3n]^aber  einer  Pfarre  JRoc^owfd^en  ^Patronhteö  ju  Sd^inne  in  ber  SlUmarf  (?anbbuc^  ®.  162),  bem 
JU  feinem  bejfern  Untci^alt  babei  nod^  ein  ^of  im  Dorfe  Dtoc^ow  beigelegt  war,  ben  biefer  aber  fpater 
tjeräu^erte. 

9iac^  bem  Slbleben  be^  Siittcrö  ^an^  t^on  Stoc^ow  fnü^)ft  ficb  bie  gamiliengefc^i(^te  ber  t)on 
Siodbow  befonbevö  an  bie  \)iel  genannten  SBic^arbe,  bie  wir  ebenfalls  mit  I)ert)orragenbem  Slnfe^en  in 
ber  SWarf,  im  Sefi^e  Oolsow'S  antreffen.  Sowoljt  na6)  llrfunben  t)on  1374  unb  1384,  wie  nac^  bent 
?anbbu^e  Äaifer  ÄarW  IV.,  befa^en  bie  ©oljower  ®üter  um  biefe  3eit  jwei  ®et>ettein  Sffiic^arb  üon 
3lod^ow,  bie  afö  ber  alte-  unb  ber  junge  unter(d^ieben  werben.  So  ift  jebod^,  ba  biefe  Unterf^eibung 
gleicbseiti(}er  gleichnamiger  Settern  biö  jur  SKitte  bee  folgenbcn  Sai^rl^unbertö  fortbauert,  fd^wierig  ju 
entfc^eiben,  ob  wir  eö  bei  bem  einen  ober  anbern  9Bi(^arb  mit  einem  SRa^Iommen  Sotjannö  ober  SQSi^ 
c^arbe  JU  t^un  Ijaben.  2) er  SBid^arb  \)on  Slod^ow,  ber  1400  ben  $fanbbefi^  5potöbam6  erwarb,  um 
terfc^eibet  ftc^^  burc^  feine  @,attih  3lfe  t?on  bem  jungem  SBic^arb,  ber  bamalö  ©oljow  inne  l)atte,  unb 
bem  Surggrafen  griebric^  ben  befannten  SBiberftanb  entgegen  fe^te  unb  ift  jur  Ungcbur  mit  bem  \nxu 
gern  SBicbarb  für  ibentifc^  get|alten.  Dem  Settern  wirb  t>on  ben  ß^roniften  überelnftfmmenb  eine  Sinn» 
t)on  ^4Juttli6  alö  ©attin  jugefc^rieben. 

2Bi'il)renb  ba^er  ^otöbam  fc^on  im  Se^)tember  1412  bem  Burggrafen  griebri(^  l)ulbigte,  ber 
^^fanbbefi^er  qlfo  feinen  SBiberftanb,  womit  er  5lnfangö  fdumte  bie  ?luöl6fung  ftc^  gefallen  julaffen, 
um  biefe  3fit  fc^on  aufgegeben  ^aben  mtt^te*),  ^verweigerte  ber  jüngere  SBic^arb  bem  Burggrafen  mit 
bem  S^loffe  ®oljow  nod^  lange  bel)arrli(^  bie  fc^ulbige  Slnerfennung,  inbem  er  ber  $art^ei  bed  Sa6par 
.  ®and  Sblen  $errn  ju  ^uttlift  unb  ber  \on  Clui^ow  ergeben  blieb  unb  in  ®emeinf(^aft  mit  biefen  bie 
aWarf  unb  bie  bem  Burggrafen  tjerbunbenen  9ia(^barlanbe  burd^  Staub  unb  $lünberuftg  \)ietfdttig  ^eim^s 
fu(^te.  6ö  mupte  bat)er  in  2lnfet)ung  be6  jungem  SBid^arb  eine  gewaltfame  Unterwerfung  ftattfinben. 
3n  ber  Stacht  »om  6.  auf  ben  7.  gebruar  1414,  wät)venb  ber  Burggraf  ^^erfönlic^  gegen  baS  Sd^lof 
griefacf  unb  ber  Srjfcifd^of  t>on  SKagbeburg  gegen  baö  Scfclo^  5piaue  auSgejogen  war,  würbe  bad  ©d^Iof 
®oljow  bem  jwifc^en  ben  gürfien  t)erabrebeten  $lane  gemd^ ,  t)on  bem  «^erjog  JJtubol^)!)  t)on  Sac^fen 
unerwartet  eingefc^loffen,  au(^  am   8.  gebruar  mit  ©türm  genommen.     Siel  ®efangene,  weld^e  im 


*)    (RicbeU  3e^n  3a^re  aud  Ux  ©efi^id^tc  Uv  $l^u^erm  teö  ^cfuf.  Jtonigd^aufed  8.  86. 
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a:^utme  be^  ©c^Ioffe^  nac^  Sluölöfung  flcfd^ma^tet  l)atten,  etl)ielten  baburc^  it)re  grci^eit.  2)em  S38i* 
c^atb  t)on  SRoc^oto  unb  ben  ©einigen  »utbe  jwar  ebenfalls  freier  2lbjug  geftattet;  bo(]^  erji  nac^bem 
et  jlc^  im  Su^gewanbe  mit  bem  ©trief  um  ben  »^alö  »or  bem  ^erjoge  gebeniut{)igt  ffattc.  ♦) 

SBic^arb  irrte  f)ierna(^  2  3al)re  I)inburci^  feiner  Sefiftungen  beraubt  in  ber  9Rarf  umtuet.  @oU 
jott)  würbe  injwift^en  bem  J^an^  t)on  6c!^ierftebt  jur  SBerwaltung  übergeben,  einem  üRagbeburgif(!^en 
unb  6dd^ftf^en  SBafaHen,  welchem  ber  Surggraf  griebric^  mit  einer  ©c^ulb  t)er{)aftet  war,  bie  J^aM 
t)Ott  Sc^^ierfiebt  bei.  ber  Uebernal)me  biefed  Seftfte^  auf  1700  Sd^ocf  SBo^m.  ©rofc^en  er^ö^te.  (Srji 
ben  12.  3anuat  1416  t)erjiel)  ber  nunmehrige  Äurfurfl  griebri^  bem  Jüngern  SBid^arb  t^on  JRod^ow 
auf  gürbitte  ber  JJanbßdnbe,  befonberd  ber  SReuftabt  Sranbenburg  unb  be6  Slbteö  ju  ?e^nin,  unb  würbe 
SSBi^arb  in  ben  Seft^  ©oljowd  unb  ber  t?äterli(^en  Se^ne  wieber  eingefe^t,  nad&bem  i^m  für  bie  t)er^ 
urfac^ten  ^ieg^Iojien  eine  3^^fwi^9  ^on  600  ©d^ocf  SBo^m.  ©rofc^en  aufgelegt  war. 

3)er  ältere  SBi^arb  t)on  Sto^oxo,  bem  fein  5ßfanbbejtft  5ßotöbam  ni^t  wieber  eingeräumt  würbe, 
na^m  l^ierndc^ft  feinen  Slufentljalt  t)ermutl)(ic^  ebenfatte  wieber  ju  ®oIjow,  wo  er  ben  15.  2lugufi  1421 
ate  3^wge  in  einer  Urfunbe  bed  jüngern  SBic^arb  auftritt.  SRutl^maptic^  war  er  e6  auc^  nod^,  ber 
na^  bed  jüngern  SBic^arbd  Slbfierben  im  3a()re  1437  afö  SBormunb  ber  {)intertaffenen  brei  S6l)ne  beö 
lefttern  —  SBi^arbö,  3o^annd  unb  2)ieteiic^ö  —  auftritt,  im  3a{jre  1440  für  feine  Steffen  einen 
ge^bebrief  gegen  bie  *&erjoge  »on  ©ac^fen  ausfertigte  unb  nöc^  im  3a^re  1443,  ba  t)on  feinen  Steffen 
SBi(!^arb  unb  3ol)ann  t)ermut^Iic]&  mit  STobe  abgegangen  waren,  bem  jüngfien  berfelben,  ^ktmH),  afö 
SSormunb  jur  ©eite  jianb. 

iDieterid^  t)on  Sloc^ow,  ber  ben  t)dterli^en  ©tamm  wenigfienö  burd^  einen  ©oI)n  3o^ann  fort^ 
fe^te,  faf|  fic^  ju  manchen  SBerduferungen  t)eranlapt,  beren  eine,  bie  bed  Sanbed  JRecfa^n  an  bie  S^eufiabt 
Sranbenburg,  i^m  unb  feiner  Familie  im  3af)re  1455  ein  enged  ©d^u^^  unb  J^ruftbünbni^  jnit  ber 
Sleuflabt  SBranbcnburg  unb  bad  eigent^ümlici^e  ßugejidnbnifi  einbrachte,  ba^  alle  bie  t)on  9lod^ow,  bie 
nun  wären  unb  in  fünftigen  ^ciitn  fommen  würben,  baS  3latl)^au6  ber  Sieufiabt  Sranbenburg  foHten 
betreten  unb  ju  ben  9iatl)6^errn  in  bie  9lat^St)erfammlung  fommen  bürfen,  fo  oft  jie  ba  etwa6  auS? 
juric^ten  Ratten,  o^ne  eingeCaben  ju  fein,  gleich  SKitgliebern  beS  9lat^6.  !Diefe6  Sufl^f^^i^t'^iff^^  unge^^ 
achtet,  er^ob  fic^  jeboc^  je^n  3al)re  f^)äter  eine- Uneinigfeit- jwifc^en  ber  ©tabt  unb  bem  früf)er  fo  be^ 
*  freunbeten  ©(^lopbefijer,  worüber  e6  balb  ju  offener  ge^be  gefommen  wäre. 

©einen  einjigen  ©o^n^l&and  ^interlief  2)ieteric^  bei  feinem  im3al)reI467  erfolgten  llobe  nod^ 
in  ber  2Rinberiät)rigfeit.  DaS  ©d^tof  ©oljow  mit  feinen  S^^^^^^^'w^S^^  würbe  ba^er  im  ^a\)xc  1468 
ber  JBerwaCtung  beö  Sifd^ofa  2)ieterid^  t)on  ©ranbenburg  ant)ertrauet.  ^ux  ©eCbftjiänbigfeit  gelangt, 
jeid^nete  fi(^  3o^ann  »on  9lo(bow  jeboc^  fc^on  im  jugenblic^en  Sllter  burc^  9Rut^  unb  3;apferfeit  auf 
gelbjügen  aus,  wofür  er  mit  ber  Siitterwürbe  belol^nt  würbe,  unb  biente  er  feinen  Se^nS?  unb  SanbeS^ 
^euen  jugleic^  als  »ertraueter  SRatl^  in  t)erf(^iebenen  wichtigen  Staate  ^  unb  SanbeSangeIegenI)eiten. 
Durc^  bie  t)ier  ältejien  ber  fünf©5^ne,  bie  er  bei  feinem  \)or  1525  erfolgten  S^obe  I)interlie$  —  3)ieterictf 
3afob,  3oac^im,  ^anS  unb  6f)ri|lop{)  —  würbe  er  ber  Stammvater  ber  t>ier  getrennten  Sinien,  in  welche 
fic^  biegamilie  t)on  Slod^ow  bieffeitS  ber  GIbe  t^erjweigte,  inbem  !l)ieteri(^  bie@oIjow^9ie(fal)ner,  ^otob 
bie  3oI(^oW5®olaower,  Soad^im  bie  ©oUmi^et  unb3o^ann  bie^teffow^  ©tül^)efc^e?inie  fiiftete.  !Diefe 
Ausbreitung  beS  ©efc^Iec^teS  feftt  ben  \)kx  beabftc^tigten  Slotijen  eine  nid&t  ju  überfc^reitenbe  ®renje, 
wenn  aud^  manche  baS  \)on  SRoc^owfc^e  ^auS.  betreffenbe  Sreignijfe  no^  aus  fpäterer3^it  fein  bfofeS 
gamilieninterejfc  erregen,  j.  93.  bie  Sermäblung  beS  Sifd^ofS  ?Kat^iaS  t>on  Sranbenburg  mit  einer  Sa^ 
ttjarina  t>on  JRoc^ow  jur  3cit  ber  ^Reformation,  bie  93ermä^(ung  ber  Slnna  Satf^arina,  ®rä|in  t?on  §ot)en^ 

*)    „;3e^n  3a^re"  @eiu  154.  '  . 
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joBetn  mit  gctbinanb  SBill^elm  5!lnt'on  \)on  9loc^ott>  au6  bem  ^aufe  ©oIjovd,  fo  wie  bie  ©rünbung  bc« 
2)enfmald,  bad  bem  ®rofen  Äurfuvfien  auf  bem  gef)rbeKiner  ©c^tacl^tfelbe  gefegt  iji,  burc^  einen  ?ßa^ 
trioten  au6  bem  ^aufe  JRod^on).  Sol^e  SKomente  unb  bie  lange  JReifie  »on  audgejeict^neten  unb  \)oäf^ 
gefieKten  Scannern,  welche  ber  gamlie  nod^  in  fpäterer  ^dt  angehörten  —  worunter  wir  un^  ami)  bee 
verewigten  ©taatöminifierö  von  9lo(]^on)  auf  9te(fa^ne,  ber  und  biefe  ^Cluettenfammlung  für  bie  S3ran^ 
benburgifc^e  ®c\äfiä)tc  begrünben  I)alf,  mit  befonberer  !DanIbarIeit  erinnern  —  bürften  aber  eine  »eitere 
Bearbeitung  ber  von  SRoc^owfc^en  ©efc^i^te  ju  einem  verbienfili^en  Seitrage  jur  vaterldnbifc^en  ®e^ 
fc^i^te  unb  ju  einer  befonberö  für  ein  üRitglieb  ber  gamilie  würbigen  Slufgabe  ma^en. 


tt  r  f  ti  tt  b  e  tt. 

1.    2)iarfgraf  ^etnrtc^  von  SReif en  veretgnet  bem  Älofler  3^0^  ^i^  5|}arrto(ä^icn  greibergS, 

am  4.  3ult  1225- 

In  nomine  f.  el  i.  tr.  Heinricuf  Dei  gracia  Myfinenfis  et  orientalis  marchio  — . 
Cnm  teneamur  oronibus,  roaxime  taroeD  cenobio  cellenfi,  quod  pii  progenitores  noftri  auus  fci- 
licet  et  pater  a  Yundamentif  conftruxerunt  atque  coropelehlibus  prediif  dotauerunt  et  fepulturam  fibi 
in  ipfo  elegerunt.  quam  et  nof  ibidem  quoque  corporaliter  afiectamus,  —  Volumus  —  ut  quecunque 
bona  nunc  habent  fratres  iplias  cenobii  tarn  in  parrochiif  quam  in  prediif  ipforum  vel  aliorum  do- 
nacione  aut  etiam  emptione,  que  rationabiliter  et  legitime  nunc  poffident,  falua  et  integra  ipfis  per- 
maneant.  Infuper  nof  de  propria  liberalitate  antehabitif  aliqua  fuperaddere  cupientef  pro  peccatif 
parenlum  noftrorum  et  noftra  fucceiBua  profperitate ,  omnes  parrocbiaf  in  vrib^rc  fcilicet  fancte 
Marie»  fancti  petri,  fancli  Jacobi,  fancti  Nicolai,  fancli  Donati  atque  Hofpit^e  pauperum,  quod  inibi 
conftructum  eft,  cum  omnibus  attinentiif  et  li  que  noue  parrochye  conftruentur  omnef  eif  contuli- 
mus,  legitimo  proprielatif  tylulo  poflidendas  in  perpetuum,  In  quibus  nullus  eof  inquietare  prefumat, 
qui  noftraf  et  fucceflbrum  noftrorum  inimicitiaf  uoluerit  euitare.  Ut  itaque  factum  hoc  clareat  tam 
modernif  quam  pofteris,  paginam  banc  noftre  poteftatis  figillo  munitam  fuper  eo  dedimus,  confcri- 
ptam  manu  fcriploris  domini  Cunradi  parrochiani  de  Vrfpringen,  Anno  1  d.  M.  CC.  X.  X. 
V®.  Indiclione  XIII,  Conc.  II.  Ep.  IX.  Tempore  Honorii  pape  ac  Pride rici  Imperaloris,  aftipu- 
lante  honeftorum  noftrorum  teflimonio,  quorum  ifta  funt  nomina  Pobpo  Comef  de  Henninberc, 
Winemarus  abbaf  de  Porta,  Willhelmus  abbaf  de  Bylhildehufen,  Simon  cellera- 
rius,  Albertus  Infirmarius,  Monachi  cellenfes^  Godefridus  Seruuf  fancte  Crucis 
etMonachus  portenfis,  Cvoradusprefpiter  et  capellanus.  Laici  quoque  Herman- 
aus  Burgrauius  de  nouo  caftro  et  Albero  de  Rocbowe,  Fridericus  de  Haldegge, 
Sterkerus  de  Vrobürg,  vlricus  de  Maldiz,  Cvnradus  de  Stenbach,  Heinricus  de 
Cleberc,  Bodo  de  Sconinberc  et  frater  eins  Hermannus,  Johannes  de  Brandiz  filius 
Gozwini,  Otto  de  Difgowe,  Kriftianus  de  Sommefuuez,  Menhardus  camerarius 
de  Moggere,  Cunradus  de  Bichowe  et  quam,  plures  alii  tam  clerici  quam  Laiöi.  Datum 
in  caftro  Stritf  IIII*^'  non.  Julii. 

9la(^  tem  Originale  ted  &tf^,  ^taati:^xä^m^  in  ^redben. 
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II.    S3erglci(^  einer  ©treitigfeit  be8  SU  9?icoIat^3)omfltfte8  ju  ©tenbal  mit  bem  SStcar 
©t  @te^)l^ani  bafelbfl,  burc^  ben  S^rugfe^  ßonrab  JÄaöen,  ben  SKarfc^att  .§•  unb  ben  SSogt 

.§etnri(^  öon  8io(ä^ott)  gefliftet,  öom  3.  9?oöem6et  1301. 

Nos  Adam  prepofitus,  Martinus  decanus  totumque  Capitulum  Ecclefie  Sten- 
dal ienfis  Recognofcimus  et  tenore  prefentium  proGtemub,  quod  fuper  controuerlia ,  que  verteba- 
lur  inter  Nos  ex  vna  et  dominum  h.  vicarium  Saocli  Stephan!  parte  ex  altera,  conpromiflum  fuit 
et  eft  in  dominum  Conradum- Rauen  dapiferum  et  in  Marfcalcum  h.  et  binricum  d6 
Rocbow  aduocatum  necnon  in  Gerbardum  flasmengerum,  in  Gyfonem  et  Nicbolaum 
fratres  de  Scadewachten,  qui  de  dicta  controuerfia  de  confenfu  partium  ordinauerunt  et  fta- 
tuerunt  in  bunc  modum,  videlicet;  quod  dictus  bermannus  conpararet  quatuor  frufta  dnri  frumenti 
in  redditlbus  et  proprietate,  que  percipiet  ad  tempora  fue  vite;  poft  mortem  vero  ejus  Nos  cano- 
nici diele  Ecclefie  dicta  quatuor  frufta  affignabimus  ad  altare,  quod  babuit  dominus  Jobannes  de 
konnigsberg,  cujus  redditus  fuerunt  ita  tenues,  quod  exinde  facerdos,  qui  ibidem  celebraret,  mi- 
nima poterat  fufientari/  Dictus  etiam  dominus  b.  et  fui  fuccedores,  qui  eiusdem  altaris  fancti  Ste- 
pbani  fuerint  vicarii,  tenebunt  vnum  dyaconum  et  Subdyaconum  et  tres  corale»de  annona  in  te- 
flamento Magiftri  Johannis  deSandow  ad  boc  deputata:  quartum  coralem  non  tenebunt  propter 
viginli  SoL  de  Cafis  in  platea  textorum  defalcatos;  de  annona  etiam  fupradicta  retenla  duplicabit 
idem  h.  miniflros  fupradiclos  vel  doqiinis  Canonicis  de  boc  faciet  rationem.  In  cujus  teftimonium 
prefens  damus  fcriptum,  Sigillo  dicti  dapiferi,  Gbyfoni-s  et  Gerhardi  flasmengeri  et  Ny- 
cbolay  de  Scadewacbten,  in  Stendal  Ciuium,  communitum.  Actum  et  datum  in  Stendal, 
anno  domini  M®.  CCCI®.  feria  VP*  poft  omnium  Sanctorum,  per  manum  domini  Zacbarie. 

^aä)  Um  im  Qlx6)iot  Ui  @t.  DilicoCauiStiftee  gu  ©tenbal  bcfinblic^en  Original. 


IlL    ^einric^  öon  JÄoi^on)  bejeugt,  ba§  bte  3?onnen  in  ^ain  öier  aRalter  ©etreibe  jd^rlic^er 
3infen,  auf  ber  ßat^arinen^SWül^Ie  ^aftenb,  mit  ©onfenS  ÜÄarfgraf  SBoIbemarS  ju  aSranbenfiurg 

öon  ben  OeMbem  ©efm  erlauft  ^aben,  am  23.  aRärj  1317. 

In  nomine  domini  Amen.  Que  geruntur  ii{  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  literarum 
folent  teftimoniis  perbennari.  Hinc  eft,  quod  nos  Henricus  de  Rocbowe  per  tenorem  prefen- 
tium recognofcimus  publice  proteftantes,  quatenus  fanctimonialibus  clauftri  in  bain  quatuor  Mal- 
daria  frumentorum  triplicis,  fcilicet  filiginis,  tritici  et  brafei,  annuatim  danda  ßx  molendino  fancte 
katherine  prope  civitatem  bain,  Empti  contra  filios  Jobannis  gefin,  benricum  fcilicet,  Jo- 
hannem  et  Bern(ardum)  feniores,  libere  abfque  omni  infeftacione  cujuslibet  inpetus  ficut  quan- 
doque  fieri  folet  minus  iufte,  rite  et  racionabiliter  poflidenda,  per  ilitercefliones  noftras  conferri  pro- 
mifimus  a  Wold(emaro)  noftro  Domino  Marcbione,  qui  videlicet  nofter  Dominus  Marcbio,  poft 
refignacionem  debitam  et  voluntariam  talium  frumentorum,  ea  dicto  fanctimonialium  clauftro  propter 
deum  et  propter  fe  et  fuos  mifericorditer  contulerit  propriando,  fic  ut  per  priuilegium  ipfius  domini 
noftri  Marcbionis,  fuper  facto  bujusmodi  datum,  fi  necefle  fuerit,  poterint  comprobare.  Et  ne  ali- 
qaod   dubium  feriei  prefentis  fcripti  valeat  fuboriri,  Idem  prefens  fcriptum  noftri  figilli  munimine 
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iuflimus  roborari.  Acta  funt  bec  anno  domini  noftri  HCCCXYII,  feria  IV^**  poft  Domioicam,  qua  cao- 
tabatur  Judica.  Teftes  funt  domintis  Jobannes  fcriptor,  benricus  germerus,  Albertos 
conuerfos  et  plures  fide  digni. 


IV.    ^crjog  Otto  öon  SSraunfci^njetg  gicfit  bem  Älofier  Suttcr  Hebungen  ju  SöointStotp  ffir; 
bie  ^dlftc  beS  ©c^IoffcS  SBufoeSfiorg  unb  ben  $öf  SSergc  bei  ©otbclcgen, 

am  la  3Rai  1327. 

Dei.  gratia  nos  Otto,  Dux  inBrunsvig,  recognofcimus  in  bis  fcriplis  publice  et  hte- 
rour,  quod  inter  nos  et  bonorabilem  viruns  Dominum  Abbatem,  Priorem  totumque  couveolam 
in  Lüttere  taliter  extitit  concordatum,  quod  Dominus  Abbas  et  fuus  conventus  nobis  et  noftiis 
baeredibus  proprietatem  medietatis  caftri  Wulvesborg,  nee  non  curiam  Berge  prope  Gar- 
delege inluitu  perpetuae  promotionis  legaliter  donaverunL  Nos  quoque  ipfis  ex  adverforduo  ta- 
lenta  cum  quinquA  folidis  denariorum  tollendos  in  villa  Boinestorp  annis  fingulis  praefentibus  a$- 
fignamus,  donec  ab  ipfis  pro  XX  marcis  puri  argenti  redimere  feu  reemere  valeamus.  In  prae. 
miObrum  teftimonium  dedimus  praefens  fcriptum  noftro  figillo  confignalum.  Actum  et  daturo  Wol- 
fenbuttel,  anno  Domini  MCCCXXVÜ.    Feria  tertia  in  Rogationibus. 

\ftu«  ber  im  ^ergogUc^en  ianU^iJ^auptaxd^m  gu  SBolfenbüttcI  bejinblic^en  ^anbfc^riftUd^tn  ${cibom*fd^(n  G^rcDÜ  tti 
©tiftd  itöiugdluttcr. 


V.    SBid^arb,  ©ctcfc  unb  Sodann  öon  dto^ovo  laffcn  bcm  3Rarfgrafen  Subtt)tg  bag  ©tdbtAen 

©üljon?  unb  baö  ^olj  Älapbunf  auf,  am  5.  !I)ejember  1335- 

Wj  Wichart,  bedeke  vnd  Hannes,  brudere,  heiten  von  Rochow,  becbennin  in  diefim 
openen  briefe,  Dat  wi  hebbin  vorlegen  und  vortyen  des  kapdunges  und  des  ftedeken  tu  der 
goltzowe,  des  tollen  daiTülues  vnd  beider  mollen,  des  Vorwerkes  vnd  wat  dar  tu  höret,  vnd  des 
wingarten ;  mer  dat  h  a  u  i  I  b  r  u  k  fcole  wi  beholden,  vnd  vortyen  alle  der  breue,  die  wi  vp  de  ver- 
benumden  gut  haddin.  alfo  dat  fi  di  dechene  macht  hebbin  fcullip.  Datum  Berlin,  anno  domioi 
M^  CCC«.  XXXV'<>-     In  vigilia  beati  nycolai. 

9lud  einem  dopialbüdie  bed  ®e^.  (Staati^^x^mi  1.  C.  >n  qu.  fol.  64.  (©ercfcu  Cod.  I,  270.) 


VI.    aRarfgraf  Subn)ig  öerlei:^t  benen  öon  JÄoc^on?  für  beten  Stbtretung  öon  ©oljom  bie  Sete 
in  SSerge  unb  ^Peffut,  fo  n?te  bag  !Dorf  ©liefenborf,  am  5.  2)ejember  1335* 

Anno  domini  M®.  CCC®.  XXXV®.  in  vigilia  bealj  Nycolai   in   Berlin.     Wir  Ludowig  be- 
kennen, daz  vns  Wiebart,  betiko  vnd  Johannes,  brüdere,  von  Rochowe,  habin  gelazin  mit 
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gutem  willen  daz  holtz,  daz  da  beizet  Clapeduk*)  vnd  die  ftate  zv  der  Goltzowe  mit  allem 
rechte,  alfö  fie  daz  bäten  Vnd  den  Zol  dafelbs  vnd  beide  müle,  die  dar  zv  horent,  vnd  daz  Vor- 
werk mit  allen  eckem,  mit  dem  wingarlen  vnd  mit  den  wifen,  alfo  G  das  baden  mit  allem  rechte. 
Dez  haben  wir  in  vnd  iren  rechten  erben  wider  gelazen  und  gelihin  zv  rechtem  Lehen  mit  ge- 
fampniter  hant  die  bete,  alle  phenning  vnd  kornes,  vnd  wa  fie  vz  vallet,  in  dem  dorfen  berge 
und  P  off  in**),  in  welcbin  dingen  wi  die  bete  da  habin,  vnd  babin  in  vnd  iren  rechten  erben  da- 
zu lazen  vnd  geliehen  mit  fampniter  hant  zv  rechten  len  daz  dorf  zv  Blifindorp  mit  höchflem 
vnd  fideftem  richte,  mit  dem  kirchlehem,  mit  allir  bete,  mit  holtze,  mit  grafe,  mit  weide,  mit  allem 
nutz  vnd  frucht  vnd  mit  allem  dem  recht,  alfo  wir  daz  heden.  In  difen  drien  dorfen  lazen  wir 
den  vorgnanten  von  Rochowe  vir  vnd  virzig  ftucke  geldes;  wer  in  den  dorfen  mer,  daz  fulen 
fi  vns  wider  keren,  wer  aber  dar  minder,  daz  fule  wir  in  anderweide  vorguden.  Dez  fint  gezüg 
der  edele  man  Graue  herman  von  Henninberg,  her  Jan  von  Buch,  her  heinrich  von 
Yfoltzried,  her  Johan  von  Helbe,  Herman  von  wolko,  heinrich  von  Kröchern,  Die- 
terich von  Zikow,  ritter,  Beringer  hele  vnd  ander  frume  lüte. 

^aä)  betn  (SiopiaCbud^e  tet  Advocatia  BraDdenburgensis  9h.  VIT.    SDtangel^aft  abgebru(ft  in  ®er(f.  Cod.  II,  536. 


*)    fmaäf  einet  anUvn  ^o^ie  9to.  10  Uf\tihtn  Qopiathnä^f^:  dat  holt  dat  dar  heitet  Clapedunk. 
♦♦)    ^Jtaäf  ber  gleiten  So^ie:  bergbe  vnd  Pessin. 


V 

Vll    ajfarfgraf  8ubn)ifl  tauft  i>on  ^kimdn  öon  Sttxfoto  baS  (Bä)lo^  aSoifeenButfl  unb  feine 
fonftigen  öefiöunaen  in  ber  Ufermarf  unb  tvetji  i^m  ben  StaufpxtiS  auf  Ooljott)  eöent  auf 

Äammer  unb  ©anbou)  an,  am  14.  getruar  1337. 

We  Lud  ewig  etc.,  bekennen  an  defsem  brife,  dal  wi  mit  rade  vnd  volbort  vnfer  truwen 
raggheaen  afkofl  hebben,  rechlliken  vnd  redelichken,  vnfern  truwen  dinftmanne  Tyderike  van 
kirkow  den  dretdendel  des  hufes  to  boycenneborch,  de  ßn  was,  mit  aller  nut  vnd  vrucht, 
di  da  to  boret,  an  watere,  holte,  ackere,  weyde,  wifche,  wonnen  vnd  vnwonnen,  molne,  toln,  richte'  > 
vnd  manfcap  vnd  darbouen  den  dridden  del  al  fines  erues,  dat  by  boycenneborch  licht  in  der 
vkere,  dat  hus  vnd  wat  dar  to  bort.  Dit  erue  vnd  wat  dar  to  boret,  geiftlick  oder  wertlick,  fcal 
man  werdeghen  vnd  vp  eine  fumme  geldes  bringen,  di  fuinme  fcole  we  dem  feinen  Tydericke 
van  kirkowe  vnd  her  ian  von  Buch  mit  em  bewifen  an  dat  hus  to  der  Goltzowe  und  dat 
dar  to  bort.  Is  denne  di  fumme  hogher,  wenne  di  Goltzowe  vnd  dat  dar  to  bort,  dat  ouerghe 
fcole  wi  en  bewefen  an  der  ftadt  vnd  hus  to  Saadowe  vnd  an  dem  hufe  to  der  kamere  vnd 
wat  to  en  beiden  gebort,  der  reide  pandes  ftan  drehundert  marg  Brandenb.  filuers,  de  drehundert 
marg  filuers  fcal  Ty decke  vnd  her  Jan  vorbenumet  vtgheuen  vnd  an  denfiluen  Sloten  vnd  an 
erer  tobehoreghe  hebben  to  famder  hant  mit  all  eren  nutten  und  vruchten,  alfo  fi  die  Goltzowe 
vnd  wat  dar  to  bort  van  vs  hebben.  Des  bebbe  we  vorgefprokene  Tyderike  vnd  Hern  ian  bele* 
ghen  mit  famder  hant  mit  den  Sloten  Goltzowe  vnd  wat  dar  to  hört  vnd  bi  namen  mit  den  dri- 
hundert  margken,  dar  feSandowe  vnd  kamere  vor  lofet,  mit  fulchen  vnderfcheide,  dat  we  vnfe 
erfnamen  oder  nacomen  di  filuen  Slole  mitenander  mit  oren  tobehoreghen  oder  en  befunder  mit 
^aiM)tt^.  I.  ab.  X.  •  16 
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finer  tobehoreghe  weder  copen  mögen,  wanne  wi  willen  von  en  oder  van  eren  eruen,  die  Goi* 
tzowe  mit  eren  togeborden  vm  virbundert  marg  filuers,  Sandowe  und  Kamere  met  oren  io- 
gehorn  vm  fiuen  bundert  marg  vnd  vn)  dribundert  marg,  da  fie  et  vm  gelofet  hebben.  Wer  ok, 
dat  Tyderike  bufe  vnd  gut  beter  were,  den  dy  kylif  bundert  marg,  dat  fcole  wi  em  vorguten 
nacb  tweier  ßner  vrunde  vnd  nacb  tweier  vnfer  mann  rade.  We  fctillen  ok  vnd  willen  *  em  alfo 
vel  manfcap  to  defen  veften  bewifen,  als  vil  als  be  vs  to  dem  deil  desbufesto  boycenneborch 
gelaten  beft,  vnd  fcolen  de  manfcap  he  vnd  ber  ian  van  Bucb  vorbenumet  ewlegbe  bebolde.  Vo- 
Ten  wedercop  fcole  we  on  cundegben  binnen  den  beiigen  dagen  to  wynacb^en  vnd  de  bereidan- 
geQ  don  in  den  nebeflen  beiigen  dagben  dar  na  to  pafcben  to  Brandenborcb  in  der  flat  vnd 
velicben  to  Jericho' vp  dat  bus.  Storue  Dyderik  van  kirkowe  an  len  erue,  fo  fcole  we  dat 
gelt  betalen  hern  iane  von  Buch  vnd  bern  Richarde  van  der  Dame  to  denfiluen  tyden  in 
denfeluen  fteden.  Ok  fcon  di  flot  vns  open  fin,  wedder  alremalke  vnd  we  mugen  vnfen  booel- 
mann  vnd  lüde  darin  fetten,  wenne  Vs  des  not  is,  vnd  fcon  fe  noch  ere  lüde  an  nichte  voron- 
recbten,  da  fta  we  vore.  Verloren  fe  ore  veftenen,  di  wile  fe  an  vnfem  dinfte  weyren,  fo  fcole  we 
fe  weder  vorgodhen,  alfo  twen  vfer  mannen  vnd  twen  orer  vrunde  lik  dunchet  Worden  ok  di 
feluen  flöte  on  afgewonneh  baten  vfen  denfte,  fo  fcole  wi  en  bebulpen  üh,  als  lange,  wetme  dat 
en  ere  veften  wedder  werden.  Tuge  fint  greue  Herman  von  Hennenberg,  Dyppoldus 
Guzze,  bruder  geuebart  van  Bortuelt,  Hele  marfcalk,  Bombrecht  fcbenke,  io.  Hu- 
fener,  Dyderik  Zykowe  etc.  Anno  domini  M®.  CCC®.  tricefimo  feptimo,  quinta  feria  ante 
Carnis  briuium. 

$lul  einem  @opialbu(^€  bed  ®e^.  (^taatUtd^mi.    Wlit  einer  Hdt  in  ©ercfen'^  Cod.  II,  544. 


VIU.    Xi)omc^  unb  9?tci)Iau8,  ©cbrübcr,  genannt  Ätutt,  befunben,  ba^  tl^ncn  ber  ©rjbif^of  ju 
STOagbeBurg  bag  ^au8  <Bt&\pc  mit  öier  baju  gehörigen  3)örfem  untfr^)fdnblic^  öerliel^en  i^aht, 

am  2.  3)ejember  1342. 

Wie  Theme  vnd  Nyckel  gebrudere,  genant  Krulle,  bekennen  v^nd  beczugen  vQenlicben 
in  deferae  yeynwertigen  brieue,  daz  vnfe  erfamme  herre,  berre  Otto,  Erczebiffchof  des  bey- 
ligen  gotesbufes  tzu  Meydeburch,  vns  vnd  vnfen  rechten  len  erben  bat  gelegen  czu  rechteme 
lene  fin  bus  tzu  der  Stulpe  met  alleme  rechte,  daz  da  czu  geboret,  vnde  bynamen  mit  diflen 
dorfen,  die  hymach  gefcreuen  ften,  Walingeftorf,  Rysdorf,  Smylkendorf  vnde  Walter- 
ftorf.  Ouch  fo  habe  wie  vorgenanten  Thyme  vnde  nykel  vnfeme  vorgenanien  herren  vnde  fy- 
nen  nachkomelinghen  des  wilkor  gegeben,  daz  fie  daz  vorgenante  bus  mit  alle  deme  gute  vnde 
dorfern,  alfe  hir  vor  gefcreuen  ftet,  moghen  weder  köflen  vor  Vunftehalb  bundert  fchock  groflchen. 
Ouch  fcbal  vnfe  herre  oder  fine  nacbkomelinghe  vns  dit  gelt  betzalen  tzuJuterbok  vnde  fcal  vns 
datz  gell  geleylen  tzu  der  dam*e  oder  tzu  Wyttenberch,  in  dier  tzwier  ftede  eyn,  wer  wie 
wollen.  Wer  ouch  daz  vnfeme  herren  oder  finen  nachkomelinghen  icht  gbutes  anftorbe  in  den 
vorgenanten  dorfen,'  die\^ile  wie  daz  vorgbenante  bus  hatten,  daz  fulde  wie  haben  alfo  langbe,  daz 
fie  vns  geben  die  vorghenanten  penninghe.  Were  ouch  daz  wie  vorghenanten  ....  ich  gutes 
kauften  in  den  vorgenanten  dorfern,  daz  fulde  an  vnfen  vorgenanten  herren  oder  an  finen  nachko* 
melinghen  ften,  ob  fie  daz  gut  koufen  wolden  oder  ob  fie  es  vns  wolden  lazzen.    Doch  fal  daz 
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vorgenante  has  vnfes  vorgenanlen  herren  vnd  fmer  nachkomelinghe  vfene  hus  fin  izu  allen  iren 
nolen  geghen  allermellicb.  Sye  füllen  ouch  vns  vnres  gutes  eyne  wederftadunghe  gheben  an  der 
vyende  gute.  Wer  ouch,  daz  vns  vnde  vnfen  erbnaraen  daz  hus  abeginghe  in  vnfes  herren  dynfte, 
fo  fulde  he  fich  nicht  funen  oder  vreden,  he  en  hette  vns  des  hufes  weder  gheholfen  oder  geghe- 
ben  vns  vnfe  penninghe,  die  da  vorgefcreuen  flen.  Oüch  hab  ich  vorgenante  Thyme  roinen  vor- 
genanlen herren  ledich  vnd  loz  gelazzen  aller  der  fchülde,  die  he  mich  fchüldich  waz.  Tzu  eyme 
orkunde  differ  dinghe.  So  habe  we  vorgenanlen  brudere  diffen  brief  lazzen  beQegelet  mit  vnfen  in- 
gefegeln,  der  ift  ghegeben  tzu  wolmerftede,  nach  godes  bort  dufent  Jar  drihundertJar  in  dem 
tzwey  vnde  virczegheflen  iare,  an  dem  Sunthaghe  nach  Sunte  Andreas  daghe,  des  heyligen  Apoftelen. 
9laäf  bem  Original  U^  St.  $rct)injialr9rrd^iü«  |u  SRagbcburg. 


IX.    STOarfgraf  Snbnjtg  öer^)f(iinbct  bcncn  öon  ütoä^ott)  haS  2)orf  Sä^axioxo, 

am  3.  getruar  1344. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Obligauimus  et  prefentibus  obligamus  Strenuo  viro  Heinrico 
de  Rochowe  fuisque  etc.  villam  Schart howe  cum  fingulis  et  vniuerfis  fuis  pertinenciis  fibi  rite 
pertinentibus  tamdiu,  quoufque  ipfam  pro  XXX  marcis  exfoluere  poterimus  feu  voluerimus,  cum 
omni  Jure,  gratia,  commodo,  profectu  et  honore,  fine  inquietatione  qualibet  poilidendam.  Eandem 
qüoque  collationem  Strenuis  viris  wichardo  militi,  Betkino  et  Joanni  fratribus  dictis  de 
Rochowe,  dicti  heinrici  patruis,  ad  manas  eiusdem  ut  premittitur  jrationabiliter  fecimus  et  facere 
decreuimus  per  prefentes.  In  cuiusetc.  Teftes  Tek,  buch,  magifter  coquine,  helbe,  haffo 
et  ger.  wolf.    Datum  anno  predicto  (M.  CCC.  LXllll},  feriaüla.  poft  puriGcationem  beate  virginis. 

9la^  bem  (SopialBut^e  brr  SBogtei  ^tmeburg  hr.  CXXIV.    %tfftnffafttt  Sbbntcf  Ui  Ludewig,  Reliq.  Mspt.  VII,  109. 


X.    SÄarffltaf  Subwifl  ühttttäQt  bcn  «efift  (Soljowfi  an  Xftilo,  JßicoIauS  unb  Otto  öon 

aSrdflflfe,  am  12.  aWdrj  iSU. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Confiderata  mera  ftrenuprnm  virorum  thilonis,  nycolai 
fratrum  et  Ottonis  ipforum  palrui,  dictorum  Brofeken,  fidelium  noftrorum  nobis  dilectorum,  fi« 
delitate  fepius  exhibita  etJmpenfa  pluries,  eisdem  commißmus  et  prefentibus  coromittimus  caßrum 
noftrum  goltzowe  cum  fingulis  fuis  pertinenciis  eidem  pertinentibus  tenendum,  habendum  noftri 
nomine  et  cuflodiendum,  tam  diu  quoufque  id  ipfum  decreuerimus  reuocare,  adicientes,  fi  predictos 
fuos  fumptus  in  futuro  gwerrarum  noftrarum  ratione  contingeret  aliqualiter  ampliare,  ex  tunc  de 
fuperfluis  ipforum  fumtibus  reflaurum  competens  feu  recompenfam  eifdem  faciemus  omnimode  con- 
decenlem.  Yolumus  etiam  ipfis  fuper  feminibus  quibuscunque  in  agris,  caftro  predicto  pertinenti- 
bus -et  adiacentibus,  per  ipfos  in  eisdem  feminatis,  dum  primum  pro  noftris  vfibus  id  reaflumpferi- 
mus  vel  reaflumi  mandauerimus ,  efficere  fieri  reftaurum  conueniens  atque  decens.  In  cuius  etc. 
Teftes  Tek,  Suartzburg,  Buch,  Hufener,  Bombrecht,  Ebenhufen,  miütes,  Hafso  fenior 

16^    ' 
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et  ger.  wolff  com  ceteris.    Actum  Bathenowe,  Datum  uero  Stendal  anno  domini  M®  CCC 
XLnn®  feria  quinta  ante  dominicam  Letare. 

attd  einem  (So)}iaUiu(^e  M  ®tff.  ^iaaHs%xäfiui.    l^ücfen^afi  bei  ®er(!en  Cod.  II,  563. 


XI.    3Rarfflraf  fiubipifl  Mtif)t  ^offam  i?on  dioä)om  unb  feine  iBetter  <§enninfl  unb  2Bi(!^arb 
ipteber  mit  ©oljott)  unb  bem  Äl(U)bunf,  bog  fle  öon  3o:^ann  öon  S3u^  auSfleWfl  i^aben, 

ben  21.  !DejemBer  1451 

Wir  Ludewig»  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  und  Laufitz,   des 
Heyligen  Bömifchen  Beichs  Oberfter  Cämmerer,  Paltzgraff  bey  Bein,  Hertzog  in  Beyern  und   zu 
Kernten,  Graue  zu  Tiroll  und  zu   Gertz,   Bekennen  öffentlichen  vor  Uns  und  Unfer  Lieben  Bruder 
Lud  ewig  den  Böroer  und  Otten,  Marggraffen  zu  Brandenburg,  Unfer  Erben  und  Nach- 
kömlingen,  Dafs  Wir  den  Vheften  Mannen  Hänfen  vonBochow,  Bitter,  He n nicke  und  Weich« 
karde,  feinen  Vettern,  Unfern  Lieben  Getreuen  fchuldich  fein  und  gelten foUen,  Vier  Hundert  marck 
Brandenburgifchen  Silbers,  Dorum  fie  das  Haufs  Goltzow,  undt  was  dazu  gehörig,  haben  geiolet 
von  Herr  Jane  von  Buch.    Wir  find  In  auch   fcbuldigk  Becht  und  redlichen  Ächthundert  marck 
Brandenburgifch  Silbers  vor  fchadeij,    den    fie  In    Unfern   Dienften  genommen  haben,  und  auch 
das  Sie  an  gereidten  Gelde  vor  Uns  haben  aus  gegeben.    Auch  feind  Wir  Inn  fchuldig  Zwei  hun- 
dert Marck  Brandenburgifch  Silbers  für  ein  Bofs,  dafs  Sie  von  Unferentwegen  haben  gegeben  Herrn 
Lippolde  von  Weiden,   und  Tür  den  Baw,    den  Sie  von  Unfres  GeheiCsens   wegen  haben  ge- 
than  AufT  dem  Haufe  zur  Goltzow.    Defs  haben  Wir  angefehen  Iren  getreuen  langen  Dienft,  den 
fie  uns  gethan  haben  undt  noch  thün  foUen  und  mögen,   und   haben  In  und  Iren  Bechten  Erben 
verliehen,  und  vorleihen   auch   mit  defsen  Briefie,  zu  einem  rechten  Erblehn,  mit  einer  gefamten 
handt,  undt  Ir  ein  des  andern  angevelle  alfo,  ob  fie  fonder  rauch  undt  Kofle  hetten,    Dafe  foH  In 
an   der  gefambten  Hand  nicht  hindern  noch   fchaden,   das  Haufs  Goltzow  und  -Stadechen,  mit 
Aeckern  gewunnen  und  ungewunnen,  mit  Holtz,  dem  Klawedungk,  das  Havelbruck,  Alfo  dafe 
nihemandt  dorinne  Efchen  noch  Eichen  holtz  hawen  foll,  dann  mit  Ihren  willen,  mit  Gräfe,  mit  Wie- 
fen,  mit  Weiden,  mit  Wafsern,  mit  Seen,  mit  Fifchereyen,  mit  Mollen,  mit  Zollen,  mijt  Wagendienil, 
mit  höchften  und  Nedeflen. Gerichte,  mit  vorlegen  und  unvorlegen,  Mitt  Lehn  Geiftlichen  undt  Welt- 
lichen, mit  Jageth  und  alle  dem,  das  zur  Goltzow  gehöret;     Auch  Verliehen  Wir  In  die  Dörfler, 
die  fie  vor  hetten,  die  zu  der  Goltzow  nicht  gehören,  als  Bernitz,  Kranaw,  Bickan,   Get- 
tin,  Bocks,  Grepts,  Creutzwitz,  Plefsow,  Glinde,  Goliftorff,  mit  allen  Nutzen,  Bechten, 
Iren  fruchten  undt  Herrfchafll  und  mit  allen  Zugehörungen,  die  dazugehören,  und  alfs   was  Unfer 
Vodern^  die  Marggrafien  zu  Brandenburgk ,  den  Gott  gnaden,  gehapt  haben,  vorder  von   uns  zu 
einem  rechten  Erblehn  zu  haben,  zu  geniefsen,  und  ohne  allerley  hinderQüCse  zu  befitzen.    Des  zu 
Gezeücknüs  haben  Wir  unfer  Infigell  laCsen  hengen  an  diefen  Brief.     Dorüber  findt  gewefen  die 
Edlen  Ulrich,  Gräfe  zu  Lindow,   Unfer  lieber  Ohm,  und  die  Veften  Leuthe  Friderich  von 
Lochen,  aide  Hanfs  von  Wedell  von  Schivelbein,  Hafse  von  Valckenberg,  Bultzen 
hele,  Unfer Marfchalck,  Wilhelm  Bombrecht,  unfer  Schencke,  Herman  von  Bedern,  Ritter, 
Dieter  ich  Homer,  unfer  Oberfter  Schreiber  und  andere  Ehrbahre  Lüde  genuck.    Gegeben  zu 
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Berlin  nach  Gottes  Geburth  taufendt  Jahr  drey  hundert  Jar,  dornach  in  dem  ein  und  funfizigften 
Jare,  an  Sanct  Thomas  tage  des  heiligen  Äppofleles.      ' 

9toc^  einer  alten  gn  ©olgoto  anfbetDa^rten  @o^ie.   Gin  (ücfen^after  9lBbru(I  beftnbet  ft(^  in  Q3üf(^ingd  2:o^ogra))^ie  @.  44. 


XU.    aCBi^arb  i)on  {Ro^ow  öerfauft  an  Sübcfe  unb  Saug  i?on  SBinjetterg  jd^rlic^e  »§ebunflen 

in  ^olfau  unb  bcn  a^ten  3^eil  am  ©eri^te  ju  JÄoci^ott),  inbem  er  fid^  unb  feinem  ©ruber 

aßein^arb  öon  JÄoci^ott)  baS  SBieberfaufSre^t  öorbell^dilt,  am  22.  3uli  1353- 

In  ghodes  namen  amen.  Ek  wichard  van  Rochow,  knape,  bekenne  vnd  bethvghe  open^ 
bare  alle  den,  de  deflen  bref  boren,  lefen  vnd  feen,  dat  ek  hebbe,  nach  miner  vrvnde  rade,  ver- 
koft  vnd  redelike  ghelaten  en  pvnt  penninghe  tynfes  in  deme  dorpe  to  polkow  to  fvnte  Hertens 
daghe  jarlikes  vp  to  borende  vmme  vier  mark  Illuers »  de  ek  hebbe  vpghenomen  den  vromen  er- 
baren knapen  Lvdeken  vnd  Clawefe  van  vincelbergh  broderen  vnd  eren  rechten  erfen 
ewichliken  (o  behalden.  Ok  bethvgh  ek  wichard  von  Rochow  vorbenvmt,  dat  ek  hebbe  ver- 
koft  den  achteden  del  des  gherichtes  inme  dorpe  to  Rochow,  als  ek  et  hadde,  vor  ene  mark 
ftendals  Gluers  den  vorbenvmden  knapen  Lvdeken  vnd  Clawefe  van  vincelbergh  vnd  eren 
rechten  erfen.  Were  aver,  dat  ek  wichard  oder  min  broder  Heynard  van  Rochow  oder  vfe 
erfen  beden  mit  vfen  vrvnden,  binnen  dren  jaren,  to  funte  Johanefes  baptiften  daghe,  de  vorbenum- 
den  knapen  Ludeken  vnd  Clawefe  van  vincelbergh;  fo  fcolden  fe  vs  dat  ghvd  vnd  ghe- 
richte  weder  laten  vmme  fodan  filuer,  als  ek  van  en  vpghenomen  hebbe.  Vortmer  fo  love  wie 
Richard  vnd  Meynard,  brodere  van  Rochow,  in  deflen  briefe,  dat  wie  willen  waren  wefen 
des  gbudes  den  vorbenvmden  knapen  Ludeken  vüd  Clawefe  van  vincelbergh  vnd  eren 
v^ten  erfen  vor  alle  den,  de  recht  willen  nemen  vnd  ghefen  vor  der  herfcaph.  Dat  bethughe 
wie  wichard  vnd  Meynard  mit  vfen  Inghefeghelen,  de  to  deflen  brefe  lint  ghehanghen.  Thvghe 
defler  dingh,  de  hir  vore  befcrefen  fin,  fint  de  erbaren  lüde  bernt  van  buch  vnd  Johannes 
^dn  vincelbergh,  knapen,  vnd  anderer  ghvden  Ivde  vele,  de  ok  wol  thvghen  moghen.  Defle 
brief  is  ghefcrefen  to  Rochow,  Na  ghodes  bort  drvtteynhundert  jar,  jnme  dre  vnd  veftichften 
j^  b  fvnte  Marien  Hagdalenen  avende. 

9la(^  tem  Original  im  ^%^%  be«  %%\  (Rat^d  S^vtva  )»on  Sßerbed 


XUL    Soi^ann  öon  @taj,  SSurger  ju  ©tenbal,  öerfauft  bem  Äna^)^)en  Sfibefe  öon  JBinjelberg 
^etungSreci^te  öon  einem  JBauerlJ^ofe  ju  ©ci^orflebt  iei  {Roci^on?,  am  4  3)ejember  1353* 

Ich  hannes  van  ftaz,  borgher  tu  ftendal,  bekenne  vnde  bethughe  openbare  in  difleme 
i^enwordighen  breue,  dat  ich  hebbe  verkoft  recleke  vnde  redeleke  deme  erbaren  knapen  lude- 
keo  van  vincelberghe  vnde  ßoen  rechten  erfnamen  eyn  half  ftucke  gheldes,  dat  is  eynen  hal- 
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uen  wifchepel  rocge  gheldes,  alle  iar  vp  Xu  nemene,  de  lieh  in^  deme  dorpe  tu  fcazftede*), 
deme   höue,  de  du   wedeghen  hof  is  gbeheyten,  erfleke  tu  bebbeue  vnde  tu  befittene;  vnd  U 
deme  vorghenomeden  Ludeken  vnde  Gnen  rechten  erfnamen,  dat  ich  en  des  vorghefcreuen 
des  wil  waren,  als  eyn  recht  is.     DiOes  vorghefcreuene  kopes  fint  tughe  de  vroxne  knapen  fiu 
van  buch  vnde  Meynard  van  Rochow,  de  ere  Inghefegbele  mit  niineme  Inghefeghele  bel> 
an  deflen  bref  gbehenghet  tu  tughe  vnde  tu  eyner  bekantnifle.   Defle  bref  is  gheghenen  na  god 
bort  drilteynhunder  iar  in  deme  dre  vnde  vefligheften  iare.  jn  funte  barbaren  daghe  der  heiligh 
iuncurowen. 

9la(^  bem  DriginaU  im  f8t^  Ui  «getm  ®e^.  Statine  oon  Serbed. 


')    ^adf  l@üf(^ingd  ilo^ogta^^ie  @.  2(3  f)t\^i  ba«  IDorf  Sd^orflebt  aud^  je^t  no(^  ^c^abfiebt. 
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XIV.    fOltinffaxi  öou  dtoifyoto  öerfauft  ju  feiner  Söftmg  anS  ©efangenfci^aft  fünf  Äopten 
mit  einem  Slci^ttl^eil  an  ben  ©erici^ten  unb  feinem  Slnt^eil  an  bem  <§oIje,  fo  wie  eine  ®etreibe^)a^r 
an8  bem  ©d^uljenl^ofe  ju  Sto6)ott>,  jtpei  S3aueri^fife  ju  ^Polfau  mit  bem  fiebenten  3^eil  an  ben 
®tti6)ttn  bafelbfl  unb  einigen  ®etreibe^)d(^ten,  imgleid^en  ®etreibe^)d(i^te  ju  SBeißenl^agen  an  bie 

öon  SBinjelberg,  am  20.  ^xil  1353. 

Ik  Heynart  van  rochow,  ick  bekenne  oppenbarlikeo  in  defleme  jegen wardigen  breoe, 
dat  ick  hebbe  ghelaten  vnde  vorkoft  mit  miner  wizen  wrunde  rat  vnd  miner  broder  rat,  bann  es 
winzelbergen,  Ludeke  winzelbergen,  Claus  winzelbergen  vnde  eren  rechten  emen 
vyf  kofleten  in  deme  dorppe  tu  rochow  myt  denfte  vnde  mit  allerleyghe  rechte  vnde  dat  ho- 
gefie  richte  in  velde  vnde  in  marke  tu  rochow  den  achtende  deyl  vnde  mine  deyl  van  deme 
holte  tu  rochowe  vnde  fes  fchepel  rocken  in  fyme  houe  heyne  fchulten;  vortmelre  in  deine 
dorppe  tu  polkow  drütdehaluen  wyfpel  kornes,  des  lyt  in  fyneme  houe  ghercken  Sedowes  wef- 
tein  fchepel  vnde  in  ghereken  fmedes  houe  neghenteyn  fchepel,  vnde  dat  aader  kome  lyt  ouer 
de  andere  bure,  vnde  de  houe  tvey  mit  allerleyghe  rechte,  vnde  dat  hoghefte  rychte  im  velde 
vnde  in  marke  in  deme  fyluen  dorppe  tu  polkow  den  fouenden  deyl;  vortmere  in  dem  dorppe 
tu  deme  wittenhaghe  in  fyneme  houe  koppe  buc  fes  fchepel  haueren  vnde  in  fyneme  houe 
heyne  wullyf  vif  fchepel  haueren  vnde  eynen  haluen  fchepel  rocken.  Dyt  lat  ick  vnde  myne  kyn- 
dere  den  vorbenomeden  luden,  alfo  et  my  myne  vader  gheeruet  heft  vndet  my  van  mynen  bro- 
deren  tu  rechterae  deyl  gheworden  is,  vor  viuentwyntich  marc  fyluers,  dar  ick  my  mede  ghelozet 
hebbe  vteme  flocke,  v«de  wy  willen  des  phandes  eyn  ghans  wäre  wezen  funder  engherleyghe 
droghenlych  invall.  Dat  wy  defle  dyng  vafte  vnde  ftede  halden  willen,  dat  loue  wy  en  tniwen 
myt  famender  hant  Ick  meynart  van  rochow,  meyneke  vnde  otte,  flne  föne,  wycbghart 
van  rochow,  fyn  broder,  vnde  hennyg  van  luderiffe  den  vorbenomeden  luden  hannfes 
vinzelberges,  ludeke  vinzelberges,  claus  vinzelberges  vnde  eren  rechten  eruen  vnde 
tu  erer  hant  frifze  vinzelberges,  hinrich  vinzelberges,  zabel  vinzelberges,  hin- 
rieh  van  roffow,  Cort  kannenberg,   Claus  van  claden,   tu  thuge  defler  dyng  beteke 
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van  rochow,  Conradus  van  rocbow  vnde  her  bartolt  van  bardeleue.    Datum  anno  do- 
mini  M^.  C^C^C®.  quinquaghefimo  quarto,  dominica  prima  poft  feflum  pafche. 

'  ^aäf  einer  €opie  im  l@e{t$  be6  «^errn  ®e^.  9{at^6  oon  Sffiertecf  au^  ber  legten  «&ä(fte  be«  15.  ober  ber  crfleti  ^älfte 
hte  16.  3a^r^unbertd,  totläfi  mit  folgenben  äOorten  fibeoiirt  ijl: 

Coocordat  huiusmodi  Copia  cum  suo   vero  Origioali,  quod  ego  binricus  Tippe  clericus  Verdensis  diocesis 
publjcus  Sacra  Imperiali  auctoritate  notarius  protestor  manu  mea  propria^  * 


XV.    a».  Subtplg  ber  {Römer  frrtc^t  ber  ©tabt  Petrin  ben  3oa  jn  @^)anbait,  ber  t^r  bor 
bem  Äriege  gel^flret,  »ieber  jti  unb  gtebt  Ü)t  dtitta  Sol^ann  öon  dtoi^ow,  ben  J^ofü^ttt, 

jum  mnmiftt,  am  24.  üJJdrj  1356. 

Win  Ludewig  der  Romer  etc.,  bekennen  etc.,  daz  vor  vns  fint  ghewefen  in  gherichte 
die  wifen  lutbe,  die  Ralmann  von  Berlin  vnd  von  Spandow,  vnfe  lieben  getrewen  vnd  baben 
zca  recbte  ^begangen  vmme  den  zcol  zcu  Spandov^,  den  die  von  Berlin  angefprocben  baben 
vnd  anfprecben  iegen  die  von  Spandow,  des  baben  wir  mit  vnfern  bem  vnd  mit  vnferme  gan- 
tieoRade,  die  birnacb  gbefcbreuen  ftan»  den  von  Berlin  gefprocben  vor  ein  recht»  daz  man  fi  fol 
wider  wifen  vnd  in  vridelicben  iewern  fezzen  vor  allen  facben,  zcu  vorne  in  den  zcol  zu  Span- 
dow,  fint  daz  ber  en  bat  ghebort  vor  deme  krige  vnd  des  in  vridelicben  weren  fint  gbewefen  vnd 
in  dem  krige,  der  nu  latzt  is  gbewefen,  en  entwerret  ift  dorcb  vngnade  der  landde  wille,  alfo  nach 
deme  rechte,  daz  wir  vnfe  hern  vnd  vnfer  gantze  Baed  en  gefprocben  haben,  wife  wir  fi  felber 
QHmtficben  wider  in  den  czol  zcu  Spandow,  daz  fi  den  füllen  inne  behalden,  in  aller  wife  alfo 
vor,  vBd  fi  nimant  daran  hindern  fol,  her  thuns  daone  met  rechte,  vnd  baben  in  ouch  vor  vnfern 
lieben  getrewen  hovrichter  hanffen  von  rochgow,  rittern,  zcu  einen  inwifer  gegeben  nach  vn- 
fere  Raeds  Baede,  der  fi  hat  darin  gewifet.  Actum  et  datum  Honchbergb,  anno  LVI^^*-  feria 
<iQ&rta ante  dominicam  oculi.  Prefentibus  epifcopo  Lubucenfi,  fratre  bermanno  de  Werbercb 
°>^ßro  ordinis  fancti  Johannis  hofpital.  Jerufal.  et  Strenuis  viris  Ludovico  de  wedel,  baffone 
ii^^giftro  Curie,  Oft,  mililibus,  baffone  de  wedel,  Ludovico  de  wedel  et  Thid.  morner  do- 
D^  Cancellario  etc. 

9taäf  bem  (Eomtbnd^t  be«  ^,  ^tbtoig  I.  betr.  bie  SSoigteien  Berlin  )C  9h.  77.    Slbeebnuft  bei  &txdtn  Cod.  Dipl. 
.   Br.  VI,  p.  585. 


XVI.    {Ritter  SCicoIauS  galco  unb  bie  ©tabt  S3eli§  unterwerfen  ft^  megen  ber  öon  i^nen  bem 
5)omc(i))tteI  ju  SSranbenlJurg  jugefögten  SSefc^äbigungen  bem  SluSfrru^e  beg  OiitterS  S^anS  öon 

{Ro^ou)  unb  eines  aSürgerS  ju  fSrnä,  am  8.  gefcruar  1365. 

Wy  Her  Nicolaus  Falco,  Bidder,  Hans  und  Eric,  fine  Sone,  vor  Ju  Johanfe  van 
Iteydeborch,  Execütore  in  deme  Stycbte  tu  Brand,  des  hylegen  Sendes  der  Ghefette  der  Pro- 
vyocyen  tu  Meydeborch  und  vor  alle  den,  die  deflen  Bryf  hören  edder  fyn,  bekennen,  dat  wy 
Vmme  den  Bof  und  Schaden,  den  wy  bebben  ghedan  den  erbarn  Herren,  Hern  Dyderike  van 
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der  Schuleoborch,  Provefte,  und  fyme  Capittele  tu  Brandeburg  in  oren  Dorperen  tu 
Plotzyn  und  tu  Nyendorp  ghedan  hebben,  dar  wy  und  dy  Ratlude. und  Borgere  van  Belitz 
wente  noch  in  juweme  Banne  fynt  geweft,  willen  und  fcollen  dun,  wes  Her  Hans  vanBocIiouwe, 
Ridder,  und  Thomas,  Borgher  tu  Brück,  uns  fpreken  oder  heten,  dar  wy  vnd  fy  it  tu  ge^ 
ghan  fyn,  gantz  uter  Handt:  vnd  reden  und  loven  deme  vorfprokene  Hern  Dyderyke  van  der 
Sculenborch,  Provefte,  und  fime  Capittele  tu  Brandeburg  famender  Haut  entruwen, 
funder  allerleyge  Arghelyft,  dat  wy,  dy  wyle  he  levet,  he  fy  ochte  blyve  Proveft  ochte  he  werde, 
in  welker  Achte  dat  he  fy,  fyne  nochte  des  Capitteles  zu  Brandenburg  Vyend  nummer  wyllen 
noch  fcolen  .werden,  noch  wy  noch  alle  dy  ghene,  dy  dorch  unfen  Wyllen  dun  und  laten  wyllen, 
fcolen  en  noch  met  Rade  noch  met  Dade  hynderen  ochte  fchaden,  by  der  felven  Wyle  und  Tyd, 
dy  he  levet,  funder  utgenomen,  des  Ghod  nycht  en  wylie,  unfer  Erfheren  Vorften  open  Orloghe. 
Anders  fcole  wy  uns  weder  fy  allen  Tyd  an  Rechte  laten  ghenugen.  Hyrumme  wer  et,  dat  uns 
weder  fy  ochte  en  weder  uns  icht  fcelende  worde,  des  fchole  wy  tu  unfer  Vrunde  eyn  und  fy 
to  orerHan  ochte  Vrunde  eyn  fetten;  ochte  war  dy  twe  des  nycht  entrichteden  noch  enkunden,  fo 
hebbe  wy  an  beyden  Syden  gekorn  tu  eyme  Overmannne  Hern  Hanfe  van  Rochouwe  erge- 
nant, ochte  oft  fyns  tu  kort  worde,  fo  fcole  wy  an  byden  Syden  an  dy  Stede  eynen  anderen  ky- 
fen.  So  wes  dy  Overman  dar  umme  fpreke  tu  Rechte  ochte  tu  Mynne,  dar  fcole  wy  und  fye  uns 
an  laten  genughen.  Kunde  wy  aver  denne  neynen  Overmann  gekyfen,  an  beyden  Syden,  dy  dat 
wolde  noch  enkunde  entrichten,  fo  fcole  wy  uns  an  Rechte  laten  genügen  und  neyne  Ghewalt  mer 
darna  laten  ghan.  Weret  nu,  des  Gott  nummer  wylle,  dat  hyr  naroales  wy  oder  unfer  Sone  ennych, 
Hans  und  Eryk  oder  ymant  van  unfer  wegene  on  Rove  oder  an  anderen  Scaden  an  deme  er- 
genanten Proefte  Dyderyke,  dy  wyle  he  ummer  levet,  ochte  an  deme  Capittele  tu  Branden- 
burg oder  an  oren  Luden  ochte  an  erme  Gude  vorgrepen,  fo  vorwyllekore  wy  uns  in  defme  fei- 
nen Bryve  famender  Haut  und  yweleke  funderleke  met  den  nafcrevene  Ratluden  und  Borgeren  tu 
Belitz  in  deme  Banne  in  aller  Svernifle  des  Bannes  tu  fynde  und  tu  wefende,  alfo  wy  wente 
noch  umme  delTe  vorgefchyn  Rof  fynd  ghewefl,  fo  datgy  vorfproken  Johans  Executor  ochte  iuwe 
Nakomelinke  fcolen  und  mögen  funder  allerleye  Ladunghe,  Clage  und  Manunghe  und  funder  aller- 
leye  ander  Gerichte  den  Ban  und  alle  Svernyfle  des  Bannes  over  uns  geVen  und  laten  kundegen 
und  holden  alfo  wente  noch  weder  uns  gheholden  is.  Tu  Tughe  des  Gelovedes  und  des  Wylle- 
kores,  fo  hebbe  wy  unfe  Yngefegele  alle  dry  an  defme  Bryve  laten  henghen.  Und  wy  Cune 
Widbrytzen,  Vromeke  Widbrytzen,  Tyle  Heynes  und  Heyne  Befcorn,  Ratlude  der 
Stad  tu  Belitz  und  Peter  Grumbeke,  Cialis  Widbrytzen,  Claus  Stenouw  und  Tyle 
Sculte,  olde  Ratmanne  und  Gefworn  Lude  derfelven  Stad  tu  Belitz,  bekennen  ok 
in  deOelven  Bryve,  dat  wy  van  unfer  wegen  und  unfer  gemeynen  Borgere  wegen  uns  vorwylle- 
köret  hebben  und  vorwillekoren  uns  ok  vor  iu  vorgenanten  Johanfe  Executore  met  den  vorgenan* 
ten  Hern  Nicolaus  Falken  und  fynen  Sonen  Johanfe  und  Eryke  famender  Hant  und  funder- 
like  tu  fynde  und  tu  wefende  in  den  Banne  und  in  aller  Svernyfle,  alfo  wy  wente  noch  met  en 
fint  geweft,  in  allen  Dinghen,  alfo  Itzunt  ghefcreven  is,  ochte  fy  ochte  orer  ennych  boven  ore  vor- 
fproken Lovede  und  deflen  Bryf  fich  ummer  ochte  wenneyr  hernamales  vorgre^pe.  Tu  Tughe  des 
Wyllekores  fo  hebbe  wy  ok  unfer  Stad  Infegel  met  oren  Infegelen  ghehanghen  an  deflen  Bryf. 
Und  wy  met  fy  biddea  iu  Johanfe  Executore  demudychlychen ,  dat  gy  uns  in  der  Perfone 
Petrus  van  Granzoye  unfes  Sculemefleres,  den  wy  iu  met  diflem  gegenwordy^hen  Bryve  ghe- 
meynleken  fenden,  deme  wy  dat  bevden  hebben  unde  bevelen  in  defme  felven  Bryve,  dat  gy  uns 
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md  dy  tiofe,  dy  hyrvmme  in  dem  Banne  fynt,  up  deffen  Wyllekor  wyllene  ut  den  banne  lofen  und 
lozslaten  kundeghen,  wen  genadichleke  Bote  in  Code,  dy  gy  uns  fetten  in  fyner  Perfonen,  dy  wyl 
wy  gerne  holden.  Deffe  Dedyngbe  fynt  ghefcyn  und  deffe  Bryf  is  ghegeven  tu  Lenyn  in  deme 
Kloftere,  na  Codes  Bort  dritteynhundert  Jar  in  deme  vyf  vnd  foftigeften  Jare,  des  Sonavendes 
byonen  den  achte  Daghen  der  Epyphanyen.  Over  defle  Dedynghe,  Gelovede  unde  Wyllekor  fynt 
gltewefen  dy  achtbarn,  werdyge  und  vrome  Lude,  Her  Jacob  Abbad  tu  Lenyn,  Her  Heyn- 
ryk,  Perrer  tu  Harkowe,  unde  Her  Jan  Vycenylz,  Perrer  tu  Lyp,  Her  Hans  van  Ro- 
chow,  Ridder,  Wychard  van  Rochowe,  Thomas,  Hans  Blanckenvelde,  Herme  Men- 
gheostorp,  Borgere  in  der  Nyenftad  tu  Brandenburg  und  veel  ander  gude  Lude. 
9la(^  einer  »om  Driginal  im  ^omard^i^e  gu  iSBranbenburg  oon  Refftet  mitget^eittett  SlBfd^rift. 


XVII.    JWatfgraf  Otto  \)ttUlfftt  baS  Slngefdiae  beS  imä)  fSfltinffaxU  \>on  dio^oxt)  SlBficrben 

coftxt  geiporbencn,  feiner  SBitttpe  öerletbbingten  ^alhm  «§ofe8  im  2)orfe  JÄo^ou)  mit  beffen 

SviUifivnnQtn  an  bie  <§erren  öon  ber  ©(i^ulenbutfl,  am  19.  Wpril  1373* 

Wie  Otte,  von  Gotes  Gnaden  Marggraue  thu  Brandenborch,  des  heiligen  Römi- 
fchen  Rickes  oderfte  Kemerer,  Phalantzgreae  bie  Ryne,  und  Hertoge  tho  Beyren,  bekennen  opent- 
lieh  in  deflen  Breue,  dat  wy  mit  wolbedachten  Mode,  weten  und  Rade  vnfes  Rades,  den  veften 
Lüden,  Bernde  van  der  Schulenbor.ch,  Rittere,  Hennings  dem  Eidern,  Hennings,  Hin- 
ricke und  Reinhard,  Riddem,  vnfe  leuen  getruwen  und  oren  rechten  Eruen  geleghen  bebben 
QDd  lyen  mit  Kraft  düfles  Breues  den  haben  Hoff  tho  Rochow,  und  vorth  alle  andere  Güder,  de 
008  van  dodes  wegben  Meynard  von  Rochow,  dem  God  gnade,  angefallen  findt,  wo  de  hey- 
teo,  and  wo  man  de  befundern  mag  genomen,  nichtes  üthgenomen,  und  funderlichen 'fulck  Gudt, 
dat  des  fuluen  Heynarden  von  Rochow  Eelicke  werdynne  tho  creme  lyue  van  vns  tho  Lene 
hetb;  vorbat  von  uns  fry  one  allerleye  deenft  tho  eynen  rechten  Lene  to  litten  und  hebben  des 
to  Orkonde  vnfe  grote  Ingefegel  ,an  düfsen  Breff  lathen  beugen.  Darover  fint  gewefen  de  eddele 
Man  Achim  Gans,  Here  to  Potlift,  vnfe  Marfchaick,  und  de  vaflen  Lüde,  Otto  Griffe  von 
Griffenberg,  unfer  Kamermeifter,  Ghevert  van  Aluensleve,  Eghard  de  Tanner,  vnfer 
Toghet  tho  Tangermünde  Ritler,  Otto  Morner  vnfer  Houerichter,  und  ander  erbar  Lüde  genuch. 
Ghegeuen  tho  Tangermünde,  na  Chriftus  Gebort  dufentJar,  dreehundert  darna  in  dem  dre  und 
feventigeflen  Jare,  am  Dinflage  in  den  Öfter  bilgen  Tagen. 

9{a(^  einem  alten  Sron^fumt. 


XVIIL    Äaifer  Staxl  IV.  öetgleici^t  baS  Älofier  ju  Sel^nin  mit  benen  öon  dtoü^oto, 

am  11-  Stuflufl  1374 

Wir  Karl,  von   Gotes   Gnaden   Romifcher   Keifer  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  fulche 
Czweyungen,   die  gewefen  fein  zwifchen   den  Geifllichen,  dem  Apte  und  Convent  des  Clo- 
iaap^.  L  HBb:  X.  17 
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fters  zu  Lenyn,  grawes  Ordens  von Ciftercien  in Brandeinburger  Bifchtume  gelegen,  unfen  lieben 
Andecbligen  an  eynem  Teile  .und  Weicharten  und  Weicharien,  Gevetlern  von  Bochaw, 
unfen  lieben  Getrewen  an  dem  andern  Teile,  darumb  diefelben,  der  Apt  und  Convent,  die  egenan- 
ten  von  Bochaw  in  des  Pabftes  Bann  bracht  haben,  mit  beider  Teyle  gutem  Willen  und  WiOen, 
als  fie  aller  fulicher  Sachen  mit  vollem  Gewalte  freuntlichen  zu  richten  an  uns  gegangen  feyn,  in 
fulicher  Mafien  gefcheiden  haben,  als  hernach  gefchriben  ftet:  Czu  dem  erften:  an  welichen  Sachen 
die  egenante  von  Kochaw  den  vorgenanten,  dem  Apte,-  Convente  und  Clofter  fuliche  Hechtigun- 
gen  und  funen,  die  etwenne  Erizbifchoff  Ditrich  von  Meideburg  zwifchen  yn  usgefprochen 
hat,  nicht  voltzogen  und  gehalden  hetten;  fo  füllen  fie  die  den  egenanten  Apte,  Convent  und  Clo- 
fter noch  vollziehen  und  halden  ane  Geverde,  und  damite  füllen  alle  Schaden,  die  dem  Clofter  von 
den  vorgenanten  von  Bochaw  für  deOfelben  Ertzbifchoffs  Ditrichs  Bichtigungen  gefcheen 
feyn,  gentzlichen  und  gar  gerichtet  und  hingelegt  feyn  ane  alles  Geverde.  Was  ouch  die  egenan- 
ten von  Bochaw  fieder  deflelben  Ertzbifchoffs  Ditrichs  Bichtigungen  fich  des  Clofters  zu 
Lenyn  Guter,  Leute  oder  Czugehorungen  underwunden  haben  oder  in  das  yr  gebawet  hetten  uS 
Wafler  oder  Lande,  das  die  egenanten,  der  Aple,  Convent  und  Clofter  redlichen  beweifen  mugen, 
das  füllen  die  egenanten  von  Bochaw  von  ftad  an  widergeben  und  fülichen  Bawe  abetun  und 
den  Apte,  Convent  und  Clofter  furbasmer  an  dem  Yren  ungehindert  lafien  beleiben.  Auch  fulhen 
Schaden,  den  die  von  Bochaw  dem  egenanten  Clofter  fieder  der  vorgenanten  Bichtigungen  ge- 
tan hellen,  den  füllen  die  von  Bochaw  dem  Clofter  widerlun,  als  das  den  edeln  Hänfen  von 
Kolebus,  unfen  Hauptman  der  Marken  tzu  Brandemburg,  redlichen  und  billichen  dun- 
kel feyn,  und  er  auch  das  von  unfen  wegen  beiden  Teilen  heiflen  und  gebieten  wirdet,  der  fie 
ouch  von  unfen  wegen  unvertzogenlichen  dorumb '  fcheiden  und  richten  (al.  Ouch  füllen  die  ege- 
nanten von  Bochaw  den  vorgenanlen  Apte  und  Convent  und  auch  dortzu  dem  egenanten  unfern 
Hauptmann  zu  unfen  Händen  verbürgen  und  Gewifliieit  tun,  das  diefelben  von  Bochaw  dem 
Aple,  Convent  und  Clofter  volfaren  und  auch  halden  dife  gegenwurtige  unfre  Bichtigunge  und  Us- 
fproche  gentzlichen  und  ane  alles  Geverde.  Und  wenne  fie  das  getan  haben,  fo  fal  dornach  zu 
Hant  der  Apte  und  feyn  Convent  des  Clofters  zu  Lenyn  beftellen  und  fchaflen,  das  die  vorge- 
nannten von  Bochaw  mit  den  Yren,  die  dorumb  in  des  Pabftes  Ban  komen  feyn,  uz  demfelben 
Banne  gelaflen  und  gentzlichen  abfolwiret  werden  ane  alles  Geverde.  Mit  Urkund  dilz  Briefls  vor- 
figelt  mit  unfem  angedruckten  Infigele,  der  geben  ift  zu  Luckaw,  nach  Crifts  Geburl  dreilzenhun- 
dert  Jare  dornach  in  dem  vier  und  fibenlzigiften  Jare,  des  Freitags  vor  unfer  Frawen  Tag  Aflum- 
ptionis,  unfer  Beiche,  des  Bomifchen  in  dem  Newn  und  tzwenlzigiften,  des  Behmifchen  in  dem  acht 
und  tzwenlzigiften  und  des  Keifertums  in  dem  tzwenlzigiften  Jare. 

De  mandalo  domini  imperaloris 
Nicolaus  camerac.  praepofitus. 
9la(^  einer  ocm  C^rigtnaU  im  ^tiftdard^ioe  gu  Sranbenburd  burc^  <&e{fter  mitget^eilten  ^bf(^rift 
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XIX.    aScrtrag  jipifcj^en  bem  25omcct>)ttcI  ju  SranbenBurg  unb  SOBici^arb  unb  SDBic^arb  öon 
JÄo^ow  tpegen  ber  Äiifler6efoIbung  in  ^Jlcjfou)  öom  «§ofe  3oI(i^onj,  am  15-  3uli  1378- 

In  den  Jahren  Gades  dufenl  Jahr,  drihundert  Jahr,  darna  in  .dem  acht  und  foventichrten 
Jahre,  in  Aller  Apofteln  Dage,  by  der  wuften  Kerken  tu  Roytz  tufchen  Brandenborc!h  unde  der 
Golzow,  Her  Hentze  Proft,  Her  Niclas  Dochow  Canonicus,  Her  Czabel  Polen,  Keiner  des 
Gadesltuir  tu  Brand,  an  eine  Sy de  van  des  Gadieshus  wegen  unde  Wichard  unde  Wich ard  von 
,  Bochow  an  der  ander  Side  hebben  gededinget  umme  Schelinge  unde  Twidracht  umme  Cufter- 
lohn  des  Cufters  der  Kerken  tu  Pleffow  von  deme  lutken  Velde  des  Hoves  tu.Zolchow  und 
uraine  die  Drift  unde'Weyde^up  dat  felve  lutke  Feld,  weht  wufte  wehre,  ,tu  driven  unde  to  wei- 
den vor  dat  Cufterlohn. 

dlad)  einem  oon  ^effter  mitget^eitten  drtracte  bed  im  ^omiapitil^^^xdim  )u  iBranbeiiBurg  Berul^enben  Original«. 


XX,    {Bctefe  unb  J^tintiä}  üon  Stoifyoto  öerfaufen  iffxm  ©(i^ipafler  (^anS  öon  SBinjcIbctg 

einen  <§of  ju  5PoIfaü  mit  btei  <§ufen,  ben  Oeric^ten  unb  ottem  ^xAtf)ix  für  bte  brei^ig  STOatf 

@iI6erS,  n^omit  fle  i^re  bem  SlauS  öon  SBinjelberg  bete^Iic^te  ©ci^wejier  augflatten, 

im  Saläre  1380- 

X 

( 

In  gades  name  ame.  wy  beleke  vnde  hynryk,  bruder,  gheheyten  van  rochow,  vry 
bekennen  vnde  betughen ,  myt  deOen  apen  bryoe  vor  alle  de  ghenne,  de  en  fyn.  edder  hören  le- 
fen,  dat  wy  claweffe  van  vintzelberghe,  vfeme  fwagher,  hebben  vorkofil  vnde  vorlaten  da- 
wes  goltbeken  hoff  in  den  dorpe  tu  polkow.myt  alme  rechte,  myt  dryn  huuen,  myt  aller  pleghe, 
de  dar  vtgheyt,  myt  deme  dinfle  vnde  tede,  dat  hoghefte  ryohte  bynnen  tuns,  myt  ghanfer  woU 
bort  vfer  tnuder  vor  druthdych  mark  fulffers ,  dar  wy  vfe  fuftet  mede  beraden  hebben.  Dat  laue 
wy  beteke  vnde  hynryk,  bruder  vorghnante,  van  rochow,  vnde  alle  vfe  nakamelynge  vnde 
vnfe  rechte  eruen  clawes  vintzelberghen  vnde  fynen  rechten  eruen  edder  welker  vintzel- 
berghe, de  deffen  bryff  hefil  van-  clawes  vintzelberghen  edder  van  fynen  eruen  vafte  tu 
boldende.  Tu  enner  betern  bekantnyffe  fo  hebbe  wy  beteke  vnde  hynryk,  bruder  vorghenant, 
van  rochow,  myt  ghanffer  wytfchap  vnfe  ynghefeghel  ghehanghen  an  deffen  bryff.  Ok  bekenne 
wy  Ludeke  vintzelberghe,  hans  vintzelberghe  vnde  clawes  vintzelberghe,  dat  wy 
clawes  vintzelberghe  vorfcreuen  gewylkoret  vnde  wolbordet  hebben  welkeren  vintzelber- 
ghen den  he  edder  fyne  eruen  deffen  bryff  deyt,  dat  wy  edder  vnfe  rechte  enien  vnde  alle  vnfe 
nakamelynghe  den  vintzelberghen  edder  fynen  eruen,  de  deffen  bryff  heSl  nen  hynder  wefen 
wyllen  an  den  vorfcreuen  haue  vnde  an  der  rente,  de  dar  vt  gheyt.  Weret  ok  fake,  dat  deffe 
bryff  nat  worde  edder  en  ghat  kreghe  edder  wat  tu  kort  edder  tu  lank  ghefcreuen  wer§,  dat  fchal 
den  vintzelberghen,  de  deffen  bryff  hefft,  tu  neuen  fchaden  kamen.  Tu  tughe  deffer  vorbe- 
fcreuen  (lukke  vnde  aller  arttykel  deffes  bryues  fo  hebbe  wy  Ludeke  vintzelberghe,  hans 
vintzelberghe  vnde  clawes  vintzelberghe  vor  vnCs  vnde  vor  vnfe  eruen  vnde  vor  alle  vnfe 
nakamelynghe,  vnd  yk  hans  van  claden  tu  tughe  alle  vnfe  ynghefeghel  ghehanghen  an  deffen 

17* 
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apenbryff,  de  ghefcreuen  ys  na  godes  bort  Tiufent  yar  dryhündert  yar,   darna  yn  den  achlende- 
ftben  yare. 

fkaäf  Um  Original  im  HBeft)^  be«  ^ctru  @e^.  (Rot^  )»on  fBttUd. 


XXL    aSetefe  unb  JQtinxiify  öon  dtp6)oxt),  StxKüfptn,  öerfaufen  t^rein  ©ci^wagct  <§an8  i?on  JlWbm 
einen  .gof  ju  ®ro^en  (Bi^mä^kn  für  18  3Rarf  ©(IberS  auf  2lBre(i^nunfl  öon  fetner  gorberung 

rütfftc^tltc^  beS  (S^egelbeS,  am  8-  geBruar  1383* 

Wy  beteke  vnd  binrik,  brodere,  gheheyten  van  rogchow,  knapen,  bekennen  vnde 
betughen  openbare  met  deflen  breue,  dat  wy  met  wolbedachten  müde,  med  rade  vnd  met  vulbort 
vnfer  vnint,  hebben  ghegheuen  vnd  gheuen  hanfe  van  cloden  vnfen  fwagher  den  hof  thu  g ro- 
ten fwechten,  dar  thu  deller  tyd  peter  cönekens  vppe  fyt,  met  alleme  rechte  hoghefte  vnde 
fydefte  bynnen  tunes,  vnde  in  deme  feinen  houe  fes  ftucke  vnde  eyn  verndePvorleghens  gudes 
vnde  eyn  leen  pert,  vor  achteyn  mark  brandenborges  fuluers  an  fyn  eghelt,  vry  vnd  vredelke  thu 
eyme  rechten  leenerue  thu  hebbende  vnde  thu  belittende:  vnde  wy  willen  en  des  gudes  al  vd 
rechte  ghewarer  fyn  vor  alle  den,  de  vor  rechte  komen  willen:  vnde  wy  beteke  vnde  hinrik 
hebben  hanfe  vt)n  cloden,  vnfen  fwagher,  dyt  vorfcretien  gud  muntleke  vorlaten  in  deme  dorpe 
thu  groten  fw echten  vor  richter  vnde  bure  vnde  hebben  em  dat  vpghefant  by  hern  otten 
van  nyenkerken,  rydder,  vnde  hans  vyncelberghen,  knapen,  vnde  wy  wyllen  en  dat  felue 
•muntleken  vorlaten,  wan  vnfe  heren  thu  lande  komen  edder  de  erer  macht  hebben.  Hir  ouer  fynt 
ghewefen  thu  tughe  defle  erbare  lüde  her  otte  van  nyenkerken,  rydder,  Ludeke  vnd  cla- 
wes  vincelberghe,  brodere,  hans  vnde  clawes  vincelberghe,  okbrodere,  vnde  merwar- 
achteger  erbar  lüde.  Thu  eyner  grotereu  bekantnifle  hebbe  wy  vnfe  jnghefeghele  met  rechter 
witfchap  thu  tughe  laten  henghen  an  deflen  bref,  ghefcreuen  nach  godes  bort  drutteynhundertt 
jare,  darna  in  deme  dre  vnde  achtegheften  Jare,  des  fondaghes  na  lichtmyflen. 

^aäf  bem  Original  im  üBeft)^  bed  ^erm  ®e^,  ^atf)  »on  SBcrbcdf. 


XXll.    a)er  Sifc^of  Dietrfc^  i?on  ffiranbenBurfl,  ^avcptmann  2üppoVo  öon  SSrebiw  unb  SSiifyaxb 
öon  dto{^ott)  öereiniflen  bog  Domco^jitel  mit  ben  Reiben  ©tobten  Sranbenbutfl  wegen 

öerfc^iebener  fünfte,  am  IL  Dejember  1384* 

Wy  Er  Dyderick,  van  Gades  genaden  Biffcopp  tu  Brandeborch,  Er  Lippold  van 
Bredow,  hoftmann  der  Marke,  vnde  Wichard  van  Rochow,  bekennen  mit  diefem  open  brif, 
dat  wy  tufchen  den  wifen  befcheiden  luden  Rattheren  vnd  allen  werken  vnd  gemeynen  beyder 
ftede  tu  Brandeborch  vmme  alle  fchelinghe  vnd  twydracht,  die  tufchen  en  waz  vmme  die 
Brugghe  vnd  die  gemeine  fcepfart  von  oldere  vnder  vnd  dorch  der  bruggen  nehft  deme  kytze 
vor  der  oidenftad  tu  Brandeborg,  gededinghett  hebben  vnd  vnfcheiden  alfodanfer  wys ,  dat  di  vtt 
der  oldenllLadtt  die  fchepfart  vnder  der  bruggen  vnde  die.  bruggen.  an  beyden  fiden  nicht  engher 
makeo  fcbolen,  wan  viff  vnd  twintich  fute,  vnd  die  fcbepfarti  fchal  beholden  di  wyde  vnde  dupe 
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10  dem  watere  vnder  vnd  dorch  der  bruggen  vnde  vort  eyne  iglichen  gemeyne,  vnde  weret,  dat 
enge  pele  voder  den  walere  ftunden  addir  war  gefloken  wehren  oder  beede  oder  rilT  geleget  oder 
gefett  wehren  oder  icht  gedan  wehre  oder  werde,  dar  dy  wyde,  die  dupe  vnd  die  fchepfartt 
mede  gehindert  wehren  oder  gehindert  worden,  di  fchalen  dy  vtt  der  oldenftat  vptyen  vnde 
vpbreken  vnde  rühmen  gentzlike,  So'  dat  dy  vorgefcreuen  wyde,  dupe  vnde  di  fchepfart 
vortmer  ftede  bliuen  fchole  eyme  Igliken  funder  allerleye  hindernifle  vnde  wedderfprake  vnuer- 
ruckett  vnde  hiemede  fchall  alle  fchelinghe  vnde  twidracht  vmme  defle  Sake  gantz  vnd  al 
berichteU  fyn.  Vnde  hie  find  by  gewefen  die  Erlike  manne  Er  Hentze,  proueft  tu  Brande- 
borch  vnd  Junge  Wichard  von  Rochow.  Des  tu  tuge  hebbe  wy  Er  Diderick«  Biffcop, 
Er  Lippold  von  Bredow,  Wychard  von  Rochow,  Er  Hentze,  Proueft  vnde  Jujige 
Wichard  von  Rochow  vorgenanten  vnfe  Ingefegill  an  deflen  brif  hengen  laten,  die  gegewen  is 
tu  Brandeburch«  na  Godes  gebord  dritteiiihundert  Jar  darna  in  dem  vir  vnd  achtentigften  Jare, 
des  neften  Sundaghes  na  vnfer  liuen  frawen  daghe,  älze  fie  empfangen  wart 
9la(^  Um  Original  im  9lxäfiH  gu  Il8ranbenburg  ($l(f(^rift  oon  ^effler). 


XXIII.    (SlanS  Stämmtxtx  Derfaufi  einen  i)s>n  (SlavS  Don  Sto^^om  t^m  öBerlaffenen  JQof  ju 

Stoifyom  an  fifibefe  i)on  aStncetterg,  am  !•  9ioi?em6er  1386. 

Ick  Clawes  Kßmerer,  wonaftich  lo  Rochow,  Bekenne  apenbar  in  dulTme  gegenwar- 
digen  briue,  dat  ick  hebbe  vorkofll  vnde  gelaten  mynen  hoff  to  Rochow,  dar  nu  koppe  belke 
vppewanet  mit  aller  rechlicheit  vnde  frigheit,  alise  Ciaweis  van  Rochow  den  hoff  vor  befeten 
hefil  vnde  my  gelaten  hefil,  vnde  ik  na  befeten,  myt  alle  lene  vnde  gerichte  hogefte  vnde  fidefte 
vnde  den  achteden  Del  des  hogeften  richtes  to  Roöhow  in  velde  vnde  in  marken  to  eneme 
rechten  erffkope  den  erliken  luden  Ludeken  van  vintzelberge  vnde  fynen  fönen  vnde  eren 
rechten  eruen;  vnde  wil  en  des  gudes  vnde  des  Kopes  en  recht  gewere  wefen  vor  alle  di,  di 
dar  willen  kamen  vor  en  recht.  Vnde  hebbe  Des  to  tuge  myn  IngeCsegel  gehanget  an  deffen  briff, 
De  gegeuen  is  ha  gades  gebort  dufent  Jar  drihundert  Jar,  darna  In  dem  fsoft  vnd  achtegeften  Jare, 
In  deme  Dage  aller  gades  hilgen. 

9ta(^  einer  Qiopit  im  Se|i(e  be6  «^errn  ®el^.  dtat^d  t>on  Serbedf. 


XXIV.    a)er  »§au^)tmann  S^nntt  öon  Jlfintflgmatf  teflflnirt  bem  aKarfgrafen  i)on  aKet^en  jn 
®unflen  bet  öon  JBincel&erfl  bte  Sefllungen,  welche  ©etefe  öon  Sto^^oto  in  ben  SJiJrfern  dtoifyom, 

iPoIfou)  nnb  SQitttnffaQtn  QcffaU,  toaffx^ä)tinli<^  öom  20.  3)ta(  1395. 

Ik  hunerus  van  konigesmarke,  houetman  Hyner  frowen  van  holften  vnd  arne- 
borch,  bekenne  openbar  mit  deffem  jegenwardigen  briue  vor  my  vnd  myne  rechte  eruen,  dat 
ik  vpfende  vnd  vorlate  to  Iwen  dorchluchtigen  gnaden,  leue  gnedige  here  Hargraue  Wilhelm» 
bere  to  Hifen  vnd  vorftender  der  Marke,  to  liende  alze  eyn  Marggraue  dit  gudt,  dat  hir- 
nba  befcreuen  fteit,  hanfse. van  vintzelberge  vnde  Clawefe,  fynen  broder,  vnd  oren  rech- 
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ten  eraen  to  eynen  rechten  erffkope:  üat  giidt  toBochow  vnd  to  polkow,  lo  der  wittenhage 
vnd  war  dat  gelegen  is,  mit  hogeften  gerichte  vnd  fydeften  vnd  Denfle,  mit  dem  kerclene  to  Ro- 
chow  vnd  mit  dem  aUerlene,  mit  tegeden  vnd  mit  aller  friheit  vnd  rechticheit  vnd  eluen  ducke 
geldes  vryges  godes,  Sees  ftucke  vorlegens  gudes  vnd  lofynge  In  denfeluen  dorpe  vnd  ok  In  an- 
dern dorpern,  war  dat  gelegen  is,  vnd  alle  rechticheit,  de  betke  van  Rochow  hadde  lo  der 
tidt,  dbo  he  dat  vorlech,  de  om  fyn  vader  geeruet  hefll  In  der  olden  marke,  ane  vthgefunderth, 
wat  he  hadde  In  dem  dorpe  to  woldenrade.  Dit  gude  fende  ik  to  Jwer  gnaden,  offl  gy  dat 
hanfe  vorbenomet  ligen  vnd  wil  dat  ftede  vnd  vafte  holden  In  aller  wife,  als  offt  ick  «aumlich 
vnd  liffliken  dat  gude  vor  Juwen  gnaden  vorlete.  Des  to  merer  bekantnifle  vnd  lo  tuge  fso  hebbe 
ik  myn  Ingefsegel  mit  witfchap  vnd  willen  laten  drucken  an  duQen  breff.  Geuen  na  der  bord  Co- 
des dufent  Jar  Drehunderth  Jar  darnha  in negentigiften  Jare  an  vnfes  leuen  heren  Jhefu 

Crifti  hemelfardt 

9la(^  einer  6o)7ie  im  liBejt^e  bed  ^txxn  ®e^.  (Rat^d  von  Sertec!. 


XXV.    ÜHatfgtaf  Sobjl  bcfiätigt  bencu  üou  JBinccIberg  bic  SSeftßungcn  ^n  dioi^oto,  votlä^ 
ÜRcin^arb  unb  SBic^arb  ^on  dtoä^oxo,  SRcin^arb'g  ©ö^ncn,  angehört  Ratten, 

am  3.  3»ai  1397. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Hargraue  zu  Brandenburg  vnde  zu  Merhern,  bo- 
kennen  offenlich  mit  deOen  briue  vor  allen  den,  de  en  fehen  oder  hören  leflsen,  daz  wy  hebben 
gelegen  vnd  boftediget  vnfen  lieben  getruwen  bans  vnd  Clawefe  van  vintzelberge,  broder, 
vnd  oren  rechten  eruen  den  hoff  zu  Bochow  de  Meynerds  van  Bochow  gewefen  is  vnd  an- 
derhalae  haue  de  wicherdes  van  Bochow  gewefen  is,  gerichte  vnd  gud  zu  der  wittenhage 
vnd  alle  guder  de  Meynerth  vnd  Wicherdes  van  Rochow,  her  Meynerdes  föne,  ge- 
wefeli  fint,  wor  de  belegen  fynt,  mit  aller  rechticheit  vnd  fryheit,  eyra  dey  zu  beternde  vnd  nicht 
zu  kreokende.  Zu  orkunde  Iso  habe  wir  duffen  briff  vorfegelt  mit  vnfen  angehangen  fecreto.  Ge- 
geuen  zu  präge  nach  godes  geborth  drytenhundert  Jar  darnach  In  den  fouen  vnd  Negentigfleo 
Jare  In  des  hilgen  Cruces  dage,  alze  dafs  gevunden  warlh. 

9lad^  einer  Sc^te  im  iSBefi^  ted  $erm  ®e^.  diat^d  oon  SBerbetf. 


XXVI.    |>an8  öon  XoxQau,  JQtxt  ju  3«>tfen,  bef^wert  fiä)  beim  a3if(^of  ju  ©ranbenburg, 
Ui  SBi^orb  öon  Otoc^o»  unb  bcn  ©tdbten  Sranbenbutfl,  Seriin,  ßfiln,  unb  ^ranffurt  über 

eingriffe  ber  SKttentpalber  in  fein  Sigent^um. 

Min  willigen  Denft.    Erwerdiger,  Gnediger,  Lieber  Here,  Lieber  Ohme  Wichardt,  vnd  ihr 

Erbaren  Batmaone  der  Stede  Brandenburg,  Berlin,  Cöln  vnd  Frankenforde  vnd   ander 

•  Stede  der  Marcke.  Als  ihr  mir  gefcbreben  hebbet,  vmb  ein  frimdlick  fohin^  met  den  von  Midden-- 
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walde,  des  fcbrieb  ich  vch  widder,  das  ich  das  gerne  vmb  ewert  willen  thun  wolde,  Klage  ich 
ewera  gnaden,  lieber  Here,  vnd  ewer  Erbarkeit,  liven  friinden,  das  mir  die  von  Middenwalde» 
in  deme  fründlich  fchin  itiet  voreitel  frevel  mine  Heide  vnd  Gehölte  darnedder  gehuven  hebben, 
als  viele  als  inen  gelüftet  hadde,  vnd  bidde  vch  dinftlicken,  das  ihr  vch  daran  bewifet,  als  ich  vch 
wo)  zugetrawe,  das  rair  von  den  von  Middenwalde  darvmb  ein  Wandel  widderfare;  des  wil 
Ick  kegen  ewer  Gnade,  Lieber  Here,  vnd  kegen  ewer  Erbarkeit,  liben  Fründes,  gerne  vordenen. 
Vnde  bidden  ewer  gütlicke  andwort. 

'  Hans  von  Torgow,  Here  zu  Zofzen. 
«u«  «itetaUeu  be«  f&txünn  ^Irc^be«.    gitidn  IV,  107. 


XXVIL    SSertram  ijon '93aruti^  unb5(nbcrc  öerijfli^ten  fxify  bem  «öerjog  Sol^ann  öon  SDfedlcnburg, 
kern  Söi^arb  »on  dto6)oto  unb  bcn  ©tdbten  Sranbcnljurg  eine  fceilimmtc  Oclbfummc  ju  ja^^Icn, 

am  18-  (BcptmUx  1404 

Wy  Her  Bertram  van  Barut,  Coppe  van  Ammendorp,  Cunne  Baldewin,  Ben- 

tze  van  dem  Dore,  bekennen  und  betugen  mit  diflem  unfen  openen  Briffe  vor  allen  Luden,  die 

^0  lefen  hören  odder  fien ,   dat  wi  mit  guden  Willen  reckelike   unde  redelike  gelovei  hebben  und 

loven,  in  guder  Truwen  mit  eyner  fammeden  Hant  dem  hochgeborn  Furften  unde  Hern,  Ern  Jo* 

l^ann,  FIert9gen  to  Mekelenburg,  Wichard  von  Roch  gow,  Burgermeiftern  unde  Radmannen 

w  beiden  Steden  Brand,  und  Frederike  van  Sliwen   veffiich  Schok  loveliker  Bemeflchen  gr. 

^orBinrik  van  Brand is  bekantte  witlike  Fengnifle,  dar  he  vor  gedinget  het,  die  wi  en  fcolen 

Qode  willen  gullike  do  Dancke  betalen  up  unfer  liven  Frouwen  Tage  LichtmilTe  negeft  to  körnende 

>n  der  Nienftad  Brandenburg  vp  deme  Radhufe  unde  den  Scriver  en  half  Schok  to  der  felven  Tijd 

fonder  Vortoch  unde  allerleye  Hulperede.     Unde  weret,   dal  wi   des  nicht  en  deden  odder  jenich 

'^''ok  worde  in  der  Betalinge,  wat  redelikes  Schaden  ß  den  darumme  deden  odder  nemen   to  Cri- 

^Q  odder  to  Joden,  dal  were  an  Kofleo,  Bodegelde  odder  an  Brive-Penninge,   den  fcole  wi  unde 

^*'Ien  em  gentzlike  legen  unde  al  benemen,  like  deme  Hovetfthule   vry  uade  umbekummert,  geift- 

***€  ande  werllike,  funder  Wedderfprake.    Ok  fo  en  fcal  noch  en  wil  Hinrik  van  Brandts  ßner 

'^Qgnifle  nicht  ledig,  qail  noch  los  (in,  die  lefte  Groflche   difles  vorbefcreven  Geldes  fy   to  Danke 

^ol  belalet  mit  allen  redeliken  Schaden,  fo  vorgefcreven  fteil,  die  hir  van  kompl  odder  van  kommen 

'^^öch.    Des  to  eyner  grotern  ßekantniffe,  dal  wi,  Her  Bertram  van  Barut,  Coppe  van  Ara- 

^^ndorp,  Cunne  Baldewin,   Hentze  van   dem   Dore,  den   er^enanten   Hertoge  Johann 

^^D  Hekelenburg,  Burgermeiftern  unde  Radmannen  in  beiden  Steden  Brand,  unde  Frederike 

^^n  Sliwen  dit  flede  unde  vefie  wol  holden  willen  in   guden  Truwen  mit  eyner  famenden  Hant 

*^der  allerleie  Argelift,  fo  hebbe  wi   unfre   Ingefegele   witliken  laten  hengen  an   deffem  Briff  na 

^^ifli  Gebord  virteynhunderl  Jar.  darna  in  deme  virden  Jare,  des  Donresdages  vor  funthe  Malewes 

'^dge,  des  hilgen  Apoftels. 

Slla(^  lern  Originale  im  ©tabtard^ioe  ju  lötanbenBurg  au«  ^ejfter«  Slbfci^rift. 
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XXVllI.    «urggtaf  griebtt(=^  öon  Sfömberfl  öerfci^mfct  bcm  aOBcnb  üon  ^liwcQ  bag  Stnflefdttc 
beS  ©(i^loffeS  Ooljon?  unb  feiner  3ii*^^*^^9^/  M^^  ^^  l^H^  ffltc^arb  öon  {Ro^on?  offnt 

fie^nSerben  abgeben  fotlte,  am  27-  ©e^)tember  141  !• 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Burggraue  zu  Nuremberg»  der  Marcke  zu  Bran- 
denburg obrifter  vorwefer  vnd  hauptman,  Bekennen  vnd  tun  kunt  oflFenllichen  mit  diefen  brief  al- 
len den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  angef^hen  haben  mannichfeldige  dienfte,  die  vns 
der  Edle  Wend  von  ylburg,  vnfer  lieber  getruer,  oft  vnd  dick  getan  hat,  teglichen  tut  vnd  in 
künftigen  czyten  furderiicher  tun  fol  vnd  mag ;  dorumb  haben  wir  Im  vnd  feinen  rechten  lehenser- 
ben  mit  wolbcdachtem  mut,  Bäte,  gutem  Willen  vnd  wiflen  die  funderliche  gnade  getan  vnd  tun 
mit  crafl  difz  briefs,  alfo,  weres  fache  das  der  Junge  Weychart  vonRochaw  von  todes  wegen 
one  lehenferben  abginge,  So  fol  das  Slofze  zur  Goltze  mit  allen  dorffern,  Bentten,  nutzen  vnd 
zugehorungen ,  nichts  vfzgenumen,  als  das  von  der  Marcke  czu  Brandemburg  czu  lehen  geet,  an 
den  egenanlen  Wenden  von  ylburg  vnd  fine  rechte  lehenferben  komen  vnd  geuallen,  vnd 
wenn  das  egenanle  Slofze  vnd  lehenguter  veruallen  weren,  fo  fol  der  egenante  Wend  von  yl- 
burg die  von  vns  czu  lehen  entpfaen,  vfnemen  vnd  vns  zu  dinfte  domit  fitzen  vnd  dovon  tun,  als 
des  landes  in  der  Marke  czu  Brandemburg  vnd  lehenguter  recht  ift.  Des  zu  vrkunde  haben  wir 
Im  diefzen  brief  gegeben  mit  vnferm  anhangenden  Ingefiegel  verfigelt,  der  Gegeben  ift  Nach  Crifts 
geburte  vierczenhundert  Jar  vnd  darnac]i  In  dem  Eylften  Jare  czu  Preffpurg,  des  nechften  Sun- 
tags  vor  Sant  Michels  tag. 

9la(^  bcm  S^urniär!.  Se^ndco^jtaKud^c  bed  St,  ®e^.  Sta}).:%xä^i^e  XV,  4  a. 


XXIX.    Jtönifl  ©tegmunb  forbert  SBi^arb  öon  JÄo^on?  auf,  bem  aSurggrafen  ^cixiäf  öon 
SBümfcerg  baS  ©(i^Io^  5Pot8bam  ju  übergeBen  unb  iffm  gel^orfam  ju  fein, 

am  14  Stugujl  1412- 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Bomifcher  kunig,  zu  allen  czeiten  merer  des  Beicbs,  zu. 
Vngarn,   Dalmacien,   Croacien  etc.  kunig  vnd  Margraue   zu  Brandenburg,  Embieten  Wyghartei^ 
von  Bochow,  vnferm  lieben  getruwen,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut.    Lieber  getreawer,  Als  die  itz — 
genante  Marke  in  Irrung,   vnfried  vnd  vpordnupg,  leider  vil  zyte  geftanden  hat  vnd  nu  widder  ai^ 
vns  komen  ift.  alfo  fehen  wir  jo  gern,  daz  die  czu  friede  vnd  >ue  wieder  bracht  vnd  fliffiglich  be — 
fchirmt  werden  möchte  vnd  das  die  Sloffe,  Stele  vnd  anders,  daz  vnd  die  dauon  verfatzt  vnd  ver — 
pfändet  find,  geledigt  vnd  gelozet  wurden,  land  vnd  lute  dorufz  vnd  damit  defterbafs  zu  befchirmerB 
vnd  die  Strafsen  in  friede  czu  halden.  vnd  haben  darvmb  dem  hochgebornen  Friederich,  Bur— 
grauen  zu  Nürnberg,  vnferm  in  der  vorgenanten  Marke  obriften  houptman,  vorwefer  vnd  ho- 
ben Oheimen  vnd  furften,  befohlen  vnd  vnfer  volle  macht  gegeben,    daz  Er  folich   vorgenante  ver— 
fetzte  Slofle,  Stete  vnd  anderes,  wie  das  genant  ift,  vnd  wem  die  verfetzt  find,  löfen  vnd  ledigen- 
vnd  zu  der  vorgenanten  Marke  vnferm  kurrürftenthum  wieder  brengen  folle.  fo  er  erfte  möge,  Al^ 
dan  das  in  vnferm  briefe  jm  doruf  gefant.   wol  begriffen  ift.    Vnd  dorvitib  gebieten  wir  dir  ernft-^ 
lieh  vnd  veftiglich  mit  diefem  brief,   daz  du  dem  vorgenanten  Friedribh  vnd  den  finen  an  finei* 
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ttad,  der  vorgenanten  lofung  mit  dem  Slofle  Boftamp  von  vnfern  wegen  geftatten  vnd  jn  damit 
S^Murbm  fien  folleft,  fo  das  an  dich  gouordert  vnd  begerei  wirdet,  als  wir  dir  des  wol  gelruen. 
Das  ift  vns  von  dir  funderlichen  wol  zu  dank.  Geben  czu  Ofen  nach  Chrifls  Geburt  vierczehn- 
bondert  Jar  vnd  dornach  in  dem  Czwelflen  Jare,  des  nechfien  Sampztags  nach  fant  Laurencii  tag, 
vofer  Riche  der  vngrifchen  etc.  in  dem  XXV.,  nach  des  Romifchen  in  den  dridden  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis 
Johannes  Kirchen. 
9tadf  brat  Driginale  im  ®e^.  ^taati^^id^m.    ^ibicin  IV,  9lo.  133. 


^iniQ  ©iegmunb  citirt  bcn  2Bi(^arb  öo'n  ütoH^oto  in  ben  Äönigli^cn  «§of,  bamit  er  fi^ 
»efteti  feines  Ungel^orfamS  rücffic^tlic^  ber  bcm  ©urggrafcn  griebrtc^  mä)t  geleifieten  «^ulbigung 

ijeranttDorte,  am  30.  OctoUx  1412. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  czu  allen  cziten  merer  des  Richs 
vnA    cza  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  vnd  Marggrauc  czu  Brandenburg,  Embielen  Wi- 
ch arten  von  Rochow  vnfer  gna^e  vnd  tun  dir  kunt,  mit   difem  brief,   daz  vns  von  wegen  des 
hochgeborneu  Fridrichs,  Burggrauens  czu  Nuremberg,  vnfers  lieben  Oheimen  vnd  furften 
förbracht  ift  mit  clage,  wie  wol  wir  In  vnfern  Obriften  houptman  vnd  vorwefer  der  Marke  zu  Bran- 
domborg  gemäht  vnd  gefetzt  haben,  nach  Innhalt  vnferer  brieue  doruber  gegeben,  vnd  wie  wol 
da  das  von   der  Manne  vnd  Stede  der  vorgenanlen  Marke  Mahtbotten,   die  vns   als  Irem  Rehten 
Erbheren  von  Ir  aller  wegen,  des  wir  noch  brieue  haben,  nehfte  czu  ofen  fwuren  vnd  huldunge 
talen  vnd  ouch  an  den  vorgenanlen  vnfern  brieuen  wol  vernomen  haft,  vnd  wir  dir  euch  ßderhere 
oft  verfchriben,  gebotten  vnd  dich  folicher  true  vnd  Eyde,  die  du  vns  als  dinem  Rehten  Erbheren 
pflicbtig  bifl  ermant  haben,    dem  vorgenanten  Fridrich   nach  lute   der  vorgenanten  vnffer  brieue 
gehorfam  zu  werden  vnd  czu  fin.  Ydoch  fo  habe  das  alles  nit  geholfien,  das  vns  fere  fremde  von 
^^  nymmet  vnd   dorumb  vordem   wir  als  dein  Rechter  Erbherre   dich  für  vns   vnd  gebieten  dir 
ouch   ernfllich  vnd  vefticlich  mit  difem  brief,  daz  du  dich  vor  vns  in  vnferm  houe  verfprechen  vnd 
verantworten  folleft  vf  Sant  Anlhonientag  (17.  San.)  der  fchierft  kumpt,   wo   wir  alfdann  vff  den- 
telben  tag  Gn  werden,  worumb  du  den  vorgenanten  vnfern  brieuen  vnd  gebotten  nit  gehorfam  ge- 
^efl  fyfi  oder  Gn  folleft,  wann  teleft  du  des  nit,  fo  wollen  wir  furbaz  dortzu  lun,  das  Geh  gebureU 
Geben  nach  Crifts   geburte  viertzenhundert  Jar  vnd   dornach  in   deni  Czwelflen  Jar,  des  nehften 
^^'^fstags  vor  Allerheiligen  tag,  vnfer  Riche  des  vngrifchen  etc.  in  dem  SexvndczWentzigiften  vnd 
^    Ilomifchen  in  dem  dritten  Jaren. 

fflad^  bcm  Original  im  StönxQl  ®e^.  ^taaii^^xd^m  9lr.  8. 


*auvtt^.  I.  53i>.  X,  18 
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XXXI.    SBici^atb  öon  fUtoä^oto,  vod^tt  öom  Jturfurjlm  aufg  5»eue  mit  bem  ©ci^Ioffe  Ooljou) 
ieliel^en  toixh,  QtloUf  fxä)  bet  t§enrf(i^aft  getreu  ju  untewerfen,  am  12*  Januar  1416/ 

Ich  Wychart  von  Bocbow  Bekenne  für  mich  vnd  mine  erben  vnd  ihue  kuot  offeolicb 
mit  difem  brieff,  Das  mir  der  hochgeporne  furfte  vnd  herre,  herFridricb,  MargrauezuBVan- 
deburg  vnd  Burgraue  zu  Nuremberg,   min  gnediger  herre»  als  von  des  Sloszes  wegen  Goltzow 
mit  Teiner  zubehorunge,  als  das  Gn  gnade  mechticlich  jnngebabt  bat,  vnd   des  volkomeltchen   vnd 
ganlz  recht  vnd  redeliche  von  miner  verfchuldung  wegen  nach  finem  willen  czu  touen  vnd  zu  lo- 
fzen  mehlig  geweft  ift,  durch  flifziger  bete  herren,  Manne  vnd  Stete  der  Marck  zu  Brandeborg  vnd 
durch  getruwer  dinfle  willen,   die  ich   vnd   mine   erben   dem   egnanten  minen  herren,  ßnen  erben 
vnd  nachkomen  Margrauen,  herren,  Mannen  vnd  Stelen  vnd  der  Marck  zu  Brandeburg  ytzund  vnd  io 
kunflligeri  zyten  getruwelich  abedienen  vnd  ton  follen  vnd  wellen,  folcbe  gnade  gnediciicb  geton  bat, 
darufr  als  hernachgefchriben  ftet:  Czum  erften  Tollen  ichvn\l  mine  erben  wider  den  egnanten  minen 
gnedigen  herren  vnd  (ine  erben  nymmer  ton  noch  fyn,  mit  werten  noch  mit  wercken,  heimlich  noch  offen- 
lich,  wir  noch  nymand  von  vnfer  wegen,  mit  keinen  fachen  in  dheine  weife,  fundern  allzyt  jren  frummen 
werben  jren  fchaden  keren,  on  geuerde.  Vnd  follen  vnd  wollen  mit  dem  Slofz  G  ol  tz  o w,  aller  finer  zu- 
behorunge  vnd  der  Manfcbafile  dem  egnanten  minen  gnedigen  heren,  ßnen  erben  vnd  nachkomen  Mar- 
grauen vnd  der  marck  czu  Brandeburg  gewertig,  getruwelich  vnd  gentzlich  vnderleinig  vnd  gehorfam  Gn. 
Vnd  dorufT  follen  ich  vnd  alle  mine  erben  daz  egnant  Slofz  mit  fampt  der  Hanfchafll,  allen  finen  czu- 
beborungen  vnd  guteren  von  dem  egnanten  minen  gnedigen  herren,  Gnen  erben  vnd  nachkomen  mar- 
grauen czu  Brancfeburg  czu  leben  haben  vnd  furbaz  entpfahen,  als  das  mine  elderen  vnd  vorfaren 
van  der  MargrauefchafTte  haben  gehabt,  daz  ich  auch  itzund  alfo  empfangen  habe,  vnd  Gn  gnade  mir 
das  gnediciicb  verliehen  vnd  jngeantwort  hat.   Vnd  dilz  egnant  Slofz  fol  ßner  gnaden,  finer  erben  vnd 
nachkomen  Margrauen  vnd  der  Marck  zu  Brandeburg  offen  Slofz  fin,  czu  allen  iren  noten,  kriegen 
vnd  gefchefften,  als  dick  vnd  offie  jn  des  not  Gn  wirdet.    Vnd  ich  vnd  mine  erben  follen  vnd  wel- 
len mit  dem  egnanten  Slofs  des  egnanten  mins  heren,  Gner  erben  vnd  nachkomen  Margrauen  vnd 
der  Marcke  zu  Brandeburg  freden  vnd  vnfride  lyden  vnd   halden  zu  ewigen  zyten  gein  allermeio- 
liehen,  vnd  jn  dorinne  gentzlich  vnderleinig  vnd  gehorfam  Gn.    Vnd  ich  vnd  mine  erben  follen  vnd 
wellen  des  egnanten  mins  hern,  liner  erben  vnd  nachkomen,  herren,  Manne  vnd  Stete  der  Marck 
zu  Brandeburg  fyend  ader  fchediger  nicht  hufen  noch  hegen,  furderung,  hulffe  noch  Rate  ton,  key- 
nerley  geuerlich  handelung  mit  jn  haben  vff  mins  heren  vnd  der  marcken   fchaden,  heimlich  noch 
offenbare  in  dheinerwife,  on  geuerde.     Vnd  wer  es  daz  ich  vnd  mine  erben  kuntlicb  in  deo  obge- 
fchriben  fachen  einer  ader,mer  befunden  vnd  vberwunden  wurden,  des  got  nicht  en  gebe,  fo  fol 
ich  vnd  mine  erben  des  Sloffes  Goltzow  mit   Gner  czubehorung,  mit  fampt  der  Manfchafil   vnd 
aller  ander  vnfzer  guter,  wo  wir  die  hellen,  nichts  vfzgenomen,  genlzlich  verfallen  Gn  dem  egnanten 
minen  heren,  Gnen  erben  vnd  nachkomen,  Margrauen  zu  Brandenburg,  als  ob  fie  das  mit  volkomeo 
rechten  wider  vns  derlangel  vnd  veruolgt   hellen.     Vnd   ich  vnd  mine   erben  follen  vnd  wellen  jn 
des  genlzlichen  abetreten  vnd  jn  antworten,  an  allerley  hulffrede  vnd  widerfprechen,  mit  oder  one 
rechte,  geiflliches  oder  werlliches  gerichtes  darüber.    So  hon   ich   für  mich   vnd   alle   mine  erben 
gelobt  vnd  zum  heiligen  gefworen,  globe  vnd  fwere  jn  difem   brieff  alle  vorgefchriben   ftuck  vnd 
arlickel  volkomelichen  zu  halden  vnd  zu  uollenfuren,  one  alle  argelifle  vnd  on  geuerd.     Zu  vrkund 
han  ich  min  InGgel  an  difen  brieff  gehangen  vnd  zu  merer  Geherheil  han  ich  gebeten  die  nacbge- 
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fchriben  mine  frunde  mit  namen  den  Edelen  heren  Johannfen  von  Torgaw,  Hennyngen 
vonStechow,  HannfenvonVchtenhagen  den  jungen,  Aychim  vonBredow,  Alb  rech- 
ten Quaft  vnd  Aychim  Backen  das  für  mich  vnd  mit  mir  zu  globen  vnd  zu  bekentnifs  jre 
Infigele  an  difen  brieff  zu  hengen ;  des  wir  obgnante  alfo  gelobt  haben  vnd  vnfer  Ithlicher  hat  fin 
Infigel  czu  bekentnilz  an  difen  brieff  laflen  hengen.  Geben  czum  Berlin,  am  Sontag  nach  der 
heiligen  dryer  konig  tag,  nach  Chrißi  gepurt  viertzenhundert  vnd  jm  Sechfczehenden  Jaren.  , 
J^nigL  %%%  Staate^  unb  Jtabineta^Slrd^it}. 


XXXU.    3Warfftraf  griebrfd^  (f^xi^i  bem  äBtd^arb  öon  JÄod^ou)  auf  gürbittc  ber  ngcrren,  ^(ximva 
unb  ©tdbtc  bcr  SBarf  SBranbcnbutg  unter  gcn^iffen  Scbingungcn  bog  ©d^Io^  ©oljon?  mit  bcjfen 

Subci^öningcn  jurfitf,  am  13*  Januar  1416. 

Wir  fr id rieh  etc.,  Bekennen  etc.  Als  wir  Wicharden  von  Rochow,  vnfzerm  lieben 
getruwen,  von  des  Slofz  wegen  Gollzow  mit  fyner  czubehornng,  als  wir  das  mechtiklich  Inne 
gehabt  haben  vnd  des  volkomlich  vnd  gancz  recht 'vnd  redlich,  von  fyner  verfchuldung  wegen, 
nach  vnfzerm  willen  czu  thun  vnd  c'zü  laflen  mechtig  geweft  fin,  durch  fleifzige  bete  herren,  Hannen 
vnd' Stete  der  Harcke  czu  Brandenburg,  vnd  durch  getruwes  dinftes  willen,  die  er  vnd  fyne  erben 
vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen,  herren.  Mannen  vnd  Steten  vnd  der  Marcke  zu 
Brandenburg  itzund  vnd  in  kunfiligen  czyten  getruwelichen  abdynen  vnd  tun  follen,  folche  gnade 
geton  haben,  als  hernach  gefchriben  ftet.  Czum  erften  follen  wichard  vnd  fine  erben  widder 
vns  noch  widder  vnizer  erben  nymmer  thqn  noch  fyn,  mit  werten  noch  mit  werken,  heimlich  noch 
offenlich,  Sy  noch  nymand  von  Iren  wegen  mit  dheinen  fachen  in  dheiner  wife,  funder  allzeit  vn- 
fzern frummen  werben  vnd  vnfzern  fchaden  keren  on  geuerd,  vnd  follen  mit  dem  Slofze  Gol- 
czow,  aller  fyner  czubehorung  vnd  der  Mannfchafll,  vns,  vnizern  erben  vnd  nachkomen  Marggra- 
uen vnd  der  Marcke  czu  Brandenburg  gewertig,  getruwelich  vnd  genczlich  vnterdenig  vnd  gehör- 
fam  fin,  vnde  der  genante  wichard  vnde  fyne  erben  follen  das  genante  Slofze  Goltzow,  mit 
fampt  der  Manfchafll  aller  finer  zubehorung  vnd  gutern,  von  vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen 
Marggrauen  zu  Brandenburg  zu  leben  haben  vnd  fürbafs  entphaen,  als  das  fyne  eidern  vnd  vor- 
farn  von  der  Marggrauefchafil  zu  Brandenburg  haben  gehabt,  das  er  auch  ytzund  von  vns  ent- 
pfangen  hat  vnd  wir  Im  das  Ingeantwurt  vnd  von  befundern  gnaden  verüben  haben,  vnde  das 
egnante  Slofz  fol  vnfz,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Marggrawen  vnd  der  Marcke  czu  Branden- 
burg offen  flofz  czu  allen  vnfzern  noten,  kriegen  vnd  gefchefilen,  als  oSle  vnd  dicke  Tvenn  des  not 
wirdt  fin,  vnd  wichardt  vnd  fyne  erben  follen  mit  dem  egnanten  flofze  vnfzer  erben  vnd  nach* 
kernen  Marggrauen  vnd  der  Marcke  czu  Brandenburg  fride  vnd  vnfride  liden  vnd  halden  zu  ewi- 
gen czyten  gein  allermeniglich  vnd  vns  dor  Inne  genczlich  vi\terdenig  vnd  gehorfam  fyn  vnd  follen 
auch  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Marggiauen  vnd  der  Marcke  zu  Brandenburg  fyende  oder 
befchediger  nicht  hufen  noch  hegen,  forderunge,  hülfe  noch  rat  ton,  keynerley  geuerlich  hande- 
lunge  mit  in  haben  vff  vnfzer  vnd  der  Marcke  fchaden,  heimlich  noch  offenbar,  in  dheiner  wife  on 
geuerd.  Vnd  wer  es,  das  er  oder  fin  erben  kuntlich  in  den  obgefchriben  fachen  eyner  oder  mer 
befunden  vnde  oberwunden  wurden,  des  got  nicht  gebe;  fo  follen   er  vnd  fin  erben  des  Slolzes 
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Golczow  mit  fampt  der  Manfchafil,  fyner  czubehorunge  vnd  aller  ander  mer  guter,  wo  fy  dy 
haben,  nichcz  vrgenomen,  genczlich  verfallen  fin  vns  vnde  vnfzern  erben  vnd  nacbkomen  Marggrauen 
czu  Brandenburg,  Als  ob  wir  das  mit  volkommen  rechten  erlanget  vnd  verfolget  beten,  vnd  fy 
follen  vns  denne  des  genczlich  abtreten  vnd  Inantwurten,  on  allerlay  hulfrede  vnd  widerfprechen, 
mit  oder  on  recht,  geilllichs  vnd  werltlichs  gerichtes.  Darumb  bot  der  gnante  wichart  für  (ich 
vnd  fin&  erben  vns  globt  vnd  zu  den  heiligen  gefworen,  alle  obgefchriben  ftucke  vnd  artickel  vol- 
komelich  zu  halden  vnde  zu  volfuren  on  alle  argelift  vnd  geuerde.  Vnd  zu  merer  Gcherheit  bot  er 
dilze  nacbgefchribene  fyne  frunde  gebeten,  mit  nomen  den  Edelen  herren  hänfen  vonTorgow, 
heren  czur  Czoffen,  hennig  von  Stechaw,  Jjange  bans  von  vchtenhagen,  Achim 
von  Bredow,  Albrecht  quaft,  des  für  In  vnd  mit  Im  zu  globen  vnd  czu  bekentniflze  Ire  In- 
figel  mit  fampt  finen  Infigel  an  den  bh'f,  den  wir  doruber  haben,  czu  beugen.  Des  fy  vns  alfo  ge- 
lobt vnd  Ire  Infigel  an  denfelben  brif  gehangen  haben.  Geben  czu  Berlin,  Anno  domini  Milleßmö 
quadringentefimo  XYI,  am  dinftage  vor  fabiani  vnd  Sebaftiani  etc. 

Nota.    Wichardi  de  Goltzow  reuerfus  habetur  in  Clauftro. 


XXXlll.    2Bi(^atb  i)on  fltot^on)  mUuft  bcm  Äloflcr  Scl^mn  baS  2)orf  ©ö^teborf  för 

250  ©(i^ocf  aSfl^mifi^cr  @rof(^en,  ben  15-  aiuguji  142t 

Ik  wichard  van  Roc'how  Bekenne  openbar  jn  deffem  brifer  vor  my  vnd  mynen  rechten 
eruen,  dat  dy  Erwerdige  here,  her  hinrik,  Abbet  thu  lenyn,  heft  my  van  fynes  Clofters  wegen 
vul  vnd  al  wol  to  dangke  betalet  druddehalf  hundert  fchok  bemefcher  groffchen,  dy  fy  my  geuen 
fcholden  vor  dat  gud  thu  Goliftorp  mit  aller  thubehoringge,  Alfe  ik  dat  hadde  in  weren  vnd  in 
lene,  dat  fy  my  afgekoft  hebben  vor  fodanen  fummen  geldes,  alfe  vorbenomet  ys;  vnd  ik  fegge 
on  des  gnanten  geldes  druddehalf  hundert  fchok  in  kraft  defles  brifes  quyt,  leddich  vnd  los  vnd 
ik  enwer  dy  geiftliken  herren  Abbt  vnd  Cappittelle  des  vorfchreuen  godelhufes  thu  lenyn  nerghen 
mer  vmme  thu  manendö  van  deffer  vorfcreuen  fummen  geldes  wegen.  Dyt  is  gefchen  thu  der 
Goltzow,  dar  fint  ouer  geweft  dy  Erhaftigen  wifen  lüde  her  Jacob  Gafelo,  her  peter  go- 
tzeken  pryfter  vnd  olde  Wichard  van  Rochow.  Des  thu  erkunde  bebbe  ik  ergnante  Wi- 
chard van.  Rochow  deffen  brif  befegelt  met  mynem  angehangeden  Ingefegel.  Gegeuen  na  go- 
des  bort  vyrteynhundert  Jar  darna  in  dem  en  vnd  twintigeften  jare,  an  vnfer  lyuen  vrowen  dage 
Aflumpcionis. 

f^adfy  bem  Driginal. 
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XXXIV.    SRarfgraf  griebric^  ijcretgnet  bem  Älofler  Scl^nin  baS  bcm  aGBt^atb  Don  JÄod^ow) 

atgcfauftc  3)orf  ©ö^lSborf,  am  9.  3uli  142t 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  heilig.  Rom. 
Reichs  Ertz-Cämmerer  vnd  Burggraf  zu  Nürrenbergk,  Bekennen  öfentlicb  mit  diflen  Brief  gegen 
allermänniglich  für  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nakoramen,  Wan  für  vns  kommen  ift  der  wirdige  vnfer 
lieber  getrewer,  herr  heinrich,  Apt  zu  Lenin,  vnd  vns  fleifligliclien  gepeten  halt,  ihm  vnd  der 
ganzen  Sameninge  des  Gotteshaufses  vnd  Clofters  zu  Lenin  vnd  ihren  Nakomen  dafs  dorf  Gols* 
torp  geruhen  zu  voreygen,  vnd  wenn  wir  darinne  betrachtet  haben  vnfer  vorfarn  feeliger  auch 
vnfer  vnd  vnfer  Nachkoraen  Seele  heyl  vnd  Seelichkeit,  auch  darum,  dafs  Gottes  dinft  gemeret 
werde,  vnd  auch  vmb  befonder  Gnade  willen,  haben  wir  dem  obgenanien  herrn  heinrich,  Apte 
zu  Lenin,  vnd  der  ganzen  Saraeninge  des  Clofters  vnd  Golteshaufes  dafelbft,  vnfern  lieben  Ge- 
trewen,  vnd  allen  ihren  Nakömelingen  das  obgenante  dorp  vereignet  zu  einem  rechten  Eigenlhumb 
mit  craft  des  Briefes  mit  allen  zugehörungen  im  dorfe  vnd  Velde  vnd  mit  allen  fruchten,  nutzen 
vnd  renten,  mit  Eckern,  Heyden,  Wiefen,  Uolzen,  Waflern,  fifchereyen.  Pachten, .  Zinfen,  Wagen- 
dienften,  Zehenden,  Rauchhünern,  VflTahrt  vnd  abfahrt  vnd  Gerichte  oberft  vnd  niederft,  vnd  mit 
allen  pflichten  vnd  Zubehorungen ,  wie  die  genant  vnd  wo  fy  gelegen  fynt,  nichts  ausgenommen, 
mit  allen  Ehren,  Gnaden  vnd  Freiheiten,  Alfe  das  Wichart  von  Ffochow,  vnfer  liebe  gctrewe, 
bishero  gehabt  vnd  befeffen,  vnd  dem  genanten  herrn  h einrieben,  Abpte  vnd  der  ganzen  Same- 
ninge des  obgenanten  Clofters  Lenyn  verkauft  hat,  das  obgenante  dorf  Go Istorf  mit  aller  Zubehorin- 
gen,  als  oben  gefchrieb^n  ftehet,  zu  ewigen  Zeiten  zu  haben,  zu  geniflen  vnd  geruhlich  zu  befitzen  vor 
vnfs,  vnfern  Erben  vnd  Nachkommen  Marggrafen  vnd  allen  vnfern  Voigt  vnd  Amptleuten  ohngehin- 
dert  ohne  geuerde.  Hierüber  find  gewefen  die  Edlen  herr  Wende  vnd  Otto  von  Ilenburgk, 
Wierich  von  Truthling,  Ritter,  Otto  von  Schlieben,  Harls  Nunwefetter,  vnd  wir  haben 
in  des  den  gnanlen  Otten  von  Schlieben  zu  £inweifer  gegeben.  Des  zu  bekendnifle  haben 
wir  vnfer  Infigel  widentlich  an  diefen  Briefe  hengen  laflen,  Der  geben  ifs  zu  Prettin,  am  Mitt- 
woche nach  Kiliani  Ep.     Nach  Crifti  Geburt  vierzehnhundert  im  Ein  vnd  zwanzigften  Jahre. 

9(ud  bem  Se^niner  ($o^>ia(6u(^e. 


0 

XXXV.    ^(kxA  i)pn  dui^on?  cntfagt  aKcii  9lnft)rü(^en  auf  Mabciocgc  ju  ©unficn  bct 
9lltjlabt  StanbenBurg  auf  aScranlalfung  SCBid^arbS  öon  JÄod^ou),  am  5.  3anuat  1422. 

Ick  Hans  van  quiCzow  vnd  myne  rechte  eruen  bekennen  vnd  belughen  met  deffen 
mynen  open  briue  vor  allen  criften  bedderuen  luden,  dat  ik  ghentzlick  vorlaten  hebbe,  ghentzlik 
vnd  al  vorlale  med  crafll  deiTen  briues,  alle  anfprake,  dy  ik  hadde  an  deme  dorpe  to  Radewede 
den  Erfamen  Borghermeiftern  vnd  Radmann  der  olden  ftad  Brandenborch,  dy  ik  wente  her 
darvmme  jn  klaghen  geholden  hebbe.  Daran  ik  vnderwifet  byn  van  heren  vnd  frunden,  alfs  van 
dem  Erwerdighen  hern  Wolter,  pernerin  der  olden  ftad  vnd  dem  wolduchtighen  Wycharde 
van  Rochow,  dy  Ere  Briue  ffryheit  vnd   Rechtigheit  darouer  gefyn  vnd  gehört  hebben,  dar  in 
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dem  Rade  vnd  ia  der  vorfchreuen  olden  ftad,  dat  vorfchre'uen  Dorp  Radewede  van  mynen 
gnedighen  hern  Markgreuen  Jofi  feligher  dechtnifle  voreyghedumet ,  ghegheuen  vnd  vorbriuet  ys. 
fiirvmme  dorch  deffer  feluer  vnderwifinge  vnd  ok  orer  rechtigheit  wille  yorlate  ik  Hans  van 
quitzow  myne  erue  vnd  erueseruen  den  Erfamen  Borghermeiftern  vnd  Radman  der  oldenflad 
Brandenborch  aller  anfprake,  byfprake  vnd  licht  numermeer  darvmme  lo  maneh  adder  to  vorkla- 
ghen  neynerleye  wys  in  craflle  deffen  briues,  vorfegell  mel  mynen  angbehangen  Ingetegel  na  go- 
des  bord  vyrteynhundert  Jar,  darna  In  dem  twe  vnd  twinligbeften  Jare,  an  der  hillighen  dryer  ko- 
ning  auende. 

SHad^  bem  Driginal  naäf  einer  fSbfd^rift  oon  Refftet. 


XXXVI.    3)te  ^erjflge  fjriebtid^  unb  ©iegmunb  öon  Sad^fen  Bitten  bie  ©tabt  aOBtttcnBerg 

n?eflcn  einer  bei  ben  JRittem  öon  SS^gem  unb  Sobenb^f,  fo  n?ie  M  SOBid^atb  öon  öioc^on?,  öon 

C^nen  gemad^ten  Slnleii^e  Sütgfd^aft  ju  leijien,  am  13-  9?oi)emBer  1431 

Friderich  vnd  Sigmund,  Gebrudere,  von  Gotes  Gnaden  Herczogen  czu  Sacbffen 
vnd  Harggraven  czu  Mifsen,  etc.  Burgermeifter,  Ratmanne  vnd  gancze  Gemeyne  czu  Witte nb er gk. 
Liben  getruwen,  wenn  wir  uch  mit  andern  vnfern  Mannen  vnd  ftedten  gegen  die  geftrengen  vnd 
.  woltuchtigen  Heinriche  vnd  Fridericbe  Gebrudere  von  Bygern  vnd  den  Edeln  Geveharde 
von  Bodendüke,  Riddern,  vnd  Wycharde  von  Rochow  iren  Erben  vnd  Erbnemen,  vor  drey- 
dufint  Rynifche  Gulden,  die  wir  von  in  geborgt  habin  vorfazt  haben,  nach  Vfswyfunge  des  Haupt- 
brives,  den  wir  yn  darüber  geben  vnd  vernewen  füllen,  den  wir  uch  hirmitte  fenden  vnd  ir  wol 
vhernemen  werdet,  begern  wir  von  uch,  mit  ganczen  Vflilse,  dafs  ir  anderweit  gein  den  obgenanten 
vnfern  Glaubem  vor  die  egefchrieben  Summe  Gulden  vnfer  Burgen  werdet  uwer  fladt  Infigil  by 
vnfen  vnd  ander  vnfer  bürgen  Inßgile  am  denfelben  briv  hengen  lafset  vnd  vns  das  nicht  verfaget ; 
daran  tut  ir  vns  wol  czu  dancke,  vnd  wenn  ir  das  alzo  getan  habet,  fzo  gereden  vnd  geloben  wir 
vor  vns,  vnfern  bruder  vnd  Erben  uch  vnd  uwer  Nachkomen  fullicher  Burgefchaflt  vnd  Vorfaczunge 
gutlich  vnd  ane  allen  uwern  fchaden  czu  entledigen  vnd  Czu  benemen  in  crafll  dicz  brives,  ane 
Geverde.  Gegeben  czu  Aldenburgk,  am  Dinftage  nach  Martini,  vnder  vnferm  Herczogen 
Friederichs  IngeGgel  Anno  Domini  etc.  triceGmo  primo. 

Schöttgen  et  Kreysigii  Diplomat.  Hl,  505. 


XXXVII.    3)ie  öon  ütoi^oxo,  3&i(^axi  ber  filtere,  JBÖid^atb  ber  jfingere,  ^anS  unb  35ietrt(^, 
öerfaufen  auf  Sieberfauf  bem  fRatf).t  ber  JÄeufiabt  Sranbenturg  eine  ©etreibe- {Rente  im 

3)orfe  JBeinj,  am  10-  3uli  1437. 

Ik  Olde  Wichard,  fo  eyn  vormunder,  vnd  Junge  Wichard,  Hans  vnd  Dyderick, 
Brudere  gnand  dy  van  Rochow,  vnd  vnfe  eruen  rechte  fake weidigen.  Bekennen  vor  allen  Luden, 
dy  deflen  Briff  fyn,   boren  adir  lefen,   dat  wy  den  Erfamen  Radhem  der  Nyenftad  Brandenborg 
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vorkofil  bebbn  vnd  verköpen  med  crafile  defles  briues  thu  vnfen  rechten  wederkope  eynen  wifpel 
roggen  In  dem  dorpe  (x roten  Beentz  vnd  benemelicken  vpp  fodann  eruen  vnd  buffen,  alze  it- 
zunt  Herten  frifagk  helittet,  eynen  haluen  Wifpel  roggen,  vnd  vpp  Saflen  erue  vnd  hufle  eynen  hal- 
ueo  wifpel  roggen,  den  fy  alle  Jar  tbü  dangke  wol  betalen  fcholen  vpp  funte  Mertens  dach  In  der 
nyenftad  Brandenborg  äne  b^ilprede  vnd  Infial.  Weret  ok,  dat  dy  vorgnante  wifpel  roggen  alle 
jar  vpp  funte  Hertens  dach  nicht  wol  betalet  werde;  So  mögen  dy  erfam  Radhern  daruor  panden 
vpp  dy  fulue  eruen  vnd  hufien,  alz  hiruor  gefchreuen  ftan,  vnd  fcholen  darraede  weder  vns  adir 
vnfen  eruen  nicht  dun,  In  keyne  wys.  Hiruor  hebben  dy  erfamen  Radhern  der  Nyenftad  Bran- 
denborg vns  wol  thu  dangke  betaut  vefileyn  fchock,  twe  pund  penninge  vor  eyn  fchock,  alze 
thu  Brandenborg  genge  vnd  geue  fyn,  dy  wy  vort  In  vnfer  aller  nud  vnd  fromen  gebracht  hebben, 
dar  des  not  was.  Weret  ok,  dat  wy  van  Rouchow  den  vorgnanten  wifpel  roggen  wedderkopen 
vnd  vnfe  gudere  ffryenwolden,  des  fchole  wy  vnd  willen  ganlz  macht  hebbn  weder  thu  kopene 
vmme  vefileyn  fchock  vpp  funte  Hertens  dach  thu  betalen,  wanner  vns  des  gelüftet  vnd  dat  enden 
konen  ane  Inflall,  vnd  wanner  wy  dy  ergnanten  vefileyn  fchock  thu  dangke  betalit  hebben,  So 
fcholen  dy  Erfam  Radhern  vns  weder  auetreden  vnd  fodann  erue  vnd  gudere  firyen  vorlaten,  als 
wy  en  thu  Groten  Beentz  antwerdet  hebben  ane  hulperede  vnd  Infiall.  Des  thu  tuge  vnd  er- 
kunde hebbe  ik  Olde  Wichard  van  Rochow,  als  eyn  vormunder,  vnci  Ik  Junge  wychard 
van  Rochow,  als  eyn  recht  fakeweldige,  vnfer  twier  Ingefegel  med  guden  willen  lalen  hangen 
an  deO'en  opin  brifi*,  des  wy  Hans  vnd  Dyderick  van  Rouchow  In  deflen  faken  fulkomen 
mede  gebruken.  Na  godes  gebort  gegeuen  virteynhundert  Jar,  damha  In  dem  Souenvnddrittige- 
ftem  Jare,  Am  Handage  vor  funte  Hargarethen  dage,  der  hilgen  Jungfrouwen. 

ffta^  Um  Original  Ui  ^xav:otnhvtx^tx  ®tabt'9lrd^ii9e6  aud  <6eftev6  Slbft^rift  , 


XXXVIII.    gci^bebrief.  SBic^arbg  öon  öiod^on?  an  bic  «^erjiSflc  ju  ©ad^feu  gricbric^  unb 

aBil^elm,  öom  27.  9ioüembcr  1440. 

Hochgeboren  Furflen,  here  Frederich  vnde  here  Wilhelm,  gebrudere,  herczogen 
thu  Sachfen,  lantgreuen  jn  döringen  vnde  Harggrafien  von  Heiflen.  Alfe  denne  dy  Hochgeboren 
furfte  vnd  here,  here  Frederich,  Harggraffe  tu  Brandenborg,  des  heiligen  Romiflchen 
Riechs  Erczkamerer  vnde  BurggraSe  tu  Nurenberg  etc.  myn  gnediche  here,  Juwer  gnaden  feynt 
worden  ift  vnde  alle  Juwer  lande  vnde  lüde,  dy  Juwen  gnaden  tu  vordedingen  ftan,  dorch  des 
Erwerdigen  heren  Sigifmunden  Willen,  Biffchopp  tu  Werczborg  vnde  fyner  gerechticheit; 
Dar  denne  dy  ergenante  myn  gnediche  here  my  tu  geeflchet  vnde  geboden  hed,  Juwe  feynt  ta 
werden  vnde  Juwer  lande  vnde  lüde,  dat  Ik  fynen  gnaden  nicht  wegeren  noch  vorfeggen  kan; 
Hyrvmme  fo  fchole  gy  weten,  dat  Ik  dorch  myns  heren  gnaden  Wille  vnde  fyner  gerechticheit, 
wil  Juwe  feynl  fyn,  Juwe  vnde  alle  der  Juwen  lande  vnde  lüde,  dy  jw  tu  vordedingen  hören,  dy 
fynt  van  Jw  beczingelt  edder  befcogebrugget,  Si  hebben  van  Jw  pand  Slote  icht  oder  nichts  ader 
wu  fy  Jw  tu  vordedinge  ftan,  Ik  vnde  alle  dy  genne,  dy  vmme  roynen  Willen  dün  vnde  laten  wil- 
len, vnde  wil  des  myne  Ere  vnde  Redelcheit  gein  Jw  vnde  allen  den  Juwen  med  defieme  openen 
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myoen  vntfegge  briffe  bewaret  hebben.     Ggeuen  tur  Gohczow,   am  Sondage   nach  Sente  katha< 
rinen  dage  der  bilgen  Juncfrowen,  anno  XLmo,  mit  myncn  vpgedruckten  Ingefegel. 

L  S.       Wichard  van  Rochow, 
wonhafftich  tur  goltczow. 
^ytadi  bem  OiiginaU  im  ^eftj^  bed  oereivigten  @taat($miniiierd  von  9{c(!^on>  auf  dtecfa^n. 


XXXIX.    SSottj  ubtt  eine  Bufammcnfunft  3)iteri(^8  unb  2Bi^atb8  beS  3telteren  wn  dtoä^oxo 
mit  Seöottmdc^tiflten  bcä  2tbteö  ju  $?c^nin  wegen  tintS  (Streitet  ubtx  »getunflen  ju  ^Jßttnii^, 

am  7.  3uli  1443. 

In  deme  namen  godes  Amen.  Na  crifti  vnfis  he'ren  gebort  virteynhundert  yar,  darnah  In 
dem  dry  vnd  virligiften  yare  Der  Seften  Indictien,  an  deme  Souenden  dage  des  manden  July,  an 
der  middachftunde  In  dem  dorpe  Greptz  by  Nettzem  Bandenburg.  Sticht,  In  myner  opembar 
Scryuer  vnd  nahgefcreuen  luge  yegewordicheil  weren  vnd  flunden  in  eygener  perfonen  dy  erfa- 
men  vnd  andechtegen  veder  here  Nicolaus  Baruth  vnderprior,  her  Johan  valke  Borfarius, 
here  Nicolaos  Spigelhagen,  her  wynkelman  vnd  here  Arnold  dämme  pryfter,  begheuen 
des  clofters  Lenyn,  van  dem  Erwerdigen  vader  vnd  heren  heren  Johann,  Abbte  to  Lenyn, 
dar  tho  met  fuller  macht  gefanth  vnd  gefchigket  tygen  den  geftrengen  Dyderic  van  Rochow 
vnd  Wycharde  van  Rochow,  defleluen  dyderiks  vormunder ,  darfelues  ok  yegenwordich ,  Alz 
vmmo  Iwey  wyfpel  roggen  yerlikes  pacht,  dar\'mme  dy  bure  van  Berny  tz  van  dem  erbenomeden 
Abbte  vnd  Sameningge  angelanget  lin,  to  dedingen  vnd  to  holden  na  T?yfe  vnd  forme,  alz  beyde 
partien  van  dem  leften  dage  to  Berlin  In  dem  negeft  vergangenen'  funte  Johanns  Baplifte  dage  . 
gefcheyden  weren. 

9la(^  einer  alten  6cpie. 


XL.    Äurfütjl  griebri(^ä  ©rfenntni^  in  Satiren  beS  9l6t8  ju  S^t^nin  mhn  35ieteri(^  »on 
aioc^on?  JU  ©olgon)  njegen  9cn?ij[er  Hebungen  auä  ^ßttnil^,  am  2-  2t|)rtl  1444* 

Wir  fre-derich  etc.  Bekennen  öffentlichen  met  diefzem  briefe  vor  allermeniglich.  So  als 
denn  der  wirdiger  vnd  Andechliger  vnfzer  Ralh  ynd  lieber  getruwer,  er  Johanns,  Abt  zcu  leh- 
nyn,  vnde  diterich  von  Rochow  czurGoIczow  gefefzen,  etlich  czyt  czweylrechlig  gewefen 
fein  vmmb  czwey  wifpel  Roggen  Jerlicher  czynfe  vnd  Rente,  Im  dorff  zcu-prenicz  belegen,  der 
fachen  haben  fie  fich  nicht  mugen  voreynen  noch  vortragen,  fo  lange  das  fie  da  mit  vor  vns  vnd 
vnfzer  Rete  kommen  (in,  vnd  haben  fich  von  beiderfeyt  met  der  fachen  zcu  vns  gegeben  vnd  ver- 
willet,  was  wir  darvminb  erkennen  vnd  vfzfprechen  wurden,  dar  by  fol  es  mechtiglichen  bliben 
vnd  gehalden  werden  an  geuerde.  Als  haben  wir  mit  vnfzern  Reten  erkant  vnd  vfzgefprocbeo, 
Erkennen  vnd  fprechen  vz  met  macht  diefzes  briefes,  das  die  czwey  wifpel  roggen,  darvmmb  die 
obgnanten  beide  teil  czweytrechtig  gewefen  ßn,  lu\  dorffe  zcu  prenicz  belegen,  himachmals  zcu 
ewigen  czyten  by  dem  Abte  vnd  dem  Clofter  lehnyn,  nach  lute  irer  furftenbriefe ,  die  fie  daru- 
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ber  haben,  bliben  füllen,  vngehindert  von  dem  obgnanten  diterichen  von  Rochow  vnd  allen 
finen  erben,  .ane  geuerde.  Zou  Orknnde  dieizes  briefes  mit  vnizerm  anhangenden  Ingefigel  verß- 
gek,  Geben  zou  Spandow,  nach  vnfzers  herren  gebort  XIIII^  Jar  darnach  Im  XLHIF.  Jar,  am 
miltewocben  nach  dem  Sontag  Jiidica  In  der  vaflen. 

R.  dominus  per  fe  et  prepofitus  Brandenburgenfis. 
9la(^  Um  Sl^ttrm.  Se^nicoHalBud^e  XX,  ts. 


XLl    SÄarfgraf  Sfriebric^  b.  3.  ^txUifft  an  griebric^  JRojfon?  unb  [eine  «ruber  bog  Stngefdae 

ber  Sefigungen  ber  öon  JÄod^on?  im  2)orfe  SBerf au,  am  2.  3uli  1448. 

Wir  Fridricb  der  Junger,  von  gots  gnaden  Margraue  zcu  Brandemburg  vnd 
Burggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfem  lieben  getruwen  Fridrich  Roffovsren, 
vnd  Jacoffe,  Albrechte,  Curde  vnd  Albrechte,  feinen  Brüdern,  vmme  irer  willigen  getre- 
wen  dinfte  willen,  die  fie  vns  oSle  vnd  dicke  getan  baben,  teglichen  tun  vnd  furder  mehr  wol  tuü 
füllen  vnd  mögen,  vnd  ouch  von  befundem  gnaden,  zcu  einem  rechten  angeuelle  fodanne  gutöre, 
Jerlichen  czinfe  vnd  rente,  Als  die  von  Rochow  In  dorffe  vnd  in.felde  zcu  Berckow  von  vnns 
zcu  Lehne  haben,  vnd  fich  der  nn  zcu  zeiten  gebrachen,  gnediglich  verliehen  haben,  Wir  verligen 
oach  deme  gnanten  fridrich,  Jacob,  Albrechte,  Curde  vnd  Albrechte,  feinen  Brüdern^ 
Sodanne  gnante  gutere,  Jerlichen  czinfe  vnd  Rente  In  vnd  mit  krafll  diefls  briues  ingefampt  czQ 
eynem  rechten  angeuelle,  Alfo  wanne  die  gnanten  von  Rochow  todeshalben  abgegangen  fein  vnd 
keyne  menliche  leibs  lehnferben  hinder  In  laflen,  So  füllen  fulche  gutere,  lerliche  czinfe  vnd  Rente 
mit  aller  gerechtigkeit  vnd  nutzungen  an  den  gnanten  F'rtdrichen  Roffowen,  vnd  fein  menliche 
leibs  lehnserben  ingefampten  Lehnen  kommen  vnde  fallen,  vnd  fie  füllen  denne  hinfurder  mehr,  fo 
ofil  vnd  dicke  des  nod  gefchicht,  Sulche  gutere^  Jerliche  czinfe  vnd  Rente  von  vns,  vnnfem  Erben 
vnd  nachkommen  vnd  der  Herfchafil  zcu  Brandemburg  czu  rechtem  manlehne  haben,  nehmen  vnd 
entpfaen,  ßch  der  gebruchen  vnd  vnns  ouch  dauon  halten,  tun  vnd  dienen  füllen.  Als  manlehns 
recht  vnd  gewonheit  ift.  Wir  vorlihn  In  ouch  alles  das,  was  wir  In  von  rechtes  vnd  gnaden  wegen, 
daran  vorligen  füllen  vnde  mögen,  doch  vnns,  vnnfefn  trben  vnd  nachkommen  an  vnnfen  vnd  fünft 
eyneme  ydern^anne  an  feinen  gerechtigkeiten  vnfchedlich  vnd  geben  Ine  zcu  eynem  Inweifere  vnn- 
fern  Lieben  getruwen  Elias  van  Runtdorpp.  Zcu  orkunde  mit  vnnferem  anhangenden  Infigel 
verßgelt  vnd  geben  czu  Tangermunde,  Am  dage  vißtationis  Marie,  Nach  Crifli  vnnfers Herrn  go- 
bordt  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  acht  vnd  viertigften  Jare. 

9lad^  bcm  (S^uniL  £e^n0co))iat(n(^e  XXr,  34. 
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XLII.    3)ie  OeBruber  Otto,  griebrid^/  Sol^onn,  ©eorg  unb  i^i^oriuS  i)Ott  Slawen  BdenneU;   baf 

ber  (Srjiff^of  griebrid^  ju  aBaabcburg  jie  mit  bem  öoii  So^nn  öon  a;or9ow  erfouften  ©d^Iojfc 

©tfilj)  unb  mit  bem  ju  Suterboflf  gei^örifl  gewefenen  JDorfe  SBoIflorf  beliei^en  i^ote, 

am  17.  3Ädr5  1449. 

Wir  nachgefcbriebenn  Otte,  Fridericb,  Hans,  Jurge  vnd  liborius  gebruder.   gnant 
von  Slywen,  Bekennen  vffintlichen  mit  diflem  briue  vor  vns  vnd  vnfer  Erben  vnd  allen ^  die  on 
fehen  ader  boren  lefen,  das  der  Erewirdigfte  In  got  vater  vnd  berre,  berre  Fridericb,  Erizbif* 
fcboffzu  Magdeburg,  vnfer  gnediger  über  Herre,  mit  wiflen,  willen  vnd  fulborl  fines  Capitteis 
gemeyne  zu  Magdeburg,  vns  vnd  vnfern  libes  lehens  erbin  manCs geflechte  zu  rechtem  menlichen 
leben  gelegen  hat  vnd  iihet  vns  auch  In  crafil  ßnes  briues,  vns  deshalben  vnd  darüber  gegeben, 
fin  vnd  fines  GoteshuTes  SIos  die  Stolpe,  das  wir  dem  Edeln  wolgebom,  finem  liben  geirowen 
heren  hänfen  von  Turgow,  heren  zur  Czoffen,   abegekoufil  haben  vnd  der  gnanten  berre 
bans  von  Turgow  vns  das  vor  dem  gnanten  vnferm  gnedigen  heren  Ertzebifcboff  Pride- 
ricke  gentzlichen  vnd  williglichen  vffgelaflien  hat  mit  allen  vnd  iglichen  finen  zubehorungen,  nutzet^ 
dinften,  frieheiten,  gerichten,  vngerichten,  zcehenden,  dorffern,  hufen.  Ackern,  holtzern,  wefen,  we- 
fewachfen,  beiden,  jgulden,  renthen,  fiffcherien,  waflergengen  vnd  allen  andern  nutzen  vnd  genieffeo 
vnd  In  allermaffe,  als  das  der  vorberurte  von  Turgow  von  dem  vorgnanten  Ertzbifchoff  Frider 
ricke  vnd  finen  Stifile  zcu  leben  gehabt  had:  vnd  auch  vmb  funderlicber  gunft,  die  der  vilgnante 
vnfer  gnediger  herre  Ertzebiffchoff  Fridericb  zu  vns  hat  vnd   durqh  getruwer  Dinße.  willen, 
die  wir  finen  gnaden  vnd  finem  Stifile  gethan  haben  vnd  nach  thun  mögen,  hat  der  gnante  herre- 
Fridericb,  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  vns  obgnanten  vonSlywen  belehent  mit  dem  dorffd^ 
.walftorp  mit  gerichte,  rechte  vnd  allen  vnd  iglichen  finen  zubehorungen,   Inmaffea  das  zu  fiaer- 
Borg  Juterbogk  bifsher  gebort  hat,  vCsgedoflen  alleyne  fine  Erbar  lehenn,  die  er  fich  vnd  fine 
nachkommen  beheldet.  Das  vorbenänte  SIos,  die  Stolpe,  vnd  auch  das  vorberurte  dorff  walftor 
mit  oren  zubehorungen  wir  gnanten  von  Slywen  vnd  vnfer  libes  lehnserben  manfsgeflecbte 
vortmehr  von  dem  gnanten  Ertzbifchoue  Friderichen,  finen  nachkommen  vnd  goteshufe  zi 
Magdeburg  zu  rechten  menlichen  leben  haben  vnd  wie  vffte  fich  das  geboren  wirt,  eotpfange 
follen  vnd  wollen  vnd  im,  finen  nachkommen  vnd  Goteshufe  zu  Magdeburg,  darmit  getrowe,  g 
borfam  vnd  gewertig  fin  Collen  vnd  wollen.    Es  fal  auch  das  gnante  SIos,  die.Stolpe,  ewiglich 
des  gnanten  Ertzbifchoff  Frid er ichs  vnd  finer  nachkommen  vnd  Goteshufes  zu  Magdeburg  wt- 
fenn  SIos  finn,  zu  allen  oren  fachen,  krigen,  gefchefllen,  willen  vnd  noten  vnd  wir  on  darmitte  g^^ 
truwelichen  dinen  vnd  helffen  follen  vnd  wollen  wider  allermeniglichen,   nymandes  visgenoraoci, 
wann  vnd  wu  wir  des  von  finen  gnaden  ader  finen  nachkommen  ermant  werden,  das  wir  auch  d^m 
gnanten  Erczbiffchof  Fridericke  vnd  finen  nachkommen  vnd  Goteshufe  zu  Magdeburg  vor  wns 
vnd  vnfer  libes  lehens  erben  manfsgeflechte  alfo  zu  haldene  vnd  zu  thunde  gered  vnd  globet  vnd 
zu  den  heiligen  gefworn  haben,  vnd  Reden  vnd  globen  en  das  auch  In  crafil  diffes  geinwurUgen 
briues.    So  follen  auch  der  gnante  vnfer  gnediger  Herre  vnd  fine  nachkommen  vnfers  vnd  yafer 
libes  lehens  erben  manfsgeflechte  glichen  vnd  rechten  von  des  Sloffes  wegin,  der  Stolpe,  alleczii 
mechtig  fien  vnd  vns  des  Jegen   eynem  ydermann  getruwelich  fchutzen  vnd  verteidingen.    Were 
auch,  das  der  vilgnante  vnfer  gnediger  Herre  Erczbifchoff  Fridericb  ader  fine  nachkommen  mit 
fulbort  eres  Capitteis  eyne  gemeyne  bethe  In  oren  landen  nemen  wurden,  die  follen  vnd  wolleo 
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wir  on  auch  von  den  lulhen,  In  dem  gerichte  zur  Stolpe  wonende,  folgen  laflen  vnd  die  zu  er- 

manende  tehnlffen  fien  ane  geuerde.    Were  auch,  das  wir  obgnanten  von  Slywen  ane  libes  le- 

henserbin  mannea  geClechte,  da  god  lange  vorfy,  vorftorben,  So  fal  daflelbe  Slos,  die  Stolpe,  mit 

fiiie  zabeborunge  vorberurt  wider  an  den  egenanten  Ertzbiflchoff  Friderichen  line  nachkommen 

vnd  gotesbüs  zu  Magdeburg  vnd  an  nymandes  anders  komen  vnd  fallen.    Auch  ab  der  vorge- 

Dante  vnfer  gnediger  Berre  Ertzbiflchoff  Friede  rieh  von  todes  wegin  abeginge,  da  god  lange 

Torfy,  So  follen  vnd  wollen  wir  vns  dann  mit  demfelbin  finem  Sloffe  Stolpe  an  fyne  Thnmherren 

vnd  Capittel  zu  Magdeburg  vnd  an  nymandes  anders  halden,  damitte  zu  thune  vnd  zu  laflene, 

b  aBermafle  als  wir  om  des  nu  pflichtig  find,  ane  alle  Infage,  behelff  ader  geuerde,  fo  lange  bifs 

das  eyn  ander  Ertzbiffcboff  In  das  Stifile  zu  Magdeburg  komet,  vnd  das  wir  obgnanten  Otte, 

Friderieb,  Hans,  Jurge  vnd  liborius,  gebruder,  gnant  von  Slywen,  vnd  vnfere  libes  le- 

lienserben  mannesgeflechte  dem  vilgnanten  vnfern  gnedigen  Herren,  herren  Friderichen  vnd  finen 

oad&ommen  Ertzbifchouen  vnd  Goteshufe  zu  Magdeburg  alle  vnd  igliche  ftucke  vnd  artikele 

difles  brioes  (tete  gantz  vnd  vnuorruckt  ane  allerleie  argelift  vnd  geuerde  halden  follen  vnd  wollen; 

Des  zu  bekentniffe  vnd  merer  ficherheit  haben  wir.  Er  liborius,   Otte  vnd  Friderich  von 

Slywen  obgnant  vnfer  iglicher  fien  Ingefigil  vor  vns  vnd  vnfere  bruder  vnd  libes  lehens  erbin 

Danoesgeflecbte  wiffentlichen  vnden  an  diflenn  Brieff  laffen  hengin,  der  Gegeben  ift  nach  gotes  ge- 

borlh  Thttfend  vierhundert,  darnach  Im  Nuhen  viid  vierczigften  Jare,  des  Uontages  nach  dem  Son- 

^e  Ocali  In  der  heiligen  faftenn. 

9la($  bem  Otiginal  Ui  St.  $to)9itt3ia('9lrd^ü»6  gu  SRagbeburg. 


^III.    Ätttfftrji  griebrt^  t>erflattct  bem  ajietertd^  öon  3lod^ow)  ju  ©oljow)  bie  Sßttpf&ntnnQ 
üon  Seji^unflen  ju  a;rcmmen  an  «ganä  3lod^  ju  Sranbenburg,  am  26.  ^xil  1450* 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue,  czu  Brandenborg  eto,  Bekennen  öffentlichen 
^^^  diffem  brief  vor  vns ,  vnferen  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  vor  allermeniciich ,  das  vor 
^^  ift  kommen  vnfer  lieber  getruwer  dytterich  von  Rochow,  czu  Golczow  gefeffen,  vnd 
'^^i  vns  fein  anligende  not  erczält  vnd  mit  fliffe  gebeten,  Im  czu  gönnen  vnd  zu  erlouben,  das  er 
^^•erm  ricfater  czu  Brandenborg  vnd  lieben  getruwen  hanfzen  rock  vnd  feinen  erben  diffe  hir- 
^Chgefchriben  guteren  Jerlich  czynize  vnd  rente,  nemlich  Vin  winfpel  haferen  vnd  VI  fchog  pfen- 
'^Ytsge  Merckiffcher  landefzwerung  In  der  bete  vnd  folchen  guteren,  als  er  Im  dorfe  zuTremmen 
^n  vns  vnd  vnfer  herfchatl  zu  lefaen  hat  vor  m^*  rynifch  gülden  zu  einem  rechten  widderkoufe  * 
^^ge  verkoufen.  Solchs  des  gnannten  ditterichs  fliflige  bete  wir  angefehen  vnd  Im  folchen 
^Uiderkouf  wie  obingerurt  zu  thun  gegonnet  vnd  erloubt  vnd  dar  czu  vnfern  willen  vnd  volbort 
S^geben  haben,  vnd  wir  gönnen  vnd  erlouben  dem  gnannten  dytterichen  folche  vorgefchriben 
'^rGch  czynize  vnd  rente,  nemlichen  Vin  wifpel  haferen  vnd  VI  fchogk  In  der  bete  vnd  In  feinen 
^teren  zu  Tremmen  hanfe  rock  vorgnannt  vnd  feinen  erben  vor  DI*- gülden  rynifch  zu  eynem 
lachten  widderkoufe  czuuerkoufenn  vnd  geben  darczu  vnfern  willen  vnd  volbort  In  Graft  vnd  macht 
^fles  brifes,  doch  alfo,  das  der  gnannte  dytterich  vnd  fein  erben  folche  vorgefchriben  Jerlich 
<^2ynlze  vnd  rente,  fo  fie  aller  erften  können  ader  mugen  von  dem  gnannten  hänfen  rock  ader 

19* 
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feinep  erben  vor  lolche  fumme  goldes  dryhundert  ryoifcb  gülden  widderkoufen  vnd  cza  Iren  ga- 
leren  breogen  follen.  Cza  orknpf}  etc.  Geben  om  Brandenborg,  am  fonlQg  Jubilate,  Anno 
domini  elc.  L""*. 


XLIV.    Äutffttfl  ^thn^  fleflattet  bem  a)ieterti!^  ijon  9to(S^oto  bie  93et))fÄnbunfl  t)on 
JBefl^ungen  ju  ä;temmen  an  SBici^arb  i)on  Srebow)  iinb  ^jxta  iftoi^  in  aSranbenburg, 

am  la  ?H)rtt  1451- 

Zcu  Mercken,  das  myn  gnediger  heire  bat  Erlowbt  dilieriob  von  Rocbaw  Im  dorfl 
czu  Tremmen  Nemlick  Nivn  fchogk  gelds  vnd  zaehen  winfpel  allerley  kornes  zu  einem  Rechten 
widderkouffe  zuuerkouffenq  Wie  hart  von  Bredow  vnd  Hannfen  Roche,  Richter  In  der  Nuweo 
ftat  Brandemburg,  doch  das  der  genannte  Ditterich  von  Rochow  ader  fein  Erben  folch  gater 
von  den  gnannten  Wichart  von  Bredow  vod  Hannfen  Roc)i  ader  Iren  Erben,  fo  fie  ynmiei 
erllen  können  ader  mugen,  widdef  abekouflen  vnd  zu  Iren  gutern  bringen  füllen  an  geuerde.  2o 
orkund  mit  vnnferm  Andrängenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  geben  ^uCoinn  an  derSprewam 
Mantag  nach  dem  Palm  Sonntag  Im  eyn  vnd  funffczigiften  Jaren  c(er  Mynneren  CzaL 

R.  Pawl  von  Conreftorff,  hofemeifter. 

^aäi  bem  ^urm.  2e^n6'(Si)pial!>tt(^e  XX«  155  b. 


XLV.    SßnqUtiify  irx>i\ify(riL  bem  Älojier  Sennin  unb  3)ietrii!^  üw  JÄocä^oio  nhtt  bie^f^erei  auf 

bem  jpUffotDör  See,  am  5*  (3ci>tember  1453- 

Nha  Gades  geborth  viertheynhqnderth  Jar,  darpha  in  deme  thwe  vnd  fefligflen  Jare,  des 
negeften  Dinfiages  nha  Decollationis  Johannis  Baptifte,  in  deme  Cloftere  to  Lenyn,  is  gefpraken 
vnd  gededingelh,  vormiddelfl  den  geftrenger^  vnd  woldüchtigen  Ludolff  van  der  Schulenborch, 
Frederick  Brande  vnde  deme  Erfamen  vnd  wyfsen  hinrich  Salme.n,  Bürger  in  der  01- 
den  ftadth  Magdeborg,  tvnfchen  den  erwerdigen  Herrn  Herrn'Arnolth,  Abbeth  to  Lenyn, 
van  finer  vnde  ßnes  Gadeshufes  wegen  van  eyner,  vnde  den  geflrengen  vnd  wolduchtigen  Die- 
derick  van  Rochow,  befeten  to  der  G0IZOW4  van  finer  vnd  finer  Eruen,  Manfchap  vnd 
alle  line  Underfatten  wegen  an  dy  ander  fyde,  alfse  vinme  dy  Vifcherye  in  der  Plefföwer  See, 
dy  des  Gs^deshufes  to  Lenyn  Eigendom  is,  mit  alleme  rechte,  alfo  dat  dy  vorgenandte  Herr  Ar- 
noldth,  Abbeth  to  Lenyn,  met  gudem  willen,  Rade  vnde  wolbedachten  müde  fyner  Brüdere 
vnd  vormiddels  deme  gantzen  Capittel  tugefiadth  vnd  gefulbordth  heSl  deme  ergenanten  Died^- 
rick  van  Rochow,  ßnen  Erfen,  Manfchap,  allen  Geburen  vnde  I(iwoner,  in  deme  Dorpe  to  Plef- 
fow  befeten,  datb  fy  mögen  vnd  fcholen  Heckelh  flecken,  nunmehr  vnd  wen  die  Thydt  in  na- 
komen  Tyden  komen  werdet,  alfe  fie  lange  gedan  hebben,  nemelicken  dry  Dage  alle  Jar.  Vnd 
wenn  dy  gnanien  gemeynen  Inwpnre  deüs  Dorpes  Pleffow  fodan  Heckethflecken  denn  dohn  wer- 
deii  vnd  wyilen,  dat  fchal  dy  mer  gnante  woldücktige  Diderick  van  Roohow,  fine  Erfen  vnd 
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Ny^omen  deme  velgenanten  Herrn  Arnolth,  Abbth  defs  Cloflers  L e n y n,  fynen  Nhakomen  edder 
dtoie  ganUen  Capitlel  vorkundigea  vnd  to  feggen  taten  Achte  dage  edder  Viertbeyn  nacht  tovorne, 
dy  deQoe  nha  der  vorkundinge  van  ftund  an  vorfullen  fall  fodanne  Grafen ,  alfse  dy  genante  berr 
Arnoldtb,  Abblh  gemacket  vnd  gegrafen  befilh  twifchen  fynen  beyden  Seen,  fo  lange  wenn 
dy  dry  dage  vor  fyen  vnd  vorgangen.  Forder  fcholen  dy  erbarnThwe,  defsgnanlen  Diderickes 
belehode  lüde»  dy  thu  Pleffow  thwe  frye  hoffe  bewanen,  vnd  ore  nhakamen  eyn  ifslicb  met 
thweo  wonlicken  Plötznetten  vnd  med  eynen  wonlicben  Barsnette  mögen  vifcben»  vnd  dy  Schalte 
(Im  Pleffow  mach  vitchen  meth  thwen  wonlicken  Plötznetten,  vnd  dy  thweWere,  dy  die  gnanten 
Bore  to  Pleffow  bebben  fcholen,  dy  mögen  fy  vorthrucken  vnd  .beueftigen,  allse  em  dat  Water 
^Qigaii  ibf  fodan  weder  in  dy  Were  bringen  vnd  in  die  grote  vnd  wyde  buwen,  als  fie  voi^eweft 
[yo.  Und  die  anderen  Gebur  to  Pleffow  wanhaftich,  mögen  vifchen  ifelich  meth  eynem  wonli- 
oheo  Plötznette  allepe  vnd  meth  den  vifchen  dun  wat  fy  willen.  Ock  fchall  vnd  mach  dy  fcbiilte 
vode  alle  fyne  nhakommen  in  deme  dorpe  Kemnitz  vifchen  vp  die  vorgenante  Pleffower  See 
Mh  eynem  wönlichen  Plötznette  vnd  meth  den  Vifchen  don  wath  hy  will  Ock  fcholen  dy  ge- 
iBOyie  Inwanere  des  Dorpes  Pleffow  vnd  ore  nahkomen^  wen  dy  Bteyleiketh  is,  nicht  vifchen 
^  tiüi  Auer  alle  vmme.  bawen  fodane  Vifcherie,  als  bauen  berüreth  is ,  vnd  van  dem  genanten 
krön,  herrti  Arnoldth,  Abbth  thu  Lenin,  den  van  Pleffow  vnd  dem  Schulten  to  Kemme- 
niti  tha  geftadeth  is  med  willen,  fcholen  alle,  dy  dar  in  deme  Dorpe  tho  JPleffow  beCeten  fyen, 
^i)rQ  nhakommen  vnd  alle  andere  Didericks  van  Rochow  fyner  Erffen  vnd  nhakomen  vn- 
deiCatten  vnd  ock  anders  ymanth  van  örer  wegen ,  Csoverne  der  See  Pleffow  Waters  Ganck  ift, 
tbo  evygen  tyden  neyne  ander  Yifcherie  vfen  noch  gebracken  meth  andern  netten  welkerleye  wifs 
<hl  men  dy  nennen  mach,  ock  fchoUen  fy  neyne  Grafen  maken,  dar  fy  dat  water  uth  der  See 
lodd  leden  edder  Vifche  inne  vangen,  vndt  were'idt,  dat  dar  rede  ethlichke  Grafen  gemacketh 
^^0,  die  fchall  man  wedder  Tüllen  vnd  dempen.  Ock  hebben  wy  ergenante  berr  Arnolt  Ab- 
^  ihn  Lenin  vmme  funderhcker  Gunfth  vnd  fnindfchap  wyllen  med  wyllen  vnd  folborde  vnfer 
Bnktere  dem  velgenanten  Diedericke  von  Rochow,  finen  Eruen  vnd  den  gemeynen  Inwonem 
>ii  dem  Dorpe  Caputh  geguneth  vnd  erlofeth  tho  vifchen  eynen  jewelicken  Gebur  meth  eynen 
^oalicken  Plötznette  in  vnfe  See  genant  Heyde*Batzin  darfulweft  belegen:  bawen  fodan  irlo- 
^th  fcbc^n  dy  genante  Bur  ock  anders  neyne  Yifcherie  driuen  noch  driuen  laten  in  d'er,genan- 
^See,  vnd  in  die  Bleyleck  fcholen  fy  dath  holden,  vnd  ock  dy  van  Kemenitz,  alfse  dy  van  Plef- 
fow. Alle  difle  Stücken  vnd  ein  j&lich  befunders,  hebben  dy  ergenanten  van  beyden  fyden 
^  vader  einander  vnd  eyn  jlslich  meth  vulborde  der  eren  in  guden  trwen  gelaueth  ewichlich 
^0  halden  funder  eingerleye  hulperede,  Arglift  vnd  nye  Gedichte.  To  Orkunde  vnd  vorder  Be- 
'^thniffe  heben  wy  vorgnanten  Diderick  van  Rochow,  Frederick  Brandt,  HfinriclcSal- 
^Oa  vnfe  Ingefegele  hiran  gehangen.  Gegeuen  tho  der  Golxow,  anno  domini  ut  fupra. 
aitf  einer  Se^niner  (Eo)pialbnäft  na(^  ^d^önenumud  fSbfd^rifl. 
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XLVl.    Äurffirfl  grfcbrid^  Befldtigt  unb  öcretflnet  bem  Älofier  ^tffnin  bog  öon  IDtetcrfii^  üon 
,  aioii^ow)  jtt  ®oIjow)  etfauftc  SJorf  ©linboio  mit  bcr  ^ütung  auf  ber  »ufien  3)orfflcttc  Äamwbe^ 

am  2.  ajejemier  1452- 

Wir  .friderich,  von  gots  gnadenn  Mar gg raffe  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
milchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggrane  zcu  Naremberg  etc^  Bekennen  —  das  wir  goU  czu  lobe, 
feiner  werden  muter  vnd  allem  himellifchen  beer  czu  Eren,  vmmb  vnnfer,  vnnfer  Erben  vnd  nach- 
komen  feien  felickeit  willen,  vnd  auch  von  funderlicher  gunft  vnd  gnade  wegen,  vff  das  gots  dinft  defter  bals 
geflergkt  vnd  gemehret  muge  werden,  dem  wirdigen  vnde  Ändechtigen  vnnferem  Ratt  vnd  lieben  getrnwen, 
berrn  NicIaws,Aptczulehnyn,  dem  Prior  vnd  ganczer  Sampnung  des  Clofters  darfelbft  vnd  Iren  nach« 
komen,  difle  hirnachgefchriben  guter,  Jerlich  czinfze  vnd  Rente,  Nemlichen  das  dorff  Glinde,  mit  allen 
finen  pechten,  czinfzen,  ackernn,  holtzen,  beiden,  waflernn,  wifchenn,  weiden,  Molen  gebuwet  vnd  vnge- 
buwet,  gerichten,  hochften  vnd  Niderften,  vnd  allen  andern  czugehorungen  vnd  gerecbtickeiten,  wie 
man  die  benennen  mag,  keins  vfzgefloflen,  vnd  auch  die  weide  vnd  fretzunge  der  dorfftete  Ca- 
mer ad  en,  vffdrifll  vnd  abedrifil»  czu  einem  ewigen  vnd  rechten  eigenthum  gnediglich  vereygent 
haben,  diefelben  guter^  Jerlich  czinize  vnd  Rente,  das  dorff  g Finde  mit  finen  obingefchriben  czu- 
gehorungen vnd  die  weide  vnd  fretzzünge  der  dorCOlete  czu  Cameraden  vnnfer  lieber  getmwer 
ditterich  von  Rochow,  czur  Golczaw  gefeflen,  dem  gnannten  Apte,  prior  vnd  gantzer  Dam- 
punng  des  Clofters  lehnyn  recht  vnde  redlfchen,  von  finer  anligenden  not  wegen,  verkaufil  vnd 
vor  vns  williglichen  vorlafzeo  vnd  vfgegeben  hat  Vnde  wir  voreygen  dem  gnannten  herm  Ni- 
claws  Apt,  dem  Prior  vnd  gantzer  fampnung  des  Clofters  lehnyn  das  obingefchriben  dorff 
'  Glinde  mit  allen  finen  pechten,  czinizen,  Renten,  ackern,  holczen,  Weizen,  Weiden,  waflernn,  Molen, 
hochften  vnd  niderften  gerichten  vnde  füft  mit  allen  anderen  iren  czugehorungen.  In  allirmalze, 
als  diefelben  guter,  Jerlich  czinfze  vnd  pechte  der  gpannte  ditterich  von  Rochow  vormals  von 
vns  czu  lehen  gehat,  gebruchet  vnd  befeffen  hat,  vnd  auch  die  weide  vnd  vretzui^e  der  dorfftete 
kameraden,  vffdrifll  vnd  abedrifildarfelbs,  In  Crafll  vnd  macht  dilz  Wmes,  doch  vnfcbedKchen 
der  Vretzunge  des  koms,  der  fatb  vnde  hauwunge  des  holtzes,  Alfo  das  fie  vnd  alle  Ir  nachkomen 
Epte,  Prior  vnd  fampnunge  des  Clofters  obingnannt  fulchs  dorfis  Glinde  mit  allen  finen  zcuho- 
horungen  vnd  gerechtickeiten  obingefchriben  vnd  och  der  Vretzunge  vnd  weide  der  dorflilete  Ka- 
meradep  mit  der  vffart  vnd  abefart  Innen  haben  vnd  alfe  ander  Ire  eigenthumbs  guter  befitzen, 
gebruchen,  nutzen  vnde  genifzen  füllen  vnd  mugen,  vor  vns,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  vnd 
fuft  vor  allirmeniglich  gancz  vngehindert  Datum  Colon,  Sabbato  poft  andree,  Anno  etc.  UL  Te- 
ftes  EpifcopusBrandenburgenfis,  dominus  ludwicus,  princeps  et  lantgraffius  de  lo- 
tenberg,  domini  Comites  de  lindo  et  hohenio,  dominus  niciaus  tyrbach  roagifler  ordinis 
fanti  Johannis,  heyne  pfuel,  Jorge  de  Waidenfels,  Pawl  de  Conreftorff  et  quam  plures 
alii  fide  digni  in  teftimonium  premifforum. 
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XLVIL    ^itttiü^  Don  {Roci^otD  ^tt^Ui^t  jt^  mit  bem  SÄagifhate  ber  Sfeuflabt  ©tanbenfcutg 
tDcgen  ber  ©tenjen  iffxtS  flcflenfettigen  ®tbitttS,  am  6*  SJejemBer  1452. 

Wy  Oyderick  van  Rochow  unde  Borgermeiftere  unde  Radmaone,  olde  unde  nye,  der 
Nyen  Siad  Brandebor.ch,  Bekennen  unde  beuigen  in  crafil  difles  brieves  vor  uns,  unnfe  Er- 
Tea  Qode  Nakomen  unde  fiiss  vor  allen  fromen  Luden,  die  deflen  unnfen  open  Brief  fihen,  boren 
edder  ief^n,  dat  eüike  Twidracht  unde  Scbelinge  gewefl  is  tuflcben  uns  an  beyden  Syden  umme 
eyn  Marckfcbeidt  tuflcben  den  Reebagen  unde  deme  Lande  to  Rykane.  Sodane  Twidracbt 
onde  Scbelinge  frunlliken  wech  to  loggende  und  uns  dar  vmme  to  vordragende,  bebben  wy  vor- 
geflireven  Dyderick  van  Rocbow  unde  Borgermeiftere  und  Radmanne,  die  erfamenLude  Hans 
Smedekin  unde  Hans  Ruke,  unnfe  Juden  Frunde,  eyndrecbtliken  gekoren  to  fulmecbtige  be^ 
wikde  Entfcbeideüs  lüde,  die  fulven  beyde  unnfs  na  Anwifunge  unfer  Oldtfethen  frundtliken  in  de- 
me Marckfcbeide  derfcbeiden  unde  geeyniget  l^ebben  in  fodanner  Wife,  alze  nagefchreven  fteit: 
Uhud  irften  lecbt  eyn  Steyn  midden  in  dem  Vord,  gebeiten  die  Papenbrügge,  van  deme  Steyne 
veote  in  den  Vord,  dar  men  tbidt  van  deme  Lande  to  Rykane  up  Piritz  Horft,  dar  lecbt  ock 
eyn  Steyn,  die  Werftlake  tuCscben  den  beiden  Steynen  neven  dat  Land  to  Rykane/fcbal  dy 
Belft  boren  to  deme  Lande  to  Rykane  den  van  Rocbow  edder  wie  in  tokomenden Tiden  Ry- 
kane werdt  bebben,  unde  die  andere  Helfil  der  Laken  fcbal  blyven  by  deme  Rebagen.  Vord, 
von  deme  Steyne,  die  dar  lecbt  in  deme  Vorde  by  Piritz  Horft  wente  to  deme  Steyne,  die  dar 
leditin  deme  Vorde,  gebeiten  die  Poi^ryl,  die  Heifile  der  Werfftlaken  tufchen  denfulven  Stey- 
neo,  [cbal  bliven  to  deme  Lande  to  Rykane,  unde  die  ander  Helfil  der  Laken  met  der  Piritz 
Borft,  fcbal  bliven  to  deme  Rebagen  der  Nienftad  to  Brandeborg  to  ewigen  Tiden  ane 
loblAade  alle  Geverde.  Ouck  is  in  deflen  Entfcbeidunge  utbgefproken  unde  vorwillet:  weret,  dat 
I^yderick  van  Rochow,  flne  Erven  edder  die  Ören  den  van  Brandeborg,  die  defler  Entfcbei- 
<%e  des  Marckfcbeides  to  nä  edder  fcbedeliken  weren,  in  welker  Wifis  dat  gefcbege,  dar  fcbölen 
die  Borgermeiftere  unde  Radmanne  neyne  Gewaldt  umme  dun,  befundern  fie  fcbolen  dat  vorclagen 
▼er  die  van  Rochow,  unde  die  van  Rochow  fcbolen  em  dar  Wandel  vor  fchicken  van  den 
vren'ane  vorder  Hüge.  Defsgliken  ofil  die  van  Brandeborg  brogfam  worden  tiegen  die  van 
Bochow  edder  die  Ören  edder  wie  datDorp  to  Rykane  to  Lehne  hefil,  fo  fchai  dar  ouck  neyne 
6ewak  overgan,  befundern  die  van  Rocbow  fcbolen  fodans  vorclagen  vor  deme  Rade  to  Bran- 
deborg, alfo  fcbal  em  die  Rad  alles  Wandels  bebulpen  wefen  ane  vorder  Muge  unde  alle  Ge- 
verde. Defle  Entfcbeidunge  hebbe  wy  vorgnanten  Hans  Smedeke  unde  Hans  Ruck  gedan 
^e  utbgefproken  fulmechtich  na  orer  twier  Wille  undeFulbordt  in  Yegenwerdicheit  Dyderickes 
^an  Rochow  unde  finer  belebenden  Manne  Baltliazar  Bögewitz,  to  der  Tidt  eyn  Dorphere  to 
"ykaoe,  Claus  Schulten  unde  Andreas  Mützelitz  unde  der  Borgermeiftere  unde  Radmanne, 
^Johan  Grünyngk,  Stadfchriver,  unde  etliker  Borgere,  by  Name  Heyfe  Fryftorp,  Da- 
'^es  Teye,  Claus  Pulman,  Pawel  Laurentz,  Hans  Wtttzow,  Claus  Tymerman  unde 
Ploreke  Gores  unde  veler  lowenwerdiger  Lude  meer.  Vppe  dat,  dat  defle  Entfcbeidunge  van 
^  vorgefchreven  Dyderick  van  Rochow  unde  Borgermeiftere  nnde  Radmanne,  unnfen  Erven 
Me  Nakomen  in  guden  Truwen  unde  Geloven  frundtliken,  unvorbroken  ane  Infal,  Hulperede  unde 
^e  Geverde  fcbal  gebolden  werden,  fo  bebben  wy  unfe  ingefegeUe  met  guden  Willen  unde  gant- 
zer  Folbord  laten  bangen  an  twe  defles  Brieii^e  eyner  Materien,  die  eyne  Brrefi'  lecbt  by  uns  van 
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Rochow,   die  andere  by  vns  van  Brandeborg,   Die   gegeven  unde   gefchreven  fyn   na  Crif 
unnfes  Beren  Gebord  vierleynhundert  Jar,  dar  na  in  deme  twe  unde  vefiligeften  Jare,   am  Dag 
Sancti  Nicolai,  des  hilgen  Biflchoppes  unde  Bichtigers. 
9lad^  best  Originale  oxa  ^tffter«  9lbf(^rift. 


XLVllI.    Stnxf&t^lii^t  «efldttflung  ^xttttiäfB  öon  3lo<^ow  im  «eft§e  ifctner  ©fiter  tmb  ffttä^i 

öom  2.  3)e}cmier  1453. 

Wir  Friederieb  elc.  bekennen  öffentlichen  mit  difsem  Brive  für  Uns,  vnfere  Erben  vn 
Nacbkomen  vnd  fuft  vor  allermeniglich,  die  jn  (eben  oder  boren  lefsen,  dafs  Wir  belletiget  habe 
vnd  beAetigen  in  krafil  dilTes  brieves  Unfern  lieben  getruwen  Dieterich  von  Rochow,  za 
Goltzowe  gefefisen,  vnd  feinen  rechten  Erben  alle  ire  Gerechtickeit ,  Friheit  vnd  gute  Gewonbe 
vnd  alle  leben,  Erbe  vnd  guter  vnd  alle  ire  briue,  die  fie  darober  haben  von  allen  Unfern  YortB 
ren,  Furflen  vnd  Furftinnen,  die  ftete  vnd  vefte  zu  haben  vnd  jn  die  nicht  ergernde  noch  zu  kreti 
kende  ah  argelift  vnd  geuerde,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nacbkomen  vnd  fuft  einen  iglichen  a 
feinem  rechte  vnfchedelich.  Zu  Urkunde  eta  datum  Co  In  etc.  am  Sontage  nach  Andree,  Anno  145! 

9la<^  einer  @[o^te  M  ju  ®o(goti>  e^emaU  befUibU(^  gemefenen  jDtigtnaU.    IBgl.  S^umu  2e]^n0ro|^ia(Bnd^  XX,  SSI. 


XLK.    Äurfftrji  grfebrii!^  ütreiflHrt  btr  9ietiflabt  a3ranben*utfl  bog  gelb  dttiaiftt,  mlifytS 

Saljor  9Bofltpi§  üon  ^ittmif^  öon  8lo<]^ottj  ju  it^n  fletragen  ffat, 

am  29-  Dctoier  1454. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg  etc.  Bekennen  offintlichen  mi 
diffem  briue  vor  vns,  vnnfer  Erben  vnd  nacbkomen  vnd  fuft  vor  allirmeniglich,  die  In  fehen  ade 
boren  lefzen,  das  wir  vnnferen  lieben  getruwen  Borgermeifteren,  Radimannen  vnd  ganczen  gemeii 
vnnfer  Nuweh  Stat  Branndemburg,  dy  Nu  fein  vnd  In  zukunfiligen  zeyten  zu  körnende  wer 
den,  von  befunder  gnade  vnd  vmb  manigfeltigen  willigen  dinft,  dy  fy  vns  gethan  haben  vnd  hin 
furder  meher  In  zukpmenden  zeyten  vns  vnd  vnnfer  herfcbafll  wol  thün  füllen  vnd  mögen,  AucI 
funderlich  von  Pefferung  wegen  derfelben  vnfer  Statt  willen,  das  feit  zu  Rikane,  gelegen  zwi 
fchen  der  Plane  vnd  den  Rehagen  vnd  der  heyde  zu  Branndemburg,  Als  das  zu  Rykane  zu 
gehorit  hat,  mit  allen  nutzen,  ackeren,  wiefzen,  holczen,  greßngen,  wafferen,  bruchen  vnd  fuft  mi 
alleo  zugehorung  vnd  gerechtickeiten,  nichts  nicht  vizgenohmen,  denn  darfelbs  zuRykan  des  gots 
hulz  land  vnd  eyn  hufen  teyl  dem  pfarrer  verüben ,  vnd  zu  einem  rechten  eigenthumb  gnediglicl 
voreygeni  haben,  fulcbs  fie  von  Balczar  Bogwicz  gekaufil  vnd  das  auch  furder  ditrich  voi 
Rochow,  von  dem.  das  zu  leben  gegangen,  die  leben  daran  vor  vns  verlaffen  hat,  vnd  wir  vorli 
hen  vnd  voreygen  den  genannten  Borgermeifteren,  Radtmannen  vnd  ganczer  gemeyn  derfelben  vnn 
fer  Nuwen  Stai  Branndemburg,  dy  Nu  fein  vnd  zu  körnend  werden,  das  genannt  feit  zu  Ry 
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k an  mit  allir  vnd   iglicher  zcugehorung  etc.     Zco  vrkund   mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  verfi- 
gellt  ?nd  geben  zu  Colen  an  der  Sprew,  am  dinftag,  Nach  Simonis  vnd  Jude,  Anno   domini 

etc.  um. 

9taäf  bem  6i^unii&r!.  ^tffniccpiaibn^t  XXII,  138  a. 


L.  ^ittcii^  öon  fRo^oxo  auf  ©oljotp  unb  bcr  aWagifhat  bet  9ieuflabt  JBranbeniurg  üereiniflen 

^  thtt  bod  Sanb  ju  fSttäaffn,  bod  an  bie  @tabt  aibgetreten  i^,  unb  xärnnt  leitete  benen  \>on 

9toä)oto  bad  Sle^t  beS  3tttntted  ju  il^rem  Siatl^^attfe  gleiii^  a)2ttgUebent  beS  Siatl^ee  ein, 

am  25*  Sio^ember  1455. 

Wie,  Diederick  von  Roche  w  tnr  Golzow,  unde  Borgermeiftere  unde  Rad  manne»  old 
Qod  nie,  der  nien  Stad  Brandeborch,  bekennen  etc.,  dat  wie  med  gudem  Rade  unde  wol  be- 
dichteai  Müde  uns  eintrecbtiiken  vordragen  und  fruntliken  vorgeenyget  hebben  umme  dat  Land  to 
Rikane,  dat  det  fulve  Land  to  ewigen  Tiden  fchol  bliven  der  nien  Stad  Brandeborch,  ünde  vor- 
der darto  unde  an  beiden  Siden  vorpflichtiget  unde  verbunden  hebben,  unfer  eyn  dem  andern  to 
hulpende  unde  to  radende  med  Live  unde  Gude  tiegen  aller  mennicfalick,  vtran  om  des  nod  unde 
beboff  werdet  fin,  unde  finer  to  Glike  und  Rechte  mechtich  is,  unde  fo  verne  dat  id  tiegen  un(en 
gnedigen  Herren  nicht  is.  Ock  willen  wie  Borgermeiftere  unde  Ratmanne  der  uppgnanten  nien 
Stad  Brandeborch,  dat  alle  die  von  Rochow,  die  nu  fin  edder  noch  to  komende  werden,  upp 
onfer  Stad  Radhufs  mögen  gan  unde  to  uns  in  deme  Rade  komen,  wanneher  fie  Gewerff  vor  uns 
bebb€D,  ane  voreifchend,  gelike  anderen  unfern  Medebefworen  des  Rades  ane  Geverde.  Alle  defle 
^or^efchreven  Artikelle  unde  Stucken  unde  eyn  jowelk  befundern  lowen  wie  vorgnanten  Diderick 
^on  Rochow  unde  Borgermeiftere  unde  Ratmanne  der  uppgnanten  nien  Stad  Brandeborch 
vor  Düs ,  unfe  Erven  und  Nachkomen ,  unfer  eyn  dem  andern  in  guden  Truwen  unvorbroken  to 
ewigen  Tiden  wol  to  holden  ane  allen  Infal,  Hulperede  unde  Geverde.  Des  to  merer  unde  warer 
Bekaotnifle  etc.  Na  Crifti  etc.  Gebord  virteinhundert  Jar,  darna  in  deme  viff  unde  veflligeflen  Jare,. 
^  Dage  fanctae  Katherinae,  der  hiligen  Juncfrowen. 

9taäf  bem  OriginoU  im  <Stablard^i»e  ju  S^ranbenbufg  au«  «ßelfterd  Slbfd^rift. 


LL   ^ang  ©mcbcfe  in  SSranbcniurg  öerfauft  benen  öon  aSincettetg  SSeftlungen  in  ben  a)arfern 

ytoä)oxt)  unb  SBittenl^aflen,  am  19.  SJejember  1458- 

Ick  Hans  Smedeke  der  Older,  wanaÖlich  to  Brandenborch,  Bekenne  apenbar  myl 
^em  breue  vor  my  vnd  alle  myne  ernenn,  dat  ick  den  duchtigen  Otten,  Curdt  vnd  Arn  de, 
'^dere,  gebeylhen  dy  vintzelberge,  vnd  eren  rechten  lehneruen  myt  fulborth  mynes  gnedige- 
flen  hern  von  Brandenborch,  Marggraue  F.rederickes  des  Jüngern,  mydt  beraden  wol  be- 
achten mode,  vorkofil  hebbe  vnd  Jegenwardich  vorkope  yn  krafll  duffes  breues  Imm  dorpp  to 
Äochow  auer  Mathias  Smedes  hoflF  vnd  houen  eynen  haluen  wifpel  roggen,  auer  Role  michaelis 
*ainjtt^.  I.  JBb.  X.  20 
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hoff  vnd  houen  fsoes  fchepel  roggen  yarliker  tynfse  vnd  renthe  vnd  ock  ooer  ClawesRocho- 
wen  hoff  vnd  houen  eynen  haluen  wifpel  roggen  yarliker  renthe;  darto  ock  alle  holte,  de  ick  vpp 
der  veltmarcken  tho  Rochow  von  mynem  vpgenanten  gnedigften  hernn  yn  lehne  gehalh  vnd  nu 
vor  fynenn  gnaden  vorlatenn  vnd  vpgedragenn  hebbe,  vnnd  ock  yn  der  wittenhage  vpp  des 
fchullenn  hoff  vnnd  houenn  teyn  fchepel  roggenn  vpp  eynenn  ....  hoff  vnnd  houenn ,  an  dem 
kerckhoff  lo  Rochow  wart  ghelegenn,  felis  fchepel  roggenn  vnnd  ock  dar  Jegen  auer  vpp  eynenn 
wufienn  hoff  vnd  houenn  twe  fchepel  roggenn,  vor  vere  vnnd  Cseftich  rinfche  guldenn,  de  dy  gnann- 
lenn  Otto,  Curdt  vnd  arndt  yintzelbergenn  my  wol  to  der  nughe  gegheuen  vnnd  betaleth 
hebben  vnd  yn  myn  genuth  vnd  framenn  ghekamen  fynt.  Derfuluenn  giider  ick  Hans  Smedeke 
den  vpgnanten  Otten,  Curde  vnd  arnde,  broder,  vintzelberghe  gheheytenn,  vnd  erenn 
rechten  lehneruenn  vor  aifqweme  eyn  rechte  were  wil  fyn  yn  krafil  duffes  breues.  To  erkunde 
vnnd  forder  wiffenheit  hebbe  yck  vpgnante  hans  Smedeke  myn Ingefsegel  mydt  guder  witfchopp 
hangen  lathen  an  duffenn  apenn  breff,  Gefcheyn  vnd  Gefchreuenn  na  Chrifti  vnfes  hernn  gebordt 
verteynhundert  Jar,  darnha  yn  dem  achte  vnnd  fefiligeften  yare,  am  dinsdage  na  funte  lucien  der 
hilgenn  Juncfrowenn  dage. 

fflad)  einer  (Sopie'im  Sejt^e  bed  ^txm  ®e^.  (Rat^d  oon  SIDerbed 


LH.    5Katfflraf  gtiebrid^  b.  %  beleihet  bie  öon  SSinscIberg  mit  Scfi^ungcn  in  Sßtxä)lihht, 

(Sföben  unb  $oIfpn?,  am  3*  5Dejembcr  1460. 

Wie  Frederick  der  Junger,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemborg  vnd 
Borggraue  to  nuremberg,  Bekennen  opembar  In  diffem  briue  vor  vnns,  vnfen  eruen  vnd  nachko- 
men  marggrauen  to  Brandemborg  vnd  fuft  vor  alfsweme,  dat  wie  vnfen  liuen  getruwen  Otten  vnd 
Arnde,  gebroderen,  gnant  dy  vinczelberge,  Otlen,  hindrick  vnd  Curde,  otten  Sonen^ 
vnd  eren  rechten  menliken  liues  lehns  eruen,  vmme  erer  willigen  truwen  Dinfle  willen,  dy  fse  vnns 
vnd  vnfir  herfchopp  to  Brandemborg  gedaßn  hebben  vnd  vortmehr  woll  dhon  fchullen  vnd  wiUen, 
von  funderliker  gunft  vnd  gnade  wegin,  den  lütken  hoff  Im  dorppe  to  werchlibbe,  by  der  ker- 
ken  darfulueft  belegin,  den  Clawfs  kannenberg  In  vortyden  plach  to  hebbende,  dar  nu  tor  tyd 
vppe  wohnet  eyner,  gnant  lüdeke  hollander,  mit  den  Jarligen  tynfsen  vnd  renthen,  nomliken 
achte  mark  geld  ftendiifcher  weringe,  vnd  mit  allen  fynen  to  behoringen  vnd  rechticheyden  an 
holte  vnd  felde,  waler  vnd  weyde,  alfs  vnns  von  vnferm  liuen  getruwen  Corde  vinczelberge, 
crem  liuen  Broder,  dodefs  haluen  verleddiget  vnd  loefs  geworden  ifs,  vnd  fodann  angefelle,  alls 
wie  dem  ergnanten  Corde  vinczelberge  togefeght  vnd  gelegen  hadden,  nomliken  Im  dorppe 
to  Cloden  achteyn  fcepell  roggen,  dede  nü  tor  tyd  de  Innige  Juncfrouwe  mechtilden  von 
Ronftede  to  eynen  rechten  lieffgedinge  befll,  Im  dorppe  to  polkow  euer  hans  fteffens,  heyne 
Clene  vnd. Steffen  peterfsmarken  houe  vnd  hufen  eynen  wifpell  roggen,  den  dy  Rochowefche 
von  vns  to  erem  lyffgedinge  hefil,  gnedichliken  to  eynen  rechten  manlehne  vnd  angefelle  faraptli- 
gen  gelegen.  Wie  vorlyen  den  gnannten  Otten  vnd  Arnde,  gebrodern,  gnannt  dy  vinczel- 
berge, Otten,  Hinrick  vnd  Corde,  otten  Sonen,  vnd  eren  rechten  menliken  liues  lehns  eruen 
den  obgnannten  hoff,  tynfse,  Rente  vnd  angefelle  mit  alle  eren  tobehoringen  vnd  rechtecheyden, 
alfse  de  ergnannte  Cord  vinczelberg  von  vns  vnd  vnfir  herfchopp  to  Brandemborg  gehath  hefil, 
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In  Grafik  vnd  macht  difles  briues,  Alfso,  dat  dy  ergnannten  Ötte  vnd  Arnd,  gebroder,  vnd  ott^, 
binrick  vnd  Cord,  otten  fsone,  vnd  ere  rechte  menlike  liues  lehnerueo  dyfulueo  gudere  nu 
vorbaed  mehr  allwege,  fso  vake  vnd  digke  des  noett  gefchüelt,  von  vns  vnd  vnßr  herfchopp  to 
Brandemborg  tom  rechten  manlehne  hebben,  nehmen  vnd  entfangen  vnd  vns  ok  darvon  holden 
dhon  vnd  dynen  fcholen,  al£s  manlehns  recht  vnd  gewonheyt  ifs.  Wie  vorly^n  en  ok  alle,  dat  wie 
ene  von  rechtes  vnd  gnade  wegin  daran  vorlyen  mögen  vnd  fcholen,  doch  vnns  vnd  vnlir  herfchopp 
an  vnfen  vnd  tüts  eynen  ydermann  an  fynen  rechticheyden  vnfchedelyk  vnd  geuen  en  des  to  ey- 
nem  Inwifer  vnfen  liuen  getruwen  ElyasvonRuntorpp.  To  örkünde  mit  vnferm  anhangenden 
Ingefegilj  verfegilt  vnd  Geuen  to  Soltwedill,  na  crifti  vnlis  hern  gebord  verteynhundert  Jar  vnnd 
darnah  Im  Soeftigiften  Jare,  Am  middeweken  vor  Sente  Barbaren  der  hilgen  Juncfrouwen  dage. 
ißad^  bem  Originale  im  fdt^  bed  ^etm  (De^.  (Ratl^d  Don  SBetbetiP. 


Llll.    ^ittttiä)  öon  {Äod^oto  tt)cijl  aSranbenburgifcä^er  ©cttS  geflen  i^n  erhobene  SBefc^uIbigiingen 
jurücf  uttb  fragt  bei  bem  Statut  an,  oh  er  mit  i^m  im  Rieben  bleiben  tooUt, 

'     am  10-  3uni  1466. 

Minen  dinft  tho  voren,  guden  frundif,  fo  ghy  ghefchreuen  hebben,  dat  gy  myne  briue  nicht 
kanen  vornemen,  vppe  fulk  erlik  bot,  dy  ghy  biden,  dat  ick  dy  vp  ymende  gan  wil,  fo  meyne 
ick,  dat  ghy  hebben  in  mynen  fchryfi\en  wol  vor  namen,  dat  ick  mynen  gnedighen 'heren,  den 
marggreuen,  ny  hebbe  vlh  gheflagen,  wo  gi  dat  anderf  vor  nemen  willen.  Ok  fo  ghy  vorder 
fchriuen  in  juwen  briue,  dat  jck  jw  juwen  borgher  gßweldichliken  hebbe  affgegrepen,.fo  kan  ick 
nicht  weten,  wy  dy  borgher  i£s,  den  ick  j'w  äff  grepen  hebbe,  dat  wolde  ick  gerne  van  jw  we- 
ten,  wy  he  were.  Wo  deme  nu  alle  fy,  fo  hebbe  ick  juwen  bryff  wol  vornamen  etc.,  fo  dow  ick 
jw  to  weten,  dat  ick  dy  fake  mynen  gnedighcn  heren  wil  hören  tho  vulre  macht  allein  dat  my  Gr 
nen  gnaden  derkennet,  dar  fchal  my  wol  angenugen  vnde  vorbide  my  ok  vorder  mer  vppe  my- 
nen gnedighen  heren,  den  biffchop  van  brandenborg,  vulmechtig  by  finen  gnaden  to  bliuen. 
Ok  fchafe  gy  weten,  dat  ick  myne  fake  hebbe  angehouen  met  kerften  eggerde  vor  mynf  gne- 
dighen heren  gerichte  to  den  b erlin  met  rechte,  dat  denne  gerne  hebbe  laten  anflan  wente  tho 
der  tidt,  vnde  noch  denkke  to  forderen  in  rechte.  Ok  alfe  ghy  fetten  vale  drouwort  in  juwen 
briue,  fo  wolde  ick  gherne  von  jw  weten,  offie  ick  vnde  de  mynen  ok  juwer  fychger  fcholden 
wefen  edder  nicht,  def  juwe  antwerde  by  deffen  ihegenwordigen  baden.  Ghefchreuen  thur  gol- 
tzow  vnder  mynen  ingefegel,  des  dinfendagif  na  corporis  crifti  anno  LXVI. 
Den  virwerken  vnd  meinheK  der  nigen 
ftad  tho  Brandenborg  gefchreuen. 

Diderick  van  Rochow. 

iRad^  bfm  Originalf. 
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LIV.    «ntoort  be8  dtaÜfS  ju  aStatÄenftutfl  mit  bcr  Stufforberauö,  Äerflen  eggerb«  ®o^n  i^ettntf* 

jugeben,  1466, 

t 

Vonfen  dinft  tauorn,  lieue«  Dideryck,  So  gie  itzondeF  in  juwe^  fchrifleo  openbar  vor- 
melden,  dat  gie  die  faken  vonfen  gnedigften  beren  willen  boren  to  voller  macht,  wes  fine  gnade 
derkennet,  dar  fchal  juw  wol  angnugen  etc.  Juwe  andacht  wie  to  gutermatbe  wol  vorabomen 
bebben,  Alfe  is  jw  wol  witlick,  dat  kerftien  eggerd  fodans  alle  tid  geboden  hett  vnde  die  Er* 
famen  vnnüse  beren  der  rades  vnde  wie  vor  em  geboden  bebben  vnde  wil  demnacb  in  aller  matbe 
fo  don,  darvmme  ducbte  vnns  wol  gud,  dat  gie  em  dar  vppe  finen  fönen  ock  lofs  geuen  vnd  dat 
die  faken  vppe  vnnfen  gnedingen  beren  in  gude  nu  anftan  Blieuen  funder  alle  geuerde. 

ißad^  bem  Originale. 


LV.    JDieteric^  öon  flioc^om  erfidrt  ben  ©etoerfen  unb  ber  ©emeinbc  ju  5»euflabt  JBranbenburfl, 
ba§  er  gggerbS  ®o^  nic^t  freilajfen  K'ttne,  unb  begehrt  nochmals ' 2lu8funft,  ob  fie  mit  i^m  im. 

grieben  bleiben  tooUm,  am  13*  ^mi  1466. 

Minen  dinft  tbo  voren,  ghuden  Fn  ndif ,  fo  ghy  my  ghefcbreuen  bebben  vppe  fodane  bodt, 
alfe  ick  gbebaden  hebbe,  ducbte  jw  wol  ghudt,  dat  ick  kerften  eggerde  vp  fulk  bodt  finen 
fane  muchte  lofs  gheuen,  deme  ick  denne  fo  nicht  deAcke  tho  dunde,  funder  dat  werd6  my  der- 
kant  in  rechtes.  Ock  bebbe  ick  juwen  bryff  iho  ghuder  mate  wol  vor  namen  etc.,  ock  fo  bebbe 
ghy  my  er  ghefcbreuen,  dat  ick  jw  juwen  borgher  gbeweldichliken  hebbe  affghegrepen ,  fowolde 
ick  noch  gerne  weten,  wy  dy  borgher  muchle  wefen,  den  ick  ret  gewall  bebbe  affghegrepen. 
Ock  beghere  ick  van  jw,  dat  ghy  muchten  fchriuen,  ofile  ick  vnde  de  mynen  juwer  ock  fichgher 
mögen  wefen  edder  nicht,  dat.  ick  my  dar  na  weyt  tbo  richten.  Def  juwe  antwerde  by  deflen 
jhegen wordigen  baden,  ghefcbreuen  thur  goltzow  vnder  mynen  ingefegel,  des  fridagif  vor  viti, 
anno  LXVI^ 

Üiderick  van  Rochow. 

9lad^  betn  Originale. 


LVL    @en?etfe  unb  gemeine  ffifirgerfc^aft  b.t  Sfeujlabt  JBranbenbutg  leflen  Ui  JDietrid^  t»on 
dto6)oxo  gütbitte  tin  für  bie  grcilaffing  öon  Äerflen  eggerb«  ^o^n,  1466. 

Vnnfem  dinft  tuuorn,  Lieue  Diderick,  wie  bebben  wol  derfarn,  dat  twidracht  is  twifcben 
jw  vnde  kerftien  eggerde,  vnnfen  medeborger,  van  dels  wegen  gie  finen  fönen  gegrepen  vnd 
in  sefencknifle  gebracht  vnd  etlike  tid  dar  jnn  geholden  bebben,  So  lange  dat  vnnfe  gnedighe  bere 
Marggreuen  dy  faken  verhöret  hett,  vnd  die  Erfame  vnnfe  beren  des  rades  finen  föne  van  jw  to 
etliker  tid  geborget  bebben,  yn  fodaner  meynnnghe,  dat  fie  bynnen  der  tid  med  jw  to  fruntliken 
dedingen  wolden  komen,  fodann  twidracht  na  geborlicbeid  firuntlicben  wech  to  loggende,  Dar  fie 
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denn  vmme  tiegen  jw  gewefet  fien  vnde  ere  glick  vnde  recht  vor-  kerftien  eggerde  geboden 
hebben  vnd  mei  flitiger  bede  an  jw  gekomen  fin,  kerftien  fioe  föne  loCs  to  gegeuende  vppe  der- 
kantnifle  vnnfes  gnedigen  beren  Harggreuen  vnd  liner  gnaden  iirbarn  rede  Odder  vppe  derkant- 
oifTe  der  Erfamen  rede  in  beiden  fteden  Brandeborcb  etc.  Soc'ans  gie  alle  uth  geflagen- hebben. 
,  Alfe  is  he  huden  ,fridach  vor  vnns  virwercke  vnd  gemeynen  borgher  in  der  Nien  Stad  Bran- 
deoborg  in  eyner  gemeynen  Borgerfpracken  gekomen  vnde  Bidett  ere  glick  vnd  recht  ock  vppe 
VD08,  na  tofprake  vnd  antwerde  tiegen  jw  nicht  vngerecht  to  welsende,  van  defswegen  Bidden  wie 
mbefoDdern  fliete  fruntliken,  gie  willen  an  fehen  dat  id  neyberliken  vnd  fruntliken  tiefchen  jw  vnd 
dir  Nien  Stad  Brandenburch  gewandet  is  vnd  geuen  kerftien  eggerde  finen  fönen  lofs  vf^ 
derkantnifle  vnnfes  gnedigen  beren  Harggreuen  vnde  finen  gnaden  erbarn  rede  Odder  vppe  der- 
kaoUiifle  der  Rede  in  Beiden  Steden  Brandeborcb:  kerftian  fchal  na  to  fprake  vnd  antwerde 
VDde  der  faken  gelegenicheid  tiegen  jw  nicht  vngerecht  wefen,  dat  he  vnnfer  flitigen  bede  hir  an 
möge  gnyten.  Ock  gie  fodan  erlick  vorbident  van  vnns  nicht  uthflan,  des  willen  wie  in  allen  ge- 
borliken  faken  gerne  vordinen.  Mach  em  afer  fodans  alle  nicht  helpen,  So  fs  he  vnfe  medeborger, 
wie  konen  em  Qnes  rechten  nicht  afe  leggen  vnd  müthen  med  em  yn  den  faken  dulden,  fo  lange 
dai  id  anders  werdet.    Juwe  fruntlike  gefcreuen  antwerde. 


j 
I 

LVII.    öioc^malige  ßrfldrung  ber  ©etoetfe  unb  bcr  Oemeinbe  btr  3?cujiabt  SBranbenburg  gegen 

Dietric^^  t>on  {Roc^om  Äerficn  SggerbS  ipegen,  1466- 

Vnnfem  dinft  tuuom,  Li»eue  Diderick,  juwen  Brief  an  vnns  gefant  ludende  vppe  vnnfen 
brieff,  den  wie  an  juw  vmme  J^udes  gedinges  wille  der  twidracht  haluen  twifchen  jw  vnd  ker- 
flien  egg  erde  gewand  gefchr.aen  badden,  wie  to  guder  mathe  vorftanden  hebben.  Alfe  gie 
denn  fchriuen,  dat  gie  vnfen  gnedigen  beren  vnd  fine  erbarn  rede  nicht  uthgeflagen  hebben ,  wie 
vnns  fo  berichtet  het,  die  het  vnns  vele  to  kort  berichtet  etc.  Don  wie  jw  to  weten,  dat  wie  ju- 
wen Brieff  den  Erfamen  beren  des  rades,  die  uth  beiden  fteden  med  etliken  uth  den  wercken  vnd 
gemeynen  legen  jw  gewefet  fin  to  Crane  hebben  laten  lefeen,  die  noch  openbar  bekennen,  dat 
6e  med  kerftien  eggerde  vor  juwe  radgeuen  ere  glick  vnd  recht  vppe  vnfen  gn^edigken  beren 
vnd  finer  Erbarn  rede  die  faken  to  derkennen  na  lüde  vnnfes  vorigen  briues  geboden  hebben, 
Hebben  juw  die  juwen  fodans  vorfwegen,  dat  vorw^^ndert  vnns,  wann  wie  die  erliken  beren  vnde 
jfhmde  ny  med  vnbeftendigen  worden  befunden  heU)en.  Ock  derfaren  wie  in  juwen  fchriften  npcb 
nicht,  dat  gie  fodan  erln:'<  vorbydent  vp  ymande  tq  derkennende  in  gan  willen  vnd  em  finen  fö- 
nen lofsgeuen.  Darvmme  mothen  wie  med  deflen  faken  noch  dulden,  fo  wie  eher  gedan  hebben, 
dan  gie  vnns  vnnfen  borgeren  gewaldichliken  gegrepen  vnd  dat  ore  gnomen  vnd  in  gefencknifle 
gefettet  hebben  fo  lange,  dat  wie  rad  krigen  van  bern  vnd  frunden,  wu  wie  die  vnnfen,  die  gie 
vnns  fo  gewaldichliken  ape  grepen,  van  jw  lofs  krigea  Muchte  gie  afer  anfiben  dal  muge  vnd 
koft  vnd  theringe  vnd  vnwille  van  fodaner  twidracht  entftan  mach  vnd  fetten  die  faken  vppe  der- 
kantniOe  vnfes  gnedigen  beren  adder  finer  erbarn  rede  adder  vppe  die  rede  in  beiden  Steden 
Brandenburg  vnd  geuen  kerftien  dar  up  finen  fönen  lofs  med  finen  geryde,  dat  em  noch  bin- 
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derfiellich  etc.,  dal  fie  wie  gerne,  wente  wie  lin  kerftiens  fulmechtrch:  wes  na  tofprake  vnd  ant- 
wert  do  derkant  werdet,  he  zai  fodans  geuen  vnd  nhemen  ane  geuerde  vnd  na  derkantnifle  nicht 
vngerecht  wefen.    Des  Juwe  richtige  gefchreuen  Äntwerde  etc. 


^  LVm.    JDieteric^  öon  {Rod^oto  crfu^t  ben  fStatf^  bet  0?eu^abt  JBranbenBurg,  il^m  in  feiner 
©treitfad^e  gegen  Äerjien  (Sggerb  ffieijianb  ju  leijien;  am  24.  3nni  1466. 

Minen  dinft  tho  Aroren,  ghuden  frundif,  fo  ick  jwe  ghefchreuen  hebbe,  dal  ghy  my  much- 
ten  bypiichten  in  mynen  faken  theghen  kerften  eggerde,  fo  ferne  alfe  ick  rechtz  hadde  vnde 
my  myn  gnedighe  here  derkennen,  fo  if  myn  begher,  dat  ghy  deme  fo  dun  machten,  dar  dy  ju- 
wen  by  my  fchickken  nach  vnfer  twyer  eynen  drachtz,  dy  vnfer  eyn  den  ander  vor  vorfegelt  hei 
vnde  muchten  dar  nicht  anderf  in  holden,  dar  an  dede  gy  my  wol  tho  dancke  vnde  wil  dat  alle 
tidt  wedder  theghen  jw  vordinen,  def  juwe  äntwerde  by  deffen  jhegenwordigen  baden.  Gheben 
thur  golczow,  vnder  mynen  ingefegel,  an  funte  johannef  dage  anno  LXVl®. 

Diderick  van  Rochow. 

^aäf  Um  Originale. 


LIX.    JDietetic^  öon  {Ro^oto  forbert  bie  ^Bürger  93ranbenburg8,  totlifyt  if)m  Äerflen  gggerbfi 
©oi^n  atgeiürgt,  auf,  biefen  ipieber  in  ^aft  ju  fleUen  ober  [xä)  felbji  baju  einjufinben, 

am  5.  3uli  1466. 

Wete  claus  mathis,  jurghen  holfte  vnde  hanf  bellen,  fo  alfe  ick  jw  ghyfteren 
hebbe  laten  manen,  dat  gy  my  mynen  ghefanghen  kerften  eggerdef  föne  fcholden  wedder  in 
fchykken,  fo  if  noch  myn  beger,  dat  gy  deme  fo  dun  wolden  angeßchte  defles  bryuef  huden  an 
deflen  daghe,  dat  ick  mer  mughe  edder  arbeyt  met  jw  vor  hawen  muchte  wefen;  wille  gy  deme 
fo  nicht  dun,  fo  if  myn  begher,  dat  gy  fuluen  kamen  vnde  holden  my  fo  vale,  alfe  gy  my  gelauet 
hebben.  Ghefchreuen  thur  goltzow  vnder  |mynen  ingefeghe,  des  fonauedef  na  vifitationis  marie 
anno  LXVT^. 

Diderick  van  Rochow. 

fflad}  beut  Originale. 


LX.    5Dietertc^  öon  Wo^oto  forbert  ben  ytatff  ju  ffiranbenbnrg  auf,  f^m  Äerjlen  ®ggerb8  @o:^n, 

ber  t^m  abgel&ürgt  worben,  njieber  eiujufienen/ am  5.  3uK  1466. 

Minen  dinft  tho  voren,  ghuden  ffundif,  fo  alfe  ghy  my  äff  gheborghet  hebben  kerften 
eggerdef  föne,  fo  if  myn  begher,  dat  gy  my  den  wolden  wedder  in  f teilen  angefichte  defles 
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bryuef  hudeo  an  defliBD  dagbe,  dat  ick  met  jw  mer  mughe  vode  arbeytz  vorhauen  mucbte  wefen: 
weret  ock,  dat  gy  my  kerften  eggerdef  fane  nicht  woldQn  in  ftellen,  fo  if  myn  beger,  dat  gy 
my  dy  wolden  ftellen,  dy  en  my  äff  geborget  bebben,  vnde  mochten  dar  nicht  ander  in  holden, 
dar  an  dede  gy  my  wol  tho  dancke.  Ghefchreuen  tbur  goltzow  vnder  mynen  ingefegel,  def 
fonnauendef  i^a  vifitationis  marie  anno  LXVl®. 

Diderick  von  Rochow. 
Den  Erfamen  Borgermefleren  vnde  Ratmannen  der  nyghen 
(ladt  tho  Brändenborg,  minen  gbuden  frunden. 
^adf  bem  Originale. 


LXl.    JDieteric^  öon  {Äoc^om  forbert  ben  fRatff  ber  Sieufiabt  JBranbenl&urg  noü^tnalS  auf,  if)m 

Äerjien  ßggtrbg  ©oi^n  auSjuIiefeni;  am  6*  3uli  1466. 

Minen  dinft  tho  voren,  gbuden  frundif,  fo  alfe  ghy  my  ghefchreuen  hebben,  dat  ick  fcbolde 
theghen  jw  kamen  tho  brandenborg,  fo  dow  jck  jw  tho  weten,  dat  ick  deme  fo  nicht  dun  kan 
vnde  hadde  jw  def  nicht  tho  ghelouet,  dat  gy  my  jfo  kort  holden  fcholden,  alfe  ghy  dun,  fo  yf 
noch  myn  bogher,  dat  ghy  muchten  myiien  gefanghen  kerften  eggerdef  fane  inftellen,  fo  alfe 
ghy  en  my  äff  gheborgbet  hebben  van  anghellchte  deffef  briuef,  dat  ick  met  jw  noch  mughe  vnde 
arbeyl -vorder  vor  bauen  muchte  wefen,  dar  an  dede  ghy  my  wol  tho  dancke.  Ghefchreuen  thu 
der  goltzow,  vnder  mynen  ingefeghel,  def  fundaghif  na  vifitätionif  marie  in  den  LXVI®. 

Diderick  van  Rochow. 

SHad^  bem  Driginole. 


LXIL    JDietettc^  öon  {Äod^oto  erfud^t  iit  ©etoerfe  unb  ©emctabe  bet  ^Reujlabt  SBranbenl&urg, 
ben  dtatff  jur  J&etauggabe  öon  Stttftm  gggcrbS  ©o^ir  ju  vermögen,  am  6.  3uK  1466. 

Minen  dinft  tho  voren,  gbuden  frundif,  ick  dow  jw  tho  weten,  wo  dat  ick  den  radt  twe 
reyfen  hebbe  laten  manen,  dat  fy  fcbolden  my  mynen  ghefanghen  kerfteneggerdef  fane  wed- 
der  in  ftellen,  fo  alfe  fy  en  my  äff  gheborgbet  badden,  dat  fy  denne  nicht  ghedan  hebben;  fo 
bidde  ick  jw  fruntliken,  dat  ghy  den  rath  noch  muchten  vnder  |Wifen,  dat  fy  my  bilden  fo  vale, 
alfe  fy  my  ghelaüet  hebben,  dat  ick  noch  mughe  vnde  arbeyt  met  em  vorder  vorbauen  mucbte 
met  em  wefen  vnde  muchten  dar  nicht  anderf  in  holden,  dar  an  dede  ghy  my  wol  tho  dancke 
vnde  wil  dat  alle  tidt  gherne  wedder  vmme  jw  vor  dinen.  Ghefchreuen  thur  goltzow,  vnder 
mynen  inghefeghel,  def  fundagif  na  vilitacionif  marie  anno  LXVI®. 

Diderick  von  Rochow. 
Den  Erfamen  vir  werken  vnde  meynheit  der  nyghen 
ftadt  tho  Brandenborgy  mynen  guden  frunden. 
9lad^  bem  Dtiginate. 
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LXIll.    Äurförfllic^e  Se^itftoerflc^entng  fflt  bie  Olienerfc  öon  Staxvxv  aU  Safatten  be8 

minbetjidl^tiöen  J&anS  öot^  9to6)oxo,  öom  10*  2t^)ril  1467* 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnaden,.  Marggrave  zu  Brand  bürg,  I^urfarfi  etc.  Beke 
nen  u.  f.  w.,  das  Hanns  und  Halbes,  gebnider,  die  Glynickenn  vonn  karow  genant,  bi 
ger  In  vnnfer  StatColn,  nacb  Dittrich  vonnRochows  tode  Ire  leben,  die  fie  von  Im  habei 
zu  recbter  zeyt  an  Uns  gefucbt  baben,  als  an  dem  obemn  leben  Hern,  babenn  wir  In  gefaget,  d 
es  In  unnfcbedlicb  fein  fol  bifs  zu  Hanns  vonn  Rocbows  mundigen  Jaren,  oder  wy  man  (! 
ander  Manfcbafil  D i 1 1 r i c h  vonn  Rocbows  belyben  wirt.  Docb  unns  und  ydermeniglicb  unfcbe 
lieb  an  finer  gerechtigkeyt    Datum  Co  In,  am  Freytag  nacb  Quafimodogeniti,  1467. 

9lad^  einer  @opie. 


LXIV.    SrHdrung  beS  S3ifc^ofc8  ^ittmä)  öon  SSranbenburg  wegen  beS  i^m  eingegebenen 

©(^lojfeg  ©oljow,  öom  24.  a»ai  1468- 

Wy  Diderick,  von  gots  gnaden  Biffcbop  to  Brandburg.  Als  vns  denn  von  vnfe 
gnedigen  bern  Marggrauen  vnd  bans  von  Rocbowes  frunden  die  Goltzow  myt  aller  tobeh 
runge  vnd  gerecbtigkeyt  vor  dry  dufent  rinfcbe  gülden  verfcbreuen  vnd  vorfettet  ifs,  na  lüde  vn« 
jnnholt  der  briue  darauer  gegeuen,  Bekennen  wy  openbar  myt  duflem  briue  vor  vns  vnd  vnfe  n 
komen,  vor  allen  die  en  feben  edder  boren  lefen,  Dal  wy  den  gnanten  vnfem  gnedigen  ber 
nocb  Hans  von  Rocbowes  frunden  vp  fulck  Slot  Golczow  vnd  fyne  tobeborung  neyn  gelt  g 
dan  pdder  gelegen  bebben,  Sundern  wat  von  folicker  vorfcbriuinge  wegen  gefcben  vnd  voi^ 
nhomen,  dat  dat  gefcben  jfs  dem  gnanten  Hans  von  Rocbow  to  gude.  Vnd  wy  nocb  vnfe  n 
komen  willen  vns  des  geldes  vnd  der  verfcbriuinge  baluen  an  der  golczow  vnd  erer  tobeboruni 
nyner  gerecbtigkeyt  totyben,  Wann  dat  wy  dem  gnanten  Hans  von  Rocbow  to  gude  die  vc 
flau  vnd  vorweflen  willen,  jn  maten  vns  die  von  vnfem  gnanten  gnedigen  bern  vnd  des  gnant* 
Hans  von  Rocbows  frunden  jngedan  vnd  vorfcbreuen  iCs.  Des  to  urkunt  myt  vnnfrem  anha 
genden  Infigil  verfigelt  vnd  geuen  to  Tangermunde,  am  Dinftage  na  vocem  jocunditatis,  naCrii 
gebort  virteinhundert  vnd  darna  im  acht  vnd  foftigften  Jarn. 

^adf  bellt  Dnginale  bed  SL  @e^.  ^dbintUf^ixätmi  k%z,  D. 


LXV.    Äurffirfl  Stlbtei^t  genehmigt  bie  öon  bem  öerfiorbenen  ^itttxiä)  »on  fStoä^oxo 
öotgenommene  JBet^fdnbnng  toon  Jßiejfoip  unb  Äemni^,  am  30.  2lugufi  1470. 

Wir  Albrecbt,  von  gotes  gnaden  Harggraue  czu  Brandenburg,  des  beiligen  Bon 
fcben  Reicbs  Erczkamerer  vnd  kurfurfte,  czu  Stettin,  pomem  etc.,  berczoge  vnd  burggraue  c 
Nuremberg  eia    Bekennen  offintlicb  mit'diflem  briefe  etc^  Als  denn  vor  etlicber  czeit  vnfer  lieb 
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getrewer  dittricb  van  tlochow  feiiger,  czur  Golczow  gefeflen,  Balczer  bagewicze,  Bor- 
ger in  vnfer  Nien  ftat  Brandemburg,  Anna,  feiner  elichen  hawArawen,  vnd  feinen  kindern,  Sonen 
vnde  tochtern,  czu  widerkauf  vnde  ezu  leipgedinge  vorkawfl  bat  dy  dorffer  PI eczow  vnd  kerne- 
nilz,  das  wir  czu  fulchem  kawf  vnfern  willen  vnd  fulbort  gegebin  haben,  willen  vnd  volborten 
den  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  naebkommen  mit  crafl  difzs  briefs,  nacb  laut  vnd  inbalt  des  kauf- 
briefs,  von  dittricb  obgnannt  darobir  gegeben,  Aufgenommen  dy  Marck  czu  Rockz,  dy  aucb 
jm  kawfbriefe  benant  ift,  dy  fal  bans  von  Rocbow,  des  gnanten  ditricbs  Son,  vnd  czu  dem 
Slolz  Golczow  wider  gefireyet  fein,  dabey  czu  bleiben,  Docb  das  bans  von  Rocbow  ader  fein 
erben  vnd  wer  des  czu  ibun  baben  wirt,  die  obgenanten  czwey  dorffer  Plezow  vnde  kerne- 
nitz  vmb  Acbtbundert'Reinifcb  gülden  wider  lozen  follen,  fo  fy  erften  vermögen,  Ader  des  vf  den 
leipkowf  laflen  fteben  nacb  lawt  deflelben  briefs,  wy  In  das  eben  vnde  bequem  ift.  Czu  Orkunl 
mit  vnferm  Anbangenden  Ingefigil  verfegilt.  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  donerflag  nach 
Jobannis  decollationis  baptifte,  Anno  domini  Millefimo  quadringentefimo  Septuageßmo. 


LXVI.    aJiatfgraf  Sol^ann  gcjtattet  bcm  Olittcr  ^anS  öon  8lo(!^on)  ju  Ooljon?  bic  aSer^jfänbung 

i?on  aSefigungen  in  @to^=Äreu|,  am  14  DctoBer  1479. 

Mein  gnediger  berr  Marggraue  Jobans  bat  bannfen  von  Roche,  Ritter,  czu  golczen 
gefeflenn,  gegont  vnd  erlobt,  das  er  Andreas  Siuerfelt,  Burger  czu  franckfurd,  auf  einen  Rech- 
ten widerkauf  verkaufen  vnd  verfetzen  magh,  das  er  Infeinem  dorffe  GroffenCrucewicz  bat  vnd 
fein  wufte  dorlTlede  czu  baten  ick  mit  allem  rechte,  nichts  aufzgenomen,  für  czwey  hundert  vnd 
Sechczig  gülden  Reinilcb  nach  laut  vnd  Inholt  des  kaufbriues  darvber  gegeben,  Docb  alfo,  das  er 
oder  fein  erben  folich  czins  für  das  obgnant  gelt  In  vir  Jaren  von  dato  dits  briues  wider  ablofzen 
follen  on  als  geuerde.     Actum  Cdln  an  der  Sprew,  am  donerfzdage  Burckbarden,  Im  LXXIXten. 

Defzgleicben  hat  banns  von  Rocbow  ein  Reuerlz  by  geben  under  feinem  figel  In  vir  Jaren 
wider  abczulofzen.  ' 

9la^  bcm  ^umt  iti)ne^^c\iialhvL<i)t  XXV,  298  a. 


LXVII.    g?otij,  ba^  ber  aWarfgraf  Sodann  bcm  ^anä  tion  dto6)ort)  ju  Jßottife  erfautt  i)al% 
aScftlungen  ju  Ärubcn  mib  fßidianm  an  bic  aSicaricn  bc8  SRaricn-SKagb denen  :='9lltatcö  in 

©ee^aufcn  ju  i?er))fdnben,  i?om  16.  5Kai  1481. 

Mein  gnediger  Herr  hat  Hans  von  Rocbow  czu  polnizfe  erleubt,  das  er  ern  Peter 
dobberczin  vnd  ern  Johann  Haken  vikarien  defs  Altars  fant  marie  magdalene  In  der  pfarr- 
kirchen  czu  Sehawfen  vnd  Iren  nachkomen  funff  march  vff  feinen  grofsen  Hof  vnd  Hüben  zu 
Cr u gen  Jerlicher  czinfs  vnd  rentte  vnd  ein  march  vff  feinen  Hoff  vnd  Hüben  czu  vilbom,  do 
fabian  Reinike  vff  wanel,  für  anderhalb  Hundert  gülden  vff  ein  widerkauff  verfeczen  mag,  nach  In- 
halt feines  verkauffbriues  darüber  gegeben  vnd  hat  defe  ein  Reiferfs  gegeben,  wenne  er  folch 
JOaxipüff.  I.  «b.  X.  X  21 
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czinfs  wider  ablofsen  foll  by  yerliefung  derfelben  feiner  leben.    Actum  Tangermunde,  Aai  Mil 
woch  nach  Jubilate,  Anno  elc.  LXXXllen. 

^df  bem  ^urm.  ittf^ne^Qiopialhnäft  9h.  XXVI,  fo].  I78v. 


LXVIU.    aRarfgraf  Sodann  genehmigt  na^trdglic^  bie  toon  bem  \)tt\ioxUnm  JDieteric^  öon 
Stoi^oxt)  ijorgenommene  JBer^fdnbung  feiner  ßinfftufte  anS  ffttddffn,  am  18.  2R<Srj  1483- 

Wir  Johanns,  von  gotts  giiaden  Marggraue  czu  Brandemburg,  czu  Stettin,  pc 
meren  etc.  herczoge,  Burggraue  czu  Nuremberg  vnd  furfte  czu  Bugen,  Bekennen  offintlicb  mit  d 
fem  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  czu  Brandemburg.  Als  ditricb  vo 
Bocbow  feiiger  gedechtnus,  Andreas  vnnd  peter  Smid,  gebruderen,  vnd  Iren  rechten  erbe 
In  vnfer  Slat  Brandemburg  die  aufiborung  vnd  nuczung  Im  dorff  czu  Rykane  auff  ein  widei 
kawff  verkawfil  halt,  nach  Inhalt  feins  kawfbriues  dar  vber  geben,  doch  bifzher  keyn  volbortsbriu 
von  vnfer  herfchafil  dar  vber  gegeben  ifl;  das  wir  vff  betlich  erfuchen  vnfers  rats  vnd  lieben  gc 
trewen  hänfen  von  Bochows,  Bitters,  czu  Golczow,  vnd  auch  von  vnferen  gnaden  wege 
folchen  gefcheen  widerkawfT  verwUlet  vnd  gevolbort  haben,  willigen  vnd  volborten  folchen  widei 
kawflf  nach  Inhalt  defz  kawfbriues  darvber  gegeben,  In  vnnd  mit  craft  dits  briues,  doch  alfo,  da 
der  gnante  hans  von  Rochow  an  folch  guter  vnd  dorff  nach  abgang  feins  vaters  erblich  kerne 
ift  oder  fein  erben  von  dem  gnanten  Andreas  vnd  peter  Smidt  vnd  Iren  rechten  erben,  C 
erften  fie  können  vnd  mögen ,  wider  ablofen  vnd  czu  anderen  Iren  guteren  brengen  Collen.  Czi 
vrkund  mit  vnferem  Anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  amdin 
ftag  nach  Judica,  Im  LXXX^I.  Jar. 

fRai)  tcm.S^utm.  St^nA^SopiaKu^t  XXV,  3 IIb. 


LXIX.    aWarfgraf  Sodann  beleifebingt  StgneS,  bie  ©atttn  be§  mittetg  J&anS  »on  fRoä^oxo, 

bcn  20.  3anuar  1485. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  czu  Stettin,  Poo» 
ren  etc.,  herczog.  Burggraue  czu  Nuremberg  vnd  furfte  czu  Bugen,  Bekennen  vnd  thun  kunth  tf 
fintlich  etc.,  das  wir  vff  fleiflig  erfuchen  vnfers  Bats  vnd  lieben  getrewen  hänfen  vonRocbo^^ 
Ritters,  Annen,  feiner  Elichen  hawfTrawen,  czu  rechtetn  liepgeding  dife  hirnaeh  gefchriben  dorff 4 
Nemlich  groffen.vnd  luticken  Bencz  mit  dem  Sehe  czwifcben  denfelben  beiden  dorffern  gel 
gen,  mit  gerichten,  holczeren,  wifchen,  beiden  vnd  allen  anderen  czinfen,  nutzungen  vnd  czugeb 
rungen,  nichts  aufzgenomen,  gnediglich  gelyhn  haben  vnd  leyhn  ir  die  obgnannten  dorffer  yn 
Sehe  mit  allen  nutzungen  vnd  czngehorungen  czu  rechtem  leipgeding,  wie  vorberurt,  In  craft  vi 
macht  dits  briues,  vnd  alfo,  fo  fie  des  gnanten  ires  Elichen  mannes  tod  erleben  wurde,  das  fie  al£ 
dann  folche  obgnante  dorffer  vnd  See  mit  aller  czugehorung,  czinfen  vnd  Beuten  Inhaben,  befitczei 
fich  der  gebrauchen,  als  leipgedings  recht  vnd  gewonheit  ift.    Vnd   wir  leyhn  ir  hiran  alles,  d^ 
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wir  ir  von  rechts  wegen  dar  an  verleyhen  Tollen  vnd  mögen  vnd  Geben  ir  des  czn  einem  einwey- 
fer  \nferen  lieben  getrewen  Bertram  von  Bredow  czn  Bredow.  Czu  urkund  mit  vnferem 
anbangenden  Infigell  verßgelt  vnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  Midwocb  fabiani  vndSe^ 
baftiani,  Anno  etc.  LXXXVlen. 

R*<*'  Antonius  von  Wertern,  Hoffmarfcbalk. 
9taä^  Um  ^^urm.  itf^nfi^i&opiaihviäft  XXV,  132  b. 


LXX.    Äurfütfi  Sodann  [(i^icft  bcn  Orafen  Soi^ann  üon  Sinboip,  ütitttx  ^anS  ijon  Olo^om 
unb  ^eter  a3urg8borf  als  SSfbgefanbte  naä)  Hamburg  m  ©aci^cn  beS  «^ersogg  3o^ann  öon 

.     ©ac^fen,  ben  24  3anuar  1487* 

Johanns,  von  gotles  genaden  Marggraüe  zu  Brandemburg  etc.  Unfern  gonftigen 
gras  zuuorn.  Erfamen  vnd  weyfen  lieben  Befondern.  Wir  fchicken  zw  euch  den  Wolgebornen 
vnd  Edeln  vnnfer  Rete  vnd  lieben  getrewen  Johanfen  Grauen  von  lyndow,  Herren  zn  Rup- 
pin  vnd  Mokern,  Hannfen  von  Rochow,  Ritter,  vnd  Petter  Borgkfsdorp,  vnnfernVoyt  zu 
Cuftrin,  den  wir  muntliche  Werbung  von  vnfern  wegen,  betreffend  den  Hocbgebornen  furften, 
vnnfern  lieben  Swager,  Herren  Johannfen,  Herzogen  von  Sachrfen,  Engern  vnd  Weft- 
ualenetc,  an  ueh  zu  ton  beuolhen  haben,  gütlich  begern  vnd  bitten,  den  genanten  vnnfern  Reten 
Irer  Werbung  auf  difsmal  als  vnnfer  eigen  perfon  glawben  geben  vnd  uch  darjnnen  gutwillig  er- 
zeigen, daran  erzeigt  Ir  vnns  fonders  wolgefallen,  das  wir  gonftlich  verfchulden  wollen.  Datum 
Coln  an  der  Sprew,  am  Mitwoche  Timotei,  anno  LXXXVn. 

^ad^  bem  OriginaC  bed  ^ambutgtr  ©tobtarc^ioed. 


LXXl    Äurfiitfi  Sodann  maci^t  eine  Summe  Oelbeg,  tt)tl(S)t  ^eter  ^abener,  ^o6fi  ju 

93ranben6ur8,  für  bie  2)orffidtte  SSauetSborf  Beja^lt  unb  ^anS  i?on  Stoi^ovo  fßt  ba8  2)orf 

{Recfa^n  tnne  i)at,  für  ^eter  Sc^mibt  ju  aStanbenburg  jU  Se^n,  um  bog  ^a^x  1490. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  ofBntlich  mit  differo  Briue  etc.,  das  vnfer  lieber  getrewer 
peter  Smidt,  Burger  In  vnfer  Newen  Stadt  Branndemburg,  vor  vnns  komen  ift  vnd  bericht  hat, 
das  In  uergangen  Jaren  der  Wirdig  Ern  petrus  habener,  die  zeit  probft  zu  Brandemburg, 
ein  wufte  dorffflete,  gnanl  Bawerflorff,  So  Andres ^Smit,  fein  Brader,  vnd  er  von  Im  zu  lehen 
gehabt,  vor  drey  hundert  vnd  zwe  vnd  Sibinczig  gülden  reinifch  erblich  vnd  zu  Eygenthum  von 
Inen  gekaufil  mit  vorbehaltung,  das  folch  gelt,  das  iczt  Hanns  von  Rochow,  Ritter,  vnfer  Rat 
zn  widerkauff  Inhat  für  das  dorff  Rykan,  forder  In  lehn  anzuleggen,  des  fey  er  nun  In  willen  das 
mit  fampt  zwehundert  gülden,  die  er  noch  darzu  getan  vnd  iczund  vff  gelygen  zu  widerkauff  fteen, 
zu  lehen  komen  zu  lafsen  vnd  an  zuleggen  vnd  vnns  gebeten  mit  demutigem  vleis,  folch  gelt,  das 
In  einer  Summ  macht  funff  hundert  vnd  zwe  vnd  Sibenczig  gülden  Rinifch,  zu  manlehen  zu  ma- 
chen vnd  Im  vnd  Anthonius  Smit  feinem  vetteren  bifz  zu  feinen  mündigen  Jaren  zu  rechtem  Man* 
lehen  vnd  gefampter  hant  gnediglich  zu  leyhen.    Als  haben  wir  folch  fein  Bete  vnd  das  folch  gelt 
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von  leben  herkomen  ift,  angefeben,  dar  vff  wir  bewegt  vnd  baben  Im  vnd  feinen  vettern  Antbo- 
nius  Smit,  bi(z  zu  feinen  mundigen  Jaren  zu  getrewer  bant  vorzutragen,  zu  rechtem  manlebo 
vnd  gefampter  bant  gnediglicb  geliben  vnd  leyhen  Im  das  alfo,  wie  obenberurt,  zu  recbtem  Man- 
ieben vnd  gefampter  bant  In  vnd  mit  crafll  dits  briues  vnd  Alfo,  das  er,  fein  vetter  obgnant,  vnd 
ir  menlicb  leibs  lebens  erben  folcb  gelt  forder  mehr  von  vnns,  vnfren  erben  vnd  der  Marggraae- 
fcbafll  zu  Brandemburg  zu  rechtem  manlebn  vnd  gefampter  bant  baben  vnd  gebrauchen,  So  ofil 
das  not  ift,  nemen  vnd  entpfaben,  vnns  auch  dar  von  thun  vnd'pflegen  foUen,  als  folcher  manlehen 
vnd  gefampter  bant  recht  vnd  gewonheit  ift,  vnd  auffBete  vnd  erfuchen  des  gnanten  peterSmids 
baben  wir  Andres  vnd  peter  Roken,  gebnideren,  feinen  vettern,  die  auch  von  erbs  wegen 
gerechtigkeit  darzu  baben  mögen,  die  gefampten  bant  an  obgemeltem  gelt,  wie  manlebns  vnd  ge- 
fampter bant  recht  vnd  gewonheit  ift,  gnediglicb  gelihen,  Ob  gefchee,  das  die  gnanten  peter  vnd 
Antbonius  Smit  one  menlichen  lebns  erben  verflerben,  das  fie  aifzdann  folch  gelt  oder  guter, 
fo  darvmb  gekaufll  weren,  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  bant  Qcmen,  entpfahen  vnd  ge- 
•brauchen  follen.  Doch  peter  Smids  buffrawen  an  irem  leipgeding  vnfchedlich,  wes  ir  dar  von 
vermacht  wer,e:  vnd  wir  leyhen  In  hiran  alles,  was  wir  In  von  rechts  wegen  daran  verleihen  fol- 
gen vnd  mögen,  Doch  vnns  vnd  fünft  einem  yderman  an  feinen  rechten  onfchedlich.  Czu  urkunt  etc. 
Datum  non  fuit. 

^ladf  Um  (S^urm.  ^ffne:(^opialbndtt  XXVU,  187  b.  (2.) 


LXXII.    ^rfurjHid^e  ©enel^migung  für  JRitter  ^anS  öon  {Äocä^oto  über  bie  fßttpj[ävbun%  bcr 
S5ebc  in  3;temmen  unb  flen?iffer  »Hebungen  in  aWarfee,  öom  5-  gcbruar  1490* 

Vnnfer  Gnedigfter  herr  hat  herm  hannfzenn  von  Rocho,  Ritter,  vergönnt,  die  bete  zu  ^ 
Tremen,  nemlich  Newgen  fchock  vnd  achtzehn  grofchen  vnd  zwelff  winfpel  baueren  dofelbft  zu  m 
Tremen  Jerlicher  zinfze,  Valentin  Gotzkenn^,  borger  In  der  Altenn  Stadt  Brandenburg,.^ 
vnd  feinen  erben  vff  einen  widerkauff  für  funff  hundert  vnd  Sibenczig  gülden  zins  zu  uerkouffenn,.«' 
nach  laut  des  kaufibriues  darüber  vizgangen.  Actum  am  freitag  nach  purificationis  marie  Anno^i: 
etc.  XC««-       ^  '  , 

Syne  gnade  hat  Im  nochmals  defzgleicbenn  vergont,  dem  gnanten  Valentin  goczkeniKzi 
Sechs  wifpel  hards  korns  Im  dorff  zuMarckede  vff  bans  Eyckenn  hoff  für  hundert  vnd  funfliE 
vnd  Secbczig  gülden  zuuerkauffenn  nach  laut  des  kauffbriues  darvber  geben.    Actum  ut  fupra. 

9la(^  bem  CT^urm.  2e(n«^@o)7ia(bttd^e  XXVIl,  276  a. 
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LXXlll.    Statfüxftiii^t  ©cne^migung  für  Stittvc  ^anS  öon  JÄoc^o»  »pegen  JBet^fänbung  beö 

35otfe8  ^Icjfo»,  »om  1.  Sunt  1492.; 

Mit  volbori  meins  gDedigften  hern  verkaufil  Er  hanns  von  ßochow,  Ritter,  zur  Gol- 
czow,  inerten  luczkendorff  vnd  feinen  erben  In  widerkauffs  weyfz  das  dorffBlefze  mit  fei- 
ner zugehorung  für  Sibenbundert  gülden  Reinifch  nach  laut  des  kauffbriues.  Actum  freitags  nach 
Afcenfionis  domini,  Anno  domini  etc.  XCE 

9taä}  bem  (S^urm.  Se^nd«(So)>t(U(tt(l^c  XXVU»  881a. 


LXXIV.    Äurfurfilic^er  (SonfenS  ffir  mittet  ^ang  öon  9lo(^ott)  fi6?r  bie  aSer^fdnbunfl  öon 

JBcjt^ungen  in  Xxtmmtn,  3Katfee  unb  ^effin,  im  3a^re  1492- 

Mein  gnedigfter  berr  vergont  Er  bannfzen  von  Rocbow,  Ritter,  vff  einen  w^iderkauff 
zooerkauffen  dem  Brobft  vff  der  Borcb  zu  Brandemburg  vnd  feinen  nacbkomen  Xn  w^ifpel 
baoeren,  IX  fchoek  gelts  zu  Tremen  vnd  zu  Marckede  vff  feinen  hoff  Sechs  Wifpel  Roggen  für 
K^  gülden  Rinifcb  nach  lut  des  kauffbriues,  doch  daCs  der  zum  fchirften  die  ablofzung  thue.  Es 
i^t  auch  fein  gnad  Forder  Eren  banfzen  von  Rophow,  Ritler,  vergont,  Cuno  Brofchen  vnd  fei- 
oeii  erben  zuuerkauffen  In  widerkauffsweyfz  alle  feine  zins  vnd  Rente  zu  pawfziu  für  U^-  gülden 
^dch  lut  des  kauflbriues.    Actum  ut  fupra. 

9lad^  tem  S^uniu  itftn»^(EopiQXbnä)t  XXVU,  881  b. 


'^•XXV.    Äurfurji  3o^ann  gejiattct  bem  ^anS  öon  JRoc^on?/  bie  35örfet  ölecfa^n  unb  Äemni^ 

an  ^anS  9le|on?  ju  öer:t)fdnben,  am  6.  3)ejem6er  1493. 

Mein  gnedigfter  herr  hat  her  hannfen  vonnRocbow  vmb  feiner  anligenden  nolt  willen 

't^onnt,  hänfen  Reczow  die  zwey  dorffer  Rykanne  vnnd  kempnicz,  als  er  die  vonn  vn- 

^^*^i  gnedigeh  herrn  zu  lehenn  hat,  für  hundert  vnnd  LXXII  gülden  reinifch  auff  ein  widerkauff  zu- 

^^rkauffenn,  laut  des  kauffbriues  darüber  aufgangenn,  vnnd  foll  das  v^ider  vmb,  fo  erü  er  mag, 

^^loffenn.    Actum  am  tag  Nicolay,  Im  XCIÜ. 

9Ud^  beut  (St^um.  fttf^va^i^cpiaiHäft  XXIX,  60  a. 


LXXVI.    {Ritter  ^anS  öon  fftoä^oto  genei^migt  bie  öon  feinem  ©ci^uljen  ju  5ßIejfon?  an  iai 
^omjHft  ffitanbenburg  öorgenommene  aSet^fÄnbung  beS  ©c^uIjenguteS,  am  24.  gebruar  1493* 

Ick  Hanns  von  Rochow,  Ritter,  zu  Goltzow  gefetten,  Bekenne  offenthlich  mit  deffemen 
^^einen  briue  vor  mie,  meine  eruen  und  erfhemem  und  fünft  vor  allermennichlicb ,  die  en  fehen, 
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hören  oder  iefen,  dat  vor  mie  is  erfcbencn  Andrewes  Saedt,  mein  belbende  Schulte  und  under- 
fathe  in  meinem  dorpe  Pleflbw  wanhafidich,  und  hedt  mie  bericht,  wu  he  von  anfallender  nodi  und 
umme  betringhe  wille  feiner  naringhe  ock  wolbedachl,  den  werc|ighen  berrn,  berrn  Segemundi 
Britzke  proueft,  Paulo  Liuefelen  priori,  Buffoni  von  guden  Seniori  und  dem  gantzem  Ca- 
pittel  der  Kerke  in  Brandemborcb  fynen  gerichle  und  boff  to  Pleffow  mit  dren  tuliggenden 
frien  Hufen,  Acker  und  Wefen  frie  und  eyghen  up  der  veltmarcken  dar  fulvefl,  vor  foesf  fcock 
grofchen  Brandemborgefcher  weringhe  up  einem  recbten  Wedderkop  vorkofil  hedt  und  gegenwar- 
dich  vorkoppet,  doch  dat  he  und  feine  eruen  und  erfnemere  oder  nakofnmende  up  dem  ge- 
richle en  fulchen  frie  und  eyghen  mit  aller  ihubeboringe  gebruken  thu  erer  fudinghe  nba  alfo  vor, 
und  vor  fulchene  Brukinghe  fchal  die  gedachte  Andrewes  Saedt  oder  die  in  ihukomenden  ti- 
den  dat  gerichte  befitlen  werden,  deh  nun  upgenannten  herrn  provefie,  priori  und  dem  gantzem 
Capittel  der  Kerken  thu  Brandemborcb  alle  jar  up  Sanct  Mattis-Üaghe  up  der  Borch  jerligher  ren- 
ten  ein  halff  fcock  Grofchen  Brandemborgefcher  Weringhe  vornughen  und  betalen.  Alfo  hedt  die 
upgemelte  Andrewes  Saedt  mit  vlitigher  bede  mie  befucht,  dat  ik  fodanen  Wedderkop,  wie 
oben  berurdt,  bowillen  und  fulborden  wolde,  So  hebbe  ick  anghefehen  feine  treue  dinfte,  mie  ofile 
ghedaen  und  feine  vlitighe  bede  und  nodtorfil,  und  hebbe  em  fuichepen  Wedderkop,  wu  oben  be- 
rurth,  vor  mie  und  meine  erfen  vorwillet  und  fulbordt,  vorwille  und  fulborde  in  Crafil  difles  briues, 
doch  alfo,  wann  nun  die  upgenante  Andrewes  Saedt  feine  eruen  und  erfnemen  oder  nakomenden 
fodanen  Wederkop  afikopen  willen,  So  fchal  em  mein  fchulte  ein  vemdel  Jares  vor  Sanct  Matlis 
daghe  en  fulches  vorkündigen  und  upfeggen,  und  den  up  Sanct  Mattis  Daghe  fchirft  komende  die 
houethfumme  mit  fampt  der  bedagheden  und  hinderftelligen  renthen,  ofil  dar  welche  vorbleuen 
weren,  den  oben  gefcreuenen  herren  der  Kerken  Brandenborch  gudtlighen  ane  alle  geuerde  bota* 
len,  und  wenn  fodane  botalinghe  gefchehen  is«  denn  fchal  defle  brieff  machtlos  wefen  und  Ny 
mande  to  fchaden  kommen.  To  vrkunde  und  mehrer  ficherheit  hebbe  ick  deOen  meinen  brieff  mit 
meinem  Ingeügel  vorfigelt,  die  gegheuen  is  nha  Crifii  unfers  herrn  geborde  dufent  vierhundert  Jar 
nha  dar  im  drie  und  negentigeften  Jare.  am  Daghe  Matthie,  des  hilligen  Apoftels. 
$(ud  bcm  IIBranbenBurget  (Sa)}iteUs@opiaIBud^  III,  1. 


LXXVll.    ^urfurfi  Sodann  genehmigt;  ta^  ^anS  öon  öfo^oip  bem  5Domfliftc  ju  SSranbenburg 
Hebungen  auä  Kremmen,  SHarfce  unb  Äranc  öer^jfdnbc,  am  7.  ^xil  1496. 

Wir  Johannes,  von  Gotts  Genaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heilligen  Rö- 
nliifchen  reichs  Erzkamerer  und  Curtürft  zu  Stettin,  Pommern  und  Herzog,  Burggraue  zu  Nürmberg 
und  Fürfl  zu  Rügen,  Bekennen  — ,  das  wir  unfrem  Rath  und  lieben  Getreuen  Hänfen  von  Ro- 
chow,  Ritter,  umb  feiner  anligenden  notl  und  vieifigen  bett  willen  vergünt  und  erlaubt  haben,  dafs 
er  dein  werdigen  unfem  Rath  und  lieben  Getreuen  Ern  Sigimunden  Britzk  auf  der  Burg  zu 
Brandenburg  uqd  allen  feinen  nachkommen  auff  ein  rechten  Widerkauff  difle  hirnach  gefchribene 
guter,  Jerlicher  Zins  und  Renth  vor  hundert  und  funff  und  dreifig  gülden  Reinifch  zu  verkaufen, 
Nemlich  in  Tremen  zwelf  Winfpel  haberen  neun  fchock  und  achzehn  Grofchen  geldes,  fefs  Win- 
fpel  Roggen,  auff  feinem  hoff  zu  Markede  und  fiinf  Winfpel  Roggen  und  Gerften  auf  feinem  hoff 
zu  Krane  im  Dorff  nach  laut  der  Kaufbriue  darüber  gegeuen,  gönnen  und  erlauben  Im  das  und 
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geben  zu  folichon  Widerkauff  unfen  WillcD  und  volbort  In  CraSl  difes  Briues,  Doch  alfo,  das  der 
gnant  Hans  von  Rochow  und  fein  erben  obgemelle  jerliche  Zins,  fo  erft  er  kan,  wederumb  ab- 
losf  und  zu  andern  jren  Gütern  bringen  follen.  Zur  urkunlb  mit  unferm  anhangenden  Infigel  verfi- 
g^Ii  zur  Bankow,  am  Mitwoch  In  Oftern,  Crifti  Geburt  vierzehnhundert  und  Im  fechs  und  neuen- 
zigßen  Jar. 

9Lu»  bcm  IStanbenburger  (&apittt$i(Eop\aihvid}  III,  M.  10. 


LXXVIIL    ^onS  ton  Wod^om  genehmigt;  ba^  baS  (^apitd  auf  bem  SBergc  ju  aStanbenturg 
ben  ^onbBeft^  ber  biefem  öon  feinem  SJater  öer^fdnbeten  »Hebungen  aixS  jpeffin  auf  baS 

-  3)omca^)tteI  ütettrdgt,  am  5.  Januar  1497. 

Vor  allen  und  Allermennichliöh,  die  deOen  mynen  apen  brefT  fehen,   hören  oder  lefen,  Be- 
kenne ick  Hans  v.  Rochow,  Ritter,  thu  Goltzow  gefeten,  vor  my,  myne   Rechten  }ehnerfien, 
nach  dem   der  wolduchtige  Ern  Diderick  von  Rochow,  myn  vader  gothfeliger,  vor  ßck  und 
fynen  Rechten  lenherfen,  den  werdigen  und  achtbaren  herrn  Thilemanno  Branden,  prouefte 
der  Kerken  unfer  liuen  frowen,  vor  der  oldenftadt  Brandenborch  gelegen,  fefs   punth 
penninge  Brandemborgefchef  Weringe  jerlicher  Rente  und  tinfe  im  dorpe  P  off  in  an  dem  luge 
'  .  laothe  fyns  briues  vor  hundert  unwandelbarer  Rinfche  gülden  up   einen  rechten  Wedderkop  ver- 
kofil  hedt,  und  der  werdige  und  achtbare  herre  Em  Martinus  Jacob i,  prouefl,  Johannes  Po r- 
'^n»  Prior,  Mattheus  Langenfeit,  Senior,  und  ganlz  Capittel  Itzund  up  unfer  liuen  frowen 
^^rge,  umme  eren  merkligen  nutt  und  fromen  Wille  Sulche  foefs  punth  Rente,  nemlich  bie  Hans 
fiornevelden  nu  thur  tidt  Schulten  thu  P  off  in  ein  punth  penninge,  Kune  Stalbach  ein  punth,  Achim, 
"^üftorp  ein  punth,  Mathis  Lake  ein  punth,  Peter  vnd  Beneditz  Liepe  iflich  ein  punth  oder  wie  Inthu- 
Konaeoden  tiden  die  houe  befitten  werden  up  fodane  dagetidt,  laut  deflelbigen  briues,  mit  den  hun- 
dert gülden  In  der  houethfumme  den  werdigen  und  achtbaren  Herrn  herrn  Segemundo  Britzk, 
Pi^Uefie,  Petro  Dircken,  priori,  Andree  gramptzow,  Seniori,  und  dem   ganlzen   Capittel 
^^r  Kerken  thu  Brandenborch  und  eren  nachkomenden  vor  dem  Opper,  den  fie  fufslange 
^P   I^aüvitatis  Marie  und  Michaelis  up  den  Berge  gehadt.  ganz  und  all  mit  fonder  vornuging,  vor- 
^öden  und  ouergeuen  hebben,  fye  my  In  der  auergefinge  und  vortredinge  mynen  Willen  und  ful- 
"^T-^i  thu  geuende  allenthalben  gebeden.     Derwege  gerede  und  laue  ick  Ern  Johannes  von  Ro- 
^'^ow,  Ritter  Bauen  genometh,  vor  my  und  myne  Rechten  lehneruen,  dath  gedachten  prouefte, 
'^'**ori,  Seniori  und  dem  gantzen  Capittel   der  Kerken   thu  Brandenborch   und'  eren  nachkomenden 
lulche  jerlige  Rente  up  Wynachten  alle  Jar  jerlich  Im  Dorpe  Poffin  bie  bauen  genanden  luden 
l^^^r  iDwonern  der  houe,  nha  Inhalt  myns  Vader  briue  dar  auer  gegeuen,  gütlich  ane  Verhinderinge 
^'*  fchen  und  betalen  laten  etc.  —  Des  thu  erkunde  hebbe  ick  deflen  mynen  apen  brieff  In  myns 
^Qer  briue  mit  Ingeslaten  vor  my  und   myne  Rechten  lehneruen  witlich  vorfigelt  und  geuen  nha 
^^  gebort  Chrifti  dufenth  verhundert,  dar  nha  im  fouen  und  negentigeften  Jare,  am  Sonabend  In 
^^^  vigilien  Epiphanie  domini. 

Sltt«  bem  ^tanbenbur^er  (EapM^f(&opiatbnä)  III,  lt. 
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LXXIX*    Äurfurp  ^oaä)im  öertrdgt  bcn  {Ritter  »§an8  öon  8io(i^on)  ttjegen  feiner  Uneiniflfeiten 
mit  bem  ^erjoge  »^einr-ici^  b.  2t*  ijon  aSrauufd^n^eig-Süneturg,  am  17*  3iili  1509- 

Wir  Joachim,  kurfurft  etc.  BekenDcn  vnd  thun  kundt  öffentlich  vor  allermeniglich,  fo 
difen  vnfern  brief  feheki,  hören  oder  lefen.  Ais  vnnfer  lieber  Befonder  Hanns  von  Rochow, 
Ritter,  den  hochgebornenn  Furften  herrn  Heinrichen  dem  Eltern,  zu  Brawnfweig  vnnd 
Lunemborg  Hertzogen,  vnferm  lieben  Oheim,  in  crafil  dreyer  feiner  brief  vnd  Siegel  vmb 
zweytaufent  drey hundert  ein  vnd  fechtzig  gülden  mit  fampt  Sechshundert  newntzig  gülden,  gnants 
von  Rochous  Elichen  hawffrawn  verfchriben  hauptfumme,  auch  etlichs  hinderftelligen  dinftgelts, 
Zynns  vr\d  fcheden,  daruon  herkomende  angetzogen,  derfeiben  betzalung  fich  gnanter  Furft  vnfer 
Oheim  geweygerlh,  vis  vrfachen,  das  diefelben  verfigellen  briof  vnd  verfchreibung,  von  fein  vnd 
des  hochgebornen  Furften  Herrn  Ericks,  hertzogenn  zu  Brawnfweig  feins  Bruders  wegen 
aufsgangen,  Auch  das  diefelben  fchuld  demfelben  feinen  Bruder  In  Irer  Bruderlichen  teylung  zuge- 
fallen auch  zugelten  auf  iich  genehmen,  des  vermutens  g^melter  von  Rochow  folt  fich  an  fein 
lieb  weyfsen  laQen,  vi^d  alda  der  betzalung  warten  fein,  ^  des  Er  fich  geweygert,  vnnd  ift  Alfo  zwi- 
fchen  Inen  Weiterung,  Irrung  vnd  tzweyung  erwachfen,  das  wir  vns  aus  fruntlicher,  gnediger  mey- 
nung  gutlicher  handlung  vnderftanden ,  vnd  mit  willen,  wiffen  vnd  volwort  erftlich  gnants  vnfers 
lieben  Oheimen  verordenten  Rethen,  Nemlich  der  wyrdigen  vnnfer  lieben  Befondern  Eren  mer- 
tenn  von  Topfehn,  Stathalter  der  Ballyen  In  Sacbfen  Deulfchs  Ordens,  vnd  Er  Cuurt  gotzel, 
pfarrer  zu  Brawnfweig,  die  fein  lieb  in  vollermacht  vff  dife  tagfatzung  hieher  gefertigt,  auch 
mit  verwilligung  Ern  hannfen  von  Rochows,  Ritters,  fie  folcher  Irtumb  vnnd  gebrechen  gutlich 
entfcheiden  vnd  entricht  haben,  Alfo  das  vorberurte  Rethe  In  voller  macht  Ires  furften  vnd  herrn 
vnnfers  lieben  Ohein^s  von  Braunfwig,  vns  zu  liebenns  vnnd  gefallen,  zugefagt,  bewilligt  vnd  ver- 
fprochen  haben,  das  gnanter  vnnfer  Oheim  herzog  Heinrich  von  Brawnfwig  oder  feinen  Er- 
ben obgemelten  Ern  Hannfen  von  Rochow,  Ritter,  oder  feinen  Erben  vor  folche  alle  vnnd  ig- 
liche  anfprach,  wie  Er  die  angezaigt,  zwey  taufent  dreyhundert  ein  vnd  fechtzig  guts  golt  gülden 
vff  zwu  fryft,  Nemlich  die  helfile  der  Sum  vff  Martini  Im  Zehenden  vnnd  der  Ander  helfil  vff  Mar- 
tinj  im  Eylften  Jar,  alles  der  wenigen  Zal,  In  vnnfer  ftatt  Gardelege  one  Widerrede  vnnd  beholff 
aufsnehmen,  geben  vnd  bezalen,  wie  fich  das  fein  lieb,  auch  in  einem  feiner  verfiegeltenn  Briefe, 
nach  meidung  einer  begriffen  vnd  vereinigten  nottel,  verpflichten  vnd  verfchryben,  will  derfelbe  be- 
tzalung der  berurten  Sum,  der  von  Rochow  vor  fich  vnd  fein  haufsfraw  vff  berurter  Frift  vnd 
ftelle  zu  genüge  annehmen  vnd  daruff  fein  forderung  des  hinderftelligen  vermeinten  dinftgelts, 
Zynns  vnd  fcheden  vns  zu  willen  vnd  gefallen  abgeftelt  vnd  fallen  laffen.  Forder  ift  beredt  wor- 
den, vnd  haben  fich  obgemelte  Rete  bewilligt  vnd  zugefagt,  das  Ir  herr,  Hertzog  Heinrich  von 
Brwnfswig,  von  heut  dato  vber  vir  wochen  den  verfigelten  Schullbrief,  wie  fie  fich  des  einer 
nottel  vereinigt  vnnd  angenehmen,  hieher  zur  ftel  fchicken  vnd  vnns  antworten  laffen,  den  w^t 
Em  hänfen  von  Rochow  Rittör  forder  vbergeben  vnd  die  vorigen  drey  verfigelle  Brieff  dagegen 
von  Im  vber  antwert  nehmen  vnd  vntern  Ohm  zufchicken  feilen.  Doch  will  Er  die  videmiren  laffen, 
foU  zu  feinem  gefallen  fteen  vnd ' verbehalten  fein.  Mehr  hat  fich  gnanter  von  Rochow,  Ritter 
vorbehalten,  wo  fich  begeh,  das  gemelter  Furft  von  Brwnfwig  oder  fein  Erben  Im  oder  feinen 
Erben  nach  meidung  feiner  verfigeldten  verfchreibung  die  betzalung  nicht  teten  noch  hielten  das, 
fo  dar  Inn  aufsgedruckt,  will  Er  fich  Alfsdann  des  hinderftelligen  dinftgeldes,  Zynnfs  vnd  fcheden. 
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fo  Er  vormals  nach  Inhalt  feiner  Briue  geforderth,  nicht  begeben,  fonder  neben  der  hawptfum  zu- 
fordern macht  habßn,  vnnd  damit  follen  alle  vnd  Iglich  Irrung,  Zweytracht,  vfirur  vnd  vneinigkeit, 
wie  fich  die  von  Anfangk  bifs  vff  hewtigen  tag  in  diefem  handel  begeben,  gegen  allen  den,  fo  dar 
vnter  verwant  vnd  verdacht,  ganz  yfigehoben,  gericht,  gefunet  vnd  entfcheiden  fein  vnd  bleyben: 
vnnfer  lieber  Oheim  will  auch  folcher  Irrung  halben  fein  vngunft  vnd  vngnad  gegen  Em  Hann- 
fen  von  Rochow,  Ritter,  allen  feinen  verwanten,  helffern  vnd  helffershelffern  vnnd  die  von  feinen 
gnaden  In  diffen  thun  mochten  verdacht  fein,  gnedigclich  abftellen,  zu  gnaden  nehmen  vnd  wider 
mit  Worten  noch  wercken  In  arg  nymer  gegen  Sie  gedencken.  Widerumb  wil  vnd  foll  Er  hanns 
von  Rochow,  Ritter,  fich  gegen  feiner  lieb  vnd  den  feinen  dinftlichs  willens  fleifligen.  Das  alles 
vnd  yglichs,  wie  obftet,  haben  vor  beftimpte  Rethe  In  vollerndacht  Ires  herm,  vnnfers  lieben  Ohe- 
men  von  Brawnfweig  vnd  Er  hanns  von  Rochow  alfo  ftet  veft  vnd  vnuerbrochen  Zu  voltziehn, 
nachzukomen  vnnd  zuhaltenn  mit  handgebenden  trewen  vnns  zugefagt  vnnd  gelobt  'getrewlich  vn- 
geuerlich.  Des  zu  urkunt  haben  wyr  vnnfer  Infigel  vnd  zu  mehrer  ficherheit  gnanter  Stathalter  vor 
fich  vnnd  den  pfarrer,  der  fein  Sygel  nicht  bey  fich  hatt,  Auch  Er  hanns  von  Rochow,  Ritter, 
Ir  Innfigell  neben  dem  vnnfern  an  diefen  Brief  drucken  laffen.  Gefcheen  vnnd  geben  zu  Tanger- 
mundt,  am  dinftag  nach  Diuifionis  Apoftolorum,  Anno  etc.  nono. 
%m  Um  @^urm.  itf^ni^i^opiatbuäft  XXXI,  24^25.  . 


LXXX.    Dectctc  in  (Baä)tn  W>xtä^t  unb  ^anS  dtoä^on  njegen  eines  gefci^Iaaenen  jpriefletS, 

öom  17*  Ol^ril  unb  26-  Stugujl  1510. 

Alb  recht  vnd  hanns,  die  Rochow,  gebruder,  find  irer  beftrickung  vnd  gefengknus, 
darein  fie  der  heüptman  der  altten  marck  genomen,  bif  auff  Jacobj  betaget,  Dqch  das  fie  In 
den  gelobten,  fo  fie  dem  hewptman  gethan,  bleiben  vnd  bey  denfelben  fich  auff  Jacobj  fchirft  wi- 
der gein  Tangermundt  In  ein  Herberg  geflellen  follen,  daraus  nicht  zukomen,  es  gefchee  dann 
mit  vnfers  gnedigften  berrn  wiffen  vnd  willen.  Actum  Coln,  mitwochs  nach  mifericordias  do- 
mini  anno  decimo. 

Diefelben  Rochowen  find  durch  den  Marfchalck  vnd  probft  weitter  betagt  bif  vff  gallj, 
Inn  dem  follen  fie  fich  mit  dem  gedagen  priefter  vertragen  vnd  den  ban  abefchaffen  vnd  vff  die- 
felb  Zeit„  wie  obfteet,  fich  zu  tangermundt  In  ein  Herberg  ftellen.  Actum  montags  nach  Bar- 
tbolomej  Anno  etc.  Decimo. 

IRue  bem  (S^vam.  ^^n^co^atbuc^e  XXXI,  298. 
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LXXXr.    dxftmtai^  furfftti«i(!^er  JRdt^e  in  <Ba^m  be8  a3if(^of8,  Domc(H)itel8  «nb  Beibet 
©tdbte  SranbenBurg  »ptboc  bte  öon  dtoi^on  ju  (Soljoro  wegen  beS  freien  J&aöelfcm^eS  unb  beS 

SotteS  jtt  ®ol50TO,  öom  27.  Snni  1525. 

In  Sachen  zwifchen  dem  Sindico  des  Bifchoffs,  Capittels  undt  beyden  StedtenBran- 
denburgk,  Klegern^  eyns,  Dieterichen  undt  allen  andern  von  Rochow  zu  Goltzow,  Ant- 
wortler  anders  teils,  eynen  Gebrauch  frey  boUzhawen,  ym  freyen  Havelbruch,  auch  zwifchen 
Plane  und  Temnitz,  undt  freye  offene  Fharwege  zu  folichem  gebrauch,  auch  einen  Zoll  zar 
Goltzen,  der  von  den  von  Brandenburgck,  auch  des  Bifchoffs,  Capittels  undt  beyder  Stedte  Brau- 
denburgck  Unterfaüsen  undt  Verwandten,  foll  gegeben  fein,  belangen,  Erckennen  Unfers  gnedigften 
Herrn,  des  Churrürften  zu  Brandenburgk,  Rethe,  nach  fleifsieger  überfehung  aller  Gerichtsacta  za 
Recht;  das  die  Einwohner  beyder  Stedte  Brandenburgck,  auch  Bifchoffs,  Capittels  undt 
beider  gemeldten  Stedte  Unterfafsen  und  Vorwandten  yn  dem  freyen  Havelbruch,  auch  zwi- 
fchen der  Plane  und  Temnitz,  undt  fonft  in  das  gantze  Holtz  des  freyen  Havelbruchs  frey 
fbaren  mögen  undt  darinne  allerley  holtz,  hart  und  weich,  zu  hawen  und  weg  zu  führen  macht 
haben,  von  den  von  Rochow  ungehindert,  undt  follen  die  von  Rochow,  die  vorhawen  wege, 
zu  follichem  gebrauch  yns  frey  Havelbruch  allzeit  offen  undt  getreulict^  pleiben  lafsen,  Es  were 
dan,  dafs  folche  wege  aus  gemeiner  Nothurfil  der  Lande  yn  obliegenden  Kriegesläuflen,  wie  vor 
etwa  mher  gefchehen,  ein  Zeitlangk  verhawen  würden;  Auch  follen  Bifchoff,  Capitlel  und  die  Ein- 
wohner beider  Siedle  Brandenburgck,  mit  fambt  ihren  Gütern,  zur  Goltzow  ohne  Befchwe- 
runge  einiges  Zolls  fr^  durchfaren,  an  alle  der  von  Rochow  einhält  undt  hindrungck,  Aber  des 
Bifchoffs,  Capittels  und  beider  Stedte  Unterlhanen,  uf  dem  Lande  Zoll  zur  Goltzow  belangen,  die 
weil  die  von  Rochow  yn  der  pofsefsion  und  gebrauch  follichs  Zolls  fein,  follen  Sie  bei  follichem 
Zoll  von  des  Bifchoffs,  Capittels  undt  beider  Siedle  Unterlhanen,  wen  fie  mit  ihren  eignen  Gütern 
und  habe  zur  Goltzow  durcbfharen,  zu  nehmen  bleiben,  den  haben  undt  behalten,  biCs  fo  lang 
Sie  des  mit  Recht  entfelzt  werden,  die  Expens-  und  Gerichts- Kofi  von  beyden  Theilen  gefchehen, 
gegen  einander  aus  beweglichen  urfachen  auffhebendte  undt  compenOrende,  billich  undt  von  Rechts 
wegen;  Actum  Colin  an  der  Spree,  mil  hochgenants  unfers  gdften  Herrn  Churfürften  zu  Bran- 
denburgck etc.  aufgedrucktem  Secret  befiegelt,  am  Dienflag  nach  Johannis  Baptifte  Anno  1525. 

9lad^  einer  alten  (So))ie. 


LXXXll.    3acob  öon  dtoä^ovo  öertauf(!^t  bem  25omc(ij)iteI  ju  SSranbenbutg  feine  Seftgungcn 

SU  5;remmen  unb  SRarfee  gegen  S^lä^oto,  am  26.  ^tf>xuat  1528. 

Ich  Ja c off  von  Rochow,  zcu  Goltzow  gefeffen.  Bekenne  vor  mich,  meyne  Erben  und 
Erbnehmen  unnd  funflh  gegen  allermenniglich ,  die  diffen  meynen  Brieff  fehen  oder  horenn  lefsen, 
DaCs  ich  mit  Wyllen.  Wiffen  und  volborth  des  Durchlauchtigeften  hochgebornen  fürflen  und  Herren 
Joachim,  Marggrafen  zcu  Brandennburgk,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkammerer 
und  Churfürften,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben  und  Wenden  flerzosen,  Burggrafen  zu  Nuren- 
berge  und  Fürflen  zcu  Rügen,  meines  gnedigften  herren,  Als  meines  lehnherren  Und  der  Erbarenn 
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meiner  Brüder  Ditterichs,  Joachims,  Hanfes  unnd  Cbriftoffers  von  Rocbow,  als  meiner 
gefampler  bender,  mytb  furgehaltenn  Zceyttlicben  Ratb  meyner  freuntfcbafil  und  vorwantten  zu  ey- 
Dem  recbtenn  ewigen  Wecbfell   und  erbb'cben  Kauff  zcugeÄalt  habe,  und   tbu  das  in  der  beflen 
form,  VVeyfse  und  maCse,  wie  das  zu  recbt,  billigkeit  und  nacb  Landesgewonheit  gefcbeen  foll  und 
magk,  Denn  werdigen  Acbtbaren  berren  Joachim  Klitzinck,  Tbumprobft,  Tbomafen  Krull, 
Decbant,  Magiftro  Petro  Bebmen,  Cantori,  Philipp  KUtzingk,  tbefaurario,  Seniori,  ganntzen 
und  gemeinen  Capittel  der  Thumkirchen  zcu  Brandemburg  unnd  allen  yren  nachkommen 
ahn  demfelben  Stifllh  zcu  Brandenburg  defle  nachvolgende  und  benantte  jerliche  ZcinCse,  Orbelhen, 
Renthe  und  Pecbte  init  allenn  gnaden,  gerechtigkeiten,  nutzungen  und  Zcugehörungen,  wie  ich  und 
meine  eiteren  und  Vorfaren  von  Rochow,  Auch  ich  und  meine  Bruder  von  Churfurftlichen  Gna- 
den zcü  Lehn  gehabt  unnd  fie  die  Herrn  des  Capittels  unnd  Ir  vorfaren  In  Wyderkauffs  WeiCse  In 
gebrauch  und  Befittzung  hergebracht,  genoQen  und  gebraucht  haben,  nichts  darahne  ausgefloflen, 
Nemlichen  neuen  fcock  und  achtzehn  grofchen  Urbethe  In  ireme  Dorffe  Tremmen,  Im  Have- 
lande  gelegen,  unnd  darzcu  Zwelff  Wifpel  hafernn  durch  den  Schullzen  und  Paure  dafelbft,  Alle 
Jhar  uff  Hartini  zcu  bezcalen,  unnd  darzcu   auch   einen  freyen   hoff  roith  fünff  hufen  Ime  Dorffe 
Marke  de  gelegen,  den  itzunder  Peter  Withim  bedriuet  unnd  befitzet,   darvon  alle  jar  zcu  pachte 
uff  Martini  zcu  geben  drei  Wifpel  Roggen  und  zwe  Wifpell  Gerften,  und  eine  Hufe  Landes  uff  Bo- 
res  Bredowff  hoff  dafelbfl,  darvon  er  jerlichen  zcu  pachte  gibt  zwelff  fcheffel  roggen  und  zwelff 
fcheffel  gerften,  unnd  fo  dan  yre  gutter,  fo  fie  mir  yn  follichen  Wecbfell,  wie  volget,  zcu  ftellen, 
Beffer  fein,  dan  obgefchriebene  meine  gutter  und  jerliche  pechte,  habe  ick  ynen  vor  die  befferung 
fünff  hundert  gülden  uff  Michaelis  fchirft  kommende ,  ohne  allen  vorzogk  und  behelff  zcu  bezalen 
verfchrieben  und  vorburgeth,    nach  meldunge  meynes  brieffs  darüber  auffg^gangenn.     Widderumb 
unnd  dargen  haben  fie  vor  fich  und  Ire  nachkommen  mir  und  meynen  Erben  In  Wechffels  Weyfe 
volgende  unnd  nachgefchriebene  gutter  Erblich  zcügeftalt^  vorlaffen  unnd  abgetreten   nach  meldun- 
ge Ires  brieffs  mir  darüber  vollzogen,  Nemlich  den  hoff  zu  Zcolchow,  Zwifchenp  Plötze  in  und 
Kemenitz  gelegen,  meth  allen  Eckern,  Wifchenn,  grefungen,  Weyden,  holtzungen,  Bufchen  unnd 
zwen  Sehn,  eine  Sehe  zcu  Zcolchow  gelegen.  Die  Zcolchowfche  4^ehe  genant,  die  ander  zwi- 
fchen  Kemenitz  und  Plefow  gelegen  und  heifth  die  Zvernow  fehe  myth  yren  groffen  unnd 
kleynn^n  garnezcogen  und  allerleye  kleiner  fifcherye,  wie  fie  daruff  kan  und  mag  gefucht  und  ge- 
braucht werden,  daCs  ich,  auch  mein  Erben  unnd  Erbnhemen  gewaldt  unnd  macht  haben  follen 
unnd  mugen,  wen  wir  die  Sehen  und  Waffer  fifchen,  die  auffzcoge  unnd  anfchlege  mith  dem  garne 
zuthun,  an  welchen  uffer  unnd  enden  es  uns  geliebelh,  ydech  das  es  dem  Capittel  unnd  denn  von 
Plottzin  an  yren  eygenthumb  unnd  gerechtigkeit  ohn  fchaden  fey:  unnd  foynen  defshalbenn  be- 
weisliger  fchade  ennthftunde,  Den  foll  ich,  mein  Erben,  erbnhemen  und  nachkommen  fcüldigk  fein 
zu  widerftatten.  Und  alle  ander  nutzungen,  wie  fie  die  berren  ^es  Capittels  vor  langen  Jaren  von 
dem  Churfürftenthumb  zu  Branndennburgk  und  vonn  Henrich  fryfack  und  Richarde  feynem 
föne  erlangeth  und  lange  zceylh  In  gebrauch  gehabt,  Doch   das  die  Ecker  über  den  tham  unnd 
Sehe  Zcolchow  an  das  felth  unnd  marcke  zcü  Plötze  in  gelegen  fein.  In  ewigen  Zceitten  dem 
Cappittel  und  yren  nachkommen  bleiben  follen  und  von  mir  und  meinen  Erben  und  Erbnhemen 
ynen  und  yren  nachkommen  dar  annhe  keine  vorhinderunge  noch  fperrunge  gefchien  foll,  Alfo  das 
ich  noch  meyne  erben  noch  die  unnfernn,  dar  uff  nicht  follen  treiben,  noch  Weyde  fuchen.  Sun- 
der den  Acker  auch  alle  ander  Ecker  und  grefingen,  Wifche  und  Weiden  der  vonn  Plötze  in  my- 
den  und  vorfchonen  und  foU  auch  das   halbe  bruch,  wie  das  myth  der  Rhuthen  gleich  geteyleth 
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worden  iflh,  zu  ewigen  Zeitten  alfo  geteilt  bleiben,  Das  die  vonn  Plotzcin  von  yrem  lande  ahn 
byfs  In  des  Mittel  des  Bruchs  oder  Luges  widderumb  Wifche  raden  und  machen  mügen,  die  weile 
ynen  die  Wyfct^e  in  der  iheilunge  abgezcogen  fein  wurden,  vnd  myth  yrhen  vyhe  und  pferdeno 
dafelbft  hütten  und  treiben  lasfen  byfs  an  die  Welle  unnd  maizeichen,  die  mitten  In  deme  bruche 
oder  Luge  uffgefcboflenn ,  vorgrabenn  unnd  vörmalhofil.  Auch  mith  Kaien  einwendigk  der  Welle 
vorzceichent  fein,  Dorch  das  gannlzce  brüch  oder  luch  dorch  wenthe  uff  den  nheeften  graben  bin- 
der  Georgen  Frytzcen  huefs  gedeyleth  ift.  Und  wes  nach  Kemenitz  gelegen  unnd  ausfwendigk 
der  Welle  unnd  Georgen  Frylzen  haufs  bleibt,  das  follich  mir  und  meinen  Erben  bleiben  loU,  Und 
was  nach  Plotzcin  warlh  unnder  denn  Wellenn  unnd  ueheften  graben  hinder  georgen  Fritzen 
Haufs  gelegenn,  Üas  foll  zcu  ewigen  Zceiten  demCapillel  unnd  denn  von  Plottzin  anhe  alle  vor- 
hinderung  und  fperrung  bleiben.  Und  fo  die  Welle  zwifchen  der  Zcolchowfche  unnd  plotzcinfche 
feltmarcke  vorgangen  unnd  vorthretten  oder  durch  das  Wafler  vorfencket  wurden,  foll  ich,  mein 
Erbenn  und  Erbnhemen  auch  das  Capittel  die  gewaldt  und  macht  habenn,  follichs  ein  teill  dem 
andern  vierzcehn  tage  Zcuvor  anzufagen  Und  alsdann  myth  Wyflen  beider  teyll  und  beyfchickung 
das  Bruch  oder  Luch  an  den  vergangenen  maelftatten  widderumb  verneuen,  vorbeflern,  Aber  wo 
diefelbigen  maelftatten  gar  vorgangen,  myth  der  Rüde  uff  das  neuwe  teilen  und  die  vorgangen 
Welle  und  maelhoffel  von  neues  widder  uffgraben  und  machen  lafsen.  Und  fodann  die  zwe  bure 
den  acker  uff  den  vorbenantem  hofe  bedreuen  haben,  Nemlich  Georg  Fritze  und  Jacoff  Willmann, 
habe  ich  mich  mith  dem  Capittel  In  diefen  Wechfel  voreiniget,  Das  wyr  famptlich  die  beiden  Paure 
auCsgekoufil  und  die  Hofe  gefreyget  haben,  nemlich  vor  Fritzen  erbe,  fünff  und  drefligk  fchogk, 
unnd  vor  Jacoff  Wylmannfs  hoff  unnd  eygenthum,  fiinff  unnd  viertzigk  fchogk,  die  ich  fampth  deni 
Capittel  zcu  geleichen  teyll  und  ein  yder  teile  de  helfile  bezcalen  willen  uff  tage  Zceiten  Im  Re- 
cefs  angezeigt.  Ich  und  mein  Erben  feilen  folliche  Ecker  der  gnanthen  beyder  hoffe  unverhindert 
gebrauchen  nach  unnferm  Willen  und  gefallen,  yn  maefsen  wir  hirefure  angezeigett,  unbegeben  der 
eckere  unnd  Wifen,  die  über  den  graben  hinder  georgen  Fritzen  hoff,  tbammhe  und  Sehe  gelegen 
fein,  Auch  das  halbe  brach  oder  Luch,  das  dem  Capittel  und  Pauren  zcu  Plotzcin  ewichlichen 
unvorhiudert  vor  uns  und  unfer  nachkommen  bleiben  foll.  Demnach  und  uff  folliche  berurthe  Ver- 
gnügung und ,  Vorlaffung,  der  ich  dan  fie  und  Ire  nachkommen  vor  mich^  meine  Erben  und  erbnhe- 
men quidt,  ledich  und  lofs  tage,  vorlafse,  abtrette  und  abfage  Ich  vot*  mich,  meine  Bruder,  unfer 
allen  Erben  und- erbnhemen  aller  und  iglicher  lehnfchafil,  befittzung  und  gebrauch,  gnade  und  ge- 
rechtigkeitt ,  fo  ich  meine  Eibebn  und  erbnhemen  dar  anne  gehabt  und  haben  mögen,  nichts  dar 
annhe  vorbehalten  noch  ausgenhomen,  Und  fetze  fie  und  yre  nachkommen  des  Capittels  der 
Tbumkjrchen  zcu  Brandenburgk  gegenwertiglich  In  Befittzung,  gewher  unnd  gebrauch  derfelben 
Zcinfse,  Urbetthe  und  Pechte  zcu  Tremmen  undHarkede,  wie  obberurth  ift.  Wollen  und  fei- 
len Inen  und  Iren  nachkommhen  dieffes  gegenwertigen  Wechsfels  ein  recht  gewehre  fein,  wie  recht 
und  Landes  gewonheit  ift  gegen  Idermenniglich,  Auch  fie  In  alle  Wege  zcu  rechte  und  zcur  gutte 
aller  anfprache  vortretten  und  fchadelofs  halten,  alles  getreulich  und  ungeverlich.  Nachdeme  dan 
auch  von  befonder  bethe  unnd  gunft  wegen  und  nicht  anders,  mir,  meinen  Erben  und  nachkommen 
von  gemelten  Capittel  zcu  Brandennburgk  nachgegeben  ift  eine  enthen  Kornunge  an  den  erkaufileo 
Sehea  auff  yrem  eygenthum  und  lande,  dho  die  fehen  anfchoffen  anzcurichtende,  Dieweil  auch  dar- 
neben beredet  unnd  furbehalten  ift,  Das/  ich,  meine  Erben,  Erbnemen  und  nachkommen,  auch  unn- 
fer  gefinde  und  underthanen  denen  vonn  Plotzcin  ahn  yren  trifllhen,  Weiden  und  anderen  nut- 
tzungen  dar  durch  keine  pfandung,  fchade  oder  Verhinderung  thun  feilen,  gerede  unnd  gelobe  ich 
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vor  mich,  meine  erben»  erbnhemen  und  nachkommen,  wo  den  von  Plotzcin  ennicherleye  bewifs- 
licher  fchade,  vorhinderunge  .oder  uberiharung  gefcbege,  das  doch  nicht  fein  foll;  Alsdann  foll  und 
will  ich,  meine  erben,  erbnhemen  und  nachkommen  nach  beGchligunge  bewifletes  fchadens  den 
Leathen  zcu  Plotlzin  den  felbigen  widderftalen ,  erfettzen  und  gelten,  -fo  ofll  und  vilmals  mir, 
meinen 'erben,  erbnhemen  und  nachkommen  follichs  angezceigt  unnd  vormeldet  wirth.  Im  fall  aber, 
wo  ich,  meine  Erben,  erbnhemen  und  nachkommen  follichen  angezceitten  beweislichen  fchaden  zcu 
legerän  und  zcu  widdererftattung  uns  weygeren  würden.  Alsdann  unnd  von  fthundt  an  follen  ge- 
oanle  herren  des  Capittels  volkommen  gewalt  und  Macht  haben,  diefse  bethe  und  gunft  der  En- 
tenkomung  halben  widderumb  abzukündigen  und  gantz'und  gar  zcu  widderruffen,  Dha  widder  und 
kegen  follen  nocli  Wollen  Ich,  meine  Erben,  erbnhemen  und  nachkommen  keyne  praefcription, 
Verjährung  oder  ander  behelff,  die  uns  yn  dem  Fhafl  muchten  zcu  Hulfie  kommen,  gebrauchen 
oder  furwenden.  Hire  ahn  unnd  über  fein  "gewefen  Melchior  Pfull,  Cone  von  der  Bage 
Qod  Gregorius  Hyndenborch,  Burgermeifter  der  Altenftadt  Brandenburgk,  unnd  von 
meinenthwegen  Claus  Kerckhoff,  Buigemeifter  der  Neuenftadt  Brandenburgk  und  An- 
dreas Rouch,  Richter  dafelbft.  Zcu  Urkund  habe  ich  fampt  meinen  bruderen  obgnanntt  unnfer 
Jglich  für  fich,  fein  Erben  und  Erbnhemen  fein  Ingeiigell  an  dieflen  brieff  wiflenllichen  hengen  laf- 
feo,  Der  gegeben  ift  nach  der  geburt  Chrifti  unnfers  herren  Im  funfzehenhunderften  und  acht  und 
zwenizigeflen  Jare,  des  Mittwochs  nach  Matthei  des  heiligen  Apoftells. 
$lu0  bem  ^canbenburger  ^apiul^'d^cpiaihnä^  III,  84. 


LXXXiil.    Äurfurj«i(^e8  (Srfcnntni§  in  Sachen  bcä  SStfc^ofg,  beS  ^apitdS  unb  ber  ©tabt 
aSranbcnburg  tpibcr  bie  öon  dtoi^ovo  ju  ©oljow  njegen  bcr  »^oljung  im  ^^ai)dimä)t, 

öom  30^  Stugujl  152a 

Auff  geführte  Getzeugnüs  Diterichen  und  alle  die  andern  von  Rochow,  zur  Goltzow, 
Becklagte,  eins,  undt  Sindici  des  Bifchofis,  Capittels  vndt  beider  Stedt  Brandenburgk,  defs^ 
gleichen  Irer*  Unterfafsenen  und  Vorwandten,  Clegern,  anderstheils,  Erckennen  Wir  Joachim,  vonn 
Gotts  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  heyl.  R.  Reichs  Ertz-Cämmerer  vndt  Churfürft, 
za  Stettin,  Pommern,  der  CaOuben  undt  Wenden  hertzog,  Burggraff  zu  Nürnberg  undt  Furft  zu 
Rogen,  *nach  gehabten  radt,  das  aus  der  Beklagten  von  Rochow  vorfürter  Beweifung,  fo 
oiel  erfcheinet,  das  InhaUts  Unfer  Lieben  Gelreuen  undt  Reihe  Rechlfpruch,  fo  uff  vorige  Bewei- 
fung  ergangen,  die  Einwohner  beider  Stadt  Brandenburgck,  auch  Bifchoff,  Capiltel  undt  beider  ge- 
meldten Stadt  Unterfafsen  undt  Vor  wandten  In  den  freyen  havelbruch,  der  (ich  an  Retzer. 
brueck  anhebt,  bifs  an  den  Rehagenin  und  in  die  Kemnitz  freyfahren,  und  darinnen  aller- 
ley  holtz,  hardt  unndt  weich  ohne  unterfchied,  zu  hauen  undt  wegck  zu  fhüren  fug  haben,  aber 
in  das  hollz  den  Klabendunck,  die  Forfte,  Werdern,  Butterwinckel,  Binnenften,  Butteften  undt 
allen  andern  holtzern,  gar  Heins  ausgefchlofsen,  zwifchen  der  Kämnitz  und  Plane  gelegen,  haben 
Clegern  Ire  üntenhanen  und  Verwandten  Kein  hollz  zu  hauen  oder  fhuren  zu  lafsen,  viel  weniger 
den  Wegck  zwifchen  der  Kemnitz  undt  Plane  zu  gebrauchen  macht,  folches  alles  befchee  dan, 
mit  wiCsen  und  willen  der  Becklagten,  In  mafzen  wir  dan  obberührten  unfern  Lieben  Getreuen  und 
Bethe  Rechlfpruch  alfo  hiemit  wollen  ercklertt  haben  von  Rechts  wegen. 
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Das  obberübrter  Sprach  den  überfandteD  aclen  undt  gemeinen  bewerten  Bechten  gemäs, 
Beckennen  Wir  Georg  von  Breilenbach  ordinarij,  Joachim  von  Both  Senior,  undt  andere  Doctores 
der  Juriften  Facultet  der  Löblichen  (Jniverlitet  Leiptzigck,  doch  eines  Iden  befsern  Wahns  unbe- 
geben,  zu  Uhrckunt  haben  Wir  Unfer  Facultet  Infiegell  hieran  gedruckt. 

Publiciert  undt  ergangen,  von  Unfern  gdften  herrn  Marggraff  Joachim  Churf.  zu  Branden- 
burg In  bewefen,  unferer  gnedigen  Fürften  undt  herrn,  Marggraff  Joachims  des  Jungen, 
und  herrn  Bufsen  Bifchoff  zu  havelbergck,  zu  Spandow,  montags  nach  Barlolomej  Apo- 
ftoli  Anno  1529. 

9la(^  einer  ölten  (&op\t. 


LXXXIV.    5Die  öon  fStoä^oto  gcflattcn  ii)xm  Sßafatten  3tnbtca8  Äo^  bie  JBer^ffinbung  t>on 

^thm^tn  ouS'  S3u|on?  unb  JÄffle^,  am  22.  3Wai  1530. 

Wir  Dilterich,  Jacoff,  Joachim,  Hans  und  Chriftoff  gebrüdere  von  Bocbow, 
Bekennen  vor  uns,  unnfere  lehnerben,  Erbnehmenn  und  nacbkommenn,  Och  fünft  vor  ydermen- 
nichlich,  das  wir  umb  fleifsiger  Bitte  Wille  unnfers  lehenmannes  Andre  ff  en  Kochs  Ime  vor- 
gunnet  haben,  dafs  er  den  Erhafiligen  Ern  Andreas  Moringk,  Probfte,  Er  Jacob  Smhede, 
Prior,  und  dem  Capittel  uffm  Berge  vor  Brandenburg  einen  WiffTeli  roggen  unnd  18  fcheffel 
halb  rogge  und  halb  gerfte  Im  Dorfie  Butzow  vor  hundert  gülden  heuptfpmme  Inhalt  des  Kauff- 
brifes  hat  vorpfannden  moegen.  Auch  dieweile  gedachter  probft  fampt  feinem  Cappittel,  yme  auch 
noch  eyn  hundert  gülden  von  funff  gülden  jerlich  zcouvor  Zcinfse  und  von  den  Calands  Herren 
der  Neuen  Stat  Brändennburgk  uff  yre  brieff  unnd  Sigell  uffgebracht  unnd  yme  weitter  furgeftreckt 
und  gejihen,  Das  er  Im  zwene  Wifpell  roggen  zcu  Bigetz,  fo  er  von  unfs  zcu  lehne  hatt,  zeu 
eynem  underpfande  einfetzen  mag.  Wie  dan  feine  Brife,  dy  er  dem  Capittel  unnd  Iren  nachkom- 
menden verfigelt  unnd  übergeben  am  taghe  bringen;  haben  wir  angefehen  feine  fleifsige  bete,  auch 
getreuve  willige  Dienfte,  die  er  unfern  feiigen  -  Vater  auch  uns  ofilmals  getban,  buch  hinfurder  thuo 
kan  und  mag,  und  haben  unnfern  gunft,  Wille  unde  fulbordt  darzu  gegeben,  Geben  auch  dar  zcu 
unfern  gunft,  Willen  und  fulbort  In  und  myt  Krafil  diefes  briefes,  Doch  das  er  oder  feine  Erbenn, 
zcum  fchierften  fie  können  und  mugen,  folichen  Widderkauff  widderumbe  zcu  lieh  lofsen  unnd 
bringenn.  Zcu  Urkunth  haben  wir  unnfers  bruders  Dietterichs  als  des  eltiften  ingefigell,  des 
wir  uns  hir  zcu  famptlichen  unnd  fulmechtiglichen  gebrauchen,  hir  nedder  an  diefsen  brief  wiflent- 
lieh  hangen  lalTen.  Gegeben  zu  Goltzow,  am  Sontage  vocem  jucunditatis ,  nach  Chrifti  unnfers 
Herren  geborth  funfzcehnhundert  darnach  Im  dreyfßgften  Jare. 

«iK  brat  IBronbralb.  Ci;a))itfU^(So))ioIbud^  lU,  fol.  94. 
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LXXÄV.    Äurfurfi  ^oai^im  I.  Uftäti^t  einen  flSetflleid^  jwifc^en  ben  Reiben  ©tdibten 
©ranbenfcutfl  nnb  benen  öon  dtoä^ovo  Ü6et  baS  »§aöelbru(^,  am  12.  3Rai  1532. 

Wir  Joachim,  vod  Gots  Gnaden  Marggraff  etc.,  bekennen.  Nachdem  zwifchen  dem  Er- 
wirdiged,  unfern  befondern  Freund,  Hern  Mathiefren/BeAettigten  zum  Bifchoffzu  Brandem- 
borg,  Capittel  und  beiden  Stetten  Brandemburgk  eins  und   Ditterichen   und  feinen  Brüdern, 
denen  von  Rochow  zur  Goltzen  anders  Teils,  Gebrauchs  Holzhawens  im  freyen  Havelbrjucb 
und  andere  Hobsung,  Irrung  und  Gebrechen  zugetragen,  derwegen  fie  vor  unfern  Cammergerichts- 
Rethen  zu  Recht   gewehfen,  die  dann   darinne  rechtliche  Erkentnils  gethan,  von  dem  aber  an  uns 
foppliciret   und   furder  Urtheil   ergangen  fein,  Inhalt  deflelben  das  wir  derwegen  und  domit  der 
Sachen  fchleunig  Endfchafil  gegeben  werde,  Berychtigung  und   gütliche  Handelung  derfelben   fur- 
genomen  und  fie  die  Parthe  mit  irer  beiderfeits  guten  Wiflen  und  Willen  endlich  vortragen  haben 
Tolgeoder  Meinung  und  alfo,  das  fich   der  ßifchoff,  Capittel  und  beide  Slette  Brandemburgk, 
derfelben  Unterthanen  und  Vorwanthen  des  freyen  Havel bruchs  von  dem  Rogefifchen  Acker 
an  bifs  uff  den  Lolftich  die  Lenge  und  von  der  Temnitze  bifs   an  die  Gartzfcher  Berge  und  die 
Braodemburgifchen  Heide  die  Breite:  und  foll  die  Temnitz,  wie  von  alders,  angezogen  und  kein 
Aosflofle  darzu  gefucht  noch  furgenomeh  werden:  nemlich  von  der  Klugbrucke,  welche  die  Kur- 
farfteothumcr  Sachfen  und  Brandemburg  fcheidet,  an  bifs  an  Hamertham  hinder  Hucks  Heideri  wegk, 
TOD  daran   hinder  den  buttenften  und  binnenften  Botterwinckel   bifs  uff  den   Forth,  Ritzer  Bruke 
geoamit,  von  danne  zwifchen  den  Esphorften  und  Yolduncken  durch  i^nd.fo  furder  zwifchen   der 
Bendoock  und  der  Hogedunck,  und  hinder  den  Berndunck  feilet  die  Themenitz  in  die  Plane, 
nachdem  Lotftich  warts  und  von  der  Brandemburgifchen  Heiden  bis  an  die  Plane:  folcher.  an- 
gezeigteB  Orter  frey  zu  fahren,  hart  und  weich  Holz  zu  hawen,  wegkzufuhren  und  zu  gebrauchen» 
von  den  von  Rochow  ungehindert,  Fug  und  Recht  haben  follen.    Doch  follen  fye  fich  zwifchen 
den  Rogofyfchen  Acker  biCs  uf  Ritzer  Brücke  und  Schunftede  Loepleckens  enthalten.    Was  aber 
ittrioBe  nicht  begriffen,  fol  es  deshalben  bey  dem  letzten  gefprochen  und  zu  Spandow  am  Man- 
tag  nach  fiartholomey  anno  im  newnundzwanzigften  publicirten  und  geoffenten  Urteil  bleiben  und 
dem  hirdurch  nichts  abgebrochen  fein.    Wir  haben  auch  etzliche  unfere  Rethe,  nemlich  Joachim 
von  Bredow  und  Hans,  von  Krummenfehe,  den  jungern,  verordent,  bei  Scbalmung  und 
Termalnng  obberurler  Orter  und  Grenctzen  zu  fein,  ob  Irrung  zwifchen  den  Partheyen  derhalben 
Anfielen ,  fye  vormuge  diefer  Abrede  und  ReceCs  von  unfern  Wegen  zu  weyffen  und  volnziehen 
zO'laffen.    Es  foll  auch  folche  Schalmunge  und  Vormalung  uf  nekflkudfligen   Herbefl  gefcbehen, 
imd  die  Parthe  fich  der  Zeit  alsdann  dofelbft  zufammenzukommen  voreynigen  und  obgemelten  un- 
fern Rethen  daffelbige  zeitlich  zu  erkennen  geben,  fich  dohin  zu  verfugen  wiffen.  Und  hiemit  follen 
obangezeigte  Parthe  diefer  irer  Gebrechen  halben  in  der  Gute  endlich  und  grundlich  vortragen 
fein  und  bleiben,  kein  Teil  gegen  den  andern  in  Ungut  mit  Worten  oder  Wercken  effern,   anden 
noch  gedencken,  wie  fye  dan  uns  folchs  ftette,  vafte  und  unvorbrochentlich  ;eu  halten  von  allen 
Seilen  mit  Hand  und  Mun^lt  gelobt  und  zugefagt  haben,   Getrewiich   und  ungeferlicb.    Und  hiran, 
bcjy  und  über  feint  gewefen  der  hochgeborne  Furft,  unfer  fruntlicher  lieber  Sohn,  Her  Johannes, 
Marggraff  zu  Brandemburgk  etc.,  und  unfere  Rethe  und  lieben  Getrewen:    Criftoff  von 
Scheidinge,  Hofmarrfchalck,  Matthis  von  Oppen,  Heuptmann  im  Land  zu  Ruppin, 
Er  Woifgangk  Ketwigk,  Doct'or  und  Kanzler,  Er  Wulfgang  Rehdorfer,  Doctor  und 
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Probft  zu  Stendal,  Hans  Hacke,  unfers  Sohns,  Marggraff  Johanfen  etc.,  Hofmeifter, 
und  Joachim  von  Bredow,  und  von  wegen  unfers  befondern  Freunds,  des  Bifchofs  zu  Bran- 
demburgk,  Hans  von  Briefen  und  Michill  Schawbart,  von  des  Capittels  wegen  Er  Joa- 
chim Kliltzingk,  Thumprobft,  Petrus  Rehme,  Cantor,  aus  der  alten  Stadt  Bran- 
demburgk  Ballhafar  Scholler,  Burgermeifter,  aus  der  newe  Stadt  Brandemburgk 
Andres  Po.fyn,  Glawes  Kerchoff,  Clemann  Storbeke,  alle  Burgermeifter,  uf  der  von 
Rochow  Teil,  Ditterich,  Jacoff,  Joachim^  Hans  und  Criftoff,  die  von  Rochow  Gebrü- 
der: Er  Johan  Gans,  Her  zu  Putlift,  Afmus  von  Saldern,  Heuptman  zu  Plaweo,  Bai- 
thafar  von  Scheidingen,  Jorge  von  Thewmenn,  Jörg  von  Walbitz,  Philippus  Rei- 
chenbach, Licenciat,  und  fonft  viel  mehr  glaubwirdige  Lewthe.  ZuUrkundt  etc.  Geben  zu  Bran- 
demburgk, am  Sonnabent  nach  vocem  Jucunditatis  anno  1532. 
9lo(^  einer  alten  (E,op\t  aud  ^ejfterd  Slbfc^rift. 


LXXXVl.    Die  htrfurfiKc^en  aSifitatoren  forbcm  3aco6  öon  'JRo^oid  jur  (gntric^tung  beS 
9faturalje:^nten  öon  2  feinem  {Rittergute  ju  ^olifyotio  einöerleitten  SSauerfletten  auf 

im  Sa^re  1541. 

Vnfer  frundllichen  Dinft  zuuorn.  Ernuefter,  guther  freundt,  vns  ift  in  Ilz  gehaltener  vißtation 
angelangt,  das  zur  Zeit  In  Zolchow,  des  orths  ir  itzo  eine  whonung  habt,  IlPauer  houe  gewefen, 
welche  dem  pfarrer  zu  Plotzin  vnd  Blefow  wegen  des  pfarrechts  den  Zehendt  geben,  welcher 
auch  dem  pfarrer,  do  ir  die  houe  aufskaufl,  vorbehalten  worden.  Ir  waigert  euch  aber,  den  pfar- 
rer denfelben  nunmals  zu  geben,  fonder  vormeindt  alleine  \  wfpl.  koms  dofür  zu  reichen,  des  fich 
der  pfarrer  befchwert  vnd  den  Zehendt  widerumb  ganghaft  zu  machen  gebetten.  Wan  ir  dan  von 
einer  hufe  aldo  dem  pfarrer  In  rechte  vnd  nach  fonder  brauche  den  Zehendt  fchuldigk,  ift  er  nicht 
vorpflicht,  ein  gerings  genanths  dofür  zu  nhemen.  Weill  wir  dan  kurfürfll.  beuelh  haben,  die  pfar- 
rer bei  Irer  volkomlichen  gerechtigkeit  vnd  alten  herkommen  zu  erhalten,  beghern  wir  krafil  folchs 
beuelhs,  Bitten  vor  vnfer  Perfon,  wollet  den  pfarrer  hinfuro  den  Zehendt  z^  Zolchow  volkomli- 
chen vorreichen 'öder  vns  In  Monatsfrift  In  recht  gegrunthe  vrfachen,  worumb  ir  folchs  zu  tbun 
euch  nicht  fchuldigk  achtet,  vorbringen  vnd  dorauff  befcheids  gewartten.  Doran  thuet  ir  In  pillig- 
keit  vnfer  gnädigften  vnd  gnädigen  hern  meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  kurfürften  vnd  bifchofs  etc. 

Den  Erueften  Jacobvon  Rochow 

vfm  Zolchow,  vnferm  guthen  freunde. 
9ixa  bem  SEBeinlcbenfd^en  (So^iolbud^e. 
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LXXXVII.    5)lc  furfürfWid^en  Äird^enHfitatoren  fotbcm  3acob  öon  «o^on?  auf,  bie 
Se^ntentri^tung  öon  bcr  tpüflen  gelbmatf  S^^tow  Bei  aBerbct  niii^t  ju  :^inbem, 

im  3a^rc  1541. 

Vnfer  frundtlichen  DiDÜt  zauor.  Eruefter  gulber  freundt,  In  itz  gehaltener  vifitation  iTt  vns 
Torbracht»  das  nicht  weitt  von  dem  tledtlein  Werder  ein  wufte  feldtmargk,  Zernow  genandt,  ge- 
legen vnd  die  leute  zu  Kemnitz  die  felbige  Itzo  halten,  danon  dem  pfarrer  zum  wer  der  vorhin 
Jeiiicb  8|-  rc^fl.  rockens  vnd  18  pf.  geben  worden,  Ir  bettet  aber  den  leuten  ferner  nicht  gedladen 
vollen,  dem  pfairer  folche  gerechtigkeit  zu  geben,  dodurch  i4Jar  retardat  aufgewachflen,  dorumb 
der  pfarrer  angefuch^  Ime  Zu  folchen  retardaten  zu  uorhelifen  vnd  die  kunflligen  Pacht  vnd 
Zios  wider  ganghad  zu  machen.  Wan  dan  die  leute  vom  Werder,  defsgleichen  die  caplan  Im 
klofter  alhie  bezeugt,  das  der  pfarrer  folche  gerechtigkeit  vf  gemelter  Zernowifcher  feldt- 
margk gehabt,  haben  wir  auch  den  leuten  zu  kemnitz  laflen  beueihen,  Ime  die  widerumb  zu 
geben  vnd  die  retardata  Zuuerftadten  vnd  in  waigerung  des  Pfandnus  ergehen  zu  laflen,  kraft 
empraogens  beueihs  begherende,  vor  vnfer  perfon  bittende^  wollet  folchs  bei  den  leuthen  nicht 
vorhindern.  Ob  ir  aber  vormeindt,  ßeftändige  einreden  zu  haben,  dorumb  fie  folches  nicht  folten 
fdioldigk  fein,  Die  wollet  Inner  eins  Monats  frift  nach  dato  vor  vns, einbringen  vnd  dorauS'  befcheidts 
gewartten,  doran  thuet  ir  zur  pilligkeit  vnfers  gnädigflen  vnd  gnädigen  hern  raeinung  vnd  wir  feind 
es  elc. 

Des  kurfürften  vnd  Bifchofs  etc. 
Dem  Ernueften  Jacob  von  Rochow  vfm 

'   Zolchow,  vnfern  guthen  freunde. 


LXXXVUl.    ©(^reiten  bet  furfurfilid^m  aSifitatorm  an  bag  ^omtapitü  ju  JBranbenbutg 
toegni  aOBicbrnjereiniflung  beS  tnxä)  JDtetrid^  öon  8lo(^on>  getrennten  gilials  ©öttin  mit  ber 

^arre  ju  ©d^merjfc,  i>-  %  154L 

Vnfer  willige  dinfte  zuuor.  Erwirdige,  gunfligß  hern.  Euer  Erwirden  fchreiben,  derfelben 
fildber  fambt  feinem  weibe  belangende,  haben  wir  Inhalts  vornehmen  vnd  wollen  E.  Er.  darauf  nicht 
Torhalten,  das  des  fifchers  weib  Zwene  tage  nacheinander  alhie  gewefen  vnd  des  handeis  mit  dem 
fifcber  gewartten  wollen,  auch  durch  etliche  leute  von  Pheben,  fo  hirvon  bericht  wiflen,  lovil  an- 
gezeigt vnd  .autbracht,  das  wo  der  fifcher  nicht  beftendige  einreden  hat,  feins  teils  nicht  wol  zu 
troften,  wo  er  dan  kommen  wirt,  weiten  wir  die  fache  furgenohmen  vnd  darin  nach  gelegenheit 
Tod  befindnus  derfelben  befchaft  haben,  wir  können  aber  nunmals,  weitl  wir  vf  morgen,  wils  got, 
TOD  binne  werden,  E.  Er.  keinen  tagk  zufchreiben,  fonder  feipd  wol  In  friden,  das  vnfer  g.  her  der 
Bifchof  zu  Brandenburgk  hirin  Commiffarien  ordne,  doch  das  der  handel  caufa  vitandi  ma- 
joris  fcandali  nicht  vber  zwene  monat  vorzogen  werde. . 

Wir  wollen  auch  Euer  Er.  ferner  nicht  vorhalten,  das  vns  in  Itziger  vifitation  angelangt,  das 
das  Dorff  Gothin  hieuor  vber  lang  vorweilte  Zeit  ein  filial  der  pfarre  zu  fchmerczk  gewefen 
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vnd  das  es  Dilrichvon  rochpw  nicht  vnlangft  aafs  etlichen  furgewanthen  vrfachen  vnd  fonder- 
lich,  das  E.  Er.  folten  etzliche  zugehorang  gemelter  pfarre  anderswohin  als  zu  der  p£BiiTe  za  kran 
gewandt,  an  lieh  gezogen.  Wan  aber  derfelbig  pfarrer  albereit  zuuor  n  fijial  hat  vnd  ane  das 
das  dorff  Gothin  ghen  fchmertzke  vill  gelegener,  do  auch  die  leute  hin  gewhonei  vnd  alhie 
noch  zur  zeit  keine  beftendige  vrfachen  fein,  folch  filial  von  fchmertzk  zu  reiflen,  haben  wir  de- 
rohalb  an  gemeltten  Dittrich  von  rochow  gefchrieben ,  beftimbt  filial  zu  Gothin  widerumb 
ghen  fchmertzck  zu  legen  vnd  fich  mit  euch  deCshalb Inner  MonatsfriOl  Zuuorgleichea  Weil!  daa 
der  pfarrer  zu  fchmertzck  fonft  von  einkommen  gar  wenigk  vnd  fonderlich  am  komzehendt 
nichts  halt,  alleine  das  Ime  dokegen  1  Wfpl.  koms,  dotzu  E.  Er.  neulich  noch  XV  fchfl.  gelegt,  ge* 
geben  werden,  Bitten  wir  demnach,  E.  Er.  wollen  es  mit  dem  einkommen  vilgemelter  pfarre  aifo 
halten,  das  dabey  bleibe,  was  datzu  gehorigk,  dergleichen  lieh  mit  Dittrichen  von  rochow 
alfo  vorainigen,  das  das  filial  Gothin  zu  forderlichften  wider  datzu  komme,  wie  daii  pillich  ge- 
fchicht.  Weiten  Wir  E.  Er.  vf  gemelt  ir  fchreiben  vnd  fonft  der  notturft  nach  hinfurder  nicht  vo^ 
halten  vnd  feind  E.  Er.  zu  dienen  willigk.    Datum  etc. 

Des  kurfürften  etc. 
Den  Erwirdigen  Seniori,  Cantori  vnd  Cappitlel  der 
Thumbkirchen  zu  Brandenburgk,  vnfern  gnedigften  hern. 
^va  bnn  Sein(öbenf(^en  (SopiaCbuc^e. 


LXXXIX.    @(!^ret6en  bet  Ätt^en-aStfttatorcn  an  3o^mi  öon  dtoä^ovo  wegen  beS  ber  ?Jfam 
ju  ©liefenborf  entjogenen  2^^nttn  öon  bet  tpüflen  gelbmarf  Äammerobe,  öom  ^affxt  1541. 

Vnfer  frundtlichen  dinft  zuuom.  Emueften  guthen  freundt,  vns  ift  in  Itziger  vifitation  aoge- 
langt,  auch  bezeugt  worden,  das  der  Zehendt  der  Wuften  feldtmargk  kamerodä,  zur  pfarreo  zo 
Blifendorff  gehorigk  vnd  etwan  vor  XVIII  Jam  dauon  an  euch  gezogen  worden,  dorumb  ge- 
betten  denfelben  der  pfarre  wideiiimb  zuzuwenden.  Wan  dan  die  Leute,  fo  folchs  gedencken,  dils 
alfo  vor  vns  bezeugt  vnd  wir  beueih  haben,  die  pfarrer  bei  Iren  gerechtigkeiten  zu  erhalten,  Be- 
ghern  wir  krail  empfangens  beuehls,  vor  vnfer  perfon  bittende,  wollet  den  pfarrer  zu  Blifendorff 
folchen  zehendt  vf  gemelter  feldtmark  Camerode  diefen  Itzigen  fommer  einreumen  oder  vns  lo 
Monatsfrift  In  recht  gegrunthe  vrfachen,  worumb  ir  folchs  zu  thun  nicht  fchuldigk  zu  fein  vormeiodt» 
furbriogen  vnd  darauf  befcheids  gewartten.  Daran  thuet  ir  vnfer  gnedigften  vnd  gnedigen  bero 
meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Dem  Ernueflen  ^lanfen  von  Rochow  Des  kurfürften  vnd  Bifchofs  etc. 

In  kaputh,  vnfern  guthen  freunde. 
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XC.    2){e  futfftrflli^en  SHfitatoten  U^Ofnitn  ben  dtatff  ber  92euflabt  ^ranbenBurg  wegen  beS 
jtolanb  mib  wegen  ber  gegen  bte  @eBtüber  bon  dtoi^ovo  räcfflänbtger  get^Iti^er  Hebungen  IfoSbn 

»erfftgten  Jßfdnbung,  ».  3.  1541. 

Vnfer  freuntiiche  dinft  zuuor.    Erbare,  Wolweifen,  befondere  hern  vnd  freunde,  wir  haben 

euer  fcbreiben,  belangende  euern  kaland  vnd  fonderlich  den  teill,  .fo  Albrecht  von  fc hüben, 

Iiofimeifter,  zugewandt  worden,  auch  was  ir  der  von  Rochow  halb  an  vns  gelangt,  fambt  einer 

aogehafilen  bitte  Inhalts  vornehmen,  vnd  was  am  erften  den  kalandt  betrift,  befinden  wir  auCs  vn- 

brs  gQädigften  hern  des  kurfurliten  zu  Brandenburgk  etc.  widerfchreiben  an  euch,  worauf  f.  k.  f.  g. 

vorharren,  welchs  wir  als  die  diener,  wie  ir  zu  «achten,  nicht  zu  uorandern  haben  vnd  können  vns 

vol  erinnern,   das  hochgedachter  vnfer  gnädigfter  her  kegen  vns  vorwhenung  gethan,  euch  kegen 

deoe  fo  gemelter  hofmeifter  von  dem  kalande  bekommen,  mit  einem  andern  wider  zu  uorgleichen, 

fo  haben  wir  doch  biüshero  nicht  gefunden,  dauon  folchs  gefchehen  kondte ,  wiflen  auch  noch  zur 

zeit  nicht . dotzu  zu  kommen.   Soviell  aber  die  von  rochow  betrifil,  haben  wir  bedencken  gehabt, 

den  pfandtbrifi*  von  hinne  In  vnferm  namen  ausgehen  zu  laflen,  fonder  folchs  an  vnfers  gnädigften 

hern  heimvorordente  ftadthalter  vnd  rethe  gelangt  vnd  gebetten,  vmb  mherers  anfehens  willen  in 

der  fachen  laflen  beuelh  vnd  hulfie  zu  gefchehen,  dorauff  fchreiben  fie  hiebe!  an  beide  von  ro- 

i^how,  fich  mit  euern  vorftehern  des  kaftens  zwifchen  dato  vnd  Laurentii  fchirft  zu  uortragen, 

deCsgleichen  auch  euerm   pfarrer  zu  pritzke  den  zehendt  laut  euers  fchreibens  diefen  fommer 

wider  einzureumen  oder  alsdan  der  pfandung  zu  gewartten.    Werdet  Ine  die  brifie   zu  zufchicken 

vnd  die  hulfie,  wo  dem  beuelh  nicht  volge  gefchehe,  zb  fordern  wiflen:    folchs  weiten  wir  euch 

luDwider  nicht  vorhalten  vnd  feind  euch  zu  dienen  willigk.     Datum  etc. 

Des  kurfürfien  etc. 
An  den  Bath  der 
Neuen  ftadt  Brandenburgk. 

9lad^  bem  @o^ialbud^r  U9  Stanilva  SGBeüiIcben  Litt.  A. 


XCI.    ©ie  furfftrfilic^en  aJtfitatoren  geben  bem  3oa^im  öon  JÄoc^on?  ju  Äammet  auf,  bie  ^Pfarre 
%u  StUinm  a3fi:^nf|,  bie  fein  SStuber  G^riflo^):^  öot  12  Sauren  jum  »ittergute  eingejogen, 

wieber  i^erjufletten,  ö.  3.  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuör.  Erbar,  Ernuefter,  befonder  guther  freundt,  In  Itzige'r  vifita- 
lioD  alhie  ilt  vns  wider  6uch  anbracht,  das  etwan  Im  dorfie  zu  lutken  Bentz  vor  wenig  Jarn 
eine  fonderliche  pfarre  gewefen,  welche  auch  zwei  filial,  als  Bagow  vnd  B i w e n d ,  gehabt,  Es  foll 
aber  euer  bruder  Crifto ff  feiiger  das  pfarhaus  dofelbs  fambt  den  dreien  pfarhufen,  zur  pfarre 
gehorigk,  dauon  ein  pfarrer  zuuor,  wo  er  die  aufsgethan,  von  jeder  hufen  Vllfchfl.  rocken,  Vllfchfl. 
hafem  vnd  XV  gr.  Jerlich  gehabt  vngeferlich,  vor  Xn  Jarn  zu  feinem  houe  gelegt  vnd  aufs  der 
l^krre  aldo,  welche  vorhin  eigen  gewefen,  eine  beipfarre  oder  filial  gemacht  haben,  vnd  do  er  vn- 
geferlich vor  V  Jarn  In  got  ane  erben  vorftorben,  weret  Ir  in  folch  gut  getretten  vnd  bettet  euch 
noch  weitter  auch  der  pfar  wifen  vnterftanden  vnd  bifshero  der  pfarguther  alfo  gebraucht,  keinem 

23* 
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pfarrer  dauon  was  geben,  dodurch  dan  nicht  alleine  die  pfarrer  gemangelt,  fonder  auch  die  leute 
ao  predigung  goltes  worts,  troftung  vnd  reichung  der  bochwirdigen  Cacrament  hocblicben  vorfeu- 
DQet,  das  wir  woll  befunden,  was  es  vor  fchaden  getban,  vnd  die  leute  mehr  weder  von  gut  feinem 
wortte,  gebotten  oder  gebette  wiQen.  Wan  dan  euerem  bruder  feiigen  folch  furnhemen  wider  recht 
nicht  gebhueret  vnd  ir  es  hernach  pillich  bettet  keren  vnd  die  pfarre  wider  anrichten  vnd  nicht 
alfo  in  fein  vnrecht  fetzen  Collen  vnd  aber  wir  beuelh  haben,  die  abgethanen  pfarren  wider  anzu- 
richten, auch  die  pfar  vnd  kirchen  guther  widerumb  dotzu  zu  bringen  vnd  ir  euem  armen  leoten 
vilmehr  noch  mehr  pfarrer,  domit  fie  nicht  fo  jemerlich  vorfeumet,  zu  halten  vnd  nicht  die,  fa  yor 
alters  gewefen,  zu  wenigem  vnd  an  predigung  gottes  worts  vnd  reichung  der  heiligen  facrament 
mangel  einzufurn,  fchuldigk;  thun  wir  euch  demnach  kraft  empfangens  beuelhs  aufilegea,  gemehe 
pfarre  zu  Lutken  Bentz  wider  anzurichten,  das*pfarhaus  aufs  euern  guthern  widerumb  zu  fon* 
dern,  die  pfarhufen  vnd  wifen  wider  dotzu  zu  legen  vnd  einen  eigenen  pfarrer  wie  vor  alters  aldo 
zu  halten,  ob  welchem  allein,  wo  es  nicht  gefchehe,  wir  auch  euer  Criftlich  gewiflen  hiemit  wollen 
vorwarnet  vnd  befchwert  haben,  doran  thuet  ir  Criftlich  vnd  woll,  auch  vnfer  gnädigften  vnd  gnä* 
digen  herrn  meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  kurfürften  vnd  bifchofs  etc. 
Dem  Erbarn  Emueflen 
Joachim  von  Rochow  zur  Kamer, 
vnferm  befondern  guthen  freunde. 
9iac^  btm  (Sopialbud^e  be0  j^aiigler«  SDeinlüben  Litt.  A. 


XCII.    f8cft^  bcr  furfurjllici^en  aSifitatoten  n^egcn  eincg  geifllie^cn  Se:^nc8  im  SDorfe  JRo^oip, 

öom  3a^re  1541. 

« 

Vnfer  freuntliche  Dienft  zuuor,  wirdiger  guther  freundt,  vns  gelangt  in  jtziger  ViGtation  alhie 
an,  das  in  derPfarkirchen  zu  Rochow  ein  geifllich  leben  gelegen,  Johannis  baptifle  genandt,  dotzu 
etlich  Winfpell  pacht  gehorn,   der  lieh   die  von  Rochow  vnterftanden  vnd   euch  zu   einnhemer 
derfelben  beflaldt.     Weill  dan  vnfere  notturSl  erfordert,   hier  beriebt  zu  haben,   Gelinnen  wir  auCs 
beuelh  des  Kurfürften  zu  ßrandenburgk,  vnfers  gnedigen  hern,  vor  vnfer  perfon  freunllich  bittende, 
wollet  vns  bei  diefen  vnfern  hotten   ein  vorzeichnus  gemelter  pachte,   wo   die  gelegen,   allenthalb 
nambafiligk,  vberfchicken  vnd  hinfüro^  ane  beuelh  hochgedachts  vnfers  hern  oder  vnfer  wiflen  folcbe 
Pachte  oder  das  geldt,  fo  ir  doraus  lofet,  nicht  von  euch  geben,  fonder  an  euch  halten.     Doran 
thuet  ir  f  k.  f.  g.  mainung  vnd  wir  feind  es  zuuordienen  geneigt. 
Dem  Wirdigen  Johann  karftedt,  Zolner  zu 
Ofterburgk,  vnferm  guthen  freunde. 
fJtadf  Um  6[onccpte. 
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XCIII.    .Ruicfurfl  3«>§.ttnn  @eorg  eximixt  baS  öon  9lo(^on)'fc^e  J^aitS  in  SBcrbct  »on  atten 

6fir9crlt<^cn  Safien,  bcn  24.  Sunt  1573. 

Wir  Johans  Georg,  von  gots  gnaden  Marggraif  zu  Brandemburg,  des  beil.  Rom.  Reichs 
Erlzkamerer  —  Bekennen  —  das  wir  auf  vndertheniges  vleifsigs  anfuchen  vnd  bilten  vnfers  Rilt- 
meifters  vndl  lieben  gelrewen,  Chriftoffen  von  Rochowen,  Auch  in  Anfehung  feiner  getrewen 
Dienfte,  fo  er  vn£s  ein  Zeitt  hero  vndertheniglich  geleifiet  vndt  weitler  feines  vormogens  woll  thun 
kän  vnd  magk,  vnd  aufs  befondern  gnaden  Ime  vndt  feinen  Erben  vndt  Erbnehmen  fein  erkaufil 
baufs  vndt  hoff  jm  Sledtlein  Werder  fampt  itzigen  darzu  geborigen  Eckern,  Weinberg,  auch  Wie- 
fen,  Gertten  vnd  Anderem,  Aller  vndt  Jeder  Schofle,  Stewern,  Dienfte,  Wachen  vndt  andern  bür- 
gerlichen Vnpflichte  eiempt  gemachu  vndl  befreibelt,  defsgleichen  Ime  darober  jerlicb  vier  gebrawen 
Bier  Ziefe  frey  zu  feiner  hausnotturfll  zu  brauen  gnediglich  nachgegeben  vndt  vorgunt  haben.  — 
—  Urkundllich  mitt  vnferm  hierunlten  aufgedruckten  Daum  Secrett  bcfiegelt  vndl  vnfern  banden 
vnUerfchrieben.  Gefchehen  vndt  gegeben  zu  Coln  an  der  Spxew,  Mittwochs  am  tage  Johannis 
Bapüflä,  Nach  Chrifti  —  geburt  1573. 

Manu  propria 

üta<t^  einer  alten  Sopte. 


*  XCIV.    Jturfurji  gricbric^  mif}dm  Uftäti^t  ben  SSerfauf  fccg  öon  JRod^owT^en  grci^aufeä' 

in  »crlin,  am  18.  3t^ril  1670. 

Wir  Friedrich  Wilhelm,  Chor  für  ft  etc.  Bekennen  etc.  Nachdem  vnfere  liebe  befon- 
denn  Margaretha  Elifabeth  von  Molcken,  Weilandt  vnfers  Hofmarfchals  Otto  Chriftoff 
von  Rochows  Obriften,  binterlaffene Wittibe  mit  Zuziehung  undt  beyftandt  jhres  Kriegifchen  Vor- 
mundes unfers  geheimbten  Rahts,  Cammer  Praefidenten  undt  der  Lande  Befekow  undt  Storckow 
Haubtmans,  Raben  von  Canfteins,  undt  gedachter  Withiben  von  Rochow  Söhne  undt  Töch- 
ter jbre  in  unfer  Refidentz  Stadt  Berlin  alhier  am  Newen  Marckt  belegenes  frey  es  Erbliches  Haufs, 
Hoff  undt  Hintergebäude  nebft  dem  dahinlerliegenden  grofsen  garten  auch  allem  dem  ienigen,  wafs 
in  befagtem  Haufe,  Hoff,  Hintergebäude  undt  Garten'  Erdt,  Niedt  und  Nagelfeft  ift,  vnferm  geheimen 
Gammer  Secretario  undt  lieben  getrewen  Gotfriedt  Stürmen  undt  feinen  Erben  vor  undt  umb 
Dreytaufendt  Fünffimndert  thir.  KauflTumm  dergeftalt  Erblich  verkaufll,  wie  folcbes  der  bey  vnfer 
Lehens  Canlzley  in  originali  producirte  undt  hiernach  inferirle  Kauff  Conlraqt  von  wort  zu  wort 
befagt  undt'  alfo  lautet  (folflt  bcr  SBerfaufe^Sontract  t)om  28.  üWärj  1670). 

Vnndt  hierauff  umb  ertheilung  unfers  gnädigften  Gonfens  undt  Confirmation  über  obinfe- 
rirten  Erbkauffs-Gontracten  mit  unterthänigfter  undt  demütigfter  bitte  angelangt  worden,  Das  wir 
reichen  gehorfambfien  fuchen  in  gnaden  räum  undt  ftaat  gegeben  etc.  Ubrkundtlicb  undt  geben 
Cöln  an  der  Spree,  den  18.  April  1670. 

$ltt^  bem  (S^umt  Se^ne^^lSo^iolbttd^e  91.  169.  @.  226. 
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XXV. 

IDi«  Offd^ic^tf  biffe«  »on  bcm  Warfgrofen  Dtto  I.  im  5H)rU  1180  geftifteten  ©robftoflert  bct  «n^aWWe« 
aXarfgrafen  ift  neuetbüig«  öomt&errn^Jrof.Dr.SR.ffi. .Refftet  in  einem  eigenen ffietfe  (©ranbenburg  1861  b.TOitter) 
fo  auefu^rlic^  be^anbelt,  bafi  ^ier  nur  bie  auf%unfece  Seit  gefommenen  ^ocumente  M  itlofierd  mitget^eilt  tt>etben 
foHen.  Sßon  bec  nid^t  unbebeutenben  fBMotf^d  M  Stio^txi  finbet  man  )>on  bemfelben  aSerfatfer  in  Dr.  (Robert  Stau-- 
mamt'<  ©eroveum  9lo.  17  o.  3.  1850  eine  beac^tungdkoert^e  $lb^anb(ung  unb  über  bie  baulid^en  Ueberre^e  be«  @tif« 
Ue  unb  bie  in  ber  idoflerfird^e  noc^  erhaltenen,  gum  Xi)t\i  ^iflorifc^  tvid^tigen  ^enfmäler  |!nb  au(^  in  ben  S^arfi- 
fd^en  Sorfd^ungen  ^.  I,  @.  178  f.  audfü^rlid^e  ^itt^eilungen  anzutreffen. 


tttftttt^ett« 

% 

L    SMarfgrof  Dtto  II.  befldtiflt  bem  Älofler  fie^nin  bie  etfle  StuSflattimg  unb  bie  ©(i^enfungen 
feines  JBorgdngerg,  Dtto'8  L,  unb  fftgt  biefen  mel^rere  neue  ©ejlftungen  l^inju,  l  3.  1190- 

Proprietas  prima  hajos  cenobii:  primo  fundos,  in  quo  fitum  eft  moDafterium  cum  fuis  per- 
tinentiis,  Colpyn,  Goriz,  Radele,  Ciftecal,  Zwine,  Wendefchen  Tornou  cum  omnibus 
attinentiis,  duas  partes  ville  Gotiz,  pratum  adjacens  ville  Detiz  et  pralum  adjacens  ville  Wide. 
Uta  prefcripta  bona  primus  Otio,  fundator  nofter,  dedit  ad  ecclefiam  Lenyn. 

Otto  fecundus,  filius  fuus^  eadem  confirmauit  et  de  fuis  fuperaddeos  fc.  Micbelftorp, 
Tegaftorp,  villam  Detz  cum  aqua  Obule  et  aliis  attinentiis  fuis,  Tefekendorp  cum  tribus 
tractibus  fagene  in  lacu  Surlou,  Welzenewude,  Namitz  et  quinque  tractibus  fagene  in  ftagno 
ex  inferiore  parte  eidem  ville  adjacenti,  et  molendinum  in  eadem  villa.  Otto  Marchio  fecun- 
dus  Anno  1190. 

9Siti  ^tti  ^fjmt^  Urfunben  (Slerden.  Cod.  VII,  3t9. 
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IL    aWorfgraf  Otto  II.  Befldtigt  bem  Älofler  fie^Hüi  fafl  alle  feine  «eflftungen,  t  3.  1190* 

Confirmatio  Ottoois  IL  Harcbionis  Brandeburgenfis  pene  de  omnibus  bonis  do- 
Oris  1190. 

9ÜU  Sctg.  Se^ninct  Urhmben.    (Bttätn  vn,  888. 


fli.     SMorfgraf  Otto  II.  öeretgnet  beiji  Äloflet  fiei^nin  einen  (See  Bei  ®orij,  einen  ©ee  6ei 

«dbel  nnb  SBenbifd^^iComow,  i.  3.  119t 

Item  in  anno  primo  (nacb  1190)  appropriat  (Otto  Marchio  fecundus)  mooafterio  pre- 
dido  Guignam  circa  Goriz,  ftagDum  adjacens  Radel,  WendefchenTornow  cum  fuis  omnibus. 
mte«  Ißer).  Se^niner  nttoben.    ®er((en  VU,  880. 


IV.    mattstaf  Otto  fc^enft  bem  Äloflet  fie^nin  bog  5)orf  iErec^wift,  u  %  1191. 

(Privilegium)  de  villa  Trechuitz  cum  fuis  adjaceotiis,  Otto  Marchio  dooauit  Anno  1191 
(ecdeiie  Leninenfi). 

mut  aSetj.  ec^niner  ndunbtn.    ® erden  Vll,  S84.  ' 


V.    SWarfgraf  Otto  11.  Befidtigt  bem  Älo^er  Sennin  bie  bcmfelten  t«on 
feinem  Sßattt  Otto  1.  getod^rte  %viBftativaiQ  unb  »erme^rt  biefelbe  but^  neue  93ef{]^itngen 

unb  Oie^te,  im  Sa^te  1193. 

lo  nomine  fancte  etjndiuidue  trinitatis.    Ego  fecundus  Otto,  marchio  in  branden- 

'^^^i,  a  patre  meo  rationabiliter  collata  beate  dei  genitrici  Marie  in  Lenin  flipendiis  ibidem  deo 

^'^'lit&QtiQm  profutura,  figiili  mei  imprefQone  confirmo.    Memini  enim   et  meminiffe  iuuat  elemofina- 

^^  largitione  potiorem  animabus  redimendi  efiectum  conferri ;  felicilßmo  itaqpe  patris  mei  pie  re- 

^dationis  exemplo  falutis  mee  non   inmemor  aliqua  de  patrimonio  noftro,  prehabito  coheredum 

^^ram  confenfu,  elemofine  iam  dicti  patris  mei  fuperaddidi,  que  feries  infra  pofita   competenter 

®^  diftincte  profequelur.    Contulerat  etenim  pi*imusOlto,  pater  meus  deodeferuituris  ipfum  fun- 

^^  in  quo  fitum  eft  ipfum  cenobium  Lenin,  et  omnem  prouentum  aquarum  ab   ortu  earundem 

^qne  ad  molendinum  navmiz.    Protenduntur  etiam    termini  eiusdem  clauftri   uerfus   aquilonem 

^que  ad  uiam,  que  ducit  de  navmiz  ad  colpin,  quod  et  ipfum  colpin,  minus  videlicet  ftagnum, 

^QS  fratmm  equaliter   deferuit    Gontulerat  infuper  Goriz  cum  omnibus  attinentiis   ftagno  non 

tecepto»  Radele  cum  ftagno  adiacente  et  uniuerfis  aliis  altinentibus,  villam  ciftecal  et  uillam 

zvine  cum  onmibus,  que  eifdem  uillis  attinent^  Villam,  que  dicitur  windifchtornov  cum  omni- 
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bus  attinentiis,  Duas  quoque  partes  villcGotiz  cum  omnibus,  que  eifdem  duabus  parlibus  atlinent, 
Pralum  adiacens  uille  deiiz  et  pratum  adiacens 'uille  wida,  et  quinque  winfcepel  falls  in  ihelo- 
neo  brandenbürgenfi.      Mea   uero  e^    ^oheredum    meorura   liberalitate    coUata  funt  hec:   Michil- 

ftorpet cum  uniuerfis  terminis,  Allodium,   quod  uulgo  Eken  dicitur,  cum  uinea, 

pratis  et  Qluis  attinentibus,  Decem  winfcepel  ordei  in  deciz.     Uerum  quia  diuinis  obfequiif  vacan- 

tibus  non  tantum  temporali univerforum  miniftrorum   libertale   con- 

fulendum  in  omnibus  antedictis na  hec  adicienda  duximus,  ut  vniuerli  termini  eiufdem 

cenobii  lenin libere  gaudeint  Immunität bedellorum 

noftrorum  aufu  facrilego   eaque   ubicunque  eiufdem   cenobii   funt   prefumat  inquietare   ita  ut  etiam 

uillici  et  uillaoi  eorum  ab  omnibus que  borgdie 

dicuntur,  fed  et  uniuerfis  uQxationibus  penituf  fint  exempti.    Statuimus  preterea,  ut  monachi  et  con* 

uerfi,  fi  .  . \  .   fines  noflros  totaliter 

excludantur eccleüafticis uacent  inftitutis.    Ut  autem  hec  noftra 

inconuulfa  permaneat quorum  nomina   funt 

hec  Dominuf  ludolfus  Maghburgenfis  archiepifcopus,   Dominus  norbertus  branden- 

burgenfis  epifcopus,   Win .*..... Sifridus   burch- 

grafius  et  Bedericus  frater  eins,  Bichardus  de  alfleue  et  fratres  eins  Henricus  et  Gum- 

pertus,  Johannes  de  .  .  .  /. Theodoricus  de  Icele, 

Bartholomeus  de  cbare,  Otto  de  brj^iuLQ4}J)urg  et  filii  eins  Gonradus  et  Heidenricus 

i  ..  .'.  .  et  alii  quam  plures,  quos  figillatim  nominare 

uelat  prolixitas.    Acta  funt  hec  Anno  comini 


9u0  bem  {tat!  Befc^äbigtm  Original  bee  @e^.  Staat^^-Slrc^bed,  bad  leiber 
£ü(!en  in  ber  Eingabe  ber  Orte,  xoiiä^t  ben  ©egenjianb  ber  @d^enfung  Dtto'd  IL  av' 
ant  ben  fpätem  Uc!unben  biefed  Sürfien,  n^cmac^  Gintec  Michilstorp  „Tegastorp'  geflanben  ^aben  n?irb;  bag«gen  bleibt  ba^ 
3a^i'  ber  Slu^tMung  btefer  Urfunbe  unbefhmmt.  ^r^bifc^of  ü^ubolp^  gelangte  erjl  gegen  bad  @nbe  beö  3a^red  1192  gur  ergbi.- 
Ifd^ö^ic^en  Surbe  in  9)l^agbeburg;  nic^t  mel  früher  fam  Dlorbert  in  ben  $ejt^  beu  ^ranbenburger  ^pi^ccpated.  ^ie' Urfunbe  ifi 
ba^er  ma^rfc^einlid^  bem  S^^re  1198  gujuf(^reiben  unb  mit' berienigen  93erf(^reibung  beö  SJ^arfgrafeh  Otto  II.  von  1193  ibenttfc^, 
»eCc^e  ein  aiM  Sergcid^nif  ^e^niner  Urfunbcn  mit  ber  ^emerfmig  em)äl^nt:  Otto  secundus  dedit  allodium  cum  uinea,  pratjs 
et  siluis  et  X  choris  ordei  in  Det2  a.  It93.     ©ercfen«  Cod.  VII,  380. 

@in  neuered,  im  9la(^ta{fe  bed  oerett>igten  ©taatd^Sl^inifterd  t)on  t.  J&on?  aufgefunbened,  S^erjeid^nig  Se^niner  Urfmiben 
nennt  noc^  gtvei  päpfllic^e  iSBeflätigungen  für  bad  jttofler  Sennin,  xoti&ji  tlol^^  bem'^ergeic^niffe  j»ar  bem  3a^re  1198  angel^ci- 
ten,  nac^  bem  3a^re  be«  ^^ontijicatö  (SöUfUn'«  lU.  aber  bem  3a^re  1193  gujufc^reiben  jinb.    3l^r  3nl)a(t  war: 

Papst  Coelestinus  III.  coDfirmirt  MarggrafiT  Otten  Donation  über  den  Grund  und  Güttcr,  so  er  dem  Clo- 
ster  Lehnin  verehret  und  was  noch  femer  dazu  kommen  möchte.  Er  hat  auch  dem  Kloster  daselbst  liberam  sepulto- 
ram  verordnet  Anno  Chri^U  1198,  pontificatus  secundo. 

Papst  Coelestinus  nimmt  das  Cldster  Lehn  in  in   seine  protection   und  confirroiret  den  Mönchso*^ 
Selbsten,  welcher  zu  ewigen  Zeiten  bleiben  soll  etc.    Anno  Christi  1198,  anno  pontificatus  secundo. 
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VI.    ^aifw  JQdntiäi  bejiätigt  bem  Älofier  Sennin  aüe  feine  JBefiöungcn,  t.  3.  1195. 

Confirmalio  omnium  bonorum  LeDynenfis  cenobii,  HeoricusVL  Imperator  et  rex  Sicilie. 

mu  SBerg.  ?e^ii.  UrL  —     ©ercfen  Vn,  834.  —    2)a«  3al^r  biefer'JBejidtigmig  ifl  in  Angeli  e^ronica  ber  3»arf 
l^ranbenBurg  (S.  94  aufbehalten,  n^o  ed  l^eift: 

rr3m  felBen  1195.  ^aifx  f)ai  jtaifev  ^einrid^  bet  fe^fle  bed  JtCoßerd  iBe^nin  in  ber  SRittelmarl  Priuilegia  confinniret/' 


VII.    JBifci^of  JRorbert  öon  ©ranbenbutg  unb  fein  QaifM  treffen  ©ejiimmungen  über  bie 
Be^nt^^etung  in  ben  bem  Älofier  Sennin  ange^örigen  Orten,  i,  %  1195- 

(Privilegium)  de  decimis  XI  villarum  Detiz,  Gx)tiz,  Michiftorp,  Goris,  Badele,  Pri- 
fcer,  Zwine,  Eken,  Tornow,   Ludekendorp,,  Wilfenewude,  Norbertus  Epifcopus 
Brandeuburgenfis,  Hinricus  prepofitus  et  totus  conuentus  de  Brandeburg.     Anno  1195. 
.  alle«  aSerg.  JBe^niner  UrftUiben.  —  ©ercfen  VU,  338. 

Epifcopus   Norber  US    ecclefiae   Brnndenburgenfis  fratribus   in  Lenin  omnes 
decimationum  fruclus,   qui  de  bonis   fuis  proubJ.Üi  ^  '--^     .   et  confirmauit  videlicet  duas  partes 
omnium  decimarura  de  villis  T>.    Mtz,  Gotitz,  M-ichelftOi  f,  Göri^,  Radele,  Prifcere,  Zvi- 
ne,  Eken,  Toraow.  Cuh'^*"'^endorp  et  Welfenewüde  cum  trans.     A.  1195. 
,    jPi^^^v  äBerj.  «t^niner  Uüi      i.rjj  Se^niner  Utfunben.  J 


Vlll.    aSarfgraf  Otto  IL  fcefidittgt  bem  Älofier  Se^niu  bog  2)orf  aGBelfenwube,  bag  ber 
©ronbenburger  JBuiflgtaf  ©tegftieb  bem  ©tifte  unter  JBorfce^alt  einer  Seiferente  in  SCBein 

üBerlaffen  ^atte,  i.  3.  1196. 

In  nomine  fancte  et  jndividue  trinitatis.     Otto,  dei  gracia  Brandeburgen  Tis  Marchio. 

(H)latio  quelibet  tanto  magis  fructuoXa  erit,  G  id  precaueatur,  ne  monafteriüm,  cui  conferlur,  In  po- 

rrnn  de  hac  quoquomodo  moleflari  poflit.     Ea  propter  conftet  uniuerfis  tarn  fuluri  quam  prefen- 

S^^df -Olfiftum  pie  colentibus,  fifridum  caftellanum  de  brandeburch  uillam  welfenewode, 

qaam  a  nobis  in  feodo  tenebat,  cum  annuis  redditibus  et  omnibus  appenditiis  confuetoque  obfequio 

iiac  fub  exceptione  clauflro  lenin  ob  remedium  anime  fue  contulifle,   ut  temporibus  uite  fue  car- 

[latam  uini  ad  beredes  fuos  non  transmittendam  a  fratribus  antedicti  cenobii  annuatim  confequatur. 

^erea  antememoratam  uillam  predictus   caftellanus  hoc  modo  nobis   refignauit,   ut  eam  clauftro 

iropriatam  in  pofleffionem  ie*^.timam  confirmaremus.    Igitur  ut  hec,  que  obtentu  libere  oblationis 

»libare  (fic)  neceflarium  duxi,  monafterium  et  fratres  inibi  deo  famulantes  inconuulfa  poflideant, 

leJe  teftimonium  tam  fecularium  quam  fpiritualium  perfonarum  adhibemus,  quorum  nomina  funt 

lorbertus    brandeburgenfis   epifcopus,   Heinricus    prepofitus   de   brandeburch, 

^aupttf}.  L  53b.  X.  '  24 
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Burchardus  de  nidecim,  Rodolfus  de  wetdinge,  Otto   de  Brandeburc  et  filii   eius 
Conradus  et  heidenricus.    Actum  anno  dominice  jncarnationis  M®.  C®.  VI^'. 

9lu^  bem  Original  be^  ©el^.  ©taatdar^ioed. 

9lnm.  JDie  Urfunbe,  mläft  ©erden  (Cod.  I,  87)  für  »erbä^tig  ^dtt,  xfi  mäf  ©icgel  imb  @(^rip  ec^t,  obgleit^  im 
JDatum  bie  3a^re«ial^I  »erfc^rieben  i%  JDie  Untere  brauchte  au^  nic^t  flatt  1106  lauten  gu  muffen  1206,  toie  ®er(fen  annimmt, 
ba  1206  fein  Dtto  mei^r  regierte.  CS«  foffte  ol^ne  3»cifel  Anno  M«.  C^.XCVl®.  gef(!^rieben  »erben,  toie  auf  ber  ÖTucffeite  ber 
Urfunbe  anä)  in  fafl  glei^geitiger  @(^rift  bemerft  iß. 


IX.    aWatfgraf  Dtto  f(^enft  bm  Älofler  Sel^nin  boS  3)orf  3)eeö  unb  bog  ^attomt  über  bie 

Äir(^e  ju  3)eeö,  f.  3.  1197^ 

Villam  Detiz  cum  pratis,  pifcationibus   et  cum  omnibus  appenditiis   fuis  Otto  Marchio- 
Brandenburgenfis  dedit  Anno  1197. 

Privilegium  Otto nis  March.  Brandenburgenfis  de  coUartione  ecciefie  in  Detiz. 

Sllte«  93erj.  Se^niner  Urfimben.  —  ©erden  VII,  836. 

Marggraff  Otto  vereignet  dem  Klofter  Lehnin  das  Dorf  Deetz  und  die  Kirche  dafelbflen: 
Anno  1197  cum  transfumto.  .-    ^:^-:ü^ 

9lctteted  $er}.  ße^niner  Urfunben. 


X.    ©ifci^of  9?or6ett  üon  ©ranbenburg  fiberld^t  bem  Jtlojier  Sel^nin  bie  S^f)ntf)ti>nnQ  au8  bem 
5)orfe  35ee|  unb  jiiftet  mit  biefer  Sci^enfung  feinen  Sa^reötag  ^ti  Den  STOöndg^en, 

im  Sa^re  1198. 

In  noraine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Norbertus,  dei  gracia  Brandeburgenfis 
epifcopus.  Licet  ratione  olBcii  noftri  religiofam  araplexantibus  uitam  in  fürs  commoditatibus  pie- 
tatif  uifcera  ^  exbibere  debeamus,  potilBmura  tamen  eorum  profectibus  propenfiori  t)ura  inuigiiare 
tenemur,  qui  nimirum  felicem  artiorif  uite  norraam  tenentes  in  fancla  converfaiione  indefefla  deuo- 
tione  domino  famulantur.  Ea  propter  notum  efle  cupimus  tam  futuri  quam  prefentis  eui  crifti  fide- 
libus,  quod  nos  ob  fpem  remuneralionif  eterne  ecciefie  beate  Marie  in  Lenin  ad  fuftentationem 
fratrum  domino  inibi  feruienlium  decimam  in  vil|a  Detift,  a  Budqlfo  pincerna  nobis  religna- 
tam  legitima  donatione  contulimus  fub  ea  utique  determinationif  forma,  ut  cum  ex  buius  mortali- 
tatif  erumpna  forte  humana  migrauerimus,  ipfi  diem  obitus  noftri  anniuerfarium  celebrantef  fanctarum 
orationum  fuarum  fuffragio  nobis  dona  perpelue  quietif  obtiueant.  Ut  igitur  bec  noftra  largitio  fu- 
turif  temporibus  firma  et  inconuulfa  permaneat,  eam  fcripto  notatam  figilli  noftri  impreflione  robo- 
rauimus  et  ne  quif  eam  ullo  modo  caflare  prefumat,  auctoritate  dei  et  beatornm  apofiolorum  Petri 
et  Pauli  ac  nOftra  fub  anatbemätif  diflrictione  inhibemus  adhibitif  idoneif  teflibuf ,  qui  hiif  cenfentur 
uocabulis:  Hugo  prepofitns  Brandeburgenfis,  Hezelo  prepofitus.de  Lezeke,  fride- 
ricus  facerdos  de  Jezere,  Burghardus  facerdof  de  Nitzem,  Burgbardus  plebaous 
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d&       lubas;  L^ici  vero  Otto  Marchio  de  Brandeburg,  Sifridus  CaTtellanus  Brande 
b(i  M^genfis;  Heinricuf  de  Plawe»  Heinricus  dapifer,  Euerardus  de  Spandowe,  Hein 
ric^  vs  de  Stegeliz  aliique  quam  pluref  clerici   et  laici.    Acta  funt  bec  anno  dominice  incarna- 
lioB:»if  M«.  C^  XC^  Vmr  Indlclione  1\  Concurrente  IH*. 


XL    JBff^of  JRorbert  öon  ©ranbenburg  unb  fein  ßo^itel  ttcfen  aSejlimmungen  über  ben 
3e^nten  öon  ben  bem  Stlo^tt  Sennin  ange^irigen  öfer  taufen  ju  SBad^otp, 

{m  Sa^re  1201. 

(Privilegium)  de  decimis  IV  manforum  in  Wachou,  Norbertus  Epifcopus  Branden- 
burg enfis,  Gotfridus  prepofitus  ejusdem  eccleße  etc.    A.  1201. 

afte«  Setg.  «el^niner  Urf.  —  ©etcfcn  VU,  840. 

$lnm.    ^0$  neufre  93ergei^mf  iBe^niner  Urhmten  f^reibt  biefem  3a^re  aud^  nod^   eine  iSBuUe  Snnocenj  m.  für  ta$ 
^9tx  itffnva  gu,  toeld^e  ti  mit  ben  Sorten  auffuhrt: 

Innocentius  papa  III.  de  redimeodis  decimis  cootra  laicos  Aono  pontificatus  tertio. 


^11  a.    aWarfgraf  Otto  IL  öer^jfdnbet  baS  5)orf  JRal^mi^,  bie  3Äfi^Ie  unb  täiä)t  ©amjfige  im 

See  bafelbjl  bem  Älojier  Sel^nin,  fm  Saläre  1201. 

Marggraf  Otto  hatt  für  Gcb  und  von  wegen  feines  Bruders  Alberts  Grafen  zu  Arn- 
^^^g  dem  Ciofter  Lebnin  das  Dorf  Naumitz  cum  annuis  redditibus  et  5  tractibus  fagenae  in' 
'^S^o  adiacente  nee  non  molendino  in  villa  dicta  wiederkäuilicb  überlaflen.    Anno  1201. 

9leuere6  Se^niner  Urfunben-S^ergeic^nif. 


Xllb.    3)er  (Srjbifd^of  öon  aßagbeburg  confentitt  in  bie  JBereignung  beS  3)orfe8  Sia^mffe 

an  bog  Älüjler  Sennin,  im  Saläre  1202. 

Confenfus  Arcbiepifcopi    ecclefie  Hagdeburgenfis   de   proprietate  ville  Namiz. 
Anno  1202. 

«te«  gSerj.  «e^niner  Urf.  —  ©erden  Vü,  829. 
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XIII.    93ifd^of  ^otittjt  öon  «tanbenturg  üfcerld^t  bent  Jtlofler  Sel^nin  jtpei  5)rittl^eile  ber 

3^'^iit^^^ttiift  iii  9?a]^mi|;  im  Salute  1204. 

In  Namiz  duas  partes  decimarum  dedit  Norbertus  Epifcopus  BraDdenburgeniis.     Anno 
1204. 

9llte«  SSerg.  «e^ninet  Urf.  —  ©etcfen  VU,  829. 


XIV.    ÜRarfgraf  Otto  IL  ^ereignet  bem  Älofier  2if)nin  bie  öon  ^ermann  üon  ^lotl^o, 
t^cibenreüi^  öon  ©Ifco^,  Otto  öon  3i^f<^t  unb  'bcm  ötitter  »§oolf  gcfauften  ©efi|ungen  jul 

SBac^otp,  u  3-  1204 

In  noraine  fände  et  indiuidue  trinitatis.  Otto,  dei  gratia  Brandeburgenfis  Marcbio. 
Largioris  munere  recompenfationis  diuine  gratie  nos  donari  fperaraus,  fi  ea,  que  a  perfona  noftra 
uel  a  degentibus  fub  dominio  noftro  liberaliter  conferuntur  feu  etiam  emptionis  titulo  in  monafte- 
riorum  ufus  tranITeruntur,  perpetuo  manfura  litterarum  teftiraonio  firmamas.  Pateat  ergo  omnibns 
tarn  futuris  quam  prefentibus  crifti  fidelibus,  quibus  hoc  fcriptum  innotuerit,  Herroannum  de 
plotbe,  rufeeptis  tarnen  triginta  marcis  a  fratribus  de  Lenin,  ob  remedium  anime  patris  fui  be- 
neHcium  uille  Wachowe,  quam  a  me  in  feodo  tenebat,  confenfu  heredum  fuorum  tali  fub  condi^ 
tione  mich!  refignafle,  ut  eam  clauftro  lenin  perpetualiter  pofßdendam  conferrem.  Bedemerunt 
quoque  in  eadem  uilla  prefati  cenobii  fratres  beneficium  octo  manforum  ab  heidenrico  milite  de 
elboi  uiginti  neuem  marcis  puri  argenti,  ab  ottone  deSegefere  duorum  manforum  beneficium 
duodecim  marcis.  Bedemit  infuper  Conradus  de  borch  confentientibus  fibi  heredibus  fuis  ex 
parte  clauftri  fex  manforum  beneficium  et  bereditatem  quinquaginta  marcif  argenti  examinati»  qua- 
riim  decem  fratres  perfoluernnt,  ab  boolfo  milite  et  decimd  uille  plothe,  qua  eundem  hoolfum 
inbeneficiauit  Quam  fiquidem  uillam  traditis  michi  uiginti  marcis  a  fratribus  prememorati  cenobii, 
ut  eidem  conuentioni  et  oblationi  aflenfum  preberem,  deuola  mente  ofiero  beate  marie  uirgini  in 
lenin  uidelicet  cum  nemoribus,  agris,  pafcuis,  pratis  et  dimidietate  ftagni,  quod  uillam  goliz  et 
wacbowe  interfluit,  quin  immo  et  cum  totius  utilitatis  prouentu  debitoque  obfequio  et  quicqnid 
iuris  noftri  in  hac  predicte  uille  poflefGone  efle  uidebatur.  Preterea  ut  jam  dictum  monafterium  bec» 
que  pretaxauimus,  illibata  poffideat,  Ggilli  noftri  inpreffione  roborare,  teftificationem  fidelium  uiroram 
adhibendo  curauimus,  quorum  nomina  funt:  Norbertus  brandeburgenfis  epifcopus,  Hein- 
ricus  prepofitus  de  brandeburch,  Burcbardus  facerdosde  nidecim,  Sifridusbur- 
grauius  de  brandeburch,  Badericus  frater  eins,  Ricbardus  de  lindowe,  Heinricus 
dapifer,  Heinricus  pincerna.  Actum  anno  incarnationis  domini  M®.  C^.  C®.  IUI®.  Indicti- 
one  VP. 

9lu^  bem  Originale  U€  ®e^.  Gtaat^arc^ioed. 

9nm.     ^ai  alte  ^e^ntner  IBerjeic^mi  gebenft  biefer  Urfunbe  mit  ben  Sorten: 

Villa  Wachou,  quomodo  sit  empta  et  collala  ecclesie  Lenyn  in  priuilegio  Ottonis  Marcbionis,  Anno 
i204.    ©erden«  Cod.  VÜ,  384. 
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aKarfgtaf  Otto  II.  bejldtigt  bcm  Älojier  Sel^nin  bte  ©d^enfimgen  feineS  JBaterg  unb  fügt 

biefen  btc  feinigen  l^inju,  im  3al^re  1205. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.   SecundusOtlo,  dei  gracia Brand enbur gen- 

(is    marchio.    Memini  enim  et  meminifle  jouat,   elemofinarana  largrcionem  potioreo)  animabus  re- 

dinacndis  effectum  conferre.    Ea  propter  a  patre  meo  racionabiliter  collata  besäte  dei  «genitrici  ma- 

riß    in  lenyn  et  monachis  Cyftercienfis  ordinis,  ibidem  deo  famtilsTnlibus,  Addendo  ea»  que  in  con- 

foqaentibus  plenius  exponentar,  figilli  mei  impreflione  cpnfirmo.    Contulerat  etenim  primus  Otto, 

pater  mens,  confenfu  heredum  fuorum,  Chriflo  militaturis  ipfum  fundom,  in  quo  fitum  eft  ipfum  ce- 

nobium  lenyn;  et  omnem  proventum  aquarum  ab  ortu  earundem  ufque  ad  molendinum  naumiz. 

Prolenduntur  ergo  termini  ejusdem  clauftri,  verfus   aquilonem  ufque  ad  viam,   que   ducit  de  Nou- 

mitz  ad  colpyn,  idem  et  ipfum  colpyn  minus  videlicct  ftagnum,  ußbus  fratrum  integraliter  de- 

terait.  Contulerat  infuperGoriz  cum  omhibus  attinentiis,  ftagno  non  excepto;  Radele  cum  ftagno 

adjacente  et  vniuerfis  aliis  atlinentibus;  villam  ciftetal  et  villam  zwine  cum  attinentiis  fuis;   Vil- 

lam,  que  dicitur  wendifcher  tornowe  cum  omnibus  attinentiis  videlicet  agris  et  ßlua,  que  vulgo 

hauelbruch  dicitur,  ufque  ad  riuum  plane,  que  ipfam  filuam^interfluit;  duas  quoque  partes  ville 

Gotiz  cum  Omnibus  appendiciis;  Pratum  adjacens  ville  Detzift,  et  pratum  adjacens  ville  wyda 

et  qninque  winfcepel  falis  in  tbeloneo  brandenburgenß.    Hea  vero  et  coheredum  meorum  liberali- 

tate  collata  funt  haec:  Michilftorpp  et  Tegdaftorpp  cum  vniuerßs  terminis;  Decift  cüm  ad- 

jacentiis  fuis,  fcilicet  agris  et  aqua  obule,  in  quantum  terminos  ejusdem  ville  tetigerit,  Prifcere 

eam  omnibus,  que  attinent,  et  tribus  tractibus  fagene  in  Stagno  Zwilowe;   Welsnewode  cum 

.    ternunis  fuis;  Noumiz  cum  pertinentiis  fuis  et  quinque  tractibus  fagene  in  ftagno  ex  inferiori  parte 

^ille  adjacente,  fed  et  molendinum  in  eadem  villa  cum  omni  utilitatis  prouentu;   Wachowe  cum 

termiois  fuis  et  dimidietate  ftagni,   quod  ville  golitz  et  wacbow   interjacet.     Statuimus  ßquidem 

i)ooa  jam.  denominata,   in  nullo  noflro  vel  noftrorum  fucceflbrum  juri  fubjacere,  neque  aduocacie, 

commnoi  placito;  expedicioni,   urbano   operi   feu  exactioni  vel   qualiöunque  feruicio;    Sed  prefati 

ceoobü  fratres  ea  libere  pofßdeant.     Vt  autem  hec  noflra   confirmacio  ftabilis  permaneat  hiis  tefti- 

bog  eam  roboravirous,   quorum  nomina  funt  Ludolfus    magdeburgenfis   archiepifcopus, 

Norberius  brandenbnrgenfis  epifcopus,  Tbeodericus  abbas  de  Sichem,  Bälde- 

wioQs  prepofitus  de  brandenburg,  Salon  prepofitus  de  Jericho  et  ceteris.    Actum 

anoo  dominice  incarnationis  M®.  CC®.  Y®.  indictione  YIIL 

9iXA  einer  @o))ie  be«  14.  ^a^r^unbertd.    !B.  t>.  SebeBur,  Str^b  VII,  168.    ^a«  alte  iBel^nmet   Urfunben-^erseid^nif 
9iMBi  biefer  SBerfc^reibung  mit  fcljenben  SBorten: 

•  

Confirmatio  Ottoois  IL  de  donatione  predecessoris  sui  super  fundo  ecciesie  et  WaChoue  et  aliis   bonis, 
al  superiua.    Presens  priuilegium  Ottonis  II.  datum  Anno  1205. 

Havelbruk,  pratum,  adjacens  ville  Detz,  et  pratum  circa  villam  Wida  et  Y  choros  fa- 
lls in  tbeloneo  Brandenburg  et  Tegdaftorp,  Prifcer,  Wacbow  cum  fuis  terminis  et  dimi- 
dielatem  ftagni,  quod  ville  Goliz  et  Wacbow  interiacet^  Otto  fecundus  dedit  A.  1205. 

tute«  SBerj.  IBe^ntner  Urhinben.    ©ercten  VII,  330.  833. 
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XVI.    erjiifc^of  Sllbtec^t  i)on  SÄagbeburg  erfWrt,  ba^  ber"  Ort,  wo  bog  Älofler  Sel^nin  errichtet 
.  i%  unb  bie  umlieflenbcn  Orte  fici^  unter  bem  ©d^u^e  beS  (grjbtSt^umg  ÜRagbcturg  bcfinbcn, 

im  SoJ^re  1207, 

Qood  fundus  eccleße  (Lenio)  et  ville,  que  circumjacent,  fiot  fub  lutela   et  defenfione  Ar- 
chiepifcopi  tfagdeburgenfis,  Albertus  Arcbiepifcopus  Addo  domini  1207. 

$Ute«  S3erg.  Se^niner  Urfunten.  —  ©etcfen  YU,  888.  —  Angeli  (S^tonica  €.  95. 

Confirmatio  Marcbionis  Alberti  Arcbiepifcopi  Magdeburgenfis  fuper  donatioDC 
omDiom  bonorum  et  fundi  monaflerii  Lehn  in  cum  transf.  Anno  1207. 


XVII.    5)erfeIBe  befidrigt  bie  öon  ßontab  öon  ©urg  an  bag  Mo^tt  Sel^nin  öorflenommene 

©^enfung  öon  6  «gufen  SanbeS  in  SBaci^otp,  im  3al^re  1207. 

In  Wachou  VI  manfos  cum  omnibus  fuis  attinentiis  Conradus  de  Burcb  contulit  rop- 
nafierio  LoDyn,  pro  hac  oblatione  perhennis  ejus  memoria  habeatur.  Albertus  Arcbiepifco- 
pus ratum  habuit  et  confirmauit  cum  confenfu  Walteri  prepoliti  et  Alberti  Decani  ecclefie 
Magdeburgenfis  Anno  1207. 

alte«  SBergnc^nif  l^e^ninet  Urhmbtn.  —  ©etrfm«  Cod.  VII,  888. 


XVlll.    ©rjtifc^of  2lttre(^t  öon  ÜÄagbeiurg  U^tiit,  ba§  .^einric^  öon'  ^Jlaue  bem  Älojier 
Sel^nin  einen  J^of  in  Soturg  mit  baju  gei^örigem  ^[cf eriperf e  gefd^enft  i)at,  u  3.  .1207, 

Curiam  in  Louborch  cum  uniuerfis  ad  ipfam  pertinentibus»  agros  quantum  ad  ufus  et 
culturam  fex  aratrorum  aflblet  fupportari,  Hinricus  de  Plawe  contulit  monafterio  Lenyn  item- 
que  molendinum  et  decimas  attinentes,  quatinus  apud  ipfum  monafterium  follempnius  eins  memoria 
jugiter  habeatur  et  ipfa  domus  libera  erit  ab  omni  exactione  et  feruitio  feculari.    Si  caufa  fangui- 

nis  emergat,  que  per  perfonam oportent  fecularem,  ubi  fi  quid  queftus  proueniet, 

duo  partes  monafterio»  tria  dabuntur  aduocato,  Albertus  Arcbiepifcopus  ecclefre  Magde- 
burgenfis Anno  1207. 

fÜM  I99etgei(^nif  ^^niner  Urfunben.  —  (Btxdtn  vn,  880. 
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KtX.    ÜRarffltof  2tI6tc(^t  U.  fcejiatigt  bein  Älofier  Sennin  bie  ©^enfungcn  fetneg  JBoterä  unb 

feincg  JBrubetö,  im  Sa^re  1208. 

Id  nomine  fancte  et  indiuidue   trinitatis.    Secundus   Albertus,  dei  gracia  branden- 

biirgenfis  marchio.     Diuine  infpiracionis  gracia  patris  noflri  concordia  illuflranle,   cum  mundi- 

alis    glorie  defectivam   atque  fallacem   animadverteret  fruilionem;  habito  beredum  fuorum  confenfu, 

clauftrum  lenbyn  ob  remedium  anime  fue  ac  locius  parentele  fue  deuota  mente  conftruxiL    Inno- 

lefc^t  ergo   VDiuerfis  tam  futuris  quam   prefentibus  Chrifti  üdelibus,    Nos  quecunque   pater  nofter 

Otto  marchio  in  brandeburg  ac  germanus  nofter  fecundus  Otto  fancte  dei  genitrici  marie 

in  1  enbyn  optulerunt,  addendo  ea,  que  fubjectis   partibus  annolantur,  figilli  noflri  appenGone  con- 

firmare.    Verum  utcollata  magis  per  cognilionem  ftabiliantur,  fingularum  nomina  villarum  cum  ap- 

peadiciis  fuis  et  reliquas  claufiri  poflefliones  exprimere   dignum   duximus.    Ipfum  fundum,   in  quo 

fitaco  eft  ipfum  cenobium,  cum  terminis  fuis   et  aqua  eorundem  ab  ortu  fuo  usque  ad  molendinum 

NonmitZy  cujus  videlicet  termini  fe  extendunt  ad  aquilonem  usque  ad  viam  qua  ibit  de  noumitz 

verfus  goliftorp,   per  quam  viam  in  directum   extenfam  limites   clauftri  diftinguuntur  euidenter, 

vsqoe  ad  compitum  illud,   quod  ex  transuerfo   adveniens  directe  perducit  in  minus  colpin,  quod 

videlicet  colpin  minus  ftagnum  ejusdem  cenobii  terminis  integraliter  attinet,  raichelftorp  cum 

adjacentiis  fuis,  Goriz  cum  adjacentiis  fuis  et  ftagno  propterpoßlo ,    Radele  cum  adjacentiis  fuis, 

Svine  cum  adjacentiis  fuis,  Priscere  cum  attinenciis  fuis,  duas  partes  gotiz  cum  atlinentiis  fuis, 

Deizift  cum  appendenciis  fuis,  videlicet  agris  etaqua  obule  in  quantum  terminos  eiusdem  ville  conti- 

gerit,  Namitz  cum  terminis  fuis  et  quinque  tractibus  fagene  in  ftagno  ex  inferiori  parte  ville  adjacente, 

Sed  et  molendinum  in  eadem  villa,  cum  omni  vlilitatis  prouentu,  Wacho  we  cum  terminis  fuis  et  dimi- 

dieiate ftagni  quod  ville golitzelWachgow interjacet,  Weife newode  cum pertinenciis  fuis,  S 1  a u i- 

cam  tornow,  cum  pertinentiis fuis  et  filuaque  vulgo  hauelbruck  dicilur  vsque  ad  riuum  plane, 

qoi  ipfam  filvam  interiluit,  duo  prata,  unutn  in  terminis  ville  Wida,  aliud  in  terminis  ville  Detzift, 

quinque  winscepel  falis  intheoloneo  brandenburgico.  Statuiraus  fiquidem  bona jam  denominata 

noiU  cujusvis  fecularis  poteftatis  feu  noflro  vel  fucceflbrum  noftrorum  juri  fubjacere  fcilicet  aduocacie, 

commoni  placito,  expedicioni,  vrbano  operi   vel  qualicumque  feruicio,   fed  prefati  cenobii  fratres  ea 

übere  ppfÜdeant.    Inhiberaus  eliam,   ne  quis  judicum,  advocatorum   vel   bedellorum  noftrorum,  in 

eJQsmodi  jam  dictum  monafterium  aufu  temerario  moleftare  prefumat.    Preterea  ne  monachi  vel 

conuerfi  et  feruientes  ipforum,  inbonefte  ab  injurioßs   exactionibus  aliquando  pulfentur,  decernimus 

eos  in  omni  dominio  noftro  a  folucione  theolonii   fore   exemptos.    Igitur  ut  bec  inconvulfa  perpe- 

(ao  maneant  atteflacionem  veracium  virorum  adbibemus,  quorum  nomina  funt  bec:  Sifridus   dap- 

pellaous,  borcbardus  facerdos  in  Nedecim,   henricus  canonicus  fancti  febaftiani,   godefri- 

düs  notarius,  henricus  de  Pelcowe,   Rudoifus  dapifer,  Rudolphus  pjncerna,   Henricus 

piflcema,  Theodericus  Wufterbufch,  Alexandef  de  Tuchem,  Albertus  pirigwifl  et 

alii  quam  plures  clerici  et  laici. 

Actum  anno  dominice  incarnatiouis  milleGmo  CC.  VUI.  indictione  vndeciraa. 
^va  einer  (^cpit  bc«  14.  3a^r^.    i.  t>.  gebebur  ^x^x\>  VII,  170. 
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XX.    SÖZorfgraf  Stt&rcc^t  tcjldttgt,  ba^  ber  JBogt  9Ct6re^t  üon  ©^janbow  bem  Jtlofler  Sennin 
jTOci  J&ttfen  SanbeS  in  jffiujlermarf  jum  ©eelcnl^«tl  feiner  ©atttn  flej(^enft  l^at, 

im  Sa^re  1212. 

In  villa  Wuftermarke  duos  manfos  dedit  B.  Marie  virgini  in  Lenyn  Albertus  Aduo- 
catus  de  Spandow  pro  remedio  anime  fue  et  uxoris  fue  Alberto  Marchione  confirmante. 
Anno  1212. 

atte«  93erg.  «tl^nincr  Urf.  —  ®et(fen  VU,  839. 


XXI  a.    JBifci^of  SSalbctpm  öon  93ranbcnBurg  bcjKmmt  üBer  bie  ^tffntm  au8  5|3rifccr, 
aBiIcenctpube,  Damelang,  aOBujlermarf  unb  3Qaä)ott>  in  ben  93cfi$ungen  beö  Älojierö  Scl^nin, 

im  Sa^re  1215- 

(Priuilegium)  de  decimis  villaram  noftraram  Prifcer,  Wilcenewude,  Damlang,  duo- 
mm  manforum  in  Wuftermarke  et  Wachou,  Baldeuinus  Epifcopus  Brandenburgen- 
fis.    Anno  1215. 

alte«  SBerg.  I^el^nincr  Utf.  —  Oerrfen  VII,  826.    2)e«gl.  ba«  neuere  JBcrgeic^nig. 


XXI  b.    Sllbre^t,  Srsfcif^of  öon  aWagbefcurg,  ^ereignet  baä  2)orf  .©tangcnl^agcn  bem  Älofier 

Sennin,  u  3.  1216. 

Erzbifchof  Albrecht  zu  Magdeburg  hat  mit  des  Capitels  Confens  dem  Clofter  Leb- 
nin  das  Dorf  Stangenhagen  mit  allem  Zubehör  auf  Burkhardts  von  B.ritzke  refignacion 
zugewendet  und  gefchenckt  anno  1216. 

9leuere0  ^tx^tiä^ni^  itf^nintx  Urfunben. 


XXiL    Sif^of  ©iegfrieb  öon  Sranbenburg  uitb  fein  (Scü^M  befldtigen  bem  Älojier  bie  Bel^nten 

in  ^fcer,  S^ta^r  Slabele,  ©örij  imb  meisteren  Dörfern  beä  Älofierä  Sei^nin  unb  fci^enfen 

bemfelben  bie  2tf)nti)thnnQ  üon  ?00  Bei  tgangelsberg  belegenen  »§ufen  Sanbeö, 

im  3a^re  1217. 

Privilegium  de  decimis  Prifcer,  zuine,  Radele,  Goriz,  Michilftorp,  Namiz,  Dam- 
lang, Welzenewude,  Detiz,  Gotiz,  Wachou,  , —  Sifridus  Epifcopus  Brandenbur- 
genfis  totumque  capitulum  Brandenbnrgenfis  ecclefie  Anno  1217. 

Sitte«  SBergeic^nif  Se^mnet  Urfunben.  —  O^erden  VII,  832. 
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Sifridus  epifcopas  Brandenburgenfis  affignanit  fratribus  in  Lenin  de  confenfu  ca- 
pHali  decimationes  in  Pefkendorf,  Zuine,  Radele,  Goritz,  Michelsdorf,  Naumitz,  Da- 
melanc,  Welfeneworde,  Detz,  Gotitz,  tertia  parte  manforüm  excepta,  et  contalit  fupradictis 
fratribus  210  manforüm  decimas  iüxta  montem  Hangendeberge  nee  non  ipfias  loci,  in  quo  Glum 
eft  iQonafterium  molendinorumque  et  vinearum  adiacentium  cum  attinentiis.    Anno  1217. 

fkaäi  bem  neuem  IBer^eic^niffe. 


XXIU.    ©iegfrieb,  Sifd^of  öon  ©ranbentutg ,  öerlet^t  bem  Älojler  Sel^nüi  ben  ©acfje^ntcn  ber 

5ßfatre  ju  35ce$,  am  13*  Januar  1219- 

In  nomine  fanctae  et  individuae  Trinitatis.  Amen.  Sifridus,  dei  gratia  Brandebnr- 
genfis  diocefis  epifcopus.  Sanctae  religionis  viris,  laborem  fuum  deo  jugiter  immolantibus, 
quibus  cura  eft  primum  regnum  dei  quaerere,  licet  terrena  fubflantia  ex  promilBone  divina  certilB- 
me  fit. adjicienda.  Quia,  cum  implendae  promiflionis  fuae  nos  dignetur  habere  miniftros,  fummo- 
pere  nobis  curandum  eft,  ad  pofle  noftrum,  fic  ipfis  profpicere,  ne  contemplativae  vitae  tranquilli- 
talenQ,  quam  auctore  domino  bajulant,  immoderate  onus  perturbet  Proinde  notüm  ßt,  tam  iiituris 
quam  praefentibus  Chrifti  fidelibus,  quod  nos  indigentiam  dilectorum  fratrum  de  Lenyn  pro  re- 
fpectu  contuentes  pro  relevanda  ipforftm  inopia  definitam  penGonem  decimarum  eccIeGae  Detz^ 
videlicet  decem  choros  filiginis  de  villis  Detz,  Gotizt,  Buffowe  plebani  uGbus  attinentium  de 
confilio  domini  Alberti,  pVaepofiti  Brandeburgenfis  et  confenfu  totius  capituli  dictis  fratri- 
bus afOgnavimus,  perpetua  libertate  annuatim  excipiendos;  pars  aütem  reGdua,  quae  a  decem  cho- 
ris  (upereft,  legitime  relinquitur  vicario,  qui  praefatam  procuret  eccleGam,  cum  manGs  quatuor  Gmul 
et  decimis  carnium,  ex  qtiibus  ipfe  dioceGs  epifcopo  fciiicet  et  praepoGto  fuas  juftitias  poteft  et  de- 
bet  miniftrare.  Ut  igitur  haec  afßgnatio  in  pofterum  maneat  perpetua  firmitate  fübnixa,  Ggillorum 
appenfionibus  noltri  et  Alberti  Brandeburgenfis  praepofiti  atque  capitüli  fecimus  inGgniri. 
Bopis  rei  teftes  funt  Hinricus  prior,  plebanos  de  Sancto  Godebardo,  Tbeodericus  capella- 
niis»  Jaco'büs  cellerarius,  Hinricus  cuftos,  aliique  plures.  Datum  Lenin  anno  domini 
II*.  CC^  XIX^  idus  Janüarii. 

%a  einer  $l!>f(^rift  im  alten  IBranben!>urget  (So))iaIbu(]^  i9on  $t0f.  Dr.  ^efper  mitget^eilt. 


XXIV.    aiuboH)^,  3lbt  jtt  Sel^nin,  «eberic^,  ®raf  j)on  93eltiö  unb  «utc^arb  i)on  ©rte|en, 

gjjaflbcburgif^er  3ÄtmjiertaI,  bcfunben,  ba^  ütitttt  SuboI))l^  unb  beffen  ©attin  ®ia  t^rc 

©ejtlungen  ju  ©tangcn^agen  flcgen  eine  Seibrente  abgetreten  l^aten, 

ben  13.  SRoüember  1219. 

Rodolfus  dei  Gratia  abbaf  de  L^nin,  Bedericuf  comef  de  beltiz,  Borchardus 
debriezcene,  MagdeburgenGf  EccIeGe  Minifterialif,  Prefentem  paginam  jnfpecturif  Circumfpecte 
prouifionif  intereffe  dinofcitur,  vt  quicquid  jn  humianif  actibuf  fub  pretextu  irrenocabilif  pacti  recor- 
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datione  dignum  iigitur,  jta  diligenter  liiere  mandetur,  quatenus  et  facti  femper  viuat  memoria  et 
pofteritati  feraetur  concordia.  Proinde  notum  facimus  tarn  futurif  quam  prefentibus  crifti  fidelibof 
uniuerfiC  Quod  ludolfus  miles  et  uxor  fua  bia,  Inito  federe  distrabendi  omnia  bona  fua,  qoe- 
cunque  habuerunt  jn  villa  Stanghenhagben  ja  terris,  ja  agris,  ja  filaiC  JQ  pratiC  jn  molendinif 
et  jn  vniuerfif,  leninenfif  ecciefie  fratribuf  libere  et  confentanee  vendiderunt  fub  tali  pactione 
et  pretii  fubnotata  quantitate,  videlicet  vi  eif  predicta  ecciefia  annuatim  ad  vfque  vite  fue  terminum 
jn  certum  cenfum  daret  vnura  chorum  tritici,  duos  ordei,  VI  liliginif  et  fimiliter  auene  treC  Hec 
annona  dari  jncipiet  octauo  die  a  fefto  Michaelif,  jta  ut  prefata  annona  perfoluta  fit  tola  jn  domi- 
nico  natali.  Uectura  quoque  de  monaflerio  eif  procurabitur  et  quamdiu  manferint  beliz,  ufque 
inibi  prenotata  annona  ducetur.  Si  autem  alibi  ubicanque  manferint,  a  monaflerio  lenin  ufque 
brucb  feu  golfowe  eadem  annona  veclicabitur  et  ultra  vectionif  terminuf  non  procedet.  Prete- 
rea  duo  talenta  annuatim  de  premiflb  monaflerio  recipient,  vnum  jn  die  walburgif  et  alterum  jn 
feflo  martinj  prefentandum  tali  interpofita  diftinctione,  vt  fi  fub  curfu  Magdeburgenfis  monete  habi- 
tauerint,  per  eandem  monetam,  fi  uero  fub  curfu  Brandeburgenfis  monete»  rurfus  per  eandem  de 
predictif  n  talentif  refpondebilur  ipfif  Infuper  diclif  L.  milili  et  uxori  fue  fingulis  annis  quam  diu 
fuperuixerint  duo  peria  botarum  prefenlabuntur  cum  dimidia  carrata  vinj  fub  tali  diftinctione,  vt»  fi 
vinum  pretaxato  monaflerio  jn  propria  vinea  ad  II  carralaf  aut  infra  creuerit»  pro  dimidia  carrata 
fua  XXV  folidos  Uagdeburgenfes  acceptabunt,  fi  uero  fupra  II  carratas  creuerit,  dimidiam  carratam 
vini  albi  recipient  et  tempore  vindemid  ad  idem  vinum  receptandum  dolium  proprium  et  vecturam 
propriam  fibi  proujdebunt  Quod  vinum  omni  anno  vel  dictof  XXV  folidof  nullo  cafu  obflante  cum 
prenominalo  cenfu  habebunt.  Hie  efl  annuuf  cenfus  difinitus,  pro  quo  fepedicti  L.  et  uxor  fua  omnia 
bona  fua,  quecunque  poflederunt  jn  iam  dicta  villa  ftanghenhaghen,  vt  premiflum  eft»  cum  vni- 
uerfis  vfibus  Leninenfi  ecciefie  diftraxerunt,  Qui  cenfus  quoadufque  vixerint  ambobus  et  alteri,  fi 
alter  deceflerit,  nichilominus  totus  et  integer  prefentabitur,  jta  vt  omnium  heredum  fucceffione  ex- 
clufa  poft  obilum  eorundem  L.  militif  et  uxorif  fue  dictus  cenfus  a  tributaria  prefentatione  conqui- 
efcat  et  jpfa  bona  abfoluta  et  libe'ra  eidem  Monaflerio  Lenin  proinde  permaneant.  Preterea  in 
dicta  villa  flangbenhaghen  premiilif  L  et  vxori  fue  fub  certa  denotalione  hec  indulgentia  tan- 
tum  permitütur,  vt  duof  aucupef  quotienf  voluerint  jn  ftagno  Molendini  ad  aucupandum  duntaxat 
habeant,  pifcaturam  autem  nusquam  habebunt.  Pratum  etiam  fortientur,  quod  perticarum  XXXI  erii 
jn  lalum  et  a  culta  humo  ufque  ad  aggerem  in  longum  V*.  At  fi  aratrum  monaflerii  premiflum  pra- 
tum n  pertioif  vel  vna  tranfierit,  absque  calumpnia  id  ipfum  erit.  De  cetero  autem  fepedicta  villa 
Stanghenhagben  prefali  L.  et  uxor  fua  nullam  habebunt  pafluram  animalium  nee  aliquem  vfum  * 
nuUumque  penitus  in  eadem  villa  fibi  prouidebunt  quorumcunque  animalium  nutrimentum.  Jnfuper 
hec  promiflio  iplerpofila  eft,  quod  de  loco  qui  .dicilur  borchflal  quamdiu  vixerint  fepedicti  L.  ei 
uxor  fua  libere  afportabilur  terra  ad  opus  agg'eris  molendini.  üt  jgitur  hec  poflerif  liqueant  et 
jnconcufla  firmacione  permaneant,  Sigillorum  noftrorum  appenfione  muniuimus  .honeftorum  virorum 
fideli  teflimonio  corroborantef,  Quorum  nomina  funt  hec:  Fridericus  de  Golberghe,  Rant- 
vvicus  de  beltiz,  Fridericus  de  plofka,  Johannes  de  lubaz,  Vvedegho  de  beltiz» 
Aliique  pluref  mililef  et  clientef.  Acta  funt  hec  beltz,  Anno  domini  M^.CC^.XIX®.  Iduf  Novembris. 
9la(^  tem  Originale  bed  ®e^.  @taaid«tr(^it>ed,  kootan  no(^  ba6  ^„Sigillum  Burchardi  de  Brisceoe"  teof^Utf^aÜtn  ^öngt 
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XXV.    a^arfgraf  Stlbred^tS  aSerorbnung  über  bfe  ©d^enfung  beS  3)orfcS  Xttäfxoilj  an 

bog  Älofier  Se^ntit,  i^om  3a^re  1220- 

PriuilegiuiD  (i.enynenfis  ecciefie)  de  donatione  Trechaiz  Alberti  n.    A.  1220. 
mt$  Sßtn.  iiffnmtx  Urf.  -  ©erden  VII,  384. 


XXVI.    ©tf^of  ©iegfrieb  i)on  aBrcmbenburg  unb  fein  QapM  öerfftgen  über  bfe  S^^^ten  in 

^nifytviii  nnb  öon  2  ^nfen  in  aOBnfiennarf,  im  Saläre  1220. 

De  decimis  in  Trechuiz  et  decimis  duorum  manforum  in  Wuftermark  Sifridas  Epi- 
fcopus  Brandenburgenfis  ecciefie  totumque  capitulum  ejasdem.    A.  1224. 

9iltti  örrg.  «e^niner  Urf.  —  ®er(fen  VII,  882. 

tmn.    IDa  iSBifd^of  ©iegfriet  f(^on  1220  ^r6,  fo  gebort  tiefe  Ut^unbe  xoa^x^äjtixdiä)  in  ba«  le^tere  Sal^r. 


XXVII.    JDog  Älofler  Sfl^nin  erotrbt  iwei  taufen  in  3&aä^oxx>  mit  ber  S^^nt^etnng  öon  bem 

SkoBfie  Slfoerid^  unb  bem  6ct|)itel  ju  Sranbenburg,  im  Sollte  122L 

De  duobus  manfis  in  Wachou  ab  Aluerico  prepofiio  Brandenburgenfi  et  a  fuo 
Capitdo  caro  folutione  decimarum  pro  XXV  marcis  puri  argenti.    A.  1221. 
«fte«  ©erj.  «e^ninet  Urf.  -  Oenfen  VU,  841. 

'     Prepofitus  Alnerns  de  Brandenburg  hat  dem  Glofter  Lenin  die  decimas  et  fervitia 
2  bofen  in  Wachow  verkauft.  Anno  1221. 


XXVIIl.    aSerorbttung  beS  SSif^ofS  ©emanb  unb  beS  6ct|)itete  ju  SStanbenBurg  üBer 
hU  Se^ni^eBung  beS  Stlo^ttS  Sennin  in  2)eefe,  ®fl|-  unb  ©o(^o»  mü  ^&p^liifytt  «eftdtigung, 

öom  Saläre  1224.     , 

De  X  choris  Gliginis,  quos  recipimus  de  ecclefiis  Detitz,  Gotiz  etBofowe  propter  pen- 
fiosem  decimaram,  Gernandus  Epifcopus  Brandenburgenfis»  A.  prepofitus  cum  con« 
leofii  lotius  capituli  dederunt  monafterio  in  Lenyn.    Anno  1224. 

WUe  »etj.  «e^ninet  Urf.  -  ®etcfen  vn,  840. 

Bifcbof  Gernandus  zu  Brandenburg  hatt  den  Brüdern  zu  Lehnin  zehen  wifpel 
roggen  von  den  Dorfern  Detz,  Gotitz  und  Buchow  aflignirt,  anno.  1224  cum  transfumto. 

25* 
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Confirmatio  Honorii  papae  tertii  faper  predictis  X  cboris  Gliginis  in  Deetz  etc.  quos 
prefatus  epifcopas  Gerpandus  monafterio  Lenin  contuliL 


V      » 


XXIX.    «efiÄttgung  beS  5Pct|)jle8  ©regor  IX.  für  bog  Älojlcr  Stffnin, 

öom  Salute  1227- 

Vidimus  litteraruni  Gregorii  noni  papae,  in  welchem  er  unter  anderem  ftatuirt,  dafe  der 
ordo  monafticus  beim  Clofter  Lenin  zu  ewigen  Zeiten  verbleiben  foU  und  beftettigt  dem  Clofter 
alle  Freiheiten  und  Güter,  die  lie  albereit  haben  und  noch  bekommen  mögen.  Anno  1227.  Pon- 
tificatus  P. 

9leuered  Sel^nintr  Urlunben-SSeqeic^mf. 


XXX.    SKarfgraf  Sol^ann  I.  ^ereignet  bcm  Älofier  Scl^itfn  ein  5)orf,  9?amen8  5)ertt?i|,  an  ber 
9?ut^c  gelegen,  baS  ber  3Kagbe6urgtf(!^e  3ÄinijleriaI  ^httiä)  öon  3)amebnrg  jnm  Seelenheil 

feiner  ©attin  bem  Stifte  jun^enbet,  im  3al^re  1228- 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  primus,  dei  gracia  Brand eburgen- 
fis  Marchio.  Cum  parentes  debeant  thefaurizare  filiis  et  filiorum  interfit,  ex  hiis  exempla  uirta- 
tum  progenilorum  facta  contemplari,  nos  ergo  paternis  ueftigiis  inherentes  et  deriuale  in  nos  for- 
mam  pietatis  imilantes  circa  perfonas  religionis  et  loca  tanlo  propenGori  affectu  et  follerti  indu£tria 
liberalitatis  noAre  munificencfam  oftendere  debemus,  quanto  indubitaciori  fcientia  nouimus,  quod 
hie  manentem  ciuitalem  non  habemus,  fed  futuram  inquirimus,  übi  longitudo  dierum  eft  et  glorie 
plenitudo,  jn  qua  nos  porcionem  habiluros  per  opem  mifericordie  comprobamus.  Qua  propter  Mo- 
nafterium  Lennyn,  quod  progenitores  noftri  ad  honorem  dei  et  fpe  vite  celeflis  flrennue  funda- 
uerunt  quod  et  nos  debito  affectu  et  fingulari  dileccione  familiarius  amplexamur  beneficii  fpecialis 
adieccione  ßue  per  nos  folos  fiue  per  alios  ad  hoc  nobis  cooperantes  prout  oportunitas  fe  offert, 
noftre  quoque  falulis  gracia  dignum  dacimas  ampliandum.  Igitur  notum  facimus  tam  future  quam 
prefenti  crifti  fidelium  vniuerlitati ,  quod  vir  honellus  Aluericus  deDarneborch,  Minifterialis 
Eccleße  Magdeburgenfis»  villaip  quandam,  Drewicz  nomine,  fuper  aquam  nute  fitam,  prope  no- 
uum  caflrum,  quod  de  nobis  tenebat,  pro  anima  uxoris  fue  iam  defuncte  dilectis  fratribus  de  Len- 
nyn  offerre  fatagens  nobis  eandem  uillam  relignauiL  Quam  nobis  refignatam  memprati  Aluerici 
peticionis  intuitu  ad  honorem  dei  et  gloriofe  genitricis  fue  femperque  virginis  Marie  prefaio  ceno- 
bio  Lennyn  libere  contulimus  cum  omni  vtilitate  prouentuum  in  filuis,  aquis»  pratis,  agris,  virgul- 
tis  et  miricis  aliifque  pertinenciis  omnibus  atque  cum  ipfius  fundi  proprietate  integrali  jure  ac  per* 
petuo  quiete  poflidendam.  Vt  autem  donacionis  huius  memoria  pofteritati  maneat  recens  et  femper 
iiiua»  ad  ipfius  conftanciam  et  vigorem  figilli  noftri  imprellione  fecimus  donacionem  eandem  com- 
muniri  cum  fubrogacione  teftii^n  honeftorum,  quorum  nomina  funt  hec :  Hildebrandus  capellanos 
Curie,  Richardus  de  Plawe,  Gonpertus  de  Louborch,  Johannes»  Richardus,  Geue- 
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faarduSy  fratres  de  Plote,  hinricus  pincerna.    Datum  anno^gracie  milleGmo  ducenteGrao  vice- 
fimo  oclauo,  Indiqtione  quinta  decima,  Epact.  duodecima,  Concurr.  fexto. 

$lu^  einem  2:randfumt  be^  iBicat  iSBartl^oIomäud  iBowe  oom  4.  September  1442  im  (Sel^.  @taat^£$lt(^it)e. 
9nm.    ^ad  alte  IBecgeic^ni^  Sel^niner  Urfunben  ma^t  t>on'bet  ))orfie^enben  ^erfc^reibung  \xl  ben  Sßorten  S^elbung: 
De  Villa  Dreuiz  et  omnibus  attineotiis  suis  Aluericus  de  Arneborch  dedit  Mooasterio  pro  aDima 
uxoris  sue^  Johanne  I.  marchione  confirmante  a.  1228. 
IDama^  ^ief  bet  ©(genfer  SUt^eric^  t)on  '^meburg,  »ä^ienb  in  bem  ^ran^fumt  beutli^  llberi<!^  von  5Dameburg  Jte^t 
3n  ber  n&c^flfo(genben  Urfunbe  %^i  ber  trandfumirenbe  9totar  ben  ^ameu  fogar  Bbrneborch  gelefen. 


XXXI.    ©emanb,  Sifcä^of  t>on  ©ranbenburg,  fcä^enft  bem  Älojler  Sel^nin  bic  S^^iit^^^fcung  au8 

bcm  felbigem  ^ereigneten  2)orfe  2)ertt?i&,  am  25.  Suli  1230. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Gernandus,  dei  gracia  Brandeburgen fis 
Epifcopus.  Uenerabili  in  crifto  fratri  h.  abbat!  de  Lennyn  et  fucceflbribus  fuis  totique  eiufdem 
>EccIelie  conuentai  falutem  et  finceram  in  domino  caritatem.  Filiis  Leui  viris  ecciefiafticis  facceflbribus 
et  pofteris  leuitarum  legimus  omnem  decimam  adeo  datam  efle  tamquam  ad  facerdocium  et  omne 
facerdocii  minifterium  electis  et  vocatis  ab  ipfo  eos  in  peculiarem  fibi  populum  fegregante,  vnde 
patenter  intelligimus  ipfos  ad .  fpirituales  decimas  exfoluendas  £uo  Melchifedecb  regi  et  Tacerdoti 
crifto  ihefu  fpecialiter  obligari,  ut  perfectiori  decalogi  obferuancia  deciment  femetipfos  carnemque 
fuam  a  uiciis  et  concupifcenciis ,  crucifigant  ipfam  ieiuniis  et  ceteris  parfimoniis  decimando.  Hinc 
eft  quod  jure  coinmuni  ad  quemlibet  dyocefanum  decime  fue  dioceßs  pertinent  vniuerfe,  fic  enim 
vniuerfalis  recepit  Ecciefia  traditam  Tibi  apoftolica  fanctione.  Porro  cum  religio  Ciflercienfis  ordinis» 
cui  auctore  diuino  militatis,  fpirituales  decimas  deo  foluat,  carnem  fuam  dignis  cafiigacionibus  ma- 
cerando,  vt  pro  carne  mortalitatis  carnem  immortalitatis  recipere  mereatur,  dignum  ducimus  et 
meritorium  apud  deam,  ut  decimas  fructuum  agrorum  noftrorum  (pro  ueftrorum)  ubi  oporlunum 
nobis  elt  vobis  petentibus  diuine  retribulionis  conferamus.  Cum  igitur  ex  donacione  Illuflris  prin- 
cipis  Johannis  Marchionis  Brandeburgenfis  villam  Drewicz  cum  vniuerlis  ipGus  pertinentibus  vi- 
delicet  manGs,  pratis,  villis,  pifcaturis  et  ceteris  omnibus  poflefGonibus  fecularibus,  quarum  donatio 
ad  ipfum  pertinet,  babeatis,  Nos  de  confenfu  Capituli  noftri  BrandeburgenGs  aucioritate  dei  omni- 
potenlis  et  beatiPetri  apoftoli  ac  noftra  ea,  que  ad  nos  pertinent,  fcilicet  decimas  dicte  ville,  vobis 
conferimus  et  donamus  cum  vniuerGs  nuirimentorum  decimis,  que  prouenire  potenint  ex  eadem. 
Nulli  igitur  hominum  liceat  hanc  noftre  donationis  paginam  infringere  aut  ei  aufu  temerario  con- 
traire,  quod  G  quis  attemptare  prefumpferil  dei  omnipotentis  et  beati  Petri  principis  apoftolorum 
indignationem  et  noftram  maledictionem  fe  non  dubitet  incurifle.  Teftes  autem  hujus  donacionis 
fant  dominus  Aluericus  prepofitus,  Jacobus  prior,  Heydenricus  cellerarius,  Tbide- 
ricus  cuftos,  Petrus  notarius  Brandeburgenfis,  dominus  Reinerus  prepofitus  Le- 
zekenfis,  Albertus  plebanus  de  Korane,  Raynaldus  capellanus  nofter,  magifter 
Hinricus  phificus;  Laici  vero  B'edericus  Comes  de  Belticz,  Aluericus  de  Borne- 
borch,   Hinricus  de  Stendale,    Geuehardus  de  Belticz,  milites,   et  alii  quam  plures. 
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Actam  anno  incarnacionis  dominice  Millefimo  dacenteGmo  tricefimo.   Datum  Brandeborcb  octauo 
kal.  augufli,  Pontificatus  vero  noftri  anno  nono. 

$ltt4  Um  Xratt0fumt  Ui  Sicar'lSBartl^olomäud  Some  vom  4.  ^tpUmUt  144S  im  ®e^..  ^taattf-Slrd^ü). 


XXXll.    Slmolb  i)ott  ZitUin,  ÜÄütiilerial  bc8  ©rgjlffö  ÜRagbcburg,  i^erfauft  bcm  Älojler 
Scl^nin  ju  bcjfcn  ^ofe  ©tangen^agcn  25  in  ber  9?d^e  belegene  »§nfen  Sanbeä 

am  20.  ©e^jtember  1233- 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Ego  Arnolduf  de  Trebin,  Magdeburgenfis  Ec- 
clefie  Minifterialis,  vniuerfitati  fidelium  prefenti  et  future  pagine  iftiuf  confcriptione  conftare  facio, 
quod  fratres  monafterii  Lenyn  emerunt  a  me  viginti  qninquQ  manfof  adiacentef  et  contiguof  ter- 
minif  predü  ftanghenhaghen,  quod  predium  antedicto  monafterio  Leoin  dinofcitur  pertinere. 
Quorum  manforura  termini  protenduntur  a  uilla  Sconenhaghen  ufque  in  nemuT  uerfuf  uillam 
ftrazovve,  quod  nerouf  ftrazh  nuncupatur.  Cuiuf  nemoris  partem,  videlicet  quinque  manfof» 
verfuf  aquam,  que .  preterfluit  dictum  predium  ftangbenbaghen  prefatum  monafterium  babere 
debei  alfignatof,  Ita  quod  viginti  manfof  extra  nemuf  et  quinque  in  eodem  nemore  habeat,  quibus 
iuxta  taxationem  premiflam  viginti  quinque  perficiuntur.  üt  igitur  iftiuf  emptionif  mecum  habite 
contractuf  memoratis  fratribus  procelFu  temporif  certuf,  raluf  maneat  et  inconuulfus,  figilli  mei  ap- 
penfione  cum  hoc  inftrumento  feci  communiri,  Annotatis  teftibus  uirif  honeftis,  quorum  nomina  funt 
bec:  Dominuf  Burcbardus  de  Brifzene  et  frater  ipfids  Otto,  Heidenricus  de  Borch.  Je- 
hannes  de  Richowe,  Otto  de  Damis  et  frater  eins  Ricbardus,  Heinricus  de  Loborch. 
Datum  Trebin  Anno  gracie  M^  CC^  XXXm^,  XU«  kal.  Octobris,  Indictione  VL 

IUI«  bem  Originale  M  (Btf).  ^taoU^^xäfwti, 

Unm.  IDafetbji  Befmbet  fld|f  anäf  ein  Vidimus ,  ben  ber  ClrjBift^of  IBurd^arb  oon  ^agbeburg  ^en  biefer  Urfunbe  an< 
fertigen  Ite$. 


XXXllI.    Sßtittiify,  ©ttragraf  ju  ©tanbenBurg,  'otqiäfttt  auf  bo«  ^aioübtnify  ju  ©unflen  beg 
Älüflerg  Sel^nin,  bem  eS  öom  aiarfgrafen  Otto  öerfd^rteben  fei,  am  17»  (Btptmhtt  1234 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Bedericus,  Caflellanus  brandeburgenßs, 
notum  üacio  prefentis  et  futuri  temporis  fidelibus  vniuerfis,  quod  ille  querele  quas  habuerim  contra 
fratres  de  lenyn  fuper  illa  parte  nemoris  bauelbruck,  que  extenditur  vfque  in  riuum  plan  am 
ficut  priuilegium  eorum.  manifefte  declarat  et  exprefle  öontinet,  quod  priuilegium  otto,  brande- 
bürgen fis  marchio,  fuper  donacione  dicli  nemoris  eifdem  fratribus  de  lenyn  contradidit,  illi 
querele  pleno  et  plane  renunctiani,  recognofcens ,  me  nichil  iuris  habere  penitus  in  nemore  ante- 
dicto et  quod  in  ipfius  nemoris  poflefGone  prefatos  dominos  de  lenyn  indebite  vexauerim  et  in- 
iufte  turbauerim  prefentis  pagine  confcriptione  proteftor,  errorem  meum  corrigendo  et  omni  quo« 
rele  renunctiando.  Vt  igitur  buius  renunctiacionis  et  iufle  recognicionis  firmitas  et  certitudo  omni, 
modum  obliuionis  difpendium  valeat  valenter  evitare,  prefens  fcriptum  figilli  mei  appenfione  robo- 
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ratom  tradidi  in  teftimoniam  eiusdem  renunctiacionis  et  recogoicioois  perpetoo  valiturum  Com  fub- 
fcriptioDe  teftium  honeftorum  virorum,  quorum  nomiDa  funt  hec:  Dominus  Reioberlus  de  CIo- 
dene»  Alaericus  de  blanckenfee,  Rudolphus  de  ftade,  Bartoldus,  Gotbfridus, 
Johannes  de  Lubas»  Hermannus  leo,  Tammo  caftrenfis  de  beltz,  Anno  gracie  H^* 
CC®.  XXX  quarto»  XV  kalendas  octobris. 

Hu«  einem  (SoptalBud^e  be«  ®el^.  ShttifieriaL-llrtJ^ioe«. 

ftnm.    IDa«  (Eepiatbnä^  enthält  gn^leic^  eine  altt  bemli.  ober  IS.Sal^rl^unbett  ongel^iörige  UeBerfel^ung  tiefet  ttrfnnbe. 

Se^Cerl^aftec  Slbbnuf  mit  ber  3a^re^al^(  li88  in  S.  r>.  Sebebur  ^ixifw  Yll,  172. 


XXXlVa.    aSerorbnung  ber  3Watfgrafen  ^offam  unb  Otto  fifeer  bfe  ^e(^ett  ber  An 

in  9?a^mi§,  öom  Sa^re '  1234 

De  libertate  ecclefie  in  Namiz,  Jobannes  et  Otto  Marcbiones.    A.  1202. 
föte«  ©erg.  «el^ninet  Urf.  —  Oercfen  VII,  829.    3)a«  3flt^t  ift  ^ier  ofenbat  »erfdjrieben. 

Jobannes  et  Otto  Harcbiones  de  libertate  ecclefiae  in  Naomitz,  anno  1234. 
9üattte  ©erg.  Sel^ninet  Urfmtben. 


XXXIV  b.    35ie  ÜRarfgrafen  Sodann  I.  unb  Otto  lll  verlaufen  bem  Äloflet  Sennin  13  ^ufen 

»anbeä  in  9?efeem,  am  10-  3un(  1241 

In  nomine  domini  noflri  ibefu  crifti  amen.  Jobannef  et  Otto,  germanus  eiol^  Dei  gra^ 
eia  Marcbionef  Brandenburgenfis»  omnibus  prefentem  paginam  uifuris  falutem  in  falutari 
crifio  ihefo.  Nooerint  vniuerfi  tam  futuri  quam  prefentef  crifti  culloref,  quod  nof  dilectif  fratribus 
Boilrif  de  Lenin  uendidimus  pro  nonaginta  marcif  duabus  minus  Tredecim  manfos  in  Nedecim 
omni  iure  et  libertate  perpetuo  poflidendof.  Ne  quif  ergo  fcrupulus  dubietatif  et  controuerfie 
hoo  facto  in  pollerum  generetur  et  ut  iam  dicti  fratres  noftri  de  Lenin  a  tocinf  moleftie 
eiimaoUir  grauamine  doximus  boc  factum  figilli  noflri  appenfione  confirmare,  Teflibus  adbibitis, 
QMruni  ifia  funt  nomina:  Rodericus  Abbas  de  Genua,  Ludolfus  notarius  nofter»  Wal- 
lervf  de  Arneftein,  Theodericus  de  ftralowe,  Tbidardus  de  wufterbufen,  Fride- 
neos  de  kerkowe,  Lodewicus  frater  eius,  Otto  glvcere  et  alii  quam  plures  militef  et 
Acta  fum  bec  anno  gracie  H^  CC^  XLI®.  M  iduf  Junii  Epacta  XVIIV  Concurrente  II.  In- 

xxnn*. 

lü  htm  Onginole  be<  ®el^.  ^taati^^xä^m^. 
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XXXV.    5)ic  aKorfgrofen  Sodann  unb  Otto  öeteipm  bem  Stlofttx  Sel^nitt  bog  2)orf  3Ädfctt|, 
iaS  btefeS  t^on  ben  Se^nStcdgeni  btö  SRoifgrafen,  benen  bon  $Iot^o,  imb  bereit  Stfterlel^ndlettten, 

benen  »on  ©tenbol,  erlauft  f)ät,  om  17.  3unt  1241. 

• 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis.  Johannes  et  Otto  germanufi  ejus,  dei  graiia 
Brandenburgenfes  marcbiones.  Quecunque  caritatis  opera  ita  proyide  et  legitime  fieri  debere  de* 
cernuntor  ut  ex  ipfis,  quantum  caveri  poteft,  nalli  occafio  detur  oflenfionis  et  locus  calumpniandi. 
Nos  igitor  rationis  hujus  formam  attendentes  notum  facimus  tarn  futuris  quam  prefenübus  ChrifU 
fidelibus,  quod  Johannes  et  Gevehardus,  germanus  ejus,  de  Plote  villam  nomine  Möferitz, 
quam  a  nobis  in  pheodum  habebanl,  contulerunt  Hinrico  et  fratribus  ejus  de  Stendal  jure  phe- 
odali,  verum  predicti  fratres  de  Plote,  Johannes  videlicet  et  Gevehardus  una  cum  Hinrico 
jam  dicto  et  fratribus  ipGus  de  Stendal  villam  jam  memoratam  Möferitz  fub  tali  forma  nobis 
refignaverunt,  uC  eam  dictis  fratribus  noftris  de  Lenyn  cum  jure  proprietatis  in  poITellionem  legi- 
timam  cum  aquis  et  pratis  et  Omnibus  fuis  attinenciis  conferremus.  Villam  vero  Möferitz  fratres 
de  Lenyn  emerunt  ergo  vires  fupradictos  pro  centum  marcis  et  viginti.  Nos  ergo  huic  facto  con- 
fenfum  prebentes,  villam  jam  fepius  recitatam,  Möferitz  nomine,  contulimus  perpetue  virgini  dei 
genitrici  Marie  fratribusque  de  Lenyn  donatione  perpetua  cum  omnibus  fuis  proprietatibus,  exem- 
ptaro  ab  omni  jure  advocacie  Budellorum  noftrorum  et  a  jure,  quod  dicitur  Herfchilt,  et  liberam  ab 
omni  qualicunque  noftro  fervicio.  Ea  propter  ut  hec  rata  et  inconvulfa  impofterum  perfeverent,  du- 
xio^us  ea  figillorum  noflrorum  appenfione  comraunire,  fidele  teftimonium  tam  fecularium  quam  fpiri- 
tualium  peifonarum  adhibentes,  Quorum  ifta  funt  nomina;  RodericusAbbas  de  Genua,  ffro- 
moldus  monachus  de  Genua,  magifter  Ludolphus,  notarius  nofter,  et  Johannes, 
capellanus  nofter,  hinricus  de  St^gelitz,  Baldewinus  tryft,  Nicolaus  de  Blumen- 
dal  et  alii  quam  plures  milites  et  clientes.  Acta  funt  hec  anno  gracie  millefimo  GG®  XL  primo, 
indictione  XM,  epacta  fexta,  concurrente  primo,  XV  Kalend.  Julii. 

^aä^  einte  (Sopie  im  alten  £e^ntnet  Slften^cf« 


XXXVI.    Die  aWarfgrofen  ^offonn  unb  Otto  ^ereignen  bem  Älofler  Sennin  9Irenbfec  unb. 
$;ribuflborf,  Srebenjtf^  2BanbeIi§,  ©toljen^agen,  ^tntnffof,  SBalterSborf,  Äloflerfelbe, 

©c^önerlmbe,  (Sommerfelb  unb  SImftorf,  im  Saläre  1242. 

In  nomine  fancte  et  individue  trinilalis.  Johannes  et  Otto,  germanus  eins,  dei  gra- 
cia  marcbiones  Brandeburgenfes  in  perpetuum.  Quum  priorum  memoriam  pofteri  difficile 
retinent,  vtili  cautela  procuratam  efl  et  neceflarie  compertum,  ut  fuper  donationibus  vel  reemptio- 
nibus  feu  permutationibus  Inftrumenta  conficiantur  autentica,  quibus  cum  oportunum  fuerit  veritas 
comprobetur  et  dubii  queftio  de  medio  tollatur.  Qua  propter  notum  esse  volumus  omnibus  tam 
prefentibus  quam  futuris,  quod  dilectis  fratribus  noftris  de  lenin  vendidimus  villam  nomine  Ar- 
neffe  et  Tribuftorf  cum  ftagno,  quod  vocatur  Loziliz  et  omnibus  fuis  adiacentiis  pro  centum 
et  fexaginta  duobus  marcis:  villam  Bredewifch  et  Wandelitz  et  dimidietatem  ville  ftolzen- 
hagen  cum  fuis  adiacentiis  vendidimus  predictis  fratribus  de  Lenin  pro  centum  et  quinquagiota 
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marcis:  pro  poITelQoDibus ,  quas  fupradicti  fratres   de  Lenin  habebant  ex  donatione  Patris  noftri 

AlbertL  Harchionis  Brandenburgenfis  circa  montem,  qui  Hangende  berg  dicitur,  com- 

motauimus  eis  Nighenhof,  Woherstorp«,  Clofterueld,  Schonerlinde»  cuius  termini  inter 

Bdckholtz  et  eandem  villam  fe   extendunt  usque  in  Santbforth   cum  omnibus  attinentiis  fuis: 

pro  quinque  choris  falis,  qnos  habebant  in  thelonio  in  Brandenburg,  commutauimüs  eisdem  fpa* 

tribns  de  Lenin  viginti  manfos  cum  omni  iure  in  Bredewifch:  villam  vero  Sommerfeldt  cum 

quadraginta  manGs  contulimus  perpetue  Virgini  dei  genitrici  Marie  in  Lenin  in  noftrarum  remedium 

anima^rom.    Preterea  Henrfcus  de  ftegelitz  et  filius  fratris  eius  nomine  Henricus  villam  Ar- 

nettorp  cum  omnibus  ipfius  adiacentiis  et  molendino,  et  duos  choros  filiginis  et  fex  modios  in 

Hennikes  Molne  aflignaverunt  fancte  Dei  genetrici  Marie  in  Lenin  donatione  perpetua,  quam 

doDationem  nos  ratam  habentes  contulimus  eorundem  bonorum  proprietatem  cum  omni  utilitate  fe- 

pedictis  fratribus  de  Lenin.  Vt  igitur  hec  rata  et  inconvulfa  in  pofterum  permaneant,  et  bona  de- 

Domioata,  que  fupra  dicti  fratres  de  Lenin  in  prefentiarum  iuftiffime  ac  liberrime  poflident,  ab 

omoi  iore  aduocatorum  et  bedellorum  noftrorum  et  a  iure,  quod  dicitur  Herfchilt,  et  ab  omni 

qQaUcnoque  feruitio  noftro  exempta  dinofcantur,  duximus  ea  figillorum  noftrorum  appenfione  com- 

nmmre,  fidele  teftimonium  'tam  fpiritualium  quam  fecularium  perfonarum  adhibentes,   quarum  ifta 

bstDomina:    Rothgerus  epifcopus  Brandenburgenfis,  Petrus  Prepofitus  eiusdem 

loci,  Rodericus  abbas  de  Cenna,  Prepofitus  Heinricus  de  Neue«,  Johannes  nota- 

rios  Curie,  Bertoldus  de  Velberg,  Willikinus  de  Tornow,  Conradus  de  Widenfe 

Gerardus  de  Kerkow,  Criftoforus  Meife,  Conradus  Meife,  Heinricus  de  Selchow, 

Iheodericus  aduocatus  de  Spandow  et  alii  quam  plures.    Acta  funt  hec  anno  ab  incama- 

tiooe  Domini  M®  CC^  XLII,  epacta  VIH,  concurrente  fecundo. 


XXXVn.    2)ie  SÄorfgtafen  Sodann  unb  Otto  öerfaufen  bem  Älofler  fic^nin  fät  300  3»arf 
^  2)orf  Se^Itnborf  mit  bem  SGBcnbifi^en  Orte  ©latbor^)  unb  ben  @een  Slotfee  unb  Xn^tn, 

im  3a^re  1242- 

Villa  Cedelendorp  cum  omnibus  fuis  pertinentiis,  videlicet  villa  Slauicali,  que  Slat- 
dorp  dicitur,  et  duobus  ftagnis  Slatfe  et  Tufen  et  filua  predicte  ville  adjacente  pro  CCC  mar- 
cis veodiderunt  Johannes  et  Otto.  Marcbiones  Brandenburgenfes.    Anno  1242. 

9au$  IBer^  Se^ninet  Urfimben.    ^mfen  VII,  aS9. 


^an^rtd^.  1.  18b.  X. 


26 
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XXXVIII.    2)te  ^atfgrafen  Sodann  trnb  Otto  befidttgen,  ba§  {Ritter  fßalbcwin  JErejl 
bem  Älofier  Sennin  juip  Seelenheil  feiner  ©attin  4  .§ttfen  in  ©eltom  Qt^tntt  f^at, 

im  3a6re  1242. 

In  villa  Jelt  VI  manfos  cum  omnibas  fuis  pertinenciis  Baldeuinus  Treft  miles  contiil 
monafterio  in  Lenyn  pro  anima  uxoris  fue  defancte,  coofirmaDtibus  Johanne  et  Ottone  Mar 
chionibus,  anno  domini  1242. 

^lUi  fBtx^.  i^e^niner  Urfunben.    ©rrcfm  YII,  884. 


XXXIX.    3)tc  aWatJgrafen  3o^ann  unb  Otto  fiierlaffen  bem  Jtlofler  Sei^ntn  im  SDorfc  Sleftm 
ba§  jpatronat  unb  bog  ©(^uljcnamt  mit  ben  ju  bicfcm  gehörigen  »§ufen  Sanbeä, 

im  Sa^rc  1244* 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  et  Otto,  dei  gracia  Harchione 
Brandenbu rge nfes.  üt  ea,  que  fiunt  legitime»  obliuio  non  deleat  uel  obumbret  iniquitaf  vel  Inmut 
ex  ufu  confuetudinif  confueuerunt  litteris  commendari.  Notum  fit  igitur  tarn  futuri  quam  prefenl 
.eui  generalioni,  quod  nof  ducli  ratione  dilectionif,  qua  Dominum  Abbatem  et  fratres  de  Lenin  ao 
pleclimur,  eifdem,  quatenus  eo  profufius  pro  nobis  orenl,  Juf  patronaluf  ecclefie  Nedicem  et  ui 
licaturam  eiufdem  uille  cum  manfis  ad  eam  pertinentibus  benigne  et  alacritqr  contulimus  cum  bor 
uoluntate.  Eapropter  ut  noftra  liberalif  et  uoluntaria  donatio  ftabilif  perfeueret  illibata,  figillorui 
noftrorum  appenfione  duximus  roborandam,  fidele  teftimonium  adhibentes,  quoruda  nomina  funt  ne< 
Johannes  Notarius  curie,  Albertus  notarius,  bertoldus  de  uelberge,  fridericu 
de  bertkov,  Wilkinus  de  tornov,  Lodewicus  de  kerguov,  fridericus  frater  eius.  Aci 
funt  hec  Anno  Gracie  M®.  CG®.  XLIIII®.  Ind.  n».  Epacia  nona. 

■ 

Slad^  bem  Driginal  bed  Q^tif»  @taat6«9lr(^bed. 


XL     S){e  3Rarf gtafen  Sol^ann  unb  Otto  öerf aufen  bem  Jtlofler  Sel^nin  baS  SDorf  @oIi^, 
bag  i)alU  S)orf  ©tolsen^agen  unb  bie  (^een  JRabemer  unb  aGBanbelig,  im  ^af)xt  1244. 

In  nomine  Tancle  et  jndiuidue  trinitatis.  Johannes  et  Otto,  dei  gracia  Brandenbaj 
g^enfes  Marchiones.  Temporum  mobilitaf  et  humane  memorie  inftabilitaf  exigit,  ut  ad  noticia 
pofteruip  gefta  prefentium  fcriptis  autenticif  commifla  commaneant,  ne  per  obliuionem,  que  iniroi< 
folet  efle  pofteritatis,  argumenta  ueritatif  oblitterentur  Eapropter  notum  facimus  tam  iuturif  qua 
prefentibuf  criftiane  religionif  profeflbribus  uniuerfis,  quod  nof  Leninenfi  monafterio  pro  ducenl 
et  quinquaginta  marcis  uendidimus  uillam  Goliz  in  agrif,  aquif,  pratif,  pafcuis  et  ceterif  attinent 
uniuerfis,  Exceptif  feptem  manfis,  quof  Euerarduf  milef  et  filii  filii  fui  a  nobis  iure  feodali  coni 
nebant.    Pro  hiif  autem  feptem  manfis  carilfimif  fratribus  noftrif  de  lenin  medietatem  uille  Sto 
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tenhagen  obtulimuf,  Stagnum  qooqoe  Rademer  integraliter  et  flagnum  wandeliz  totaliter,  fi- 
deliter  fatentes  eandem  uillam  Stoltenhagen  ad  jam  dictos  fratref  de  lenin  pertinere  cum  om- 
nimode  atilitatif  integritate  ex  eadem  uilla  prouenientif,  uidelicet  agrif,  aquif,  pafcois  et  Gluif  et  ce- 
terif  attioentiif  uniuerfis  et  cum  omni  jure,  Staluentes  etiam  dictarum  uillarum  uillanos  in  nullo  fe- 
cularif  poteftatis  juri  aut  dominio,  aduocatie,  communi  placito,  Exactioni,  urbaoo  operi,  Expedicioni 
aut  qualicunque  feniicio  fubiacere.  Ut  igitur  noftra  hec  cobuentionif  eroptio  pofteritati  fiat  cognita 
ftabilisque  perfeueret,  Sigillorum  noftronim  appeoGone  decreuimns  muniendam,  Uirorum  fidelium  te- 
ftimonium  apponentef,  Quorum  nomiDa  funt  hec:  Henricus  prepofitus  deNauen,  Johannes 
Notarius,  Albertus  Notarius,  Fridericus  de  Bertekov,  Bnrchardus  de  Ircfleue, 
Johannes  de  Boceneburch,  Lodewicus  de  kercov,  Fridericus  de  Haffele,  Frideri- 
cus de  kercov.  Actum  eft  hoc  Anno  Gracie  M®.  CG®,  quadrageümo  quarto  Brandenburch, 
Indict  fecunda,  Concurrente  quinto. 

9iaä^  beut  Diigmale  be^  ®tff.  Staatis^x^me. 


XLI.    SBifd^of  öhitger  öon  SBronbcnburg  unb  fein  Qcüpitd  fiberlaffen  bem  Älofler  Sc^nm 
if)xm  2lnt^eil  an  ber  Jllüifmü^Ie  unb  an  ber  angrcnjenbcn  ^cibc,  im  3a^rc  1247* 

De  proprietate  ac  poflelGone,  quam  habuit  ecclefia  Brandenburgenfis  in  molendino 
Clinke  et  merica  eidem  molendino  contigua  monafterio  Lenynenfi  collata  Rütgerus  Epifco- 
pus,  Petrus  prepofitus  totumque  Capitulum  Brandenburgenfe  Anno  1247. 

Sllted  fßtxi.  itffmnn  UTfunben.    (»txdtü  YU,  834.  835. 


XLll.    3)tc  ÜKatJgrafcn  So^nn  unb  Otto  fci^enfcn  bcm  Älofler  Sd^nin  baä  Dorf  2;ornow^ 

im  Sa^rc  1247. 

• 

In  nomine  fancie  et  ind.  trinitatis.  Johannes  et  Otto,  Harchiones  de  Brandeburch, 
omnibuf  in  perpetuum.  Principum  exigit  omnino  pietaf  atque  munificencia  cunctis  quidem  liberali 
donatione  prodefle,  potilQmum  tamen  fpiritualium  uirorum  confulere  neceflStati,  ut  fpiritualis  augea- 
tur  religio  et  diuina  feruitus  augmentetur.  Hinc  eft,  quod  prefentium  tenore  uniuerGtati  ueftre  cu- 
pimus  notum  efle,  quod  ob  fpem  remunerationif  diuine  conferimus  et  donamuf ,  cum  heredum  no- 
ftrorum  confenfu,  dilectis  fratribus  et  amicif  noftris  de  lenin  uillam  tornowe,  habentem  triginta 
manfos,  cum  omni  jure,  quocunque  nomine  cenfeatur,  quod  nobis  competit  uel  poteft  competere  in 
eadem  quocunque  titulo  (lue  modo,  jure  perpetuo  pofGdendam.  Yt  autem  hec  noftra  donatio  nul- 
lius ualeal  inprobitaie  permutari,  quin  potius  ul  firma  femper  maneat,  prefentem  paginam  exinde 
confcriptam  figillis  noftrif  fecimus  roborari.  Huius  rei  teftes  funt:  Symeon  prepofitus  de  Ber- 
lin, Johannes  et  Henricus  notarii  noftri,  Wilkinuf  de  tornowe,  Albero  Marfcal- 
cuf.  Fridericus  de  Bertchov,  Gerkinus  de  kerchov,  Petrus  aduocatus  de  Bran- 

26» 
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dedborcb  et  alü  quam  plures.     Acta  funt  hec  Anno  domini  H*.  CG**.  XLVn*.,  Ind.  V*. 
cta  XU*. 


XLIIL    J^erjog  JBomfm  öon  ^Pommern  fi^enft  bem  Älofler  Sc^n(n  ißettiiK^en  im  ian 
Beleben  mit  30  <§ufen  »onbeä  unb  bcm  ®ee  Qltiä)m  fSlamtnS,  u  3-  1248- 

Parvum  Belyn  intra  Cedene  cum  XL  manfis  et  uno  ftagno,  quod  Belin  vocalur, 
nimus  Dux  Slauorum  contulit  monaTlerio  in  Leoyn  cum  omni  jure  Anno  1248. 

alte«  Setg.  ee^ninet  Utfuiibcn.  —  ©ercfeu  VU,  839  i^at  Pratum  Belyn. 

Barnim,  dux  Slavorum,  donavit  cenobio  Lenin  in  terra  Cedene  villam  Pa 
Belin  cum  40  manfis  et  uno  ftagno  Ä.  1248. 
9leuete^  SBerg.  itf)nmx  Urfunbetu 


XLIV.    Sifc^of  fSiilffdm  ^on  Äamin  ^ereignet  bem  Älofler  Sei^nin  bic  StffntifthmQ  ö 
250  ^ufen  im  Sanbe  3^^ben  in  ber  UmgeBtaig  bet  ©een  IBifeeni^  unb  9?atfl, 

am  2a  3Rdrj  1248- 

In  nomine Tancte  et  individue  Trinitatis.  Withelmus,  Dei  gratia  Gaminenfis  ep 
pus,  univerfis  in  Chrifto  fidelibus  prefentibus  et  futuris  in  perpetuum.  Quum  hominum  fac 
velocem  temporis  et  etatum  curfum  obfcurantur,  nifi  fcriptis  aulenticis  pofterorum  memorie 
mendantur;  id  circo  babundantis  cautele  fuadet  utilitas,  ut,  qui  vult  piis  muneribus  feu  oblati 
aut  donis  confequi  falutem,  ipfam  tradere  ftudeat  per  fcripta  fua  notitie  pofteritatis.  Hinc  eft, 
quoslibet  Chrifli  fideles  fcire  cupimus,  quod  ecclefie  beate  virginis  in  Lenin  fratribusque  i 
Deo  famulantibus  de  confenfti  et  approbatione  fratrum  noftrorum  canonicorum  Caminenfium, 
mam  ducentorum  et  quinquaginta  manforum  in.  territorio  Gedenenfi  circa  ftagnum  Viten 
circa  ftagnum  Na rft  cum  eisdem  ftagnis  et  omnibus  attinentiis,  fcilicet  pratis,  pafcnis  et  nem 
et  cum  Omnibus  utilitatibus ,  que  inde  nunc  emergunt  aut  futuris  tempöribus  emerfure  funt, 
et  perpetua  donatione  contulimus  poffidendam,  ut  exinde  nodri  memoria  ac  fucceflbrum  nofi 
a  fratribus  ejusdem  loci  babeatur.  Hanc  igitur  donationem  noftram  firmam  decernentes  hab 
perpetuis  tempöribus  inconvulfam  a  nuUo  penitus  inritandara  ipfam  prefenti  fcripto  ae  figi 
noftrorum  munimine  decrevimus  communire.  Teftes  funt  Wartizlaus  DuxPomeranie, 
radus  fummus  Prepofitus,  Florentius  antiquus  prepofitus,  Godefridus  dec; 
Th^eodoricus  thefaurarius,  Matbeus  canonicus,  Johannes  Canonicus,  Herma 
et  Hermannas,  Fiidericus,  Adolphus  et  Jobannes  Canonici.  Datum  anno  gratie  M^ 
XLVin^.  nn  Kai.  April,  Pontificatus  noftri  Anno  primo. 

9laäf  finrm  ZxcaüSrxmtt  »om  3-  i>70.    IDa«  Driginal  brr  Urfnnbe  M  IBifd^ofS  SU^elm  9on  1S48  Beflnbet 
Oc^.  €ta(d$smäi\»t,  iebo(^  ^r!  icfd^&bigt  unb  bälget  tl^eUtoeife  ttnlefctlid^. 
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XLV.    3)ie  SKarfgrofm  3o^ann  tinb  Otto  f(i^enfen  bem  Älofier  Sel^nfit  jtim  ©eelenl^eil  ber 
öerjiorteiieii  ^attQxä^  <Bopffia  baS  2)orf  Ärielow,  im  Sa^re  1248. 

Id  nomine  fancte  et  ind.  trinitatis.  Jobannes  et  Otto,  Marchiones  dei  gracia  Bran- 
deburgenfes, Omnibus  in  perpetuum.  — .  Notum  —  efle  uolumus  tarn  prefentibuf  quam  futuris 
—  quod  nos  pro  remedio  anime  Domine  Sopbie,. karilQme  noftre  Harchioniffe  in  Brande n- 
burch,  iam  defuncte,  uillam  quandam  dictam  Crile  cum  XXXn  manfis  fibi  adiacentibus,  fitam  in 
Zucha»  fancte  Marie  virgini  in  lenin  et  fratribus  ibidem  deo  militantibus  conferimus  et  donamus 
in  perpetuum  poffidendam.  Ut  ergo  bec  rata  et  juconnulfa  perpetuo  permaneant  et  jam  uilla  de- 
nominata  jn  agril^  in  pratis,  in  aquis,  in  pafcuis  et  cum  omni  jure  fupradictis  fratril^us  de  lenin 
iategraliter  permaneat,  eam  liberam  ab  omni  jure  feculari  et  exactione  (iis)  duximus  figillorum'no- 
drorum  appenfione  cum  teftium  fubfcriptione  roborare,  Quorum  nomina  funt  hec:  Rutcherus  Bran-*^ 
deburgenfis  Epifcopus,  Rodericus  abbas  de  Cenna,  Petrus  prepofitus  de  Bran- 
deburg, Heidenricus  et  Binricus  Notarii  curie,   Geuehardus  de  Arneften,  Walte- 

rus  de  Barbi Acta  funt  hec  in  Brande- 

barcb.    Anno  gracie  M®.  CG®.  XLVIII®.  Indicl.  VL  Goncurrente  fecundo. 

^adf  bem  Original  bed  ®tf}.  @taatd^$lr(^be6,  beffen  ^d^ttftguge  gum  Zfftii  tdift  me^r  UferUc^  flub. 


XL  VI.    JRutger,  Sifii^of  öon  flSranbcnburg,  QitU  bem  Älofler  Sehnte  bie  S^^nt^^Bung 

in  Xomoto,  SJefecm,  Sttitloto,  3e:^Icnborf,  Änimmenfee,  SKöferij,  ®o%  Älüifc,  3)em}(&, 

©ommerfelbe^  Slrngflorf,  XxiH^oxf  unb  SBrebeioifc^,  am  t-  gcferuor  1249* 

In  nomine  fancte  et  ind.  trinitatis.  Rutgberus,  (dei)  gracia  Brandeburgenfis  epifco- 
Pos,  Omnibus  in  perpetuum  — . —  accedentibus  fnpplicationibus  honorabilium  virorum  domini  abba- 
^  et  conuentus  in  lenin,  pietate  nos  nicbilominus  inftigante,  faluis  iuribus  plebanorum,  de  con- 
fettfu  Boflri  capKuli,   decimam  in  bis   villis:   Xornowe,   Nedecem,   krile,    Gedelendorpe, 
Cruinmenfe,  Uoferizt,  Goliz  et  proprietatem  clinke,  Drewiz,  Somerwelde,  Arnolf- 
^orpe,  Tribusdorpe,  Bredenwifc  cum  manfis  dictis  villis  adiacenlibus  et  ceteris  attinentiis 
contradidimns  perpetuo  poffidendam,  De  uillis  autem  in  noua  terra  penlione  debita  trinm  dena- 
norom  de  quolibet  manfo,  nobis  fecundum  noue   terre  confuetndinem  referuata,  quatinus  Ulis  hec 
s^  ad  temporale  commodum  *  nobis  autem  eternaliter  pröficiat  ad  falutem.    Vt  autem  hec  noftra 
doDalio  tarn  prefentibüs  quam  futuris  fiat  aperta,  hanc  cartam  fuper  hoc  confcribi  fecimus,  figillo- 
nun  DoArorum  munimine  corroborantes  eandem,  Ad  maiorem  euidentiam  adhibitis  idoneis  teflibus, 
qQOnim  nomina  funt  bec:  Dominus  Heinricus  prior,  Ghifelerus  cellerarius,  Albero  ple- 
banos  fancti  Godebardi  Canonici  brandeburgenfes,  fromoldus  monacbus  in  cenna,  Ghi- 
felerus plebanus  in  figefere,  Johannes  plebanus  de  warnowe,  Gherardus  miles 
frater  epifcopi,  Heinricus  filius  trudonis  ciuis  in  fpandowe.  et  alii  quam  plures  fideles.    Da- 
tum Brandenburch,   anno  domini  M®.  CG®.  XUX^.  Vm^.   kalend.  februarii,    pontificatus   noftri 
.  anno  Vm®. 

9ltt^  bem  Ctisinolc  be«  (Btff,  ^taMf^täfiot^. 
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XLVU.    @raf  ^eiitric^  öon  3tn^alt  bifjjoittrt  ü6er  ßetpiffe  öon  bem  Älofler  Sennin  ju 

Siüett(i^8botf  unb  SStreu  gefaufte  Seft^ungcn,  im  3a^re  1250. 

In  villa  Lyuerichftorp  bona  aliqua  funt  empta  a  qüodam  Ludechero  deSaltwedel 
Priuilegium  H.  Gomitis  de  Anhalt.    Anno  1250. 

In  villa  Byeren  de  bonis  emptis  a  quodam  Hinrico  Cnop  et  de  bonis  in' Lyuerich- 
ftorp emptisa  Ludechero  Saltwedel  H.  Comes. 

aUe«  ©erj.  «el^nmcr  Ur!.  —  ©erden  VU,  837. 


XLVUI.    @raf  Sebcrii^  öon  JBcItij  f(^enft  bcm  Älofler  ^t^in  eine  3»ü^Ie  Ui  Stott^od, 

am  a  Stugujl  1251 

^VniuerGs  chrifti  fidelibus  prefentem  lileram  infpecluris  Bedericus,  dei  gracia  Comes 
in  belticz,  In  eo  qui  omnium  Talus  eft  et  vita  Salutem  et  poft  parafceuen  fabbatem  delicatum. 
Ut  tempus  labitur  fic  et  gefta  temporis  oportet  ea  voce  teftium  eterna  fieri  feu  teftimonio  lilterarum: 
dum  viuit  litera  yiuit  et  accio  Commifla  litere  nee  cuiquam  facto  infurgit  calumpnia,  cum  fola  venit  a  litteris 
fortitudo.  Nouerint  igitur  tam  prefentes  quam  et  futuri  prefentem  paginam  infpecturi,  Quod  nos  dl- 
uina  nobis  gracia  infpirante  ftatum  pariterque  profectum  fancte  leninenfis  ecclefie  nobis  in 
chrifto  dilecte  toto  mentis  defiderio  ac  animi  conftancia  incolumem  profperum  atque  fublimem  tefte 
deo  noftrique  cordis  confciencia  in  omnibus  afiectantes,  ob  debitam  beate  et  gloriofe  virginis  marie 
reuerenciam  ac  omnium  progenitorum  noftrorum  animarum  falutem,  Eidem  ecclefie  fancte  In  hono- 
rem beate  marie  virginis  fundate  Vniuerfoque  capitulo  ordinis  CiftercienGs  tam .  dominis  quam  et 
fratribus  in  iam  memorata  ecclefia  domino  noftro  ihefu  chrifto  ac  gloriofe  virgini  marie  obnixius  et 
deuocius  omni  mentis  flagrancia  fideliter  famulantibus,  proximum  molendinum  Bodeftok  ville  no- 
ftre  fitum  fuper  aq(^am  que  plana  vulgariter  appellatur  cum  omni  fuperiori  earumdem  aquarum 
decurfu  ufqire  ad  pontem  tranfpofitum  atque  locatum  penes  villam  trebegoz  libere  contulimus 
pleno  iure  quieta  pace  in  perpetuum  poffidendum,  tali  nobis  gracia  a  iam  dicta  ecclefia  recompeo- 
fata,  ut  a  tam  prefentibus  nunc  temporis  ibidem  degentibus  et  deo  omnipotenti  et  eins  genetrici 
gratuite  obfequentibus  quam  et  a  futuris  vxoris  noftre,  comitiffe  Bertradis  et  noftri  nominis 
memoria  pariterque  omnium  noftrorum  progenitorum  defunctorum  perpetüo  peragatur  Et  fideli  con- 
fummacione  prout  fecundum  diuine  mifericordie  intuitum  videbitur*  expedire  priuilegiis  ac  fcriptis 
iugiter  pcrbennetur.  Verum  ne  in  hoc  facto  predicte  ecclefie  totique  capitulo  eiufdem  loci  in  po- 
fterum  aliqua  fuboriri  poflit  calumpnia  ipfum  factum  prefenti  fcripto  ac  noftri  figilli  munimine  duxi- 
mus  roborandum  Nominibus  nichilominus  qui  prefentes  aderant  teftium  adnotatis,  que  funt  hec:  do- 
minus Conradus  de  Bauenfteyn  congnominatus,  Wolfhoge,  Dominus  Liborius  de  Do- 
ch owe,  Dominus  godefridus  de  Wida,  dominus  beinricus  Kalingus,  Dominus  Hynricus 
de  lubafz,  Dominus  Geuerardus  de  Dochowe,  Dominns  fredericus  de  meringhen,  Do- 
minus appollonius,  Johannes  de  lubafz,  Johannes  de  Tamendorp,  Magifter  fnelardus 
domini  comitis  de  belticz  Cappellanus,  Theodericus  aduocatus,  hynricus  plebanus  in  lufowe, 
huius  litere  notarius.  Et  alij  quam  plures,  Quorum  nomina   longum  eflet  enarrare.    Acta  funt  bec 
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0  iDcarnatioDis.DomiDi  Millefimo  Dacentefimo  Qainqaagefimo  primo.    Datum  belticz,  lo  fefto 
li  fixti  pape  ei  mariiris,  Octaao  ydus  Augußi. 

9xa  bem  Oiig.  M  St,  @&d^f.  ©taatd^Slrd^be«  in  IDreöben. 


•IX.    «ßetjog  Stttert  unb  ^erjog  Soi^ann  öon  ©ac^fm  unb  bcg  le^tctn  ©emai^Iitt  tefldtigen 

bie  öorflei^enbc  ©(i^enfung,  im  3a^re  1251. 

Holendinum  Gomenik  prope  Roftok  cum  pifcioa  et  aqua  fnpra  et  infra,  qne  aqua  vul- 
ter  Plana  dicitur,  usque  ad  pontem  transpofitum  penes  villam  Trebegoz  contulit  monafterio 
0  jure  in  perpetuum  pollidendum  Bedericus  Comes  deBeltiz,  ut  memoria  ejus  et  uxoris 
Bertradis  et  omnium  fuorum  progenitorum  defunctorum  perpetue  peragatur»  Alberto  Duce 
:onie  confirmante.  Item  Johannes  Dux  Saxonie  et  E.  Duciffa  confirmauit  per  proprias 
as  Anno  1251. 

alte«  ©crjeid^nig  itf}nintt  Utfunbem  —  ©erdfm  VII,  831. 

Slnnu    ^aäi  brat  neuern  iBerje^mffe  gelberen  biefe  IBe^Atigungd-Utfimben  üt  bad  ä^f)x  1260. 


2)te  SÄarfgrafen  ^offcam  unb  Otto  örtfaufen  bem  Älofler'  fie^ntn  bo«  5)orf  Jlrummenfee, 

im  Sa^tc  125t 

Villam  Crumraenfe  cum  omnibus  fuis  attinentiis  vendiderunt  pro  CL  marcis  Jobannes 
Uo»  Harchiones,  Anno  1251. 

mtc«  fBtxi.  £e^ninct  Urf.  —  (SIctcfra  YII,  828. 


5Die  ÜKorfgrafen  Sol^ann  unb  Otto  öerfaufen  bem  Älofler  Stffnin  baS  3)orf  JReftem^ 

im  3a]^re  1252. 

In  deme  Name  der  hylgen  vnd  vngefcheiden  dryualdicheiL  Johann  vnd  Otto,  fyn  bru- 

Q  Codes  Gnaden  Harggreuen  thu  Brandenborch.    Allen  lüden  thu  ewygen  tyden 

Nichtig  thulhulatende  redelicke  bede  aller  redelicke  dyng  van  facken  der  werdicheit  vnfes 

tmbachtes.   So  ifs  dat  werdich  vnd  mogelick,  dat  wy  geuen  begerlicke  vulbort  dem  recht 

begeringen  deriennen,  dy  xly  horfam  der  geyftlicheit  louelich  macket  vnd  vns  dynen 

^rliken  vlyte   orer  vnvermüdeden  jnnicheit    Hyr  vmme  dun  wy  wytiicken  allen  criften 

le  gegenwordigen  vnd  thukomenden,  dat  wy  vmme  vnfer  fylen  falicheit  vnd  lonefs  wil- 

meifchen  ruwe,  deme  lenynfchen  Clofter  vnd   den  bruderen,  dy  yn  deme  fuluen 

e  rydderfcbappen,  dat  dorpNetzem  vorkoft  hebben  vor  thwe  hundert  marck  feueteyn 

e  med  allem  rechte  yn  acker,  yn  watern,  yn  wifchen,  yn  weyden,  yn  holten,  vnd  yn 

i  thubehoringen,  alle  wy  fy  alfufs  lange  gehadd  hebben,  vnd  vnfe  vorvaren  von  olden 
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tyden  befeten  hebben,  vthgenomen  dat  hegeholt,  dat  ihu  vns  behöret.  Dat  defle  fchryft  vnfer  vor- 
kopißge  yn  thukomende  tyden  ane  alle  twyüel  van  allen  lüden  vngeferiget  werde  geholdeo;  fo 
hebben  wy  fy  laten  ftercken  med  veftinge  vnfer  Ingefegele,  darthu  med  nughafUgen  tagen,  der 
Namea  dyt  fint:  Johannes  eyn  Capelan  van  Luneborg  etc.  Dit  is  gefchyn  nach  Codes  gebort 
twelfbundert  Jar  in  dem  twe  vnd  veftigeden  Jare. 

9lud  bem  Slmt^bud^e  »on  Sennin  nad^  (Sc^cnemannd  Slbfd^rift. 


LH.    SKorfgrof  Soi^onn  ^ereignet  bem  Älofler  Sennin  ju  bcii  Dörfern  ©toljenl^agen  unb 
5lrcnbfec  bag  6ei  bicfen  öorgefunbenc  Ucbermaa^,  im  ^affxt  1252- 

De  fuperfluo  agro  in  Stoltenhagen  et  Arntfe,  quem  dedit  et  appropriauit  itUs  vilUss 
Johannes  Harchio  Brandeoburgenfis  Anno  1252. 
mui  fßtxitiäfni^  iif)nintx  Urhtnben.  —  ®txäm  VII,  383. 


Llll.    2)ie  SÄorfgrafen  3o^nn  unb  Otto  öetfaufcn  bem  Jtlofler  ^tffnin  Hebungen  öon 

7  Xa\mtm  öon  ©eiodjfem,  fflalbem  unb  öom  Äruge  nebfl  5  ^ufen  Sanbeä  unb  öerft)re^ett 

biefen  SSertrag  gegen  etu^atge  (Stnft^rüc^e  beg  @rj6if(^ofg  t)on  SD^agbelburg  ju  ^(fyü^m, 

ben  2-  3uli  1252- 

Johannes  et  Otto-,  dei  gracia  Marchiones  Brandeburgenfes,  ömnibus  in  perpe- 
tuum.  Yniuerfitati  ueftre  tenore  prefentium  innotefcat,  quöd  nof  Abbati  et  monafterio  in  Lenin 
feptem  Talenta  annua,  que  tam  in  aquis  quam  in  Taberna  necnon  et  in  filuil^  filua  nobis  tantom- 
modo  alta  excepta,  conGftunt,  cum  quinque  manfis  cum  omni  iurif  integritate,  qua  nof  et  progeni- 
toref  noftri  ea  tenuimus,  pro  Centum  marcis  quinque  minus  uendidimus  poflidenda.  Qaod  fi  do- 
minus Magdeburgenfis  archiepifcopus  hunc  uenditionis  nöftre  contractum  conatus  foerir 
impedire  et  a  nobis  ut  a  predicto  impedimento  deGftat  prece  uel  precio  non  poflit  indaci,  eqiiioa- 
lencia  bona  monafterio  recompenfabimus  raemorato  uel  ad  fibi  emptionis  precium  refandeodnai 
^  uolumus  nof  teneri  et  hoc  prefenti  fcripto  publice  protefiamur.  Huius  rei  teftes  funt  Johannes 
Capellanus  de  Luneborch,  Heidenricus  notarius,  Petrus  fificul,  Heinricas  pre- 
pofitus,  Gerardus  de  kercowe  et  frater  eins  Lodeuuicuf,  Albertus  de  Cocftede  ^ 
frater  eius  Bofe,  Johannes  de  Bens,  Johannes  de  Gothowe,  alii  quam  plure£  Acta  foa 
hec  anno  gracie  M^.  CG®.  LH®.  VI  non.  July,  Indict.  decima.    Vt  autem  hec  inconuulfis  radicibos 

terminata  fubfiftant,  prefentem  litteram  figillorum  noftrorum  duximns  monimine  rO' 

borandam. 

906  bem  Original  Ui  (S^e^.  ^taaii:9ixd)m9. 

Unm.    2)ie  alte  3nf(^nft  in  dorso  ber  Urhtnbe  lautet:.  De  archiepiscopo  Magdeburgensi  in  Nedecim:   Ucou4 
l^mibelte  ed  ^  um  18e{t(migen  in  9le(em. 
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LIV.  •  Ä*nig  aBiI^elm  BefldHgt  ba8  Älojlct  Sennin,  im  Sa^re  1252- 

Coofirmatio  ornnium  bonorum  monafterii  ooftri,  Wilhelmus  rex. 
9Utc«  Sßtxi.  Se^ninet  Usfuttben.  ^  ®er(fen  VII,  838. 


LV.    S5if(]^of  Otto  öon  ißtanbcnBurfl  btfjjonirt  fifeer  bie  S^^nt^^bung  beS  ?e^nfnct  Äloflerborfd 

Be^Ienborf,  im  3a^re  1256. 

—  In  eadem  villa  Cedelendorp  priuilegium  aliud  de  decimis  Otto  Epifcopus  Bran- 
denburgenfis  ecclefie  dedit  Anno  1256. 

9llte«  iBerj.  £el^nmer  Urfunbcn.  —  ©ercfcu  VII,  832. 


LVl.    3Ratfflraf  Otto  QWäiftt  bem  Älojler  Scl^nni  boS  5)orf  Sfitergoft  für  feine  SBeftgungen 

in  Serben,  im  3a^te  1258. 

Villam  Juterjoz  cum  omnibus  fuis  attinenciis  contulit  monafterio  noftro  Otto  Harcbio, 
commutandö  pro  Ulis  bonis,  quo  intra  Cedene  babnimus,  Anno  1258. 

alte«  aSerj.  «cl^nmer  Urf.  —  ©ercfen  VU,  828. 


LVIL    Die  3te6te  ^on  ^^ottt,  fie^nin  unb  SSui^  tronSfumiren  eine  JButte  beS  ^cM)jle8 

®xtQox  IX.  öom  11*  Sottuat  1228  öier  bie  Sfici^tterei^tiflung  ber  ^atrer  \>on  Su^^nbungen 

iffxn  Jßfarreingefejfenen  an  ©iflercienfer-Älöfler  SH&jüfle  ju  machen,  im  Sa^re  1260. 

Vniuerfis  crifti  fidelibus  prefentem  litteram  infpecturis  frater  A.  de  Porta,  Jo.  de  Lenin, 
Wil.  de  Buch,  dicti  Abbat  es;  falutem  in  uero  Calutari.  Ynioerlitati  ueftre  theoore  prefeacioiii 
DOtom  efle  volumus,  qood  nos  anno  gracie  M^.  CC®.  LX^.  apud  Citercium  in  generali  capitnio 
oonftituti  fubfcriptum  priuilegiam  domini  pape  non  abrafum,  non  cancellatum,  non  abolitum  nee  in 
aliqoa  parte  uiciatum  aidimus  in  faec  uerba: 

Gregorios,  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  dilectis  filiis  Abbati.Ciftercii  et 
vnioerGs  choabbatibus  eins  et  fratribus  fub  eodem  ordine  feruienlibus  falutem  et  apoftolicam  bene^ 
dictionem.  Cum  ea,  que  nobis  pielaüs  intuitu  offerantur,  quall  totaliter  pauperibus  crifti  cedant,  ita 
qaod  ttobis  pocius  exinde  difpenfacionis  bonos  incumbat,  quam  commoditatis  ofus  accrefcat,  repu- 
tandum  eft  non  folum  jnpium  fet  eciam  abufivum  aliquid  de  datis  uobis  elemofinis  aliorom  auaricia 
uel  imiidia  defalcari.  Ex  parle  fiquidem  ueflra  fuil  propofitum  coram  nobis,  quod,  fi  quando  fide- 
les  crifli  aliqua  de  bonis  fuis  mobilia  feo  immobilia  deuocionis  obtentu  in  uita  fua  monafteriis  oe- 

^au^ttl^.  I.  33b.  X.  '  27 
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Ilris  donant,  ecdefiaram  prelati,  quoram  parrochiatu  donantes  exidant,  foper  hiis^  temere  fe  opp< 
nant,  exigendo  exinde  certam  aliquam  porcionem.  Yoleotes  igiiar  foper  biis  qqieti  aeßre  congn 
remedio  prouidere,  auctoritate  uobis  prefencium  indulgemus»  at  de  hiis,  qae  monafteriis  aeflris  i 
liter  ofieruntur,  nullam  cogamini  coiqaam  foluere  porcionem.  Nulli  ergo  omnino  bominam  lice 
hanc  paginam  noftre  conceffionis  infringere  uel  ei  aufu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  i 
temtare  prefornprerit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  et  pauli  apoftoloram  ei 
fe  nouerit  incurfurum.    Datum  Lateran i  m®  Idus  Januarii,  Pontificatus  noftri  anno  primo. 

Vt  autem  huic  priuilegio   per  regiones  exteras  fides  adbibeator    cercior,    prefentem  litt 
ram  figillorum  noftrorum  appenfione  fecimus  communiri. 


LVIIL    5Der  Sif^of  Otto  öon  JBranbcnfeurg  ufeerldft  bem  Älofler  fie^nin  btc  Bc^nt^eBung 

in  Äriciow,  im  Sa^re  1261. 

De  decimis  in^Kryle,  Otto  Epifcopas  Brandenborgenfis  totumque  capitalum  eja 
dem  ecclefie.    Anno  1261. 

mti  ©erg.  fic^n.  Urt  -     ©ercfcn  VU,  840. 

•  I 

Litera  Oltonis  epifcopi  Brandeburgenfis  fuper  donatione  villae  Cryle  ei  unio 
manfi  nee  non  decimae  villae  Celendorf.    Anno  1261. 
ffttutxti  S3erjei(^niß  Se^ninct  Urfunbm. 


LIX;   fßladQxaf  Otto  fi^enft  mtt  SufHmmunfl  feiner  (Siffnt  ^oifam,  Dtto-unb  9tttert  . 

bem  Älüfiet  ^tf)nin  9  ^ufett  in  ®o^I{§,  am  12-  3iini  i262. 

In  nomine  fancte  et  ind.  trinitatis.  Nos  Otto,  Dei  gracia  Brandeburgenfis  Marchi^ 
Omnibus  Inperpetuum.  Sicut  dies  et  tempora  indeGnenter  flount  et  tranfeunt  vices  fingalas  ato 
nando,  fic  ea,  que  fub  ipfis  fiunt  temporibus,  vigorem  memorie  facillime  perderent  et  decorem»  i^' 
litteraram  et  teflinm  examine  reciperent  munimentum.  Mouerint  exinde  tam  prefentes  qoai 
pofteri,  quod  ob  fpem  pie  remuneracionis,  Johannis,  Ottonis  et  Alberti  filioram  t0> 
ftronirti  adbibito  cönfenfu,  Ecclefie  Leninenfi  neuem  manfos  In  Goliz  cum  omni  Jof 
et  vtilitate,  qua  nos  pofledimns,  proprietatis  titulo  contulimus  perpetuo  poffidendos.  1 
ne  noftra  collatio,  racionabiliter  fic  'peracta,  Inpofterum  aliqtiibus  fcrupulofis  qoelUoiiäx: 
valeat  pertnrbari  uel  a  noftris  fuccelToribus  aliquatinus  Immutari,  Dicte  Ecclefie  Leniiie'iil 
prefentes  noftras  litteras,  figilli  noftri  manimine  folidatas »  In  Euidens  teftimonium  et  Robar  vaKd« 
duximos  erogandas.  Tefles  huius  funt:  Dominus  Burcbardus  de  Barebay,  Gheuehardas  d 
Aluensieue,  Conradus  de  Ofterburcb,  Jobannes  de  Crakowe,  Be^ftoldas  de  Sten 
dal  no/ker  coquinarius,  Nicbolaus  de  kerbzowe  (fic)  et  alii  quam  plures.    Datum  Brande 
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burcb.    Per  maDum  Johannis  Noftri  Notarii,  Anno  domini  Hilleümo  ducentefimo  fexagefioio  fe- 
cmdo,  Indictione  quinta,  Pridie  Idus  Judü. 

9taäf  bem  DriginaU  bed  <9e^.  StaaUs^xä^mi. 

ttom.  ©ermut^lid^  i^  ti  biefe  Utftmbe,  »orauf  fid^,  mit  irrtl^ümKd^et  llngabe  be«  Solare«  MCCLVn  f^ü  MCCLXII 
m  Um  alten  it^niatx  Urfunben '- 93er}ei(^niffe  (^ercfen  TU,  888)  bie  fRoüi  Begiel^t:  In  vUla  Goliz  IX  mansos  Otto  Marchio 
Brandeoburgensis  coDtulit  B.  Mariae  virgini  ii\  Lenin  a.  iS57. 


LX.    SKorfgraf  Otto  öerergnct  bcm  Äloflet  itffnin  ©etrcfbe^d&ungen  an»  SÄorfow  unb  Suino, 

im  Sa^re  1263. 

In  Markoae  Xn  choros  filiginis  et  io  Zuina  IV  choros  auene  dedit   Otto  Marchio 
Anno  1263. 

aUe«  fßtxi  ee^ninct  Urt  —  ®ercfeii  VII,  383. 


LXl;   ^txnxi^,  Stfi^of  öon  aSianbenfeurfl,  befldtigt  bfc  mit  SttfWmmung  bc8  3)omc(4)rteÖ  bem 

Äoficr  fkffxiin  mit  bem  Beeilten  ber  :Rixä)t  ju  3e^Ienbotf  gemad^tc  ©cfienfung  untor  Sluf^eimifl 

bcr  ©ebittflunfl,  ba§  ber  S^ffnt  jur  ®eb<i(|itni^fefer  feine«  SßoxQ&tiQttd  öewanbt  toerbe^ 

am  22*  »oöemBer  1264. 

Heinricus,  dei  gracia  brandeburgenfis  ecclefie  epyfcopos,  Omnibus  in  perpetaam 
"*•  — ,Sane  cum  uenerabilis  pater  dominus  Otto  quondam  brandeburgenfis  epyfcopus,  an- 
^^<^or  nofcer,  uenerabilibus  uiris,  domino  abbati  et  fratribus  lenynenfis  monafterii,  decimam  par- 
locbialis  ecclefie  Cedelendorp  pro  anime  fue  remedio  contuliflet,  quidam  exillimantes,  ipOamdo- 
itvtioiiem  inualidam  minusque  perfectam  efle,  cum  fuper  ipfa  confenfus  omnium  de  brandeburgenfis 
^cdefie  capitulo  habitus  non  fuerit  vel  etiam  requifitus.    Accedentes  itaque  ad  nos  dominus  abbas 
^Au  monafterii  capitulum  cum  infiantia  fupplicarunt,  quatmus  dictam  donationem  innouare  de  con- 
Mi  onmium  curaremus.    Igitur  nos,  requifito  et  obtento  confenfu  omnium  de  capitulo  noflro,  d^ 
'  ^nm  predicte  ecclefie*  monafterio  Lenyn  conferimus  iure  pepetuo  poflidenddm,  in  hoc  donationem 
iNIttrem  ampliando,  quod   ab  ipfa  omni  modo  conditione  uel  lege  fublata  fimplicem  efle  uolumus 
^e  poram  fitque  ipfis  fratribus  ex  approbatione  noftri  capituli  et  hac  noftra  permiflione  facultas 
'nictos  decimarum  ecclefie  fupradicte  applicandi  ad  quofcunque  ufus  fui  mönaflerii  uoluerint  atque 
vponendi  de  ipfis  quod  eis  magis  uifum  fuerit  expedire,  ne  liberalitas  que  ^permaxime  in  dando 
(^quiritnr  quafi  ftrictis  quibusdam  adiectis  dono  legibus  anguftetur.    Vt  autem  huius  donationis  or- 
atio noftra  firma  et  ftabilis  apud  prefentes  et  futuros  in  perpeluum  perfeueret,  prefentem  cartam 
Mo  noftro  una  cum  figillis  domini  prepofiti  totiusque  capituli  noftri  fignaculo  duximus  confirman- 
dioi   Teftes  funt  hü:  lambertus  prepofitus,  Jobannes  orior,  Petrus  quondam  pre* 
PoHtos»  Heinricus  quondam  prior,  Theodericus  parrochianus  fancti  Godehardi, 
Ykeodericus  parrochianus  de  tvre,  Magifter  Heinricus   de  lubeke   ceterique  fancte 

27» 
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brandebargenfis  ecciefie  capituli  anmerfi.     Actum  ] 
X^.  kal.  decembris,  PontiGcatus  noftri^anno  fecundo. 

9ladf  beut  Origmale  be«  ©el^.  &taati:^äfmi. 


LXIl.    3)er  Srjbif^of  öon  SKagbcBurg  öeraenbet  fxify  Ui  bem  (tlJofloKf^en  ©tol^Ic  fftt  eine 
aSefldtiguttg  beS  Äloflerä  »e^nin  im  Sefife  beS  ißfarrje^nten  ju  Ärielom  imb  Se^Ienbotf, 

im  Saläre  12iß4* 

« 

Pro  confirmatione  tricefime  inKrile  et  in  Cedelendorp  miflula  N.  domini  Archiepilcop 
Magdeburgenlis  ecciefie  ad  dominum  apoftolicum  pro  confirmatione  tricefime  ex  parte  monalteri 
Lenin  A.  D.  1264. 

SlUed  Serjeid^niß  itffniatx  Urfunben.  —  ®er(fen  VII.  836. 


LXIII.    (Sorbinol  @utbo  (efiätigt  bem  Jtlofler  Sel^nin  bie  <B^tntmQ  beS  SSifc^ofS  Otto  tu 
Jtrielou)  ttnb  S^ifknhoxf  mtb  üBertrigt  bem  S3tf(j^ofe  ))oa  (Somin  ben  ®^u$  beä  JQofierd  6ei 

biefen  Jöejilimgen,  am  7-  gebtuar  1265. 

Venerabili  patri  dei  gracia  .  .  Epifcopro  Caminen fi  frater  Guido  miferacioae  diaia 
£ancti  Laurencii  in  Lucina  presbyter  cardinalis  apoft.  Tedis  legatus,  falutem  in  domix 
fempitemam.  Dilecli  filii  abbas  et  conuentus  de  Lenin  ordinis  ciftercienfis  brandeburgenfis  dioc^ 
fis  nobis  bumiliter  fopplicaniot,  vt  cum  bone  memorie  otto,  quondam  brandeburgenfis  epifcopos  «d 
communi  confenfu  capiloK  eccieße  fue  tricefimam  Tille  crile  et  vnum  manfum  nee  bob  et  4^^ 
mam  ville  cedelendorp  ecciefie  Tue  donauerit  ob  anime  fue  remedium  et  falutem,  nos  dicts« 
donationem  confirmare  dignaremur.  Nos  autem  deuotif  ipforum  preeibuf  iociinati,  DonatioDen  if> 
fam,  prout  ratiofiabiliter  facta  eft,  tenore  prefentium  confirmamus,  Ea  qua  fungemur  vobis  aador^ 
täte  mandantes,  quatenus  dictos  abbatem  et  conuentum  contra  hnnc  noftre' confirmationis  tenora^ 
QOD  permittatis  ab  aliquibus  indebite  rooleftari,  Moieltatores  ipfos,  fi  qui  fuerint,  per  cenfuram 
clefia(iicam  compefcendo.  Datum  apud  Hagdeburgum,  Vfl^.Idus  februarii,  A.  pöft  nativ. 
H^.  GC^.  LX  quinto,  Pontificatus  domini  Glementif  pape  IID^  anno  primo. 

9^  bem  <lar!  befd^bigtcn  Cngtaal  U€  (&^.  €taat«^«(^b««. 


213 


.  LXIV.    Sßorffltaf  Otto  öereignet  btm  Älofler  2tf)nin  jum  ©eelcnl^ca  feraeS  SStuberS  3o^«w 

boS  3)orf  5)am8borf,  im  So^re  126a 

Villa  Domeftorp  cum  omnibus  atlinentiis  fuis  et  juribus  Otto  Marchio  dedit Beate  Ma- 
xie virgioi.io  Lenin  pro  falute  anime  fratris  fui  Jahannis  Marchionis  Brandetibargenfis 
Aqbo  1268. 

alte«  ©erg.  «e^nmer  Utt  —  ©rrcfcn  Vn,  887. 


LXV.    aSifc^of  ^ermann  jif  Qamin  Be^dtfgt  bic  öon  bem  JBifd^of  2Btr^eIm  im  3a^rc  1248 

bem  JÜofier  Sennin  QtmaifyU  ©(i^cnfung  beS  Sif)tnitn  öon  250  ^ufen  in  Sejic^unft  auf  120 

ben  3)5rfetn  ^dbifenborf  unb  aOBoIterSborf  anQtffixi^t,  im  Scfife  beS  ÄloflerS  5PaIift 

bcfinbliii^e  ^ufcn,  am  4  3Äai  1270- 

Hermannas,  Dei  gratia  Caminenfis  ecclefie  Epifcopas,  univerfis  in  Cbrifto  fideli- 

bos  preCnitibus  et  futuris  perpetuam  in  Domino  falutem.    Cum  donationes  precedenttoni  facte  in 

Bicfailam  prodirent,  nifi  juflo  et  paois  ab  fequentibns  tytulo  poIEdeantur,  tam  pofteros  quam  pre- 

faotes  quoslibet  Chrifti  fideles  fcire  cnpimus,   nos  Privilegium  predeceflbris  noftri  venerabilis  patris 

M  Domini  Wilhel'mi,  Caminenfis  ecclefie  quondani  epifcopi,  fuique  conventus  quadam 

foptr  decima  a  fratribus   eccieße  LenJnenfis   recepifle  in  hec  verba   (No.  XLIY).    Cum  igitoir 

^Qü  fratres  floreant  privilegio  mnniti  et  ut  memoria  noftri  apud  ipfos  fedulius  babeatur,  de  dona-^ 

^>0M  prefata  fratrum  Leninenfium  nos  de  autoritate  nofüra  et  confenfu  capitulr  Leninenfis, 

in  Palitz  fratribusque  ibidem  Deo  famulantibns,  cum  de  gremio  hujus  fint  ecclefie,  deoi- 

€  et  XX  manforum  in  villa  Godeckensdorp  et  Woltorp  in  fupra  nominato  territorio  ja- 

^Mimn  oonfirmamus.     Ut  igitur  hec  noftra  donatio  perpetuis  temporibus  maneat  iBConvotfa  et  a 

Bik  penitas  irritanda,  ipfam  prefenti  fcripto  ac  figilli  noftri  munimine  decrevimus  commnnire.    Te- 

^  antem  bujus  confirmationis  funt  Johannes  Decanus,  Henricus  Thefaurariüs,  Lam- 

t^^rtüs  Scolafticus,  Henricus  Archidiaconus  Stettinenfis,  Johannes  prepofitus  in 

Grambzowe,  Comes  Henricus.    Datum  in  Prinslaw,  Anno  Domini  M.  CC.  LXX,  mi  Nonas 

Ihp,  Dominica  Jubilate,  Pontificatus  noftri  anno  XVII,   die  confecrationis  ecclefie  fratrum  minorum 

loei  ejQsdem. 

9l«|  einet  @o)>ie  oon  SBol^l^räcf«  «ganb  in  ber  Soac^im^tl^alfd^en  ^dfvSbibliotfjtt 

9Uim.     2>ec  £efer  möge  bie  9lb»etd^ungen  ))erg(eü^en,   meU^e  ber  Xran^fumt  ))ont  5.  9tai  1885  nad^ioeifl     S3gl 
^.  CXX. 
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LXVl.    ©t(<^of  ^etetit^  »on  «ronbenbnrg  »owtbnet,  ba§  baS  JUofict  Zt^in  ban  Rottet 
jtt  $dwefln  för  bie  dc^nt^ebung  and  3Rdfm1}  i^tlt<^  4  ^lolente  jn  geben  ^ai, 

im  3a^re  1270. 

De  IV  talentis  dandis  plebano  in  Pofyn  fuper  feftam  natiuitatis  Chrifti  pro  reflaoro  fira- 
ctaam  decimaram  Tille  Moferiz,  H.  epifcopas  Brandenbargenfis  Anno  1270. 

» 

9Ue«  $Ber|.  itf^xdan  Ucfnnben.  —  &ndtn  VD,  340. 


LXVIL    2)te  SWarfgrafen  Otto  imb  Stlbrec^t  öerlet^en  bem  Äloflcr  gf^nm  bo«  ©orfebtui^ 

unb  öerfiä^iebenc  Seft^ungen^  am  !•  9M)riI  1273* 

In  nomine  lancte  et  individue  ^initatis.  Ut  ea  qae  agantar  in  tempore,  ne  fimul  cum  tem- 
pore dilababtor,  poni  folent  com  lioguis  teftium  atque  fcriptis  auctentivis  perhennari,  ut  fi.necefle 
ßt,  10  eis  memoria  iocundetur.  Hinc  eft  quod  nos  Otto  et  Albrechtus,  dei  gratia  Marcbiones 
BraDdenburgenfes,  notum  facimus  univerfis  tam  prefentibus  quam  futuris  et  tenore  prefentium 
publice  proteftamur,  quod  no5  ecciefie  fralrum  Ordiuis  Ciftercienfis  in  Lenyn  bona  dedimus  infra- 
fcripla  cum  omni  utilitate,  proprietale  atque  jure,  ßcud  nos  ea  habuimus  et  ficud  eadem  progenito- 
res  noftri  fuo  tempore  poflederunt,  propria  et  perpetuo  pofBdenda:  filvam,  que  vocatur  Borsbrock, 
ftagnum  quod  dicilur  Horfee,  mediam  parlem  ftagni  Reli'tz  (al.  Rittz),.duos  choros  in  villa 
pernitz  et  duos  manfos  in  villa  Smergow.  Hujus  noftre  donationis  teftes  funt  Gevehardus 
de  Alvensleve  fenior,  Heynricus  de  Wodenswege,  Heynricus  de  Grobene,  Amol- 
dus  de  Jagowe,  Arnoldus  Wegerus,  olricus  de  konnigismarke,  Hermannos  de 
Carpfowe,  noftri  milites  et  fideles.  Ut  autem  predicta  noftra  donacio  per  nos  et  fratrem  noftmm 
Ottonem  minoribus  adhuc  annis  et  per  fuccedentes  nobis  heredes  noftros  permaneat  in  perpe- 
tuum  inconvolfa  et  inviolabilis  perfeveret,  prefens  fcriptum  ex  certa  noftra  confciencia  figillorum  no- 
ftrorum  appenfione  fecimus  roborari.  Actum  et  datum  in  Plawe,  anno  domini  M®.  CC^.  LXXilL, 
XV  Kalend.  aprilis. 

9la(^  euter  (So))ie  ava  bem  8e^ninf(^cn  9lctenfht(!f,  berichtigt  nad^  einer  ^Ibfc^rift  in  ^eibeH«  l^onbfc^r.  Sanmtlnng. 


LXVllI.    JDtc  ©larfgrafen  Otto  unb  W>ttt  öerfaufen  bem  Älofler  ^tifnin  jbte  2)firfer 
aQBtnb{f(!^^Äreit^,  JBo^on)  unb  bic  wufie  ^clbmarf  Dberjla»,  am  9.  3uni  1275. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Varietas  lemporum  multitudoque  tractatuum 
ita  bominum  jnfirmant  memoriam,  vt  necefle  Gt,  quod  adiuuetur  voce  teftium  ac  teftimonio  littera- 
rum,  ut  fi  qua  de  biis  que  aguntur  deleat  obliuio  recurfus  ad  fcripture  teftimonium  babeatur.  lade 
igitur  efl,  quod  Nos  Otto  et  Albertus,  dei  gracia  marcbiones  Brandeburgenfes,  Notam 
facimüs  vniuerfis  prefentibus  et  futuris  tenore  prefencium  proteftando,  quod  Eccieße  fancte  Marie 
jn  Lenyn  et  fratribns  ordinis.  Cifterfienfium  ibidem  Deo  feruientibus  vendidimus  villas,  Slauicam 
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cmcewitz  videlicet  et  villam  Bachowe  ac  campam  Oberzlaw,  abi  quondam  villa  fuerat, 
Com  omnibas  attiDenciis,  agris,  lignis,  pafcuif  atque  pratis  pro  trefcentis  et  quinqaaginta  marcis  pd- 
caoie  namerate.  Dedimus  quoque  Eidem  ecclefie  fancte  Marie  et  fratribos  antediclis  bona  nomina- 
ta,  ficQt  Nos  ea  habuimus,  com  omni  poteftate  et  jure  et  omni  vfufruciu  propria  et  perpetoo  pofli- 
deoda.  Donamas  quoque  jncolis  [dictarum  villarum  omne  jus  io  acquirendis  lignis,  quod  actenus 
babuerant  Yt  igitur  hec  noftra  venditip  et  donatio  per  Nos  noitrosque  fuccelTores  jnuiolabilis  per- 
teueret.  Nee  aliquibus  fuper  premilBs  futuris  temporibus  malignandi  occafio  tribuatur,  Prefentem  pa- 
guiam  de  certa  noftra  confciencia  confcriptam  jn  perpetuum  in  Euidens  teltimonium  dare  fecimus 
ac  figillorum  noftrorum  appenfionibus  roborari,  Adhibilis  nicbilominus  teftibus  Infrafcriptis,   videlicet 

hoDorabilibus  viris  Bernardo ,  Arnoldo  de  Jagow,  Tzabello  de  Redingeftorp, 

Aermanno  de  Carpfowe,  Johanne  de  Crakow,    Rodoipbo  de  Slabberftorp,  Bar- 
toIdoNotario  et  aliis  quam  plurimis  fide  dignis.    Actum  Brandenburch  et  datum   per  ma- 

num notarii  Anno  domini  Millefimo  Ducentefimo  iSeptuagefimo  quinto,   Quinto  Idus 

Jonij. 

9ta(^  beut  Originale  be«  ®f^.  ^taatt^^xäfm^,  ba6  flcl[ento^eife  verblid^cn  i^ 


LXIX.    JDet  SÄarfgraf  Otto  Id^t  bem  Älofler  2tf)nia  tin  SQti)x  im  (See  »eftem  frei  öon 

aUet  großen  nnb  flemen  iBebe,  am  14.  3Jlai  1282* 

In  nomine  Domini  Amen.    Nos  Otto,  Dei  gracia  Marchio  Brandenburgenfis,  Recog- 

iKiiciinQs  Et  teuere  prefencium  proteftamur,  Quod  Religiofis  viris  fratribus  fancti  Collegii  jn  Lenin 

loom  pifcacionis  in  (iagno  Nethcem,  qui  locus  tevtonice  vocatur  were,  ob  graciam  fpecialem  ab 

omni  ezactione  precaria  dimifimus  abfolutum,  jta  videlicet,  quodidem  locus  non  folum  a  magna 

pi'ccarie  redempcione,  fed  eciam  ab  omni  minuta  peticionis  donatione  jnperpetuum  fupportalus  ba- 

l^oator.    In  cuius  rei  teftimonium  et  memoriam  fempiternam  prefentes  litteras  juffimus  fcribi  et  tam 

teftiom  fubfcriptione  quam  eciam  figillorum  noftrorum  appenfione  confirmari.    Sunt  autem   teftes: 

iHftoiinas  Hermannus  de  carpzow,  Dominus de  valkenrede,   Dominus 

heyfo  de ,  Sifridus  de  Walftoue  et  quam  plures  alii  fide  digni.    Datum,  Le- 

^iB  anno  domini  M®.  CG®.  LXXXU®.  jn  craftino  Beati  Seruatii  epifcopi. 

ÜUäf  bem  Originale  bc«  @e^.  @taat6'9ird|fioe6. 

Unm.    ^en  $tofe{fot  Refftet  Uejl  bie  3a^re«aa^(  1S86.    Vtix  fd^eint  iebod^  beutlic^  iS8S  in  ber  £)nQina('Urfttnbc 
Stfi^nebcn  |u  fein,  toomit  caid}  ba6  alte  £e^mner  UrfunbemiBer}eid|fnif  (®er(!en6  Cod.  VII,  8tS)  übereinfhmmt. 


LXX.    ^timiify  öon  ®röben  befennt  bie  JDerwi^er  J^tiit  t>oxUffalüi^  ber  bem  2)orfe 
3fiterB0j  barin  juflel^enben  ©erecä^tigfeiten  öon  bem  Älofler  2t^nin  ju  fielen  erl^alten  ju  l^aben, 

am  28-  3uni  1284. 

Ego  Henricus,  dictus  de  Grobene,  teuere  prefencium  publice  recognofco,  quod  Vene- 
nbilis  dominas  Johannes  Abbas  et  Gonuentus  in  lennyn  miricam,  que  dicitur  Drewicz  micbi. 
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filiis  fratris  mei  et  meis  pofteris  porrexerunt  jure  feodi  perpetuo  poiBdeodam ,  iali  iamen  pacto  io* 
terueniente,  ut  quicqnid  de  eadem  mirica  aratro  ligone  uel  farculo  uel  qaibufcuDqae  inftrumentis 
ad  reminandam  hucufque  cultam  efl,  hoc  et  non  aliud  colatur  a  rufticis  de  Jotergoz  et  feratar. 
Qaicquid  autem  de  huiusmodi  caltara  deriuari  potelt,  non  io  meos  ofas  cedai,  fed  in  ufos  cobuen- 
tus  fupradicti.  Preterea  idem  villani  de  Jutergoz  in  eadem  mirica  vndiqoe  minandi  et  alendi  pe- 
cora  faa  et  iumenta  perpetuo  jjs  liberum  obtinebunL  In  hoias  rei  euidens  telUmonium  hanc  litte- 
ram.  inde  confcriptam  et  Sigillo  meo  roboratam  dignum  duxi  fepedicto  conuentui  exhibere.  Teftes 
huius  rei  funt  Arnoldus  deGrobene,  Jacobus  de  Nybede,  milites  diocefis  firandeburgenfis 
et  aiii  quam  plarimi  fidedigni.  Acta  funt  bec  Anno  domini  millefimo  dncentefimo  octuageUmo  quarto, 
jn  Vigilia  Apoftolorum  Petri  et  Pauli. 

^va  tem  Xran^fmnt  Ui  fßicax  !Battl^oIom&n0  Some  »om  4.  ^tptmbtx  1442  im  ®el^.  ©taatd^Slr^be. 


LXXI.    JBif^of  *l&etbenref(!^  t>on  aSranbenburg  öerglci^t  ©ttcittgfciten  über  eine  SBiefe  be8 
Äüflerg  ju  ^dwejin,  bie  haS  Jtlofier  Sel^nin  »iebetflefauft  unb  ben  üoffn  beS  Äufierg  au8 

aRöferife  im  3a:^re  1287. 

Cuftodi  in  Pofyn  non  dabitur  de  cetero  pratam,  quod  redemivimas  pro  V  marcis.    Hei- 
denricus  Epifcopus  Brandenburgenfis  concordauit  taliter  partes  aduerfas  Anno  1287. 
aöe«  Serg.  «e^ninet  Ur!.  —  Oercfen  VU,  340.  / 

Transfumtam  litterarüm  Heidenrici  epifcopi  Brandenburgenfis  de  concordia  inter 
fr^tres  ecclefiae  Leninenfis  et  Gantherum  a  Sandow  facta  foper  precio  coftodis  in  Pofin 
de  quadam  villa  Moferiz.     ' 

'   9lruete6  SBetgeid^nif  IBe^ninet  Utfimbnu 


LXXII.    gSetefe  ©tuel^ut  iwfauft  mit  erjbifd^öflii^er  ©ene^miflung  bem  Älofler  ütifnin 

imi  »öufen  Bei  Soburg,  im  3a:^re  1287* 

Privilegium  de  duobas  manfis  juxta  Loborch,  quosBeteko  dictus  Gruelhut  deditmona- 
fterio  cotfirmante  Erico  Archiepifcopo  Magdeburgenfi  cum  confenfu  Alberti  prepofiti  et 
Bernardi  decani  ecclefie  eiusdem  Anno  1287. 

mUi  IBrrj.  St^ninet  Urf.  -  ®nätn  vn,  S3l. 
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LXXIII.    ^a»  Stlojttt  2tf)niti  fauft  öon  JDfetcrii^  öon  a;ot90tt)  20  $funb  SlbgaBen  öon  bem 

Pauet  ©cc,  im  Saläre  1287. 

De   XX  talenlis  in  aqais  Plawe  emptis  a  Theoderico  de  Torgow  pro  CXXX  marcis 
BrandenbargenGs  monete  et  ponderis  argenti  Anno  1287. 
mte«  ®«§.  itffnititx  Ur!.  —  ©etcfen  VU,  829. 


LXXIV.    JDie  SWarfgrafcn  Otto  unb  Sonrab  öerfaufen  bcm  Älofier  Ütffnin  39  ^ufen  Sanbc« 
iWi\ä^tn  bcn  üDflrifem  ©toljenl^a'gcn,  3lrenbfce  unb*  Äloflerfclbc,  im  3al^re  1288. 

De  XXXDC  manfis  hiis  villis  adjacentibus  fcilicet  Stoltenhagen,  Clofterueld.e,  Arntfe, 
Dratlicboueo,  pro  C  talentis  denariorum  Brandenbargenflum  Otto  et  Conradus  Harchiooes 
contuleruDt  vendendo  ecclefie' LenyneDfi  Anno  1288. 

iüte«  ®erj.  ge^ninct  Utf.  —  ®nätn  VII,  329. 


LXXV.    SÄarfgraf  Otto  ^ereignet  bem  Älofier  2tf)nm  bie  Äir^e  ju  JDccj  mit  beti  jpfarrl^ufcn, 

im  Sa^rc  1290- 

Privilegiam  Ottonis  marchionis  Brandenburgenfis  de  coUatione  ecclefie  in.Detiz. 
Item  Privilegium  de  duobus  manfis,  quibus  dotata  eft  ecciefia  in  Detiz  Otto  Harchio. 
Anno  1290. 

9Ute0  SBer).  Se^niner  Utf.  —  &txätn  VII,  387. 


LXXVl.    ©htffltaf  Otto  f^enft  auf  «ittcn  fcincS  in  Scl^nin  Icbcnbcn  JBrubcrS 
biefem  Äloflcr  bog  Sigentl^um  ber  ®mä^tt  Bei  ißlaue,  am  18.  ©e^ptember  129L 

L  n.  f.  et  ind.  Tr.  Amen  —  Otto  dei  gracia  Harchio  Brandenburgenfis  —  Cum  nos, 
qui  in  terrenis  honoribus  fumus  conflituti,  varia  prepediant  negotia,  ne  votis  fedulis  et  minifteriis 
congrais  propter  anime  falutem  Ubere  meare  poffimus,  fupereft  ut  fecundum  formam  diuini  confilii 
de  bonis  perfunctoriis  nobis  comparemus  amicos,  quorum  orationibus  et  nteritis  adjuti  —  eteme 

felicitatis feliciter  introire.  Qua  propter  —  Nos  ob  anime  noftre  remedium  et  fuperne  qui- 

etis  commercium,  nee  non  ob  amorem  et  peticionis  inßantiam  precordialilfimi  fratris  noftri  .  .  .  . 
in  Lehn  in  Deo  devote  £amulantis  de  confenfu  heredum  noftrorum  omnium  videlicet  Ottonis,  AI- 
berti  et  Hermanni  Lehninenfi  Monafterio  in  perpetui  ufus  adminiculum  dilectorum  fratrum 
inibi  —  contuKmus  proprietatem  aquarum  apud  Flaue  circumquaque  jacentium  jure  hereditario 
perpetno  polBdendam  cum  omni  jure  et  libertate,  ficut  Nos  ea  poITedimus  nee  non  Progenitores  no- 

^aaspüff.  L  m  X.  '  28  ' . 
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(tri,  qooruiD  Nos  genealogiam  daximas,  libere  ac  qoiete  dinofcootar  procul  dubio  poffediffe  —  Te- 
ftibus  idoneis,  quoram  nomina  funt  hec:  Bertholdüs  Prepofitus  de  Saltzwedel,  Heyfo  de 
Cracow  ootlre  corie  Protoootarias ,  Dominus  Theodoricas  de  Turgowe,  Dominus  Jo- 
hannes de  Sunaenwalde,  Geuehardus  et  Heinricus  dicü  de  Aluenfleben,  Jo.  de 
Crakan,  Nicolaus  pincerna,  Milites  noftri  et  alii  quam  plures  fidedigni.  Datum  per  manum 
Älberti  noiarii  noftri  anno  domini  M.  CCXCI,  fequenti  die  Lamberti  Epifcopi  et  martyris. 
9lue  ^eibeir«  ^anbf4|r.  Url^^ommtiuig  foL  147. 


LXXVIL    JDer  SrjBff^of  Qtti^  öon  SÄagbeBurg  öetefgnet  im  Äloflet  Sei^ntn  bie  SMffU  bei 
Coburg,  ipcl^c  {Äubol^^  öon  ©onterSlcbcn  i^ln  baju  refiflnirt  ifat,  im  3^^^^^  1291* 

Molendini  proprietatem  ante  valuam  opidi  Louborch  et  aqaam,  que  ducit  ipfum  molen- 
dinum,  nee  non  arbufta  cum  lignetis  circum  jacentibus  Bricus  Hagdeburgenfis  Archiepi- 
fco p US  donauit  cenobio  Lenynenfi  fui  capituli  confenfu  accedente,  Rudolfe  Milite  de  San- 
ier sie  ue  refignante  Anno  1291. 

art<«  ajcrj.  8c^nincr  Urf.  —  ©crcfen  VII,  829. 


LXXVill.    grjbif^of  @rt^  öon  SÄagbeburg  ^ereignet  bem  Älofier  Stffrtln  ßolbij  mit  feinem 
Subel^flr  unb  alle  JQauSpläijt  in  ber  JQtiit  bei  bem  S^Ioffe  Coburg,  im  So^re  1292. 

Coldiz  cum  fuis  pertinentiis,  omnes  areas  in  Indagine  iuxta  caftrum  Louborch,  nee  non 
duo  jugera  cum  dimidio,  que  quondam  exftiterant  Johannes  dicti  Burggrauii,  Bricus  Ar- 
chiepifcopus  ecclefie  Magdeburgenfis,  Bernardus  Decanus  totumque  capitulum  ecclefie  ejas- 
dem  Anno  1292.} 

Slttce  ©erj.  it^ninti  Ur!.  —  ©erden  VII,  380. 


LXXIX.    Der  9iamif(^e  StMQ  Olboli)^  U^üQt  baS  Älofier  Sennin  unb  Qm&ffxt  i^m  bie 
©efugnig  für  bie  SluSfibung  ber  i^m  angel^örigen  weltlichen  SuriSbiction  geeignete  iPerfonen  s« 

dti^tmi  ju  befietten,  am  1.  @e:|)tember  1293. 

Adolfus,  dei  gracia  Romanorum  Rex  femper  Auguftus,  Honorabilibus  et  religioßs  viris 
Abbat!  et  Conuentui  Honafterii  de  Lenyn  ordinis  Ciftercienfis  graciam  fuam  et  omne  bonum.  In 
excellenti  Tpecula  Regie  maießatis  ordinacione  diuina  feliciter  conftituti  ad  profpiciendnm  Religiofo- 
rum  vtilitatibus  profpicacitatem  oculorum  longe  lateque  diSundimus  eorundem  indempnitatibus  pre- 
cauendo  precipue,  necnon  ipforum  commoditatibus  iugiter  intendentes,  vt  per  lubricam  batus  vite 
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transcurfum  falabriter  transeoDtes  eterne  beatitudinis  premia  confequamur.  Ea  propter,  deuoti  no- 
ßri  dilecti,  veftris  defiderüs  et  iuftis  populacionibus  grato  concurrentes  aflenfu  perfonas  veftras  et 
mooafterium,  in  quo  diuino  eftis  obfequio  maocipati,  l;um  omnibus  bonis,  que  in  prefenciarum  raci- 
onabiliter  polBdetis  äut  in  futurum  iuftis  modis  preftante  domino  poteritis  adipifci  fub  noftram  et 
Imperii  protectionenü  fufcjpimüs  fpecialem,  priuilegia  quoque,  jura,  libertates,  jurisdiciones,  terras 
poflelHoneSy  domos  et  alia  bona  ueftra,  ficud  ea  omnia  iufte  ac  pacifice  poffidetis,  vobis  et  Mo- 
naflerio  veflro  auctoritate  Regia  confirmamüs  et  prefentis  fcripti  patrocinio  commuDimus,  conceden- 
tes,  vt  in  locis,  in  quibus  juri^dicionem  temporalem,  perfonas  idoneas  judices  conftituere  poIBtis, 
qui  jus  reddunt  et  iufticiam,  ficud  vobis  ea  jurisdicio  competere  dinofcatilr.  Nulli  ergo  omnino  ho- 
minum  liceat  banc  noftram  protectionem,  confirmacionem  et  concellionem*  buiusmodi  infringere  vel 
ei  aufu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  fecerit,  grauem  noftre  indignacionis  offenfam  fe  no- 
uerit  incurfurum.  Datum  apud  Wifebaden  kal.  Septembris,  Indictione  fexta,  Anno  domini  M®.  CC^. 
nonagefimo  tercio,  Begni  vero  noftri  anno  fecündo. 

9lud  einem  Slron^fumt  Dom  11.  fSkai  1443  im  ®e^.  ^taat^^^iäfm. 


LXKXa.    2)ic  ©eMber  Surd^atb,  \Xlxi^  unb  ©cB^arb,  @tafen  öon  Sinbonj,  ^crgleid^en  fx^ 
mit  bcm  Jtlofler  ßcl^nfn  üBer  bcmfclbcn  jugcffigtc  ©d^abcn^  njofür  fle  fl^m  ©cji^ungen  in 

J)aI^ott?  unb  ScimBad^  cinrdumcn,  am  4.  3t>)r(I  1294 

Nos  burchardus  et  olrious  fratres,  dei  gracia  Comites  de  lyndowe»  nötum  faci- 
mus  omnibus  prefentem  litteram  infpecturis,  Quod  pro  dampnis  et  injuriis  factis  per  nos  et  nofiros 
Ecclefie  Lenynenfi  in  bonis  vHlarum  fuarum  fcilicet  Colditz  et  leimbach,  cum  ipfa  Ecciefia 
Lenynenfi  talem  formam  iniuimus  vniönis.  PromiGmus  enim  nos  et  promittimus  bona  fide  et  fimi- 
liter  quatuor  milites  nöftri,  videlicet  Otto  filiuß  Randewici,  Degenhardus  et  Otto  fratres 
dicti  de  Woluen  et  henricus  de  Roois  nobifcum  pariter  promiferunt,  quod  proprietatem  et 
jus  pröprietatis  quindecim  manforum  in  villa  leimbach  iacentium  perpetuo  pöffidendum  a  domino 
Epifcopo  Brandenburgedfi  futuro  Ecclefie  Lenynenfi  ad  vfus  fuos  comparabimus,  a  tempore  creatio- 
nis  fuluri  Epifcopi  infra*  annum,  fic  ut  predicta  proprietas  ad  dictam  Ecclefiam  Lenynenfem  perti- 
neat  et  in  ipfam  transeat  pleno  iure.  Vnde  fi  aliquo  cafu  a  predicto  domino  Epifcopo  Branden- 
burgenfi  futuro  predictam  proprietatem  comparare  non  poterimus,  tunc  in  villa  nöftra  Dalchowe 
proprietatem  quindecim .  manforum  transferemus  et  ordinabimus  infra  menfem  predicte  Ecclefie  Le- 
nynenG  in  reftaurum  et  compenfam,  Et  procurabimus  nichilominus,  quod  ifta  proprietas  in  villa  nö- 
ftra Dalchowe. in  ipfam  Ecclefiam  Lenynenfem  transeat  pleno  iure,  priuilegiis  et  jnflrumentis  pa- 
tentibus  domini  pröprietatis  prefate  per  nos  procuratis  et  prefentatis  etiam  Ecclefie  Lenynenfi.  Pre- 
terea  quatuör  choros  frumenti,  quod  frumentum  vocatur  huntcorn  in  vulgari,  iacentes  in  villa  Col- 
ditz, ante  feftum  B.  Johannis  Baptifte  proximum  abfoluemus  et  liberos  faciemus  tafiter,  ut  ifti  qua- 
tuor Chori  cum  omni  iure  in  Ecclefiam  Lenynenfem  transeant  et  ad  ipfam  debeant  perpetuo  per- 
tinere.  Infuper  volentes  Ecclefie  Lenynenfi  graciofius  complacere,  ob  reuerentiam  beate  Marie  vir- 
ginis  nee  non  in  noflrorum  progenitorum  noftrarumque  remedium  animarum,  Jus  patronatus  Eccle- 
fie in  villa  noftra  Dalchowe  transtulimus  perpetuo  poiBdendum  in  Ecclefiam  Lenynenfem  eo  jure, 
quo  idem  juspatronatus  pofßdere  dinofcimur  et  habere.    Et  nos  Geuehardus  de  Lyndowe, 
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Canonicus  Ecclefie  Magdeburgenfis,  prefentibus  obligamäs  et  afiringimus  nos,  efiectoros  ^t  carata« 
ros,  quod  predicti  fratres  noftri  predicta  omnia  et  Gngula  inuiolabiliter  obferuabunt.  '  lo  cuius  rei 
teftimonium  prefeDS  priuilegium  figillis  ooflris  vna  cum  figillo  fralris  Doftri  Geuehardi,  Canonici 
EccleQe  Magdeburgenfis,  fecimas  communiri,  Teftibus  eciam  qui  prefenti  ordinacioni  afibenint  fob- 
notatis  videlicet  domino  Engelkino  preppftto  fanctimonialium  in  plozke-,  domino  Ru- 
dolphe milite  de  Santersleue  et  fratribas  de  lenyn,  Heilhrico  de  Spandowe  et  henric.o 
.de  Jute rb och  et  aliis  quam  pluribus  fidelibus  fide  dignis.  Datum  anno  domini  millefimo  CC^. 
nonagefimo  quarto,  in  die  Beati  Ambrofii  Epifcopi  et  Confeflbris. 

fkaäf  einem  Xtanefumt  bed  lEBaccalaureu«  HBart^oIom&ua  Sotoe  toom  ^a^te  1441  im  ®e^.  &aat9s9ixäf\»t. 


LXXXb.    <Si^!>!p^tti\inf)l  unb  Statt)  ber  STItflabt  JBranbenburg  Bcfunben  ben  JBerfauf  öon 

^if^ereigere^ttflfcitcn  an  bog  Älofler  Scl^nin,  im  Saläre  1294 

In  nomine , Domini  Amen.   Nos  fcabini  et  confules  veteris  aiuitatis  Brandenbur    ^ 
recognofcimus  tenöre  prefencium  publice  proteftantes,  quod  martinus  Prefectus  dictus  de  Ka  r^ 
necnon  Gerkinus  dictus  de  Yifbn  prefate  civitatis  Brandenburg,  venerabilibus  fratribus   de  L 
nin  vendiderunt  pro  quinquaginta  marcis  et  fex  iam  folutis  ante  feftum  beati  Martini   hereditat« 
totius  aque  Plauen  fubnotate,  uidelicet  unam  fagenam  que  vocatur  Geferitz,  fitam  inter  vill 
Grobene  et  villam Deren tin  in  principio  aque  Plane  totius:  item  unam  fagenam  dictamMar 
fchedinge,  fitam  iuxta  ftagnum  Lofeke:  item  aquam  a  caftro  Plane,  que  Coione  dicitur, 
afcenfum  üfque  ad  ftagnum  vtlle  Wufterwitz  tres  fagenas  in  plenaria  poteflate  cum  quarta  fa 
na  adiacente,  que  eis,  dictis  fcilicet  fratribus  communis  erit  et  domino  dicte   ville  WufterwL 
Item  aquam  infra  pontem  Plaue  in  defcenfu  obule  ufque  ad  aquam  ville  Brifitz:  item  in  afc^J 
predicte  ville  Brifitz  et  in  afcenfu  ville  Grobene  ufque  ad  aquam  *  marchionum  veteris  civil 
Brandenburg,  totam  aquam  pleno  iure  hereditario  perpetuis  temporib.us  pacifice'poflidendam. 
funt  hec  Anno  domini  M.  CG.  XCniL     Vt  autem  hec  venditio  fupradicta,   coram  nobis  in  Brand 
burgenfi  veteri  ciuitate  rationabiliter  gefta,  firmitatem  obtineat  et  vigorem,  eam  noftri  figilli  imp 
fione  roborauimus. 

^aä)  ^tiUH  l^anbfd^r.  Urfunbenfammlung. 


LXXXI.    aRarfgraf  Otto  f^enft  bem  Älojler  Sitifnin  juln  Seelcnl^eil  feiner  ®attin  unb 

9  ^ufen  fn  ®ßfe,  im  Sa^re  1295. 

In  villa  Gotiz  IX  manfos  cum  omnibus  pertinentiis  fuis  et  Ilagno  adjacente  Otto  AK 
chio  contulit  monaflerio  in  Lenyn  in  remedium  anime  fue  uxoris  et  puerorum  fuorum  A.  1!S 
mu  fßtxi.  ee^niner  Urfmibnu  —  (Skrcfen  VU,  889. 


221 


LXXXII.    SWarfgraf  Otto  öerfauft  bem  Äloficr  :8el^nin  bag  2)orf  ®oIm  mit  ben  SQBel^ren 
fn  ber  JQa'otl,  jwei  SOBicfen  bei  ®oIm  unb  einer  bei  SBiba,  im  Saläre  1295. 

Villa  Golme  cum  omni  penGone  et  cenfu  et  utilitate  et  fructibus  inde  percipiendis  in 
^gris,  pratiSy  aquis,  capturisque  omnibos  in  Obula  ibidem  exiftentibus,  que  vulgariter  Were  dicun- 
tor,  icem  tria  prata,  duo  adjacent  dicte  vilte,  tertium  adjacet  inter  prata  .  .  ville  Wida,  pro  L 
Varels  argenti,  Otto  Marchio  Anno  1295. 

9iUu  93erg.  i^e^niner  Utfuntm.  —  ©erden  VII,  839. 


LXXXIII.    3^9ni§  über  eine  ^ufe  in  3Reijenborf,  wel^e  6onrab  unb  Otto  öon 
SSittinflgborf  öon  bem  (ärjfHft  aWagbeburg  ju  ^tf)n  getragen  i)aUn,  für  baS  Älofier  Sel^nin, 

öom  Sa^re  1295. 

De  uno  raanfo  in  Meyzendorp,  quem  Conradus  et  frater  ejus  Johannes  de  Bilin- 
geftorp  habuerunt  in  feodum  ab  Archiepifcopo  Erico  Magdeburgenfi  teftinokonialis  litera 
^  A.  1295. 

5Utc«  ®erg.  «el^ninet  Urfunben.  —  ©erden  Vn,  8«l., 


I-XXXIV.    grjbif^of  JBur^arb  öon  SÄagbeburg  befeitigt  ©treittgfeiten  beä  Älofierä  Sel^nin 
mit  «Henning  öon  2tpp\n  über  eine  .§ufe  Sanbeä  in  3»eisenborf,  im  3al^re  1297. 

De  üno  manfo  in  Meyzendorpe,  quem  Conradus  de  Bilingeftörpe  cum  omni  pro- 
'^^^taie  ob  remedium  anime  fue  cum  omnibus  fuis  fructibus,  donauit  monafterio  in  Lenyn  et  poft 
^^I^od  tempus  facte  funt  lite^s  inter  monafterium  et  Heiiyngum  de  Leppin,  quas  fedauit  Do- 
^^Us  Borcbardus  Arcbiepifcopüs  Magdeburgenfis  Anno  Dömini  1297. 
«Ute«  öerj,  «e^niner  Urfunben.  —  ®erc!en  VII,  8J7.  . 


V.    a3ur(^arb,  Srjbifc^of  öon  aWagbeburg,  i>er^)fdnbet  bem  Älofler  ßel^nin  (Sinfünfte  au8 

mel^reren  Dörfern,  am  25*  3t>)ril  1297* 

^  Nos  Borcbardus,  dei  gratia  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  Arcbiepiscopus, 

^^ognofcimus  tenore  prefentium  publice  proleftantes,  quod  viris  in  crii^lo  religioßsHinrico  abbati 

^Ufjoe  Conueotui  monafterii  in  Lenin  Octo  talenta  reddituum  videlicet  in  bis  villis;  vnum  tal'entum 
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in  Clepzek,  Rofegane  quataor  talenta  et  in  zwinez  tria  talenta,  de  conlenlu  noftri  Capituli 
vnanimi  pro  quinquaginta  marcis  Stendalgenfis  argenti  vendidimus  fab  bac  forma,  qaod  fi  eofdem 
redditas  noftros  a  fefto  Walburgis  proximo  ufque  ad  idem  feflam  anni  fpatio  euoluto  reemere  de- 
creuerimus,  ad  nos  noftramque  ecclefiam  libere  reuertentur.  Si  autem  medio  tempore  prefatos 
redditus  reemere  non  placuerit  nobis,  extunc  nos  duobas  hoc  arbitris  ex  parte  noftri  et  abbas  et 
conaentas  predicti  ex  fuis  familiaribas  duobas  commitemus,  qui  predictoram  reddituum  eftiroacio- 
nem  taxabunt  et  taxatione  facta  quod  iidem  arbitri  faper  predictis  bonis  dixerint  uel  luITerint  ad- 
dendum  ad  dictam  pecuniam,  hoc  nobis  abbas  et  conaentus  prenominati  fuperaddere  tenebuntur. 
In  cuius  rei  teftimonium  prefens  fcriptum  inde  confectum  noftro  noftriqae  capituli  figillis  feciaiüs 
communiri.  Teftes  funt  Bernardus  prepofitus,  Godefridus  decanus,  hinricus  fcola- 
fticus,  Walterus  de  arneften,  Otto  de  Brezna,  noftre  eccleGe  canonici,  Richardus  dapi- 
fer  de  alfleue,  Heydenricus  de  Nigrip,  henningus  de  bardeleue,  Xylo  marfcalcus, 

milites  et  quam  plures  alii  fide  digni.   Actum anno  domini  M®.  CC®.  XCVII®.  in  die 

Marci  ewangelifte. 

9la(^  tcm  Originale  be6  (Bc^.  ^taota^^c^itoee. 


LXXkVl.    aRarfgtaf  Dtto'8  3)if|)o|lt{on  über  aSeft^ungcn  fn  ®xopf8tf}xtn  unb  SCBenbifc^^ 
aio^ott),  bie  bem  Äloflet  öon  SSalbcipin  ©tormet  f&x^  bog  a3e9dngni§  fcineS  Sal^reStageS 

übergeBen  flnb,  öom  ^af)u  1297. 

De  y  manfis  in  Herne,  m  in  Wendefchen  Rochow,  11  quos  comparauit  Baldeui- 
nus  Stormerus;  medietatem  ipforum  proaentuum  ante  portam  erogantur,  reGduam  partem  fra- 
tres  in  Lenyn  ad  proprios  ufus  referuabunt,  peragentes  memoriam  in  anniuerfario  ejus,  confirmante 
Ottone  Marcbione.    Anno  1297. 

mti  iBet).  ,£e(mnet  Uthmbm.  —  ©ercfeti  VU,  835. 


LXXXVIL    SKarf fltaf  J^ttmam  ^ereignet  bem  Älojlet  Sc^^nin,  auf  ©albciptn  ©tormetS  93itte, 

^cBungen  arxS  Oö^teborf,  im  Saläre  1299. 

In  villa  Golingeftorp  redditus  annuales  de  XLII  manfis  fcilicet  plebani  et  aliorum  rufti- 
corum  ibidem  Hermannus  Marchio  Brandenburgenfis  contulit  monafterio  ad  petitionem 
domini  Baldeuini  Stormeri  m  chororum  et  m  nlodiorum  filiginis  proprietatem  A.  1299. 

Sllte«  S3er3.  Sc^niner  Ur!.  —  ©errfcn  VII,  832.     SDet  Ort  ift  ^icr  Solingestorp  gcfdjfricben. 
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LXXXVIIL    aKotfgrof  ^ermann  ^ereignet  bem  Älojler  itffnin  eine  t&ebunfl  au8 
Songewifi^  jur  Sßct^^tQuuQ  ber  Ärairfen  im  JQo^pital  beS  Älojierg,  im  Solare  1299- 

In  villa  Langerwifch  habemus  aDouatim  X  folidos  de  qaiaque  manfis,  ut  exinde  langoidi 
iD  domo  hofpitali  decombeotes  fuIteDtatioais  folatio  potiantur.  HermanDus  ^Marchio  dedit 
Anno  1299. 

9iltti  SBergei((nif  Se^ninet  Urfunben.  —  (Bttdtti  vn,  888.  . 


LXXXIX.    ßrjBif^of  JBurd^otb  öerfauft  bfe  bem  Jtlofier  Se^ntn  im  3a^te  1297  öer^fdnbeten 
•Hebungen  biefem  etgentl^ümli^,  ba  er  beS  ®elbe8  ju  einer  jReife  naify  ütom  imiti)iQt  ift 

am  23.  Wpta  1300. 

Borchardos,  dei  gracia  archiepifcopus  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie,  Om- 
nibus in  perpetuum  faldtem.  Qaoniam  humane  imbecillitas  uite  nequaquam  in  eodem  ftatu  fubfi^ 
flere  diu  ualet,  fet  mutabilitati  fubiacent  uniuerfa,  ftatuit  confulta  difcretio  ea,  que  gerantur,  ne  me- 
moriam  effugiant  hominum,  figillatis  apicibus  aut  uiua  uoce  teftiam  perenoari.  Inotefcat  igitur  pre- 
fentibus  et  futuris,  quod  nos,  accedente  vnanimi  noftri  capitali  confenfu,  vendidimns  pro  octuaginta 
marcis  ftendalienGs  argenti  et  ponderis  viris  religiofis  Äbbati  et  conuentui  in  Lenin  proprietatem 
fubfcriptorum  bonoram  videlicet  trium  talentorum  in  zvineai  et  quatoor  talentorum  in  Refegane 
ac  fex  manforum  cum  tribus  Curiis  in  eadem  villa  locatis,  nee  non  vnius  talenti  duorum  mapforuin 
cum  vna  curia  in  clepzek,  TranfTerentes  eafdem  poITefliones  cum  omni  jure  et  jnrifdictione  ab- 
fque  angariis  et  perangariis  aduocacie  et  cuiufcunque  feruitutis  grauamine  in  predictam  eccleGam 
Leninenfem  eo  proprietatis  tytulo,  quo  ad  noftram  ditionem  hactenus  pert|nebant,  Scilicet  pre- 
fata  bona  nos  vendere  oportebat  neceflitate  uiatici  cum  romanam  adiflemus  curiam  ad  expenfas. 
Teftes  dicti  contractus  biis  cenfentur  nominibus:  Bernardus  prepofitus,  Godefridus  deca- 
nus,  Ropertus  de  Hanfvelde,  Henricus  fcolafticus,  Walterus  de  arnften,  Otto  de 
brizua,  ecciefie  noftre  canonici.  Richardus  dapifer  de  alfleue,  Henricus  de  alfleue, 
Henningus  de  bardeleue,  Tyle  marfcalcus,  milites.  Ut  autem  in  prefatorum  pofleflione 
bonorum  dictum  monafterium  Lenin  nullus  in  pofterum  inpedire  preualeat,  buiusmodi  formam  con- 
tractus in  bac  pagina  teflimoniali  expreflam  figillo  nofiro  nee  non  figillo  capituli  noftri  iuffimus  com- 
muniri.  Actum  et  datum  magdeburcb.  Anno  dominice  incarnacionis  M®.  CCC^.  pridie  ante  Ge* 
orgii  Martins,  Pontificatns  noftri  anno  M®. 
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» 

XC.    aWorfgraf  .§ermann  ert^ctlt  feinen  ßonfenS  baju/  ba§  bie  Äir^eju  Älein:=Äreufe  i?on 
ber  SÄutterfiri^e  ju  @rop'Äreu§  getrennt  unb  mit  ber  Äiri^e  ju  SSod^on)  öerl&ttnben  njetbe, 

am  29.  Sluflufl  1300- 

lo  nomine  domini  amen.  Hermannas,  der  gracia  marchio  Brandenburgenfis  < 
dominus  de  Uennenbercb,  vniuerfis  crifti  fidelibus  prefens  fcriptum  vifuris  falutem  in  domii 
fempiternam.  Cum  Beuerendus  pater  dominus  vulradus,  brandenburgenfis  epifcopus,  e 
clefiam  ville,  que  minor  crucewiz  dicilur,  a  filiacione  malricis  ecciefie  ville  noftre,  que  mai< 
crucewiz  appellatur,  fegregare  et  parocbie  ecciefie  b och owe,  ville cenobüLen ine nfis,  aduoa 
difponens,  quem  ad  modum  fui  iuris  efle  dinofcitur,  noftrum  fuper  boc  ratione  jurifpatronatus  r 
quirere  dignetur  aflenfum,  Nos  voliuis  precaminibus  venerabilis  domini  Joannis  abbatis  totiusqi 
capituli  Leninenfis  monafterii  benignius  annuentes,  dictarum  ecclefiarum  coniunctionem  disiu 
ctionemque  modo  prenotaio  ratificamus  beniuolo  cum  confenfu,  Ita  vt  domino  plebano  b.  in  er 
cewiz  de  hac  fubtracto  luce  dominus  Abbas  ac  conuentus  de  lenin  dictam  ecciefiam  bocho^ 
villa  minoris  crucewiz  fibi  taliter  annexa  cuicunque  clerico  digno  more  iarifpatronatus  pon 
gere  liberam  habeat  facuUatem,  Qui  quidem  plebanus  de  bochowe  fubftituendus  ipfam  parochia 
taliter  acceptabit,  quod  in  commemorationem  animarum  pie  memorie  patris  mei  Ottonis,  quo 
dam  Illuftris  principis.  Marchionis  Brandenburgenfis,  ac  progenitorum  noftrorum  duas  uel  tres  in  fi 
gulis  hebdomadis  miflas  pro  defunctis  deinceps  tenebitur  fideliter  in  eadem  ecciefia  iügiter  celebrai 
excepto  dumtaxat  fi  dies  feftiui^  in  aliqua  feplimana  boc  inpediant  faciendum,  Verum  tamen  hai 
Hiflarum  obligalionem  non  pactione  condicionis  illicite,  fed  deuotione  affectionis  voluntarie  cenfi 
mus  adbibendam.  Cuius  rei  teftes  fuAt:  Dominus  Buffo  de  barboy,  Dominus  Hermanni 
de  barboy,  henricus  ac  frater  eins  fredericus  dicti  de  Aluenfleue,  Balduinus  fto 
merus,  Drovfeke,  milites  et  alii  quam  plarimi  fide  digni.  Vt  igitur  nulli  omnino  de  noftra  hui 
facti  ratihabitione  confentanea  fubrepat  ambiguitas,  has  litteras  inde  confcriptas  figilli  noftri  inpn 
fione  duximus  roborandas.  Datum  Berlin  per  manum  notarii  noftri  domini  Gonradi.  Anno  d 
mini  M®.  CCC®.,  In  fefto  decollationis  fancti  Johannis  Baptifte. 


XCl.    JBoIrab,  SSifc^of  öon  ©ranbeniurg,  befunbet,  baH  er  bie  jpfarreinfünfte  ber  Äir^e 
JU  ©o^on)  \>wc^  JBerbinbung  beS  5)ifarreinfommen8  au8  bem  bem  JDorfe  93o(^ott)  einöerleibta 

2)orfe  Älein-Äreufe  öergrö^ert  Ifobt,  am  15.  DctoBer  1300- 

Volradus,  dei  gracia  ecciefie  Brandeburgenfis  epifcopus  omnibas  crifti  fidelib 
prefentes  litteras  vifuris  falutem  in  domino.  Cum  pontificalis  interfit  auctoritatis ,  ecclefiarum  f 
diocefis  vnio  et  fequeflratio  fecundum  faerorum  canonum  fahctiones,  Nos  itaque  attendentes  ecciel 
ville  bochowe  tam  tenues  atque  exiles  efle  prouentus,  ^vt  ad  plebani  congruam  ac  bonorifics 
fuftentacionem  atque  ad  alia,  ad  que  de  iuris  rigore  compellitur,  exfoluenda,  minus  fufScere  videa 
tur,  votiuis  precibus  venerabilis  patris  domini  Joannis  abbatis  totiusque  conuentus  in  len 
liberaliter  inclinati,  obuentiones  ville  minori's  crucewiz  in  predictam  bochowe  villam  transla 
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in  eandem  parrochiam,  videlicet  bochowe,  cum  vniuerfis  redditibas  et  juribus  parrochialibus 
tranfferimus  ac  pariter  addooamus.  Natn  fuper  hoc  dicti  fcilicet  abbas  et  coauentus  de  lenin 
Dluftris  principis  H.  marchionis  BraDdeburgenfis  patroni  ville,  que  maior  crucewiz  nun- 
capatur,  confenfum  voluntarium  impeträrunt.  Ne  igitur  in  biis  tarn  rite  conceflis  alicui  in  pofterum 
valeat  dubietatis  fcrupulus  fuboriri,  bas  litteras  noftre  recognitionis  et  publice  proteftationis  figilli 
noftri  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Brandeburch  Anno  domini  H®.  CCC^.  V®.  ydus  Octo- 
bris,  Ponlificatus  noftri  anno  quarto. 

9lad^  bem  Dtiginale  be«  ®if).  ©taat^^Slrd^ioetf. 

$tnm.  ^en  3n>eifeL  to>c((^en  bte  @(^rcibart  ber  3a^re0jai^(  gefiattet,  ob  bad  V^.  gu  anno  ober  ydus  gel^öre,  i^thi  bu 
^ng^e  4ief  ))ierten*3a^ted  be6  $ontificate0,  »omat^  bie  Urhinbe,  ba  ^if(^cf  $o(rab  bie  ©tift^iegietung  f(^cn  1296  übm 
nal^m;  in  bad  3a^t  1300  geleert. 


XCII     aÄarfgraf  »^ermann  fc^enft  bcm  Älo^er  $tf)nxn  ju  feinem  Seelenheil  ^eBungen  aui 

©artolbjlorf,  im  Sa^re  1302, 

In  Villa  Bartoldiftorp  XIV  frufta  duri  frumenti  Hermannus  Marchio  dedit  in  reme« 
dium  anime  fue  et  progenitorum  fuorum  A.  1302. 

mu  9)etgci(^m$  £e^niner  Urhmben.  —  (S^erden  vu,  888. 


XCIII.    Sol^ann  unb  grtebt{<^,  genannt  bie  Surggrafen,  »erfaufen  bie  ©ti^mfi^Ie  Ui  ®xdbm 

bem  Älofler  Sennin,  im  3a^re  1303. 

Stichmolne  prope  Grabow  Jobannes  et  Fredericus  dicti  Burggrauii  monafterio 
in  Lenyn  vendiderunt  pro  XLE  marcis  Brandenburgenfis  argenti  et  ponderis  A.  1303. 
9Utr0  Setgeic^nif  ee^inet  Urfunbctu  —  ®txätn  VU,  881. 


XCIV.    (Stäbifc^of  «urd^arb  ^on  SKagbeButg  [(^lid^tet  einen  ©treit  beS  9lbteg  Sol^ann  öon 
Sel^nin  mit  bem  {Ritter  3o^nn  öon  Xxthhin  über  Subel^flrungen  öon  ©tangen^gen, 

am  a  Wptil  1305- 

Nos  borchardus,  dei  gracia  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  Arcbiepifcopus 
Omnibus,  ad  quos  prefens  peruenerit,  Salutem  in  vero  falutari.  Notum  efle  volumus  prefentibus  et 
Ajituri^,  quod  conftituti  coram  nobis  venerabilis  dominus  Jobannes  abbas  de  Lenin  et  Joban- 
nes miles  dictus  deTrebin,  minifterialis  noftre  eccIeGe,  prefentibus  et  fuis  amicis,  domino  alue- 
rico  de  grabowe,  decano  fancti  Nicolai  in  Magdeburg,  Ottone  milite  de  pouch,  Johanne 
milite  de  vrekeleue  et  aliis  quam  pluribus  pro  quibusdam  terminis  agrorum  et  fiemoris,  quod 
Straz  uocatur  uille  Stangenhagen  adiacentibus  contenderunt  Dictus  vero  abbas  litteras  ar- 
j&au^tt^.  1.  ©b.  X.  29 
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noldi  militis  deTrebin  pie  recordacionis,  noftre  ecciefie  minifterialis,  qbi  terminos  antedictos  ecd&- 
fie  Leninenfi'  oendiderat  ad  fuaro  defeDfandam  iafticiam  in  medium  proferens  nobis  legendas  tradi- 
dit  et  exatninahdas,  modam  infra  fcriptum  continentes  (No.  XXXII).  Has  cupd  reperiflemus  integres, 
non  cancellatas,  non  abolitas,  immo  figillo  vero  et  integro  eiufdem  Arnold!  de  Trebin  figillatas,  idem 
inftrumentam  cuip  figillo  vero  fupradicto  Johanni  militi  deTrebin  ad  oculum  demonftraaimus 
prefentibus  et  amicis  fuis  idem  atteftantibus  hoc  verum  figillum  exiftere  Arnoldi  de  Trebin  memo- 
rati.  Ex  hiis  nimirum  omnibus  tarn  euidentibus  indiciis  nobis  omnino  videtur  et  aflentimos,  predi- 
ctas  diftinctiones  terminorum  ecciefie  Leninenfi,  quemadmodum  in.  inflrumento  prehabito  Arnoldi 
de  Trebin  apertius  expreflum  eft,  iufte  el  rite  debere  perpetuo  pertinere.  In  cujus* rei  euidentiam 
prefens  fcriptum  noflri  figilli  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Löuborch  anno  tlc^lhifH'. 
CCC«.  V«.  VI»,  idus  aprilis. 


XCV.    aWarfgraf  ^ermann  überlast  bem  Älofler  2tf)nln  baS  Dorf  ©d^mergon)  utib  beti  ^o\ 

XitU^oli,  am  20-  Sl^rtl  1305- 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  Amen.  Hermannus,  Dei  gracia  Brandenbur- 
genfis  et  Lufatie  marchio  et  dominus  de  Henneberch  tutorque  Slefie,  omnibus  Cri; 
flifidelibus  in  falutis  auclore  falutem.  Humane  memorie  fragilitas  utiliter  fcripture  iuuatur  teftimonio, 
ne  lapfu  lemporis  et  fubita  mutacione  mortalium  id  quöd  nunc  cerlum  eft  fiat  dubium,  et  quod  ra- 
tionabiliter  geAum  eft,  oblioionis  nebula  obfcuretur.  Hinc  efl  quod  conftare  golumus  omnibus  tarn 
prefentibus  quam  futuris,  quod  dilectis«  in  Criflo  fratribus  noftris  de  Lenyn  videlicet  reuerendo 
patri  domino  Johanni  abbat i,  dicto  de  Beliz,^  et  conuentui  ibidem  iufta  et  libera  bona  noilra 
videlicet  villam  Smergowe  et  curiam  Trebegoz  cum  omnibus  agris  cultis  et  incuhis,  pratis,  pa- 
fcuis,  lignis,  filuis,  rubis)  nemoribus  prefentibus  et  futuris,  aquis,  piscacionibus,  paludibus,  molendi- 
nis  tam  in  terris  quam  in  aquarum  decurfibus  pofitis  et  ponendis,  iudiciis  fingulis  et  generaliter  cum 
omnibus  vfufructibus  et  perlinentiis  eorundem  pro  quingentis  marcis  minus  viginli  quinque  Brao- 
denburgenfis  argenli  et  ponderis  v^ndidimus  et  dimifimus  cum  omni  iure  abfque  qualibet  exactione 
et  omni  feruitio  communi  et  priuato  iufto  proprietatis  ac  libertatis  tilulo  perpetuo  poßidenda.  Cu- 
pientes  infuper  prefate  ecciefie  Lenynenfis  futuris  periculis  prec^uere,  terminorum  diftinctiones  eo- 
rundem bonorum  exprimere  curauimus  manifeflius  fub  hac  forma:  Termini  vrile  Smergow  pro- 
tendunlur  a  foflato  verfus  Creyle  vsque  ad  foflatum  in  vado,  quod  vocatur  Vebene  Vort,  de- 
inde  usque  in  obolam:  termini  autem  curie  Trebegoz  protenduntur  ufque  in  in  obolaro  ubi 
verfus  Cothfin  navigio  pertranfitur:  termini  uero  aquarum  ad  eandem  curiam  pertinentium  ufqoe 
in  obulamueterem  protenduntur,  de  hinc  ufque  in  aquas,  que  vocantur  Trebowe,  deiade 
ufque  in  aquas,  que  Zachower  water  nominantur.  Ceteri  uero  termini  ii  ville  Smergowe  et 
curie  Trebegoz,  quoniam  omnino  predicte  ecciefie  Leninenfis  poflelBonibus  circumquaque  coo- 
tinuari  dinofcuntur,  diftinctionibus  exprimere  prefentibus  neceflarium  non  uidetur.  Reliqua  uero  Ms 
adiacentia  i.  e.  paludes  et  infule,  arundineta,  pafcua  quoque,  que  mellioni  aut  fectioni  non  congrD- 
unt,  tam  ipfis  quam  aliis  circumfedentibus  ad  quoslibet  vfus  necelTarios,  quemadmodum  hactenos 
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fuerunt»  communia  remanebunt.  Yt  igitur  hec  convenlionis  emptio  pofleritati  fiat  cognila  ftabilisque 
perfeveret,  prefens  fcriptum  figilli  noftri  appenfione  duxiinus  muniendum  virorum  fidelium  teftimo- 
nium  apponentes,  quorum  nomina  funt  bec:  Heioricus,  Fredericus  fratres  dicti  de  Alvens- 
leve,  Lodewicus  deWaatsleve,  Zabellus  de  Doberun  nofler  pincerna,  Pezeko  de  Lof- 
fowe,  Buffo  Gruelhuth  et  Palmedach,  Nicols^us  de  Carpzowe  advocatus,  ooftri  milites; 
Dominus  Nicolaus  plebanus  ia  Smergow'el  Dominus  Sloteke,  nofter  Notarius  et  alii  plures 
fide  digni.  Actum  et  datum  Spandow,  Anno  Incarnacionis  Domini  MileGmo  ^recentefimo  quinto, 
Xn  cal  maji,  Indictione  tercia,  Concurrenta  quarto,  epacta  viceGma  tercia. 


XCVI.    2)ic  SWarffltafcn  Otto  unb  aBoIbemar  uberlaffcn  bem  Älojler  Sennin  jel^n  ^ufcn  bei 

bem  2)orfe  9lrenbfee,  im  3a^re  1306. 

In  villa  Arntfe  X  manfos  contulit    monafterio  Lenyn  Otto  Harcbio   Brandenbur- 
genfis  Anno  1306. 

arte«  JBerg.  «e^niner  Urfunben.     ©erden  VII,  884. 

Otto  et  Woldemarus  marchiones  contulerunt  X  manfos  ad  villam  Arnefe  pro  tribus 
talentis.    Anno  130G. 

Steuere«  iBer|.  Se^niner  Urfunben. 


XCVII.    JBifcJ^of  griebti^  öon  Sranbenbutg  unb  fein  6ct|)itel  öerglei^en  fiify  mit  bem 
Älofier  Sennin  flBer  bie  S^f)nÜ)thmQ  in  ^al^oto,  Äolbife  unb  an  anbem  Orten, 

im  Sa^re  1306. 

De  decimis  villarum  Dalchou,  Coldiz,  Brizeke  et  Leynbach  Fredericus  Epi- 
fcopus  Brandenburgenfis, 'Johannes  prepofitus  et  capitulum  eiusdem  ecclefie  Anno  1306, 
item  jus  patronatus  villarum  'Ojusdem. 

aUe«  SBetj.  «e^ninet  Urf. .—  ©erden  VII,  840. 


XCVIII.    ©rjBtf^of  93ut(!^arb  öon  SRagbeburg  unb  fein  6ct|)ttel  ^ereignen  bem  Älofler  Sennin 

bie  ©«(^mü^Ie  bei  ©rabon?,  im  3a^re  1306. 

DemolendinoStichmolne,  proprielatem  confirmauit  Burchardus  Archiepifcopus  Hag- 
deburgenfis  ecclefie,  Bernafdus  prepofitus,  Gotfridu^  decanus  totumque  capitulum  ejus- 
dem  ecclefie  Anno  1306. 

mt€  Sergeic^nig  Se^niner  Urfunben.  —  ©ercfen  VII,  883. 

29» 
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XCIX.    SWatfgrof  ^ermann  beftfittgt  bem  Stlo^et  Sennin  2  öon  JBuffo  ©tuweli^ttt  eiiH)fao9ene 

^ttfm  Sanbeä  in  SBufletmarf,  (m  So'^re  1307. 

lo  Wuftermarke  habemus  daos  manfos,  quos  dedit  monafterio  noftro  Buffo  Gruwel- 
but  Hermanno  Marcbione  confirmante  Anno  1307. 

Item  priuilegium  emptionis  duorum  manforum  in  Waftermarke  et  triam  manfonim  io 
Gotiz. 

aac«  öctj.  «e^nmer  Ur!.  —  Ocrrfcn  VH,  8i9. 

m 

Literae  Hermanni  marcbionis.fuper  proprietate  11, manforum  in  Wuftermarke,  quos 
Buffo  Gruvelbut  dapifer  etc.  dem  Klofter  Lenin  gegeben  Anno  1307. 


^1 

C.    griebric!^,  JBif^of  öon  iBranbenburg,  entf^cibet  ©trcittgfettcn  bc8  Älofietä  Sennin  mit 
bcm  Sommcnbator  Vilxi^  B^xvdb  über  S^^ntffthnn^tn  ber  Äircä^c  in  Sieben, 

am  a  2H)riI  1307. 

Fredericus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  ecclefie  epifcopus,  executor  a  fede 
apoflolica  datus  yniuerfis  tarn  prefentibus  quam  futuris  falutem  et  cet.  Quoniam  nuper  coram  no- 
biscaufa  fuiflet  fuborta,  que  vertebatur  inter  honorabilem  virum  dominum  abbatem  de  lenyn  et 
fuum  conuentum  feu  monafterium  ex  vna,  et  fratrem  Olricum  dictum  Swaf,  commendato- 
rem  et  magiftrum  hofpitalis  ierofolimitani,  parte  ex  altera;  Tandem  poft  multiplices 
difceptaciones  in  lite  hinc  inde  habitas  in  nos  fub  pena  et  periculo  caufe  dicte  partes  de  alto  et 
baflb  compromiferunt  tanquam  in  arbitrem,  arbitratores,  amicabilem  compofitorem.  Nos  huiusmodi 
difceptacionis  materiaro  amputare  cupientes,  ftatuimus,  ordinauimus  et  arbitramur  per  prefentes, 
quod  finguli  modiL  quocunque  genere  grani  feu  bladi  cenfeantur  et  denarii,  que  fingulis  annis  con- 
fueuerunt  de  magno  thymen  et  gbarlyn  loco  et  nomine  decimarum  matrici  ecclefie  parochiali 
in  lychen,  ad  fingula  früfta  prudenter  debent  computari,  et  pro  quolibet  frufio  dictus  mdgifter 
Swaf,  nomine  et  tytulo  permutacionis  percipiet  fiue  recipiet  fingulas  decem  marcas  ftendaL  argenti 
a  domino  abbate  et  fuo  conuentu  fupradictis,  hiis  vero  marcis  collectis,  dictus  frater  fwaf  vel  qui- 
cunque  de  ordine  fuo  pro  tempore  magifter  fuerit  cum  eisdem  marcis  ad  dictam  ecciefiam  paro- 
chialem  in  lychen  alia  bona  conueniencia  tenebitur  comparare,  ne  defraudetur  debitis  inpenlis  et 
nofter  arbitratus  ne  fiat  ipfi  ecclefie  onerofus,  inter  alia^  racio  eft  habenda,  Ne  nos  in  epifcopalibus 
noftris  defraudetur,  quos  faluos  nobis  fore  et  noftris  fucceflbribus  proclamamus.  j^ctum  et  datum 
Sygefere  anno  domini  M®.  CCC®.  vii®.  fabbalo  ante  dominicam  mifericordia. 

f^aäf  rinem  Xtanefumte  t).  %  1342  im  ®e^.  ^taate-^xd^iu. 
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CL    (gtjbff(i^of  aSurc^arb  öon  aWagbcbtttg  uBetld^t  im  Älofiet  Sehnte  US  ^attonat  bet  Äirc^c 

in  3ias,  im  Sa^re  1308. 

Jus  patronatus  in  Ciaz,   Borchardus  Archiepifcopus  Magdeburgenfis  Anno  do- 
mini  1308. 

alte«  IBerj.  itf^nintx  Utfunben.    ®er*eii  VII,  886. 

Erzbifchoff  Burckhardt  zu  Magdeburg  hat  dem  Clofter  Lenin  das  jus  patronatus 
in  Ziatz  mit  2  hufen,  in  felbigem  felde  gelegen,  in  donationem  zugewandt, 
bleuere«  IBer)eid^nif. 


CIL    @rib(f(!^of  f8vix(^axi  öon  aWagbcButg  öerfauft  beut  Äloflet  Sci^nfn  boS  ©(gcnti^itm  an  bcn 
öon  biefcm  erworbenen  2)5rfem  in  ber  3^^^^  ^^*^  ^m  flauer  @ee,  im  Saläre  1308. 

Proprietatem  fuper  Zucham  in  diuerfis  feu  aliquibus  villis,  nee  non  proprietatem  aque 
Plawe  cum  XXV  fruAis,  que  bona  ad  ipfam  ecciefiam  Lenynenfem  emptionis  feu  donalionis  feu 
quocunque  alio  jufto  titulo  a  Harchionibus  hueusque  quibuscunque  Brandenburgenfibus  deuenerunt, 
pio  CX  marcis  Stendal,  argenti  ponderis  Hagdeb.  „Quam  pecuniam  in  utilitatem  ecciefie  recogno- 
fcimus  efle  conuerfam,  renunciantes  proprietäti  dictorum  bonorum  et  omni  iure  nobis  competent 
ipfam  quoque  proprietatem  in  ufum  jam  dicte  ecciefie  Lenynenfis  faliter  ac  liberaliter  transferentes."" 
Borchardus  Archiepifcopus  Magdeburgenfis  eccIeGe,  Bernardus  prepofitus,  Gotfri- 
dus  decanus  totumque  ejusdem  ecciefie  capitulum.    Anno  1308. 

$ltted  IBera.  Se^ninet  Urf.  —  ©ercfen  TU,  827. 


cm.    erjbif(i^of  ^m^axi  öon  SRagbeburg  üBerW^t  bem  Äloflet  Sennin  ben  ^etfen 

gimenatt,  im  Saläre  1311. 

Erzbifchof  Burckhardts  Eigenthumsbrief  dem  Clofter  gegeben  über  den  Flecken  EI 
venow  mit  allem  Zubehör  Anno  1311. 
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CIV.    griebrii]^,  ^i\^of  i)on  ©ranbcnburg,  fiBcrwei^  bem  Älojlet  Sel^nin  ben  3)rittt^ett  bca 
$farrerg  am  Bc^nten  au8  3i^  itnb  9?ie^)eli$  unb  bcreignct  bet  jpfarrc  ju  3^^  b^f«^  JW)ci 

iDotal^ufcn,  im  Saläre  1313. 

Fredericus,  dei  gracia  brandeburgenfis  Ecclefie  Epifcopus,  omnibus  prefenUs 
litteram  jnfpecluris  Salutem  in  domino.  Cum  deo  auctore  vocati  fimus  in  partem  follicitudinis  fm: 
mo  pontifice  retinente  plenitudinem  pietatis,  vnde  nobis  de  Ecclefiis  noftre  dyocefis  difponere 
res  ecclefiafticas  difpenfare  permittuot  canonice  fanctione^;  hinc  eft,  quod  nof  in  remedium  anf 
noftre  et  vt  honefti  militis  domini  bernardi,  dicti  de  Nigrip,  votiaif  poftulationibus  in  hoc  f^ 
beVemus  aflenfum  cum  venerabilis  domni  Johann!  s,  prepofiti  brandenburgenfis  Ecclefie,  confef: 
et  collaudatione  totius  capituli,  habito  fuper  hoc  ut  iuftum  eft  tractatu  conuenienti,  donamos  et  . 
beraliter  conferimus  Ecclefie  Lenynenfi  Tricefimau)  ville  Cyaf  et  Tricefimam  alterios  viL 
dicte  Nipeliz,  que  eidem  ville  Cyas  attinet  incorporata,  donamus,  inquam,  dictas  tricefimas  e^ 
dem  Ecclefie  iure  perpetuo  poffidendas.  Ne  igitur  ex  fubtractione  dicte  tricefime  Eadem  Ecclefia 
Cyas  fuis  prouentibus  diminuta  non  valeat  perfonam  inibi  miniftrantem  competehter  fuftentare 
jura  Epifcopalia  perfoluere  ac  hofpitalilatem  exbibere,  dicte  parrochie  minutam  decimam  cum  ob 
lacionibus  et  aliis  quibuslibet  obuentionibus  uolumus  permanere,  Adicientes  nichilomious  et  alligDaD 
tes  eidem  Ecclefie  duof  manfos  fitos  in  Campif  eiufdem  parrochie  Cyas  ad  hoc  ipfum  a  domo* 
Jobanne  abbate  Lenynenfis  Ecclefie  cum  confenfu  fui  capituli  conparatos,  quof 'cum  aliis  duobn 
prioribus  manfis  dotalibuf  eidem  ville  cyas  attinentibus  a  folutione  cenfus  liberos  et  ab  alio  quo 
libet  onere  exemptos  dotales  efle  volumus  et  fepe  dicte  ville  Cyas  noftra  auctoritate  incorpors 
mus  jure  perpetuo  poQidendos.  Vt  bec  ergo  noftra  donatio  firma  permaneat  prefentem  lilterai 
ßgillorum,  noftri  videlicet,  domni  prepofiti  brandenburgenfis  et  eiufdem  ecclefie  capituli  munimin 
fecimus  roborari.    Datum  Syefer  anno  Domini  M®.  CCC®.  XDI®. 

9lad^  bem  Original  bed  @e^.  &aatis^xäfmi. 


CV.    Seugnip  beg  a3iceca))ettang  in  Soburg  über  bic  öom  Älofier  Sennin  bei  Soburg  ' 

öerfauften  ^Breiten,  öom  Saläre  1313. 

De  agris  prope  Loborch,  vulgariter  Breiden,  a  diuerfis  emptis,  teftimonium  literale  vic< 
capeilani  in  Loborch  Anno  1313. 

9iliti  iSer)..  ^tf^nimx  Urfimben.  —  ®ettfen  VII,  340. 


CVI.    aWarfgraf  Sodann  öetfauft  bog  JDorf  «ujow  bem  Älojiet  Sel^nin,  im  Saläre  1315- 

Villa  BuzowQ  cum  omnibus  fuis  pertinentiis ,  Johannes  Harchio  vendidit  ecclefie  L< 
nynenfi  pro  CCXX  marcis  argenti  Brand,  et  ponderis.    Anno  131 5(. 
9ÜM  Sßtii  Se^ninct  Ur&inben.  -  ®txdtn  vn,  386. 
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CVII.    aJiotfgtaf  3o]^ann  beftriet  jnjef  bem  Älofler  Sel^nfn  im  2)orfc  Suflcrmarf  angel^flrige 

«§ufen  :eanbc8  öon  SDfcnflen  unb  SSeben,  am  7.  3anuar  1317. 

In  nomine  domini  anien.  Nos  Johannes,  dei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacie 
Harchio,  Becognofcimus  publice  in  hiis  fcriptis,  Quod  pietate  pariter  et  iufticia  moti  Conuentui 
monachorum  in  Lenyn  pro  grauaminibus  et  incommodis,  per  nos  et  noftros  ipfis  perfepius  illatis, 
duos  manfos  ipforum,  quos.in  villa  Wufter marke  precariis  et  feruiciis  oneratos  hactenus  pofle- 
derunt,  ab  omni  precaria  et  angaria  ac  feruicio  curruum  communi  et  priuato  damos  et  conferimus 
eifdem  fratribus  liberos  penilus  et  exemptos,  Item  libertatem  aliorum  duorum  manforum  ibidem 
ipGs  per  Magnificum  principem  dominum  Herniaqnnm  marchionem  Brandenburgenfem, 
noftrum  patrem  karillimuro,  clare  memorie,  datam  liberaliter  et  indultam,  gratam  et  ratam  habere 
uolumus  ac  ipfam  tenore  prefentis  fcripti  confirmamus,  noftri  Sigilli  munimine  roborati.  In  cuius 
noftre  liberlatis  graciam  et  euidenciam  ampliorera  noftrum  Sigillum  prefentibus  eft  appenfum. 
Actum  et  datum  Ruieneftorp  Anno  domini  Hillefimo  CCC®.  Septime  decimo,  jn  craftino  Epipha- 
nie  Domini. 


CVIII.    fflolbcmor  öerctgnct  bcm  Älofler  Sd^nin  einige  ©ewdffer/  mlifyt  er  bem  Älofler 
tiftilS  J^erfauft,  tf)til8  jum  ©eelenl^eile  ber  ÜKarfgrafen  «^ermann  unb  Sol^ann  gefci^enft  i)at, 

am  b.  Sl^ril  1317. 

In  Nomine  Domini  Amen.  N.os  Woldemarus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lu- 
cio Marchio,  Becognofcimus  in  hoc  fcripto,  quod  ad  honorem  Dei  omnipotentis  in  falutem  Domi- 
norum Hermanni  et  Johannis  Marcbionum  felicis  memorie  Brandenburgenfium  et  om- 
nium  noftrorum  progenitorum  ac  Reuerende  Domine  Anne,  Duciffe  Wratislauienfis,  noftre- 
que  animarum,  mente  pura  et  remunerationis  fpe  fecura  dedimus  et  prefentibus  h'tteris  damus  Bc- 
cieße  Monachorum  in  Lenin  Ciftercienfis  ordinis  cum  omni  proprietale  et  hereditate  aquas  infra 
fcriptas,  in  quibus  vfualiler  quadraginta  et  quatuor  lalenta  reddituum  Brandenb.  denariorum  obue- 
niunt  quouis  anno:  et  ex  iftis  redditibus  antedicte  ecciefie  Leninenii  ob  felicem  memoriam  Princi- 
pum  predictorum  pure  propter  deum  et  teftamenti  nomine  viginti  duo  talenta  dedimos,  alia  autem 
viginti  duo  talenta  a  nobis  pro  ducentis  talentis  Brandenb.  denariorum  eciam  alibi  in  elemofina  da- 
tis,  compararunt,  et  omnes  ifte  aquo  pertinebant  illuftri  Domicelle  Conegundis,  germane  ma- 
gnifici  Domini  Hermanni  Marchionis,  cum  diftinctionibus  et  metis  fubnotatis,  adiunctis  nomi- 
num  fignificatis.  Primo  a  ponte  oppidi  poftamp  in  iongum  per  ftagnum  Zwylow  vfque  ad  lo- 
cum  dictum  marggreuenhorn  ad  latus  villarum  adiacentium,  fcilicet  Capput  et  verch.  Debet 
autem  modus  pifcandi  in  aquis  iftis  obferuari  ifto  modo,  quod  pifcatores  dicte  ecciefie  habent  eo- 
rum  recia  in  Iongum  aquarum  et  propifcaturam  habebunt  continue  ante  omnes.  Alii  autem,  quibus 
pifcatio  in  dictis  competit  aquis,  poftremo  ex  latere  aduerfo  in  lalum  tantnmmodo  pifcabuntur.  Item 
ftagnum  Glinderfee  et  ftagnum  Plefo,  Werfee  cum  ftagno  Heyde  Botzin  et  ftagnum  quod 
dicitur  Lynewitzerfee  vei  Witterfee,  quod  idem  eft,  cum  fuis  pifcaturis.    Item  aliarum  aqua- 
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rum  protenduntur  termini  a  ponte  oppidi  werdere  vfque   ad  viilam   paretz  et  vfque  ad  villam 

fchorin,  in  quibus  aquis  duo  funt  obftagia.  que  vulgariler  dicantur  Were,  que  fpecialiter  ecdefie 

prenotate  pertinebunt,   et  in  bis  aquis   pifcari   volentibus    tantommodo    cum   mioimis   retibus,    que 

Puverde  et  vioch  vulgariter  dicuntur,   cooceditur.  ficut  prefens  et   commuoiter  modus   pifcandi  ab 

antiquo  obfervatur,  debet  ab  omnibus  deinceps  obferuari.    Preoominata  etiam  quadra'ginta  quatuor 

Talenta   Brandeob.  denariorum   Ecciefia   in   Lenin   cum  übertäte^    vtilitate,  fructu,   et   generaliler 

com  omni  jure   et   dictas  aquas  et  ftagna  cum   omni  commodo  et  honore,   iufto  proprietatis  titulo 

poffidebit  temporibus  fempiternis  pacifice  et  quiete.    Abrenunciantes  Juribus,  fructibus  et  (>roprietati 

et  generaliter  omnibus,  que  nobis  ex  nunc  competunt  ant  nobis  et  noftris  fucceflbribus  aut  heredi- 

bus,  fi  quos  Domino  difponente    procreauerimus ,  in  futuro  competere  poflent,  voce   exprefla,  in 

aquis  et  ftagnis  fuprafcriptis.     Prefentibus  Patribus  Venerabilibus,  Domino  Johanne  Brandenbnr- 

genfis  et  Domino  Stepbano  Lubucenfis  Ecdefiarum  Epifcopis,  magnifico  Domino  Rudolpho 

Duce  Saxonie,   Friderico   de  Alvensleue,   Conrado  de  Redere,   Ottone  ,de  Scheo- 

kendorp,  Johanne  de  Crochere,  militibus,  Domino  Jobanne  Gorlicenfi,  Domino  Segero 

Stendalienfi,   Domino  Nicoiao  Bernowenfi,   Domino  Euerhardo  Slolpenfi,   noftro  pro- 

thonotario,  Ecdefiarum  Prepofitis,  Capellanis  noftris  dilectis.   cum  aliis  pluribus  fide  dignis.    Yt  ao- 

tem  predicte  proprietatis  donatio  perpetuo  falua  confiflat,   prefentibus  noftrum  figillum  duximus  ap- 

ponendum.    Actum  et  Datum  Spandow,   anno  Domini  Millefimo  trecentefimö  XVIL,  Nonas  Aprilis. 

92a(^  bem  Se^nincr  @opia(buc^e  be«  ®e{|.  SRiniflerial  -  9lr(^it>e«.    ^ercfen'«  ^erm.  $lb^.  I,  181.    SUbttni  ^albotax 
11,  «40.  261.     JO9I.  i.  ».  ^ebebur  Slr(^it)  VU,   174. 


CIX     ^titmxti^  öon  ZxtbUn,  6aftcttan  ju  JBIanfenfce,  öcrfauft  bcm  Älofler  ?e^nin  einen 

SGBalb  in  bcr  ^äf)t  öon  (Stangcnl^aflen,  am  4.  Slugufl  1317. 

Quoniam  flatus  mortalium  indefinenler  ad  ulteriora  defcendit,  ea,  que  inter  mortales  ordi- 
nantur,  iufle  fcriptis  annotanlur,  vt,  fi  contra  rem  geftam  prauorum  aliquando  confurgat  inuidia,  rei 
ueritatem  exprella  litterarum  teftentur  elogia.  Nps  igitur  heydenricus  de  Trebyn,  Caftella- 
nus  de  Blanken fe,  vniuerfis  tam  prefentibus  quam  futuris  has  lilteras  vifuris  notum  efle  volo- 
mus,  quod  viris  religioGs  domino  Theoderico,  diclo  de  Hartftorp,  Abbali  Lenynenfi,  to- 
lique  conuentui  eiufdem  cenobii  nemus  lolum  cum  fundo  feu  ligna  omnia  a  lerminis  lignorum  cu- 
rie  flangenhayn,  hogehorft  diclis,  usque  ad  aggerem  videlicel  Strazdam  fe  exlendentia  fea 
protendentia  ac  deinde  aggerem  ipfum  ftrazdam  cum  lignis  omnibus  a  parte  vna  per  longum 
ufque  ad  foflatum  diuidens  et  diftingvens  terminos  dominorum  fev  fcalrum  de  Gyn  na,  pro  decem 
et  neuem  marcis  argenti  Brandenburgeofis  rite  et  ralionabiliter  vendidimus,  cum  omni  jure  et  ia^ 
risdictione,  cum  omni  fructu  et  vtililate  hereditarie,  quiete  et  pacifice  perpetuis  temporibus  poffi- 
denda.  Ne  autem  hoc  factum  tam  rationabile  cuiufpiam  audeat  infirmare  temeritas,  noftri  figilli 
appenfione  prefentem  paginam  roboramus.  Tefles  buius  rei  funt:  Dominus  Gyfo,  miles,  dictos 
de  Stycker,  Wolteco  et  arnoldus  filii  eiufdem,  Hennyngus  de  zucbwiz,  Johannes 
rorebeke,  hermannus  fcultetus  de  blankenfe,  Frater  Johannes  de  deffowe  celle- 
rariutf  dicte  domus  Lenynenfis,  frater  benricus   de  caftel,  frater  Johannes  de  Baruth 
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et  alii  quam  plures  fide  digni.    Datum  in  Stangenhayn  Annö  domini  H^.  CCC^.  XVU^.,  in  die 
bncti  Dominici  confeflbris. 

^aäf  Um  Original  bed  ®tl),  ^taate^^räfmi. 


CX    STOatfgtaf  aCBblbemar  befldtigt  b(c  öon  feinem  ^^rugfe^  @Iotefo  öotflenommene  ©ci^enfung 
fctf  Drteä  aCBerbet  an  baS  Älofler  Sel^nin  nnb  bejidtigt  biefem  bie  gffc^eref  in  ben  ©ewdffem 

ber  aWarffltdfln  Äunigunbe,  am  26^  STuflufi  1317. 

• 

In  nomine  domini  amen.    Woldemarus,  dei   gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacie 
Haicbio,   Omnibus  prefentem  litteram  infpecturis  in  falutis  auctore  falutem.    Cum  omnis  actus  et 
opus  quodlibet,  quod  ad  futuram  pofteritatem  porrigitur,  necefle  fit  fummopere  priuilegiorum  aucto- 
rilale  et  rationis  difcretione  roborari,  Ideoque  ad  cautelam  futuri  temporis  notum  fieri  volumus  vni- 
aerfis  tam  prefentibus  quam  futuris,  quod  vir  ftrenuus  Sloteko,  dapifer  nofler  dilectus,  cum  vna- 
Dimi  confenfu  fuorum   fratrum,  videlicet  Richfardi  etZabelli  militum  atque   heredum  fuorum, 
veodidit  iufto  venditionis  contractu  ReligioGs  viris  domino  Abbati  atque  fratribus  vniuerfis  prefenti- 
bus et  futuris  Monafterii  Leninenfis  Opidum,   Werder  dictum,  cum  quadraginta  fex  manfis  in- 
pbeodatis  adiacentibus,  rerfus  partem,  que/ucha  vocatur,  Gtis  et  cum  feptem  fruftis  liberis,  vide- 
licet de  tbeloneo ,   quod  uulgariter  uifchtol  dicitur,  prouenientibus  et  cum  quatuor  fruftis  et  dimidio 
ia  cenfu  arearum  opidi  eiufdem  et  in  cenfu  minutarum  pifcationüm,  que  vulgariter  Alrepe  et  Were 
auncopantur,  cum  omni  precaria,  cum  omni  feruitio  reali  et  perfonali,  cum  Judicio  fummo  et  ymo, 
.  c^jore  patronatus,  cum  omni  commodo,  fructu  et  vtilitate;  cum  terris  cultis  et  incultis,   areis, 
pnAis,  pafcuis,  lignis,  pifcationibus,  aquis,  molendinis,  cum  omni  Jure  et  libertate.     Cum  igitur  no- 
fifi  regiminis  exigat  auctoritas,  ut  ea,  que  tam  rationabiliter  gefta  funt,  per  nos  debeant  merilo  ap- 
probari  et  approbata  confirmari^  Recepta  refignacione  libera  dicti  Slothekbnis  et  fuorum  fratrum 
boDoram  omnium  predictorum-  ad   manus  dicti  Abbatis   et  fratrum   de  lenyn   cum  renunciatione 
onmis  juris,  quod  habuerunt  in  eifdem  bonis,   de  libera  nöftra  völuntate  ad  honorem  omnipotentis 
dei  et  gloriofe  virginis  marie  et  ad  peticionem  dicti  Slotheconis  dedimus  et  per  prefentes  litte- 
ras  donamus  predicto  domino  Abbati  et  fratribus  de  Lenyn  vniuerfis  prefentibus  et  futuris  pro- 
prietatem  predicti  opidi  predictorumque  omnium  ad  ipfum  attinentium  tam  hie  nominatorum,  quam 
eciam  eoram,  de  quibus  fpecialis  mentio  facienda  eflet,  cum  omni  libertate,  vtilitate  et  jure  et  cum 
Omnibus  fuis  limitibus  et  diftinctionibus  perpetuo  proprietatis  tytulo  pacifice  fine  omni  onere  aduo- 

cacie  uel  alterius  grauaminis  cum  omni  precaria  et  omni  feruitio et  alio  quocunque  in- 

t^;raliter  poffidenda.  Benunciamus  quoque  folempniter  et  exprefle  per  prefentes  litteras  premiifis 
omüibiis  et  eorum  cuilibet  ac  proprietati  eorundem,  nee  non  omni  juri,  fi  quod  nobis  aut  noftris 
hwedibas  et  fucceflbribus  poflet  ex  quacunque  caufa  competere  vel  accedere  in  futuro.  Pro  pre* 
ipilTifi  Omnibus  dicti  Abbas  et  fratres  de  lenyn  predicto  Slothekinp  et  fuis  fratribus  de  noftro 
ioflb  et  mandato  expreflb  dederunt  et  complete  perfoluerunt  ducentas  marcas  et  quadraginta  qua* 
loor  marcas  Argenti  Brandeburgenfis  et  ponderis  minus  uno  fertone  in  numerata  pecunia,  de  qui- 
bus ipfum  Abbatem  et  fratres  prefentes  et  futuros  quitos  tenore  prefencium  publice  nunciamus, 
loDOtiaDtes  eciam  et  adicientes,  quod  nee  nos,  nee  aliquis  heredum  noftrorum  vel  fucceflbrum,  nee 
aliquis  noftro  nomine  in  Aquis  predictorum  Abbatis  et  fratrum  de  Lenyn,  quas  illuftris  domi- 
«an))tt^.  L  Sb\>.  X.  30 
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cella  Conegundis,  foror  magnifici  principis  dpmini  Hermanni  qaondam  Harchionis  Brande  bar- 
genfis,  aliquamdiu  pofledit,  debeamus  del  debeant  pifcationes  ullo  unquam  tempore  exercere,  nifi 
fecundum  antiquum  modum  confuetum  iuxta  coDtinenliam  aliarurn  litterarum,  quibus  eciam  in  hoc 
alias  priuilegiati  nofcuntur.  Ei  ut  premifla  omnia  et  premilToruin  quotlibet  a  nobis  et  noftris  here- 
dibus  et  fucceflbribus  inuiolabiliter  temporibus  perpetuis  obferuentur,  prefentem  litteram  fuper  hoc 
confcribi  iuflimus  et  de  noftra  fciencia  peodentis  Doftri  Sigilli  robore  confirmari.  Teftes  quoqne 
huius  facti  funt:  Nobilis  vir  Guntherus  comes  de  keuernberch,  Droyfeko,  Wedego  de 
Wedele,  Thidericus  de  kercowe»  Hinricus  de  Oft,  Rudolphus  de  Lieuendal,  noftri 
milites,  Hinricüs  decanus  Ecclefie  fte  ndalgenfis,  Euerardus  prepofitus  Stolpenfis, 
Segerus  prepofitus  Stendalgenfis  et  Hermannus  de  Lüchow,  noftre  curie  capellani, 
cum  pluribus  aliis  fide  dignis.  Datum  Sold  in  in  noftra  prefentia  Anno  dömini  Hillefimo  trecente- 
fimo  feptimo  decimo,  feptimo  kalendas  Septembris. 

9lud  einem  Xtane^nrntt  U9  93ifd^ofd  @tep^an  oon  liBranbenBurg  vom  3a^re  1443  hn  ®e^.  @taat^^9lr<^be. 

$lnm.  IDie  Urhmbe  trat  bid  ie^t  mtr  aud  einer  alten  Ueberfe^mig  befannt,  tie  in  ©c^cnemannd  ©efc^id^te  i7on  SS^er- 
Ux  @.  5  abgebrucft  tfl.  IDie  <&auptabtt)ei(^unf  tiefet  Ueberfe^ung  9on  bem  obigen  ^bbrucf  befielt  barin,  baf  jene  bie  grübet 
©(ot^cfo'ö  „giutgcr  unb  ©abel"  nennt. 


CXI.    a^arfgraf  aOBoIbemor  öcrfauft  bem  Älofler  Sel^nin  ben  SBerber  X&pliii  mit  attem 

^   3\ihtf)&x,  am  28.  2»(ir5  1318-        '  , 

In  nomine  domini  Amen.  Ne  ea,  que  legitime  in  tempore  fiunt,  cum  tempore  ab  hominum 
memoriis  elabanlur,  expedit  ea  per  fcripture  teftimonium  reddere  memorie  fempiterne.  Hinc  eCt, 
quod  nos  Woldemarus,  dei  gracia  Brandeburgenfis  et  Lufacie  Marchio,  tenore  prefen- 
cium  recognofcimus  manifefte,  Quod  Monafterio  fancte' Marie  in  Lenyn,  nee  non  Abbati  ac  fratri- 
bus  ibidem  prefentibus  et  futuris  dedimus  et  vendidimus,  vendimus  et  donamus  follempniter  Infole 
Topeliz  proprietaiem  omnimodam  ac  omnium  in  eadem  exiftencium,  fcilicet  lignorum,  pratomm, 
pafcuarum,  pifcacionum,  cum  ligneto  ac  capturis  dicte  Infule  adiacentibus,  cum  omnibus  agris  cul- 
tis  et  incultis,  cum  omni  utilitate,  fructu,  commodo,  judiciis  et  juribus,  ficut  noftra  erant,  iufto  pro- 
prietatis  titulo  podidendam,  renuncciantes  dicte  proprietati  ac  poflefßoni  Infule  eiufdem  ac  omnium 
'predictorum,  necnon  omnium  et  fingulorum  in  dicta  Infula  exiftencium  et  ad  ipfam  pertinencium, 
licet  de  eorum  aliquo  mencio  d^beat  fieri  fpecialis,  renüncciatione  debita  ac  follempni,  quoad  nos, 
heredes  noftros  necnon  quoflibet  noftri  dominii  fncceflbres,  nichil  juris  ad  dictam  Infulam  et  ad  ea, 
que  in  dicta  Infula  funt  et  ad  eam  pertinent,  nobis  penitus  uel  noftris  fucceObribus  referuantes* 
Proinde  dicti  Abbas  et  fratres  nobis  dederunt  et  complete  perfoluerunt  pro  quolibet  fruftp  proprio* 
tatis  predicte  octo  mafcas  Argenti  Brandeburgenfis.  Et  funt  fructus  Infule  tocius  ad  quadraginta 
quatuor  frufta  reddituum  computala,  dictique  Abbas  et  fratres  poflidebunt  dictam  jnfulam  cum  vni- 
uerfis  adiacentibus  tam  pheoda  quam  precarias  et  feruicia  atque  molendinum  perpetuis  temporibos,. 
ficut  nos  pofledimus,  pleno  iura  Et  ut  premiOa  omnia  et  premiObrum  quodlibet  capiat  robur  per^ 
petue  firmitatis,  hanc  litteram  fuper  eo  dari  iuflimus,  noftri  Sigilli  munimine  confirmatam  Teftesqud 
fuerunt  prefentes  Nobilis  vir  Gunterus  Comes  de  Keuerenberch,  Conradus  et  Redeko 
de  Redere,  Droyfeco,  Borchardus  et  Guncelinus  de  Bertenfleue,  Heinricus   de 
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Bochow,  Johannes  deCrochere,  milites,  Euerardus  prepofitus  Stolpenfis,  Herman- 
o  US  de  Lüchow,  noftri  capellani  cum  aliis  fide  dignis.  Datum  Spandow  Anno  domini  H®. 
CCC®.  XVni®.  feria  tercia  proxima  poft  dominicam  Oculi  mei  femper. 

9lad^  einem  Xxani^vmt  bed  Sßaualanxtva  Sdattf)olomävi^  8otoe  9om  äal^re  144t  im  ®tf).  ^taaU^^tä^m. 


CXll.    2)ag  Älofler  Sel^nin  tauft  gut  (SxtotitttnnQ  beg  ^ßfarrgutcS  eine  i§ufe  in'2)aI(i^ott? 
öon  ben  ®rafen  ©itntl^er,  Ulrfc^  unb  Slbolpl^  öon  ?tnbo»,  im  ^ai^re  1319. 

In  villa  Dalchow  unum  manfum  ad  doiem  appofitum  et  affignatum  vendiderunt  pro  XXIII 
marcis  argeuti  Brand,  et  ponderis  a  Guntero,  Vlrico  et  Adolphe  Anoo  1319. 
alte«  IBerg.  fie^niner  Urt  —  ©ertfen  VII,  837.  , 


CXill.    ^erjofl  aiubotj)^  öon  ©aci^fen  befidttgt  bem  Älojier  Sei^nin  bog  JDorf  ©(i^metflow  unb 

ben  ^of  ^^rebefloj,  am  22*  Januar  1321* 

In  nomine  fancte  trinitatis  et  individue  unitatis,  Amen.  Rudolpbus  Dei  gracia  Dux 
Saxonie,  Angarie,  Weftpbalie,  Comes  in  Brene,  nee  non  Burggrauius  in  Magde- 
burg, univerfis  et  lingulis  crifti  fideh'bus,  prefentes  literas  vifuri$  feu  audituris,  falutem  in  perpe- 
twim,  ad  geftarum  rerum  memoriam- fempiternam,  que  per  fcripturarum  fuffragia  in  lucem,  ut  ab 
omobos  videantur  prefentia,  revocari  (debent).  Notum  igitur  efle  voIuiqus  tarn  prefentibus  quam 
fiitoris,  quod  magnificus  quondam  Princeps  Illuftris  Hermannus  Marcbio  Branden.burgenfis 
ctLufatie,  nofter  fororius  carillimus  pie  recordationis,  dilectis  in  crifto  fratribus  in  Lenyn,  fci- 
licet  reoerendo  in  crifto  palri  domino  Johanni  dicto  de  Belitz  abbati  et  conuentui  fuo  ibidem 
iofia  et  libera  bona  fua  uidelicet  villam  Smergowe  et  curiam  Trebegotz- cum  omni  iure  et 
Qlilitate  cum  omnibus  fuis  appenditiis  abfque  qualibet  exactione  et  omni  fervitio  communi  et  pri- 
^^  pro  quingentis  marcis  minus  viginti  quinque  Braodenburgenlis  argenti  et  ponderis  vendidit  et 
<baifit,  iufto  proprietalis  et  libertatis  titulo  perpetuo  pollideoda,  fecundum  quod  in  dicti  marchionis 
Bermanni  Brandenburgenfis  literis  patentibus  fuper  hiis  confectis  et  traditis  lucidius  conti- 
Mir:  quam  quidem  venditionem  et  libertatem  noftro  nomine  et  noftrorum  heredum  omnium,  a  pie 
Q^morie  Hermanno  predicto  marcbione  fratribus  et  Conuenlui  in  Lenin  rite  conceflam  et  tradi- 
^Bi  tenore  prefentium  ratificamus  ac  confirmamus  approbando.  Nos  uero  voletptes  prekniflbs  fra- 
^  in  Lenin,  fcilicet  venerabilem  in  crifto  dominum,  dominum  Theod  er  i  cum  ab  bäte  m  et  ipfius 
Quantum,  atque  ipfum  clauftrum  uberiori  prosequi  gratia  et  favore,  fepe(iictis  fratribus  et  ipfius 
d&Qftro  in  Lenin  damus  et  donamus  pariter  et  dedimus,  ad  omnipotentis  Dei  Beverentiam  et  ejus 
DUitris  Marie  virginis  gloriofe,  in  noftrorum  remillionem  ac  noftrorum  progenitorum  peccaminum, 
to  nomine  noftro  quam  noftrorum  heredum  omnium,  precariam,  quam  fuper  bona  predicta  inve-^ 
nimos  jacentem,  perpetuo  pacifice  ad  habendam  et  tranquillem,  addentes  et  prohibentes,  ut  in  fu- 
pradicta  villa  Smergow  et  curia  Trebegotz  nuUus  aduocatorum  noftrorum  aut  eorundem  fub- 
ftitotos  aut  alius  quilibet  exactor  precariarum  nullo  unquam   tempore  precariam,  feruitia  et  onera 

30* 
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quelibet  aut  angarias  prefumat  imponere  ael  audeat  quomodolibet  extorquere:  pro  qua  inquam  coih 
firmatione  et  donatione  predictus  dominus  Theodericus  abbas  in  Lenin  et  fuus  conuentus 
nobis  ducentas  marcas  argenti  Brandenburgenfis  et  ponderis  benivole  in  reconapenfam  iargiendc 
tribuerunt  Yt  autem  hec  noftra  confirnaatio  et  donacio  perpetuis  tenaporibus  rata  et  inconuolfs 
.permaneat»  et  a  noftiris  non  infringatur  focceflbribus;  prefentes  litteras  munimine  noftri  figilli  cqdq 
teftium  fubfcriptione  duximus  firmiter  roborandas.  Teiles  huios  rei  funt  Heinricus  de  Koke- 
ritz, Tbidericus  de  Greptitz,  Loferus,  Giefe  de  Sticken,  Hinricus  de  Rocbowe, 
Henning  Quartir,  milites  noftri:  Dominus  .Giriacus  decanus  in  Acken,  Tbidericus  noftei 
Protonotarius  et  quam  plures  ^lii,  quorum  fides  nullatenus  eft  neganda..  Actum  et  datum  Belitz, 
Anno  incarnationis  domini  M®  CCC®  XXF  in  die  Yincentii  martyris  gloriofi. 
Slttd  ©eibcfd  ^anbfd^riftt.  Utfunben^^aimnlung. 


CXIV.    ^erjog  dtniolifif  Don  (Ba^^m  Befunbet,  bem  Äloflcr  Sel^nte  baä  5Dörf  X&pUii  auf  bcr 
bem  ^loflet  fd^on  Idngfl  gel^örigen  gleiii^namtflrti  3nfel  uerfattft  ju  f^aUn, 

im  3a]^re  1321. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Rodolphus^  dei  gracia  düx  faxonie,  angarie,  Weftfalie 
Comes  in  Bren,  necnon  burgrauius  in  magdeburch,  Tenore  prefentium  recognofcimus  ac  publice 
proleftamur,  quod  in  infula  topeliz,  cuius  proprietatem  ad  conuentum  et  ecclefiam  LenyneDfenr 
de  certo  iam  dudum  fcimus  pertinuifle  et  adhuc  pertinere  recognofcimus,  villam  in  eadem  infuli 
Qtam,  etiam  Topeliz  dictam,  quam  villam  bennygnus  dictus  deGrobene  ab  arnoldo  militi 
dicto  fac  pro  pecunia  fua  comparauerat ,  cum  omnibus  prouentibus  et  redditibus  plene  exoccapa< 
uimus,  facta  lamen  refignacione  predictorum  bonorum  omni  ab  eodem  bennigno  de  Grobem 
ad  manus  noftras,  pro  eifdem  bonis  eidem  bennigno  alia  bona  alibi  affignantes,  que  bona  ian 
dictam  uidelicet  Topeliz  cum  omnibus  prouentibus  et  redditibus  domino  Theodorico  abbat 
Lenynenfi  et  fuo  conuentui  libera  nomine  noftrp  et  heredum  noftrorum  omnium  rite  uendidimu: 
et  dimifimus,  dedimus  atque  donauimus  ac  prefentibus  donamus,  Recipientes  pro  fiiiflo  quolibet  de 
cem  marcas.  Quam  fummam  pecunie  predictos  dpmnum  abbatem  et  conuentum  fuum  dedifle  e 
nos  ab  eifdem  recognofcimus  plenarie  recepifle.  Vt  igitur  hec  pofteris  liqueant  et  inconuulfa  pex 
maneant,  figilli  noftri  appenfione  muniuimus  honeftorum  virorum  teftimonio  corroborantes,  quorac 
nomina  funt  hec:  fredericus,  henricns,  filius  eins,  et  albertus  milites  dicti  de  aluenfleo^ 
Otto  miles  dictus.de  Scenkendorp,  Dominus  nycolaus  de  Bernowe  prepoGtus,  Thido 
ricus  prothonotarius  nofter  et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  H^.CCC^.XXI^ 
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CXV.    .getiog  Stttbol))!^  bon  ®a(i^fen  \>tüaaft  bem  JMofler  Se^^nin  bie  S3ebe  in  ®(i^mergoio, 

im  3a^re  1321. 

Precariam  in  Sroergoa  vendidit  noftro  monafterio  Rodolfus  Dux  Saxonie  pro  CG  mar- 
cis  arg.  Brand,  et  ponderis  et  in  eodem  privilegio  confirmauit  venditionem  l^mergoii  et  Trebe- 
goz  Anno  1321. 

aUed  IBerg.  8e^n{ner  Urf.  —  ®ttdtn  TU,  838.  (Sd  ifl  mit  bicfer  9lottg  toa^rfd^einlid^  bi(  9lo.  CXni.  oBgebrucfte 
Urfimbc  gemeint. 


CXVl.    2)ie  ©ebrüber  t»on  @r5Ben  getcn  jit  SPotäbam  öor  ben  «öerjögen  {Rubol))^  unb 
SBenjeälauS  öon  @a(!^fen  atte  il^re  Slnf))rfl(!^c  auf  baä  öon  ben  Ic^tern  bcm  Älojiet  i^ci^nin 

üBetlaffene  JDorf  a;ö))If§  auf,  am  24.  Stugujl  1324. 

Uniuerfis  crifli  fidelibus  prefentem  litteram  infpecturis  Ego  hennigus  et  Nicolaus,  fratres 

dicti  de  grobien  falatem  in  domino  fempiternam.    Notum  efle  volnmus  vniaerfis  prefentem  litte* 

ram  infpectaris,  quod  inclitus  dominus  dux  Saxonie  Rodoiphus   quandam  villam  in  infula  to- 

peliz  fitam,  cuius  eciam  infule  dicta  villa  nomen  accepit,  a  nobis  empcionis  tytulo  comparauit  et 

pro  eadem  villa,  donec  in  eiufdem  recompenfam  alia  bona  equiualencia  nobis  traderet,  viginti  frufla 

annis  percipienda  fingulis  affignauit.    Poftea  vero  dictus  dux  eandem  villam  Religiofis  viris  mona- 

chis  in  Lenyn  Cyftercienfis  ordinis  vlterius  vendidit  noftro  noftrorumque  onmium,  quorum  inlerat, 

pleno  accedente  confenfu.    Sed  quia  predictus  dux  reconf^penfam,  iicut  promifit,  facere  difiulerat 

tempore  multo»  nos  nimium  affecti  tedio  ad  diotam  villam  receflum  babuimus,  dictos  monachos  cre- 

brius  impetendo.    Demum  poft  multa  placita  fupra  eadem  contronerßa  babita,  coram  domino  duce 

3onuenimus  et  ipfam  celeri  fine  terminauimus,  arbitrio  proborum  virorum   eam   comittendo.    Qui 

natura  deliberatione  preuia  arbitrando  taliter  decreuerunt,  quod  minutam  decimam  cum  vno  frufto 

t  dimidio  in  alSgnatis  terminis  dicti  fratres  nobis   exfoluerent  et  dominus   dux  pro  älia  iufticia  et 

afla  proque  jurepatronalus  dicte  ville  in  villa  alia  faciendo  recompenfam  refponderet.  Qua  propter 

bitrio  dictorum  virorum   contenti  videlicet  honorabilium   atque  difcretorum  virorum  frederici 

3bani  in  poftamp  et  ottonis  dei  vorlaut  ab  impetitione  predictorum  monachorum  ceflaui- 

IS  et  exnunc  ceflamus,  promittentes  eofdem  eiufdbm  ville,  cui  per  omnia  renunciauimus  alque 

unciamus  nichil  iuris  in  ea  pro  nobis  atque  nöltris  heredibus  retinendo,  perpetua  atque  pacifica 

Teflione  gaudere,  et  vt  hec  noftra  compoficio  perpetuis  temporibus  rata  atque  inconuulfa  per- 

teat  munimine  figillorum  honeftorum  virorum  videlicet  noftri,  domini  frederici  in  poftamp 

bani,  domini  Henzkini  de  groben  militis  et  Ottonis  de  vorlaut  prefentem  paginam  du- 

s  roborandam.    Taftes  huius  funt  dominus  Rodolfus  dux  Saxonie  fraterque  eiu3  dominus 

iflaus,  dominus  lozerus  miles.  Datum  et  actum  in  poftamp  anno  domini  H^.CCC^.XXIin^. 

3  apoftoli  Bartölomei. 

9lad^  bem  Originale  be6  ®tff.  StaaUf^xäfwt^. 
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CXVII.    aKarfflraf  Subwig  bcjidtigt  iaS  Älofier  Sennin,  im  Sa^rc  1324. 

Confinnatio  libertaium  ei  priuilegiorum   noftri   monafterii   Ludouici   HarchionisBra 
denburgenfis  Anno  1324. 

mte  S3erj.  «e^nintr  Urf.  —  ©erden  VU,  826. 


CXVllI.    ÜRarfgraf  Subtptg  fc^enft  bem  Älojier  Sei^nin  wegen  ber  feinem  ^o^f)alt  erotefena 

jQo\pMität  2  ^ufen  in  Stoitoto,  im  Salute  132a 

In  Rofchow  duo  frufta  prouenientia  de  duobus  manfis  dedit  Ludeuicus  Marchio  pi 
pter  hofpitalitatem  familie  fue  inpenfam  Anno  1329.  In  Bofchow  in  curia  dominarum  i 
Spandow  XXX  roodios  filiginis  et  XIII  modios  auene,  in  curia  Lunenborch  V  modios  Gliginis, 
curia  Sparrenwolde  V  modios  filiginis,  in  dole  VII  modios  auene. 

arte«  «erj.  Se^niner  Urf.  —  ©erden  VU,  888. 


CXIX.    JBergleic^  beS  ÄlofletS  Sel^nin  mit  bem  bittet  5»-  ö-  ®tife  wegen  ber  9?affe^eibe 

bei  SBerber,  öom  ^af)xt  1330- 

De  compofitione  facta  fuper  merica  Nateheide  iuxta   oppidum  Werder  N.  miles  die 
de  Grife  Anno  1330. 

9iiM  S^erjeid^nif  Se^ninec  Urfunben.  ~  ©erden  VII.  335. 


CXX.    S9if(!^of  griebric^  i>on  ßamin  befldtigt  bem  früher  ^Paliß  gekannten  Älofler  döoriu 
i)on  ber  bem  ^lofler  Sennin  »ereigneten  3*^*^iit^ebung  im  Sanbe  3^^^^^  fc^n  3^^nt  \)on 

120  ^ufen,  am  5.  ^ai  1335- 

Nos  Fredericus,  dei  gracia  Caminenfis  Ecciefie  Epifcopus,  tenore  prefenti 
proteftamor,  Quod  priuilegium  predeceflbris  noftri  venerabilis  patris  ac  domini  Wilhelmi,  Eccl< 
quondam  Epifcopi  fuique  conuentus  fuper  quadam  decima,  in  monafterio  Choryn  recepimus  An 
domini  M®.  CCC®.  XXX  quinto  IH®  nonas,  maij  in  hec  verba:  In  nomine  fancte  et  indiuidue  trii 
tatis.  Wilbelmus,  dei  gracia  etc.  (vgl.  No.  XLIV.  v.  J.  1248).  Item  proteftamur,  quod  eodem  lei 
pore  priuilegia  predeceObrum  noftrorum  venerabilis  patris  ac  domini  Hermann!  et  venerabilis  pal 
ac  domini  Hinrici,  Caminenfis  Ecciefie  quondam  Epifcoporum,  in  eodem  monafterio  recepimus 
hec  verba:    Cum  igitur  dicti  fratres  floreant  priuilegio  muniti  et  ut  memoria  noftri  fedulius  ap 
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ipfos  habeatur,  de  donaciooe  pretaxata  fratrom  LeninenGam  nos  de  auctoritate  noftra  et  confenfu 
capituli  Leninenfis  Clauftro  in  Chöryn,  qaod  prias  Paliz  vocabatur,  fratribusque  ibidem  deo 
famulantibus,  cum  de  gremio  vnius  Gnt  Ecciefie,  decimam  Centum  et  viginti  maoforum  in  villa  60- 
dekenfdorp  et  Wolterdorp  in  (npra  nominato  territorio  iacentium  in  remiflionem  noftrorum 
peccaminüm  confirnaamus.  Vt  igitur  hec  noflra  donacio  perpetuis  temporibas  maneat  inconuulfa  et 
a  nullo  penitus  irritanda,  ipfam  figillorum  noftrorum  munimine  duximus  communire.  Teftes  autem 
huius  confirmalionis  funt  Jobannes  decanus,  Henricus  Thefaurarius,  Lambertus  fcola^ 
fticus,  Henricus  archidiaconus  ftetinenfis,  Jobannes  prepofitus  in  Gramzowe, 
Comes  hrnricus.  Datum  in  prenzlow  anno  domini  M®.  CC^.  LXX®.  quarto  nonas  Maij.  Nos 
igitur,  ne  in  predeceflbrum  noftronim  predictorum^  donacione  et  confirmatione  tam  gratuita  jdem 
dicli  fratres  4(3  Choryn,  quod  prius  Paliz  nominabatur,  noftro  videantur  carere  fuffragio  et  con- 
firmacione,  in  remiTGonem  noftrorum  peccaminüm  prefentem  proteflationis  litteram  noftri  ßgilli  mu- 
nimine duximus  roborandam. 


CXXI.    SßctQkiä)t  beS  ÄlofietS  Sel^nin  ü*ber  feine  Sefl^itngen  fn  fSiaä^oto  unb  über 

bie  Sfaffei^eibe,  öom  Sa^re  1335. 

CompoGtio  Rtifonis  Grife,  advocati  in  Goltzow  marchionis  Ludovici,  de  merica  Nate- 
beide  dicta,  bei  Werder  gelegen,  wie  fie  dem  Clofier  eigentumlich  zuerkant  worden  Anno  1335. 

CompoGtio  Joannis,  comitis  de  Hennenberg,  advocati  marchionis  Ludovici,  et  Gri- 
fonis  de  Rizow,  advocati  ejusdem,  inter  abbatem  Leninenfem  et  Bruningum  deBoene 
fnper  controuerGa  cujusdam  fundi  exiftente  de  proprietate  monafterii  fiti  in  terminis  curiae  Wa- 
chow  Anno  1335. 


CXXIL    {Ritter  ^oi^ann  öon  fßu^  bttQlti^t  ^^  mit  bem  Älofler  ^tf)mn  wegen  ber 

giaffe^eibe  Ui  Serber,  im  Sa^re  1336. 

Compofitio  de  eadem  merica  (Nateheide  iuxta  oppidum  Werder)  Johannes  miles  de 
Buch  Anno  1336. 

^Ited  IBtt).  Se^niner  Urfunben.  —  (^ercfen  VII,  835. 
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CXXIIl.    2)03  SÜofttt  Sennin  öetlei^t  fein  3>orf  ©fangen^agen,  im  Sa^re  1336. 

4 

Ville  Stangenfaagea  veoditio  jure  feodali  Anno  1336. 
mu  S3era.  «el^ninet  Urf.  -  Oertfen  Vü,  841. 


CXXIV.    5ß(!4)|«i(]^e  «utten  fffr  baS  Ätojier  Sennin,  öom  So^te  1336- 

Benedicius  papa  XU  confirmirt  dem  Clofter  Lenin  alle  immunitates,  iibertates  und  pri- 
vilegia  Anno  pontificatus  II®. 

Idem  papa  befiehlt  dem  Probften  zu  Hauelberg,  daüs  er  dem  Clofter  Lenin  die  Gti- 
,ter,  fo  ihnen  durch  gewiOe  concelSones  alienirei  und  diftrahiret,  wieder  fchaffen  foU  Anno  1336. 


CXXV.    3ö^ann,  3lbt  i)Ott  JDarguii;  pt&^mtitt  in  feinem  rnib  im  Siamen  bet  3lebte  ju 
^tffnin,  Süina  unb  ^tuSamp  bem  3l6te  beg  Älojlerg  Stmelung^bom  einen  genjiffen  SSruber 

SWartin  jitm  3ttte  beS  Äloflerg  2)oberan,  am  It  3»ai  1337- 

« 

In  nomine  domini  Amen.  Ego  frater  Johannes,  abbas  in  Darghun,  vice  et  nomio' 
meo  et  meorum  in  hac  parte  coUegarum,  videlicet  venerabilium  patrum  dominorum  abbatum  Jo 
hannis  de  Cenna,  Hermanni  de  Lenyn  et  COnftantini  de  Nouo  Campo,  iuxta  formai 
compromifli  fuper  hoc  confecti  fpecialiter  electorum  auctoritate  et  vice  et  yirtute  compromifB  eiu! 
dem  pronuncio,  nomine  et  eligo  fratrem  Hartinum,  magiftrum  fancti  fpiritus,  in  patrem  et  dont 
num  abbatem  huius  monafterü  Doberan,  ipfum  tamquam  perfonam  ydoneam  venerabili  domic 
Hinrico  abbati  Amelungsborn,  vifitatori  dicti  monafterü,  prefento  confirmandum.  In  nomic 
patris  et  filii  et  fpiritus  fancti  hec  pronunci^cio  facta  eft  anno  domini  M.  CCC.  XXX.  feptimo  douD 
nica  Jubilate.    In  cuius  veritatis  teftimonium  figilla  noftra  prefentibus  funt  appenfa. 

Sifd^,  WitdL  Sa^rbüd^et  VI,  (g.  265. 
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CXXVi.    «Karfgraf  gubwig  befreiet  ba8  Älofler  «el^nin  »on  jebet  2aft  ber  lonbeSl^errltd^en 
9}ogtetgere^fainen  gegen  eine  jd^rli^e  {Rente  bon  100  @(i^o(f  fraget  ©rofd^en, 

am  9.  (Btptmhn  1337. 

\ 

! 

Anno  domioi  Millefimo  CCCXXXVII  in  craftino  natiuitatis  beaie  marie,  Ludowicus  etc. 
Pio  confiderantes  et  pretendentes  afiectu  turbationes  moieftias  et  iacturas  per  hone  recordationis 
qaoodam  predeceflbres  noftros  marchiones  Brandenburgenfes  eciam  et  oificiatos  nöftros  nobis  in- 
(ciis  mooafterio  Leninenfi  bonisque  fuis,  vt  nobis  innotuit,  per  extorfionem  et  exigientiatn  ad- 
iiocaticiam  multipliciter  illatas,  eidem  monafterio  bonisqae  fuis  et  pertinentibus  ob  faintem  et  per- 
bennem  memoriam  animarum  predeceflbrum  noflrorum,  heredum  et  fucceflbrum  noftrorum  mar- 
chionum  Brandenburgenfium  in  dicta  extorfione  condefcendere  volamus  et  vfui  ipGus  extorfionis 
omnimodo  renunciare,  Mandantes  fingulis  et  vniverfis  advocatie  BrandenburgenGs  ceterisque  noftris 
officiatis  et  aduocatis  prefentibus  et  in  pofterum  fuccedentibus  noftri  fauoris  et  gratie  fub  obtentu,  ne 
unquam  de  cetero  aufu  temerario  a  clauflro,  a  curiis,  a  villis  et  villanis  ac  bonis  eorum  ubicunque 
fitis  precarias  vfitatas  fiue  non  vfitatas,  quocunque  cenfeantur  nomine,  extorquere  debeant,  feruicia 
Gue  carruum  in  lignis  dedueändis  fiue  feno  colligendo,  cuiuscunque  etiam  alterius  generis  fuerint 
precipere  feu  inpignerationes  per  fe  vel  Bedellos  terre  facere  feu  pecuniam  pro  cujuslibet  feruiciis 
exigere,  conuiuationes  feu  iacentias,  v^naciones  uel  aliam  qaamcunque  poteftatem  prefumant  exer- 
cere.  In  cuius  libertatis  feu  gracie  pleniorem  recognicionem  et  confirmacionem  dabit  nobis  fingu- 
lis annis  abbas  Honafterii  predicli  centum  fexagenas  groflbrum  pragenfium  vfualium  in  fefto  beati 
martini  quinquaginta  et  in  feAo  heo^e  walpurgis  totidem  et  tantum  camere  noftre  prefentabit,  hoc 
adiicientes,  quodfi  dicte  conuencionis  fiue  prefentis  gracie  modus  in  aliquo  viciatus  fuerit  uel  trans- 
greflus  per  nos  aut  noftros  quqd  abfit  oificiatos,  extunc  idem  dominus  abbas  et  conuentus  Leni- 
nenfis  non  obligabitur  nobis  nee  tenebitur  alicui  ad  foluendam  pecuniam  antedictam  et  refpectus 
ad  nos  per  predeceflbres  noftros  marchiones  Brandenburgenfes  bone  recordationis  deductus  et  de- 
uolutus  ad  dictam  extorfionem  aduocaticjam  in  fuo  robore  permanebit.  Volentes  nichilominus  et 
mandantes  ut  omnes  noftri  aduocati  et  officiati  bona  dicti  Honafterii  omni  fraude  feclufa  tanquam 
Doftra  fideliter  tueantur  et  defenfent.  In  cuius  etc.  Teftes  frater  Henricus  de  Zypplingen, 
Dominus  Jo.  de  Buch,  Haffo  de  wedel,  Thydekinus  de  Breyderlo  cum  ceteris  pluribus 
fide  dignis. 

9lu6  einem  ^opiaHuäit  M  &tff,  ^taati^fitäfioti  I,  C.  4  in  qu.  W>tff.  6  fRo.  19.  —  ©enfen  Cod.  II,  645. 


CXXVII.    5ßa<)jl  aSenebtct  XII.  ert^eflt  ben  Siebten  i)on  ßolbaj,  (Stolpt  unb  ^tvXampm 
ben  aSefe^I,  bie  Älagen  beS  aßönc^eS  ^iitttiä^  öon  fHnp^in  ju  Sel^nin  wiber  ben  bortigen  2lbt 
^ermann  ju  unterftt^en,  ber  bef^ulbtgt  tptrb,  öiele  2»orbti^aten  anb  anbete  fßtxhnä^tn 
I  'ottnbt  jit  ifobm,  am  2L  gebruar  .1339- 

Benedictuf  XII  etc.  dilectif  filijf  de  Colebaz  et  de  Stolp    ac  de  Nouöcampo  Cam- 
minenfif  et  Zwerinenfif  diocefium  Honafteriorum  abbatibuf  falutem.   Äccedenf  ad  apoftolicam  Sedem 
dilectuf  filiuf  Theodericus  de  Ruppin,  monachuf  Honafterij  de  Lenin,  Ciftercienfif  ordinif  Bran- 
^aupttf}.  I.  i^b.  X*  31 


242 

(lenburgeDfif  diocefif^  expofuit  in  ConGftorio  coram  nobif,  quod  hofte  humani  generif  procurante,  a 
quindecim  annif  citra  fuit  et  adhqc  eft  magna  diuifio  et  difleniio  inter  monachof  Hooafterij  memo- 
rati,  ila  quod  una  parf  dictorum  Monachorum  pötentior,  altera,  que  de  Loborch  uulgariter  in 
illif  partibus  appellatur,  alteram  partem,  iuribuf  et  potentia  imparem  grauiter  opprelSt  hactenof  et 
adhuc  opprimere  non  defiftit,  aduerfuf  eam  tyrannidem  exercendo,  plurefque  Monachof  partis  foe, 
uidelicet  Theodoricum  de  harflorp  et  Nicolaum  deLizou  et  hermanntim  dictom  de 
Prifwalch  fuccefliue  unum  poft  alterum^  in  abbatef  dicti  Honafterij  intruferunt,  eorumque  neqaitia 
Gc  inualuit,  quod  quem  uolunt  intrudunt  in  abbatem  Honafterij  memorati,  non  permittentef  aliquem 
inibi  canonice  prefici  in  abbatem.  Quorum  intrulorum  temporibuf  multa  enormia  fiiiffe  dicontur  in 
diclo  Monafterio  et  extra  eif  procurantibuf  et  coadiuuantibuf  per  perfonas  dicti  ordinif  perpetrata 
^am  cum  quidam  nobilif  illaruro  partium,  nomine  Falco  temporibuf  eiufdem  Nicolai  intrufi  in 
Monafterio  pernoctaflet,  conuerfi  eiufdem  intrufi  et  partif  fue,  et  fpecialiter  eiusdem  her  man  ni 
nunc  pro  abbate  dicti  Monafterij  fe  gerentis,  dictum  Nobilem  et  duos  alios  laicos  in  leclis  faif  ic 
Monafterio  dormientef  inbumaniter  occiderunt,  et  duof  aliof  familiaref  dicti  Nobilif  uulneraueront^  e' 
dum  rumor  infurgeret  in  Monafterio  de  quinque  occifis,  prefatus  hermannus  accelfit  ad  locoa 
dictorum  occiforum,  et  dum  uidiffet  illof  duof  uulneratof  uiuentes  et  iq  paleif  latitantes,  nunciaui 
hoc  conuerGf  dicti  Monafterij,  qui  ad  nunciationem  huiufmodi  illof  duof  etiam  occiderunt,  idemqui 
hermannuf  arma  dicti  Nobilif  fic  occifi  recepit  in  predam,  eifque  poftmodum  multo  tempore  ofoi 
fuit.  Quorum  homicidiorum  occafione  fuerunt  grauef  inimicitie  et  guerre  in  illis  partibuf  fofcitate 
que  decem  annif  et  ampliuf  durauerunt,  in  quibuf  tref  conuerfi  dicti  Monafterij  molteqoe  perfon 
alie  feculares  per  amicof  et  fautoref  dicti  Nobilif  perempti  fuerunt,  bonaque  ipGuf  Monafterij,  qua 
olim  multif  pofleffioilibuf  et  redditibuf  habundabat,  pro  maiori  p^rte  funt  per  fpolia,  inceodia  et  tb 
pinaf  deuaftata,  que  afcendnnt  ad  uatorem  ultra  fexaginta  millia  florenorum  auri.  Quibuf  gaeh" 
durantibuf,  Monachi  dicti  Monafterij  contra  qbferuantiam  regulärem,  armif,  ofienfionibuf  et  defenfic 
nibuf  utebanlur,  eaque  tamquam  armigeri  deferebant,  et  apud  fe  in  dormitorio  et  refectorio  et  Ic 
cif  alijs  infra  Septa  dicti  Monafterij  retinebant,-  et  plurief  extra  ipfum  Monafterium  incedentef  armafl 
guerrif  interfuere  fupradictif,  plurefque  conuerfi  propterea.  extra  dictum  Monafterium  ad  partef  ali-= 
exularunt.  Stipendiarij  quöque  conducti  fuerunt  de  bonif  ipfiuf  Monafterij,  per  quof  etianä  boraicidi 
mutilationef  membrorum,  rapine,  incendia  et  multa  mala  alia  patrata  fuifle  dicuntur,  ex  quibuf  apa 
Nobilef  et  magnatef  et  apud  uulguf  illarum  partium  monachi  dicti  Honafterij  malefactoref  notorij  ^ 
maleficioruro  auctoref  et  irregularef  exiflere  reputantur,  clamorque  infurrexit  ualiduf  contra  eof,  qud 
de  dictö  Monafterio  eiciendi  forent  et  etiam  expellendi,  eorumque  loco  Religiofi  alij  bone  uite  le 
candi.  Quorum  etiam  maleficiorum  occafione  nomine  dicti  Monafterij  multa  debita  fub  ufurif  gr^ 
uibuf  funt  contracta,  bonaque  immobilia  et  mobilia  diöti  Monafterij  alienata,  pignori  obligata,  dep^ 
dita  et  diftracta  fore  dicuntur.  Quidam  etiam  conuerfuf,  qui  interfuerat,  dum  prefatuf  Nobilif  ^ 
alij  familiaref  ipfiuf  fuerant  interempti,  pro  eo,  quod  fe  dixit  dicta  homicidia  ad  nutum  tunc  abb^ 
tif  et  fuorum  fautorum  cum  conuerfif  alijs  perpetrafle,  fuit  in  carcere  pofituf  et  detentus,  et  infii 
decem  dief  ad  nutum  dictorum  Monachorum  de  dicta  parte  Loborch  extitit  interemptus.  Ad  hec 
idem  Theodoricus  adiecit,  quod  prefatuf  hermannuf,  pro  Abbate  dicti  Honafterij  ounc  fe.  ge- 
rens,  in  prefatif  homicidijs  culpabilif  fuit,  et  alijs  irregularitatihuf  irretituf,  et  ab  irregularibuf  io  ab- 
batem electuf,  ita  quod  canonicum  ingreflum  non  habuit  ad  regimen  Honafterij  memorati,  et  quod 
idem  hermannuf  bona  ipfiuf  Honafterij  mobilia  et  immobilia  dilapidat  et  confumit,  uitam  dnceni 
enormiter  diflblutam,  Ordinationef  quoque  per  nof  edital  in  dicto  ordine  non  obferuat,  dictumque 
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Theodoricum  per  eum  et  aliof  dicli  Monafterij  Monachof  pro  abfolutionibuf  et  difpenfationibuf  in 
predictif  cafibuf  ad  Bomanam  Curiam  deftinatuin ,  quia  predicta  confulendo  exppfuit  abbat!  Mona- 
fterij Ciftercienfis  Cabilonenfis  diocefis,  fuperiori  totiuf  ordinif  raemorati,  graoiter  extitit  perrecutuf 
afferenf,  quod  reuelando  predicta  eidem  abbat!  ad  depofitionem  ipOuf  laboraret,  dictumque  Theo- 
doricum prbpterea  per  certof  Monachof  et  conuerfof  cap!  fecit,  et  oinculif  ferreif  alligari,  et  no* 
aem  menfibuf  in  carcere  detineri,  graviibuf  ipfum  cniciatibuf  opprinaenf  ad  hoc,  ut  rn  carcere  mo- 
reretur.  Quendam  etiam  conuerfam  dicti  Monafterij  Gerald  um  nomine,  roandauit  et  fecit  occidi. 
Quia  igitur  facinora  et  enormia  fcelera  fupradicjia,  fi  ueritate  nitanlur,  non  debent  conniuentibuf  ocu- 
hf  preteriri,  nof  uolentef  tarn  de  predictif  exceffibuf,  enormitatibuf  atque  culpif,  quam  etiam  dealie- 
nationibuf  et  dilapidationibuf  bonorum  dicti  xUonafterij  pleniuf  informari,  diferetioni  uettre  per  apo- 
ftolica  fcripta  committimuf  et  mandamuf,  quatinuf  uof  uel  duo  aut  unuf  ueftruni  per  uof  uel  alium 
feu  aliof  ad  predictum  Monaflerium,  fi  tute  e^  commode  fieri  poterit,  alioquin  ad  locum  alium  uo- 
bif  et  eidem  Thiderico  profecutori  negotium  huiufmodi,  accommodum  et  fecurum,  perfonaliter  ac- 
cedentef,  uocatif  qui  fuerint  euocandi,  fimpliciter  et  de  piano,  fine  ftrepitu  et  figura  iudicij,  de  pre- 
miCSs  omnibuf  et  Gngulif  inquiratif  diligentiuf  ueritatem,  et  quecumque  fuper  hiif  inueneritif  fideliter 
kl  fcriptif  redacta  fub  ueftris  inclufa  figillis  nobif  ftudeatif  quamciciuf  deftinare,  prefixo  nichilominuf 
eifdem  Nicoiao  et  hermanno,  fi  eof  cülpabilef.  repererilif  de  premiflif,  termino  peremptorio 
competenti,  quo  perfonaliter  apoftolico  confpectui  fe  prefentent,  iuftam  fuper  hiif,  dante  Domino, 
fententiam  recepturi.  Ceterum  eidem  Theodorico  faciatiC  fi  et  prout  de  iure  licuerit,  ad  profecu- 
tionem  huiufmodi  negocij  de  bonif  ipfiuf  Monafterij,  cum  proprium  non  habeat,  expenfas  neceflariaf 
miniftrari,  contradictoref  per  cenfuram  ecclefiafticam,  appellalione  poftpofita  compefcendo,  Non  ob- 
ftante  felicif  recordationif  Bonifacij  Pape  Vin.  Predeceflbris  noftri,  qua  cauetur  ne  aliquis  extra  fuam 
Ciuitatem  et  diocefem,  nifi  in  certif  cafibuf,  et  in  illif  ultra  unam  dietam  a  fine  fue  diocefis  ad  iu- 
dicium  euocetur.,  feu  de  duabus  dietif  in  Concilio  generali,  et  quibuflibet  alijs  Conftitutionibuf  a 
Predeceflbribuf  noftrif  Romanif  Pontificibuf  editif,  per  quaf  poflel  ueftre  iurifdictionif  explicatio  in 
bac  parte  quomodolibet  impediri;  feu  G  aliquibuf  communiter  uel  diuifim  ab  eadem  Sede  indultum 
exiftat,  quod  interdici,  fufpendi  vel  excomunicari  non  pofiint  per  litteraf  apoftolicaf  non  facientef  ple- 
nain  et  expreflam,  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indultö  huiufmodi  mentionem.  Diem  qero  huiufmodi 
prefixionif  et  formam  et  quicquid  fuper  hoc  feceritif,  nobif  per  ueftraf  litteraf  harum  feriem  conti- 
neotef  fideliter  intimare  cureti£     Datum  Auinion,  VI  Kalendas  Martij,  anno  quinlo. 

9^a^  einer  Slbfc^rift  aud  Um  ^aticanifd^en  &tff.  $lrd^i9e  Ex  Reg.  litter.  commuo.  Anni  V  Epist.  97  p.  93. 


CXXVIII.    3)a8  Äloficr  Sc^ntn  fauft  öon  ben  ®eMbem  öon  (Stiegen  bag  35orf  Scji  nebji 

einet  Singl^ebung  in  SBerber  jurutf,  im  ^al^re  1339- 

Villam  Lefl  et  VI  folidos  cenfuales  in  Werder  habuerunt  in  feodum  a  monaflerio  Lenyn 
Woltkinus,  Heoningus  et  Nicolaus,  fratres,  dicti  de  Stichen  et  vendiderunt  conuentui  pro 
LXin  marcis  fexag.  grofforum. 

9Ut(d  93eq.  l^e^nintt  Utfunben  nad^  <S)er(fen'd  Cod.  VII,  39S. 
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CXXIX.    ajer  marfgtdflt^e  $ofct<!^ter  3o^ann  bon  IBttd^  ft)ri<!^t  fn  bet  ©ttettfa^e  ber 
»Ott  ber  ©riten  mit  beut  SCbte  ju  Sei^ntn  Ü6er  bte  SBtefe  ©ol^n  ben  a3ejt§  betfelben  bein 

le^tetn  ju,  vm.  8.  Sfobembet  1339. 

Nos  Johannes,  dictus  de  Buch,  Mtles,  Dominns  in  Garzedow,  Judex  generalis  curie 
Qluftris  principis,  noftri  domini  Ludewici  Harchionis  Brandeburgenfis,  ciinctorum  noticie, 
quorum  interefl  aut  quibus  nöfle  fuerit  oportunum,  prefenlibus  declaramus  Teftificantes ,  quod  io 
Doftra  conftiluli  prefencia  venerabilis  pater  dominus  Hermannus,  abbas  in  Lenyn,  parte  ex 
una.  nee  non  Koppekinus  et  Kilian  fratres  dicti  de  Groben  ex  parte  Hellingi  de  Gelt  et 
Suorum  parte  ex  altera  in  opido  Spandowe  queftione  mota  fuper  pofleCßone  cuiusdam  prati  a 
partibus,  quod  vulgo.Golyn  dicitur,  allegatis,  hinc  et  inde  que  videbantur  vtrobique  racionabiliter 
alleganda,  Nos  controuerfias  et  d  Tenciones  partium  juris  ordine  cupientes  refecare  ac  in  vnitatem 
Salutifere  pacis  reformare  Labprantes,  Tocius  litigii  materiam  ex  arbilrio  in  nos  facto  de  Confilio 
ConGliariorum  ac  vafallorum  domini  noftri  Marchionis  predicii  Terminauimus  ifto  fine  videlicet,  quod 
predictum  pi;atum  Golyn,  predicto- Domino  Hermanne  abbati  ac  fuo  monafterio  Lenynenß,  ju- 
ris ordine  matura  deliberacione  onabita  iam  diclorum  vafallorum,  adiudicata  exiflit  et  aücripta. 
Nos  vero  auctoritate  judiciaria  predictum  dominum  abbatem,  nonune  fui  monafterii  Lenynenfis 
in  poflelßonem  corporalem  predicti  prati  Golyn  iam  miflum  feruauimns  et  feruamus  firmantes  ei 
pacem  ex  parte  noftri  domini  marchionis  predicii  perpetuis  temporibus  bonis  in  eisdem  duraturam. 
In  prefencia  venerabilis  -patris  domini  Ludowici  Brandenburgenfis  Bcciefie  Epifcopi, 
Tbeodorici  prepofili  ibidem,  Hotonis  plebani  in  antiqua  Brandenburg,  Johannis 
de  gatersleue,  Hinrici  de  ahaensleue,  militum.  Teftes  alii  huius  facti  funt:  miles  dictus 
Hufener,  Marquardus  dic^üs  Lutterpech,  aduocatus  in  brandenburg,  dominus  prepoTi- 
tus  Bernowenfis  Gherwinus,  Euerwinus  prothonotarius  curie  marchionis,  pluresque  alii 
fidedigni.  Acta  funt  hec  Anno  domini  M^  CGC^  XXXIX ^  et  finaliter  terminata  in  opido  N au  wen, 
^ie  quatuor  coronatorum  noftrörum  beatorum.  In  cujus  facti  teftimonium  Sigillum  judiciale  domini 
marchionis  prefenlibus  eft  appenfüm.  Et  ego  Lodewicus  de  Sundis  clericus  Swerinenßs  die- 
cefis,  publicus  auctoritate  Imp.  notarius  herum  placitorum  terminacioni  interfui 

$(u6  bem  Original  bed  ®e^.  ©taat^-ä^toe«. 

'      i  ofctge  JÄetite  bem  ?>  • 

CXXX.    aWarfgraf  Subwig  taufci^t^'bem  Älofler  Sei^tim  eine  il^m  vx  diterer  3«t  überlaffene 
.gebung  au8  ber  3Ää:^Ie  ju  Berlin  mit  ©ebei^ebungeti  au8  ben  ^Dörfern  SJeej,  ®örij  unb 

Sameflorf  ab,  am  27*  3K(iirj  1343.         ^...-.-•^-''^^ 

Ludowicus  etc.  Cum  magnifici  et  generofi  princip/»-^  "'^ß  ii  Otto  fratres  et  Otto 
eo'rundem  patruus  Marchiones  Branden burgen^^'***^'^^''^^."%ordacionis  predeceflbres  noftri 
pia  confideratione  moti  celicam  pretendenlp^  «^r"^  ^^^.m'  honorabilibns  et  discretis  viris  abbati, 
priori  totique  conuentui  monafterii  Lenin  cyftep^'^^S  ordinis  nobis  dilectis  dederunt,  donauerunt 
et  appropriauerunt  viginti  coros  filiginis  an""^  ^^enßonis  in  molendino  ciuitatis  noftre  Berlin  per- 
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petuis  temporlbus  percipiendos  et  tollendos,  prout  in  ipforum  literis  defuper  confectis  lacide  vidi- 
mas  contineri,  nosque  annone  predicte  babentes  indigenciam  fpecialem,  Abbati  Priori  et  conuentai 
prenotatis  in  reftaurum  recompenfam  et  fubleuamen  penfionis  annue  predicte  condefcendimus  et  , 
condefcendere  decreuimus,  habito  fuper  ipfo  ipforum  deliberato  confenfu  et  fauore  in  viginti  fexa- 
genis  groflbruni  pragenfium  vfualium  nobis  in  precaria  villarum  D e l i t z.  GöritzetDamesdorph 
annnis  temporibus  et  debitis  folucionum  terminis  eisdemque  donauimus  et  relaxauimus  fummam  pre- 
notalam  cedentium  et  debentium  fine  omni  impeticione  vel  inquietatione  perpelue  poCßdendam. 
Renunciantes  pro  nobis  heredibus  et  fucceflbribus  noftris  omni  juri  refpectui  vel  actioni  que  nobis 
in  dictis '  viginti  fexagenis  precarie  predicte  competebant  vel  competere  poflent  aliqualiter  in  futu- 
rum. In  cuius  etc.  Xeftes  Dux  de  Decka,  Guntherus  Comes  de  Swartzburg,  Ryfach 
Curie  noflre  magifter,  Jobannes  de  Haufen  camere  noftre  magifter,  Wilhelmus  Bomprecbt 
pincerna  nofter  milites  etc.  Datum  in  Monaco,  Anno  dömini  UCCCXLIII  feria  quarta  ante  Do- 
minicam Judica. 

Slu6  einem  @o))iaIbu(^e  be6  ®e^.  @taat6;:9lrd^be6  I,  C.  4  in  qu.  9lbt^.  5  9lo.  31. 
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CXXXL    aWatfgraf  Subwig  ermd^igt  bie  öon  bem  Älofler  Sel^nin  für  bie  Befreiung  öon  ben 
lanbegi^errltc^en  aSogtetgerec^famen  ju  jal^Ienbe  JÄente  auf  80  ©c^od  5|}rager  ©rofc^cn, 

am  11  aJiai  1343- 

Nouerint  etc.  Quod  Nos  Ludowicus  etc.  Pio  conGderantes  et  pretendentes  afiectu  tur- 
bationes,  moleftias ,  et  iacturas,  per  bone  recordacionis  quondam  predeceflbres  noftros  Marchiohes 
Brandenburgenfes  eciam  et  ofBciatos  noftros  nobis  infciis  monafterio  Leninenfi  bonisque  fuis,  vt 
nobis  innotuit,  per  aduocatos  multipliciter  illatas  eidem  monafterio  bonisque  fuis  fibi  pertinentibus 
ob  falutem  et  perhennem  memoriam  animarum  predeceflbrum,  noftri,  heredum  et  fucceflbrum  no- 
ftrorum  Marcbionum  Brandenburgenfium  in  dictam  turbacionem  condefcendere  volumus  et  vfui  ipGus 
generofe  fubuentionis  remedio  fubuenire,  Handantes  fingulis  et  vniuerfis  aduocatis.ceterisque  noftris 
officiatis  <i<{gOtf  ja^tUi^'^^pofterum  fuccedentium,  noftpi  faucMS  et  gracie  fub  obtentu,  ne  vmquam 
de  cetero  aum  itiJife«  'iwfci^^enr  oiIVrfiv>  ^44*1''';'.«  ♦  a  uillis  et  uillanis  ac  bonis  eorum  vbicunque  Gtis 
precarias  vfitatas  fiue  non  vluSB?*^>»i^„^^  ♦(!    ^line,  ex  torquere  debeant,  feruioia  fiae 

curruum  in  lignis  deducendis  fiue  feno  coiT^^^^rrN..^^  •iwf-  ^ue  etiam  alterius  generis  fuerint,  per- 
cipere,  feu  pignoraciones  per  fe  vel  Bodallos  terre  .>;v;  e  feu  pecuniam  pro  cuiuslibet  feruiciis 
exigere,  conuiuationes  feu  iacencias,  venaciones  vel  aliam  v^uamcunque  poteftatem  prefumant  exer- 
cere.  In  cuius  libertatis  feu  gracie  pleniorem  recognicionem  et  confirmacionem  dabit  nobis  fingu- 
lis annis  abbas  Monafterii  predicti  ocluaginta  fexagenas  groflbrum  Pragenfium  vfualium,  in  fefto  be- 
ati  Martini  quat7^er2J^^^^•^  in  fefto  beate  Walpurgis  totidem  et  tantum  noftre  camere  prefentabit, 
hoc  addicientes  quod  ü'*«^  ^nuencionis  feu  prefentis  gracie  modus  in  aliquo  uiciatus  fuerit  vel 
transgreflus  per  nos  aat  noftrOb  '^^^  ofBciatos,  ex  tunc  idem  dominus  abbas  et  cönuentus 

Leninenfis  non  obligabitur  nobis  nK ^  ^^^i-;  -^icui  ad  foluendam  pecuniam  ante  dictam  et  re- 
fpeclus  ad  nos  per  predeceflbres  noftros  M^<^.  ^nes  brandenburgenfes  bone  recordacionis  deductus 
et  deuolutus  ad  dictam  extorfionem  aduocaticiam^h.  ^''o  robore  permanebit.    Volentes  nichilominus 


246 

et  mandantes  vt  omnes  noftri  aduocati  vel  officiati  bona  dicü  monafterii  omni  fraude  foblaia  tan- 
quam  noftra  fideliter  tueantur  et  defenfent.  In  cuius  etc.  Teftes  Dax  de  Decka,  Guntheros 
Comes  de  Swartzburg,  Ryfach  corie  noftre  roagifter,  et  Albertus  de  Wolfftein  com  ce- 
teris.    Datum  Spandowe  anno  domini  M.  CCC.  XLHL,  Die  dominica,  qua  Cantale  cantatur. 

9iva  einem  (^piaibu^^t  be«  ®t^.  &acM^9ix(^mi  I,  C.  4  io  qu.  abt^.  5  9to,  3S.    ^(.  ©ercfen  Cod.  II«  556. 


CXXXil.    STOorfgraf  Subtpig  ^ttUifft  bic  »^cbung  einer  jd^^rlic^en  iRente  öon  43  aKorf  an 

Jq.  öon  aSarb^  tokitdan^iä^,  am  29*  ®e)>tember  1343. 

Nouerint  etc.  quod  nos  etc.  contulimus  et  prefentibus  conferimus  nobili  viro  domino  H.  de 
Barbey  XLHI  marcas  argenti  in  clauftro  Lenin,  in  quibus  ejusdem  clauftri  conuentus  debile  pen- 
fionis  annue  nobis  eil  obftriclus  fingulis  annis  fuper  beate  walpurgis  medietatem  et  fuper  fefto  be- 
aU  martini  totidem  (ine  inquietatione  ac  impedimento  quolibet  noftri  heredum  fucceObrum  ac  offi- 
ciatorum  noftrorum  quorumcunque  pacifice  tollendas  pariter  et  tenendas,  volenies  etiam  easdem 
marcas  poft  deceflum  domini  Henri ci  prenominati  ad  capitulum  ecdelie  Brandenburg,  redigi  fub 
equali  collatione,  qua  premittitur,  (i  ante  folutionem  marcanim  predictarum  deceflerit,  feu  deuolui^ 
Referuantes  nobis  heredibus  et  fucceflbribus  noftris  predictas  XLHI  marcas  a  predictis  videlicet  do- 
mino Ben.  et  capitulo  ecciefie  prius  tacte  redimendi  feu  reemendi  pro  trecentis  marcis  et  XXX 
marcis  argenti,  dum  voluerimus  aut  voluerint,  plenariam  facuhatem.  In  cuis  etc.  teftes  Decka 
Swarzburg  eta    Datum  Stendal,  anno  domini  M®.  CCC®.  XLUI®.  die  b.  roichahelis. 

Hu«  einem  <So)?ia(bu(^e  Ui  &ti^.  QtaaU^^xäfmi  I,  C.  4  io  qu.  SlBt^.  5  9{o.  33.  —  Q^txdtn  Cod.  li«  558  mit 
einer  au^getaffenen  3<iie. 


CXXXIll.    aWarffltaf  «nDtpig  öerfcfcrei^  obi^t  ^tntt  bem  S^crnicoüpitel  ^u  aSranbenburfl,  faU§ 
felbige  bei  bem  Xvit  be8  ,§.  i?cX  ©otJ^J^riio^  niAt  jurfirfgefauft  fein  foUte, 

am  29.  ©eiptember  1343. 

Nouerint  etc.  quod  nos  contulimus  etc.  capitulo  ecciefie  Brandenb.  XLUI  marcas  argenti  in 
clauftro  lehn  in,  in  quibus  ejusdem  clauftri  conuentus  nobis  annue  penfionis  nomine  obligatur,  Qc 
ut  duo  fidedigni  ejusdem  capituli  potiores  vel  vafalli  ad  vfum  capituli  fingulü^  aaais  medietatem  pe- 
cunie  pretacte  fuper  fefto  b.  martini  et  in  fefto  b.  walpurgis  totidero  ^g^nquietatione  feu  impedi- 
mento quolibet  noftri  beredum  fucceflbrum  ac  officiatorum  Do/junouiBTtu  ante  deceflum  nobilis  vih 
domini  H.  de  Barbey  prenominatam  pecuniam  pro  CCC^fSarcis  non  redimerimus,  poft  obitum 
ejusdem  toUent  pariter  et  tenebunt;  Referuantes  ^Mgpp'^iobis  heredibus  et  fucceflbribus  noftris  fe- 
pius  tactam  pecuniam  redimendi  feu  reemendi  Uft)fumma  pecunie  ab  ejusdem  ecciefie  capitulo  ut 
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premittitur  dum  volaerimus  aut  voluerint  plenariatn  facultatem.    In  cujus  etc.  teftes  etc.     Datum 
ut  fopra. 

$lu6  bemfe(6en  6[o)}ia(bu(^e. 


CXXXIV.    aßarfgraf  Subwtg  ^ereignet  bem  Äloflcr  Sci^nin  fixx  bie  i&fbutig  öon  120  SBinfpel 
Sioggen,  bie  er  i:^m  in  feiner  Sebriüngni^  au8  ber  ^luffU  ju  ©erlin  eingerdumt  Ifat,  bog  Dorf 

^Jßff&Un,  am  15-  5Roijem6er  1343^ 

Noueriut  etc.  quod  nos  etc.  appropriauimus  et  prefentibus  appropriamus  honorabilibus  viris 
et  difcrelis  Abbati,  priori  totique  conuentui  monafteni  Lenin  cyrterc.  ordinis,  deuotis  noftris  dile- 
ctis,  ob  falutem  et  memoriam  noflri,  heredum  et  fucceflbrum  noftrorum  et  in  recompenfam  et  re- 
ftaurum  C  et  XX  chororum  filiginis,  quos  ipGs  neceditate  nöbis  incumbente  grauiori  ex  molendino 
ciuitatis*  noftre  Berlin  recipi  mandauimus,  villam  dictam  Weben  Tab  fingulis  modis  condicionibus 
et  juribus  nobis  in  proprietate  ville  predicte  competentibus  fine  inquietatione  ac  impeditione  quali- 
bet  perpetuis  temporibus  quiete  et  pacifice  poflidendam;  Renunciantes  pro  nobis  heredibus  et 
fucceflbribus  noftris  omni  juri,  actioni  ac  impetitioni,  que  nobis  in  premifla  yilla  <3ompetebant  vel 
competere  poflent  aliqualiter  in  futurum.  In  cujus  etc.  Teftes  Swarzburg,  Wol ff t einer,  Hu- 
fener,  Helbe,  Loterpek,  Ger.  Wolf.  Datum  Spandowe,  anno  predicto  Sabbatbo  poft 
Martini.  , 

«      9UK  einem  Q;o))iaIBtt(^e' bed  ®e^.  €taatd:r$tr(^ü)e6  I.  C.  4  in  qui  $Ktl§.  5  9lo.  85.  ~  &ttdtn  l[,  560,  »o  bei  bet 
^egeid^nung  ber  Qaffl  ber  SBinf^e(  C  et  ouageUffen  i%  *  . 


CXXXV.    ^tarfgraff  Subwigä  aSegnabung,  barin  er  bem  Älofler  Sel^nin  80  Schorf  unb  no(]^ 

30  ©c^orf  jd:^rlic^e  $enjion,  fo  bie  öon  dtoifyoto  ton  beä  Äloflerg  ©fitem  bigl^ero  %tf)ait, 

erld^t  unb  bem  Älofler  alle  feine  ©fiter  confirmiret- '^    Anno*1351* 

9leuered  lIBerg.  Se^niner  Urfunben. 

Reuocatio, LX  fexagenarum  groflonim  Bohemicalium  illis  de  Rochoü  et  litteras  fuper  hu- 
iusmodi  coUationibus  porrectas  irritas  reputantes  et  inanes.  Item  reuocatio  aliarum  donationum. 
Idem  confirmat  eodem  priuilegio  omnes  libertates,  proprietates,  poflelBones  necnon  bona  monafte- 
ni ubicunque  fita.    Ludouicus  Marchio  Brandenburgenfis  Anno  1351. 

91M  S3er).  ^e^niner  Urfunben. 
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CXXXVI.    3)cr  ütaüf  ju  ©erlin  bejcitgt  einen  jwifc^en  Um  Älofler  Se:^nm  unb  benen 

t)on  ber  Orflben  9efc^Io|[enen  JBergleic^,  öom  18.  Dctober  1352. 

Wie  Baimanne  olde  vnd  nye  der  ftede  aldin  Berlin  vnd  Coln  bekennen  oppinbar 
dilTen  briae  allen  luden,  dy  en  fien,  boren  vnd  lefen,  dät  vor  vns  is  gededinget  eine  gantze  vta 
fchap  vnd  eine  fiele  füne  tufchen  den  geiftiiken  mannen  bern  Jobannes  abbete  tho  Len^ 
vnd  finen  Conuent  an  eyne  halft  vnd  die  fromen  knecbte  Copken,  Kilian  und  Hentze  brade 
geheitten  von  der  Grobin,  an  dy  andir  balft,  vm  alle  ire  fcheling  und  kriech,  vnd  bie  nam 
vm  dem  Golyn,  alfo,  dat  ir  eyn  den  andim  fcal  vorderin  vnd  eren  vnd  werdin  tho  allin  tyd. 
vnd  en  fal  des  andern  arch  nichl  bewelin  met  worden  noch  met  werken,  heymelike  noch  opinb 
vnd  fcolen  difle  fune  holdin  ftede  vnd  vafte,  funder  allerleie  argelift,  alfo  fy  an  beiden  fiden 
vorbrifet  hebbin.  Vnd  des  to  eyme  tughe  hebbe  wy  diflen  briff  darouer  gegeuen,  mit  vnlir  um 
anhengenden  infeglen  befegelt  Na  gots  gebort  dufent  iar  driehundirt  iar  in  dem  twe  vnd  veflL 
ften  iare  an  funte  Lucas  dage  des  hilgen  evangeliften. 

3ta^  bem  Originale  Ui  ®e^.  ^taatis^Ltäfioti. 


CXXXVll.    aWarfgraf  Subtpig  ber  8Wmer  öerlei^t  an  JÄttter  qjeter  öoji  ^rutenberg  unb 
SBoIf^arb  Sengeöelber  getpiffe  Hebungen  au8  bem  Älofler  Sei^nin  unb  atte  bie  ©nter,  tpel^e 

SlmAung  ei^ebem  befeffen,  am  24*  Dctober  135)2. 

Wir  Lud  ewig  dy  Römer  etc.  Bekennen  öffenlich  mit  diefem  Bryef,  daz  wir  angefeh 
habeü  die  willigin  Dienft,  die  vns  die  veften  manne  vnfer  lieben  getrewen  p e l e r  von  trute 
berg  vnd  wolfhard  Lengeuelder  ritter  ze^ allen  vnfern  nöten  biz  vff  diefe  zit  getrewelicb 
getan  haben!  vnd  noch  furbaz  willeclichin  tun  [füllen  vnd  mugin  mit  gunft  vnd  guten  willen  v 
haben  yn  vnd  den  vorgnanten  beyden  vnuorfcheidenlichen  zefamen  mit  guten  willen  verlegio  v 
verlyen  mitxdiefen  brief  alle  die  gut,  die  araelung,  dem  God  gnedig  fie,  von  vns  biz  an  (in  1< 
zo  leben  gehabt  hat  mit  fulchem  rechte,  als  fie  an  vns  geuallen  fin,  darvber  er  auch  ynfers  lieb 
bruders  marggrafen  Ludewigs  vrkund  vnd  briefe  gehabt  hat,  die  vn&  ledeclichin  von  dem  v< 
gnanten  amelung  angeuallen  vnd  erftorben  fint,  vnd  befunderlich  verlyehin  wir  auch  den  v< 
gnanten  peter  von  trutenberg  vnd  wolfhard  Lengeuelder  XXX  fchok  fmales  geldes,  < 
vns  ierlichin  geuallen  füllen  von  dem  Clofler  vnd  Gotfhufe  ze  Lenyn,  alfo  daz  fie  die  obgefcrib 
gut^  gulde  vnd  gelt  furbaz  vfhewen,  ynnemen,  handeln,  befitzen  vnd  geniezzen  füllen  mit  allen  ei 
rechten,  vryden  vnd  nutzen,  befucht  vnd  vnbefucht,  die  davon  bekomen  mogin  ader  darzo  geh( 
in  dheynerleye  wiefe  an  vnfer,  Vnfer  erben  vnd  allermenlichs  hindernichs,  hindemiezze  vnd 
runghe  vnd  gebyeten  auch  allen  vnfern  voyeten  vnd  ambachtluden,  wy  fie  genant  fin,  die  na  i 
oder  furbaz  werdent,  mit  diefsem  brief  vefleclichin  by  vnfern  hulden,  daz  fie  diefelben  peter  v 
wolfhard' an  den  obgefcriben  gutem  vnd  gülden,  als  fie  obbenennet  fint,  die  wir  ym  redelid 
vnd  recht  verlyegen  haben,  fchirmen  vnd  halden  vnd  fie  daran  nicht  leydegen,  noch  befwer 
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noch  des  anders  nyemand  icht  geflaten  in  dheynerley  wyefe.  Hit  vrkund  etc.  Prefentibus  Lyn- 
dowe,  G.  iunior  Comes  deSwartzburg,  pe.  de  breydowe,  Loterpeckmilitibus,  wernhe* 
ro  de  Schulenburg,  Ror  cum  ceteris.  Datum  Kiritz  anno  LIP.  feria  mi*  ante  Symonis 
et  Jude. 

9la<i^  bem  Q[o^iaIbu(^e  be«  Sl^arfgrafen  Subtoig  be6  (Hömec«  )>on  ben  SBogteicn  IBerlin,  @))anbott),  (Rat^enoio  unb 
blatten  9h.  11.  • 

9Baebru({t  Ui  ©erden  Cod.  Dipl.  Brand.  VI.  p.  469. 


CXXXVIH.    3)ie  öon  ber  @röben  fcefunbcti,  ba^  f^re  gc^be  mtt  bcm  Äloflcr  Sennin  fiter  ben 

a3efi§  öon  ©ol^n  öor  bem  ÜWarfgrafen  Subwig  bem  {Römer  geffll^nt  fei, 

am  25^  !Dejember  1355. 

In  deme  name  godes  Amen.  Wizzentlich  Ge  allen  kegbenwerdighen  vnd  zukomden  Criftes 
getruwen,  die  deflen  brib  anghefen  oder  boren  lefen,  Daz  wir  Copken  vnd  Henrich,  Bnidere, 
Arnt  vnd  Lude  wich,  Vater  vnd  Sone,  geheyczen  von  der  Grobene,  Gelhedinghet,  gemachet 
vnd  gelobt  haben  eynen  gantzen  ftethen  hantfriden  vnd  eyn  ewiche  Süne,  vor  den  hochgeborn 
furften  Ludewiche  Romer  Marggraben  zu  Brandenburg,  vnfern  heren,  mit  guthen  vor- 
betachthen  rathe  vnd  eyntrechtichen  al  vnfer  frunt,  mit  den  Erbam  geyftlichen  Lüthen  hem  Jaco- 
be Abte  vnd  dem  gantzen  kouenthe  zu  Lenyn,  vm  alle  Sache/Sculde,  Bruche  oder  Anfprache, 
die  wir  iheghen  fie  went  an  defler  ftunt  haben  gehabt,  Alfo  getanre  wiz,  daz  alle  Sachen,  Sculde, 
Bruche  oder  anfprache,  oder  welcher  wiz  mans  genennen  müghe,  füllen  czwifchen  on  vnd  vns 
Gefhlechthet,  berichthet,  gefunet  vnd  gethothet  fin  vnd  ewichlich  vorgetzen  vnd  diefelbe  Süne  vnd 
berichtunghe  aller  Sache  hab  ^ir  mit  vnfer  frunde  eyntrechken  willen  vor  dem  ebenantben  hoche- 
born  furften  Lude  wich  Romer,  Margraben  zu  Brandenburg,  vnd  Sime  Rathe  gelobt  vnd 
geloben  mit  desroe  keghenwardighen  bribe  vor  vns,  vnfern  frunden  vnd  vnfern  zukomden  erbn^- 
men,  anne  allerleye  archelyft  mit  guthen  truwen  ftete;  genczlich  vnd  vaft  zu  halden.  Vnd  euch 
haben  wir  vortzeghen  vnd  vortzighen  mit  d^fme  felben  bribe  ewichlich  desGolyns  vnd  aller  anfpra« 
che,  die  wir,  vnfe  frunt  oder  vnfe  zukomde  erbnamen  von  der  lazunghe  weghendeflelben  Golyns, 
die  vns  in  deme  krighe  der  furften  von  den  dikkebenanten  Abte  vnd  kouenthe  zu  Lenyn  gethan 
vnd  gefchen  waz,  vnd  lazen  wider  vnd  haben  wider  gelazen  denfelben  Golyn  dem  vorgenantme 
Abte  vnd  kouenthe,  vor  vns,  vnfern  frunden  vnd  vnfern  zukomden  erben  ewichlich,  funder  enche 
anverdunghe  fridelich  zu  befitzen  vnd  zu  behalden,  anne  hinder.  Vortmer  zu  bewarn  alle  materien 
eyns  zukomdes  kriges,  den  god  wende,  czwifchen  vns  vnd  den  von  Lenyn,  fo  lob  wir*ouch  vnd 
haben  gelobt,  daz  vnuortacht,  vngehindert,  vngemant  vnd  vngefculden  gar  fulen  ewichlichen  fin  vnd 
bliben  al  dieghene,  die  von  vns  Voracht  fin  vmb  Kopkens  geuenchnifle  von  derGrobene  oder 
vm  encfherleye  Sache,  darvm  des  Clofters  perfonen,  Luthe  oder  gud  SchadehafUch  muchthen  war- 
den  oder  gehindert  Gefcheghe  bobep  daz  czwifchen  vns  vnd  den  von  Lenyn  ennich  gefcbichte, 
darvm  wir  krighende  muchthen  werden,  des  enfuUe  wir  allenfamen  noch  vnfer  cheyn  befundern 
Selber  reeben  oder  richtheo,  Sonder  wir  füllen  vns  des  lazen  nach  minne  oder  nach  rechthe  güt- 
lich vnd  Iraotlich  vndfcheyden.  Voitmer  hab  wir  nicht  alleyne  defie  vorbefcreben  Sune  gelobt  mit 
4^au))t^.  1.  »b.  Z.  32 
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fameder  bant  vor  vo3,  vnTem  franden  vnd  zukomenden  erben,  funder  oäcb  vor  al  denghenen,  die 
dorch  vns  tbun  vnd  lazzen.  Zu  orkunde  defler  fane  bab  wir  deffeo  brib  mit  vnfen  Ingbefegheleo 
befegelt  nach  Gotbes  gebort  Dritzenbundert  jar  in  dem  vumf  und  vumilicbften  iare,  in  den  heyli- 
gben  ibagben  zu  winacbten.  Des  czugbe  ßnt:  ber  Jan,  perrer  zu  Gbelt,  Heyne  Pritzke, 
Niciaus  vnd  Hennigb  Von  der  Groben,  Bernt  von  Wiltbergb,  Halt  von  Stekken, 
Rudolf  vnd  Hans  von  Gelt,  Bruder  Jan  von  Barut,  Bruder  Henricb  Erkenbreebt,  Bru- 
der Henricb  Scbilder,  monche  von  Lenyn,  vnd  ander  vil  gutber  bitteruer  Lutbe. 
^va  Um  Original  bed  ®e^.  (Btaati^nxä^mi,    %Mdni  Q3ettr.  UI,  i30. 


CXXXIX.    Dietric!^,  «ifc^of  öon  ©ranbenburg,  mkifft  ben  3)ret§igjlen  in  ©oliö  unb  SOBad^am 

an  bag  Älofier  Sei^nin,  am  15.  Januar  1357. 

Tbidericus,  dei  gratia  Brand,  ecclefiae  epifcopus,  Tbidericus  praepofitas 
totumqoe  capitulum  ejjisdem  ecclefiae  nniverfis  etc.  falutem  etc.  Quoniam,  quae  geruntur  in  tem- 
pore, Gmul  et  labantur  cum  tempore,  nifi  aut  fcripti  memoria  aut  bominum  teftrmonio  recipiant  mo- 
nimentum;  Noverint  igitur  tarn  praefentes  quam  pofteri,  notitiam  praefentium  babituri,  quod,  mato- 
ra  deliberatione  praebabita,  de  pleno  confenfu  omnium  noftrum  et  aflenfu,  omnem  tricefimam  de 
Wacbow  et  Goliz  et  de  agris  ibidem  litis,  qui  Breyden  dicuntur,  donavimus,  dediraus,  praefen- 
tavimus  ac  tenore  praefentium  damus  et  praefentamus  religiofis  viris-domino  Jacobe  abbati  et 
conventui  Leninenfis  coenobii  Cyfterc.  ordinis,cum  jure  dominii  et  proprietatis  tricefimae  fo- 
pradictae,  nibil  juris  penitus  nobis  in  eadem  refervantes,  fed  transferimus  ipfam  in  dictos  fratres 
abbatem  fcilicet  et  conventum  Leninenfem,  cum  omni  jure  et  proprietate  et  generaliter  cum  Omni- 
bus, qüae  nobis  et  fucceflbribus  noftris  in  ipfa  competebant  aut  competere  poflent  in  futurum;  re- 
nunciamus  etiam  per  praefentes  pro  nobis  ac  quibuslibet  fucceflbribus  noftris  omni  actioni»  impeü« 
tioni,  exceptioni  nee  non  adminiculis  univerfis,  quae  fuper  impetitione  fappedictae  tricefimab  aliqoa 
occaiione  ipfius  nobis  aut  fucceflbribus  noftris  poflent  aliquatenus  fuflragari.  Infuper  dicii  fratres 
Leninenfes  pro  tricefima  fupradicta  annonam  infra  fcriptam  annis  nobis  fingulis  folvere  confueverunt, 
fcilicet  IX  cborQS  filiginis  cum  octo  modus  et  quatuor  cboros  ordei  cum  Uli  modus,  item  VDI  obe- 
res avenae  cum  DU  modus.  His  nobis  obligabantur  ex  ordinatione,  quae  quondam  facta  fuit  per 
dominum  Ottonem,  Brand,  epifcopum,  felicis  memoriae,  inter  ecciefiam  noflram  et  eccleßam  Leni- 
nenfem de  tricefima  faepedicta,  quam  revocavimus  et  revocamus  praefentibus.  In  reftaurum  et  re- 
compenfatn  dictae  donationis  noftrae  Dicti  fratres,  Abbas  videlicet  et  conventus  Leninenfis,  ducen- 
tas  marcas  perfolverunt  publice  liberis  ac  veris  baeredibus  Nicolai,  Copkini,  Henningi,  di- 
ctorum  de  Juterbucb,  civium  in  Brand,  et  Colne,  quibus  eandem  pecuniam  tenebamur,  etiam 
Vm  cboros  cum  dimidio  duri  frumenti  in  villa  Tremmen  nobis  reemerunt  cum  pecunia  memorata. 
In  praedictorum  omnium  evidentiam  clariorem  etc.  Teftes  funt  Albertus  plebanns  in  nova  ci- 
vitate  Brand.,  Hinricus,  ofScialis  curiae  Brand.,  plebanus  in  Lowenberge,  frater  Johannes 
Spando,  quondam  Abbas  in  Lenyn,  Elgberus  Honftein,  Jobannes  Barutb,  Petrus 
Converfus,  magifter  curiae  Scbonerlinde,   fratres  ordinis  praedicti.    Datum  Brandenburg 
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anno  domini  H.  CCC.  LVn.  XV  die  menfis  JaDuarii,  noftrorum  praedictonim  Thiderici  epifcopi, 
Tbiderici  praepofiti  et  capituli  fub  Ggillis. 

ffiaä>  einem  QSranbenBurger  (So^^iolbud^e  9om  ^tvtn  $rof.  Dr.  «Refftet  mitgetl^eUt. 


CXL.    Otto,  Srjbifci^of  öon  SKagbcburg,  beficUt  ßormnilfarien,  welche  bie  öon  ütoifyoto,  anifdüm 
folleti,  bem  Älofler  Sennin  tpcgen  bcr  SerauBungen  beffclbcn  gerecht  ju  tperben, 

am  7.  Sßat  1359. 

Olto,  dei  gracia  fapcte  Magdeburgenfis  ecclefie  Arcbiepifcopus,  Judex  et  con* 
femaior  iurium  et  priailegiorum  Religioforum  virorum  fratrum  .  .  .  Abbatis  et  conuentas  monafterii 
Lenyn  ord.  Cyrt.  Brand,  dioc.  Honorabilibus  viris  Bernbardo  Meynerfem,  frederico  de 
PlozL,  canonicis  ecclefie  noflre  Magdeburgenfis,  ac  tbezaurario  ecclefie  fancti  Nicolai  in  nouo  foro 
ibidem  taluiem  in  domino.  Conquefti  funt  nobis  dicti  fratres,  quod  Johannes  miles,  Hinricus  et 
Wicbardus  famuli,  dicti  de  Rochowe,  drcte  Brand,  diocefis,  ipfos  et  monaßerium  ipforum  no- 
torie  fpoliamnt,  moleftarunt  et  inuaferunt  violenter,  pecora  eorum  in  predam  abducendo,  fupplican- 
do  Dobis  quatenus  fuper  biis  dignaremur  exhibere  iufticie  complementum.  Et  quia  noftris  et  ec- 
clefie noftre  arduis  negotiis  •adeo  prepediti,  quod  ipfis  religiofis  contra  prefatos  eorum  iniuriatores 
jufte  defenfionis  prefidio  ad  prefens  affiftere  non  valemus,  Ideo  vobis  et  cuilibet  veftrum  in  folidom 
ienore  prefentiUm  cömmittimus  vices  noftras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  reuocandas,  mandantes 
vobis  quatenus  iuxta  formam  et  teuerem  litterarum  apoHtolicarum  ad  ,nos  obtentarum,  que  vobis 
ona  com  prefentibus  volun^.us  originaliter  exhiberi,,  in  caufis  dictorum  religioforum  contra  dictos  eo- 
ram  inioriatores  ratione  preuia  procedatis,  facientes  quod  decreueritis  per  cenfuram  ecclefiafticam 
finniier  obferuari,  Contradictores  et  rebelles  ac  teftes,  fi  opus  fuerit,  per  eandem  cenfuram  com* 
pelcendo  et  compellendo  verr^ti  teftimonium  perbibere.  Datum  A.  dom.  M^.CCC®.  LIX^.,  feria  ter- 
cia  proxima  poft  dominicam  mifericordia  domini,  noftro  fub  figillo. 

fftaä^  beut  Originale  bed  ®e^.  ^taati^^xäfiote. 


CXLI.    aÄatfgraf  StibiDtg  bcr  dt&mn  \)tt%Uiä^t  iaS  Älofiet  ütffnin  mit  bem  öon  JÄoc^om, 

im  3a^re  1361. 

Compofitio  inter  \bbatem  Lenynenfem  et  Borcbardum  de  Rocbou  de  LV  fexa- 
genis  non  dandis,  Ludeiicus  de  Rom  er  Harchio  Brandenburgenfis  A.  1361. 

ma  SSeta.  Sel^niner  Ufunben.  —  9la(^  (Bercfen  vn,  881. 

$Umi.    2)e¥  9lame  Bochard  bürfte  ^ier  in  Wichard  gu  corrigiren  fein. 
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CompoGtio  Harggr.  Ludwigs  des  Romers  zwifcben  dem  Clofter  Lenin  vnd  denen  voi 
Rocbow  der  Beede  halben,  fo  die  von  Bocbow  aus  Zulaflung  und  Vergunftigung  Marggra 
Ludwigs  aus  des  Clofters  Gutern  gebabt  A.  1361. 


CXLII.    aWarquarb  Sotcr^jed;  JBogt  ju  ©^anbotp,  berichtigt  bie  ©renjc  jwifd^en  benen 
ijon  S3arbelc6en  unb  ben  SÄfinc^en  ju  Se^titn,  am  15.  3un(  1364* 

Ich  Harquardt  Luterbach,  Vogtt  ^u  Spandow,  Bekenne  vndl  bezeuge  an  diefec 
brieff,  das  jch  habe  da  gerichtet  die  Marckfcheide  zwifcben  den  München  von  Len'yn  vndt  d  . 
von  Bardelebenn  \S  dem  Bruche  zu  Schiemz,  alfo  das  die  fchifiartt  jrer  zweier  fcheide.  So- 
dem  die  Wehre  habe  ich  Niemandt  zugetheilett;  Wen  wer  fie  von  Bechte  foll  haben  von  alus 
der.foll  dabei  bleiben.  Gezeugen  der  fachen  Ift  Henningk  von  Eichftede,  Tiele  von  Fa 
lande,  Ernft  ^on  Netzem,  Poppe  von  der  Groben,  Hennigk  von  Groben,  Arnn« 
von  Groben,  vndt  guder  frommer  leude  viele.  Gegeben  vndt  gefchrieben  auff  dem  Werd«^ 
zu  Topelitz,  nach  Gottes  gebürtt  Ein  thaufendt  Jahr  drey  hundertt  Jahr  vndt  jm  vier  vndt  feot^i 
zigften  Jahre,  Am  Mittwochen  am  S.  Veitt  tage  mitt  meinem  Inßgell. 


CXLUL    a5a8  Äloflaf  «e^nin  faufi  boS  3)orf  ^ffiUn,  im  Sa^re  1364. 

De  prOprietate  viUe  Veben  et  quod  tefles  emptionis  funt  confules  ciuitatis  Berlin  etKo  ^ 
Anno  1363. 

HUed  Sßeta.  ^e^nintr  Utlmibett.  —  fftaä^  ®ttdvx  Cod.  vn,  884. 

Hans  und  Chuno  Weddering  verkauflen  dem  Clofter  das  Dorf  Pheben  im  1364fk^ 
Jahr  und  des  Baths  zu  Berlin  imd  Co  In  Becognition  über  den  kauf  des  Dorfes  Pheben  Ann-« 
1364. 


CXLIV.    3lbt  3oi^anne8  unb  beS  ganjen  ÄloflctS  ju  Sei^nin  JÄccogniion  unb  {ReijetS  wegen 
bet  iffnm  öom  grjbif^of  JDieteric^  ju  SWaabeburg  jur  Stiftung  eineg.  neuen  SCtarS  ia  i^xtt 

Äirc^e  gefc^enften  100  3»arf  ©aber«,  öom  19.  9?oöemfer  1367. 

Nos  fratres  Jobannes  Abbas,  Johannes  prior,  Johannes  Sibprior,  hioricns  Celle- 
rarius  Totusque  Conuentus  Monalterii  in  L  e  n  y  n  Cyftercienfis  ordinis  Branieburg.  dyoceßs  Recogno- 
fcimos  et  vniuerfis  prefentia  infpecturis  vohimus  effe  notum,   Quod  ReueindilBmns  in  chrifto  pater 
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ei  dominus  dominus  nofter  Tbeodericas  Sancte  Magdeburgenfis  Ecclefie  Ärchiepifcopus  pia  Circa 

Monafterium  noftrufn  motus  intentione  ac  Speciali  defiderio,  quod   ad  dictnm  Monafterium  noftrum 

ex.frequenti  dilectione  femper  habuit  et  adhuc  habet,  Jam  ergo  actu  in  vila  fua  adhuc  exiftente  No« 

bis  et  Monaflerio  noftro  pro  erigendo  et  conftruendo  in  Monafterio   noftro  vnmn  altare  in   honore 

gloriofi  martiris  Sancti  Mam*icii  et  fancti  Jobannis  baptifte  necnon  fanctarum  virginam  katherine  et 

barbare  per  nos  in  anime  fue  ac  progenitorum  faonim  remedium   et  falutem  dilatione  et  dubio 

quiboflibet  poftpofitis  et  femotis  dotando  Centum  marcas  brandeburg.  argenti  prompte  pecunie  Sua 

perfonali  induftria  acquifitas  manu  fua  propria  tradidit  et  legauit  ac  ad  dictum  altare  cum  eifdem 

Centom  Marcis  ut  premittitur  fundandum  deputauit,  vt  puta  quod  in  eodem  altari  exnnnc  in  prefenti 

Miflam  canonicam  de  die,  Poft  deceflum  vero  ipfius  eius  perpetuam  memoriam  in  Hilfis  animarum 

uer  in  aliis  MiiBs  ficud  tempus  requirit  et  expediens  fuerit  iingulis  diebus  necnon  anniuerfacium 

Saum  annis  Singulis  in  fummo  altari  Monafterii   noftri  in  vigiliis  et  MiCßs  pro  defunctis  ac  aliis  bo- 

nis  operibus  ficud  in  eodem  noftro  Monafterio  eft  confuetum   perpetuo  celebrare  et  peragere  fol- 

lempniter  debeamus.  Quas  quidem  Centum  marcas  in  perfectionem  et  obferuantiam  dicti  fui  affectus 

el  voluntatis  ab  ipfo  integraliter  recepimus  in  vfum  predictum  conuertendas  habita  quoquß  defuper 

cana  Conuentu  noftro  matura  deliberatione  et  tractatibus  diuerfis.   Ad  hec  premifla  omnia  et  fingula 

ioyiolabiliter  obferuanda  Nos  noftrofque  fucceflbres  in  perpetuum  Sub  pena  Camere  papalis  pre- 

fentibus  öbligamus.    Sin  autem  quod  omnino  abfit  vna  uel  duabus  vicibus  miflam  in  feptimanarum 

aliqoa  ex  legitimis  caufis  dolo  et  fraude  penitus  exclufis  obmitti  contingerit,  Super  quo  confcientias 

nofiras  ficud  diuinam  valeamus  euitare  vltionem  onerauit/  extuhc  predicta  pena  cameraü  confenciente 

domiDo  noftro  predicto  minime  debeamus  aftringi   nee   ipfa  quouifmodo   innodari.    In  premiflbrum 

tefUmoninm  de  comrauni  omnium  noftrum  et  vnanimi  voluntate  et  confenfu  prefens  fcriptum  appen- 

uOQe  figillorum  noftri  noftriqoe  Conuentus  fecimus  communiri.    Teßes  verO  funt  Dominus  Johan- 

^^^    Epifcopus  EbronenfiSy  Dominus  fredericus  decanus  maioris  Ecclefie  fancti  Mauritii  in 

"^gdeburgy  dominus  Johannes  de  Martburgh  Canonicus  eiufdem  ecclefie,  Dominus  hinri- 

^ps  prothonotarius  domini  archiepifoopi   Magdeburg  et  plebanus  in  alfleue  et  quam  plures 

^  fide  digni.    Actum  et  datum  Lenyn,  Anno  incarnationis  dominice  M®.  CCC^.  LXVE  Ipfo  die 

^K^ctQ  Elyzabeth  lantgrauie  et  vidue  gloriofe. 

^aäi  bem  Original  be6  St.  ^om^iaUVltd^mi  gn  St^agbeburg. 


CXLV.    3ftcoIau8  itnb  SÄati^foS  8le|on)  geben  bem  Älofler  Sei^ntn  ti^re  9lnft)rfid^e  auf  ben  See 

Bei  Seferig  auf,  am  13.  2)ejember  1367. 

Nycolaus  et  Matheus  Retzow  fratres  otnnibus  et  fingulis  prefentes  vifuris  et  audituris 
copimus  fore  notum,  Quod  omnis  controuerfia  et  difcenfionis  materia  inter  venerabiles  et  reügiofos 
viros, dominum  Johann em  abbatem  ac  Gonuentum .  monafterii  in  Lenyn,  ordinis  Giftercienfis 
Brandeburgenfis  dyocefis,  et  nos  fuper  ftagno  in  Jeferik  orta,  eft  in  amicitia  reformata  jta,  quod 
oecnos  Nycolaus  et  Matheus  Retzow  fratres  predicti  aut  heredes  noftri,  qui  pro  tempore 
/uerint,  dictos  abbatem  et  conuentum  in  Lenyn  fuper  maiori  pifcatura  dicti  Ilagni  Jeferik,  que 
wlgariter  tochwater  vocatur,  et  aliis  ipfius  ftägni  fructibus,  vtilitatibus,  prouentibus  ac  juribus  uni- 
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uerlis  ad  dictum  monafterium  Lenyn  commuDiter  uel   diuißm  pertineniibus  debeamus  aliquatenus^ 
deinceps  impetere,   moleflare  feu  alias  quomodolibet  impedire.    Ne  igitur  perpetratus  nofter  error* 
a  pofteris  innouetur  et  predicta  compoßtio  per  dos  et  noftros   fucceflbres  inuiolabiüter  obferuetur^ 
prefeDtem  litteram  amborum  noflrorum  figillorum  muDimine  tradidimus  roboratam.  Actum  et  datuir^ 
Amio  domini  M®  CCC^  fexagefimo  feptimo,  Indictione  quinta,  Pontificatus  fanctiflimi  in  crillo  patris 
domini  noftri,  domini  Yrbani  diuina  prouidentia  pape  quinti  anno  fexto,  Xm*  die  menfis  Decem* 
bris,  hora  nona  vel  quali  in  eftuario  habitacionis  venerabilis  patris  domini  Johannis,  Abbatis  in 
Lenyn  predicti,  prefentibus  Beligiofis  viris  et  difcretis  fratribus  Nicoiao  deGorczik,  Johanne 
Grabow,  Henrico  Erkenberctac  aliis  fide  dignis,  teftibus  ad  premifla  vocatis  fpecialiter  et 
rogatis. 

Et  ego  Johannes  de  Malow,  Clericus  Brandeburgenfis  dyocefis,  publicus  Imperiali 
aucioritate  Notarius  premilBs  placitatis  vna  cum  predictis  teftibus  interfui  eaque  fic  fieri  vidi 
et  audiui,  propria  manu  fcripfi,  in  hanc  formam  publicam  redegi,  meifque  nomine  et  Ggno 
folitis  fignaui  per  predictum  dominum  Johannem  Abbatem  rogalus .  fpecialiter  et  re- 
quifitus   in  teftimonium  premillorum. 


CXLVL    a)ie  öon  dtoä^orx)  öcrji^ten  auf  bcn  ©ec  bei  3^f^8/ 

am  9.  ^pxil  1368- 

Nos  Johannes  miles,  Wicbardus  et  Wichardus,  dicti  de  Rochow,  promittimus 
fponte  prefentibus  et  teftamur,  Quod  religiofos  vires  dominum  Abbatem  et  Conueritum  in  Lenyn 
de  cetero  fuper  ftagno  filo  prope  villam  Jefericz,  impetere,  moleftare  non  volumus  vUo  vnquam 
tempore  aut  vexare,  Renunciantes  pro  nobis  ac  noftris  heredibus  omni  juri,  actioni  uel  amminiculo, 
fi  que  nobis  aut  noftris  heredibus  in  ftagno  iam  dicto  competebant  aut  competere  poterunt  in  fa- 
turum,  Cum  iidem  fratres  Leninenfes  prenominatum  ftagnum  fufficienter  probauerunt  fe  quadraginta 
et  octo  annis  pacifice  pofledifle  et  quiete.  Teftes  huius  funt  Venerabilis  dominus,  dem.  OttoBran- 
deburge'nfis  ecclefie  Prepofitus,  dominus  Henricus  de  Lowenbergh,  Gerardus  di- 
ctus  kote,  dicte  iam  Brandeburgenfis  ecclefie  vafallus,  Thomas  ciuis  neue  ciuitatis  Brandeburg 
et  atii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  Anno  domini  M^.  CCC^.  LXYin^.  feria  fecunda 
proxima  poft  diem  pafce.  In  euidens  teftimonium  premiflbrum  figilla  noftra  prefentibus  duximus 
appendenda. 

Sllac^  einmt  Xxani^rxmtt  bed  ^art^otomäitö  ^otoe  Dom  4.  ^tpttmhtx  144S  im  6)e^.  ^taatd-'Slrd^be. 


CXLVll.    ÜWarfgtaf  Otto  giebt  bem  Äloflet  Üti)nin  baS  ©tgent^um  an  bem  35orfc  35mpi|, 

im  3a^re  1371. 

Proprietatem  vilie  Derwiz  dedit  Otto  Marchio  Brandenburgenfis  cum  fingulis  fuis  perti- 
nentiis  Anno  Domini  1371. 

9Ue6  iBerieid^nif  ^tf^nintt  Urfmibem  —  Q^ttdtn  VU,  888. 
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CXLVlll.    W>nä^t  i&ert^  öon  Sinbow  unb  bcjfen  ÜÄuttct  öerfaufen  bem  S(U>]ttt  Siffnin 

ba8  !Dorf  2)ewi|,  am  2.  gcBruar  1372. 

Weten  fcholen  alle  dy  ghene,  dye  dyflen  brief  fyen  oder  hören  lefen ,  dat  ich-  A I  b  r  e  c  b  t 
herlh  van  Lyndowe  met  Gheyfen  myner  lyuen  muther  vulbort  vnde  willen  vorkofll  hebbe 
vnde  vorkope  yn  dyflen  bryuen  den  gheyftliken  luden,  dem  abte  vnde  deme  couente  tu  Lenyn 
dat  dorp  Derwitz  myt  alleme  rechte,  als  ik  et  van  deme  hochgebornen  fünften  mynen  gnedygben 
heren  markgrauen  Otten  van  Brandenburg  tu  rechtem  leyne  gehat  hebben.  Ouch  heft 
Gheyfe,  myne  lyue  müder,  eres  lyefgedynges,  dat  fi  an  deme  vorgenanlen  dorpe  derwitz  gehat 
hefl  wente  her  tu,  mit  berathen  vnde  vorbedachten  wyllen  ghentzlychen  vorteghen  vnde  vorlathen 
vp  der  vorbenanten  des  Abtes  vnde  Conuentes  behnef.  Ouch  vorlathe  ic  vnde  vortyge  aller  Leyn 
vnde  lyunge  in  diflen  ieghenwordyghen  bryuen,  dy  ic  an  deme  ebenumten  dorp  Derwitz  gehat 
hebbe  van  den  vorfproken  furften  Markgrauen  Otten  van  Brandenburg  vnde  wil  ouk  dat 
felue  dorp  tu  Derwitz  in  tukomenden  tyden  nummer  angededyngen  mit  engheme  rechte,  dat  my 
i)ehulpen  muchte  fyen  van  der  weghen,  dat  ic  in  defler  ieghcnwordyger  tyet  vnmundych  byn. 
Des  tu  erkunde  hebbe  ic  dyflen  ieghenwordygen  bryef  befeghelt  myt  myme  ingefelege  Nach  go- 
des  geborlh  drytteynhundert  iar  in  deme  twe  vnde  fouentichften  iare,  an  vfer  lyuen  hilghen  frou- 
wen  daghe  lichtmiflen. 

^ad)  bem  Originale  be«  ®e^.  6taate^$(r(^i))e6. 


CXLIX.    5Rotat{at8mj!rument  für  baS  Äloflcr  ütffnin  üUr  eine  Urfutibe  bcS  3a^rcS  1313, 

öom  9*  @e^)tcm6er  1372- 

In  nomine  domini  amen.  Anno  natiuitatis'  eiufdem  Millefimo  trecentefimo  feptuagefimo  fe- 
cundo  Indictione  X*,  IX*  die  menfis  Septembris  —  jn  capella*  venerabilis  in  crifto  patris  ac  domi- 
'  ni,  domini  hinrici,  abbatis  Monafterii  Lenin.  —  In  mei  notarii  publici  et  tefiium  fubfcHpto- 
rum  prefentia  conftitutus  —  dominus  henricus  abbas  in  Lenyn  legit  quafdam  litteras  —  quarunr 
lilterarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  erat  talis/  (Urlunbc  Slfd^of  gticbric^^  \>.  3.  1313  3to.  CIV.)  — 
prefentibus  honorabilibus  viris  fratre  henrico  priore,  Jacobe,  Johanne,  quondam  abbati- 
bus  in  Lenin,  Domino  Henrico  plebano  in  Michilftorp,  Domino  Tyderico  plebano  in 
Trechwitz  teflibus  — . 

Et  ego  wolterus  lezeman  clericus  brandeburgenfis  dyocefis,  publicus  auctoritate  impe- 
riali  notarius  etc. 

9la(^  bem  Originale  be6  @el^.  ^taatis^xä^mi. 
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CL.    5Päi)jW{c^e  ©uöeti  für  ba«  Älofler  iBei^nm  jitm  @c^u§  gegen  aSeraubungeii, 

öom  Saläre  1372. 

CoDfirmatio  Gregorii  Pape  XI  pontificis  Romani  libertatam  et  bonorum  monafterii  Lenin 
Anno  pontificatus  fecundo. 

Ejusdem  Pontificis  Gregorii  litterae  de  excommunicandis  nonnuUis  Laicis  Brandebargen- 
fis  diocefis,  qui  monafterii  Leninenfis  bona  fpoliaaerunt  et  ignis  incendio  concremaroot  Anno 
pontificatus  fecundo. 

Baltafar  a  Schüben  excpmmunicatur  ob  bona  direpta  monafterii  Leninenfis  a  Gre- 
gorio  pontifice  Romano  XI  Anno  pontificatus  fecundo. 

9leuered  SBergeic^nig  Se^niner  Urfunbrn. 


CLL    !Die  i)ott  {Rod^ow  werben  tpegen  i^rer  bem  Älojler  Sei^ntn  jugefugten  aJerle^ungen 

\)ox  bie  p&p^liä^t  6urte  geloben,  im  Saläre  1373- 

Citalio  des  Papftes  Deputirten  Petri  Cambonii,  darin  dievonRochow,  indem  fie  dem 
Clofter  Lenin  durch  Raub  und  andere  Wegen  an  ihren  Dorfern  und  Gutem  Schaden  zugefugt, 
nach  Rohm  befchieden  werden  Anno  1373. 


CLII.    SDieteric^,  SSifc^of  i)on  ©ranbenburg,  öerweifl  ben  ber  aSranbfliftung  angeflagten 
5ßrie|ler  S?icoIauS  .^unbewer^er  jur  ^ßnitenj  tnS  Älofier  Se:^nin,  am  20*  5»obember  1376- 

Nos  Thidericus,  Dei  et  apoftolice  fedis  jgratia  Epifcopus  Brandenburgenfis,  vni* 
verfis  et  fingulis  prefentes  vifuris  et  audituris,  cupimus  fore  notum,  quod  dudum  nonnulli  iniquitatis 
filii,  diabolico  inftinctu  feducti,  nefariam  inter  fe  confpirationem  inientes,  in  partibus  Marchie  Bran- 
denbürgenfis  et  in  dioecefi  Brandenburgenli,  nulla  eis,  vt,  aflertur,  rationabili  caufa  fuflragante,  fe 
invicem  conftrinxeriht,  civitatem  Brandenburgenfem,  oppida  Berlin  et  Colin,  et  nou- 
nuUa  alia  oppida,  loca,  villas  et  caflra  dicte  dioecefis  incendere  et  ignis  incendio  clandeftine,  G 
aliter  non  poflent  concremare  propofuerunt,  fe  velle  ea  fic  devaftare  promiferunt  et  jactaveru.nt, 
prout  CQmmuniter  apud  bonos  et  grs^ves  de  hac  fama  publica  evolavit;  poft  quam  famam  fic  divul- 
gatam  dicta  oppida  Berlin  et  Colin  totaliler  fuerunt  ignis  incendio  concremata.  Propter  quod 
et  alia'  enormia  fimilia  in  illis  partibus  perpetrata  omnes  vicinos,  tam  in  villis  quam  in  oppidis,  gran- 
dis  timor  pregravavit.  Et  de  hujusmodi  confpiratoribqs  et  incendiis' facta  diligenti  inquificione,  inter 
ceteros  quidam  Nicolaus  Hundewerper,  aflerens  fe  presbyterum  dicte  Brandenb.  dioecefis, 
de  confpiracione  et  incendio  dictorum  oppidorum  Berlin  et  Colin  apud  bonos  et  graves  fuit  no- 
torie  difiamatus,  et  (andem  ex  certis  fignis,  incendiis  et  vehement!  prefumcione  Proconfules  et  Con- 
fules  dictorum  oppidorum  Berlin  et  Colin  eundem  presbyterum  ceperunt  et  nobis  eum  prefen- 
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laverunt,  de  premilBs  criminibus,  fi  culpabilis  reperirelur,  puniendum.  Quem  nos  aliquamdiu  deti- 
nuimus,  facta  fuper  premiflbrum  veritalis  inquificione  viteriori  pro  pena  ßbi  infligenda  occafione 
criminum  predictorum.  Et  qüia  non  reperimus  dictum  presbyterum  de  premiflis  CufGcienter  culpa- 
bilem  ad  penam  fibi  infligendam  nee  fe  de  premifGs  canonice  poterat  expurgare,  quam  purgatio- 
nem  fibi  indiximus  fecundum  canonica^  fanxiones,  nee  eciam  eum  fic  liiere  dimittere  aliis  in  oc- 
cafionem  delinquendi  poteramus;  Eundem  Presbyterum  de  confenfu  et  raera  voluntate  fua  et  libero 
arbitrio,  die,  bora  infra  fcriptis,  Venerabili  Patri  Domino  Hinrico  Äbbati  monafierii  in  Lehn  in 
Ciftercienfis  ocdinis  dicte  Brandenb.  dioecefis  prefenli  et  eum  receptanti  dedimus  et  prefentibus  da- 
raus ad  agendam  inibi  poenilentiam  de  predictis  et  aliis  fuis  exceflibus  et  peccatis.  Datum  Seyefer, 
anno  Domini  HCCCLXXVI,  vicefima  die  menfis  Novembris,  prefentibus  honorabilibus  et  difcretis  vi- 
ris  Dominis  Venerabili  Patre  Hinrico  Abbate  prefato,  Ludolpho  Gropen  Canonico  Branden- 
burgenfis,  Henrico  Bodendic  et  Nicoiao  Zykow  publico  Notario,  Petro  Sommerfeldt  et 
Johanne  Gruben  Laicis  Brandenburgenfis  Dioecefis,  teftibus  ad  premiOa.  In  cujus  evidentius 
teftimonium  fecretum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum. 

gibicin'e  bipl.  öeitr.  IV,  48. 


CLIII.    m>xt(fyt  ^tttf)  i)on  mhoxo  befunbet,  ba^  Sörtä  öon  ©örfefe  feine  aSefi^utigeti, 
bte  er  ju  35ern?iö  i^atte,  ijon  ii^m  unb  niä^t  hon  Unm  öon  dtoifyoto  ju  Se^rt  getragen  fjobt, 

am  13.  (BtptmUx  1377. 

Ik  alebrecht  herth  von  lindow  Bekenne  openberlik  in  difme  bryefe  alle  den,  dy  en 
fyen,  hören  edder  lefen,  dat  Juris  von  gortzeke  dat  gut,  dat  he  hadde  in  deme  dorpe  tu  Der-' 
witz,  hadde  tu  rechteme  leyne  von  mime  vadere  vnd  von  my  vnd  het  id  vor  von  myne  vadere 
entfanghen  vnd  darna  von  my.  Het  he  denne  dat  felue  gut  A^on  den  von  Bochowe  entfanghen,  alfe 
he  fpricket,  dat  het  he  ghedan  wedder  recht  Tu  erkunde  des  hebbe  ik  myn  Ingefegil  an  deflen 
bryef  ghehanghen,  dye  gegeuen  is  von  godes  gebort  dufent  iar  dryhundert  iar  in  dem  feuen  vnd  fe- 
nentigeften  iare  in  deme  neiften  fundaghe  vor  der  hefvnghe  des  heylighen  crücis  tu  lyndow  vp 
dem  hüfe. 

9la(^  bcm  Originale  Ui  ®e^.  (^taatd^$lr(^t9e6. 


CLIV.    @raf  W)tt<^t  toon  Söibow  tejeugt,  ba^  bic  SBittroc  unb  bcr  @ol^n  be8  3)tetri(!^  ^crt^ 

»Ott  Sfnbow  i^re  äefiftungen  ju  3)er«>ffe  bem  Stlofin  Sennin  aufladen  füllen  unb  wottm, 

fobalb  i^nen  bic  %if}tm  gejlattm  toor  ben  SWarfgrafen  ju  fommen, 

am  15.  Otuflufl  1373. 

ff 

Wy  alle b er t,  van  godis  gnaden  greue  to  Lindow,  bekennen  openbar  jn  defler  fcriffl, 
dat  vor  vns  ys  ghewezen  gheze,  diderik  hertes  wedewe  vnd  allebert,  irer  beyder  zone, 
vnd  heft  bekant  vor  vns,  dat  ze  fcolden  vnd  willen  vplaten  den  erbam  geifiliken  luden,  deme  ab- 
bate vnde  deme  ganzen  kooente  to  Lenyn  vor  vnfeme  heren  dem  marcbgreuen  to  Brandenborg 

^au^tt^.  L  f8\>.  X.  33 
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alzodane  got,  dat  dorp  to  Derwicz,  mit  goden  willen  mit  alzodaneme  Bechte,  alzo  ze  dat  ghe- 
hat  hebben  van  vnfleme  heren  deme  Marchgreuen,  wan  ze  dar  van  uedis  weghen  konen  komen 
vor  vnfen  beren  den  Marchgreuen.  To  tughe  vnd  bekantnifle  hebbe  wy  vnfe  Inghezegil  beten  beu- 
gen vor  deflen  bref,  de  gheuen  ys  na  godes  bort  drutteinbundert  yar  jn  deme  twe  vnd  zooenti- 
geften  jare  jn  des  negeften  jare  daghe  des  biligen  bichters  amolphi.  Tage  bans  Ronis,  bans 
welsleue,  kone  Megendorp. 


CLV.    aWarfgraf  ©tegmunb  befldittgt  ba8  Stieget  ^tffnin  unb  jliftet  timn  JBcrglei^  Jtpifc^en 

bem  3l6te  unb  SBic^atb  i)on  dtoifyoto,  im  Saläre  1381- 

ConGrmatio  omnium  bonorum  hujus  cenobii  Sigifmuildus  rex  Romanorum  Anno  do- 
mini  1381. 

Compofitio  facta  inter  Abbatem  Lenyn.  et  Wicbardum  de  Rocbou  de  LX  fexagenis 
de  cetero  non  dandis  fibi,  Sigifmundus  Marcbio  Rrandenburgenfis  A.  1361. 

Sitte«  aSerj.  Se^ninet  Urf.  —  ®ndtn  VU,  832.  —  JDie  testete  ^a^reajal^l  ijl  ol^ne  3»cifcr  »erft^rieben. 

.Marcbionis  Sigismundi  confirmalio  omnium  libertatum  et  bonorum  m6nafterii  Leni- 
nenfis  A.  1381. 

HarggraffSigismunds  Vertrag  zwifchen  dem  Clofter  L  e  n  i  n  und  denen  von  Rocbow 
wegen  80  fcbock,  warum  die  Rochowen  die  Briefe  haben  und  folche  nunmehr  dem  Clofter  Le- 
nin ausantworten,  hingegen  der  Abt  die  Rochowen  aus  dem  Bann  bringen  foll  Anno  1379. 

Steuere«  SSergetd^nif  gfl^niner  Urfunbeiu' 


CLVl.    6Iau8,  @bel  unb  grife  i)on  ^Prfifefe  fiiften  wegen  beg  ijon  il^nen  an  bem  ßonöerfcn 

3acob  ©runefelb  begangenen  ^obfc^Iageä  eine  etpige  Sam^je  im  ©ieci^enl^aufe  beg  JtloflerS 

fie^nin,  ein  fieinemeS  Äreuj  auf  bem  35amm  am  Sorfebruci^e  unb  treten  bem  Älofler  i^re 

gtfc^ereigered^tigfeiten  auf  bem  ©ee  ju  dti^  ab,  am  1.  gebruar  1386* 

Wy  michil  Abbet  vnd  dy  gantze  Couenl  des  clofters  tho  Lenyn,  grawes  Ordens  van 
Cyftercien  yme  fliehte  tho  Brandeborch,  an  eyner  fyde,  vnde  Claws,  ebel  vnd  fricze,  brudere, 
geheyten  van  Pruczeke  an  der  andern  fyden,  Bekennen  in  deflem  open  bryfe  vor  allen,  dy  en 
fyen  edder  boren  lefen,  Dat  dy  erwerdighe  Vadir  in  gode  Her  DyderikByffchop,  Er  Hencze 
Proueft,  Heyne  Dameker,  Claus  ruk,  Ratroanne  in  der  olden  Stad,  Goczke  benzflorp, 
Gereke  becker,  Hans  goczkens,  Lambrecht  fchroder,  Ratmanne  in  der  Nyen  ftad  tho 
Brandeborch,  Hebben  vns  gutlik  yrfcheyden  vnd  genczlik  vorfunet  vmme  dat  ik  vorbenumede 
Fricze  van  pruczke  dot  geflagen  hebbe  Jacob  grunevelde,  Conuerfen  des  vorgefchreuen 
Clofters  tlio  lenyn  feligir  gedechtnifle,  Alzo  dat  wy  vorbenumden  C.laws  ebel  vnd  fricze  van 
{Pruczke  hebben  tu  des  vorgenanten  Jacob  gruneueldes  fylen  falicheyt  gemaket,  getaget  vnd 
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richtet  eyne  ewyge  lampe  tho  beraen  vnd  tu  gebruken  in  deme  TykLufe  des  vorgefcbreuen 
fters  Lenyn«  Wo  dat  deme  Abbete  vnd  deme  Couente  dar  fuluens  gut  haget  vnd  hebben  en 
1  gancz  genuch  dar  vmme  gedan.  Ok  fo  bebbe  wy  Claws,  Ebel  vnd  fricze  van  pruczke 
i  vnfer  wegen  vnd  vnfir  Eruen,  dy  nu  fyn  vnd  noch  tukomen  mögen',  gentzliken  vorlaten  vnd 
tegen  vor  Eren  Mychile  deme  vorgefcbreuen  Abbete  vp  fyn  vnd  fyner  Nakomelinge  vnd  des 
lentis  tu  Lenyn  behuf  vnd  nut  alle  were  vnd  allerleye  vifcherye,  dy  wy  yn  vnd  an  vnd  vp 
i  felue  Abbeles  vnd  Couentes  tu  Lenyn  halue  fey  tu  rycz  gehat  hebben,  alfo  dqt  wy  noch 
ant  van  vnfer  wegen  yn  noch  an  noch  vp  der  haluen  fee  vnd  ok  der  morfe  nicht  were  heb- 
1  noch  buwen  noch  vifchen  tu  kane  noch  tu  vute  noch  yenegerleye  vifchereye  hebben  noch 
>ruken  fcholen.  Ok  hebbe  wy  vorbenumden  Claws,  Ebel  vnd  Fricz  van  pruczke  met 
ip  ut  dem  haluen  borfebruke,  dat  wy  tu  leyne  hebben  van  dem  Abbete  des  vorgefcbreuen 
fters  tu  Lenyn,  gebetert  vnd  gemaket  dat  vyrdeil  des  dammes  vor  dem  borfebruke  vnd 
»ben  tu  dem  andern  vyrdeyle  des  dammes  tu  beteren  vnd  tu  maken  dat  holt  gegeuen  ut  deme 
ten  haluen  borfebruke  tu  dyfler  eynen  tyet  vnd  fcholen  vortmer  tu  deme  dämme  tu  betera 
I  tu  maken  vnd  holt  dartu  tugeuen  vmbeplichtegit  vnd  los  fyn:  vnd  hebben  ok  tu  eyme  ewy- 
!n  dechtnifle  eyn  fteynen  Crucze  gefattet  vppe  den  vorbenumden  dam.  Vnd  hyrmede  ys  tu- 
sn  vns  vorbenumden  Abbete,  Couente  tu  Lenyn  vnd  Clawfe,  Ebele  vnd  Friczen  van 
iczke  alle  twidracht  vnd  fchelinge  vmme  den  vorgefcbreuen  dotflach  vnd  allen  dy  an  beiden 
\n  dar  vmme  met  worden  edder  met  werken  vordacht  edder  ynkomen  fyn,  genczlik  bericht 
i  vorfunet.  Tu  orkunde  vnd  tu  tuge  aller  defler  vorgefcbreuen  ftucken  hebben  dy  vorgenanten 
alle  vnfe  Ingefegile  latea  banghen  an  deflen  Bryeff,  Dy  ghegeuen  ys  tu  Lenyn  jn  den  Jären 
lis  drytteynhundert  Jar  darna  in  deme  fes  und  achtigiften  Jare,  an  vnfer  lyuen  vruwen  aüende 
tmifle. 

fflaäf  bem  Originale  be6  ®e^.  Staatd-'Slrd^i^ea, 


CLVII.    6o^)^)e  toon  ber  S^pt  i)crj{^tet  auf  baS  @ut,  ber  2)ren)t§  genannt,  baS  fein  fßattt 
©erster  Don  ber  Ü'^pt  i)om  Stlo^n  Sel^nfn  ju  Sel^n  trug,  am  20.  Dejemter  1387* 

Ich  Coppe  van  der  lype  vorlate  vnd  vortye  in  defeme  openen  bryue  aller  anfprake, 
ich  hebben  mach  an  deme  gude,  dat  dar  heylet  de  Drewicz,  dat  myn  vader  Berchter 
a  der  lype  feiiger  dechtnifle  hefil  gehat  tu  leyne  van  deme  godeshüfe  tu  lennyn.  Des  fynt 
1  hans  verman  vnd  jacob  molner  vnd  tu  orkunde  defler  vorlatinghe  hebbe  ich  myn  jn- 
fegel  gehenghet  an  deflen  jeghenwordigen  bryff,  de  gegheuen  is  nach  der  bort  vnfes  herren 
Tu  crifti  in  deme  Dufendeften  drehunderften  vnd  fouen  vnd  achtendeften  Jare,  jn  auende  des 
Jen  apoftoli  fancti  Thome. 

8lu<  bem  5:tan«fuint  be«  JBicat  ^Bart^olomau«  ?ott)e  öom  4.  ^tpUmbtv  144i  im  ®tf^.  @toat«^8lrd^iöe. 
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CLVIII.    3)er  ütaff)  bet  9!euflabt  SStattbcnfeurg  öcrl^ött  B^ugrn  fiter  ben  Pauer  ©ee  ttnb 
jiettt  bem  Älojler  Sel^nin  eine  Urfuttbe  iaxubtx  au8,  tm  Sa^re  1410- 

Teftimonialis  litera  Confulatus  Brandenburgenfis  noue  civitatis   fuper  examinatione  te 
ftium  de  aquis  in  Plawe  Anno  1410. 

S«te6  93erj.  2#^niner  Urf.  —  ©etdfen  VII,  840. 


CLIX.    3»atfgraf  griebric^  ^ereignet  bem  Älojier  Sel^nin  3»fil^Ien6e(f  unb  ©umolt,  wel^e 
bag  Mo^a  i)6n  »§anä  ©ommerfelb  unb  ßaftjar  ©tiefen  gefauft  ^t, 

am  11»  3?oi)em6er  1415- 

In  denie  Namen  der  hilligen  vnd  vngefcheiden  driualdicheit.    Amen.     Wie  Friderich,  v( 

Codes  Gnaden  Marggraue  to  Brandenborg  vnd  des  b.  Bömifches  Beichs  Ertzcaromerer,  B 

kennen  openbar  in  deflem  vnfen  briue,   don  witlicb  allen  lüden,   dy  en  fehen   edder  hören  lefe 

Dal  in  vnfer  gegenwerdigheit  lin  gewefen  die  geiftlicke  Erwerdiger  herr  Heinrich,  Abt  tho  L 

nin,  vdfer  liucr  andechtiger,  vnd  Hans  Sommerveit  med  Cafpar  Sticken,  vnfe  liue  getrev 

Mann,  vnd  hebben  vns  angerichtet  vnd  vnderwiQet,  dat  die  füluen  ern  Hans  vnd  Cafpar  bebb« 

vorkoil  dem  genanten  hern  Hinrich  Abbete  vnd  finen  Gadeshufe  tho  Lenin  vor  CLXXXSchoi 

Behmifche  (^rofchen,   als  nun   ein   gemeine  wehr  is,   dat  dorp  Müllenbecke  vnd  Sumolt  ro( 

aller  thubehöringe  vnd  rechtigheit,  dy  fy  daran  hadden  in  rechten  gewehren  von  vns  tho  lehne 

dorpe  vnd  velde  in  fodaner  wiefe,  als  hierna  befcreuen  ftehet   Tho  dem  irften  dat  Kerckiehn  m( 

dem  Gerichte  vnd  welkerley  rechtigkeit  fie  daran  hedden  vnd    hebben    dat  Vor  vns  om   erelick 

vpgelaten  etc.  Nun  hebbe  wy  angefehen  dat  treue  innige  Gadesdienft  vnd  dat  ftrenge  leuen.  dat  d 

genante  geiftliche  Mönigke  vnd  brodere  tbo  lenin  bcyde   dach  vnd   nacht   dorch  Gott  med  fli€ 

holden  nach  den  gefeten  S.  Benedictus  Begeln  vnd  öres  ordens,  vp  dat  wy  ock  Öhres  inniges  b 

des  vnd  guder  Werke  deilhaftig  werden  denn  by  Gott,  fo  vulborden  wy  vnd  beftedigen  den  K< 

vnd  alle  degedinge,  als  fie  des  find  einig  geworden  vmme  dat  dorp  Mollenbecke  vnd   die  g 

der,  die  darzu  gehören,   alfse  vorgefchreuen  ifs.     Vnd  als   dy   hilige  Scrifl  redet,   dat  raenn  d 

Sünde  med  dem  Alraufen  fcholl  löfen;  Hierümme  dorch  vorgeliinge  vnfer  Sünden  vnd  dorch  vnl 

Sylen  vnd  vnfer  oldern  vnd  freunden  Sylen  Salicheit  hebben   wy  gegeuen  vnd   geuen  meth  kr 

defles  Briues,  dem  allmächtigen  Gode  tho  Eren  vnd  tho  loue  vnd  fyner  billigen  müdere  S.  Mari' 

der  ewigen  Jungfrauen,  dat  vorfchreuen  dorp  Mollenbeck  vnd  Sumolt  meth  aller  thobehörin. 

vnd  rechtigheit,  alfe  vorgefchreuen  fteit,  dem  ergenanten  Geifilicken  Mönigken  vnd  Brodern  to  L 

nin,  vnd  wy  don  Aflicht  aller  rechtigheit.  dy  wy   daran  gehatt  hebben   vnd  hebben  mücbten,  a 

lehne,  am  Bede,  an  Pacht,  an  Schote,  an  Dienflen  edder  welkerley  wiefs  an  den  genanten  Gude 

wat  anlangen  mischte  van  wohnheit  edder  van  Bechte.     Vnd   wie   vereygenen   em   die  benomed 

güder  med  vulbord   vnfer  Erwen  thu  ewigen   Egendum,  dat  fie   dat  ruwelicke  befitten  mögen 

aller  vryheit,  alfs  vnfe  geiftliken  Vedere,  die  Pawefe,  Legaten,  Ertzbiscope,  vnd  die  geiftlike  Ac 
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vDd  ock  die  werltliche  Acht  Keifere,  Forften  vnd  faerrn  den  CiTterzieDfer  Orden  an  ören  Guderen 
begnadiget  hebben,  vnd  befundern  dat  vorbenomede  Godeshufs  iho  Lenin,  dar  die  irluchten  fiir- 
ften  und  Marggrauen  thu  Brandenburg,  vnfe  Vorfaren  feeiiger  dechtnifle,  grote  Gndde  vnd  Innig- 
beit  tho  gehalt  hebben,  vnd  erlicken  begiflligel  vnd  begnadet  bebbcn,  dar  fy  örer  ewiglicken  fcho- 
len  auegedenken.  Vnd  ock  wille  wy  vnd  gebieden,  dat  nymand  vnfer  Vogede,  Amptlude,  Land- 
ridere,  Knechte  edder  Geßnde  ofle  wie  durch  vnfer  willen  don  vnd  laten  willen  fich  follen  ver- 
gripen  an  des  ehrgenomenden  Gadeshufes  Guder  to  Lenin,  dar  Öre  edder  ores  ordens  fryheit 
an  gebrocken,  geletzet  edder  befchweret  rauchte  med  werden.  Op  dat  defle  Gift  vnd  beftedinge 
tho  ewigen  Tyden  möge  werden  vnverbracken,  So  hebbe  wy  tho  Orkund  vnd  tho  flerkererer  Wif- 
fenheit  defle  Briue  laten  befegeln  med  vnfen  anhangenden  Ingefegel.  Dit  is  gefchien  to  Berlin,  na 
der  bort  Crifti  vnfers  herrn  virtein  hundert  Jahr,  darna  in  den  veftenden  Jare,  am  Sunte  Mertins 
dage. 


CLX.    3»atfflraf  griebric^  tejlärtflt  bie  mä)k  beS  JHofierS  Se^riiu, 

am  8.  mäxi  1416. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Margratie  zu  Brandemburg,  des  heiligen  R.  R.Ercz- 

kamerer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  briefe  —  das  wir  haben  an- 

goÜBhen  die  gnade  vnd  liebe,  die  die  feigen  vnfere  vorfaren  Marggrauen  czu  brandemburg  czu  dem 

Cl€)fter  lenyn  von  erßer  Stifftung   des  Clofters   bilzber  gehabt  haben,  vnd   dem   egnanten  Clofter 

dtYt  Rente,  Czinfe,  Bete,  dinfte,  velde,  haiden,   wafler.   vifchereyen,   rechte  vnd   gnaden  vnd  aucE 

naaoche  andere  nutze  gegeben,  geeygent  vnd  verbriuet  haben,  als   des  Clofters   briue  vfzwiefen, 

do  darch  got  vnd  durch  hoffnunge  des  ewigen  lebens  nach  difer  Werlt  haben  wir  mit  wolbedach- 

i&MM  mot   vnd   mit  vnfer  Rates  Rathe  beftettigt  vnd  beflettigen   mit   difem    briue    dem    obgnanten 

.Clofter  czu   lenyn  dem  Abte  vnd  Conuente,  die  nu  fin  vnd,  czu  komende  werden,  ^Alle  Ire  briue, 

^11«  Ire  r^chtikeite  vnd  alle  Ire  gute  gewonheite,  die  fy  von  alter  bifz  her  gehabt  haben  vnd  noch 

l^^fcen,  wie  die  gnant  fin  oder  wo  die  gelegen  Jin,  gancz  vnd  gar  keyns  vfzgenomen,  vnd  wir  vnd 

^^^Älzer  erben  follen  vnd  wollen  dem  obgnanten  Clofter  alle  vorgefchriben  ftucke  gancz  vnd  vnuer- 

^^ckt  ewiglich  haiden.   Ouch  begnadigen  wir  daffelbe  Clofter  lenyn  mit  folchen  gnadep  vnd  frey- 

'^^ilen,  das  keyner  vnfer  vogte,  Richter,  Schulten,   Boten,   lantritere  oder  ander  vnfer  Amptlute  des 

Clofters  dorffer,  gebwre  vnd  andere  Czinfziute  wider  dyfe  vnfer   brine  nicht  befchaczen  noch  czu 

^^ynen  dynfle.  geböte,   Borchdinfte,   herfchildefdinfte  twingen  follen   bey  vnfern  hulden,  wan  wir 

deinen  vnd  wollen  das  vorgnante  Clofter  czu  lenyn  bey  allen  gnaden   vnd  freyheiten   behalden, 

^*«  In  vnfer  vorfaren  Marggrauen  czu  Brandemburg  gegeben  haben.     Des  fin    geczuge  der  Erwir- 

^igen  in  got  hern  Johanns  von  Waldaw.  Erweiter  der  kirchen  czu  Brandenburg,  der  Wol- 

geborne  here  Balthaczar  von  wenden  here  czu  Werle,  der  Würdige  here  Andres*)  Apt 

<52u  der  Czinneu,  der  Erfame  meifter  Peter  von  heltpurg  Pröbft  czu  Wetzflarnn,  Wigloiz 

Schenck  vnfer  kamermeifter,  Cuncz  ebe  vnfzer  küchenmaifter,  vnfzere  rethe  vnd  Übe  getruwen, 


*}    IDer  fftamt  filfit  im  (Sopiafbuc^e,  tfl  aber  au<  bem  Drigmale  na^getragen. 
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vnd  ander  Erber  vnd  glaubenwirdiger  lüte   genug.     Czu  Urkunde  elc.  —  Datum  B'erlin  dominia 
Inuocauit  Anno  etc.  XVF. 

^ad)  Um  (S^urra.  £e^u0co^ial  bed  5t.  &t^.  ^ab.^^xdiwi  XV,  43  (2). 


.  CLXI,    aKatfgraf  griebrid^  t^cretgnet  nod^malä  Ü)Jui^Icn6ecf  unb  ©ummolt  bem  Älofier  ^ffnin^ 

am  12.  3»'drj  1416. 

V 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen  vnd  tun  kunt  vor  allen  den,  die  diefen  brieff  fehen  oder  ho 
ren  leiten,  das  wir  got  czu  lob  vnd  vnfer  vnd  vnfern  nachkomen  feien  czu  trofl,  dem  wirdigef 
hern  heinrich  Apt  vnd  der  gantzen  Samnunge  des  Clofters  vnd  gotefhufes  czu  lenyn  vnfern  an 
dechtigen  vnd  lieben  getreuen  vnd  allefn  iren  nachkomelingen  von  befundern  gnaden  vnd  ney 
gungen  wegin,  die  wir  czu  demfeiben  Clofter  haben,  czu  einen  rechtem  eygentum  geben  haben  das  ganc2 
dorff  Mulbeck e  Summolt  mit  allen  czugehorunge  in  dorff  vnd  in  feide  vnd  mit  allen  fruchten 
nuczen  vnd  reuten,  mit  ackern,  beiden,  wifen,  holczen,  waflern,  vifchereien,  bachten,  czinfen,  wage 
dinften,  czehenden,  rauchhunern,  vffart  vnd  abfart,  mit  dem  kircblehen  vnd  gerichten  oberften  vnc 
nyderften  vnd  mit  allen  pflichten  vnd  czugehorunge,  wie  die  genant  vnd  wo  fy  gelegeir  fin 
nichtz  aulzgenomen,  mit  allen  eren,-  gnaden,  freiheiten,  als  das  hans  Schonfeit,  Jafpar  Sticken 
vnfzer  lieb  getruwer,  bilzher  gehabt  vnd^befeflen  vnd  dem  gnanten  hern  heinrich  Apt  verkawfi 
vnd  vor  vns  redlich  vnd  recht  verlaflen  haben.  Ouch  haben  wir  Im  vereygent  in  dem  obgnantei 
dorff  Mulenb ecke  dry  Stucke  uffhans  fchulten  hofe,  die  von  (vns)  vnd  der  MarggrafiTcbaf 
vormals  czu  lehen  geruret  haben,  vnd  wir  vereygen  dem  obgnanten  hern  heinrich  Apte  vnc 
der  ganzen  famnunge  des  obgenanten  Clofters  lenyn  das  obgnante  dorf  Molenbeck  mit  ailei 
czubehorungen  als  obgefchriben  ftet  vnd  ouch  dy  drey  ftucken  vff  hans  fchulten  hoffe  czu  ewigei 
czeiten  czu  haben,  czu  genyffen  vnd  geruglich  czu  beficzen  vor  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomei 
Marggrauen  vnd  allen  vnfern  vogten  vnd  Ampluten  vngehindert  Hirober  find  geweft  der  Erwirdigi 
herr  Johans  von  waldo  Bifchopp  czu  Brandenburg,  die  wolgeboren  Graue  Cunthei 
von  Swartzburg,  here  czu  Ranilz,  Balthafar  von  wenden,  der  Erfam  Meifter  Peter  voi 
heltpurg  probft  czu  Wetzflarn,  der  Strenge  Wigles  fchencke  von  Geyren  etc.  Datun 
Berlin  ipfa  die  fancti  Gregorii  pape  Anno  XVI®. 

9lac^  bcm  (Efjnxm.  ^e^ndco^iaO^uc^e  bed  St.  (S)(^.  Stah.s^xäfi'o^  XV,  48  a. 


CLXIL    jQanS  ©d^önefclb  unb  ^a\pat  öon  ©tiefen  qutttiren  baö  Älojier  $?e]^nm  ipegen 
.  180  ©^orf  Sfl^m.  ©tofc^en,  wofür  fie  bcm  Älojler  i^re  95efl|unflcn  ju  3Wfi^Ien6erf  öetfauft 

^aben,  am  10.  3nä^  1417. 

Wie  Hans  fchoneveld  vnd  Jafpar  van  ftickein  bekennen  openbar  in  deffem  brife 
vor  vns  vnd  vnfe  eruen,  dat  dy  er  werdige  here,  herheinrik,   abbetthu  lenyn,  heft  vns  vai 
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fynes  Oofiers  weghen  vul  vnd  al  wol  to  dangke  betalet  hundert  fchok  vnd  achtendich  bemefcher 
groflen»  dy  fy  vns  gbeuen  fcolden  vor  dat  gud  thu  Mollenbeke  met  aller  thubehoringe,  alfe  wy 
dat  badden  in  weren  vnd  in  lene,  dat  fy  vns  afgekoft  hebben  vor  fodanne  fummen  geldes,  alfe 
vorbenonaet  ys.  Vnd  wy  feggen  on  des  gnanten  geldes  achtendich  fchok  vnd  hundert  in  craft  dif- 
fes  brifes  Quyt»   leddich  vnd   los  vnd  wy  ne  weten  dy  geiftiiken  herren  Abbet  vnd  Capittele  dejS 

^  vorfcreuen  godefhufes  tHu  'Lenyn  nerghen  mer  vmme  thu  manen.  Dit  ys  gefchyn  tho  olden 
Brandenborch  in  der  Nyenftad  in  Claus  götzekens  hufe.  Dar  fint  ouer  geweft  dy  erbarn 
wifen  lüde  Bonifacius,  kerflian  diues,  Claus  flungke  vnd  vClaus  götzeken.  Des  thu 
erkunde  hebbe  wy  ergnanten  Hans  fchonenueld  vnd  Jafpar  van  fticken   deflen  brif  befe- 

V  gelt  vnfer  iflik  met  fyme  angehangeden  Ingefegel.  Gegheuen  na  godif  bord  vyrteynhundert  iar 
dania  yn  deme  fouenteynden  Jare,  an  deme  Myddeweken  na  deme  Sondaghe  Reminifcere  in 
der  vaften. 

^ad^  bem  Otigiirale  be«  ®t^.  ©taat«'9lr(^iöe6. 


CLXlIi.    aWatfgraf  ^itixi^  öereignet  bem  %bH  jii  Sel^nin  bog  if}m  öon  Si^arb  öon  8lo^oip 

Derfaufte  2)orf  ©ö^lSborf,  am  9. 3uli  1421. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  etc.,  Bekennen  ofienlich   n)it  diefzem  briefe  vor  allerme- 

i^i^''^'^  ^^^  ^^^>  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  wann  für  vns  kummen  ift  der  wirdig  vnfer  lieber  ge- 

tr^wer  herre  heinrich,  abt  zu  lenyn,   vnd  vns  fleifziglich   gebeten  hat,   Im  vnd  der  ganczen 

^        Dung  des  gotzhufz  vnd  clofters  czu  lenyn  vnd  Iren  nachkomen  das  dorff  Goliftorff  geruchen 

oeraygen  vnd  wan  wir  darjnne  betrachtet  haben  vnfzer  vorfarn  feiigen  auch  vnfzer  vnd  vnfer 

i^c^cbkomen  feien  hayl  vnd  felickeit  willen,  darummb  das  gotes  dinft  gemert  werd  vnd  auch  vmmb 

^^fonder  gnaden  willen,  haben  wir  dem  obgnanten  hern  heinrichApteczulenyn  vnd  der  ganczen 

(^Quuing  des  clofters  vnd  gotshufzes,  vnfern  lieben  getrewen  vnd  allen  Iren  nachkomelingen  das  obge- 

n^inte  dorff  vereygent  czu  einem  rechten  eygenlhum  mit  craft  dicz  briffs  mit  allen  czugehorungen  im 

<8orfe  und  im  feit  vnd  mit  allen  fruchten,  nuczen  vnd  renten,  mit  ackern,  heyden,  wefen,  holtzen,  waf- 

^^mu,  vyfchereien,  pachten,  czinfzen,  wagen  dinften,  legenden,  rauchhuner,  vffart  vnd  abefart  vnd 

S^riebte,  oberfte  vnd  nyderfte,  vnd  mit  allen  pflichten  vnd  czugehorungen,  wie  dy  genant  vnd  wo 

^y    gelegen  fin,   nichtz  vfzgenomen,   mit  allen  eren  gnaden  vnd  freyheiten,  als  das  Wychart  von 

r^>chave,  vnfzer  lieben   getrewer,    bifher  gehabt  vnd  befeffen  vnd  obgnanten  hern  heinrichen 

ÄV>te  czu  lenyn  verkauft  vnd   vor  vns   recht  vnd   redlich  verlafzen   hat.  •  Vnd  wir  voreygen  dem 

^bgenanten  herrn  heinrichen  Apte  vnd  der  ganczen  Sammung  des  obgenanten  Clofters  lenyn 

^^8  obgenante  dorff  Goliftorp  mit  allen  czugehorungen,  als  obgefchrieben Stet,  czu  ewigen  czei- 

^o  czu  haben»  czu  geniffen  vnd  geruglich   czu  belilzen,   vor  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen 

Varggrauen  vnd  allen  vnfern  vogten  vnd  amptleuten  vngehindert,  on  geuerd.    Hiruber  find  geweft 

^W  edeln  herr  Wend  vnd  att  von   ylenburg,  Wirich  von  Trutlingen,  Ritter,  ott  von 

Gliben,    Contz   newefetter    vnd  haben  In    des    den    genanten   Otten   von  Sueben  czu 
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einwifzer   gebeu.     Defs  czu   bekentnuliz  haben  wir  vnlzer  Infygel  wifleolich  an  den  Briff  gebengen, 
datum  prallyn,  Aclum  feria  quarla  poft  feflum  kyliani  Anno  elc.  XXP, 
^aä)  beut  S^UTmärf.  !ge^n0cc^ialbuc^e  U€  ^.  @(^.  Stah,:^xö)\^^  XIV^  43  b. 


CLXIV.    (BlanS  JQo)?ptnxai>c  unb  J^anS  ©emifou)  i)ctfaufen  fcem  Älofier  Sei^nin  bie  SBebel^ebirag 

aus  bem  3)orfe  ©d^onerlinbe,  am  14»  gebruar  1422- 

Vor  allen  luden,  dye  deflen  briff  fyn,  boren  oder  lefen,  Bukenne  wy  Claus  hoppenrode 
vnd  Hans  Sernijkow,  Swegere,  yn  deffen  open  bryfe,   dat  wye   med  vor  wolbedacbten   mode 
rechl  vnd  redeliken  vorkopen  vnd  vorkouffl  hebben  erffliken  mit  Craflle  des  Brifes  deme  Erwerdi- 
gen  heren  Abbat  benrike   vnd  deme   ganczen  Conuente   tu  lenyn    dat  veden  deyi,  genant  dye 
Bede  tu  Schonerlynde,  alfe  wye  dy  yn  deme  ergnanten  dorpe  ghehat  hebben:  vnde  dyefulae 
ergnante  Bede  vnd  renthe   hebbe  wye  ergnanten  Claus  hoppenrode  vnd   Hans  Sernijkow 
den  ergnanten  Erwerdighen  heren  vnd  Conuente  vorlaten  vnd  vortegen  genczliken  ane  geuerde  vor  - 
den  Schulten  vnd  gbebure  yn  dem  ergnanten  dorpe  Schon  er  lynde:  Vnd  vor  dye  ergnante  Bede  ^ 
vnd  Rente  hebben  vns  dye   ergnanten  erwerdigen  heren  ghegheuen  vnd   wol  tu  danke  vomuget  ^ 
vnd  Butalet   negen   fchok  Bemefcher  guden  grofchen  pragifch  munthe,   der  wye  en  qwid,    ledicfa^ 
vnd  lozfegghen  mit  Crafte   des  bryfes  ane  alles   geuerde:    Vnd   wye  ergnanten  Claus  hoppen — 
rode  vnd   Hans  Sernikow   willen  vnd   fcholen  den   ergnanten   erwerdigen  heren  vnd   gantzeoiK 
Conuente  to  lenyn  der  ergnanten  Bede  vnd  Benthe  eyn  ganlz  ghewere  fyn  vor  allemenlicb.   Def — 
fer  dynk  vnd  fake  fynt  tüch  her  pawel  Schulte,  her  lawrentius  Bodeker   eyn  Altarifta  Umm 
Colen,  Peter  Schoder  vnd  Hans  S äffe.    Tu  groler  Bekantnifle  vnd  merer  fechyrheit  hebben 
wye  ergnante  Claus  Hoppenrode  vnd  Hans  Sernijkow  vnfe  twyer  yngefegel  laten  bengi 
ane  arch  an  deflen  apen  Briff,  dy  Gegheuen  is  na  godes  ghebort  dufent  iar  vierhundert  iar 
In  deme  twe  vnd  twyntigeften  iare,  an  deme  daghe  Sunte  Valentinus  daghe  des  biligen  Merteier^s 


CLXV.    SRarfgraf  griebri^  tdl&tt,  ba$  ber  fflerfauf  üun  SSiefentl^al,  ben  ^anS  t>on  Uc^tcn^ 
ffa^tn  an  Otto  i)on  Sojfon?  ijotgcnommen,  bem  Älofler  Sel^nin  unfc^dblic^  fein  foll  m  ben 

«eckten,  bie  eS  auf  SBanbeli^  itnb  «arflorf  6efi|t,  am  16.  3ur{  1423. 

% 

Wir  friderich,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenburg,  des  heiligen  Romt 
fchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraff  zcu  Nuremberg,  Bekennen  offenlichen  mit  difem  brief 
allermeniglichea    AU  vnfer  lieber  getruwer  hans  von  vchtenhagen  vnferm  lieben  getniweC 
Otten  loffowen  Biefdal  das  Slols  mit  feiner  zugehorde  uerkaufft  hat,  daffelbe  Slofs  wir  deiü 
genanten  Otten  loffowen  zcu  rechtem  manlehen  uerliehen  haben,  doch  mit  nemlicher  vnd  fon^ 
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derlicher  vnderfcheide,  das  es  dem  Wirdigen  vnferm  lieben  getruweo  heren  heinrichen,  Abbt 
zu  lenyn,  vnd  feinem  gotzbaufe  zu  lenyn  an  ir  gerechtickeit,  die  fie  an  den  dorffern  wande- 
litz  vnd  Barftorff  haben,  vnfchedlich  fein  fol,  als  wir  auch  das  nemlich  feinem  in  weifer  Acbym 
von  Bredaw  auch  gefagt  vnd  beuolhen  haben,  jn  einczu weifen  dem  genanten  Abbt  von  lenyn 
vnd  feinem  gotzhaufe  an  ir  gerechtickeit  an  den  obgenanten  dorffem  vnfchedlich;  des  zu  bekent- 
nilTe  haben  wir  vnfer  jnfigel  an  difen  brief  gehangen,  der  geben  ift  zum  Berlin;  des  freitags  nach 
fant  Margreten  tag,  nach  crifti  Geburte  vierczehenhundert  Jare  vnd  darnach  jn  den  drey  vnd  zweyn- 
tzigiften  Jaren. 

$[u«  bem  Originale  bcd  ®tif.  ^taaUs^xä^me. 


CLXVI.    Die  Don  mM  Derfaufcn  bem  Äloflcr  Se^ntn  t^rcn  Slnt^eil  an  bcr  Sebe  ju 

©d^öncrlinbe,  im  ^thxnax  1424. 

Vor  allen  den,  dy  dysfen Bryf  fyn  edder  hören  lefen,  Bekenne  wy  Peter,  liborius  Cune 

Sander  vnd  Tamihe  robelle  —  dat  wi  —  verkopen  vnd   vorkouffl  hebben 

—  Henriken  Abte  vnd  deme  ganczen  Conuente  tu  Lenyn Bede  vnd  renthe  tu  Scho- 
nerlinde   1424 Lichtmiffe. 

9la(^  bem  fafi  ganj  etlofd^enen  Originale  betf  &tfi.  ©taatd^^lrd^ivtf. 


CLXVIl.    6Iau8  itnb  beffen  ©oi^n  6af^)ar  öon  JSrcbow  i)crfaitfen  bem  Stlofttt  Sel^ttm 

bie  gSebe  ju  ©c^önerlinbe,  am  14  m&xi  1427. 

Vor  allen  luden,  dye  deffen  Briff  fyn,  hören  oder  lefen,  Bekenne  wye  Claues  Bredow, 
Jafpar  Bredow  vnd  vnfe  rechte  eruen  yn  deffen  open  bryfe,  dat  wye  med  wolbedachten  müde 
recht  vnde  redeliken  vorkopen  vnd  vorkoufil  hebben  erfliken  vnd  to  ewighen  tiden  mit  krafle  des 
brifes  Den  Erwerdigen  heren  jn  got  vader  vnd  here  ern  Abbat  henriken  vnd  dem  ganzen  Ca- 
uente  tu  Lenyn  dat  veflendeil  genant  dye  bede  tu  Schonerlinde,  alfe  wye  dy  jn  deme  er- 
gnanten  dorpe  gbehat  hebben:  Vnd  defelue  ergnante  Bede  vnd  renthe  hebbe  wy  ergnanten  Claus 
Bredow,  Jafpar  Bredow,  fyn  föne,  vnd  vnfe  rechte  eruen  den  ergnanten  Erwerdigen  heren 
vnd  Couente  tu  Lenyn  vorlaten  vnd  vortegen  genczliken  ane  alles  gheuerde  vnd.argelift  var  den 
Schulten  vnd  ghebure  yn  dem  Ergnanten  dorpe  Schonerlinde  vnd  vor  dy  Ergnante  Bede  vnd 
renthe  hebben  ,vns  dy  Ergnanten  Erwerdigen  heren  des  Cauentes  tu  lenyn  ghegheuen  vnd  wol 
tu  danke  butalet  vnd  vornuget  veftein  fchok  guder  bemefcher  grofchen  vnd  virttich  grofchen  der- 
feluen  munthe,  der  wy  en  qwyd,  ledich  vnd  loz  fegghen  mit  krafle  des  bryfes  ane  alles  geuerde 
vnd  arch,  vnd  wy  Ergnante  Claus  Bredow,  Jafpar  Bredow,  fyn  föne,  vnd  vnfe  rechte  eruen 
wyllen  vnd  fchblen  den  Ergnanten  heren  vnd  ganzen  Cauente  tu  Lenyn  der  Ergnanten  Bede  vnd 
rente  eyn  recht  gancz  gewehre  fyn  vor  allemenlich.  Deffer  dynk  vnd  faken  fynt  tuch  dy  Erwer- 
dege  heren  her  Pawel  Schulte,  Meifter  Laurencius  Bodiker  eyn  Altarifte  tu  Colen,  Hans 

^ÖauiptÜf.  I.  f8\>.  X.  34 
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rymfnider  vnd  Hans  Grambeke,  radheren  ta  Berlin.  Nu  ta  groier  bekaninifTe,  tacbniDTe  rm^d 

velticbeit  hebbe  Ik  Ergnante  Claus  Bredow  vor  Jafpar  Bredowe,  roynen  fönen,  vnd  mynco 

rechten  Eruen  myn  Ingefegel  med   rechter  Witfchap  taten  henghen   ane  alle  arch  vnd  yofal    an 

deflen  open  briff,  dy  ghegheuen  is  tu  Coln  by  olden  berlin,  na  godes  ghebort  dafent  iar  vir- 

hundert  iar,  darna  in  deme  fouen  vnd  twintigeften ,  des  vridages  vor  funte  Benedictas  dagbe  des 

heiligen  Bichtegers. 

* 

9lu6  bem  Originate  be«  (Bti^.  ^taatd-Hrc^ioe«. 


CLXVIII.    3»atf graf  ^o^m  cntf^eibet  tint  Unctnigf ett  jwif^en  itm  Älojiet  Sei^nm  m* 

griebrii  95arbelc6cn  öfter  bcn  Älinfgratcn,  am  20-  3uli  1428- 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  marggraff  zcu  Brandburg  vnd  burggraue  zcu  Na-" 
remberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe,  So  als  der  wirdig,  andechtig  vnd  lieber  getrewe^" 
her  heinrich,  Apt  zu  lehnyn,  von  feins  Clofters  vnd  Conuentz  wegen  auf  einem  vnd  fritzi 
Bardleben  auf  dem  andern  teil  von  des  Clinckgraben  wegen,  czwifchen  wachow  vnd  Gbolic: 
gelegen,  czwitrechtig  gewefen  fein  vnd  fie  des  in  rechten  darumb  zu  entfcheiden  von  beyden 
len  bey  vns  vnd  vnfern  Reihen  blieben  fein,  das  vnfer  Bete  gemeiniglichen   mit  wiffen  vnd  fiirb& — 
dachtem  mute  in  vnfer  geinwürtigkeyt  fie  darumb  entricht  vnd  für  ein  recht  aulzgefprochen  haberm^ 
Alfo  das  fritz  Bardiebe  den  obgnanten  vnfern  herren  von  lehnyn  von  feins  Clofters  vnd  Coi» — 
uenths  wegen  geruhiglichen  vnd  vngehindert  bey  der  wehre   bleyben  lafzen  fol;    dann  hat  d^tf* 
gnant  fritz e  einigerley  zu   dem   gnanten  von  lehnyn   von  folichs  obgefchrieben  graben  vnd  d^s* 
gewehre  wegen  zu  fprechen,  das  fol  er  mit  recht  anheben,  fordern  und  in  nicht  anders  denn  a&5( 
rechte  aulz  der  gewehr  feczen.    Das  das  alff  obgefchrieben  fteet,  ftete  uefte  vnd  vnuerbrocb^^^ 
gehalten  werden  fol,  des  czu  vrkund  haben  wir  vnfer  jnfigelan  dieffen  brieffe  beugen  lafzen,  d^^r 
geben  ift  zu  Berlin,  am  dinftag  für  fant  marie  magdalenen  tag,  nach  crifti  vnfers  herren  gebnr^^ 
vierczehenhundert  jare  vnd  darnach  in  dem  achtvndczweinczigften  jaren. 

SRad^  bem  €o))ia(bit(]^c  be€  9larfgrafen  Sol^onti,  fol.  18—19. 


CLXIX.    5E)a8  Äloflcr  Btcfar  f^cnft  bem  Jtlofler  Sel^mn  baS  ^Patronat  fiter  bfe  Äm!^f  %% 

©öl^lSborf  in  ber  Sauere,  am  28.  3unt  1429. 

Nos  Dorothea  Abbatiffa,  Gertrudis  Prioriffa,  Bertba  Subprioriffa   ioto8{f0^ 
Conuentus  Honialium  Honafterii  in  Seyefer  Ordinis  Ciftercienfis ,  Brandeburg^nßs  dioöefis,  noCiUS' 
facimus  uniuerfis  tarn  prefentibus  quam  fnturis,  qnod  ob   laudem  et  honorem  omiiipotentis  dei  ^^ 
gloriofe  genitricis  fue  virginis  Marie  venerabili  in  crifto  patri  ac  domino  Hinrico  Abbali  toliqti^ 
conuentui  Monäfterii  in  Lenyn  eiufdeni  ordinis  et  dyocefis,  nobis  in  crifto  diiectis,  commmiter 
vnanimiterque  donauimus  et  prefentibus  liberaliter  donamus  Juspatronatus Ecciefie  noftre  Goliflorp 
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faper  izocha  dicte  Brandeburgebßs  dyocefis  juAo  proprietatis  iitulo  perpetüo  poffideDdum,  Ita  ui 
deiDceps  dictam  Bcciefiam,  quociens  et  quando  uacauerit»  Abbas  et  Conuentus  LenyDeofis  cuicun* 
qae  clerico  digno  conferendi  et  porrigeodi  eundemque  more  folito  prefentandi  ad  eandem,  NecnoQ 
ab  eodem  fic  beneficiato  dimidiam  fexagenam  Bobemicaliuro  groObrum  aut  eius  valorem  in  moneta 
carreoti  fingulis  annis  in  perpetuum  exigendi  et  percipiendi,  licut  et  nos  in  pofleflione  pacifica  hu- 
iusmodi   penfionem   poflulandi  et  recipiendi  bacienus  fuimus,   liberam  babeant  facultatem  vel  certe 
proat  ipfis  magis  couuenire  et  expedire  iudicäuerint  jta   difponere  poterint  et  ordinäre  de  dyoce- 
fani  tarnen  noßri  confenfu  line  noftra  contradictione  qualibet  ac  impedimento,  Renuncciantes  pro 
oanc  omni  juri  et  vtilitati,  quod  uel  que  nobis  in  jurepatronatus  eiufdem  eccielie  et  prefate  penli- 
onis  exaccione  et  fubleuacione  bacienus  competebat  feu  competere  poterit  quomodolibet  in  futurum. 
Vt  aotero  hec  noftra  donacio  refignacio  et  renunciacio  perpetuis  temporibus  rata  et  inconnulfa  per- 
maneat  prefentes  litteras  ex   certa  noftra  fciencia  munimine  Sigilli  AbbatiQe  noflri  Monafterii»  quo 
couimictim  vtimur,  vna  cum  notarii  public!  fubfcriptione  et  teftium   infrafcriptorum  duximus  firmiter 
roborandas.    Datum  et  actum  Seyefer  in  conuentu  noftro,  Anno  a  Natiuitate  domini  MHlefimo  qua- 
dringeoteGmo  vigefimo  nono,  Indictione  feptima,   die  vero  Martis,   Menfis  Junii  viceGmo  octauo  — 
Prefentibus  ibidem  honorabilibus  et  validisviris  domiuQ  Johanne  Bar d  Canonico  EccIeGe  Brandebur- 
genfis,  Andrea  Neuhufen,  Theodorico  Oldendorpp  notario  publice  clericis,  Kunone  Wil- 
li «dow,  Tbilone  de  thümen  et  henningo  Bagelfag  armigeris  BrandeburgenGs  et  Hildefe- 
CDicnfis  dyocefis,  teftibus  ad  premifla  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  SiQhter,  clericus  BrandeburgenGs  dioceGs,  publicus  Imperiali  au- 
ctoritat^e  Notarius  etc. 

Jtac^  Um  Driginate  M  @)e^.  ^taati^^xd^voti. 


CLXX.    (Bttpf)an,  ©tfd^of  jtt  ©ranbenBnrg,  U^äti^t  bie  üon  bem  JRonnenflofler  3iefat 
t^wgmommcne  aSerf^enfung  ber  ^atronatSre^te  fiter  ©öl^teborf  an  baS  Älojier  Seilte, 

am  28.  Sitni  1429. 

Nos  Stephanus,  dei  gracia  Brandeburgenfis  Epifcopus,  Recognofcimus  ei  tenore 

Pt^encium  publice  proteftamur,  Quod  venerabilis  in  crifto  domina  Dorothea  AbbatiOa  cetereque 

c&eodicaie  Moniales  Üonafterii  noftri  in  Seyefer  venerabili  et  Religiofis  dilectis  nobis  in  crifto  Hin- 

^ico  Abbati  et  fratribus  in  Lenyn  Juspatronatus  EccIeGe  ville  Goliftorp.concorditer  donaue- 

nmt  ac  ipfum  juspatronatus  et  annuam  penGonem,  quam  in  eadem  EccIeGa  poffidertint,  coram  No- 

^^0  et  teftibus  in  manibus  noftris  ad  prefati  Abbatis  et  conuentus  vtilitatem  fponte  refignauerunt 

hisque  litteris  patentibus  et  Ggillatis  firmauerunt.  — .  — .     Nos  fane  prefatam  donacionem  dicto 

t^onaentüi  Leninenfi  a  fepedictis  fanctimonialibus  legitime  factam,  ut  prefertur,  ad  humilem  eiuf- 

4eiD  conaentas  inftantiam  approbamus  et  ratiGcamus  beniuolo  cum  confenfu,  accedente  nichilominus 

^'ttierabilis^  domini  Petri  prepofiti  tociusque  eccleGe  BrandeburgenGs  capituli  confenfu  et  voluntate 

niaiikiiL    Vi  igitur  hec  noftra  ratihabitio  firma  permaneat,   prefentem  paginam  Sigillorum  appenfi- 

<^e  DoAra  videlicet  et  prepoGti  BrandeburgenGs  ac  eiusdem  eccleGe  capituli  fecimus  conununiri. 

34» 
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Datum  Seyefer  anno   domini  millefimo  quadringentefimo  vigefimo  nono,  feria  tercia  poft  feftnixi 
Johannis  Baptifte. 


CLXXl.       &|)jili^e  ßonccffton  für  baS  Älojlcr  ^t^nxn,  ia^  ein  ober  smei  fBlbnä)t  bog 

canonifd^e  {Äed^t  fhibiren,  öom  3a^re  1431  • 

Eugenius  papa  IVtus  indulget  abbati  Monafterii  Lenin,   ut  unus  vel  duo   ex  monacbis 
jus  canonicum  audiant,  legant  .ac  in  illo  gradus  fufcipiant,  anno  pontificatus  P. 
Steuere«  93erjeid^nifl  Se^nmer  Urhmben. 


CLXXIl.    aWarffltaf  Sol^ann  Derf^rciJt  bem  Älojlet  Sennin  bfe  J&e6ung  ber  Urbebe  ju 
3;reuen6rfc^cn  jur  2;il9ung  eincö  em))fan9enen  3!)arle^n8,  am  7.  ^unt  1432.' 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  etc.  Bekennen  etc.,  das  vns  der  werdige  vnfer  Bäte  vod 
über  getrewer  her  heinrich,  Abte  zu  lenyne,  von  fein  vnd  feins  Clofters  wegen  hundert  Schoko 
bereyt  vbergegeben  vnd  zu  gut  gelihen  hat,   Älfo  das  der  gnante  herre  heinrich  Abt  oder  feia»^ 
nachkomen  Ebte  des  Clofters  zu  lenyn  diefelben  hundert  fchok  jn  vnd  aus  vnfer  orbete  ja  vnfec — 
Stat  Treuenbriffen,  fo  fchire  die  von  vnfern  Bürgern  ledig  vnd  loes  wirdet,  von  jare  zu  jar« 
einnemen  füllen,  alflang  bis  der  obgenante  Abt  oder  fein  nachkomen  der  obgefchriben  hondei 
fchok  gancz  vnd  gar  bezalet  fein.    Auch  füllen  vnd  wollen  wir  jne  alle  jare,   die  weyle  fy  Dich"*" 
bezalet  fein,  gewonlich  quidtt  brief  an  die  felben  vnfer  burger  vber  die  obgefchriben  vnfer  orbel^^ 
zur  trewenbriffen  geben,  vnd  wenn  fy  denn  der  obgefchriben  Summ  gelds  gancz  vnd  gar  be    ^ 
zaiet  fein,  als  obgefchriben  fteet,   So  füllen  fy  vns  der  obgefchriben  vnfer  orbete  zur  trewen 
briffen  lediglichen  abtretten  vnd  vns  diefen  vnfern  brief  one  alle  Widerrede  vnd  einfagen   widei 
geben  vnd  antwurten,  one  alles  geuerde.    Zu  vrkunde  mit  vnferm  auffgedruckten  Infigel  verfigel 
Geben  zu  Brandburg  Auff  der  Burg,  am   heiligen  pfingftabende,  Anno  domini  ii?.  CCCC^ 

xxxn«. 

^aäf  bem  @o)>iat6ud^e  U€  9)tat!0tafen  Sodann,  fol.  S9.  . 

Sm  9lu«)uge  a^gebrudt  bei  ©ercfen  pag.  231.  Zff.  vn. 
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CLXXllI.    aWarfgraf  Sol^ann  ipeifet  baS  Jtlojler  ^el^nin  wegen  einer  ©^ulbforberung  in  baä 

^tbmQixtä^t  bet  Urfcebe  ju  2;renen6rie§ett^  am  20*  3uli  1432. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  etc.  Bekennen  öffentlichen 
mit  dieffem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnd  vnfer  erben  den  andechtigen  vnfern  lieben  ge- 
trewen  bern  heinrichen  vnd  hern  ludolffen  Ebten,  iren  nachkomen  vnd  jrem  Clofter  lehnyn 
rechter  redlicher  fchult  fchuldig  worden  fein  vnd  gelten  füllen  vnd  wollen  hundert  fchog  an  landfz- 
werungen,  die  fie  vns  bereit  an  land£zwerung  gelihen  vnd  vlrico  vnferm  kuchmeifter  übergege- 
ben haben,  der  fie  von  vnfern  wegen  eingnommen  hat  vnd  vns  die  furder  geantwurt,  mit  denfel- 
ben  hundert  fchocken,  als  obgefchrieben  fteet,  wir  die  gnanten  Ebte,  ir  nachkommen  vnd  ir  Clofter 
an  vnfer  orbete  in  vnfer  ftatt  die  Trewenbrieffen  geweifet  haben  vnd  weifen  fie,  ir  nachkom- 
men vnd  ir  clofter  auch  daran  geinwürtiglich  mit  dieffem  briefe,  in  crafil  diefz  briefs  alfo,  wenn 
vnfer  lieben  getrewen  die  von  der  Trewenbrieffen  ir  geit.  So  wir  jn  auff  vnfer  orbete  dafelbft 
verfchriben,  gancz  vnd  gar  eingnommen  haben  und  diefelbe  vnfer  orbete  wider  ledig  geworden 
ift,  fo  füllen  die  obgnanten  Ebte,  ir  nachkommen  vnd  ir  clofter  die  vorgefchrieben  hundert  fchogk 
an  landfzwerung  jn  vnd  aufz  vnfer  obgefchrieben  orbete  zur  Trewenbrieffen  jerlichen 
fordern  vnd  einnemen,  So  lang  bifz  fie  der  obgefchrieben  hundert  fchogk  gancz  vnd  gar  beczali 
fein,  vnd  wenn  fie  die  alfo  eingnommen  haben  vnd  der  beczalt  fein.  So  fol  die  obgefchrieben  vn- 
fer orbete  wider  ledig  vnd  lolz  vnd  dieffer  brieff  gancz  crafillofz  vnd  machtlofz  fein  on  als  ge* 
uerde.  Zu  Urkunde  haben  wir  obgnanter  marggraff  Johans  für  vns  vnd  vnfer  erben  vnfer  Infi- 
gel  an  dieffen  brieff  hengen  laffen,  der  Geben  ift  zu  Span dow,  am  Sontag  vor  fant  marie  mag- 
dalenen  tage,  nach  Crifti  vnfers  herren  geburt  vierczehnhundert  iar  vnd  darnach  jn  den  zweyvnd- 
dreifljgften  jaren. 

^ad}  bem  @o)>tatbud^e  Ui  ^atfgtafen  Sodann,  fol.  60. 
3m  Siu^aud^  abgebrucft  bei  @^ec(fen  %fi.  Vir,  pag.  234. 


CLXXIV.    ©d^nlbüerfd^reitnng  beS  aRorfgrafen  ^o^mn  für  ben  Ottt  ju  2ti)mn  nUx 

20  aOBtnfrel  ^afer,  am  22.  5Dejem5er  1432. 

Wir  Johanns',  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandeburg  vnd  Burggraue  zu  Nürn- 
berg, Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  brief  für  allermeniglich,  das  wir  dem  wirdigen  vnd  Andech- 
tigen vnferm  liben  getrewen  hern  ludolffus  Äbte  zu  lehn  in  vnd  feinem  Conuente  des  Clofters 
lehnyn  rechter  redlicher  fchuld  fchuldig  worden  fein  czweinczig  wifpel  habem,  die  fie  vns  vnd 
den  vnfern  von  vnfern  wegen  bereit  Vbergegeben  vnd  geantwnrt  haben.  Zu  vrkunde  mit  vnferm 
aufgedruckten  Infigel  verfigelt  vnd  Geben  zuSpandow,  am  montag  nach  fandt  Thomas  tag,  Anno 
domini  M®.  CCCC®.  Tricefimo  fecundo. 

9la(^  tem  (So^ialbud^e  bed  Starfgtafen  3o^amv  fol.  61. 
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CLXXV-    (Bä^itiSxiä^ttt  entf(^eiben  einen  ©freit  be8  Stlo^ni  Sennin  mit  bet  »ettfhibt 
aSranbenburg  ubn  bie  ^fitung  unb  «goljung  auf  ber  wüjien  3)orfP<Stte  nnb  gelbmarf  Sltdfert^, 

am  20.  3uli  1433. 

Vor  allen  luden,  .die  delBn  brieff  fien,  horio  odder  lefen,  Bekenne  wy  Petrus  bitte  vnd 
Mathis  von  Bredow  fruntlike  dedingeslude  des  Werdigen  vnd  andecbtigen  in  gode  Vader  md 
heren,  Ern  Ludolffes  Abt  tu  Lenyn  vp  eine  fyde  vnd  wy  Segemond  von  knobelow  vnd 
Hinrik  glineke  der  Erfamen  borgerweiftere  vnd  Badmanne  der  Nien  fitad  Brandemborcb» 
Hans  Hoppenrodes  vnd  finer  brudere  fruntlike  dedingeslude  der  fyden  vp  der  andern,  Dal 
twidracht  vnd  fchelinge  vp  beyden  partien  vorgnant  vmme  ein  vehedrifi\  vnd  bohuDge,  gelegin  tn- 
fchin  Pöfin  vnd  Wachovir,  nemliken  gnant  die  veitmarke  vnd  dorpftede  tu  Hofeiritz  geweft  is» 
Die  wy  vorgnantin  Dedingeslude  beider  fyden  nach  fulbord  beyder  deylin  vndernommen  hebbin 
vnd  wecb  gelecb  als  hirna  gefchreuen  fleid,  Alfo  dat  die  gebür  van  Wacbow  fodan  kern,  als  fie 
denne  vp  die  gnante  veltmarke  Moferitz  gefeget  hebbin,  äff  vnd  in  oren  nud  kerin  vnd  brengen 
mögen  vnd  denne  vortmer  fchollen  die  gnante  gebür  vp   die  gnante  veltmarke,  als  veme  die  be- 
reden vnd  gewifet  is,  nichtmer  plugen  odder  befegin  wente  an  die  tyd,  dat  fie  in  fruritfchapp  odder 
ymme  rechte  werdin  entfcheiden,  vtgenomen  doch  die  dorpflugken,  die  mögen  Ge  plugen,  fegin 
vnd  fyk  der  gebruken  in  fulker  wife:  wan  die  fuluen  dorpflucken  fin  befeget,  So  fchollin  die  von 
Pöfin  dat  gras  benedin  den  ftugken  gelegin   tu  dem  See  ward  hegin  vnd  nicht  aue  huden;  wan 
aner  diefelue  ftugke  brake   liggen,   fo   mögen  die  van  Pöfin  in  dat  gras   huden,  glyck  andere 
weyde  vp  der  gnanten  vellmarkin  gelegin  vnd  darop  ok  mogin  hans  hoppenrode,  fine  brodei 
vnd  die  von  Pofin  fyk  weyde  vnd  holtunge  der  gnanten  veltmarke  gebruken  in  fodaner  wis, 
fie  van  older  vorgedan  hebbin:  vnd  werdet  fake,   dat  die  gnanten  beyde  partien  van  des  wegii 
forder  tu  dedingen  qwemen  odder  tu  rechte,  fo  fchall  deffe  inftadunge,  die  em  deil  dem  andei 
hiran  deit  vnd  tu  fladet,  nimand  van  beyden  deylen  tu  Ghem  rechte  tu  hulpe  thien  oddef 
funder  alle  deffe  vorgefchreuen  ftugken  vnd  dedinge  fchollen  bliuen  in  ein  felues  in  glyker  math« 
ofil  fie  ny   weren  begrepen  vnd   beyden   deylin  nicht  fchaden  odder  fromen,  ofil  dat  yo  thoi 
rechte  qweme.    Dat  wy  vorgnanle  Borgermeiftere  vnd  Badmanne  deffe  vorgefbreuen  dedinge  f»^~b 
holden  willen,  bebben  tu  erkunde  vnfer  ftad  fecret  laten  hengen  an  deflin  opinbriff,  Die  gefchreae-^so 
is  na  godis  gebord  virteynhundert  iar  dama   in  dem  dren  vnd  druttigiftem  jare,  am  Mandage  n^va 
Diuifionem  apoftolorum. 


CLXXVL    SDIotfgraf  3o^ann  i>erf<^rei6t  bcm  Stite  ju  8e^nin  fiter  bie  ^unbert  ©c^orf  SÜtxtr 
©^ulb  nod^  jtpanjig  ©^orf  ©ßl^m.  ©rofd^en  au8  ber  Urbebe  jn  a;reuenbrieöen  jn 

ergeben,  am  23.  Januar  1434. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  vnd  Bui^graue  zu  Nip 
reinberg,  Bekennen  öffentlich  mit  brieffe  für  allermeniglich,  das  wir  vnd  vnfer  erben  den  wirdigefl 
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vnferm  Bäte  vod  lieben  getrewen  hern  ludolffen,  Apte  zu  leoyn,  vnd  feineiD  Coouent  rechter 
redlicher  fcbald  fchuldig  worden  fein,  czwenczig  fchogk  behmifcher  grofchen,  die  fie  vns  bereyt  an' 
Beriynifcben  pfenningen  gelihen  vnd  die  wir  furder  in  vnfzern  nulcz  gekart  haben,  mit  den  obge- 
fchrieben  czwenczig  Schogken  wir  Ge  an  vnfer  orbette  zu  der  Trewenbriffen  gewift  haben, 
Alfo  wenn  fie  die  hundert  fchogk,  die  wir  In  iczund  fchuldig  fein,  aufz  derCelben  orbete  eingenom- 
men haben,  nach  lawte  Ires  briefis,  fo  füllen  vnd  mngen  fie  die  obgofchrieben  czwenczig  fchogk 
aulz  derfelben  orbete  zu  der  Trewenbriffen,  fo  die  czeit  erften  komet,  einnemen,  vngehindert 
von  vns,  vnfern  erben  vnd  ailermeinglich.  vnd  wir  füllen  In  auch  denn,  wenn  fie  des  von  vos  be- 
gern,  quitbrieffe  daraaff  geben/  funder  eingerley  Widerrede,  oo  alles  geperde.  Zu  vrkund  mit  vn- 
ferm aufgedruckten  Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  Sunnabend  vor  pauli  conuerfio« 
nis  Anno  domini  etc.  Tricefimo  quarto. 


CLXXVii.    5Da8  Älofler  Stffnin  fauft  bog  Dorf  $e|on)  unter  bcr  »cfldtiflung  beS  ^crjogS 

griebrid^  üon  ©ad^fen,  im  3a§rc  1437. 

Petzow,  Witze  Vull  vendidit  ecciefie   noftre  in  Lenyn  cum  aquis,  pratis  et  aliis  Omni- 
bus attinentiis  pro  CX  fexag.  gr.  Bohem;  Frederic o  Duce  i^axonie  confirmante  Anno  D.  1437. 
Ultc«  Sßti^  ee^inet  Urf.  —  &€xätn  VII,  82S. 


CLXXVIIL    „«ötrjog  grtebttd^«  ju  ©ad^fen  ffletetgentl^umgbrfcf  für  bog  Äloflet  Set^nin  übet 

einen  J^of  ju  ^o^ow  naf^t  bei  SSriitf  gelegen,  ijom  Saläre  1437." 

f!ftiVLttH  SBet).  Se^niner  Utfmiben. 


CLXXIX.    SRorfgrof  griebric^  b.  3.  giebt  bem  Älojier  J?e§nin  baS  JÄec^t  tint  gd^re  auf  ber 

^aöel  Ui  2)ee$  ju  ^Iten,  ben  26*  2»ai  1438. 

Wir  Frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggrave  zcu  Brandenburg,  Bekennen 
u.  C  w.  So  als  der  werdige  und  Andechtige  unfer  Bat  und  lieber  getruwer,  here  Johanns,  it- 
tzundt  abt  unfers  Clofters  zcu  lehnyn,  und  das  goteshub  darfelbeft,'  etliche  Dorfiere,  zcinfe  * 
und  Beute  In  unferm  lande,  Das  habelandt  genant,  zcu  irem  eigentum  von  uns  und  unfern  vor- 
faren  Uarggraven  zcu  Brandenburg  haben,  davon  fie  denne  alle  iar  ierlich  zcu  irer.  fampnunge  not- 
dorfil,  ir  kom  und  Beuten  zcum  Qoftern  brengen  muITen,  das  yn  denne  ufif  wegenen  zcu  lande 
etwas  fwer  wirt,  Nu  'haben  wir  angefehen  gots  dinfts  und  auch  ir  gebeth  und  Willigkeit,  die  fie 
uns  alleizyt  getruwelichen  bewifen,  mitteilen  und  thun,  und  haben  In  gegynnel  und  erloubet,  das 
Ge,  zcu  irer  notdorSl  und  zcu  ireo  iacheni  by  demDorfi*  Deetz  genant,  einen  Pramen  buwen  und 
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damit  vff  anfern  waflern  und  ftrome,  die  Habele,  wo  In  das  zcu  irer  notdorfil  beqweme  fc 
wirdet  faren,  füren  und  ir  fach  fchicken  mögen,  Wir  gönnen  tind  erlaoben  In  und  demfelben  Cl 
fiern  auch  mit  Crafil\  diefes  brieves,  denfelben  pram  zcuirer  notdurfil  dafelbft  ewiglichen  zcu  h 
ben  und  einen  nach  dem  andern  zcu  buwen,  wenn  das  noit  gefcbicht,  ungehindert  vor  allermeni 
lieh,  one  alles  geverde,  Doch  alfo,  das  es  uns  noch  unfern  landen  one  fchaden  fein  und  bliben  C 
on  geverde.  Getzuge  difles  Briefes  und  der  fachen  findt  die  Geftrengen  und  Erbaren,  unfer  Re 
und  lieben  gelruwen  haffe  von  Bredow  Ritter,  unfer  Houptmann,  Ortel  von  Czemen,  unf 
Amptmann  zcu  Tangermunde,  Willehelm  Fuchs  unfer  Marfchalg  und  heintze  kracht  unl 
Schriber.  Zcu  erkunde  u.  £  w.  Geben  In  unferm  SloGs  Ta% germunde,  1438,  Atn  Montage  nw 
dem  Sontage,  als  man  in  der  heiligen  kirchen  finget  Exaudi. 

®.  SB.  \)on  SUaumet'«  Cod.  cont.  I,  122. 


CLXXX.    3)er  9lBt  unb  baS  Älojiet  ju  »e^nm  erfidren,  ba§  ftc  ben  ütatf)8knttn  ju 

gSerltn  unb  6öln  etli^e  Slcferfüicfe,  bfe  ©reite,  ju  SBa^on?  belegen,  für  ein  2lcfer|lfirf 

JU  Si^bebe,  baö  furje  gelb  genannt,  überlajfen,  am  9-  @e^)tember  1439* 

In  deme  name  des  heren  amen.  Wenne  alle  glouighen  crrften  to  den  faken,  darmed  E. 
dracht  to  ffreden  vnnd  eyndrachl  komen  moghe,  gerne  ruke  hebben  fcholen,  vnde  oren  flyt  tru  ^ 
liken  keren ;  darvm  wi  Bruder  Johannes  abbat,  Bruder  Gerardus  prior,  Brucd 
Paulus  vnderprior  vnde  conuent  des  clofters  vnfer  lyuen  vrowen  funle  Marien  der  e 
ghen  juncvrowen  in  Lenyn,  ordens  van  ciftercien,  Brandenburg.  Slichtes,  Bekennen  v 
betughen  apenbar  vor  allen  luden,  dye  delTen  vnfen  apen  briff  fyen  vnde  hören  lefen,  c 
wi  in  deme  iare  vnde  daghe  na  godes  bord  hir  vnder  gefchreuen  med  den  wifen,  kr 
ken  vnnd  vorGchtighen  Borghermeifteren  vnd  Ratmannen  der  Stede  Berlyn  vnde  Colen  des  V9 
gnanten  Brandenborger  Stichtes,  auereyn  komen  fyn  vnnd  hebben  etlicke  ftukken  landes  vnde  ali 
kers,  dye  Breyde  ghenomet,  in  deme  velde  vnfes  dorpes  Wachow,  na  bi  Nybede  ghelegen,  vd 
vnde  vnfem  godeshufe  Lenyn  erghenomet  in  rechtem  eyghendom  vnde  med  vulkomelikem  rechli 
angheborende,  vor  etliken  anderen  ftukken  akkers,  dat  körte  veld  genomet,  in  deme  velde  de 
dorpes  Nybede,  na  by  Wachow  geleghen,  dye  to  behorende  ok  in  ganlzem  eyghendom  de 
vorbenomenden  fteden  Berlyn  vnde  Colen,  van  desweghen,  dat  tufchen  den  buren  vnde  inwc 
nem  der  ergnanten  twyer  dorpere  in  vartiden  vafle  twydracht  vnde  vnfrede  is  gewefen,  denfulae 
twidrechten  vnde  vnfreden  wedder  to  ftande,  den  buren  vnde  inwonem  ok  vnder  fyk  vrede  vnd 
eyndracht  to  fcbafien,  med  witfchop  vnd  vulbord  vnfes  gantzen  conuentes  vnde  med  guden  berj 
den  müde  vmme  beden  willen,  Ok  vmme  anholdinge  der  buer  beyder  dorpere,  recht  vnd  redeli 
vorwiflelt  vnd  vmeghefettet  hebben,  vorwiflelen  vnde  vmmefetten  in  deOeme  vnfen  briue,  in  mal 
vnde  wife  als  wy  dat  to  deme  heften  *  don  moghen  vnde  fcholen  alle  vnfe  rechtichey  t  vnde  e^ 
ghendom  defluluen  veldes,  ghebeyden  dye  Breyde,  den  beyden  ergnanten  Steden  Berlyn  vnd 
Colen  ghentzliken  gheuen  vnde  vorlaten,  fo  dat  hir  namals  mär  dye  Breyde  to  deme  dorpe  N^ 
bede  vnde  dat  körte  veld  to  dem  dorpe  Wachow  med  alleme  rechte  to  ewighen  tüden  fchole 
ghehoren  vnde  med  aller  brukinghe,  ane  idermannes  wedderfprake  vnde  hindernyfle  bliuen  in  f< 
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daner  lenghede  vnde  breyde,  als  dye  bure  der  eerghenomenden  beyder  dorpere  vthgemelen  heb- 
ben  vnde  nwlik  med  fteynen  vormalet;  doch  ok  alfo»  dat  eyne  gbemeyne  ftratle  vnde  varwech 
auer  den  akker  vnde  dat  land  des  dorpes  Nybede  van  dem  dorpe  Wachow  to  dem  körten 
velde  ghan  vnnd  wefen  fchal  vnde  ane  allerleye  wedderfprake  vnde  hindernyfle  der  van  Nybede 
vnde  eynes  idermannes  ewichüken  bliuen.  Des  to  orkunde  vnde  fekerheil,  dat  defle  wilTelingbe 
VDVorrucket  ewichliken  beftendich  bliuen  fchal,  hebbe  wy  vnfe  vnde  vnfes  conuentes  ingefeghele 
vnder  an  deOen  briff  witlyken  laten  henghen.  Hirauer  fynt  ghewefen  als  tughe  dye  vorfichtighen 
vnde  befcheyden  manne  Tyie  Hoppenrade  vnde  Jafpar  Lantyn  borghere  to  Brandenborch, 
Peter  van  der  Grobene,  Nickel  Calow  vnde  Hans  Lange,  medegefwaren  des  rades  der 
StedeBerlyn  vnde  Colen  vorbenomet,  vnde  ok  alle  inwonere  der  beyder  vorghenomenden  dor- 
pere Wachow  vnnd  Nybede.  So  gheuen  vnde  gefchyn  rs.dyt  to  Lenyn,  Nach  der  bord  vn- 
fes heren  godes  in  deme  dufenden  virbunderften  vnde  neghen  vnde  druttegeften  jare,  am  mydde- 
weken  nach  vnfer  lyuen  vrowen  daghe  natiuitatis. 

$lud  Um  Driginal  be6  ®e^.  (Btaat^:^xä)m^  naö)  Sibicin'e  ^bfc^rift. 


CLXXXI.    Äurfurfi  Sfriebric^  IL  tranSfumirt  bem  Älofier  Sennin  ein  ^tJritoilegium  ijom 

la  3»(irs  1283  ü6er  bcn  gSorfefenid^,  am  15-  a»at  1441- 

Nos  Fridericus,  dei  gracia  Marchio  Brandeburgenfis,  facri  Romani  Imperii  Archi- 
camerariuß  necnon  Burggrauius  Nurembergenfis ,  coram  univerfis  et  fingulis  —  publice  recognofci- 
mus  per  prefentes  —  quasdam  litteras  —  Uluftrium  Principum  Ottonis  et  Alberti  —  Marchionum 
Brandeburgenfinm  —  de  et  fuper  proprietate  filue  Bor fb ruck  ac  bonis  —  aliis  —  per  venera- 
bilem  Johannem  —  monafterii  Lenyn  Abbatem,  noftrura  Conüliarium  ac  fidelem  dilectum  jn 
caofa  inter  eum  nomine  dicti  fui  monafterii  ex  vna  ac  Proconfules  et  confules  noue  ciuitatis 
Brandeburgenfis  parte  ex  altera  de  et  fuper  eadem  filua  Borfbruck  — vertente,  coram  no- 
bis  judicialiter  prefidentibus  in  reuerendorum  in  crifto  patrum  dominorum  Step  ha  ni  Brandeburgen- 
fis et  Conradi  Hauelbergenfis  Epifcoporum,  nee  non  döminorum  prelatorum,  Baronum,  militum  ce- 
terorumque  infra  fcriptorum  —  prefenliis  —  exhibitas  — •  Tenor  uero  —  eft  talis:  In  nomine 
fancte  et  individue  trinitatis.  •  Ut  ea  que  aguntur  in  tempore,  ne  fimul  cum  tempore  dilabantur, 
poni  folent  cum  linguis  teftium  atque  fcriptis  auctenticis  perhennari,  ut  fi  necefle  fit,  in  eis  memo* 
ria  iocundetur.  Hinc  eft  quod  nos  Otto  et  Albertus,  dei  gratia  Marchiones  Brandenbur- 
genfes,  notum  facimus  univerfis  tam  prelentibus  quam  futuris  et  tenore  prefentium  publice  prote- 
fiamur,  quod  nos  ecciefie  fratrum  Ordinis  Ciftercienfis  in  Lenyn  bona  dedimus  infrafcripta  cum 
omni  utilitate,  proprietate  atque  jure,  ficud  nos  ea  habuimus  et  ficud  eadem  progenitores  noftri  fuo 
tempore  poflederunt,  propria  et  perpetuo  poflidenda:  filvam,  que  vocatur  Borsbruck,  ftagnum 
cpod  dicitur  Horfee,  mediam  partem  ftagni  Retitz,  duos  choros  in  villa  pernitz  et  duos  man- 
fos  in  villa  Smergow.  Hujus  noftre  donationis  teftes  funt  Geuehardus  de  Aluensleue  fe- 
nior,  Heinricus  de  Wodenswege,  Heinricus  de  Grobene,  Arnoldus  de  Yago,  Arnol- 
dus,  Wegerüs,  ulricus  de  konnigismarke  et  Hermannus  de  Carpfowe,  noftri  milites 
^au^tt^.  1.  !Bb*  X.  35 
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et  fideles.  üt  autem  predicta  noftra  donacio  per  nos  et  fratrem  noftrum  Ottonera  minorem  a 
buc  annis  et  per  foccedentes  nobis  heredes  noftros  permaneat  in  perpetaum  inconunlfa  et  inviol 
biiis  perfeveret,  prefens  fcriptum  ex  certa  noftra  confciencia  figillorum  noftroram  appenfione  fe* 
mus  roborari.  Actum  et  datum  in  Plawe,  anno  domini  Millefimo  ducenteQmo  octogefimo  terc 
Quinto  decimo  kal  Aprilis.  Teftes  autem  premiflbrum  funt  bii  Venerabiles,  nobiles  ac  ftrenoi  P 
trus  Clitzke  decretorum  doclor,  prepofitus  Eccleße  Brandeburgenfis,  Petrus  Bitte  prep 
(itus  capelle  fancti  Johannis  Baptifte  caftri  Tangermundenfis,  dominus  fridericus  de  Bybc 
ftein,  Heinricus  fchencke  de  landefberg,  Nicolaus  de  Polentzk  aduocalus  terre  L 
facie,  Johannes  de  waldow,  milites,  Orteliu$  de  Czemyn,  judex  curie  noftre  in  vet 
Marchia,  Hentzo  Gracht  Cancellarius  nofter,  Wilhelmus  Fuchs  nofter  Marfcalckus,  Otto  < 
Slywen  junior  ac  prouidi  Gregorius  gunther  et  Martinus  Gloth  opidi  noftri  Stend^ 
Johannes  Gryper  et  Heyne  Steen  in  Tangermund,  Tylo  Hoppenrade  et  Valke 
berg  in  veterl  Brandeburg,  Henninghtis  Strobant,  Thomas  Wynfs  in  Berlin,  Marl 
nus  Wynfs  et  Petrus  Qwentin  in  franckenforde  eines  et  oppidani  ceterique  quam  plui 
fide  digni.  Datum  et  actum  Berlin  in  refectorio  eftiuali  conue.ntus  fralrum  minoru 
Anno  a  Natiuitate  domini  Uillefimo  quadringenteßmo  quadragefimo  primo,  feria  fecunda  poft  doo 
nicam,  qua  dei  in  eccIeGa  canitur  Gantate. 

^va  einem  im  &t^.  (Btaati^^xäfvot  beru^eitben  !l!ran6fumte  vom  :3a^re  144$. 

JDie  inferirte  Urhmbe  »om  18.  SKärj  1283  ifl  offenbar  biefelBe,  »et^e  naä)  mehreren  Sofien  bem  3a^te  1273  |t 
[^rieben  unb*cben  unter  9{o.  LXVII  abgebrucft  toorben.  Ob  fie  bem  18.  UUärj  1283  ober  bem  18.  ^äx^  (nic^t  bem  1.  9ip 
1273  angehört,  fonnen  toir  ni^t  bejiimmen. 


CLXXXII.    SDiarfgraf  ^&xiä)  Bejidttgt  bem  Mo\ttt  Sennin  feine  ditä^tt  unb  SSeft^ungeHr 

am  2.  3uni  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Harggraue  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Ron 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nurmberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnnferen  üben  Bn 
der  Marggrafffridrichen  den  Jungften,  der  czu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komc 
ift,  vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  difem  brife  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  h 
ben  angefehen  die  gnade  vnd  liebe,  die  die  feiigen  vnnfere  vorfaren  Marggraffen  czu  Brandenboi 
czu  dem  Glofter  lenyn  von  erfter  ftifllung  des  Glofters  bifzher  gehabt  haben  vnd  dem  ergenanl 
Gloftere  die  Rente,  czinfe,  Bete,  dinft,  weide,  heyden,  wafler,  vifchereyen.  Rechte  vnd  gnaden  vi 
ok  manche  andere  nucze  ghegeben,  geeygent  vnd  verbriefet  haben,  als  des  Glofters  briefe  vfzv 
fen.  Dodurch  god  vnd  durch  hoffnung  des  ewigen  lebens  nach  difer  werlt  haben  wir  mit  wölb 
dachtem  mute  vnd  mit  vnfers  Rates  Rate  beftetiget  vnd  beftetigen  mit  difem  brief  des  obgenanti 
Glofters  czu  lenyn,  des  Abte^vnd'des  Gonuentes,  die  nu  fein  vnd  komende  werden,  Alle  I 
briefe,  alle  Ire  rechtikeiten  vnd  alle  Ire  gute  gewonbeite,  die  fy  von  alder  bifz  her  gehabt  bdi>< 
vnd  noch  haben,  wy  die  genant  Gn  oder  wo  die  gelegen  fin,  gancz  vnd  gar  keins  v(zgenom( 
Vnd  wir  vnd  vnnlzer  erben  follen  vnd  wollen  dem  Obgenanten  Glofter  alle  die  vorgefchriben  ftucl 
gancz  vnd  vnuerrucket  ewiglichen  halden.  Ouch  begnedigen  wir  daOelbe  Glofter  lenyn  mit  ft 
chen  gnaden  vnd  freyheiten,  das  keiner  vnnfer  vogte,  Richter,  Schullhen,  Boten,  lantrider  oder  a 
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der  vnnfzer  Ampüewt  des  Clofters,  tiorffere,  gebure  vnd  andere  Czinflute  wider  vnnfzer  briefe  nicht 
befcbaczen,  noch  czu  keinem  dinft,  geböte,  fiorchdinfte,  herfchildefdinfte  twingen  füllen  by  vnfern 
holden,  wann  wir  meynen  vnd  wollen  das  vorgenanle  Clofter  czu  lenyn  by  allen  gnaden  vnd 
Freiheiten  behalden,  die  In  vnnfzere  vorfaren,  Marggrafien  czu  Brandenborg,  gegeben  haben.  We- 
ren  auch  demfelben  clofter  eynnigerleye  forflenbriefe  oder  priuilegia  vergangen  oder  verdorben 
vnd  fie  das  an  vns  fuchen  worden,  die  wollen  wir  In  von  werte  czu  worte  vernewen  vnd  befteti- 
gen  ane  gifft  vnd  ane  gäbe/  vngeuerlichen  on  als  geuerde.  Des  fin  gezewge  der  Erwirdige  In 
gol  herr  Steffan,  Bifchoff  czu  Brandenborg,  er  peter  Cliczk,  probft  czu  Branden- 
borg, er  friderich  von  Byberflein,  er  Nickel  von  polenczk,  Bitter,  vogt  czu  lußcz, 
hans  von  waldow.  Bitter,  wilhelm  fuchs,  vnnfzer  marfchalk  vnd  ander  vil  meher  giouben- 
wirdig.  Czu  vrkunde  <  haben  wir  vnnfzer  Infigel  an  difen  brif  lalTen  hengen;  der  geben  ift  czum 
Berlin  nach  gots  geport  XIHI*".  vnd  darnach  Im  einvndvirczigfien  Jare,  am  freitage  nach  dem 
Sontage  Exaudi. 

iWat^  bem  (S^urm.  £ef^n«copia(bu^e  te«  Ä.  ®c^.  @taat0--3lrd^i»e«  XX,  15.    ' 


CLXXXIll.    2)ie  @tabt  aWagbcburg  entleiht  300  a»arf  Silber  für  18  ÜRarf  jd^rlii^c  mcntc 

bem  Älojicr  Sennin,  am  26-  Slugufl  1441. 

Wy  Badmann  vnd  Innigefmefter  vnd  borger  gemeyne  der  Olden  Stadt  Magdeborch 
vor  vns  vnd  vnfe  nakomeniinge  Bekennen  apinbar  mit  difem  vnfem  brife  vor  allen,  dy  on  fehen, 
boren  ader  lefen,  dat  wy  denn  werdigen  vnd  andechtigen  vedern,  hern  Johan  Abte,  herrn  Ge- 
rard Prior  vnd  Conuente  des  klofters  lenyn,  dy  yetzunds  fynn  vnd  allen  oreii  nakomlingen, 
von  vnfem  Badhufe  vp  eynen  Wederkop  achteyn  fyne  Marck  fuluers  Magdeborfcher  wichte  vnd 
ieiken  jerlige  rente  vor  dry  hundert  Marck  fynes  fuluers  der  vorgefchre.uen  wichte  vnd  teken,  dy 
vns  vofi  on  to  genüge  betalt  vnd  vorder  von  vns  jn  vnfer  Stadt  nud  vnd  fromen  gekard  vnd  ge« 
bracht  fin,  recht  vnd  redelicken  vorkoufll  hebben  vnd  vorkopen  in  deflem  brife.  Diße  vorgefchreuen 
achteyn  fyne  marck  fuluers  jerlikes  tinfes  fchullen  vnfe  kemerer,  wy  de  jn  tyden  fin,  von  vnfer 
vnd  vnfer  ftad  wegenn  den  gnanten  abte,  Prior  Vnd  Conuente  to  lenyn  vnnd  oren  nakomhngen 
gentzliken  vnd  to  willen  betalen  alle  jar  vp  fend  Bartolomeus  dage  vp  vnfem  Badhufö  vnuortogert 
ane  wederfprake  vnd  geuerde,  vnd  wan  wy  dy  achtein  fyne  marck  tynfes  willen  wederkopenn, 
dat  fchullen  wy  den  gnanten  Abte,  Prior  vnd  Conuente  oder  oren  nakomelingen  vp  oftern  touorrf 
vorkundigen  vnd  jn  vnfem  apen  brife  witlick  denn  vnd  darnehft  vp  fend  Bartolomeus  dage  nach 
der  vorkundinge  erftuolgende  wyllen  wy  on  dry  hundert  fyne  marck  fuluers  magdeborfcher  wichte 
vnd  teicken  jn  eyner  Summen  fulftendich  bynnen  der  olden  ftad  Magdeborch,  wu  on  dat  ge* 
delichfl  is,  ane  bekömerunge  geiftlikes  vnd  wertlikes  gerichts  gutliken  reken  vnd  betalen  vnd  dar 
to  de  bedagenden  tynfe  vnd  ock  de  vorfetene,  oft  der  welk  weren,  richtich  maken.  Weret  ock, 
dat  vns  dy  gnanten  vedere  vnnd  herrn  jn  betalunge  der  gnanten  tynfe  fodanen  willen,  dal  wy  dy 
jn  gelde  oder  grofchen  don  mochten,  dat  doch  to  on  ftan  fchall,  bewifen  worden,  fo  fchullen  vnd 
wyllen  wy  on  iflicke  fyne  marck  fuluers,  nachdem  als  den  dy  marck  fynes  fuluers  von  tyden  to ' 
tyden  jn  der  weflele  bynnen  -der  olden  ftadt  Magdeborch  gelden  wert,  vornugen  vnd  betalen  ane 
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jnuall,  binderniffe  vnnd  geuerde.  To  mebrem  orkunde  vorfegelt  mit  yDfer  Stad  grote  anhangenden 
Ingefegel,  Nach  Crifti  gebort  Virtenhundert  jar  darnach  jn  dem  eynvndvirtigiften  Jare.  am  Sonna- 
wende  nach  fend  Bartolomeus. 


CLXXXIV.    (Bttp^mS,  a5if(!^of  'oön  SSranbenBurg,  beauftragt  ben  fflicar  ©art^oIomduS  Sonden 
in  B^bfif  bcm  Äfojler  Sennin  einige  fcä^ab^aft  gen^orbene  Urfunben  ju  tranSfumtren^ 

am  29.  Stuguji  1442- 

Slephanus,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brandeburgenfis  bonorabili 
nobis  fincere  dilecto  doraino  Bartholomaeo  Löwen,  Baccalaureo  in  decrelis  et  reclori  altaris 
Corporis  crifti  jn  parochiali  EccIeGa  fancti  Nycolai  opidi  czerwift,  noftre  Brandeburgen- 
fis dyoceGs,  falutem  in  domino  fempiternara  ac  fidelitatem  in  commiffis  adhibere.  Pro  parte  vene- 
rabilis  domini  Johannis  Abbatis  ac  Religioforum  virorum  Gerardi  pridris  et  Conuentus  Mona- 
fterüLennyn  eiufdem  noftre  dyocefis,  qui  propter  ueiuftatem  quarundam  apoftolicarum  ac  aliarom 
litterarum  priuilegiorum  et  jnftrumentorum,  quas  et  que  apud  fe- detinent,  in  Confumpcione  eanim 
ac  alias  fibi  et  diclo  Monafterio  periculo  imminere  metuunt,  ut  eis  de  transumpcionis  et  exempla- 
cionis  earundem  beneficio  aliasque  de  oportuno  remedio  prouideremus  inftancius  rogati  et  deuote 
requifiti  Supplicacionibus  eorundem  tamquam  iuftis  et  racionabiKbus  merito  inclinati,  Attendentes 
preterea  nimium  fore  difßcile  et  periculofum  litteras  huiusraodi  extra  monalllerium  deferre,  de  ue- 
ftra  ydoneilate  fidelitate  ac  legalitate  fingulariter  confifi,  quatenus  äpoftolicas  et  ceteras  litteras  bo- 
iusmodi  priuilegia  et  inftrumenta  jura  et  monumenta  quafcunque  et  quecunque  nobis  pro  parte  eorundem 
abbatis,  prioris  et  Conuentus  prefentandas  et  prefentanda  uice  noftra  ad  uos  recipere,  uidere  et  diu- 
genter  confiderare  ac  per  notarium  publicum,  quem  ad  hoc  elegeritis,  fecundum  juris  formam  ac 
difpofitionem  tranfumi  et  exemplari  facrre  et  precipere,  Decretum  quoque  aucloritate  noftra  inter- 
ponere  litteras  etc.  et  inftrumenta  exemplacionis  et  tranfumpcionis  huiusmodi  quotquot  expedire  vi- 
dentis  eifdem  Abbati,  priori  et  Conue'tui  Aliaque  omnia  et  fingula  in  hiis  et  circa  ea  quomodo- 
übet  neceOaria  et  oportuna  perficere  uaLatis,  uobis  prefencium  tenore  committimus  et  damus  fpe- 
cialiter  in  mandatis  plenam  quoque  Concedimus  auctorilatem.  In  quprum ,  teftimonium  Sigillum  no- 
ftrum  ex  certa  noftra  fciencia  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  in  caftro  Seyefer  noftre  folite 
refidencie  Anno  domini  Hillefimo  quadringentefimo  quadragefimo  fecundo  prefentibus  ibidem  difcre- 
•tis  Jacobe  fteuen  et  Joachim  lamprecht  noftre  camere  magiftris,  Clericis  noftre  dyocefis 
prelibate  jn  teftimonium  premiflbrüm  rogatis,  vicefima  nona  die  menfis  Augufti. 

9lu6  einem  ^ran^fumte  be6  Sicar  llBart^o(omäu6  i^on^e  oom  4.  (September  1442  im  ®e^.  Staatd-Src^ioe. 
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CLXXXV.    2)cr  fflicar  Sart^oIomduS  Son?c  ju  3er6fl  tranäfumirt  bem  Älojlcr  Sennin  einige 

alte  Urfunben,  am  4  ©e^jtemBer  1442* 

UniuerQs  et  Qngulis  prefentes  litteras  infpecturis  et  audituris  Bartholomeos  lowe,  Cle- 
ricus  Brandeburgenßs  dyocefis,  vicarius  perpeluus '  ad  allare  Corporis  crifti  in  Ecclefia  parroohiali 
opidi  Czerwift  —  finceram  in  domino  caritatem  Receptis  quidem  ea  qua  decuit  bumilitate  reue- 
rendi  in  crifto  patris  et  domini,  domini  Stephani  Epifcopi  Brandeburgenüs  — commifGonis  litteris 
(No.  CLXXXIV.) —  recepimus,  uidimus,  tenuimus  et  diligenter  infpeximus  quafdam  litteras,  vnam  videlicet 
olim  Illuflris  principis  domini  Jofaannis  primi  Marchionis  Brandeburgenfis  (No.  XXX.)  fecundam  vero 
olim  Reuerendi  in  crifto  patris  domini  Gernandi  Epifcopi  Brandeburgenfis  (No.  XXXI)  ac  lerciam 
ftrenui  viri  Henrici  de  Groben  (No.  LXX.)  et  quartam  Coppen  van  der  lype  (No.  CLVIL) 
in  pergameno  confcriptas,  eorum  ut  apparuit  veris  figillis  de  cera  alba,  Dominorum  Marchionis  et 
Epifcopi  oblongis  jn  Cordulis  et  filis  Brunii  viridis  et  albi  coioris,  Hinrici  vero  trianguiari  in  modum 
fcQti,  quartam  auiem  orbiculari  inpreflfulis  pergamenti  impendentibus  Ggiilatis  —  eafque  fanas,  iniegras 
et  Ulefas,  non  uiciatas  non  cancellatas  non  abrafas  non  abolilas  fed  omni  prorfus  uicio  et  fufpici- 
one  carentes  reperimus  —  — In  quorum  omnium  et  fingulorum  fidem  et  teflimonium  premilTorum 
prefens  publicum  transfumptum  noftri  Sigilli  appenfione  iuflimus  roborari.  Datum  et  actum  in  Mo- 
Dafterio  Lennyn  ordinis  Cyftercienfis  Brandeburg,  dyocefis  in  domo  abbaciali  ibidem  fub  anno  — 
millefimo  quadringentefimo  ^uadragefimo  fecundo,  Indictione  quinta,  die  vero  Martis,  quarta  menfis 
Septembris,  hora  terciarum  vel  quafi,  prefentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Nycolaovden 
in  Redel,  Nycolao  ftaffeld  in  Michilftorp  et  Symone  Bernewater  in  Net'zem  ple- 
banis  — . 

Et  ego  Theodericus  oldendorpp,  Clericus  Hildefemenfis  dyocefis,  publicus  facra  Im- 
periali auctorilate  notarius,  Quia  predictarum  litterarum  —  receplioni  etc.  —  prefens  fui . —  ac  de 
mandalo  domini  Commiflarii  prefatas  litteras  exemplando  traVisumpfi  —  hie  me  fubfcripfi  etc. 

Sllac^  bem  Originale  be«  ®e^.  ©taat^.-Slrc^iüe«.  *  ^ 


•  CLXXXVl.    Äurffirfi  8Tiebri(^  II.  taufd^t  bem  Jtlofier  Sennin  fein  bisher  in  gölu  an  ber 

@))ree  BefejfeneS  ^anS  jumScä^Io^feau  ab,  am  18.  SÄdtj  1443. 

Wir  FridcTich,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Branndborg,  Bekennen  etc.  das  der 
werdige  unfer  lieber  getruwer  und  Andechtiger,  Er  Johann,  itzund  Abt  zu  lehnyn,  fein  und  des 
obgenanten  Clofters  zu  Lehnyn  Hufs  und  hoff*  in  unfer  Stat  zu  Colen  by  der  Mure  gein  dem  Clo- 
fter  darfelbft  an  der  Sprewe  gelegen,  dar  wir  denn  Nu  unfer  Nuwe  Slofs  und  wonunge  meynen 
zu  buwen,  uns  und  unfer  Herfchafll  zu  Nutze  wiiliglichen  hatt  zugeftatet,  gegonnet  und  verlaflen, 
Doch  alfo  das  wir  dem  obgenanten  Abte,  priori  und  fampnunge  und  auch  ören  nachkomen  des 
genanten  Clofters  zu  lehnyn,  ein  ander  Hufs,  hoff  und  wonunge,  die  on  beqweme  und  zu  willen, 
wo  die  in  unfer.  Stete  eyne  zu  Berlin  ader  Colen   gelegen  fey,  Inmaflen  und  mit  aller  friheit^ 
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air  fy  den  erbenanten  iren  Hoff  uitd  Hufs  bifsher  gehabt,  gebracht  und  befeffen  haben,  fchigken 
foUen  und  wollen  beftelien,  Das  wir  denne  dem  vorgenanten  Abte,  prior  und  fampnung  zu  Leh- 
nyn  alfo  unverlzoglichen  zu  haldene  zugefagt  und  gelobt  haben,  Und  wir  zufagen  und  geloben  In 
das  auch  zu  halden  in  crafft  diffes  briefs  on  geverde,  Und  ein  fulchs  ouch  die  Erfameh  unfer  lie- 
ben getruwen  Qurgermeifter,  Ratmanne,  aide  und  Nuwe,  alle  gewercke  und  gemeyne  derfelben  un. 
fer  beider  Stete  Berlin  und  Colen,  mit  wolberaten  mute  und  eyntrechticiichen  niit  uns  und  In 
.geinwertickeit  vil  unfer  Rete  williclichen  übergeben,  bewillet  und  fo  zu  tune  zugeftat  haben,  Sa 
das  die  vorbenanten  Abte,  Prior  und  fampnung,  in  der  vorberurten  unfer  Stete  ein  Berlin  ader 
Colon,  wo  In  das  beqweme  und  zu  willen  is,  ore  wanunge  und  behufunge  In  allerraaffe  und  frei- 
heid,  als  Qe  die  zu  Colon  bifsher  langetzyt  gehabt  haben.  Auch  vortmer  haben  und  behalden  fül- 
len und  mögen,  Und  darauf  wir  In  bereyt  ein  ander  hufs  und  Hoff  beftalt  und  ufsgericht  haben, 
doch  nemelichen,  das  lie  vor  alle  gefchofs  und  Statrecht  achtzehn  groffchen  Berlinifcher  pfenninge 
Jerlichen  dem  Rate  der  Stat,  dar  Ire  wonunge  gelegen  ift,  betzalen,  auch  die  wache  nach  gewon- 
licheit  beftellen,  Und  fie  follen  ouch  furder  uff  keine  ander  verpflicht  ader  borger  recht,  mit  nichte 
vpn  nymande  werden  gedrungen  ader  getzogen.  .Es  füllen  noch  en  wollen  wir,  unfer  erben  und 
nachkomelinge,  Ader  die  Rate,  alle  gewercke  und  gemeyne  beider  fteie  Berlin  und  Colon  ader 
fünft  nymande  diefelben  Ebte  und  fampnung  zu  lehnyn  dar  Innen  In  keine  wifse  verhindern  und 
dar  weder  tun  ader  fprechen,  ane  alles  argk  und  geverde.  Ob  fie  auch  nu  Ire  wanunge,  die  fie 
denne  ittzund  haben,  umb  ore  unbeqwemecheit,  in  zukomenden  tzeiten  verlaffen  wolden  ader  luu- 
ften  und  eine  andere  wanunge  zu  fich  brengen,  kouffen  ader  annemen  wurden,  des  follen  fie  wol 
macht  haben  und  behalden,  als  oflle  In  des  not  fin  wirdet,  das  fie  tzwufchen  Jacoffs  Heidekens 
Hufe  und  Hofe,  den  er  it^unt  befitzt  und  dem  heiligen  geifte  zu  fich  kouffen  und  zu  In  zubrengen 
und  den  In  obengefchribener  mafs  frey  befitzen  mögen,  Und  das  fal  In  ouch  allen,  an  irer  friheid 
und  ^n  diffem  unfern  briefe  gantz  unfchedelichen  fein  und  bleiben.  Hir  bey  und  ober  fein  geweft 
als  getzewgen  die  hochgebornen,  wolgeboren,  wirdigen,  geftrengen  und  Erbern  unfer  Rete  und  lie- 
ben getruwen  Here  Erich  zu  Stettin,  zu  pomern,  zu  Caffuben  und  der  Wende  Hert- 
zog  und  Here  zu  wolgaft,  Here  Albreclit  furfte  zu  Anehald  und  Gräfe  von  Afchkanien, 
Er  Nickel  Tirbach,  Meifter  fund  Johans  ordens  In  der  Marke  etc.,  Er  Peter  klitzk  probft 
zu  Branndborg,  Er  fraptz  Steger  probft  zu  Berlin,  Hans  von  Waldow  Ritler,  Wil- 
helm Fuchfs  unfer  Marfchalck,  Heintze  kracht  unfer  kantzier,  Jorge  von  Waidenfels  un- 
fer kamermeifler,  Otte  von  f4ywen,  der  aide,  Mattewfs  von  Bredow,  der  aide,  Heine 
pfui.  Junge  Otte  von  flywen  und  ander  vil  mehr  glaubenwerdigen  levvte  genug.  Des  zu  er- 
kunde etc.,  der  gegeben  und  gefchriben  ift  zu  Berlin  1443  Am  nehiften  Montage  nach  dem  Sod- 
tage, Als  man  In  der  heiligen  kirchen  zum  Ampt  finget  Reminifcere  In  der  vaflen. 
®.  SQB.  ».  (Raumer'«  Cod.  coDt.  I,  71. 
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CLXXXVll.    <BUpf}an,  S5tf(!^of  öon  Sranbenburg,  labet  ju  bct  Slnferttgung  bon 
^rangfumtcn  einiger  Urfunben  beä  Älojlcrg  Sennin  aflc  3nt«fffcnten  öfcnrtiii^  ein, 

am  29.  Üfyxil  1443. 

Stephanus,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brandeborgenfis,  vniverfis  et 
lingulis  diuiooram  rectoribus,  pre£biteris  et  clericis,  tabellionibus  et  notariis  publicis  quibuscunque 
per  et  infra  ciuitätem  et  diocefin  noftram  Brandeburgenfem  vbilibet  conftitutis  prefentibus  requifitis 
SaluteiD  io  domino.  Ad  inftanlem  fupplicationem  venerabilis  patris  domini  Johannis  Abbatis 
nee  noD  prioris  et  conuentus  nronafterii  Lenyn  dicte  ooftre  diocefis  quarundam  litterarum  nobis 
pro  parte  eorundem  exbibeDdarum,  de  quarum  confumpcione  ob  earum  vetuftatem  metuitur,  Trans- 
fumpcionem  et  exemplacionem  facere  ac  iuxta  dispoficionem  juris  in  negotio  huiusmodi  rite  proce- 
dere  volentes,  prefens  edictom  publicum  ualuis  ecclefie  noftre  Brandeburgenfis  affigendum  duximus 
premittendum.  Vobis  igitur  omnibus  et  ßngulis  fupradictis  in  virtute  fancte  obedientie  diftricte  pre* 
cipiiDUS  et  mandamus,  Quatenus  prefentem  noftrum  proceffum  et  publicum  edictum  roemorate  no- 
ftre BrandeburgenQ  Eccleße  ualuis  folito  more  afGgentes  .Citeiis  peremptorie  omnes  et  Qngulos, 
quorum  de  premi£Gs  intereft  Et  qui  fua  quomodolibet  crediderint  interefle,  Quos  et  nos  peremptorie 
iic  citamus  per  prefentes,  ut  die  Yeneris  execucioni  et  publicationi  prefencium  continua  cum  diebus 
laturni  ac  tribns  aliis  diebus  proxime  fequentibus  coram  nobis  in  dicto  Honafterio  Lenyn  iq  do- 
mo abbaciali  compareant  ad  videndum  quafcunqoe  litteras,  priuilegia,  Inftrumenta  et  munimenta 
pro  parte  eorundem  abbatis,  prioris  et  conuentus  coram  nobis  produci  et  exhiberi  ac  per  nos  re-*' 

.cipi  et  videri,  transfumi  et  exemplari  ac  in  pubiicam  formam  redigi  aliaque  omnia  et  Qngula  in 
büs  et  circa  ea  quomodolibet  neceflaria  fieri  et  expediri,  Siue  caufas  racionabiles,  quare  premifla 
fieri  non  debeant  allegaturi  et  probaturi  cum  Intimacione,  quod  (iue  comparuerint  fiue  non,  Nos  ni- 
cbOominus  ad  receptionem,  transfumpcionem  et  exemplacionem  huiusmodi  aliasque  in  predicto  ne- 

*  gotio,  prout  de  jure  poterimus,  procedemus,  cuiufcunque  contumacia  non  obftante,  Yos  gui  requifiti 
ftieritis  diem  execucionis  veftre  et  quitquid  in  premiflis  feceritis  nobis  veftris  patentibus  et  auten- 
ticis  litteris  vna  cum  remillione  prefencium  litterarum  refcribere  ftudeatis.  Datum  Seyefer 
Anno  domini  M®.  CCCC^.  XUU®.  die.Lune,  penultima  menfis  Aprilis,  noflro  fub  figillo  prefentibus 
ioipenfo. 

SHac^  einer  boj)^eUen  Sluöfertigung  im  ®e^.  ©taaW^-arc^iüe.   Stuf  ber  (Rücffeite  erfUrt  ter  ölotar  93art^o(omäu«  «o»e, 
baf  et  bie0  $atent  ualuis  et  porte  uccideotaii  Brandeburgensis  ecclesie  ange^feftet  ^abe.  , 


CLXXXVUl.    ©ifc^of  ©tc^^an  öon  ©ranbcnburg  tranSfumirt  bcm  Älofler  Sennin  eine  Urfunbc 

beS  ÜÄarfgrafcn  SBalbcmar,  am  IL  2»ai  1443. 

Noverint  univerfi  et'finguli,  prefens  transumptum  et  inftrumentum  publicum  infpecturi,  quod 
nos  Stephanus,  dei  gracia  Epifcopus  Brandeburgenfis  vocatis  priraum  et  per  noCtra^  certi 
tenoris  lilteras  et  edictum  publicum  peremptorie  citatis  ad  id  omnibus  et  fingulis,  quorum  intereft 
et  qui  fua  crederent  jnterefle,   in  diem  hodiernum,   in   eorundem   non  conparentium   contumaciam» 
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judicialiter  prefidentes  recepimus  vidimus  tenuimus  et  diligenter  infpeximus  quandam  literam  olim 
illuftris  principis  domini  Woldemari,  marchionis  Brandenburgenfis,  in  pergameoo  con- 
fcriptam  ejus  vero  oblongo  Sigillo  de  cera  alba  in  filis  viridis  et  crocei  coloris  de  ferico  impen- 
dente  figillatam  pro  parte  venerabilis  patris  et  donaini,  domini  Johannis,  abbatis;  necnon  Ge- 
rardi  prioris  et  conventus  monafterii  Lenyn  noftre  BrandenburgenQs  diocelis  nobis  exhibitam 
et.  prefentatam,  de  cujus  confumptione  propter  ejus  vetuftatem  timebatur  Eanaque  poft  fidedigno- 
rum  teftium  coram  nobis  productorum  et  juratorum  de  et  fuper  veritate  dicti  Ggilli  factam  recogni- 
tionem  fanam,  integram  et  iilefam  non  uiciatam,  non  cancellatam,  non  abrafam  Ted  omni  prorfus 
uicio  et  fufpicione  carentem  reperimus,  cuius  quidem  littere  tenor  de  uerbo  ad  verbum  fequilur  et 
eft  talis.  (dd  folgt  ^ietnad^  bic  Utfunbe  t)om  3a^re  1317,  t)^!.  oben  No.  CVH)  Poft  cujus  quidem  li- 
tere  prefentationem  receptionem  vifionem  et  diligentem  infpectionem  atque  ßgiili  ut  prefertur  reco- 
xgnicionem  nos  Stephanus  Epifcopus  antediclus  ad  predictorum  dominorüm  Abbatis  prioris  et 
conventus  LenynenGs  coram  nobis  conftitutorum  deuotam  fupplicationem  et  inftanciam  Eandem  li- 
teram et  in  eadem  conlenta  ad  perpetuam  rei  memoriam  per  honeftura  virum  dominum  Bartho- 
lomeum  Louwen  lacris  in  decretis  notarium  publicum  infrafcriptum  transurai  et  exemplari  pu- 
blicari  et  fubrcribi  mandauimus  volentes  et  decernentes  quod  huic  transumpto  publice  tamquam  ipfi 
originali  in  iudicio  et  extra  iudicium  adbibeatur  et  detur  de  cetero  plena  fides  quibus  omnibus  et 
Gngulis  fupradictis  tamquam  rite  et  legitime  celebratis  in  iudicio  coram  nobis  auctoritatem  noftram 
ordinationem  interpofuimus  et  prefentibus  interponimus  pariter  et  decretum.  Et  infuper  quia  pium 
eft  veritati  teftimonium  perhibere  in  dicto  omnibus  et  fingulis  perfonis  tam  Ecclefiafticis  quam  fe- 
cularibus  quas  huiusmodi  tangit  negocium  uel  tangere  poterit  quomodolibet  in  futurum  predicta  omnia 
et  Qngula  intimamüs  notificamus  et  infinuamus  et  ad  ueftras  et  cuiuslibet  veftrum  noticiam  prefen- 
cium  tenore  deducimus  et  proteftamur  eile  uera.  In  quorum  omnium  et  fingulorum  fidem  et  te- 
ftimonium premiflbrum  prefens  tränsumptum  publicum  noftri  Sigilli  fecimus  appenfione  roborarL 
Datum  et  actum  in  monafterio  Lenyn  fupradicto  in  domo  Abbaciali  ibidem  Anno  a  naiiuitate  do- 
mini Hillefimo  quadringentefimo  quadrageßmo  tercio  indictione  fexta  die  uero  Sabati  que  fuit  un* 
decima  menfis  Uay  hora  terciarum  vel  quafi  prefentibus  ibidem  bonorabiUbus  et  difcretis  viris  fratre 
Alexio  Pafchen,  fratre  Paulo  Wegener,  fratre  Laurentio  Dämmen  ejusdem  monafterii  fa* 
cerdotibus  profeffis  et  dominis  Symone  Bernewater,  in  Netzem,  et  Liuino  Weftual,  in 
Trecbwitz,  facerdotibus  et  plebanis,  nee  non  Nycolao  Man  vicario  perpetuo  in  Eccieiia  pa- 
rochiali  opidi  Templin,  notario  publice  et  Clerico  diocelis  Brandenburgenfis  et  Thoma  Wol- 
ters, Frederico  Lamprecht,  Eggardo  de  Lindow  et  Petro  Nygendorp,  laycis  Bran- 
denburgenfis diocefis,  teftibus  ad  premifla  uocatis  fpecialiter  et  rogatis. 
(So  folgt  hierauf  ,t>ad  Siojtariatd^aittefi  bed  »art^olomdud  Souwe. 

i,  ».  gebebut  aileem.  Slrc^i»  VII,  173. 
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CLXXXIX     (Bttpf)an,  95ifc^of  öon  aSraubcnburg,  läpt  bcm  Älojkr  Sennin  eine  Scjldtigung 
mn  mmi]ä)tn  Könige  2lboI:|)^  öom  Sa^re  1293  tranäfumircn,  am  11  a»ai  1443. 

Nouerint  uniuerfi  et  finguli  prefens  tranflumptum  et  inftrumentum  publicum  infpecturi,  Quod 
•  DOS  Stephan  US,  dei  gracia  Epifcopus  Brandeburgenfis,  Vocalis  primum  et  per  noftr^ 
certi  tenoris  litteras  et  edictum  publicum  peremptorie  cilatis  ad  id  omnibus  et  fingulis,  quorum  in- 
tereft  et  qui  fua  crederent  interelTe,  in  hodiernum  diem,  in  eorundem  non  comparencium  contuma* 
ciam  iudicialiter  preGdentes  recepimus,  vidimus,  tenuimus  et  diligenter  infpeximus  quandam  liUeram 
olim  Illuflrillimi  principis  Adolfi  Romanorum  regis  in  pergaraeno  confcriptam,  eins  uero  ut  appaniit 
orbicularis  forme  figillo  de  cera  alba  in  preflula  pergameni  inpendenle  ligillatam,  pro  parte  venera- 
bilis  patris  et  domini,  domini  Johannis  abbatis  necnon  Gerardi  prioris  et  conuentus  monafte- 
rii  Lenyn  noftre  BranJeburgenOs  dyocefis  nobis  exhibilam  et  prefentatam,  de  cuius  confumpcione 
propler  eius  vetuftatem  limebatur,  earaque  poft  ßde  dignorum  teftium  coram  nobis  pröductorum  et 
juratorum  de  et  fuper  veritate  dicti  ligilii  factam  recognitionem  fanam,  integram  et  illefam,  non  vi- 
ciatam,  non  cancellatam,  non  abrafam,  Ted  omni  prorfus  vicio  et  fufpicione  carentem  repperimus, 
Cüius  quidem  tenor  iittere  de  verbo  ad  verbum  fequitur  et  eft  talis:  Adolfus,  dei  gracia  Romano- 
,  rum  Rex  etc.  (No.  LXXIX.)  Poft  cuius  quidem  Iittere  prefentacionem,  receptionem,  vißonem  et  dili- 
gentem  infpectionem  ac  ßgilli,  ut  prefertur  recognicionem  Nos  Stephahus  Epifcopus  antedictus 
ad  predictorum  dominorum  abbatis,  prioris  et  conuentus  Lenynenfis  coram  nobis  conftitutorum 
deuotam  fuppiicätionem  et  inßanciam,  Eandem  litteram  et  in  eadem  contenta  ad  perpetuam  rei  me- 
moriam  per  honorabilem  virum,  dominum  Bartoi.omeum  Louwen  Baccalaureüm  in  decretis, 
notarium  publicum  infrafcriptum  TranlTumi  et  exemplari,  publicari  et  fubfcribi  mandauimus,  Yolentes 
et  decernentes,  quod  huic  tranflumpto  publice  tamquam  originali  —  adhibeatur  —  plena  fides.  — . 
Datum  et  actum  in  monafterio  Lenyn  fupradicto  in  domo  abbaciali  ibidem  Anno  a  natiuitate  do- 
mini'millefimo  quadringenteQmo  quadragefimo  tertio,  Indictione  fexta,  die  vero  fabati,  que  fuil  vn- 
decima  menßs  Mail,  hora  tertia  vel  quaß,  prefenlibus  ibidem  honorabilibus  et  difcretis  viiis  fratre 
alexio  pafchen,  fratre  paulo  Weghener,  fratre  laurencio  dämmen,  eiufdem  n[U)nafterii 
facerdolibus  profefßs  ac  dominis  Simone  Bernewater  in  vilia  netzem  et  Liuino  Weftual 
in  villa  Trechwitz  prefbiteris  et  plebanis  necnon  Nicoiao  M.an  vicario  perpeluo  in  Ecciefia 
parrochiali  opidi  Templyn,  notario  publice  et  clerico  dyoceßs  Brandeburgenfis,  Thoma  Wol- 
lers, Frederico  Lamprecht,  Eggardo  de  Lindow  et  petro  Nigendorp,  laicis  Brande- 
burgenfis dyocefis,  teftibus  ad  premifla  vocalis  fpecialiler  et  rogalis. 

Et  ego  Bartholomeus  Louwe  clericus  etc.  litteram  fupradictam,  exemplando  tranlTumpfi  etc. 


CXC.    Äurfürfi  ^kixiä)  11.  mQUid)t  bie  wn  dtoä)oxo  unb  baä  Äfojier  Sennin  u&er 

2  2Bit>cI  moggen^ac^t  anS  ^Pertiig,  am  16.  Slltgitfl  1443. 

Wy  Frederik,  van  godes  gnaden  Margraff  to.  Brandenborch  etc..   Bekennen  apen- 
bare  in  defleme  unfen  apen  brive  vor  allen,  dy  en  fyen  edder  hören  lefen,  dal  wy  na  bekantnifle 
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der  Erbaren  unde   geftrengen  unfer  liven   getruwen   Heren   hans  von  Waldow  Bittere,   Otten 
van  Sliwen   des   olden  unde  Hinrick  Slabber^ndorp  alfe   van  eynes  dages  wegen,   den 
fy  twifchen  deme  werdigen  unfen  liven  andechtigen  getruwen  beren,  Eren  Johan  Abbte  to  Le- 
nyn  an  eynen   unde  Wicharde  vofa  Rochow,  vorraunder  Didericks   von  Rochow,  fynes 
vedderen,  an  deme  anderen  deyle  In  dem  dorppe  Grepcz  to   holdenne   begrepen  hadden   met 
fslborde  unde  wille  beyder  partyen  up  dat  nye  gededinget  unde  beflaten  hebben,   alfo,   dat  der 
Abbet  von  Lenyn   durch   Qck   edder  dy  fynen  up   deme  negeften   mandage  na  Sunle  Hauricias 
dage  twe  ftunden  vor  middage   in  deme   dorppe  Grepcz   vor  twe  uth   deme  Rade  unfer  olden 
ftad  Brandenborch,  dy  der  felve  Rad  dar  to  fchicken  fchal,  den  wy  6k  dat  alfo  dar  by  lo  fchicken 
unde  vorhoringe  lo  dunde  bevelen  in  deffeme  brive,  brengen  foll  vyr  fromme  unvorfprakener  lüde, 
dy  denne  dar  by  oren  waren  worden  an  eydes  ftede  uth  feggen,  dat  en  witliken  fy,  dat  dy  bure 
to  pernitz  deme  Clofler  Lenyn  twe   wifpel   roggen,  jerliches  pachtes  in  tyden  gegeven  hebben; 
unde  wenne  cjat  alfo  gefchin  is,  fo  fchal  Wychard  obgnant  beflellen.   dat  dy  twe  Wifpel  Roggen 
pachtes  demme  Cloftere  Lenyn  up  deflen  negeften  Sunte  Merlins  dage  unde  Vort  jerliken  betalet 
werden:  unde  dar  mede  fcholen  alle  andere  vorfethenne  pechte  na  bliven  unde  alle  faken  yan  des 
wegen  fruntliken  untfcheyden  wefen,  unde  ofi\  der  Abbet  van  Lenyn  Imandes  van  underfaten 
der  von  Rochow  to  fodaner  bekantnifle   worde  eyfchen,   des  fchal  Wychard  gerne  to  ftaden 
unde  nymandes  dar  umme  varen.    Hyr  over  fyn  gewefen  de  Erwerdige  in  god,  uader  unde  here 
Eren  Stephan  Bifchopp  tho  Brandenburg,  der  hochgeboren  grave  Adolff  furft  e  tho  An- 
halt, ßren  Bernd  unde  Wcrnere,  bruder,   geheyten  van  de  Schulenborch,   Riddere  unde 
ander  unfer  Rede  unde  mehr  lovenwerdigen  lüde.     Tho  vorder  erkunde  unde  tuchnifle  hebbe  wy 
uofe  Ingefsegel  unden  an  deOen  bryf  laten  hengen.     Gefchien  unde  gegeven   in  unfer  Nyenftad 
Brandeborch  in  dem  Pawelere  Clofter,  na  crifti  unfes  Heren  gebord  vyrteynhunderl  Jare 
darna  in   deme  dry  unde  yyrtigeften  Jare,  am  ffridage   na   unfer  liven  frowen  dage  Marie  aflum« 
tionis  etc. 

^ad)  einer  alten  6opie. 


CXCL    ^aS  Älopcr  Sennin  gewahrt  bcm  5RicoIau8  ^ixii^,  Bürger  ju  SoBurg,  ber  baS  ®elb 
jtt  einem  ^an  auf  bem  bortigen  »Rlofleri^ornjcrf  hergegeben,  ein  Seibgebinge, 

am  4  (Bt^tmUx  IMS. 

Coram  vniuerfis  —  nos  Nicolaus  Sichter,  officialis  prcpofilure  LiczkenGs,  prefentium 
tenore  publice  recognofcimus,  quod  —  infantibus  —  religioGs  viris  fratribus  nicolao  fpigelha- 
gen  et  panio  Wegener,  monaflerii  Lenyn  facerdotibus  profeflis  vice  et  nomine  monafterii 
Lenyn  —  nie o laus  piritz,  opidanus  in  loburg,  — propofuit,  fe  fatis  nolabilem  fummam  pecu- 
nie,  centum  videlicet  et  triginta  florenos  ren.  pro  erectione  cniusdam  noui  edificii  in  grangia  ipfius 
monafterii  Lenyn  in  dicta  loburg  pofiti  absque  neceflitate  grangiarii  ibidem  pro  monafterio  pre- 
dicto  expofuifle  et  foluifle  et  in  parte  foluturum.  Afferuit  preterea  —  f e  cum  —  domino  Johanne, 
Abbate  eiufdem  monafterii  Lenyn,  fuper  memorata  pecunia  quendam  commutationis  iniiffe  con- 
tractum  ita  videlicet,  quod  certam  habitationis  domum  in  eadem  grangia  fitam,  capellam  videlicet 
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cum  paraa  curia  inter  eamleni  capellam  et  nouam  domum  exiftente,  jdem  abbas  fuo  et  conuentus 
füi  nominibus  eideni  nicolao  piritz  ad  utendum  ea  ac  inhabitandum  libere  ad  vite  fue  tempora 
pro  eadem  pecunia  realiter  tradidiflel  et  aüignaUbt  et  quod  euni  in  evenlum,  fi  ante  tempus  obi- 
IQS  fui,  quod  deus  auertal,  ad  inopiam  vergere  contingeret,  in  victualibus  de  bonis  monaflerii  rele- 
uaretur.  —  Datum  et  actum  in  dicto  oppido  Loburg  in  curi^  eiufdera  grangie  anno  incarnationis 
domini  M®.  CCCC®.  XLIIl".  quarta  menfis  Septembris  —  prefenlibus  ibidem  prouidis  et  difcretis 
viris  Nicolao  Louwe  opidano  in  Loburg,  Petro  duuel  opidano  in  Michilflorp  et  Thoma  Wol- 
le ro,  Laycis  Brand.  dioceQs  — . 

Et  ego  Bartbolomaeus  Louwe   clericus   Qrandeburgenßs   diocefis   publicus  L  l.  a.  No- 
iarius  etc. 


CXCU.    Äurfürfi  ^cbri(^  II.  befiätigt  bic  in?if(^en  bcm  Stlo^tt  Sennin  einerfcitö 
unfc  bcr  9ieujlabt  SSranbcnburg  ncbfl  bcn  I)örfem  ^riifefe  unb  5Pof9n  anbererfcitö  getrofcne 

entf(!^cibun9  n?cgen  beS  95orfebni(ä^c8  unb  ber  gelbmarf  2Wöfcri§, 

am  17.  m&^  1444. 

Wy  frederick,  von  gods  gnaden  Marggraue  to  Branndenborg  etc.,  Bekennen  openbar  In 
diflem  vnfem  open  briue  vor  allen  dy  en  fyen  edder  hören  lefen,  dat  wy  fodann  fruntlike  berich- 
iUDge  vnd  fcheidunge  von  den  werdigen  vnd  Erfamen  ern  peter,  proueft  io  Branndenborg  vnd 
her  barthol omeus  lowen,  vicarius  in  dem  Dome  to  Magdeburg,  tufchen  die  Erwerdigen  vnd 
geiAliken  Abbt,  prior  vnd  famenunge  des  Clofters  lehnyn  an  eyner  vnd  die  Erfamen  Borger- 
meiflern,  Rattmannen  vnd  borgeren  vnferNyenftad  Brannd  enburg,  Schulten,  geburen 
vnd  Inwanerer  der  dorpere  prutzcke  vnd  pofyn  an  der  anderen  fyde,  als  von  desBorfebru- 
kes  vnd  ackers  wegen  darbie  belegen  vnd  von  der  veltmarcke  wegen  Moferitz  vnd  aller  an- 
deren faken  wegen,  dar  Innen  beruret  met  vnfen  weten,  vulbort  vnd  funderlik  geheyle  gedege- 
dinget,  gemaket  vnd  gefchyn  vnd  von  beyden  deylen  gefulbordet,  bewillet  vnd  verbrieuet  vmmb 
fleyteger  bede  willen  des  ergnanten  abbts,  prioris  vnd  Samenunge  to  lehnyn  met  rade  vnd  ful- 
bort  vnfer  Erbaren  Rede  wolbedacht  gode  dem  almechtigen  to  loue  vnd  der  Juncfrowen  Marien 
vnd  allen  heiligen  lo  Eren  vnd  Werdicheit  vmmb  vnufer  vnd  vnfrer  vorfaren  vnd  nakomenden  fy- 
len  felichey t  geannamet,  gefolbordet  vnd  beftediget  hebben ,  dy  ok  met  allen  briuen  dar  auer  ge- 
geuen  In  allen  ftucken,  punclen  vnd  articulen,  na  Inholde  vnd  lüde  derfuluen  briue,  von  worde  to 
worde  annemen,  vulborden,  beueftigen  vnd  beftedigen  In  diflem  vnferm  briue.  Wy  heyten  ok  von 
voTer  forftliker  macht  vnd  gebieden  ernfiliken  den  ergnanten  borgermeifteren,  Ratmannen  vnd  bor- 
geren vnEzerNyenftatt  Brandenburg,  den  Schulten,  geburen  vnd  Inwaneren  der  dorper  prutzke 
vnd  pofyn  by  vnfen  hulden,  die  vorgnante  berichlungc  vnd  fcheidunge  met  den  briuen,  dar  auer 
gegeuen,  in  allen  vnd  ichliken  oren  ftucken,  puncten  vnd  articulen  veflliken  lo  holden,  dar  wedder 
ok  met  nichte  todonde  Bio  pynen  vefiich  Marck  fynes  fuluers  vns  vnd  dem  Clofler  lehnyn  to* 
glyker  deylinge  von  Jw,  als  vake  gy  edder  iuwer  yennich  dar  wedder  deden.  In  eyner  man  tyd  na 

36* 
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der  gefchicht  vnuorlageliken  to  belalen.  Des  lo  orkunde  mit  vnferm  anbangenden  Ingeßgel  ver- 
fegelt  vnd  gegeuen  vpp  der  Borch  to  Brandenborg,  am  dinftage  nach  oculi  in  der  vafteo, 
XLIffl^  anno. 

^ad)  beut  (S^urnt.  H^e^n^co^^iatbuc^e  bed  St.  &t^,  Stah.i^xd^wi  XX,  11. 


CXCm.    ^rfurjt  gricbric^  II.  fccjldtiflt  bcm  Slbte  unb  Äoni)cntc  bc8  ÄlojlerS  Sennin, 
alte  ^a^x  am  ©riincn  Donnerjiagc  einen  SWarft  ju  ?e^nin  ju  galten, 

am  26.  SWarj  1444. 

r 

Wir  frederich  von  gots  gnaden  etc.,  Bekennen  oflenllicben  met  diffem  brieffe  vor  vns 
vnd  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggraflen  zcu  Brandenborg,  So  als  denn  von  langen  alden  ge- 
czyten  vnd  bifzer,  eyne  wyfe  vnd  gute  gewonheit  gewefen  vnd  noch  ifl,  das  man  alle  Jar  Jerli- 
chen  eynen  fryen  veilen  margkt  vor  vnferm  Clofter  lehnyn  alleczyt  vff  den  grünen  dornftag  In 
der  vaftcn  gehalden  halt,  denfelben  Margkt  haben  wir  dem  Abte  vnd  der  ganczen  fampnunge  des 
Clofters  lehnyn,  vnnfern  lieben  andechtigen,  gnediglichen  beftetiget  vnd  wir  beftetigen  In  den 
auch  met  crafi\  vnd  macht  difzes  briefes  den  alle  Jar  Jerlichen  vff  den  obgefchreben  grünen  dorn- 
ftag zcu  haben  vnd  zcu  behalden,  als  von  alder  herkommen  ift,  vngehindert  von  allermeniglicb. 
Vnd  wir  geben  darvff  allen  den,  die  den  Marckt  befuchen  werden,  vnfzer  ficherheit  vnd  geleite,  an 
arg  vnd  an  alles  geuerde.  Geben  zcu  Spandow,  Am  dornftage  nach  vnfzer  lieben  frawen  tag 
Annunciationis,  Anno  domini  etc.  XLIIU. 

^ad)  bcm  d^urm.  Se^n«copiaCbu^e  be«  Jt.  &t^.  Jtab.-Slrd^iv«  XX,  24  b. 


CXCIV.    Des  Äurfurjlen  griebric^ä  II.  (Srfenntnip  in  Sachen  beg  mttS  ju  Sennin 

* 

wiber  ^ittttiä)  öon  dtoifyott)  njegen  gewiffer  »§e6ungen  aus  5Perni§, 

öom  2.  2t^ril  1444. 

Wy  Friedrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggraff  tzu  Brandenburch,  des  hiligen  Römi- 
fchen  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Burggraue  zu  Nüremberg  bekennen  öffentlichen  mit  deffem  Briefe 
vor  allermenniglich,  fo  alsdan  der  würdiger  vnd  andechtiger  vnfer  Rath  vnd  lieber  Getreuer,  Er 
Johannes,  AbH  zu  Lenin,  vnd  Dieterich  von  Rochow,.  zur  Goltzow  gefeffen,  vnd  fein 
Vormund  Wychert  von  Rochow,  etzliche  Zeit  zwiträchtig  gewefen  feyn  vmb  zwei  wifpel  Rok- 
ken  jerliche  Zinfe  vnd  Rente  im  dorfe  zu  Pernitz  belegen,  der  Sachen  haben  fie  Qch  nicht  mii- 
gen  vereinigen,  bis  dafs  Ge  darmit  vor  vnfere  Rete  kommen  feyn,  vnd  haben  Geh  von  beiderfeit 
mit  der  Sachen  vor  vris  begeben  vnd  vorwillet,  was  wir  darinen  erkennen  vnd  ausfprechen  wür- 
den, dabey  foll  es  bleiben  vnd  gehalten  werden  ohne  Geferde.  Als  haben  wir  angefehen  des  Klo- 
fters  Lehn  in  briefliche  Bewejfung  vnd  gezeuchnifs,  die  vor  vns  deswegen  gebracht  waren,  vnd 
haben  mit  vnferen  Rethen  erkandt  vnd   ausgefprochen ,   Erkennen  vnd  fprecben  mit  macht  diefes 
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Briefes,  dafs  die  zwey  wifpel  Roggen,  darumb  die  obgenanten  beyde  zweydrechtig  gewefen  fein 
in  dorfe  Pernitz,  hier  nachmals  zu  ewigen  Zeiten  bey  dem  Able  vnd  Clofter  Lenin  bleiben  Tol- 
len vngehindert  von  dem  obgenannten  Dietrichen  von  Rochow,  von  Wiehert  fynem  Vor- 
munde vnd  allen  finen  Eruen  vnd  vor  ein  jedermann  ohne  gewerde.  Die  2  Wifpel  Roggen  follen 
die  Gebur  tu  Pernitz  vnd  wer  den  acker  treibet  dem  Abte  vnd  Clofter  Lenin  jerlich  auf  St. 
Hertens  Tag  reichen,  geben  vnd  betalen.  Zu  Urkund  diofes  briues  mit  vnfern  anhängenden  Infigel 
vorfigelt.  Gegeben  zu  Spando,  Nach  Crifti  Vnfers  herrn  Gebort  vierzehnhundert  Jar,  darna  im 
44.  Jare  am  Hitwoch  nach  dem  Sontag  Judica  in  der  Vaflen. 

»u«  einer  @^önemanu'fd^en  Slbf^rift. 

^e  Urfunbe  if)  too^I  eine  gn^eite  audfü^t(i^ere  Ausfertigung  bed  @.  144  mttget^eiüen  iDocumente«. 


CXCV.    »^cibcnreic^  bon  SBetber  uub  beffen  ©öl^nc  ijcrfaufcu  bem  Jlloficr  Sc^uin  baä  Dorf 

3)iöfcr  unb  bcn  »§of  ju  i>Te6ci;  am  22.  (Btptmbn  144G- 

« 

Wy  Heydenrich  van  den  Werder,  Johannes,  Nicolaus,  Albrecht,  Heydeh- 
rich  vnnd  Curd  Bruder,  Heydenricks  Sorte,  vor  vns  vnnd  vnfen  eruenn  Bekennen  vnnd  betugenn 
apenbar  myt  deflenn  vnfenn  open  briue  vor  allenn,  die  ehn  fehenn  odir  horenn  lefenn,  dath  wy 
roylh  gunft  vnnd  Fulborth  des  Erwirdigftenn  jnn  god  Vaders  vnnd  Herrenn,  herren  Fridericks, 
Ertzbifchopps  tho  Magdeborch,  vnfes  gnedigften  liuen  herren  vnnd  feins  Capittels,  Recht 
vnnd  redelichenn  gentzlicken  vorkofll  hebbenn  vnnd  vorkopenn  jn  deflen  breue  dem  Erwerdighen 
jn  goU  vader  vnnd  herren  Erenn  Nicolaufs  Apten  vnd  den  Erfamen  Prior  vnnd  ganlzer  Sam- 
Rienunge  des  Clofter  lehnynn  datt  dorp  Moefer  vnnd  den  HofT  tho  Pretzeck  meth  allenn 
ohrenn  Pechten,  Zinfen,  Ackernn,  Holten,  Heydenn,  Watherenn,  Wifchenn  vnnde  Weydenn,  Gerich- 
lenn,  Hogefle  vnde  nedderfte,  vnnd  allenn  anderen  thobehorungenn  vnd  gerechticheidenn,  wu  man 
dye  bennohmenn  mach,  enkeyns  vthgefloten,  vor  Sof  hunderth  gude  Rpinifche  guldenn  vnnd  Twelff 
fchock  Brandeborgefcher  weringe,  dye  vnnfs  von  ehn  gantz  vnde  woll  betalet  fyn,  Dye  wy  ock 
vorder  jnn  vnnfen  vnd  vnfer  Eruenn  nullh  vnnd  From  gebracht  vnd  gekeretth  hebbenn,  vnnd  vor- 
lalen  den  gnanten  Ern  Äbbten,  Prior  vnd  Samenunge  dye  Sulue  guder  vnnd  Alle  rechtigkeit,  dye 
wydar  thu  ghadt  hebbenn  gcntzlickenn  jnn  deflenn  Briue  vnnd  willen  ehm  der  ouck  vor  denn 
gnantenn  vnCenn  gnedighenn  herren  Ertzbiflcopp  tho  Magdeborch ,  wen  fye  dat  hebbenn  willenn,  f 
gentzlicken  auetreden  vnnde  vorlaten  vnnd  willenn  ehn  derfuluenn  guder  vnd  aller  orer  vorge- 
fcreuen  gerechtichede  vor  eynen  jdermanne  Fullkommen  gewere  wefenn  ane  einigerleye  hulperede 
vnde  wedderfprake  vnnde  geuerde.  Defs  thu  erkunde  hebben  wy  Heydenrike,  Nicolaus  vnd 
Alb  recht  vnfe  Ingefegille  vnder  'an  deflen  briff*  lathenn  henghenn,  der  wy  Heydenrick  der 
Junghe  vnnd  Curd  vnfs,  wann  wy  eyghene  Ingefegille  nicht  enhebbenn,  ouck  witlick  hir  thu  ge- 
bruckenn.  Gegheuen  thu  Magdeburck,  nach  godes  gebort  verteynhunderl  jar  Jm  Sef  vnd  ver- 
tigften  jar,  jm  funthe  Mauricius  daghe. 

»Jla(^  bem  Sel^niner  (Jopialbuc^e  be«  ®e^.  3Äim|lena[-5lr(^iüed. 
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CXCVI.    2)er  ©rjbifd^of  griebric^  üon  ÜÄagbcburg  unb  fein  Domc(H)itcI  ^ereignen  bem 
Älojlcr  it^nin  baS  !Dorf  ÜKöfer  unb  bcn  «§of  ^efecl,  welche  baö  Äloficr  öon  bencn 

öon  SBcrbcr  erfauft  ^at,  am  !•  SZoöembet  1446- 

Fridericus,  Dei  gracia  Sande  Magdeburg enfis  Eccieße  archiepifcopus,  Primas  Ger- 
manie.  Ea  que  religiofis  locis  ad  crifli  obfequium  deuolorum  pietate  conferunlur,  perhennem  for- 
tiri  conuenit  firmilatem  et  ad  futuri  temporis  memoriam  deputari.  Proinde  notum  Geri  uolumos 
vniverfis  et  fingulis  erifti  fidelibus  tarn  prefentibus  quam  fiituris,  quod  cum  venerabilis  pater  Domi- 
nus Nicoiaus  Abbas»  priorque  et  conuentus  fratrum  noftrorum  HT)nafterii  Beate  Marie  virgitois 
in  lehnyn  ordinis  Ciftercienfis  Brandcnburgenfis  diocefis  dilectis  noflris  et  Eccieße  noftre  minifte- 
rialibus  et  Vafallis  Heidenrico  de  Werder  ac  ßliis  fuis  legitimis  et  naturalibus  Nicoiao,  Al- 
berto, Heidenrico  et  Conrado  foxingentos  auri  boni  renenßs  florenos  legitime  emptionis  ei 
venditionis  via  fub  ea  forma  dediffent  at  integraliter  peifoluiflent,  vt  villam  Mofer  et  curiam  Pre- 
tzel  cum  Omnibus  fuis  iuribus  et  attinenciis,  quas  ipß  Heiden ricus  et  filii  fiii  a  nobis  in  pheo- 
dum  tenebant,  quasque  idem  ^bbas  et  conuentus  ab  ipßs  pro  fumma  auri  memorata  rite  compa- 
rauerunt,  in  ius  et  proprietatem  monafterio  predicto  tradendas  in  manibus  noflris  refignarent;  nos 
religionis,  cuius  in  diclo  Monafterio  Lenynenfi  regulärem  obferuanliam  vigere  audiuimus,  zelum 
habentes  ac  cullum  diuinum  inibi  noflris  lemporibus  ampliari,  fratrumque  ibidem  deo  famuianüum 
quieti  et  commoditati  prouidere  cupienles  per  prefentes  Heidenricum  et  fuos  filios  refigoalas 
nobis  uiltam  Hofer  et  curiam  Pretzel  cum  omnibug  et  fingulis  earum  lerminis  et  diftrictibus,  fun- 
dis,  campis,  mericis,  manüs  et  agris,  filvis,  lignelis,  aquis,  ftagnis,  piscaturis,  aqueductibus,  pratis  ac 
pascuis,  iuribus  ei  iurisdictionibus  ac  direclo  et  ulili  dominio  quibuslibet  eliam  perlinentiis  ac  iuris 
plenitudine  earundem  de  pleno  confenfu  capituli  noftri,  recepta  primitus  a  predicto  domino  Abbale 
trecenlorum  florenorum  renenßum  fumma,  in  eccieße  noftre  Magdeburgenßs  fubleuamea  et  reftau- 
rum,  eisque  in  predicte  eccieße  noftre  euidentem  neceflilatem  et  vtilitalem  conuerßs  et  expoGlis» 
ad  Dei  omnipolenlis  laudem  ac  intemerate  virginis  Marie  gloriam  tradidimus,  contulimus,  donauimiis 
et  appropriauimus  Abbati  et  Conuentui  Monafterii  fupradicti,  prefentibus  quoque  noflris  litteris  Ira- 
dimus,  conferitiius,  damus  et  appropriamus  proprielale  perpelua  libere  abfque  angariis  et  peranga-- 
riis  et  quorumcunque  feruitiorum  grauamine  tenendas,  babendas  et  poOldendas.  Renunccianius  pre- 
lerea  omni  iuri  atque  Dominio  nobis  atque  eccieße  noftre  in  eisdem  bonis  quomodolibet  compe» 
tenlibus,  ipfos  abbalem  et  conventum  in  earundem  pofleffionem  inducimus  per  prefentes,  iure  ta- 
rnen fuperioritatis  in  diclis  bonis  nobis  et  fucceflbribus  noflris  ac  eccieße  noftre  retento,  lia  videli- 
cet  quod  bona  eadem  in  et  fub  eccieße  noftre  diftriciu  ac  lerritorio  debeant  perpetuo  remaoere, 
volentes  quoque  eosdem  Abbalem  et  Conuentum  in  diclis  bonis  veluli  ac  quemadmodum  bona  eo* 
cieße  noftra  propria  protegere  ac  ßdeliter  defenfare.  Vt  aulem  noflra  hec  donacio  ac  appropria- 
tio  inconuulfa  perpetuo  perfeueret,  prefentes  noftras  iilteras  defuper  ßeri  noftrique  figilli  fecimus 
appenfione  roborari,  fub  anathemale,  ne  quis  illam  quovis  modo  infringere  audeat  eamque  quomo- 
dolibet grauare.  Et  nos  Arnoldus  ireskow  prepofilus,  Gerardus  koneken  decanos 
totumque  capitulum  eccieße  Magdeburgenßs  aniedicte  prefentibus  publice  recognofcimus/  nos  re- 
aerendilTimo  in  crifio  palri  et  domino  noftro,  domino  Friderico  arcbiepifcopo  Maedebur- 
genfi  in  premiffis  omnibus  et  ßngulis  confenfum  noftrum  plenum  adhibuifle  et  adbibemus  per  pre- 
fentes, in  quorum  teftimonium  ßgillum  capituli  noftri  ex  certa  noftra  fcientia  prefentibus  eft  ap- 
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penfum.    Datum  Magdeburg,  anno  domini  millefimo  quadringenteBmo  quadragefimo  fexto»  die 
omniom  fanctornm. 


CXCVII.    5P(4)fl  5RicoIau8  V.  tragt  bcn  Siebten  ju  Sennin  unb  Saerlm  auf,  gegen  bfe 
Stni^dng^r  beä  J)3feubo:>)a:>)fle8  gcrid^tli(!^  einjufc^reiten,  am  6.  ©e^jtembcr  1447. 

Nico  laus  V.  Dileclif  filiis  Abbau  Monafterii  in  Lennyn  et  in  Berlin  ac  in  Veceflarienli, 
Treverenfi  et  Brandeburgenii  dioceli  ecciefiarum  prepofilif  falutem  etc.  Expofcit  debitum  paftoralif 
olficii,  ut  Romanuf  Ponlifex  nephariof  malignantium  exceflTus  illorum  prefertim,  qui  tranquillum  ec- 
cielie  Statum  in  vaiiaf  periculofasque  nifi  obvietur  procellas  et  turbationes  impellere  fatagunt  et 
Pelri  navicula  fluctibus  aperire  moliunlui\  oportunif  remediif  reprimi  ac,  ne  infra  maliciam  glorian- 
ief  aliif  occafionem  malignandi  prebeant,  pro  exceffibus  per  eof  commiQis  debite  ultionif  penam  in- 
fligi  faciat,  nam  ut  canonice  continent  fanctionef  in  culpis,  que  in  multorum  trahunt  iacturam,  culpa 
eft  relaxari  vindicta.  Sane  poftquam  nof  nuper  ex  conqueftione  dilecti  filii  nobilif  viri  Prederici 
Uarchionif  Brand e bürge nfis  ac  Sacri  Imperii  Electoris  percepimuf,  nonnullos  Archiepifcopof, 
Epifcopof.  Abbatef,  AbbatiOTaf,  Prepofilof,  Decanot,  Scolafticof,  Cantoref.  Cuflodef,  Thefaurariof  et 
Canonicof  tarn  Metropolitanium,  Catbedralium  quam  Collegiatarum,  nee  non  Parrochialium  ecciefiarum 
Rectoref,  Capellanof  et  Beneficiatof  in  fuo  temporali  dominio  et  partibuf  illi  vicinif  conftitutof,  noftre 
feque  voluntati  et  intencioni  fue  de  obediendo  nobif  et  Sancte  Romane  ecclefie  conformare  nolle 
immo  eofdem  poft  ipfiuf  Marchionif  declaralionem  pro  fe.  re.  Eugenio  papa  IV.  predeceflbre  noftro 
et  deinde  pro  nobif  et  dicla  ecclefia  Bomana  faclam,  dampnalif  virif  Bafilee  fub  pretexlu  genera- 
lif  Concilii  conflilutif  ac  perdicionif  alumno  Amedeo  olim  Duci  Sabaudie  antipape  notorie  ad- 
herere,  adhefiffe,  faviffe  et  auxiliüm  preftafle  ac  non  vereri  hodie  eifdera  favere  et  auxilium  pre- 
-ftare  eorumque  dampnata  litteraf  et  mandata  recipere,  illifque  obedire  in  aminarum  fuorum  pericu- 
lum  et  Sedif  Apoftolice  contemptum  non  modicum  ac  Scandalum  plurimorum;  Nof  dicti  Marchio- 
nif fupplicationibuf  inclinati,  et  in  premiffis  quantociuf  proul  tenemur  providere  volentef,  vobis,  et 
cdilibet  veftrum  per  fe  vel  alium  feu  aliof  quocienf  opus  fuerit  contra  predictof  omnef  et  fingulof 
tamquam  notoriof  hereticof  et  fcifmaticof  nobif  et  dicte  Sedi  rebellef  fummarie,  fimpliciter  et  de 
piano  fine  ftrepitu  et  figura  iudicii  fola  facti  veritate  infpecta  procedendi  nee  non  eof  et  quemlibei 
eorum  propterea  tamquam  excommunicatof,  anathematizatof,  Scifmaticof  et  hereticof  in  ecciefiif  five 
locif  fub  quibuf  degunt  publice  denunciandi,  nee  non  eorum  perfonaf,  ref  et  bona  nobif  ac  Camere 
Apoftolice  confifcandi  et  fi  ad  nof  redire  noiuerint  fuofque  exceflus  et  erroref  relinquere  et  ab  illif 
in  brevi  termino  per  vof  illif  prefigendo  reliflere  recufaverint,  perfonas  eorum  diris  carceribus  man- 
cipandi  et  in  pane  et  aqua  dolorif  detinendi  illofque  et  quemlibet  eorum  fuis  ecclefiis,  dignitatibuf, 
Monafterüf,  Abbatiflatibuf,  perfonatibuf,  ofGciif  et  beneficiif  eccleliafticif  cum  cnra  et  fine  cura  pri- 
vandi  r\ep  non  eadem  aliif  perfonif  ydoneif  auctoritate  noftra  conferendi  et  de  illif  providendi  ac 
etiam  dictif  ecciefiif  Metropolitanif,  feu  Cathedralibuf  de  perfonif  diclo  Marchioni  gratif  et  acceptif 
providendi  illasque  eif  in  Epifcopof  et  Paftores  preficiendi  nee  non  curam,   regimen  et  adminiflra- 
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tion  em  carumdem  ipfis  in  fpiritualibuf  et  kemporalibuf  plenarie  commiltendi  munufque  confecrationif 
ad  hoc  aliif  Catholicif  anliftitibur  impendendi  iuramentaque  de  obediendo  nobif  et  Romane 
ecclefie  et  fuccefforibuf  noftrif  Romanif  Ponlificibuf  canonice  inlranlibuf  preQari  folita  ab  eif  reci- 
piendi  aliaque  in  premiUGs  et  circa  ea  quoraodolibet  neceflaha  et  oportuna  faciendi  et  exequendi, 
Contradictoref  et  rebellet  per  cenfuram  ecclefiafticam  et  alia  iurif  remedia  appellatione  poftpolita 
compefcendi  nee  non  proceiTus  defuper  neceflariof  aggravandi  et  reaggravandi ,  nee  non  auxilium 
brachii  (ecurarir  in  premiQis  fi  opus  fuerit  invocandi,  devotioni  veflre  tenore  prefentium  plenam  et 
liberam  auctoritate  apörtolica  concedimuf  facultatem.  Non  obriantibuf-Conftitutionibur  et  ordl^natio- 
nibuf  apoPtolicir  nee  non  prefatarum  ecciefiaruin  ftatqtif  et  confuetudinibur,  iuramento,  confirmatione 
apoltolica  vel  quavif  alia  firmitate  roboratif  contrariif  quiburcumque,  aut  fi  Archiepifcopir,  Epircopis 
et  aliir  perfonif  prefatif,  vel  quibufvif  aliif  communiter  vel  divißm  a  dicta  fit  fede  indullum,  quod 
earura  perfone  ad  iudicium  trabi  aut  quod  interdici,  fufpendi  vel  excommunicari,  feu  ecclefiif,  digni- 
talibuf,  Monafteriif,  perfonibuf,  officiif  et  beneficiif  fuif  privari  et  ab  aliif  amoveri  non  pollint  per 
litteras  apoftolicaf,  non  facientef  plenam  et  expreflam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiufmodi 
mentionem  et  quibuflibet  aliif  generalibuf  previlegiis,  exemptionibuf,  indulgentiif  et  litterif  ApcftoHcit 
fpecialibuf  et  generalibuf,  quorumcunique  tenorif  exiftant,  per  que  prefentibuf  non  exprefla  vel  tota- 
liter  non  inferta  veftre  facultatil  explicatio  in  hac  parte  valeat  quomodolibei  impediri,  que  quoad 
hoc  ipfis  nolumuf  aliquatenuf  fuffragari.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum  anno  etc.  millelimo 
quadringentefimo  quadragefimo  feptimo,  octavo  Iduf  Seplembrif  pontificatuf  noftri  anno  Primo. 
IWac^  einer  »bfc^rift  au«  bem  93aticanifc^en  @e^.  3lrc^i»e  Reg.  Sllicotai  V.  Anno  I,  Tom.  IV,  pag.  167. 


CXCVIII.    ^Jßap^  S?icoIau8  beauftragt  ben  Slbt  ju  Sennin  unti  bcn  ^tä)anUn  ju  aRagbcburg, 
bcm  Älofler  ^inna  gegen  JBerleftungen  feines  (Sigent^umö  (Bä^u^  ju  leijlen, 

am  9-  ©e^temter  1447. 

Nicolaus  Epifcopus,  feruus  feruorum  Dei  Dilectis  filiis  Abbati  Monaflerii  in  Lennyn^ 
Brandeburg,  diocefis  et  Decano  ecclefie  Magdeburgenfis  falutem  et  apoftolicam  benedictionem. 
Significarunt  nobis  dilecti  filii  Abbas  et  conuentus  monaflerii  in  Cenna  Cifterci^nfis  ordinis  Brah* 
deburg.  diocefis,  quod  nonnulli  iniquitatis  filii,  quos  prorfus  ignorant,  decimas,  cenfus,  fructus,  red- 
ditus,  prouentus.  polTelTiones,  domos,  terras,  vineas,  cafalia,  molendina,  ortos,  campos,  prala,  pafcua, 
nemora,  vini,  bladi,  frumenti,  auri,  argenti,  monetati  et  non  monetati,  linorum,  lanarum  quantitates, 
litteras  authenticas,  inftrumenta  publica,  regiftra,  protocolla,  quitantias,  recognitiones,  cedulas,  notas, 
cartas,  fcripturas,  libros,  ornamenta  ecclefiaftica,  calices,  monilia,  ciphos,  tafleas,  anuios,  pannos  li- 
neos  et  laneos,  cochlearia,  zonas,  texutos,  burfas,  vafa,  aurea,  argentea,  cuprea, ,  ferrea,  ftannea,  li- 
gnea,  lectos,  calcitras,  linteamina,  domorum  utenfilia,  equos,  oues,  boues,  porcos,  vaecas,  armataras, 
mantellos,  veftes,  foderaturas,  debita  legata  pecuniarum,  firmas,  jura,  jurisdictiones  et  nonnulla  alia 
mobilia  et  immobilia  bona  ad  prefatum  monaCterium  legitime  fpectantia  temere  et  malitiofe  occul- 
tare  et  occulte  detinere  prefumunt,  non  curantes  ea  prefatis  Abbati  et  conuentui  exhibere  in  ani- 
marum  fuarum  periculum  et  ipforum  Abbatis  et  conuentus  ac  monafterü  non  modicam  detrimen- 
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iuin,  faper  quo  iidem  Abbas  et  conuentus  apoftolice  fedis  remedium  itnplofarunt.  Quocirca  difcre- 
tiooi  veflre  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatinus  omnes  hujusmodi  occultos  delentores  deci- 
marum^  cenfuum,  fructuum,  reddituuai  et  aliorum  bonorum  predictorum  ex  parte  veftra  publice  in 
ecclefiis  coram  populo  per  vos  vel  alios  moneatis,  ut  infra  compeientem  terminura,  quem  eis  pre- 
fiieritis»  ea  prefato  Abbati  et  Conuentui  a  fe  debita  reftituant  et  reuelent  ac  de  ipfis  plenam  et  de- 
bitaro  fatisfactionem  impendant,  et  fi  id  non  adimpleuerint  infra  alium  competentem  terminum,  quem 
eis  ad  hoc  peremptorie  duxeritis  preßgendum,  ex  tunc  in  eos  generalem  excomraunicationis  fen- 
tentiam  proferatis,  et  ea  facialis  ubi  et  quando  expedire  videritis  usque  ad  fatisfactionem  condi- 
gnaro  folemuiter  publicari.  Quod  fi  non  ambo  hiis  exequendis  potueritis  interefle  alter  veftrum  ea 
nichilominus  exequatur.  Datum  Rome  apud  fanctum  Petrum  anno  incarnacionis  dominice  Mille- 
fimo  quadringentefimo  quadragefimo  feptimo,  quinto  Idus  Septembris,  pontificatus  noftri  anno  primo. 

A.  de  Strata. 
Oerrfen'«  Cod.  V,  12«. 


CIXC.    ^rfiirfl  ^xUixiä)  füftet  einen  SSergletc^  swtfd^en  bem  3lbte  öon  Sel^nin  einerfeitS, 
ben  JDmrfen  unb  i?on  9lmim  ju  ^4}are§  anbererfeitS  über  bie  ©d^encfenfartl^,  bog  SRittelbrud^ 

unb  gtfd^eretangelegen^eiten,  am  3^  SWdrj  1452. 

Wyp  frederick',  van  godes  gnaden  Marggraue  to  brandeburch,  des  hilgen  rome- 
fchen  rykes  ertzkamerer  vnd  burchgraue  to  Nurenbercb,  Bekennen  oQentbliken  meth  defien  brieffe, 
dal  wy  am  fridage  negeflh  nha  deme  fondage  Inuocauit  jm  tbwe  vnnd  feftigeften  jare  der  wey- 
niger  tal  nha  gades  geborth  befpraken  vnd  in  frunthfchap  gededingetb  hebben  to  lenyn  van  ful- 
ker  thwidracht  vnd  fchelinge  wegen,  dy  is  gewefsen  tufchen  deme  abpte  van  lenin  vnd  fynea 
gadeCshufe  am  eynen,  Peter,  thomas  vnd  Otte,  die  diricken  genanlh,  vnd  dy  junge  van 
arnim  an  der  anderen  fyden  van  eyner  grenitze  wegen,  dy  dat  dorp  paretz  anlangetb,  jn  ful- 
ker  wyfse  fso  hir  nha  gefcreuen  fteyth,  So  dat  dy  diricken  vnd  dy  Junge  van  arnym  van 
vnfen  herren  van  lenyn  vnd  fynen  gadefshufe  to  lehne  enthfangen  füllen  dat  middelbruck,  dat 
dar  leih  tufchen  Schenckfarth  vnd  der  hauel,  vnd  wy  hebben  vnfen  wyllen  vnd  fulborth  dar 
tbu  gegeuen,  die  diricken  vnd  dy  junge  van  arnym  füllen  fich  forder  in  deme  bruke  vp 
defle  fyde  Schenckfarth  vnd  ock  vp  deffe  fyde  der  hauel  bauen  vnd  boneden  fchenck- 
farth  vnd  des  gnanten  middelbrukes  nicht  weren  edder  gebruken,  fy  don  idt  denne  meth 
wyllen  vnd  vulborth  vnfes  herren  van  lenin,  Synes  gadefshufes  edder  fyner  ambacht  lüde.  Wy 
hebben  vorder  bofpraken  vmme  dy  vifchwere,  fso  dat  dy  gnante  abpt  van  lenin  fein  were  vnd 
zinfs  an  diffelben  grenitze  ftoffen  behalden  fal,  als  he  dy  van  alder  gehalh  heth.  Des  geliken  fei- 
len dy  diricken  vnd  dy  junge  van  arnym  ore  vifchwere  boholden,  als  nemelich  dat  huner- 
were  vnd  ander  were  an  deme  bruke  gelegen,  dy  fy  vnd  dy  oren  van  paretzs  ock  van  olders 
gebath  hebben.  Sunderliken  is  van  vns  ock  bofpraken,  dat  dy  van  Gottin  ore  vifcherye  vnd  ore 
were  tho  thunen  an  vnd  vp  dem  gnanten  middelbruck  boholden  foHen,  als  fy  dat  vor  alder 
gebath  hebben,  hir  vp  fal  alle  vnwille  an  beyde  obgenante  partyen  gantz  äffe  vnd  eyndrechtich 
fyen,.vnfee  herre  van  lenin  fal  ock  der  diricken  vnd  arnyms  arme  luden,  wes  he  em  affge- 
^ou^tt^.  I.  S3t).  X.  .  37 
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pandeth  helh  an  feiflen  vnd  anderen  gerede  weder  geuen  vnd   wes  fy  to  bule  adder  fcbattange 
geuen  folden,  dy  nicht  bolaleth  were,  fal  alle  gar  äff  vnd  lofs  gefeeth  fyen.    Gegeuen  to    lenin, 
am  fridage  nha  dem  fondage  jnuocauit,  meth  vnfen  angehangen  ingefigel  vorfigell,   nha  gades  ge- 
borth  Viertheyn  hunderth  jar  vnd  dar  nha  jm  thwe  vnd  feftigeften  jare. 
9ltt6  Um  iiffnintx  ^o^ialbud^e  Ui  ®e^.  WnifjtttiaU^xd^mi, 


CC.    ©ggatb  öon  Sinb^ott)  quitttrt  ben  !Dtctm(^  i)on  dtoifyotio  liegen  einer  für  biefen  i)on  bem 

Äloflet  Scl^nin  geja^^Iten  ©elbfumme,  am  1-  Januar  1453» 

Ik  Eghard  von  lindow,  jlzundes  wonhafilich  to  Gammer,  Bekenne  —  dat  dy  Erwer- 
dige  in  god  vader  vnd  here  Em  Nicolaus  Abt,  Hartinus  prior  vnd  dye  gantze  Sampnange 
des  Clofters  Lebnyn  my  wol  to  dancke  bereyth  vnd  betaleth  hefll  twe  gülden  vnd  vierhundert 
Gude  rinfche  gülden  — .  von  (jes  duchtigen  Diderikes  von  Roch ow  wegen,  dye  my  vorgnan- 
ten  Eggard  Diderik  von  Rochow  fchuldich  was  von  gelegener  fchuld  wegen  vnd  my  dye  faU 
uen  gülden  myt  Albrechte  von  der  Groben,  Tilen  ffalkenrede,  Peter  vnde  Domes 
direken  vorborget  hadde  — .  Der  gnanten  fumme  geldes  —  fegge  ik  —  demfuluen  Diderike 
von  Rochow  vnd  fynen  borgen  quid,  leddich  vnd  lofs  — .  Ok  fegge  jk  Eggard  von  Linde w 
Ergnanten  Diderickes  von  Rochow  briff  nicht  ehr  machtlofs  edder  (ine  borge  quid,  leddich 
vnd  lofs,  fy  dat  denne,  dat  my  Diderik  von  Rochow  edder  Gne  borge  —  noch  betalen  — 
achtendurtich  gülden,  dye  ray  noch  bouen  fodane  botalinge  —  fchelen.  Des  do  orkunde  —  hebbe 
jk  —  myn  Ingefegel  laten  drukken  vnden  an  deffen  briff,  de  gegeuen  istoBrandenborch,  oa 
Crifli  gebort  vyerteynhundert  Jar,  darna  jn  deme  drivndevefftigeften  Jare  jn  des  Nyen  Jares  dage. 

^aäf  tem  im  (&tf).  @taat^at(^iüe  (efinbUd^en/  auf  $a^ier  gefdl^riebenen  DriginaU. 


• 

CCI.    aOBeigt^um  bct  (Bify&pptn  betber  ©tdbte  aStanbenburg  über  bie  öon  bem  Äfofler 
Sennin  bem  bif(^dfl{d^  93ranbenbur9if(^cn  Dorfe  Äefein  anQtUiä)  nur  wiberrufli(^  eingeräumte 

•^ütung  auf  feinen  ©runbfHirfen^  öom  4*  Oftober  1455. 

It  is  gefchyen,  dat  jue  Vorfarn,  herrn  tu  L^enyn,  hebben  afgekofl  der  herrfchap  tu  Bran- 
denborch  eyn  dorp,  gelegen  yn  der  marcke  tu  Brandenborch,  med  aller  thubehöringe,  Greßnge  etc., 
dar  Forften  Bryfe  ouer  gegeuen  fynt,  vnd  hebben  den  Kop  vnd  die  Gewere  vnd  Beßttinge  gebad 
vnd  noch  in  deffen  budigen  dach,  vthgenommen  den  Infall,  dy  ju  jetzunt  van  den  van 
Kotz  in  gefchyet,  des  Erwerdigen  in  God  Vader  vnd  Herrn,  Hern  Stephan  Bifchopihu  Bran- 
denborch Underfatten,  dy  fy  nu  villichte  yn  fodanen  Infalle  vnd  Gewalt  ftercket  und  befcbemoet, 
vnd  alCse  jy  vorbad  fchryuen,  dat  it  gefchyn  ifs  ober  XL  Jar  edder  lenger,  dar  grot  Orioge  in  der 
Marke  thu  Brandenburg  was,  fo  dat  dy  Lüde  im  Lande  fehre  gemüget  worden  van  oren  VyeodeOi 
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dat  done  dy  vp  genanteD  van  Kotzin  juen  Vorfarn  feelig  beden,  dat  fy  mucbten  em  gönnen  vnd 
tuftaden,  dat  fy  mucbten  öre  quick  vnde  Vee  driuen  vnd  huden  yn  vnd  vp  deQ  juwen  genanten 
Dorpes  Eigendom  vnd  Grefinge  by  Name  (Jfer  vnd  Werder,  dat  eme  denne  van  den  Herren  van 
Lenyn  tbu  der^Tydt  tugeftadtet  wart,  vmme  funderlicker  gunft  willen,  die  die  Bifchop  von  Bran- 
denburg vnd  Joe  Vorfaren  vnder  eynander  badden,  Docb  fo  befcheyden,  wenn  er  dat  jt  jue  Vor- 
farn infagende  vnd  nicbt  lenger  hebben  nvolden,  dat  it  denne  dy  Bifcbop  von  Brandenburg  fcbolde 
vorbyden,  dat  fy  fodane  Greßnge  vnd  Hude  vorbat  vorroeden:  dar  denne  vnfe  gnedige  herr  van 
Brandenburg  tbu  antwordet  vnd  fegt,  dat  hy  dat  lenger  gehad  bet,  wenn  enigen  Hannen  dencken 
mach,  vnd  ftet  ju  des  nicbt  tbu,  vnd  bopet  by  wyl  die  gewere  wobl  bebolden  vor  ju,  vnd  ifs  dar 
neger  by  tu  bliuen,  wenn  gy  med  juen  Forften  Briefen  vnd  lügen  em  aflugewynnende:  dar  gy 
denne  vp  antworden:  wie  wol  dat  vnfe  Herr  van  Brandenburg  fick  der  Gewere  tbutbyet,  docb  fo- 
dane gewere  ifs  nicht  recht  eine  Gewere,  van  deswegen  hope  wie,  hy  kan  keine  rechte  Gewere 
daran  hebben,  benemlicken  alfe  dat  in  den  Vorreden  berüret  ifs.  Von  deswegen  hebben  wie,  fo 
wie  hopen,  eine  beter  gewere  daran,  wenn  die  BilTchopp,  Na  dem  male  dat  hy  med  vnderfcheyde 
vnd  »vp  eine  Wyfe,  fo  vorgefcreuen  fleit,  tbu  geftadtet  ifs,  vnd  bitten,  dat  wy  ju  byr  up  willen 
geuen  eine  beleringe  des  rechten,  ob  gy  nicht  fynt  neger  tu  beholdende  die  Gewere  vnd  den  Ei- 
gendom med  Forften  Brifen,  wenn  vnfe  gnedige  herr  van  Brandenburg  ju  dy  med  fliehten  worden 
mach  afwinnen  etc. 

Hirup  fprecken  Wy  Schoppen  beyder  Stede  Brandenburg  vor  eine  beleringe  des 
Rechten :, 

Mach  die  Abbet  na  bryngen,  alfse  hy  fich  berümet,  den  Eigendom  med  Forftenbrifen 
.  vorfegelt  vnd  ganz  vnvorferiget,  vnd  die  Gewere  alfs  fick  dat  dorch  recht  geboret,  vnd 
kan  dat  nabringen,  dat  by   den  Bifchop  von  Brandenburg  nymerde  met  Willen  in  dy 
Gewere  geftadet  bat;   fo  ifs   unfe  here  dy  Abbet  van  Lenyn  neger  dy  Gewere  vnd 
Eigendom  to  beholden,  wen  em  dy  Bifchop  von  Brandenburg  med  fchlichten  Wor- 
ten aftuwynnende  ifs. 
Des  tu   mererer  bekantnifle   hebben  wy  vnfe  Ingefegel  met  Wittfchap  laten  drucken  an 
deffen  vnfen  open  Brif,   dy  gefcreuen  is  na  crifti  Gebort  vierteynbtindert  Jar,  darna  in  deme  vyf 
vnd  vefiigefteme  Jare,  am  Dage  Franciflci  confeflbris^ 


CCU.    aCBeiSt^um  ber  (Sä)ip)ftn  ju  SKagbcbittg  über  benfelbcn  ©egenjlanb^ 

öom  ^ai)xc  1455. 

Wir  Schepen  tu  Magdeborch  fprecken  vor  Recht:  Hebben  jue  Vorfarn,  herrn  (u  Le- 
oin, der  Herrfchap  tu  Brandenborch  ein  dorp  gelegen  in  der  Marke  zu  Brandenborch  med  aller 
tbubehöringe  und  Grefinge  afgekoft,  dar  denne  Forften  Bryfe  ouer  fin,  hebbe  jy  denne  den  Erwer- 
digen  in  God  Vater  vnd  herrn  Ern  Stephan  Bifchoppe  to  Brandenborch  in  dedinge  an- 
fprake  vnd  clage  genommen,  wu  dat  dy  filve  herr  von  Brandenborch  von  der  finen  wegen  van 
Kotz  in  ju  berofeb  vnd  Infall  macket  in  juer  Kircken  Egendom,  vnd  aUse  in  denne  in  juen  Schrif- 
ten berufen,  wu  dat  den  van  Kotzin  von  juen  Vorfarn  dorch  funderliker  Gunfl  willen,  dy  dy  Bi- 
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fchopp  vnd  jue  Vorfare  wedder  einander  hedden,  lugeftadet  fy,  up  jaes  dorpes  Egendom  vnd  Gre- 
linge,  ouer  vnd  Werder,  ore  queck  vnd  Veh  met  fulcker  befcheydeto  hüden  und  tu  dryfen,  wenn 
en  it  juen  Vorfaren  edder  fynen  Nakomeden  herren  Hisbehagede  vnd  oft  fy  des  nich  tugeftadeD 
wollen,  dat  by  fodan  es  muchte  vorbyden,  bekente  ju  denne  jue  herre  von  Brandenburg  edder  dy 
van  Kotz  in  ein  fodanes,  fo  mücbten  fy  fick  an  juen  Egendom  neine  rechte  were  tufeggen;  wor- 
den fy  ouer  ja  fulckens  nicht  thuftan  noch  bekennich  fyn,  vnd  worden  fy  fick  des  jegen  ju  als 
recht  ifs  rechtuerdigen,  vnd  flck  dar  an  eyne  rechte  were  tufeggen,  mach  denne  diejenige,  die  von 
ju  von  jues  Egendomes  wegen  beclaget  wer,  fulff  Seuende,  med  Ses  Oltfeten  frommen  Mannen, 
vnbefchulden  an  ören  rechten,  dy  men  von  Getuge  nicht  vorlegen  mag,  erhalden  vp  den  hiligen  als 
Recht  ifs,  dat  fy  up  jues  dorpes  Egendom  vnd  Grefinge,  by  Namen  Ouer  vnd  Werder,  bouen  40  Jahr 
wente  hex  tu  ruweliken  ane  juer,  jues  Clofters,  juer  Vorfarn  vnd  eynes  ydermanns  rechte  Anfpracke 
öre  Veh  gehüdet  vnd  gedreuen  hebben.  Wenn  fy  dat  alfo  erhalden,  fo  hedden  fich  juwe  Vorfarn 
vnd  gy  daran  vorharret,  vorfümet  vnd  vorfwegen,  vnd  müchten  denne  juen  herrn  van  Brandenbarg 
noch  den  van  Kotz  in  an  örer  dryfl  nicht  vorhindern  van  rechtes  wegen. 

Des  thu  Urkunde,  dat  dit  recht  i(s,  hebbe  Wy  Schepen  der  olden  Stadt  Magde- 
borch  Unfe  Ingefegele  tu  ruggehaluen  an  diflen  Apen  Bryf  drucken  taten. 

$lu6  @d^cnemann'0  Slbfc^rift. 


CCIII,    3)cr  furfürjiL  Äammermeijler,  dtittcx  ©eorg  öon  2BaIbenfcl8,  entf(^eibet  biefcn  (Streit 

als  txno&f)lttt  (Bä)kUxiä^tcXf  am  2t  iDcjembcr  1455* 

Ich  Jorghe  von  Waldenfels,  Ritter,  Ich  Hans  Langhe,  Borgher  tu  Berlyn,  Bekennen 
eyndrechtlichen  als  von  fulcher  Zwytracht  vnd  Schelunge  wegen,  dy  geweft  ifs  zwifchen   mynem 
Herrn  dem  Bifchof  van  Brandenborgh  an  einen,  vnd  mynem  Herrn  von  Lenyn  an  dem  an- 
dern Teil,  als  von  fulckes  Grenze  vnd  Ufer  vnd  Wefen  wegen,  dy  do  gelegen  fynt  zwifchen  Ket- 
zin  vnd  Smergow  vnd  Trebegotz   an  dem  Dam  Grauen  vnd  Per  Grauen  vnd  alsden   der  ge- 
nanlhe  vnfeer  gnedige  Herr  der  Biffchop  vnd  der  Abt  von  Lenyn  vns  beyden  der  Sachen  Macht 
gegeben  haben  zu  fcheyden  in  der  früntfchaft  myt  ir  beyder  Wiffen.    Alze  haben, wir  die  Sachen 
vnd  Zwytracht  gefcheyden  vnd  vfsgefprochen   mit  jr  beyder  Parten  willen  in  maflen  vnd  formen 
als  hyrnach  gefchreben  fteil.    Zu  dem  irften.    So  fall  der  Proueft  von  Brandenborgh  fyneo 
Eigendom,  den  er  hat  zu  Hof  er,  nehmlichen  dy  Vifcheryen,  dy  do  alle  iar  rentet  fünfzehn  Schil- 
linge, geben  vor  den  Eigendom,   den  der  Abt  von  Lenyn  gehat  hat  an  den  Vfer  vnd  Wefsen,  dy 
den  dy  von  Ketzin  gewunnen  vnd  gemacht  hebben,  zwifchen  Ketzin  vnd  Smergow  vnd  Tre- 
begotz an  dem  Dam  Grauen  vnd  Per  Grauen.     Es  füllen  ock  dy  von  Ketzin  dem  Abte  vo 
Lenyn  geben  alle  Jar  auf  St.  Hertens  dach  fünfzehn  Hüner,  vnd  em  dy  antworden  vf  fyn  Gericht 
zu  Smergow,  vnd   dy  von  Ketzin  füllen  'forder  mer  ewichlicken  dy  Vfer  vnd  WefiSen,  dy 
gewunnen  haben,  genifsen  vnd  behalden  myt  aller  freyheyt,  gerichten  vnd  gerechtigkeiten,  ane  d 
Abts  van  Lenyn  oder  fuft  iedermanns  Hindernifle.    Dy  genanten   van  Ketzin  füllen   ock  d 
Wefen,  dy  fy  gewunnen  hebben,  nicht  weiter  gewinnen  oder  machen,  denn  fy  bis  vf  den  heutige 
dach  gewunnen  fynt,  vnd  der  Abt  van  Lenyn  oder  dy  fynen  van  Smergow  oder  Trebegot 


293 

dy  möhgeo  ock  Weffen  gewinnen,  als  vil  fy  wollen  ane  jdermanns  Infage,  vnd  was  fy  nicht  ge- 
winnen, das  do  Brück,  Bufch  oder  Ror  blibet,  dat  foll  fry  fyn,  als  es  vorgeweft  ifu  Vnd  wenn  der 
Abt  oder  dy  fynen  alze  etliche  Wefen  gewinnen,  fo  füllen  die  von  Kelzin  ihm  vergönnen,  dafe 
fy  zu  denfelbigen  ören  Wefsen  komen  vnd  jr  Hav  vnd  Grafs  darvon  brengen  mögen,  doch  alzo, 
dat  fy  den  von  Ketzin  keinen  fchaden  dun  füllen  an  ören  WeOen  vngeyerlicken.  Der  Abt  van 
Lenin  fall  ock  des  Foyles  Wefen  genant  behalden,  vngehindert  von  mynen  Hern  von  Brandenborgh 
vnd  den  fynen.  Sulche  vorgefchreben  Stücke,  punct  vnd  articul  habe  ich  Jorgiie  von  Wal  de  n- 
fels,  Ritter  vnd  Kamrpermeifter.,  vnd  ich  Hans  Langhe,  borger  zu  den  Berlyn,  in 
der  frünlfchaft  mit  ir  bejder  Wiffen  vnd  Wyllen  vth  gefprochen,  dafs  fy  denn  beyder  Se'yten  ge- 
wyllet  haben  zu  halden,  vnfchedelich  ir  beyden  Forften  Brife,  vnd  füllen  ock  forder  Scheydes 
bryf  von  vnfen  gnedigen  herrn  darüber  nehmen  nach  Notdurft.  Des  zu  mererer  vnd  warer  be- 
kentniffe  fint  deffe  gedely  eyne  vfs  den  andern  gefnyten.  Gefchreben  vnd  Gegeben  am  Suntagh 
S.  Tomas  Dach.  Anno  Domini  M.  CCCCLV. 
5lu«  @(^ünemann*6  9Ubfd^rift. 


CCIV.    Sßtmtiä}  ber  ÜJittcfen  unb  SubiDigS  Don  9lmim  mit  beut  Äloficr  Scl^ntn  über  bie 
©(^enfcufart^,  ba8.  Mttdbmä)  unb  i?crfc^icbene  gtfd^ereien,  öom  13.  3unt  1456- 

Ick  peter,  Thomas,  otto,  genanth  dy  diricken  vnd  jck  ladewich  van  arnym  vnd 
vnfe  rechte  lehn  erffen  Bekennen  allentfamen  vnd  don  kunth  vor  allen  luden,  dy  deflTen  vnfen  apen 
brieff  fyhn,  hören  edder  lefsen,  dat  wy  eyndrechtichliken  meth  eyner  rechter  faraender  hanth  meth 
ripen  rade,  nha  entfcheydunge  vnd  uthfprock  defs  irluchten  hochgeborn  furften  vnd  herren,  herren 
frederick,  Marggrauen  to  brandeburg  vnd  burchgraue  to  Nurenberch  etc.  Syner  trwer 
rede  vnd  vnfser  frunde,  Alle  tofprake,  infage  vnd  gerechticheyt,  dy  wy  vnd  vnfe  rechte  lehn  erffen 
meynden  to  hebbenden  ihu  den  huner,  genanth  dy^Schenckfarth,  den  werdigen  herren  herren 
Nicoiao,  aple  thu  der  thyedt  des  Clofters  lenyn,  fynen  nhakomelingen  herren  vnd  deme 
gantzen  capitel  gentzliken  gar  vnd  ane  engerleye  vorder  infage,  hulperede  auo  gedan  vnd  vorla- 
ten  faebben  vnd  Vorlaten  in  crafil  deffes  brieffes,  infodaner  mathe  vnd  wyfse,  dat  wy  edder  vnfse 
rechte  lehn  erffen  dy  upgnanlen  huner,  Nemeliken  dat^  middelbruck  meth  den  wefsen,  dat  dar 
lyth  tufchen  fchenckenfarth  vnd  der  hauel,  van  deme  werdigen  herren  eren  Nicoiao  edder 
fynen  nhakomelingen,  herren  des  gnanten  Clofters  lenyn,  vorlhmehr  jn  nhatyden  wy  vnd  vnfe 
rechte  lehn  erffen  to  lehne  enthfangen  wyllen  vnd  fcholen,  fso  eyn  erbar  man  van  fynen  rechten 
lehn  herren  ^nthfangen  fchal  funder  geuerde,  vnd  dat  up  genante  middelbruck  vnd  wefsen,  ge- 
legen lufchen  der  hauel  vnd  Schenken farth,  mögen  vorerffen  den  van  paretzs,  vnfchede- 
liken  doch  vnfes  herren  van  lenyn  edder  fyner  nhakomelingen  heren  briefen  vnd  rechticheyth. 
Wy  lauen  ock  in  rechten  trwen,  dat  wy  edder  vnfe  rechte  lehn  erffen  vns  vorder  in  deme  bruke 
np  deffeyt  Schenken  farth  vnd  ock  up  deffeyt  der  hauele  bauen  vnd  nedden  den  Schenken- 
fart  vnd  defe  gnanten  middelbrukes  nicht  werren  edder  en  keyns  gebruken,  wy  en  dun  dat 
denne  raeth  vulborth  vnd  wyllen  vnfes  herren  van  lenyn  edder  fyner  ambachteflude,  dy  des  to 
dunde  hebben.    Ock  fchal  vnfe  herr  van  lenyn  fven  wer  vnd  tyn(se  an  derfuluen  grenitze  bo- 
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bolden,  alfe  hy  van  older  gebatb  hefft,  defs  geliken  fcholen  wy  vnfe  vifcberie  ock  bobolden,  allse 
nemeliken  dal  hunrewer  vnd  ander  wer  an  den  bruke  gelegen,  dy  wy  vnde  dy  vnfen  van  pa- 
retz  ock  van  olcjers  gebatb  bebben,  vorbalb  dy  van  Gott  in  ore  vifcberie  vnd  ore  were  tufcbeo» 
an  vnd  up  den  gnanten  middelbruke  boholden  fcbolen,  alfe  fy  dat  ock  van  older  gebatb  beb- 
ben. Ouck  in  jegenwordicbeyt  defles  brieffes  dun  vnd  lauen  wy  gentzliken  vor  vns  vnd  voTe 
recbte  lebn  erfien  dy  to  boldende:  were  ock  fake,  dat  wy  vnd  vnfe  recbte  lehn  erffen  fodan  bu- 
ner  van  den  gnanten  berren  edder  fynen  nbakomelingen  berren  van  lenin  to  lene  nicbt  enthfaD- 
gen  wolden  in  bequemer  tbyedt;  So  wyl  wy  edder  vnfe  rechte  lebn  erffen  nba  entbfcbeydunge 
der  up  genanten  berren  vnd  dedinge  deme  gnanten  Abbete  edder  fynen  nbakomelingen  neniger- 
leye  von  des  wegen  infal  edder  infage  noch  werre.maken,  funder  en  ock  dy  rweliken  laten  bo- 
holden, vnd  feggen  lofs  vnd  dun  äff  aller  recbticheyth  vnd  des  vor  fcriuen,  dat  vns  dy  feluige  up- 
genante  berr  vnd  roarggraue  vns  gedan  befll  in  deme  buuer,  dat  denne  vnfen  berren  van  leoyn 
fynen  nbakomelingen  vnd  fyner  kercken  nicht  fchal  van  vnfer  vnd  vnfer  erffen  wegen  tu  fcbaden 
kämmen.  Sodane  fruntblike  dedinge  vnd  entbfcbeydunge  heth  gededingetb  vnd  enthfcbeyden  dy 
irlucbte  hochgeborne  furfte  vnd  berr,  her  frederick  marggreue  to  brandeborcb,  vnfer 
thwyer  gnedige  berr  med  vnfen  berren  vnd  frunden,  vnde  lauen  fodane  entbfcbeydunge  vor  vns 
vnd  vnfe  rechte  lehnerffen  funder  hulpe  rede  to  boldene.  Des  to  merer  orkuntb  bebben  wy  up- 
genanten  peter,  Thomas,  otte,  genanth  dir'ecken  vnd  ladewich  van  Arnim  vnfe  inge- 
Ggele  eyndrecbtichliken  meth  wol  bedachten  müde  vnder  an  deffen  vnfen  apenbrieff  laten  bengeo, 
dy  gegeuen  is  Nha  Chrifti  geborth  vierlheynhundert  jar,  dar  nba  in  deme  fefs  vnd  vefftigeften  jare, 
defs  fondage  nha  funte  barnabe,  defs  bilgen  apoftels  dage. 
^Mi  best  Se^ninec  (So)>talbud^e  \>u  &tf}  ^ini^maU^xä^mß. 


CCV.    2)et  Äü(]^etimeifler  Ulrici^  3euf(^el  öergleic^t  ben  Olbt  beS  ÄlojicrS  Sel^nin  mit  bem 
Äammermeifier;  8ittter  ©eorg  öon  2Baibetifel8,  über  S^Uif&xnnQtn  beS  ©(^loffeS  ^ilant, 

am  12.  Stugufl  1456. 

Ich  Vlricb  Zewefcbel,  meines  Gnädigen  herrn  Marggrauen  etc.  Kucbenmeifter,  Bekenne 
openbar  in  deffen  briue  vor  alle,  die  en  feen  edder  hören  lefen,  dat  ich  tufchen  den  Erwerdigen 
in  Gott  andechtigen  herrn,  Ern  Arnold,  Abt  des  Clofters  Lenyn.  vnd  dem  ganzen  Coouent 
an  einer  Partien,  vnd  dem  Edlen  vnd  geflrengen  .Ritter,  Georg  von  Waiden fels,  mines  Gnedi- 
gen  berren  Cammermeifter,  an  der  andern  Partien,  früntlicken  gededinget  vnd  fie  in  deffen  oa 
gefchreuenen  Sacken  gütlicken  entfcbieden  bebbe,  als  vmme  die  Tufpracke,  die  die  obgnante  Edle 
vnd  Geftrenge  Ritter,  Georg  von  Waiden  fels,  meint  to  bebben  an  den  genanten  berm  von. 
Lenyn  vnd  dem  Gadesbufe,  als  bemelten  von  den  Wifchen  to  geuen  to  Plawe,  von  dem  garo^ 
von  der  Brücke  to  bolden,  von  dem  Papenwerder,  vob  dem  Schock  to  gehende  vor  die  Kleidoi 
vnd  von  der  Were.  Solche  Tofpracke  fegt  die  obgnante  Er  George  von  Waldenfels  vor 
vnd  feine  recbte  natürliche  Eruen  demClofter  to  Lenyn  ganz  quidi  vnd  lofs,  ohne  alle^  Geaerd 
Dauor  bet  die  obgnante  berr  von  Lenyn  vnd  die  ganze  Conuent  med  guden  wyllen  ingeriimet  \ 
tugefiatet,  vmme  furderdings  vnd  funderlicber  liue  vnd  früntfchap  wyllen,  twe  Schiebt  Päle  in  d 
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Dtipe  gegen  den  Schlote  to  Plane  vnd  en  Wer  vp  die  ftede,  dar  dat  vorige  geftan  hett,  ge- 
heiten  die  Plellbrügge  in  des  Clofters  rechte  Eigentum.  Damit  fcholen  alle  Tofpracken  vnd  Sehe- 
lioge  wohl  entrichtet  vnd  entfcherden  wefen  tufchen  beyden  Parteyen,  dar  bauen  fal  vnfe  gnedige 
Berr  Marggraf  Frederick  der  Oide  beyder  Partyen,  eraer  jfslicken  befunders,  einen  Beftedi- 
gUDgsbrief  daröuer  geuen  to  bewiefende,  dat  fulker  Verdracht  vnd  voreinigunge  vormiddelfl  finer 
Gnaden  rathgeuer,  alfo  benemlicken  VI  rieh  Zewefchel,  fo  gedinget  ifs,  vnd  alfo  bliue  to  Ewi- 
gen tyden.  Des  to  mehrer  bekentnifle  habe  ich  einer  ifslicken  Partey  eine  Abfcbrift  des  Verdracht 
gegenen,  die  gegeuen  ift  nach  Chrifti  Geb.  Virteinhundert  Jahr,  vnd  darna  in  den  Söfs  vnd  feftig- 
ften  Jahre,  des  Dunerstages  na  St.  Laurent  Tage  des.  hilgen  Merlerers. 
9lu0  Sc^önemann'ff^et  9lbf(^rift. 


CCVI.    3)a8  Älofiet  Sel^nin  verlauft  feine  ju  Sobutg  unb  fonfl  im  aWagbeturflifc^^en 
flelegenen  93eft§unflen  an  ^anS  'oov  Sart^  ju  einem  untl^eilbaren  Seltne, 

am  4-  Sanuat  1457* 

Wir  Arnoldus  Apt,  Jacobus  Prior,  Heningus  Keiner  vnd  die  Sampnunge  gemein 
des  Cloflers  Lenyn,  des  Ordens  von  Ciftercien  Im  Stiffle  tzu  Brandemburg  belegen,  Bekennen  uf- 
fintlichen  mit  diefem  briue  vor  vns  vnd  vnnfer  nachkomen  vnd  Clofler  allen,  die  yn  fehin  ader 
boren  lefen,  das  wir  famptlichen  vnd  eintrechtiglichen  mit  guten  Rate  vnd  wolbedachten  mute  vnn- 
fer bruder  vnd  mit  wiflen  vnd  willen  des  Erwirdigften  In  got  uaters  hern  friederichs  Erczbi- 
fchoffs  tzu  Magdeburg  vnnfers  gnedigen  lieben  herren  vnd  fines  Capilels  tzu  Magdeburg  diefe 
nachgefchrebenn  vnnfersClofters  guter,  Im  Stifile  vnd  lande  tzu  Magdeburg  gelegen,  dem  Ge- 
(lirengen  Hannfen  von  Barby  vnnferm  befundern  guten  frunde  vnd  ßnen  menlichen  libeflehinf- 
erben  recht  vnd  redelichen  für  Sobenhundert  vnd  tzwentzig  gute  fulwichtige  Rinfche  gülden,  die 
vns  der  gnante  hanns  von  Barby  wol  tzu  dancke  betzalet  vnd  vernugit  had  vnd  wir  di^  für- 
der  in  vnnfers  Cloflers  mercglicher  nutz  vnd  fromen  gekart  haben,  vorkouffl  vnd  ym  die  tzu  rech- 
tem menlichem  lehne  gelihen  haben  vnd  lihen  ym  die  auch  In  crafft  diefes  briues,  Nemlichen  vnn- 
fern  frien  hoeff  bynnen  der  Stad  louburg  gelegen  mit  allen  (inen  tzubehorungen,  frieheiten  vnd 
rechten,  als  den  vnnfer  Clofter  vnnfer  vorfarn  vnd  wir  bifsher  gehabt  vnd  noch  haben,  Item  eyne 
meine  tzu  Louburg  mit  dem  fliefse  vbir  vnd  vnder  der  molne  frie,  Item  tzwene  garten  gelegen 
bte  dem  molendike.  Item  Anderhalben  morgen  holtzes  hinder  der  molen  gelegen  vnd  das  holtz  ge- 
legen bie  dem  flieOe  nedder  tzu  den  rechten  band  bifs  an  den  petershut  vnd  biCs  an.  den  mal- 
boym  zwifchin  vnnferm  holtze  vnd  der  von  Mokernitz  holtze  vnd  auch  das  gehege  mit  den  an- 
dern wifchen,  ufsgenomen  Georgens  Salmons  wifche ,  die  er  von  vns  tzu  lehne  hat  uf  Jerlichen 
tzinCss;  Item  den  molentich  bifs  an  das  holtz,  das  tzu  ende  des  molentiches  gelegen  ift,  Item  das 
hollz  von  dem  alden  molentiche  bifs  an  des  rades  wifch  uf  diefe  fieten  des  fluefles,  das  do 
geit  of  die  molen;  Item  die  monche  beide  mit  yren  tzubehorungen'.  Item  das  Robe fc he  holcz 
bib  an  die  palfteine  an  der  von  Mokernitz  holtze,  Item  die  wifche,  gnant  die  kopftal  vnd  die 
radwifche,  gelegen  tzwifchen  der  monche  beide  vnd  den  Stad  landwere;  Item  den  grafshoefil  bi- 
laog  dem  floefle  mit  dem  nuwen  graben  bifs  an  hermen  bodes  hoeff  mit  dem  orte  vnithed  ubir 
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dem  nuwen  graben,  Item  die  hofe  alle  uf  der  lincken  hant   der  Stat  louborg  mit  kranvels  wifcbe 
vnd  dem  graben  gelegen  zwifchin  banns  buckholtzes  hofe   vnd   clauws   Badewifcbs  hofe,  Item  den 
wintmolnberg  mit  einer  alden  molenftete,   darbie  gelegen,  Item   den  Hagen    mit  vierdehalben  mor- 
gen ackers,  gelegen  hinder  dem  Slofle  mit  twen  wifchin,  ^n  beiden  fieten  des  felben  ackers  'gele- 
gen vnder  vnd  ubir  der  ftete,   da  Georgen  Salmpn  flne  lenen  uffe  had  vnd  vns  doruon  gibt    vier 
grofchin  tzij^fes.     Item  ein  ander  wifche  vnd  acker  dofelbft  gelegen^  die  nu  hat  peter  berlin ,  Item 
den  alden  hoeff  mit  zwen  morgen  ackers,  Item  tzehin  hufen  Landes  mit  dem  obirlande.    Item  die 
fantgrube  vor  der  ftad  louburg^  Item  die  nuwfantgrube,  gelegen  an  den  tzehin  benanten  hufen  ak- 
kers.  Item  die  fchindebugrube,  gelegen  tzwifchin  der  deinen  wifch  vnd  des  pferners  breite,  Item 
die  Lutcken  wifch.  gelegen  zwifchin  den  tzehin  hufen  vnd  des  pferners  breite.  Item  die  mittelwifch, 
gelegen  zwifchin  dem  Czerwfter  wege  vnd  der  monche  beide.     Item  das  dorff  Colditz  mit, vier- 
vndviertzig.  hufen  lanndes,  doruon  hat  der  fchullze   drie   vnd  der   pferner   tzwe   frie  mit  zwen  wi- 
fchen,  der  eine  geheifen  ift  die  nafsewifch,  die  ander  die  Colditzer  wifqhe,  darfelbft  find  zwen  wi- 
fchen,  die  find  des  fchullzen  vnd   find   gelegen  nahe  bie   der  vorgnanten   nafse  wifch.    Item  eine 
wifche,  gnant  die  papennortel,  die  gehöret  zum  pfarrhofe.  Item  eine  wifche,  gnant  die  badewifche, 
Item  eine  wifche,  die  hat  claws  dalchow,   Item   eine  wifche,   die   hat   claws   monch.     Ilem  uf  der 
marcke  tzu  Britzke  Izwen  hufen  landes,   die  eine  gehöret  vns,  die  ander  gehöret  zu  der  pfarre. 
Item  das  dorfT  leymbach  mit  funflzehin  hufen  landes,   doruon  hat  der  pferner  eine,   der  fchulte 
eine  vnd  Hanns  Henke   eine  vnd   die   wufie  DorflTtete,  die   tzinfsl  alle  Jar  drie  fchillinge  grofchin« 
Item  in  dem  Dorffe  tzu  Cleptze  einen  Hoeff  mit  tzwen  hufen  landes   uf  der  marcke,  die  tzinfsen 
alle  Jar  anderhalb  fchog  grofchin  vnd  ein  rouchhun  vnd  den   dienft  vnd  das   gerichte  In  dem  fei— 
ben   hofe,    Item  im   dorffe   Refegan   drie  hofe  mit  fechs  hufen  landes   vnd  ygliche   hufe  tzioC^^ti 
zweyvndviertzig  grofchen  vnd  die  zwene  hofe  Im  dorffe  geben  vns  das  rouchhun,  der  dritte  flo^fl 
gibt  es  dem  pferner  vnd  vfs  allen  dren  hofen  haben  wir  den  dienft  vnd   das   gerichte  in  den  T^^l- 
ben  hofen.     Item  am  dorffe  zwmmtze   alle  Jar   uf  fente   merlins  lag   drie  pfund  pfennige.    il^nj 
Im  dorffe  groffenn  Czias  einen  hoef  vnd  eine  hufe  lanndes  vnd   pQag  tzu  geben  tzehin  fchelXii 
erweifs,  ein  rouchhun,  mit  dem  gerichte  in  dem  hofe.    Ilem  eine  Molenflele.  gelegen  zwifchin  lü  t.  - 
cken  Czias  vnd   Grabow,    geheifen  die  fiigmolne,  mit  yrer  tzubehorunge.    Item  Izu  Mefsen- 
dorff  bie  wolmerftele  eine  breite  landes,  die  pflag  tzu  gebenn  alle  Jar  vierlzehin  fcheffei  weifse 
vnd   vierlzehin  fchefßl   rocken  vnd   zweyvnddriellig  fcheflil  hafern,   die   ilzund  had  ludike  Tilexin- 
Item  tzu  liberikftorff  gelegen   bie  Gokendorff  foben   hofe  vnd   funftehalbe   hgfe  landes  vnd 
die  foben  hofe  find  wifche  geworden  vnd  den  hufen  had   hanns   latorff  Izu  Eykendorff  eine, 
hanns  von  dufen  eine,  Peter  pflugmeckner  anderhalbe  vnd  hanns  gloueman  tza  Mag- 
deburg auch  eine  vnd  haben  fie  alle  tzu  lehne.     Item  zu  Biern   vier  hofe  vnd  druttehalbe  bufc 
lanndes,  die  Gere  von  wellen  von  vns  Izu  lehne  liad.  Vnd  mit  diefen  gutern  wullen.wir  vn  ^'^ 
geifllichen   lehin  der   pfarrkirchen   tzu   Colditz,   Dalchow  vnd   grofsen   Czias   uolgen  laCneo- 
Sulliche  obingnantrn  guter  mit  allen  vnd  iglichen   yren   tzubehorungen   vnd  Inmaffen  wir  vnd  vuO' 
fer  Clofter  die  bifsher  gehabt  haben,  fal  der  egnanter   hanns  von   Barby  nu   vortmer  von  vß^» 
vnnfern  nachkomen  vnd  Clofter  tzu  menlichem  lehne  haben,  halden  vnd  wi  dicke  vnd  uffle  das  ß^^ 
das  geburen  wirdel,  die  von  vns  vnd  vnfern  nachkomen   tzu  menlichen   lehne  entpfangen  vnd  ßc^ 
damitt  gein  vns  als  finen  lehin  hern  halden  vnd  der  als   menlicher  lehnguler  recht  vnd  gewoob^^ 
ift,  gebruchen   vnd   gnieffen  vnd   wir  vnd  vnnfer  nachkomen  füllen  vnd  wullen  foliicher  vorbena''' 
ten  verkoufllen  guter  des  gnanten  Hannfes  von   Barby   vnd  finer  libenehinferben  rechte  g^'' 
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were  Gen  wie  oflle  yn  das  noit  Ibut  als  gewere  recht  id.  Es  füllen  aacb  der  egnanter  hanns 
von  parby  vnd  fine  libeflehinferben  foliche  guter  vngeteilt  bie  einander  bebalden  vnd  die  ane 
vnnfern  wiflen  vnd  willen  nicbt  verkouflen  ader  teilen  vnd  wann  fie  folicbe  guter  widder  verkoafien 
walden,  fo  füllen  fie  vns  die  am  erflen  anbietben  vnd  vns  vnd  vnferm  Clofler  die  für  follicbe  fu- 
men  geldes»  als  wir  yn  die  itzund  verkoufft  baben,  widderlaOen  vnd  vns  vnd  vnnfern  naebkomen 
vnd  Clofter  das  ein  balb  Jar  zuuorn  zuwifien  tliun  vnd  des  geldes  ein  balb  Jar  warten  vnd  wann 
der  gnante  banns  von  Barby  ader  ßne  libellebinferben  ane  menlicbe  libeflebinferben  verderben 
ader  fuUiche  guter  flecbt  verlaQen  wurden,  So  füllen  die  guter  wedder  an  vns,  vnnfer  naebkomen 
vnd  Clofter  komen  vnd  fallen  In  aller  mafle,  als  wir  die  itzund  gebabt  vnd  dem  gnanten  Hann- 
fen  verkoufil  baben  ane  geuerde.  Aucb  fal  der  ergnanter  banns  von  Barby  vnd  One  menlicbe 
lehinferben  tzu  einem  zeicben  vnnfers  eigentbums  vns,  vnnfer  naebkomen  vnd  vnnfers  Clofters  beren 
vnd  bruder,  wann  die  tzu  ym  uf  den  boeff  komen,  frie  bufen  vnd  berbergen.  Des  tzu  bekentnifle 
baben  wir  egnanter  Arnd  Apt  vnnfer  vnd  wir  Jacobus  prior,  benningus  keiner  vnd  die 
Sampnunge  gemein  vnnfers  Conuents  Ingefigil  vor  vns  vnd  vnnfer  naebkomen  an  diefen  brieff  tbun 
beugen.  Der  Gebin  ift  tzu  lenyn,  nacb  Crifti  geburt  Tbufent  Vierbundert  Im  Sobenvndfunftzigftenn 
Jare,  des  Mantags  nacb  circumcifionis  domini. 

9{a(^  bem  Originale  im  ISredlauer  Unioerfttdtd-Slrd^ioe. 

(Sine«  »om  (Itgbifc^ofe  griebric^  ^u  SKagbeburg  am  J.  3anuar  1457  gu  biefet  SSetlei^ung  ert^eilten  (5onfenfe6  ij!  in 
^m^aupt«  Q3efd^t.  be«  ^aaUSttti^t^  I,  147  gebac^t. 


CCVII.    S)cr  matfgtdflic^^e  J^ofmefjler  ?ßaul  Sonrejlorf  befunbet  einen  «ergleid^  beS 
Älojlerg  Sennin  mit  6Iau8  (Bä)nlitn  ju  Älojlerfelbe,  am  9*  SWdtj  1458. 

Ik  Pauwel  Van  Kunreftorpp-,  mynfz  gnedigen  Heren  des  Marggreuen  Von  Branden- 
borcb  etc.  bauemeifter,  Vnde  Ik  Eren  Symon,  praweft  tbo  Bernowe,  Bekennen  openbar  Vor 
allen,  dy  deffen  vnfen  open  briff  fyn  odder  boren  lefen.  Wo  dat  dy  twydracbt  vnde  fcbelinge,  dy 
dar  ys  gheweft  Tufchen  dem  Erwerdigen  In  god  vadere  Vnde  beren,  Eren  Arnoldt,  abt  des 
Clofters  tbo  lenyn,  ordens  von  Ciftercien,  Van  Synefz  gotzbufz  wegen  an  eynem,  Vnde  Tufchen 
fynen  Scbulten  Vnde  fynes  gotzhulz  man  ghant  Clawes  fchullen  Eyn  Ricbter  tbo  Clofterfelde 
An  deme  andern  deyle,  Bygbelecbt  Vnde  vmme  vnfer  Bede  wille  fruntliken  entfcbeiden  fynt  Na 
der  wyfe,  alze  bir  na  fteit  gbefcbreuen.  Tbo  deme  irften  So  betb  dy  Ergnante  Claulz  fcbulte  med 
gudem  wyllen  vnde  ane  allerleie  getwank,  Sundes  liues  Vnde  med  guder  Vomunft,  vor  ficb,  Syne 
eruen  Vnde  erfname,  Dy  nu  fint  Vnde  to  komende  mogben  werden,  vor  eynem  beleynden  ricbter 
Vnde  vor  fouen  befworen  fcbepen,  Dy  vmme  orer  twyer  twydracbt  vnde  Schelinge  dar  vname  fun- 
derliken  vorboden,  wenne  In  dat  gericbte  tbo  Clofter  fei  de  vor  dy  Hegbege  bank,  Hetb  dy  Er- 
gnante Clawedz  fcbulte  vor  tbegen,  Ingberumet  vnde  afgetreden  tbo  recbte  dy  drutticb  Hufen 
Holtingbe,  moUenftede,  Vifcberie,  wefewafz  dar  bynnen  Vnde  vmme  gtelegin,  des  be  ficb  tbo  vn- 
recbte  tbo  erue  vnde  tbo  leebne  tbogetogen  badde,  Vp  des  Ergnanten  Erwerdigen  beren  Eren 
Arnoldt,  abt  tbo  Lenyn  Vnde  fynes  gotzbulzes  bebuff,  den  dat  tbo  recbte  bort.  Vort  mer  fo  betb 
dy  vake  benomede  Ciaufz  fcbulte  eyn  ricbter  to  clofterfelde  Sict  In  gnaden  gegeuen  Vor  dat 
^axopttff,  l  «b.  X.  '     '  .  38 
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gnante  recht  Vnde  heth  vorhat  den  vorhenomeden  Erwerdigen  Heren  Amol  dt  abte  to  leynyn 
vmme  godes  willen  ghebeden,  dat  he  em  vorgeuen  rauchte  fodlans,  atze  he  em  vorredet  vnde  be- 
feth  hadde  In  Steden  vnde  In  dorppern  Vnde  wolde  em  dat  nicht  wyten.  Dat  dit  alzo  ghefchin 
is,  dar  heth  ouer  vnde  ann  geweft  dy  gheftrengbe  Eren  Cafpar  von  Waldow  Vnde  dy  wol- 
duchtigen  ffrederick  Brandt  Vnde  Benedictus  Hoppenrode  Vnde  dar  thu  dy  ghemeyne 
bure  von  viff  dorppern.  Vnde  des  thu  merer  erkunde  hebbe  wy  Vnfer  iwyer  Ingefegele  lathen 
henghen  an  deflen  vnfen  openbriff,  Dy  gegeuen  is  Na  crifti  vnCes  Heren  bordt/  Dufent  Jar  Vir  hun- 
dert Jar,  dar  na  In  deme  Achte  vnde  Veftigeften  yare,  des  dunredages  vor  Letare  etb. 


CCVIII.    mifyttt  unb  Sä^ipptn  ber  S)ßrfcr  ©(^^ßnctlinbe,  S3a8borf,  ^Btnf)UnUd,  ©toljcn^agcn, 

SBanbeli^  unb  Äloflerfelbc  befunben  einen  öor  i^rem  gehegten  Dinge  öon  bem  Älofler  Sennin 

über  bie  gelbmarf  Dreipig^ufen  mit  bem  ©d^uljen  ju  Äloflerfelbe  gefd^lojfenen  SSetgleid^, 

am  27.  Wpxil  1458. 

Na  godes  bord  dufent  iar,  Vierhundert  iar,  dar  na  in  derae  acht  vnde  veftigeden  yare,  des 
dunredages  na  funte  marcus  dage,  So  fynt  vor  vns  richter  vnde  fchepen  der  dorpper  Schoner- 
linde,  Mollenbeke,  baftorp,  Wandelitz,   Stoltenhagen   vnd  Clofterfelde  geweft   dy 
geyfthliken  perfonen,  Alze  bruder  bartholomeus  papen  vnde  bruder  peter  kok  van  des  er- 
werdigen in  god,  vaders  vnde  heren,   heren  Arnoldus,  abte   des  clofters  tho  lenyn,   Or- 
dens van  ciftercien,  an  eynen  vnde  Claws  fchulto  eyn  richter  to  clofterfelde  vor  fich,  fyne 
naturlike  erue  vnde  erfnamen  an  deme  anderen  deyle,  vnde  hebben  vns  an  beyde^  deylen  gebe- 
den,  dat  wy  rauchten  en  an  beyden  deylen  geuen  eyne  afilchrifil,   wo  dat  fodane  tofprake  vnde 
fchulth,  alfse  vnfe  here  van  lenyn  van  fyner  vnd  fynes  godefshufes  wegen  vor  vns  er  bohirde 
Richter  vnde  fchepen  to  deme  ergenanten  Claws  fchulten  hadde,  meth  ordel  vnde  raetb  rechte 
ialen  fchryeh  vnd  clagen  vmme  gewalt,  dy  claws  fchulte  hadde  gedan  an  deCs  godefshufes 
holte,  vnde  vmrae  vnhorfam,  den  he  an  fynera  rechten  erfheren  ghedan  hadde,  dy  denne  yn  fninth- 
fchappe  wol  finth  entfcheyden  dorch  dy  erbarn  vnd  andechtigen  heren,  Alfse  pawels  kunref- 
dorp,  vnfes  gnedigen  heren  des  raarggrauen  hoferichter,  vnde  heren  Ern  Syraon,  prouefte  to 
bernowe,  vor  vns,  alfse  wy  feten  in  eynen  hegeden  dinge,  Gheheget  raed  ordel  vnd  med  rechte, 
dy  tho  eynen  rechten  echten  dinge  hören,  jn  deme  dorppe  tho  Clofteruelde,  na  defler  nabefcre- 
uenen  wyfse:    To  derae  irften,  fso  heth  Geh  Claws  fchulte,  eyn  richter  to  clofteruelde,  redkX 
bokanth  vnde  heth  gefundes  lieues  vnde  med  guder  vornufil,  med  eyghen  wyllen  vor  Geh,  Syn^ 
eruen  vnd  erfnamen,  dy  nu  fynt  vnde  to  kamende  moghen   werden,   Afghetreden  to   rechte   c3^ 
wufte  velthmarcke,  dy  druttich  hufen  genanth,   dy  acker,  holte,  wyfche  vnde  vifcherie  vp  (^Het 
lötzken  vnder  allerleye  vifcherie  dar  bynnen   vnde  vramelanck  buten  bolcghen  dy  moleoftovesde 
vnde  ock  in  dat  gemeyne  dy  vifcherien,  wo  men  dy  don  vnde  vfen  mach  vp^der  heren  watiaBfC 
van  lenyn,   war  dy  gelegen  fynt,   der  he  Geh  to  erue  vnde  to  lene  to  vnrechte  hadde  toghe^tO' 
ghen,  vnde  het  up   fodane  frunthlike  fline  deme  erwerdigen  herren,  herrn  Arnoldns  abte  %s^^ 
den  gemeynen  herren  des  clofters  to  lenyn  guthliken  boreydeth  vnde  gegeuen  feb  iunnen  h^smt'^ 
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nowfches  byres  vnde  helh  lo  fich  genhamen  den  vorfpraken  vnde  dy  koftb  der  fchepen,  dy 
byntien  dorppes  gefchyen  is,  vnde  heth  vorbadt  den  Erwerdigen  herren,  herrn  Arnoldus,  fynen 
rechten  erfiTherren,  ghebeden,  vmme  fsodane  vorfprekent  vnd  fegge  wordt,  dy  he  vp  eme  jn  Sie- 
den vnd  dorpperen  gefeth  hadde,  dath  he  em  dal  rauchte  vrame  godes  wyllen  togeuen;  dat  fich  ' 
denne  alles  jn  fulker  wyfse,  alTse  vorgefcreuen  fteyt,  alfo  vorlopen  heth  vnde  alfso  gefchyen  is. 
Dar  an  vnde  aoer  fynth  geweflh  alfse  tuge  dy  geftrenge,  dy  Erbaren  vnde  dy  bofcheyden  herren 
vnde  lüde  Eren  Cafpar  van  waldow  ridder,  Benedictus  hoppenrade,  Tamrae  robel 
vnde  dy  burtchap  uth  vyeff  dorpperen.  Des  to  erkunde  vnde  vcfrder  bokanthnifle  hebben  wy  er- 
gb^ten  richter  vnde  fchepen  der  gnanten  fefs  dorpere,  alfse  Schonerlinde,  mollenbeke 
Baftorp,  wandelitz,  Stoltenhagen  vnde  clofteruelde  gantz  frunthliked  gebeden  dy  erli- 
ken  herren  ern  Nicolaum  molner,  perrer  to  fchonerlinde,  vnde  em  johan,  perrer  to 
der  wandelitz,  vmme  ore  ingefegele,  wenlhe.wy  enl^eyne  eygen  hebben,  dy  men  muchte  an 
deflen  brieff  hengen,  der  bede  fy  vns  denne  gethweden  hebben  vnd  wy  gebruken  vns  der  up 
deffe  thyth,  gelike  efllh  fy  vnfe  eygen  weren.  Gegeuen  to  baftorp  an  deme  dage  vnde  jare  etc., 
alCse  vor  is  gefcreuen. 

^va  bem  iti}n.  (Eo)pialhviä^t  bed  ®e^.  ^in,'%xd)me  unb  bem  Originate  be^  ®e^.  @taatd;$lr(^ior«. 


CCIX.    Äurfürfi  ^ntixiä)  gejlattet  bein  Äloflcr  Stf)niii,  ben  Srei^pf  in  ©(^önetlinbe  in 
^aifytQut  ju  öerwanbeln  unb  lüibmet  bem  ju  ÜÄül^Ienbect  erfeauten  ^ofe  einige  3)ienfie, 

am  19.  3)ejember  1458. 

Wir  fridrich,  von  gotes  genaden  Marggraue  czu  Brandemburg,  kurfurfte  vnd. 
Borggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  offenlich  mit  difem  brieff  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachko- 
men  vnd  fuft  allermeniglich,  die  In  fehen  oder  boren  lelzen,  So  dann  der  wirdig  vnd  Andechtig 
;viiiifer  Bäte  vnd  lieber  getrewer  Er  Arnolt,  Abpt  zu  lehnyn,  den  hofe  zu  Schonerlinden, 
der  mit  feinen  hufen  frey  was,  mit  vnnferm  willen  vnd  gunft  czu  pacht  hufen  geleget  vnd  gemacht 
hat,  dem.Clofter  czu  gut,  an  denfelben  hufen  vns  czu  geet  vnd  furder  gefallen  fol  vnnFer  fchoFz 
vnd  dinft:  dauor  haben  wie  Im,  feinem  genanten  Clofter  vnd  nachkommen  vnd  dem  newen  hofe, 
Den  er  czu  Mollenbeck  bawen  left,  zu  ewiger  zeit  gegeben  den  dinft  vff  diefen  nachgefchriben 
höfen  vnd  hufen,  mit  namen  den  hof  mit  Sechs  hufen,  den  hanns  von  der  linden  iczund  hat,  Tei- 
ges hof-mit  V  hufen,  Gorgen  Sachffen  hof  mit  Hl  hufen  vnd  Mertein  Saffen  hof  mit  11  hufen,  alle 
Im  dorff  vnd  der  feltmarck  zu  Schonerlinden  gelegen,  aifzo  das  die  genannt  hof  vnd  hufen 
vnd  fo  Die  fie  In  zu  komenden  czeiten  befyczen  werden  mit  allem  dinfl  zu  dem  zu  Molenbeck 
dineD  vnnd  dorczu  gelegt,  beftetiget  vnd  Ewiglich  blieben  füllen,  beftetigen,  legen  vnd  geben  die 
dorcza  mit  gegenwertiger  crafll  diczs  brieffs,  vizgenomen  den  dinft  czu  vnfer  herfard  füllen  fie  vns 
tonn  vnd  beftellen,  als  annder  des  genannten  Cloflers  guter  nach  anczal.  Doruff  wollen  wir  feftig- 
licb  mit  diefem  brieff  gebietende,  das  die  genannten  hofe  vnd  hufen  von  keinem  vnnFerm  Ampt- 
mann  noch  landreyteren  mit  dinft  annders  nicht  füllen  geboten  noch  befwert  werden,  Sundern  ha- 
ben die  vtz  eigen  bewegnüEz  durch  gots  willen  fry  czu  dem  hofe  zu  Mollenbeck  gegeben,  In 
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obgefchribenen  mafen  ewiglich  dobey  czu  bleiben,  vnfcbedlich  vnnrerm  Herfard  dinft,  vogeueiiicb. 

Czu  vrkund  etc.  Datum  lehnyn,  am  Dinftag  nach  lucie,  Anno  etc.  LVIIL 

9la(^  bem  @^unn&rf.  £el^n0copia(bu(!^e  ted  St,  ®e^.  ®taaii:9ixäfVo9  XXII,  1'44,  mit  tem  ebenfatt«  ringefe^enen  Ort? 
ginat  üBeYeinflimmenb. 


CCX.    5Da8  Älofler  Sennin  i^crgleic^t  ^ä)  mit  ^anS  Serfoiü,  fo  lüie  mit  SlauS  unb  .^an* 
©(i^rcH)))fiorf  ü6et  fiteittge  ®tenjen  jwtf(i^en  ©d^ilbott)^  ©^öncrlinbe  unb  SÄü^Ienfcect, 

am  9.  Wpxil  1459. 

Na  crifti '  gebord  dufent  virbundert  darna  in  deme  negenden  vnd  veflligften  Jare,  des  Man- 
dages  na  Hifericordias  domini,  So  het  fich  der  Erwirdige  jn  God  vader  vnd  here,  Em  Arnold, 
Abt  des  Cloflers  lenyn,  ordens  van  Ciftercien,  Brand,  gefliehtes.  So  het  he  vnd  fien  Convenl 
vnd  von  alle  oren  nakomenden  lieh  bewillet  jn  deme  dorpe  Schild ow  an  einen,  bans  berkow, 
Claws  vnd  Hannfz,  dy  Schrappstorppe  genant,  vor  fich  vnd  vor  ore  Eruen  an  deme  andern 
deile,  vmme  Sodaune  twydracht  vnd  fchelinge,  dar  beide  part  vor  beraret  vmme  twydrechtich 
weren,  Nemeliken  vmme  dat  Marckfcheid  tuflchen  Schildovsr,  Schonerlinde  vnd  m  ollen - 
beke  vnd  funderliken  vmme  den  halwen  Hollenhoff,  vp  dat  veld  to  Schildow  gelegen,  dy  mon- 
nike  m ollen  genant,  vnd  dy  dike  dar  bie  gelegen,  Ok  vmme  dy  vhedrifft  der  von  Schildow 
etc.  Vnd  dy  denne  orer  twyer  faken  To  fuller  macht  gehöret  hehben  Den  Duchligen  vnd  wiefen 
menren  Peter  hoppenraden,  wonhaflich  to  Stolpe,  ladewich  hoppenraden,  Hardwich 
hoppenraden  to  glinick  Vnd  Benedictus  hoppenraden  to  Czepirnick,  der  dat  dorp 
Schildow  jn  körten  jaren  gehöret  het  vnd  ok  vor  jaren  oren  oldern  gehöret  het  Vnd  is  ore 
erue  leben  vnd  gut  geweft  alze  recht,  dy  fie  denne  an  beiden  partien  frundliken  entfcheiden  beb- 
ben  vmme  fodans  alze  wy  beruret  js  jn  defler  nagefchreuen  wife.  Mit  dem  jrften  hebben  fie  vtb- 
gefpraken  alze  bewilde  fchedeslude  van  beiden  partien  bewillet  vnd  gebeden,  dat  der' Schulte  vnd 
bur  to  fcbildow,  dy  nu  fien  Vnd  aile  ore  nakomenden,  nicht  vifichen  fchalen  vp  dy  vorbenu- 
mede  dike  Vnd  ok  jn  vortyden  noch  fy  noch  dy  oren  dy  fulwen  watere  vifichen  moften  ane  vol- 
bort  der  heren  von  leynnyn,  Wente  dy  dike  des  Cloflers  to  lenyn  rechte  eygendom  ßnt  Itenä 
Sy  hebben  ok  jrkant  vnd  vthgefpraken  alze  bewilde  fcbeideslude,  dat  dy  halae  mollenhofT,  dar  dy 
ftal  vnd  backawen  nu  der  tyd  ftan,  js  gelegen  vp  der  veltmarcke  des  dorppis  fchildow  vnd 
boret  to  fchildow  yn,  vnd  were  jn  vorjaren  vor  orer  tyd  vnd  ok  vor  orer  oldern  von  den  heren 
vnd  buren  to  fchildow  der  herfchapp  to  lenyn  to  gefladet  vor  en  vnd  vor  alle  ore  nakomen- 
den, dat  fie  dy  meir  berurde  halue  molftede,  dar  yltzund  dy  ftal  vnd  backawen  fleit,  dy  berrer^ 
van  lenyn  buwen,  hegen  vnd  gebruken  fchalen  gelikp  andern  des  gadeshufz  to  lenyn  eygerm^- 
dom  funder  ennigerleye  wederflprake.  Item  vor  fodaner  gunfl  vnd  guden  willen  hebben  dy  her^m 
von  lenyn  der  fuluen  tyd  den  fchulten  vnd  gemeyne  buren  to  fchildow  weder  togeftadet  vi^^d 
allen  oren  nakomenden  to  ewigen  tiden,  dat  fie  met  orem  vibe  dryfen  mögen  yn  dy  heide,  gel> 
gen  by  dy  genanten  molle  wente  an  dat  grane  demdken  vnd  wente  an  den  Paryn  vnd  a: 
ders  nergende  jn  der  heide  der  heren  von  lenyn,  Sodans  hebben  wy  vnd  vnfe  oldern  jn  den 
den,  alze  Schijdow  vnfe  eme  geweft  is  gebolden  vnd  j&(  anders  nicht  an  vns  vnd  vnfen  olde^^^ 
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gekomea  Sodans,  alze  hir  von  vns  vtgefTpraken  js,  Hebben  beide  part  geannamet,  ftede  nnd  vafte 
to  holdene  funder  engerleie  wederfprake,  Vnd  to  merer  bekentnifze  het  hans  berkow  fyn  yngefigel 
Diet  guden  willen  vnd  weten  laten  hengen,  Des  (ich  Claws  vnd  hannfz,  dyfcbrapftorpe  ge- 
nant, fichs  beide  mede  hir  an  gebruken,  an  deflen  briff,  wen  Ge  nicht  vp  des  mals  eyn  hatten. 
Hir  an  vnd  ouer  fint  geweft  alze  taghe  dy  duchtigen  vnd  wiefen  menre  Tamme  rabel  to  bück, 
ffrittze  bone  to  berkenwerder,  Hans  betke,  Heyne  Nygeman  tho  Blanckenfelde, 
Tewes  bardenick  to  ftolpe  vnde  vele  ander  louerdige  lüde  etc. 
fflad}  tem  Originale  Ui  ®e^.  ^iaate-^xä^mi. 


CCXI.    Äurffirjl  f^cbric^  »ereignet  bem  Jtlojler  Sennin  bog  Dorf  3«f««g, 

am  15.  3uli  1459. 

Wir  fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Harggraue  zcu  Branndenburg  etc.,  bekenne  offint- 
lich  myt  dyfem  briue  vor  vns,  vnnfer  erbenn  vnd  nachkomen  Marggrauen  zcu  Branndenburg  vnd 
fünft  allermeniglich,  die  Ine  fehn  oder  hören  lefenn,  das  wir  dem  almechligenn  gole,  Marian  feiner 
wirden  muter  zcu  lob,  allem  hemelifchen  here  zcu  eren,  vnnfer  vorfaren  feiigen,  vnnfer,  vnnfer  er- 
ben vnd  nachkomen  vnd  allen  gloubigen  feien  In  Jener  werlt  zcu  wolfart,  trofte  vnd  feligkeyt,  vnd 
vmmb  merung  vnd  fterkung  gots  dinft,  och  vmme  trew  vnd  dinfte  willen,  die  vns  funderlich  der 
wirdiger  vnd  andechtiger  vnnfer  rat  vnd  lieber  getrewer  er  Arnolt  apte  zcu  lehnyn  beweyfet 
vnd  erczeyt  hat,  habin  wir  Im,  dem  prior  vnd  ganczen  Conuent  vnnd  allenn  Iren  Nachkomen  vnd 
dedn  gnannten  Clofter  lehnyn,  Ciftercien  ordens,  Branndemburgifch  bifchoptümbs,  zcü  einem 
rechten  ewigen  Eygenlhumb  gnediglich '  vereygent ,  ewig  bey  dem  Clofter  zcu  bleiben  das  dorff 
Geferick,  gelegenn  Inn  derCzuche  myt  allenn  gnadenn,  rechtenn,  myt  ackeren,  holczen,  wefen, 
wafleren,  vifchereyen  vnd  fufl  aller  herlichey t  myt  gerichten  obirfl  vnd  nyderft,  kyrchlehen  vnd 
allen  andren  zcugehorungen,  als  vonn  alder  vnnd  byfzher  dorczu  gehört  hat,  gar  nichts  vfzgenoh- 
men,  myt  folichem  recht,  als  wirs  gehabt  haben,  vnd  vereygen  In  das  wiflentlich  myt  Jeginwerti- 
ger  kraft  vnd  macht  difzes  briues,  das  fie  furder  mehr  dem  Almechtigen  gote  alczeyt  getrewlich 
vor  vns  vnd  vnnfer  herfchaft  bitten  füllen,  Alfo  das  fie  vnd  Ir  nachkomen  das  gnannte  dorff  Ge- 
ferick myt  aller  zcugehorung  habin,  befitzen  vnd  gebruchen  mögen  vnd  füllen  myt  allem  recht 
als  wir  getan  habin  vnd  wir,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  mochten,  ewiglich  als  ander  Irs  Ey- 
geniburöb  vnd  als  eygentumbs  recht  vnd  gewonheyt  ift  vor  ydermeniglich  gancz  vngehindert,  doch 
vnfcbedlich  hans  Ro^ck,  Andrews  vnd  hanfz  die  Bennfzdorff  Borger  zcu  Branndenburg 
vnd  Iren  erben  an  Iren  zinffen  vnd.renten  vnd  aller  ander  gerecbtigkeyt,  die  fie  Inn  dem  gnann- 
ten dorff  haben:  vnd  weifen  diefelben  myt  den  lehn  vnd  der  manfchaft,  die  fie  Inn  dem  gnannten  dorff  ha- 
bin von  vns,  der  wir  fie  verlaffenn  genczlich  an  den  gnanten  apte  vnd  das  Clofter  zcu  lehnyn.  Sich  myt 
denfelben  lehn  vnnd  der  manfchafl  furder  mehr  an  den  apte  vnd  das  gnannte  Clofter  zcu  halden,  die  leben 
So  oft  des  not  wirt  zcu  nehmen  vnd  zcu  entpfahen.  In  dar  von  zcu  halten  vnd  zcu  tun,  als  fie  vns  doruon 
pflicbtig  weren  vngeuerlich,  vnd  vereygen  In  doran  alles,  was  wir  Inn  von  gnaden  rechts  vnd  gewon- 
keyt  wegio  vereygen  füllen  vnd  mögen;  doch  was  vns  vnnd  vnnfer  herfchaft  ander  Ir  vereygente 
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guter  tun,  das  folicbs  das  gnanote  dorfTGeferick  nach  feiner  acbtung  ouch  thu  vngeuerlicb.  Ge- 
zeug  lint  des  die  Erwirdigen  wolgebornenn  Edelenn  Geftrengen  vnd  veften  vnnfer  Rete  vnd  lieben 
getrewenn  berr  fridricb  Bifcboff  zcu  lubus  vnnfer  Canczler,  berr  dyltricb  von  Stechow 
Bifcbof  zcu  Branndemburg,  berr  fridricb  graue  vonn  Orlamunt,  ber  Gotfryt  berre 
zcu  bonlocb,  bans  von  Torgow  berre  zcur  Czoffenn,  Bote  vonn  lleborg  berre  zcfu 
Sonnewald,  Hennig  Quaft  vnnfer  obir  marfcbalck,  Jurg  vonn  Waidenfels  vnnfer  kamer- 
ineifter,  Balczer  von  ucbtenbagen,  baffe  von  Bredow  ritte»,  Paul  vonn  Conreftorff 
vnnfer  landvoyt  zcu  Colen  an  der  Sprew,  banns  vonn  Arnym  vnd  ander  mebr  der  vnnfren 
gnug  gloubwirdiger.  Zcu  waren  vrkunt  myt  vnnfren  groften  Anbangenden  Inuligel  verfigelt  vnd  ge- 
ben zcu  Colen  ann  der  Sprew,  am  Sontag  diuifionis  Apoftolorum  Anno  etc.  L  nono. 
9la(^  bem  6^unn.  ge^n«cü).na(buc^c  bcö  St.  @e^.  Äab.-Slrc^be«  XXII,  137  b. 


CCXII.    ^urfürfi  aftiebrtt^  11.  bcjidtigt  ben  ijon  Ulrici^  Beufci^el  jwifci^en  bem  Älofier  Sennin 
unb  bem  Stittcr  ©eorg  \>on  SBalbenfclS  gefKfteten  fßttQUiä^,  am  27.  ©e^jtember  1459- 

Wir  Friedrieb,  von  Gottes  Gnaden  etc.,  Bekennen  ofentlicben  mit  deflem  Briue  vor  aller- 
menniglicb,  dafs  von  vnfes  gebeiffes  vnd  beueliges  wegen  VlricbZcetwefcbel,  dy  Zeil  vnfer 
Kucbenmeifter ,  Rat,  vnd  lieber  getrewer,  zwifcbeu  den  wirdigen  vnd  andecbtigen  vnfern  Rat  vnd 
lieben  gelrewen,  Ern  Arnold,  Abt,  vnd  dem  gantzen  Conuent  des  Glofters  Lenyn  uf  eynen,  vnd 
George  von  Waiden fels,  Ritter,  aucb  vnfern  Rat,  Kammermeifter,  aucb  lieben  getrewen,  am 
andern  Teil,  gededinget  bat,  als  bir  na  gefchrieben  flebt:  (vergl.  No.  CCV.) 

Soicke  obbefcbriebene  Scbeidung,  die  der  gnante  bere  Georg  von  Wal  den  fels  vor 
lieb  viid  alle  ßne  Erben  in  vnfer  jegenwordicbeit  geannamet  vnd  gevulbort  bat,  beftcdi- 
gen  vnd  confirmiren  wyr  kraft  des  briues  vor  vnfs  vnd  vnfer  Erben  vnd  Kacbkommen 
zu  ewiger  Zeit  fo  foll  bliuen  vnd  gebalden  werden.  Des  Gnd  gezeugen  die  wolgeborne 
vnd  veften  vnfere  Reibe  vnd  liebe  getrewe  Her  Gottfried  Graue  von  Hobenloh, 
Friedrieb  von  Bredow,  Hans  Scblabrendorf,  Hans  von  Arnim,  Hans  Bar- 
fus  vnd  andere  mebr  der  vnfern  genug  globwirdigen.  Zu  Urkund  mit  vnfern  gröflen 
anbangenden  Ingeüegel  verligelt  vnd  geben  zu  Werder,  am  Donnerftage  Sl  Matbeus 
Abend.  Nacb  Cbrifti  Geburt  taufend  vierbundert  vhd  im  neun  vnd  funfzigften  Jabre. 
5liif  Sc^cnemann'fc^cr  Slbfc^rift. 
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CCXin.    Äitrfßrfl  gricbri^  U.  erlaubt  3a^rmdrfte  in  bein  Statteten  Jffierber  anjulegcit, 

am  21.  Oftobet  1459. 

Wir  Fridricb,  yoq  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandeburg,  Kurrürfte  etc.,  Beken- 
nen etc.  Wenn  wy  ye  vnd  das  andechtige  gotshufs,  vnnfer  Clofter  lehnyn  Cifterlien  ordcns  al- 
lezyt  gelibet  haben  vnde  noch  lyebenn  vnde  gerne  fehen,  das  fein  gutter  gebeflert  vnd  gemert 
werden y  dem  gnanten  Clofter  zu  gut,  fo  haben  wy  angefehen  vnd  erkannt  funderlich  trewe  vnde 
willige  dinfte,  die  vnns  der  wyrdige  vnfer  Rat  vnd  lieber  getrewer  er  Arnold,  Apt  deflelben  Glo- 
fters,  oft  nutzlich  gethan  hat  vnde  ouch  von  befunder  Bete,'  Gunft  vnd  Gnaden  wegen,  haben  wyr 
Burgenaeiftere,  Rathmannen  unde  der  ganzen  Gemein,  die  nu  fein  vnde  furder  zukomende  werden, 
der  Stat  Werder,  des  gnanten  Clofters  Eygenthums,  geben,  gefetzt  vnd  befletiget  eine  Jaremargke 
des  Jares  zwye  zu  holden,  als  nemlich  des  Sündags  vor  Martini  den  lag  eins,  vnde  am  Suntag 
letare  den  Tag  zu  Mittenfaften  zu  anderraahl;  wir  geben,  fetzen  vnd  beftetigen  Inn  den  furder 
ewyglich  alle  Jar  an  den  gnanten  zweyen  Tagen  zu  haben  vnd  zu  befuchen  on  abegang,  geben 
vnd  confirmiren  Inn  auch  darzu  alle  gnante  gerechtikeit  vnde  freyheit  mit  koufien  vnd  vorkouflen, 
myl  bandet  vnd  wandel,  myt  welcherleye  das  fy  werden  befucht  in  allermafs,  als  zu  Spandow, 
Poftamp  oder  andern  vnnfern  Steten  Jaremarkt  geruflen  vnd  gehoide*n  werden  in  crafil  vnde 
macht  dyfs  briefs.  Sy  füllen  vnd  mogea  den  ufsruffen  laflen  vnde  wollen,  das  fy  daran  nymand  vor- 
hindere by  vnnfern  unhulden,  doch  vns,  vnnfern  erbenn  vnd  nachkomen  an  vnnfer,  ander  vmbly- 
genden  vnnfern  Steten  vnd  ydermeniglich  an  Iren  Jaremargktcp  vnd  gerechtikeiten  vnfchedlich. 
Geczugen  find  des  die  erwirdigen,  wohlgeborn,  Edeln,  Geftrengen  vnd  feften,  vnfer  Rete,  hoffge- 
fiode  vnd  lieben  Getrewen,  her  Fridrich  Bifchoff  zu  Lubus  unnfer  Cantzler,  er  Gottfryd 
Grave  von  hoenloh,  er  hermann  Grave  von  hennenberg,  Otte  vnd  Bothe  von  Ey- 
lenborch  herrn  zu  Sunenwalde,  Hans  von  Torgow  her  zur  Zoflen,  Fridrich  von  Wefsen- 
borch  her  zu  Schenkendorff,  Hennig  Quaft  Ritter,  vnnfer  Obirmarfchalk,'  Gorge  von  Wai- 
denfels Ritter,  vnnfer  Cammermeifter,  Balthafsar  von  Vchtenn^gen,  Cafpar  von  Wal- 
dow  Ritter,  Pawl  von  Cunrftorff  vnnfer  Landvoyt  zu  Coln.  Hanns  von  Bredow,  Lüdike 
von  Amym,  vnnfer  houptleute  im  Ukerlande,  Hans  von  Kokeritz  vnde  ander  mehr  der  vnn- 
fer gnug  gloubwirdich.  Geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  am  Suntage  der  elfftufend  Junckfrowen 
tage,  vnder  vnnfern  grofsen  anhangenden  Inßgel  nach  gots  gebort  tufent  vihrhundert,  darnach  Im 
Nowen  vnd  funftzigften  Jare. 


CCXIV.    Die  ©tabt  aWagbebiirg  öcrgleid^t  fi(^  mit  bem  Äloficr  Sennin  über  tic 
^etabfe^ung  ber  S^W^t  ^dä)t  fie  bem  festem  ffit  entlie^^enc  300  3)iarf  Silber  ju  ^a^leii  ^at, 

am  13.  Sfoüember  1459. 

Wy  radmann  vnd  Innigefmeifler  der  Alden  Slad  Magdeborch  Bekennen  apenbar  jn  vnd 
tiiit  diflem  breue  vor  allen,  de  ehn  fehen,  hören  oder  lefen,  vnd  vor  aifweme.    Nachdem  jn  lyden 
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vnfe  vorfarD  Radmann  vnd  Innigefmeifter  der  Alden  Stadt  Magdeborcb  dem  werdigen  vnd  andech- 
tigen  herrn  Abte  vnd  gantzen  fampnunge  des  Clofters  Ihenyn  des  Ordens  von  Ciftercienfs,  Bran- 
demborgifches  geftifils,  Achteyn  fyne  marck  geteikendes  fuluers  jerlicker  rente  vppe  Bartolomei 
thobetalende,  nach  lüde  vnd  Inholde  des  vorfegelden  breues  darouer  gegeuen,  vppe  eynen  wed- 
derkop  verkofll,  dat  wy  vns  nu  mit  den  gnanten  herrn  daroth  nach  orer  gonft,  woldat  vnnd  gu- 
den  willen  jn  mynneringe  der  tynfe  forder  gutlicken  vordragen  b^bbenn,  Alfo  dat  fe  vnd  alle  ore 
nakomelinge  nu  mher,  de  wyle  wy  alfodane  benomede  rente  nicht  weder  hebben  gekofil,  vor  de 
benomeden  achteynn  fyne  marck  fuluers  Jarlicker  rente  vppe  Bartolomei,  alfe  de  alle  jar  beda- 
gende  werdenn,  hundert  gude  vn wandelbare  rinfche  gülden  vppe  iMartini  tho  eyner  fullenkomenen 
noge  von  vns  fchullen  vand  willen  betalet  nemen.  Sunder  wanne  wy  alfodann  de  benoinede  rente, 
nach  lüde  vnd  Inholde  des  vorfegilden  breues,  dem  gnantenn  Gloftere  darouer  gegeuen,  willen  we- 
derkopen,  So  fcbolen  vnd  willen  wy  den  vorbenomeden  herrn  vnd  fampnunge  des  genanten  Clo- 
fters eOTte  oren  nakomelingen  vppe  fodanen  dach  na  der  vorkundinge  des  wederkopes  alfodanen 
heuptfummen  nach  lüde  derfuluen  vorfchryunge  ful  vnd  all,  von  d^flelbigen  dufle  benomede  gunft 
'  dem  genanten  houptbreue  jn  der  fumen  fcball  vnfchedelich  wefen^,  Mit  den  hundert  guden  rini- 
fchenn  gülden  vor  de  bedagede  rente  nach  orer  gunft  vnd  lefinifle  yorbenomet,  gutliken  betalen, 
richtig  maken  vnd  geuen  funder  geuerde.  In  bekentnifle  vorfegelt  mit  vnfer  Stad  anhangeden  Se- 
cret,  Na  Chriftt  vnfers  herrn  gebort  dufend  verhundert  darna  jn  dem  negenvndveflligiften  jare,  am 
dinfedage  nach  Sunte  Mertens  dage,  des  hyligen  Bifchoppes  vnd  bichtigers. 


CCXV.    2)ag  Jllopet  Sennin  öcrlci^t  baS  5)orf  Scferig  an  3lnbrca8  unb  ^anS  iBenfebotf, 

am  i.mai  1460- 

• 

Wie  Arnold  Abt,  Jacob  Prior,  vnd  die  gantze  Sameninge  gemeine  des  Clofters  Le- 
nyn,  Ordens  van  Ciftertien,  Brandenborchfch^n  Geftides,  Bekennen  openbar  met  deflem  vnfen  open 
Briue  vor  jedermenniglich,  die  en  fien  edder  hören  lefen,  So  die  irluchte  hochgeborne  forfle,  herre 
Frederick,  Marggraff  to  Brandenborch,  Burggrafl'e  lo  Nürrenberg,  des  hilligen  Romifchen 
Reiches  Ertz  Cämerer  vnd  Churfürft,  vnfs  vnfer  Kerken  vm  funderlicker  Gnaden  willen  voreignet 
heft  dat  dorp  JeTerik  med  allen  finen  gudern  vnd  tobehöringlsn  nichts  .vth  gefchlaten.  Als  denne 
'die  Erfamen  Andreas  vnd  Hans,  Bruder  die  Benzdorfe,  dat  vorgemelte  dorp  van  der  herr- 
fchap  to  brandenborch  gelegen  hebben,  hefl  dy  vpgenante  vnfe  gnedige  bere  dyfuluigen  Andreas 
vnd  Hans  an  vnfs  vnfe  Korke  gewiefet,  fodane  lein,  fruchte,  ierlicke  Tinfe  fy  vnd  ören  menlicke 
liues  Erfen  von  vns  vnfen  Nakomen  den  heren  vnd  der  Kerke  von  Lenin  to  empfangende,  wo  dicke 
vnd  vacke  des  Noth  vnd  Behuf  wert  fin.  Van  fodanes  vnfes  gnedigen  herren  Vorwiflen  hebben  die 
vorgemelte  Andreas  vnd  Hans  vns  angethan  vnd  gebeden  in  Geberlichkeit,  als  ein  Mann  fioen 
herrn  mel  erwerdicheit  bidden  fchall.  So  ligge  wy  vpgenante  ArnoltAbt,  Jacobus  Prior  vod 
ganze  Sameninge  des  Cloflers  Lenyn  vorgefcre^ien  Andreas  vnd  Hans,  Bruderen,  genant  die 
Bentzdorfe,  vnd  ören  rechten  menlicken  liues  leyn  erven  dat  vpgenante  dorp  Je  (er  ick  met 
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einer  Rechten  Tarnenden  Hand,  doch  fonder  Rock  vnd  Smock  vnd  deilinge  des  Pachles  foUen  an 
der  famenden  Hand  nicht  fchedelick  Gn,  met  allen  Tynfen,  Fechten,  Tegenden,  met  aller  tobehö- 
ringe,  niederften  vnd-^uerften  Gerichten,  met  dem  Kercklehn  deflelvigen  dorpes,  met  den  VVatern 
vnd  Wifen  met  aller  tubehöringe,  alfse  öre  Vader  vnd  fie  van  der  herfchap  to  Brandenborcb  in 
leben  gewehre  gehatt  hebben,  nichts  vtgenamen,  by  Name  Töventein  dorphuven,  daraf  heil  die 
Schulte  twe  fryen  vnd  die  Pure  twe  fryen,  vnd  jecklicke  hufe  gefll  lo  Pachte  j-  Wifpel  hardes 
korns,*3  gr.  to  Tinfe:  item  ein  vnd  drüttich  Widagfche  huven,  jede  huve  gefll  3  Schepel  haver  vnd 
dry  Schepel  Roggen.  Dar  hefil  die  Schulte  2  äff  fry,  die  Pure  ein  vnd  dat  GadeshuFs  ein:  item 
4  Forften  huven,  eine  jecklicke  gefft  ein  Schilling  Pennig  to  Tinfe,  die  Kruck  ein  Schilling  Pennige: 
item  die  kanen  kleine  Fifcherey,  ein  kane  hefil  die  Schulthefen,  dy  andere  hefil  he  to  dem  Wehre 
tufchen  beyden  Sehen,  dy  gefft  1  Punt  Pennige  to  Tynfe:  item  die  drüdde  kan  höret  to  dem  Gra- 
uen, die  dar  ligget  to  ring  vmme  die  Jelericker  Sehen:  met  den  niederften '  vnd  . ouerften  Gerich- 
ten: vn  wy  den  Kahn  hefil,  dy  geffi  14  Pund  Schilling  Pfennige  to  Tynfe  alle  Jars :  daräuer  mögen 
fie  Geh  gebrucken  in  den  Sehen  lo  Jeferick  allerley  flockerig,  Rufelflellen,  Puvertjagen,  Korue  tu 
legen,  kleine  Netten,  wide  Netten,  Airepen,  Alftecken  vnd  fufs  allerley  kleine  Vifcherie  vnd  fouen 
backen.  Die  Bure  mögen  in  den  Seen,  alfse  Ge  von  older  gehat  hebben  vnd  geuwet  hebben 
vifchen:  item  die  Kunorth,  die  höret  den  herrn,  vnd  dat  ouerfte  land  gefil  \  Wifpel  Gerften,  ein 
Kienforth  2  Schepel  havern:  item  die  Schulte  gefil  ein  Pund  Pennige  vor  dat  Lehnperd,  doch  vn- 
fcbedelicken  eins  ifslicken  Rechtigkeit.  Vnd  willen  meth  vnfen  nakamenden  herrn  to  Lenyn  em 
vnd  ören  Lehne  En^en  der  Guder  ein  recht  Gewere  fin  vor  jeder  menniglich,  vnd  willen  em  ören 
rechten  Lehn  Erven  vmme  der  Günft,  tovorGcht  vnd  vmm  Dienfte  willen,  die  ore  Olden  vnd  fie 
felueft  tu  vnfer  kerken  to  Lenyn  gehat  hebben,  Gnade  vnd  Gunft  bewiefen  in  der  ligunge,  Alfo 
wo  vacken  ein  herr  von  Dodeswegen  in  der  herfchapt  afgeit,  fo  follen  Ge  vnd  öre  Erven  vns  vnd 
vnfer  Kerken  vor  die  liggunge  vnd  lehen  ein  ames  blanckes  Weins  des  heften  Brandenborchfchen 
geuen  vnd  nicht  mehr.  Des  to  meherer  fiekenntniffe  hebben  wy  Arnold  Abt,  Jacobus  Prior 
vnd  ganze  Gemeine  deffe  vorgefcreuen  ftücke  alle  vnd  ein  ifslich  befundern  den  vorgemelten  vnfen 
irowen  Hans  vnd  Andreas,  die  Bentzdorpe  genant,  vnd  ören  rechten  Lehn  Erven  to  holdende 
funder  hulprede  vnd  Infall,  vnfer  Ebteie  vnd  Conuentes  IngefegeL  laten  hengen  an  deffen  vnfen  ge- 
genwordigen  Briff,  die  gegeuen  ifs  nach  der  geburt  vnfers  herrn  Virteinhundert  Jahr,  darna  in  den 
Sofligften  Jare,  am  freidage  Philippi  vnd  Jacobi. 
Slu0  einet  ©(^önemann'ft^en  ^Ibfc^rift. 


CCXVL    ^aS  Äloflcr  Sci^nin  finbct  ^ä)  mit  bcm  iDomccqjitcI  ju  ©ranbenBurg  l^tafici^tlti:^ 
ber  ©^nobalicn  au8  bem  2)orfc  S^re^wife  unb  bcm  giliale  Damäborf  ab, 

am  6.  2)ejcm1&et  1460. 

Nos  Arnoldus  abbas,  Jacobus  prior,  Nicolaus  fubprior  totusque  conventus  in 

Lenyn  etc.  recognofcimus  nos  ad  infra  fcripta  obligates  in  dimidiam  fexagenam  grofforum  monete 

Brandeburg.,  octo  denarios  pro  groffo  computanHo,   venerabili  domino  prepoGto   et  eccleGe  Brand. 

foe  in  formam  bujus  contractus,   que  fequitur:    Nos  Nicolaus  Storbeke  prepoXitus,  Antho- 

«ou^tt^.  1.  «b.  X.  39 
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nius  prior  fingulique  canonici,  capitulum  ecciefie  BrandenborgenGs  facientes  et  reprefentantes  ac3 
iofra  fcripla  peragenda  capitulariter  congregali,   recognofcimus  et  atteftanaur  per  prefenteSr  qaod 
certis  fuadenlibus  rationabilibus  caofis  omnibus  modo,  via,  jure  et  forma,  quibus  potuimus  et  poflo- 
mus  melioribus,  dimißmus  et  prefentis  fcripti   tenore  dimittimus  reverendo   patri  religiofisque  virts 
et  dominis  Arnoldo   abbati   totique   conventui   monafterii   gloriofiilime  Marie   virginis  in 
Lenyn,  CiftercienGs  ördinis,  BrandenborgenGs  dyoc.  acceptantibus  pro  fe  et  fuis  fucceflbribus  fy- 
nodalia,  videlicet  veftes  meliores,  equum  optimum,  Hbrura  viaticum,  fnperpellicia  ceterasque  res,  que 
ad  prepoGturam   noftram  firandenborgenfem   per  mortem   plebanorum   ville  Tregwitz    cum  Glia 
Dameftorp,  quocienscunque  quem  rebus  eximi  contiogerit  humanis,  pertinere  nofcuntur,  per  eos- 
dem  dominos  abbatem  et  conventum  recipienda,  capienda,   exigenda  et  in  fuos  ufus  convertenda, 
pofthabito  cujuslibet  obftacuio,  contradiclione,  falvis  procuratione  fynodali  et  aliis,  que  nobis  in  Cfr- 
dem  viila  debentur,  ad  que  domini  abbas  et  conventus  fe  nullatenus  intromittere  debeant  illa  exi- 
genda vel  recipienda.    Et  ne  prepoGlura  noflra  hujusmodi  propter  fynodalium  prediclorum  dimilfi- 
onem  difpendium  patiatur,  domini  abbas  et  conventus  memorati  promiferunt  nobis  prepoGto  et  ca- 
pittulo  fupradiclis  etiam  acceptantibus  pro  nobis  et  fucceflbribus  noftris  dimidiam  fexagenam  grof» 
forum  monete  Brand,  octo  denarios  pro  grofl'o  computando  annis  Gngulis  fuper  feftum  Martini  epi- 
fcopi  folvere,  velle  ac   realiter  et  cum   efiectu   tradere  et  conGgnare,    ad  quam  perfolvendam   fe 
fucceflbresque  fuos  ad  monafterium  pretactum  efGcaciter  obligarunt.    Iq  cujus  rei  teftimonium  pre- 
fentes  litteras  maiori  Ggilli  noftri  Capituli   predicti  iuffimus  et  fecimus'  appenGone   communiri.     Da- 
tum anno  incarnacionis  dominice  miilcGmo  quadringenteGmo  fexageGmo,  ipfo  die  fancti  Nicolai  Epi- 
fcopi.     Et  nos  memorati  etc.  Ggillo  conuentus  noftri  fecimus  Ggillari.     Datum  qua  fupra. 
9lad^  Um  Driginate  Ui  öranbenb.  @tiftÄ*9ltd^iDe«.    3)htt^ei(ung  üon  .&cjfter. 


CCXVII.    Äurfurfi  griebri(|  II.  kfldtigt  bem  2t6te  ju  Sennin  fe{n  Sc^n^auS  in  ber 
9?euflabt  Sranbenburg  alä  freie  t§erren=2Bo^nung,  am  25.  9?cDemBer  1462. 

Wir  fridrich,  vonn  gots  gnadenn  marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.  Beken- 
nen öffentlich  mit  difem  brief  vor  vns,  vnnfer  erbenn  vnd  nachkomen  marggrauen  zu  Brandenburg 
vnd  fuft  allermeniglich,  dy  In  fehen  oder  borenn  lefenn,  das  vns  der  wirdig  vnd  andechtig  vnnfer 
Rat  vnnd  lieber  getrewer  ErArnolt,  Apbt  zu  lehnyn,  furbracht  bat  einen  ewigen  vertracht 
vnnd  einung,  die  er  vnd  fein  gancze  famlung  vnnfers  gots  hüfz  vnd  Clofters  lehnyn  mit  vnn- 
fern  liebenn  gelrewenn  Borgermeifter  vnd  Ratmannen  vnnfer  Nuwen  ftal  Brandenburg  eingan- 
gen, gemacht  vnd  beiderfeyt  nach  gutem  Rat  bewillet,  verbrieft  vnnd  verGgelt  habenn ;  des  felbenn 
briefs  datum  helt  vnd  gefchribenn  Stet  Na  crifti  gebort  virczehenn  hundert  Jar  darna  In  dem 
czweyvndfefligeften  Jare,  am  tage  Sancti  Martini  epifcopi  et  confeflbris:  vnd  wann  wir  nu  diefek 
benn  vertracht  vnd  einung  eigentlich  vberlefenn  vnd  des  genannten  vnnfers  gothus  nutz  dor  Inn 
erkant  habenn;  dor  vmb  vnd  auch  vonn  fleifliger  bete  des  gnannten  Apts  vnd  zu  forderft  vmb 
gots  willenn,  habenn  wir  dem  gnannten  gots  hülz  vnd  Cloftern  lehnyn  gegebenn  den  hoff*  vnnd 
behaufung  Inn. vnnfer  Nuwen  ftat  Brandenburg  bey  dem  prediger  Clofter  gelegenn,  den 
wir  vonn  Valentin  langen  gekofil  habenn  vnd  dem  gnannten  Äpt  vnd  dem  klofter  zu  aller  des 
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clofters  notdurfil  zu  gebruchean,  als  ein  freye  herrn  wonung  gnediglich  gefireyet  vnd  zu  einem 
rechten  Cwigenn  Eigenlhummb  vereigent,  vereigen  vnd  freien  In  den  zu  ewigenn  zyten  des  zu  des 
gnannten  clofters  behuf  zugebrauchen  ewiglich,  als  ander  Ir  eigenthum  vor  idermeniglich  vngehfn- 
dert  Was  auch  der  genannt  Abpt  vor  fich  vnd  fein  nachkomen  den  vnnfern  vfz  der  Nuwen  ftat 
Brandenburg  an  dem  eigenthumb  des  dorfies  prutzke  vbergebenn  hat,  fouil  vns  vnd  tnnfer 
herfchaft  das  Belanget,  das  wiilenn  vnnd  volbortenn  wir  vmb  Ir  beider  nutzes  willenn,  den  fy  bei- 
derfeyt  ann  fulcher  vertracht  erkant  habenn  vnd  das  fulch  vertracht  ewig  vnd  beftendig  blibenn 
fo),  So  befledigen  vnd  confirmiren  wir  dy  vonn  wort  zu  wort,  wy  dy  Inn  funderlichen  artikeln 
Innhelt  vonn  anfange  bis  an  das  ende,  doch  ob  welche  gewalt  In  dem  gnannten  hoff  gefchee  von 
des  Abpts  vnd  des  Clofters  dinern  vnd  vnderfaffenn  werntlichenn  perfonen,  das  beuellen  vnd  ge- 
ben wir  zu  richtenn  vfz  furftlicher  gewalt,  fouil  wir  des  vonn  rechts  wegenn  macht  habenn,  dem 
Abpt  vnnd  der  herfchaft  zu  lehnyn:  was  aber  vonn  andern  werntlichenn  perfonen  gewalt  In  dem 
felben  hoff  gefchee ,  die  nicht  des  Clofter  diner  wern,  das  fol  fallenn  In  das  gericht  vnd  fchult  zu 
Brandenburg  vngeuerlich.  Wir  vereigenn  vnd  freyenn  dem  gnannten  Clofter  zu  lehnyn  den 
gnannten  hoff  zu  einer  ewigenn  frienn  herrn  wonung  vnd  befletigen  vnd  confirmiren  die  obgnann- 
ten  vertracht  dor  vmb  ergangen,  als  obgerurt  ift,  was  wir  vonn  rechts  wegenn  daran  voreigenn, 
confirmiren  vnd  beftetigenn  follen  vnd  mogenn  mit  gegenwertiger  kraft  difzes  briefs  als  ein  marg- 
graue zu  brandenburg  ewiglich  beftendig  zu  bleibenn  ynd  zu  haldenn.  Des  find  gezeugenn  die 
Hochgeborn,  Erwirdigen  vnd  Edeln  vnnfer  rete,  hoffgefind  vnd  liebenn  getrewenn  herre  Magnus 
berczog  zu  Mekeinbourg  vnd  furfte  zu  wenden,  herre  fridrich  Bifchoff  zu  lubus 
vnnferer  Canczler,  Er  fridrich  graue  von  Orlamund,  Er  ludwig  graue  von  helffen- 
ftein.  Er  gotfride  Graue  von  holloch,  Johans  vnd  Jacob,  gebruderen,  graue  vonn 
lindow  vnd  herrn  zu  Ruppin,  fridrich  vonn  wefenburg  herre  zu  Schenckendorff, 
Jorge  von  waldenfels  vnnfer  kammermeifter,  Claws  Sparren,  Nickel  pfui,  balczar  von 
vchtenhagen  Ritter,  hanns  von  bredow,  ludike  von  arnym,  Balczar  von  Slibenn, 
pauel  vonn  Conreflorff  vnnfer  lanntvoyt  zu  Coln,  Curdt  Slaberndorff,  hanns  von  der 
oft  vnd  ander  mer  der  vnnfern  gnuck  gloupenwirdigenn  vnd  zu  warer  ewiger  vrkund  vor  vns, 
vnnferen  erbenn  vnd  nachkomen  haben  wir  difen  brief  vnd  confirmation  mit  vnnferm  anhangenden 
Infigel  verfigelt  vnd  gebenn  zu  Colnn  an  der  Sprew'an  fand  katherinen  tag  Anno  etc.  LXU 
Slac^  bem  (S^urm.  £e^n«6pialbud^e  bee  St.  ®t^.  Stah.:^xä)i'o€  XXII«  1 45. 


CCXVlli.    @(^icböri(^terri(^c  ©ntfc^cibung  i^cn  ©trcitigfeiten  über  bte  giftetet  in  bem 
?pieffon?et  6ee  unb  ^eibebufein  jwifc^en  bem  Äloflcr  Sennin  unb  2)ieterid^  öon  dtoä^ovo, 

Dom  31.  Stugufl  1462. 

Nha  Gades  geborth  viertheynhunderth  Jar,  darnha  in  deme  thwe  vnd  fefligften  Jare,  defs 
negeften  Dinflages  nha  decoUationis  Johannis  Baptifte,  in  deme  Cloftere  to  Lenyn  is  gefpracken 
vnd  gededingelh.  vormiddelft  den  geflrengen  vnd  .woldüchligen  Ludolff  van  der  Schulen- 
borch,  Frederick  Brande  vnde  deme  erfamen  vnd  wyfsen  hinrich  Salmen,  Bürger  in  der 
Olden  ftadth  Magdeborg,  twifchen  den- erwerdigen  Herrn,  Herrn  Arnolth,  Abbeth  to  Le- 

39» 
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nyn  van  ßner  vnde  Gnes  Gadeshufes  ^egenf  van  eyner,  vnde  den  geftrengen  vnd  woldücfaiigen 
Diederick  van  Rochow,  befeien  to  der  Golzow  van  finer  vnd  finer  Cruen,  Manfchap  vnd 
alle  fine  Underfatten  wegen  an  dy  ander  fyde,  alfse  vmme  dy  Vifcherye  in  der  Plefower  See, 
dy  des  Gadeshures  to  Lenyn  ßigendom  is,  mit  alleme  rechte,  alfo  dat  dy  vorgenandte  Herr  Ar- 
noldh,  Abbth  to  Lenyn,  met  gudem  willen,  Rade  vnd  wolbedachten  mode  fyner  Brüdere  vnd 
vormiddels  deme  gantzen  Capittel  tugeftadelh  vnd  gefulborth  hefll  deme  ergenanten  Diederick 
van  Rochow,  finen  Erfen,  Manfchap,  allen  Geburen  vnde  Inwonern  in  deme  Dorpe  to  Pleffow 
befeten,  dath  fy  mögen  vnd  fcholen  Hecketh  flecken  numehr  vnd  wen  die  Thydt  in  nakomen  Ty- 
den  komen  werdet,  alfse  fie  lange  gedan  hebben,  nemelicken  dry  Dage  alle  Jar.  Ynd  wenn  dy 
gnanten  gemeynen  Inwonre  defs  Dorpes  Pleffow  fodan  Heckelhftecken  denn  dohn  werden  vnd 
wyllen,  dat  fchal  dy  mer  gnante  .woldqchlige  Diderick  van  Rochow,  fine  Erfen  vnd  Nhako- 
roen  deme  vel  genanten  Herrn  Arnölth,  Abbth  defs  Clofters  Lenyn,  fynen  Nhakomen  edder 
deme  gantzen  Capittel  vorkundigen  vnd  to  feggen  laten  Achte  dage  edder  Yierlheyn  nacht  to 
vorne,  dy  denne  nha  der  vorkündige  van  Stund  an  vorfallen  fcholen  fodanne  Grafen,  alfse  dy  ge* 
nante  herr  Arnoldth  Abbth  geraacket  vnd  gegrafen  hefTlh  twifchen  fynen  beyden  Seen,  fo  lange 
wenn  dy  dry  dage  vor  fyen  vnd  vorgangen.  Forder  fcholen  dy  erbaren  Thwe,  defs  gnanten  Di- 
derickes  belehnde  lüde,  dy  thu  Pleffow  thwe  frye  hoffe  bewanen,  vnd  ore  nhakamen  eyn  jfs- 
lich  met  thwen  wonlicken  Plötz  netten  vnd  med  eynen  wonlichen  Bars  nette  mögen  vifchen,  vnd 
dy  Schulte  thu  Pleffow  mach  vifeben  melh  thwen  wonliken  Plötz  netten,  vnd  dy  thweWere,  dy 
die  gnanten  Bure  to  Pleffow  hebben  fcholen,  dy  mögen  fy  vorthrucken  vnd  beueftigen,  alfse  em 
dat  Water  entgan  ifs,  fodan  wedder  in  dy  Were  bringen  vnd  in  die  grote  vnd  wyde  buwen,  als 
fie  vor  geweft  fyn.  Und  die  anderen  Gebur  to  Pleffow  wanhaftich  mögen  vifchen  ifslich  meth 
eynem  wohnlichen  Plötznette  alleyne  vnd  meth  den  vifchen  dun  wat  fy  willen.  Ock  fchall  vnd 
mach  dy  Schulte  vnde  alle  fyne  nhakommen  in  deme  dorpe  Kemenitz  vifchen  vp  dy  vorge* 
nanle  Pleffower  See  melh  eynem  wönlichen  Plötznetle  vnd  meth  den  Vifchen  don  wath  hy  will 
Ock  fcholen  dy  gemeyne  Inwanere  des  Dorpes  Pleffow  vnd  ore  nhakommen,  wen  dy  Bleyleiketh 
is,  nicht  vifchen  die  tith.  Auer  alle  vmme  bawen  fodane  Vifcherie,  als  bauen  berüreth  is,  vnd  van 
dem  genanten  heren,  herrn  Arnoldh  Abbth  thu  Lenin,  den  van  Pleffow  vnd  dem  Schulten 
to  Kemenitz,  thu  geftadeth  is  med  wyllen,  fcholen  alle,  dy  dar  in  deme  Dorpe  tho  Pleffow  be- 
feten fyen,  vnd  öre  nhakommen  vnd  alle  andere  Didericks  van  Rochow  fyner Erffen  vnd  nha- 
komen vnderfatten  vnd  ock  anders  ymanlh  van  örer  wegen,  fso  verne  der  See  Pleffow  Waters 
Ganck  is,  tho  ewygen  tyden  neyne  ander  Vifcherie  vfen  noch  gebrucken  melh  andern  netten  wel- 
kerleye  wifs  dat  men  dy  nennen  mach,  ock  fchollen  fy  neyne  Grafen  maken,  dar  fy  dat  water 
uth  der  See  med  leden  edder  Vifche  inne  vangen,  vndt  were  idt,  dat  dar  rede  etlichke  Grafen 
gemacketh  weren,  die  fchall  man  wedder  füllen  vnd  dempen.  Ock  hebben  wy  ergenante  herr 
Arnolt  Abbeth  thu  Lenin  vmme  funderlicker  Gunflh  vnd  Fründfchap  wyllen  med  wyllen  vnd 
fulborde  vnfer  Brüdere  dem  velgenanten  Diedericke  von  Rochow,  finen  Eruen  vnd  den  ge- 
meynen Inwonern  in  dem  dorpe  Gap p uth  gegunneth  vnd  erlofeth  tho  vifchen  eynen  jewelickeo 
Gebur  meth  eynen  wonlicken  Plötznette  in  vnfe  See  genant  Heyde-Butzin  darfulweft  belegen: 
bawen  fodan  irlouenth  fcholen  dy  gnante  Bur  ock  anders  neyne  Vifcherie  driuen  noch  driuen  la- 
ten in  der  genanten  See,  vnd  in  die  Bleyleck  fcholen  fy  dath  holden  ,#  vnd  ock  dy  van  Kemenitz, 
alCse  dy  van  Pleffow.  Alle  diffe  Stucken  vnd  ein  jfslich  befunders,  hebben  dy  ergeoanteo 
van  beyden  fyden  fick  vnder  einander  vnd  eyn  ifslicb  medtb  vulborde  der  eren  in  guden  trwen 
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gelaueth  ewichlich  tho  halden  funder  eingerleye  htilperede,  Arglift  vnd  nye  Gedichte.  To  Orknnde 
vnd  vorder  Bekanthnifle  heben  wy  vorgnanten  Diderick  van  Rochow,  Prederick  Brandt, 
Hinrick  Salmen  vnfe  Ingefegele,  hiran  gehangen.  Gegeuen  tho  der  Goltzow,  anno  domini 
ut  fapra.  ' 

$lttd  bem  @o)}ia(bud^e  bed  ^n,i9lxd^voi  unb  ^diöutmaxm'i  S^anufcript. 


CCXIX.    93cfcnntnt^  bet  ©auern  jur  JHieipenbt,  ba^  boS  SGBaffcr,  ber  fltteipenbt  flenannt, 
beS  JÄat^eS  bcr  2tltfiabt  Sranbenbutfl  eiflent^um  fei,  öom  la  Sl^ril  1462. 

Vor  deme  Irluchleften  Hochgebohren  Fürften  und  Herrn,  Herrn  Frederick,  Churfur- 
ften,  Marggrauen  to  Brandenborg  vnnfem  gnedigen  liuen  Herrn,  und  de  dyfsen  unfern  apen  Brieff 
fiehen  oder  hören  lefen,  vor  einen  Jedermann,  Bekennen  Wy  Richter  unde  gemeine  Bure  tho  Ry- 
wend,  dat  dat  Water,  de  Rywendt  genand,  ift  der  Oldenflad  Brandenborch  rechte  egen- 
dbom.  Und  wy  noch  wente  her  tho  diefer  Tydt,  noch  uan  nicht  einem  Oldlfeten,  noch  von  nie- 
mand derfahren  hebben,  dat  yr  genante  Water  angefallen  hadde,  noch  mit  worden  edder  mit 
Wercken,  fonder  dat  Sy  dat  wente  tho  diefen  Dage  fonder  geheclicke  Hindernifle  odder  Anfprake, 
in  ruwelicker  Where  gehatt  hebben,  wentte  an  *den  Klinckgrauen,  Vortmher  Wente  an  die  Moncke- 
lancke,  und  an  dat  Kurtzfehen,  Vnde  de  von  Wachow  noch  nie  yn  den  Rywend  hebben  mo- 
tbeo  Vyfchen.  Vnd  werrelt  dat  men  des  Vnfern  fchlickten  worden  nicht  gelöuen  wolde,  fo  wolde 
wy  darto  dhon  alfo  Vele,  alfe  Vns  von  rechte  dartho  tho  dhunde  gebörtt,  datt  wy  unfer  leuende 
anders  nicht  derfaren  hebben.  Des  tho  mehrer  BekandniQe  hebbe  wy  Heyne  Bröfeckens, 
Unfers  herrn,  Infegell  tho  fuller  macht  roytt  Wyifchopp  laten  drucken  an  defsen  unfern  apen  Breff, 
de  gefchreuen  yfs  Na  unfers  herrn  Chrifli  Gebortt  Virteen  hundertt  Jar,  darna  ym  deme  twe  und 
Tesligtten  Jahre,  am  guderi  Dunnerdage. 

^ad^  einer  alten  (Eo)pit. 


CCXX.    9ii^ter  unb  Qä)ippm  ber  9?euflabt  aSranbenturg  Bejeugen,  ba§  bem  Älofier  Sel^ntn 
baS  ii)m  öon  bem  Äurfürflen  gefd^cnfte  t§au8  in  ©ranbenburg  aufgelajfen  fei, 

am  26*  gefcruar  1463. 

Vor  allen  fromen  luden,  die  deflen  openbrieff  fehen  odder  hören  lefen,  Bekenne  Ick  Hans 
rock,  belebende  richter,  vnde  wie  gefworen  fchepen  in  der  nyenftad  Brandeborch,  Dat  die 
Andechtige  vnde  Werdige  here  Em  Arnholt,  Abpt  des  clofters  Lennyn,  vnnfe  gunttige  here 
yn  vnnfer  iegenwardicheid  dat  hufz  vnde  hopp  med  Gner  tobehOringe,  Dat  die  Irluchte  hochge- 
boren forfle  vnde  here,  Hern  frederick,  Marggreue  to  Brandeborch,  korforfte  etc.  vnnfe 
gnedigefte  here,  deme  gnanten  Abpte  vnde  clofter  Lennyn  vmme  finer  vnde  finer  feiigen  olderen 
filen  falicheit  gegeuen  bett,  van  finer  gnaden  wegen  dem  vorficbtigen  manne  Valentin  langen. 
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vnfen  medeborger  to  gnuge  belalt  hett  vor  Souentich  fchock  brandeborgefcher  weringe  vnde  va  ^ 
lentio  lange  dat  fulue  hulz  vppe  des  abptes   vnde   cloflers   behuff  lo   lennyo  vorlaten  hett  in 
vnnfer  iegenwardicheit  vnnfen   truwen   medebefworen  Andreus  fmede.     Sodane  betalinge  vnde 
vorlatinge  gefcbin  is  Na  Crifti  gebord  vierteinhundert  Jar  darna,  in  deme  drie  vnde  feftigeften  Jare, 
Am  Sunauende  na  Sunte  Mattie   des   hiligen   apoftelß   dage.     Des   to  merer  bekantnifle  vnde  war- 
heid  hebben  wie  vorgefcreuen  Richter  vnde  Schepen  der  fchepen  Ingefegel  eyndrechtich  vnde  med 
guder  witfchapp  lathen  henghen  an  deffen   vnnfen  open  Briepp   yn  den  Jaren   vnnfes  heren  vnde 
dage  des  vorlatynge  vnde  betalinge  fo  vorberuret  is. 
^adi  bem  Originale  be«  ®e^.  ©taate^-Sltd^iue«. 


CCXXl.    Äurfurjt  griebric^  II.  cntfc^cibct  ©treirtgfeitcn  jipifc^en  bcr  5lltjtabt  Sranbenbutg 

unb  bem  Äloflcr  Sennin  üBcr  bie  ©cen  3Äönc^eIan(f  unb  dtitrom, 

am  26-  3uli  1463- 

Wir  Fridrich,  von  Gotts  Gnaden   Marggraue   zu   Brandemburg  etc.,  Bekennen  öf- 
fentlichen mit  diefem  Briefe  vor  allen,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen,  das  heute  Datum  dies  Brifes 
d6r  wirdige  vnd  andechüge  vnfer  Rath  vnd  lieber  Getreuer,  Er  Arnold,  Apt  zu  Lenin,  an  einen, 
Borgermeifler  vnd  Ralhmanne  der  Altenftadt  Brandenburg  des  andern  teils,  vor  vns  kommen 
feyn  beyderfeits  m^chtiglich  van   des  Cloflers  vnd   der  Stadt  wegen  yon   der  Irnifle  wegen,  die 
zwifchen  ihnen  gewefen  ift  von  der  Sehe  wegen,   genant  Mönchelanck  vnd  Ryven,  alfs  haben 
wir  fy  mit  ihr  beyder  Wiflenfchail,  vulbort  vnd  guten  Willen  darumb   entfchieden   als  hiernach  ge- 
fchrieben  is,  Alfo  dafs  die  vnfern  in  vnfer  Altftadt  Brandenburg   die   beyde  WaOer  vnd   Sehea 
beholden  und  darbey  bleiben  foUen  mit  folcher  Befcheidenheit,   dafs  fie   dem  genanten  Abte  (inen 
Nachkommen  vnd   dem   genanten   vnfern  Goltshufe   zu  Lenin   alle  Jahr  geben  und  reichen  follea 
ein  Schock  grofchen  Merkifcher  Wehrung  vor  die  grofsen  Zogen  uf  dem  Mönchelanck.  Den  Ri- 
ven,   der  von  der  Mönchelanck   angehet,    vnd  wendet  bis  an   die  krummen  Weiden,   die  da 
ftundt  vf  Rywenland,  defs  der  genante  Abt  in  Anfprache  halt,    hat   er  vor  lieh  vnd  alle  ßne  Nach- 
kommen alle  Anfprache  dazu  ganz  abgetan;  darum  haben  die  vnfern,    in  vnfer  olden   Stadt  Bran- 
denburg Rath,  Werke  und  ganze  Gemeinheil  vor  lie   vnd  ihre   Nachkommen   dem  genanten  Abie, 
feinen  Nachkommen  vnd  dem  Klofter  ingereumet  vnd  zugeftadel  einen  freyen  hof  vnd  wonung  in 
der  Stadt  zu  ewigen  Zeiten  aller  befchweringe  vnd  pQicht    ledig  und  frey  zu  bauwen,  zu  gebrao- 
chen  vnd  zu  haben,  als  ihr  recht  ewig  Eigendohm.     Auch  wenn   und   wy   oft  die  vnfern   in  vnfer 
Olden  Stadt  Brandenburg  die  genanten  WaOer  vnd  Sehen   mit  grofsen  Zogen   ziehen,  fo  foUen  fie 
dem   genanten    Abt,     feinen    Nachkommen    vnd    ihren   Sendeboten    von   Lenin    allewege    davon 
herren  vifch  geben,  alfs  fie  vor  Aller  gedan  hebben,  vnd  darvp  follen  fie  auch  einem  Abt  vnd  dem 
Clofler  Lenin  fürder  nichts  mehr  pflichtig  fyn  von  der  Wafler  wegen,  vnd  fie  follen  auch  forder 
darumb  an  den  genanten  Waflern  von  ihnen  vnbefchweret  bleiben,  ausgenommen  dafs  ein  Kellner 
•von  Lenin  den  Geburen  von  Wachow  vermiten  mag  die  kleine  fifcherey  auf  denfelben  Waffem, 

die  zu  vifchen,  als  fie  vor  olders  gedan  hebben. Vnd  darauf  follen  fie  diefer  Sachen  ganz  ge- 

fcbeiden  feyn  vnd  foU  forder  in  ewiger  Zeit  zwifchen  ihn  alfo  gehalten  werden  wie  obgefchriebeo 
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liehet.  Gezeugen  find  des  die  Hochgeborae,  Erwirdigen,  Wohlgeboren,  Edlen,  Gefirengen,  Erbarn, 
Veften  vnfere  Rele,  Hoffgefinde  vnd  liebe  Geireuwe  Herr  Friderich,  Herzog  inSchlefien  vnd 
za  Liegniz,  vnfer  lieber  Oheim,  herr  Friderich  Biffchop  von  Lubus,  Unfer  Canzler,  Fri- 
drich  Graue  von  Orlamünde,  Gottfried  Graue  von  Hohenloch,  Albrecht  Graue 
von  Mülingen  vnd  herr  zu  Barbi,  Friderich  von  Wefenburg  herr  zu  Schenkendorf, 
George  von  Waldenfels  vnfer  Cammernoeifter,  Henning  Quaft  vnfer  Obernoarfchalk, 
Nickel  Pfuhl,  Claus  Sparre,  Balzer  von  Vchlenhagen,  Ritter,  Ludeke  von  Arnim, 
Hans  von  Bredow,  vnfere  hauptleute  im  Uckerlande,  Paul  von  Conreftorp^  vnfer  Landvoigt 
zu  Cöln  an  der  Sprew,  Hans  von  Arnim,  Siegmund  von  Rotenburg,  Hennig  von 
Bredow,  Albrecht  von  Leipzigk  vnd  Hans  von  Wedel  vnd  andere  mehr  genug  glaub- 
würdige. Zu  Urkund  mit  vnfern  grofsen  anhangenden  Infigel  vorfigelt.  Geben  zu  Cöln  an  der 
Sprew,  am  Dienftage  nach  S.  Jacobs  Tag,  Nach  Chrifti  Geburt  taufend  vierhundert  im  drey  vnd 
fechtzigften  Jahre. 

9lud  @d^cnemann6  Slbf^rift,  cortigitt  nad)  Um  Dtiginal  be6  ®el^.  <Staat^;$lr^ioed. 


CCXXU.    Äurffirfl  gfriebric^  11.  cntfc^eibet  einen  Streit  btS  Älcjierg  Sel^nin  mit  ben 
üon  Srßfefen  ju  Äe|in  ubtt  baS  ©anbbrud^,  ben  ^ieberiperber  unb  anbete  93efi^unflen, 

am  17.  getruar  1467. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemburg,  kurfurft,  des  hey- 
ligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  Zu  Stettin,  pomern,  der  Cafluben  vnnd  wennden  hertzog  vnnd 
Borggraue  zu  Nuremberg  etc.,  Bekennen  ofienlich  mit  diOem  Brief.  Als  wir  vormals  vrteyl  vnd 
recht  gefprochenn  habenn  zwifchenn  dem  wirdigen  vnnd  andechtigen  vnnferm  Rat,  Er  Arnolt, 
Apt  zu  Lehnyn,  an  einem  vnnd  Ott  Brofeke  vnnd  finen  brüdera  zu  ketzine  am  anndem 
teyl,  vnnfern  Liebenn  getruwen,  vmb  das  Santbruck,  den  flyderwerder,  die  Barnifche 
Lannck  vnd  das  düpken  zwifchen  deytz  vnnd  Barn  gelegenn,  find  fie  hüten  datum  beyder- 
feyt  vonn  vnnfer  Befcheydung  wegen  aber  vor  vnns  komen.  hat  der.  genant  abt  furbracht  ein 
warhafll  verfigelt  Recefs  Hanns  Rocks  vnnd  kerften  Egkarts,  die  von  vnnfers  geheyfs  we- 
genn  doran  vnnd  über  geweft  find,  das  der  genant  abt  mit  zweyen  den  Eldeftenn  hern  fins  Clo- 
ßers  in  yegenwertigkeyt  Ott  Brofekens  vnd  eins  fins  Bruders  den  eygenthumb  über  die  obge- 
nanten  Stuck  vnd  guter  gewonen  hat  nach  Laute  vnnfers  fpruchs,  als  recht  ift,  vnnd  hat  furder 
vmb  die  gewere  zugewynnen  dargeftalt  iacob  Lentzk,  palm  Gotzken,  Hanns  fchult,  Hanns 
Meles,  Claus  Rochow  vnnd  Claus  meles,  alle  des  gots-  hufz  zu  lehnyn  belehent  fchulten 
vnnd  Lanntfcheppen,  die  auch  ir  eyde  vnd  recht  vf  der  Stet  gebotenn  habenn,  das  nymant  hat 
wollenn  vonn  In  vrnemen;  Alfo  ift  der  genant  abt  hewt  mit  den  felbenn  finen  hern,  do  er  feinen 
eygenthums  mit  gewonnen  hat,  hir  geweft  vnnd  die  obgenanten  folger  vmb  die  gewerhe  zuge- 
wynnen auch  hir  gehabt,  die  nochmals  vor-  vnns  In  gegenwertigkeyt  Ott  Brofzekens  Ir  eyde 
vnnd  recht  gebotenn  habenn,  als  vor,  die  Ott  Brofeken  nicht  wolt  vfnemen  vnnd  tet  dortzu 
nach  zweyen  gefprecben,  die  Im  gegonnet  wurden,  kein  annder  antwortt,  dann  alfo:  Sine  Bruder» 
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die  einsteyls  fo  grofz  als  er,  weren  vfzwendig  zu  dinft  wekgeryten  vnnd  hettenn  im  verboten,  das 
er  hinder  in  nichts  doran  ibun  folde,  vnnd  wolde  an  fie  folcher  volgung  nicht  nemen.  Alfo  habeim 
wir  n)it  vnnfen  Reten  erkannt,  das  die  antwortt  Ott  firofeke  vnnd  linen  Bruderen  gegen  dem 
abt  in  der  fach  nicht  mage  zu  hilff  komen,  find  dem  mal,  das  dad  clofter  zu  Lehnyn  die  ge- 
webre  an  den  genanten  gutern  gehabt,  ehr  der  Brofeken  vater  das  gut  gekaufil,  als  fich  der 
abt  berumpt  hat,  vnnd  doruff  gefprochen,  das  der  abt  vnnd  das  gots  huEz  zu  Lehnyn  vnd  jr 
arme  Leute  by  den  obgenanten  Santbruk,  flyderwerder,  Barnifchlanck  vnnd  -dupkea 
in  fridiicher  vnnd  gebruchcnder  gewehr  bleyben  fullenn,  fo  Lannge  bylz  die  Brofken  fie  mit 
recht  dorufz  entfetzen.  Zu  vrkunde  mit  vnnfen  anhangendem  Infigel  verfigelt  vnnd  geben  zu  Coln 
an  der  Sprew  am  dinftage  nach  Inuocauit,  Nach  gots  geburt  virtzehenhundert  vnd  Im  Sybeo- 
vndfechtzigftem  jare. 

^va  Um  Originale  be^  ®t^,  ^taat^:^x6)m^. 


CCXXIII.    2)ieteri(^,  Sifc^of  ju  ©ranbenburg,  fKftet  einen  ©ergleic^  jipifi^en  bem  3ttte 
ju  Sennin  unb  ber  2tltjlabt  SSranbenBurg  über  bie  ^i^ä^txtim  im  39iönc^elan(f  nnb  JHiewenb, 

am  31.  2Mdrä  1467- 

Wy  Diderick,   von  godes  gnaden  Biffchop   to    Brandenburg,  bekennen   ofientiikoD 
vnde  don  kunth  mit  defiem  brieue  gegen  allermenniglich,  die  en  fihen  edder  hören  lefen.    So  aUd 
wy  ailetit  geneiget  vnde  ock  darto  von  vnfes  Slats  wegen,    dar  vns  die  almechtige  god  to  vthge- 
fihen  vnde  erhoget  het,   verplicht  vnde  fchuldig  fyn,  twidrachl,  vneinicheit  vnde  fchelinge  mit  be- 
quemliker  wife  wedderflan  vnd  als   ein  funderich  lifi*heber  des  freden,  war  wy  gekunth  vnd  ge- 
mucht  hebben,  die  beygelecht  vnde  to  guder  eindracht  gebracnt;     So  denne  die  Erwerdige  vnnfe 
befunder  liue  bere  vnde  frundt,  Ere  Arndt,  Appt  to   lennhin,  mit  fampt  fynem  Conuente  an 
einem  vnde  die  Erfamen  wolwifen  vnnfe  liue  befunderen  Borgermeifter  vnde  Radt  der  Stad  Bran- 
deaburg  am  andern   deile  etlike   twidracht  vnde  fchelinge  mit  einander  gebat,  hebben  wir  vns; 
alfe  ein  dem  fulks  nicht  liif,  fondern  getrewelicb  leit  geweft  ift,  im  heften  gemuget,  vp  dat  Ge  ge- 
flegen  vnd  mit  einander  to  guder  fake  quemen,  vnde  an  beiden  deilen  na  flitliker  vnfer  erfukooge, 
dat  fie  vns  frunllikes  handeis   vergönnen  vnd  toftaden  mochten,   mit  getrwen  flite  erlanget  vnd  fie 
vmme  alle  twidracht  vnde  fchelinge,   als  fie  vnderlangk  hadden,   wat  des  was,  famptliken  vnd  be* 
fundern  gantz  vnd  gruntliken  entfcheiden,  dat  fie  vns  an  beiden  deilen   darvmme  danckten.    Son- 
dern alleine  vmme   die  fifcherie  vp   dem  Re wandt,   dar  die  obgnante  herre  Arnd,  Apßt  to 
lennhin,  mit  fampt  finem  Convente  vermeinde  recht  vp  to  hebbende  vnd  wuften  doch  an  beider 
fidt  nicht,   wuferne  fick   die  bruckinge  fcholde  ftrecken,   hebben  wy  alfo  bededinget  vnde  befpro- 
ken,  dat  die  vorbenomede  vnfe  herre  vnde  frundt  Arndt  Aptt   von  fynes  Conventes  vnde  die 
Radt  der  Stat  Brandenburg  von  der  Stad  wegen  ein  Jewelk  die  ollfeten  vmmelangk  den  Re- 
went  wonbafilig  vp  eine  gnante  tied  vnde  ftede  fcbolden  tofamene  brengen,  was  die  denne  aldar 
feggen  vnd  tügen  worden,  fcholde  en  von  beiden  deilen  wol  vnd   wee  don,  dat  fo  von  beiden 
parten  bewillet  ils.    Darna  fint  wy  vp  die  gnaote  tüd  mit  beiden  parten  tbur  ftede  komen  vnde 
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lie  gelegenheit  der  watere  mit'  aogefien,  dar  die  Rad,  der  Stad  Brandenburg  etliche  oltfeten 
ilfe  tilge  mit  lor  ftede  brachte  vnd  vor  vns  togede,  Bittende  die  fuluige  tuge  dem  gnanten  vnfem 
rande  Herrn  Arndt  Appte  vnd  er  Bartholomeufs  keiner,  die  von  des  kloflers  wegen 
ennhin  dar  weren,  ock  to  befchowende,  oSl  fie  was  gegen  die  tuge  to  feggende  hadden,  fo  fe« 
;en  fie  die  tuge  an,  annamden  die  vnd  fulborden  ynen,  was  fie  mit  oren  eeden  feggen  vnd  alfe 
echt  beholden  worden,  dar  fcholde  id  by  bliuen  vnde  en  vnde  fynen  Conuente  wol  vnde  wee 
Ion,  desgliken  die  von  Brandenburg  ock  vor  vns  beliueden.  Als  hebbewy  na  beider  parte  bette 
nde  wille  vnde  fulbort  vp  einen  (luel  richtswife  neder  gefeten  vnd  die  tuge  durch  vnfen  openbar 
Ichriuer,  der  gegenwordigen  vorftund,  vor  vns  laten  heiffchen,  alfe  recht  ere  witfchap  to  feggende 
0  den  vragen,  als  men  en  werde  vorgeuen  vnde  dornehft  to  dem  hilgen  laten  fweren,  die  warheit 
nd  ere,  wilfchap  to  feggende  vp  eine  jewelke,  eine  na  dem  andern  yn  befunderheit,  yn  bywefent 
nfes  marfchalls  vnd  openbar  Schriuers  verhöret,  die  denn  ere  witfchap  abgelocht,  gefecht  vnd  go- 
nget hebben  in  aller  mate,  alfe  hir  nagefcreuen  fteit:  Na  gots  gebort  vierhundert  darna  Im  Souen 
nd  Seftigeften  Jaren  am  Dienftage  yn  den  hilgen  oeftern  dagen  Gnt  verhöret  defle  hir  nagefcreuen 
iige  von  dem  Erwerdigen  in  Gode  vadir  vnde  herrn,  herrn  Diderich,  biffchoppe  to  Bran- 
lenburg  mynen  gnedigen  herrn  vp  dem  walle  des  dorpes  Rewant  by  Wachow  gelegen,  der 
mdracht  vnd  fchelinge  haluen,  alfe  tuflchen  dem  Erwerdigen  vnd  Andechligen  Herren  Ern  Arndt 
ippte  vnd  gantzem  Conuente  to  1  ennhin  an  einem  vnd  dem  Rade  der  Stat  Brandenburg 
m  andern  deile  geweft  is,  von  der  fifcherie  wegen  vp  dem  Rewant  vnd  hebben  getuget  vnd  ere 
dtfchap  to  alle  vragen  gefecht  In  mate  hirna  gefcreuen  fteit:  Merten  Maess,  die  irfte  tug,  ytzt 
fonhafftig  In  der  Nienftad  Brandenburg,  het  to  de  hilgen  fwaren  die  gerechticheit  vnde  fyne  wit- 
)bap  to  feggende  to  den  vragen,  als  men  en  werde  vorgeuen.  Item.tom  ifften  wart  em  gevra- 
el,  wuverne  die  von  wachow  von  olden  tyden  her.hedden  gefifchet  upp  die  Watere  gegen 
(Wachow.  Darto  andworde  he,  dat  die  von  Wachow  hedden  gehad  van  older  her  alle  kleine 
fcherie  vnde  flakerie  von  den  grafen  hinder  dem  werder  an  wente  to  den  klingkgrafen  na  Wa- 
how  wart  vnd  nicht  forder.  Item  tom  andern  male  is  em  gefraget,  wye  dat  vorftellen  hadde, 
^anner  dat  log  vp  de  monekelangke  vpquam.  Darto  antwerde  he:  de  von  Wachow  alleine. 
em- em  is  gefraget,  efft  em  ock  verdechte,  dat  die  von  Wachow  ywerlde  vp  demRewent  ge- 
fcbel  hedden  vnd  wuverne.  He  antwerdde  darto:  dat  die  von  Wachow  vp  dem  Rewant  ny 
edde  muten  fifchen,  Oe  heddent  denne  ftalinge  gedan;  darto  lede  he  mit  yn  vngevraget,  dat  ed 
'ol  by  LXX  jar  id  were,  dat  die  herrn  von  1  ennhin  vnd  die  Rad  von  Brandeburg  ock  zwifertig 
rereo  geweft  vmme  diefulue  fifcherie,  vnde  vp  die  tied  wart  die  grafe  by  dem  werder  vmme  ge- 
)geD.  It^m  em  wart  gefraget,  war  äff  he  fodans  wufte?  Darto  antwerde  he:*  He  wufte  dat  van 
Ider  her,  wente  he  hedde  do  Lunow  hart  darby  gedyänet  vnd  dorfulues  lange  tied  gewanet. 
eter  Schulte,  die  ander  tug,  itzundt  wonhafi\ich  In  der  olden  Stat  Brandenburg,  het  ock  lo  den 
ilgen  gefwaren  die  warheit  vnde  fyne  witfchap  to  feggende  yn  den  faken,  der  men  em  vmme 
ragen  werde.  Item  tom  irften  wart  em  gefraget  by  den  eeden,  die  he  gedan  hadde,  wes  em 
ritliken  were  von  der  fifcherie  vp  die  watere  gegen  wachow,  alfe  die  wachowfchen  vqp  older 
ehat  hedden.  Dor  antwerde  he  alfo  to:  he  wufte  wol,  dat  die  von  wachow  hedden  ftede  wegh 
leine  fifcherie  geubet  von  den  klingkgrafen  an  wente  an  de  byfebufch  vnd  nuhfch  euer  bet  to 
ep  werder  na  wachow  wart  to  reikende  vnde  nicht  forder.  Item  em  is  gefragt,  eS\  die  von 
rachow^  ock  y  vp  dem  Rewant  gefiflchet  hedden  vnd  wuverne?  Darto  antwerde  he  fo:  em 
echte  nicht,  dat  die  wacchowefchen  vp  dem  Rewant  y  gefiffchet  hedden,  Id  were  dennö  heyme- 
^(üxpü^.  I.  fQ\>.  X.  40 
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lieh  gefcbyn.  Jteai  em  wart  gefraget,  wye  dat  vorftellend  plach  to  hebbende.  Darto  hett  bye  geaot- 
werdet,  wan  ehr  dat  Toch  vpquam  vp  dye  Mönnckelancke ,  fo  hedden  die  Wachowrchen  dat  vor- 
ftellen  alleine.  Item  em  yfs  gefraget,  war  äff  he  fodans  wufte?  He  antwerde  darto:  he  hadde 
lange  tiedt  to  Luoow  gewanet  vnd  die  water  ge6fcbet  alfe  der  Stat  watere  to  Brandenburg. 
Michel  Papen,  die  drudde  tugh,  het  ock  to  den  hilgen  fwaren  fyne  witfchap  vnde  die  warheit  to 
feggende  to  den  vragen,  als  men  em  vragen  werde.  Item  tom  irften  wart  em  gevraget,  waverne 
die  von  wachow  von  older  her  gefiffchet  hedden  vp  die  watere  gegen  wacfapw?  Darto 
antwerde  he  alfe:  diewile  he  denken  künde,  hedden  die  von  wachow  alle  kleine  fifcherie  vnd 
flackerie  gehat  von  den  grafen  hinden  dem  werder  an  bei  to  dem  klingkgrafen  na  wacchow  wart 
vnde  nicht  forder.  Item  em  is  gefraget,  wie  dat  vorftellen  het  gehat  Darto  antwerde  he,  die  von 
wacchow  alleine,  wanner  dat  togh  vpquam  vp  de  monnekelangk.  Item  em  is  gevraget,  efil  em  ock 
verdechte,  dat  die  von  wacchow  y  vp  de  Rewant  hedden  gefifchet  vnd  wuverne*?  Darto  antwer- 
de be  alfo,  die  von  Wachow  hedden  vp  den  Riwend  nicht  muten  fifchen,  Ge  heddent  denne 
heimlick  gedahn.  Item  em  ys  gefraget,  woraff  eme  fodans  wytiicken  were;  darto  antwerde 
he:  Syn  vader  hedde  gewanet  to  Poffyn,  dar  he  ock  getogen  vnde  geboren  were,  vnd  hedde 
finem  vader  die  watere  helpen  fifchen.  Claus  kunff,  die  vierde  tugh,  wonhafilig  to  bagow,  het 
ock  tö  den  hilgen  gefwaren  fine  witfchap  vnd  die  warheit  to  feggende  to  den  flucken,  alfo  me  em 
vragen  werde.  Item  tom  irften  wart  em  gevraget,  wes  em  witliken  were  von  der  fiffcherie,  alfe 
die  von  wacchow  von  older  gehgit  hedden  vp  die  watere  gegen  wacchow.  Darto  antwerdde  he 
alfo:  Die  von  wacchow  hedden  alle  kleine  fifcherie  gehat  von  dem  klingkgrafen  an  wente  an  den 
grafen  hinder  dem  werder  na  wacchow  wart.  Item  em  is  gefraget  vmme  dat  vorftellen,  wie  dat 
plege  to  hebbende.  Darto  afntwerte  he:  die  von  wacchow  alleine.  Item  em  wart  gevraget/^  efit 
em  ock  verdechte,  dat  die  von  wachow  y  werlde  gefiffchet  hedden  vp  den  Rewant  vnde  wo- 
verne?  Dario  antwerde  he:  em  dechle  nicht,  dat  die  von  wacchow  hedde  gefiffchet  ader  mughen 
fiffchen  vp  den  Re wandt,  fundern  wat  dauon  gefchieri  is,  dat  hebben  fie  mulhen  heimelich  den. 
Item  em  wart  gevraget,  war  äff  em  fodans  witliken  were?  Darto  antwerde  be  alfo:  hy  were  ge- 
lagen  vnde  geboren  to  lutken  Beentz  vnde  hebbe  wol  by  XXXVI  Jar  to  Bagow  gewanet,  ock  lange 
tiedt  die  fifcherie  gehat  Jacob  fiffcher  het  eck  to  den  hilgen  gefwaren  fyne  witfchap  vnde  die 
warheit  to  feggende  to  deffen  vorgefchreuen  ftucken  vnd  iVage.  Alfo  quam  he  yn  fynea 
worden  euer  ,ein  yn  allen  ftucken  mit  dem  irften,  den  drudden  vnd  den  vierden.  Item 
em  is  gefraget,  waraff  be  fodans  wufte?  Darto  het  he  geanlwerdet,  be  hedde  to  Bu- 
tzow  wol  XXV  Jar  gewohnet  Alfo  wy  denne  die  tugh.  In  der  malen  hir  vorgefchreuen,  fo  verhö- 
ret hadden,  baden  *wy  noch  beide  parte  eines  fruntliken  bandeis  vns  der  tuffchen  to  vo^ennende 
weiden  noch  gerne  fliet  daran  keren,  fye  In  fruntfchap  to  entfcheidende,  des  die  ergnante  Abtl 
A  r  n  d,  vnnfe  bere  vnd  frundt,  nicht  weide  yngan,  Sundern  wes  die  luge  getuget  vode  gefeeth  hed- 
den, fcbolde  em  vnde  finem  Conuente  wol  vnd  wee  den.  Deffuluen  gliek  die  Rad  von  Branden- 
burg eck  verwilligete ,  wat  die  tughniffe  ynbilde,  des  weiden  fie  to  freden  flau.  Denn  liteo  wy 
die  tughniffe  vnfem  Schriuer  In  gegenwardicheit  beider  parte  vorluden  vnd  epembar  lefen;  dome- 
geft  von  flaut  hat  ein  Jewelk  part  die  tucheniffe  yn  fcbrifile  vnnde  des  vnnfe  bekantniffe  dorooer. 
Als  hebben  wy  fulke  twe  briefe  gliecks  Indes  dareuer  gemakt  vnd  verfigilt  vnd  einem  Jewelken 
parte  einen  gegeuen.  Hyrby  an  vnde  euer  fint  g^weft  die  Erbaren  vnnfe  dyner,  heffgefinde  vnde 
liuen  getruwen  Peter  Spil,  vnnfe  marfcbalk,  Hans  vnde  Achim  gebrudere  von  Stecchow. 
Cafpar  barff,  Qanff  Walpitz,  Cafpar  vnde  Hanff  veddern  von  Grifenberg^,  hans  ot- 
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lerftede  vnd  inerten  kalen berge  mit  velen  mer  andern  gnug  loSwerdigen.  To  orkande  vnd 
merer  bekentnifle  hebben  wy  vnnfe  Ingefegel  witliken  an  deflen  brieff  heiten  hengen,  die  gegeuen 
18  to  Frandenburg,  'am  dinsdage  In  des  hiligen  oflern  dagen,  Na  godes  gebord  vierteinbandert 
darna  Im  Souen  vnde  Seftigeftenn  Jarenn. 

9la(^  bem  Dtigütale  im  ^onbcnburger  ^xä^m  (SlBfd^rift  »on  <6e{fttr). 


CCXXIV.    5)ieterid^,  ©tfd^of  öon  ©ranbcnfcurg,  öet^)fdnbet  bcm  Älofier  2tffnia  Urtcbcl^eBungeu 

aus  ^PrifecrBe  unb  Äefein,  am  2.  ^tbmax  1468* 

Wy  Diderick,  van  gades  gnaden  Biffcop  to  Brandebqrgh,  bokennen  vor  vns  vnde 
vnfe  nhakomelinghe  Vnde  fufz  vor  eyme  ydermanne  menniehliken ,  die  deflen  vnfenn  briff  fyhenn, 
horenn  efte  lefen,  dat  wy  medt  willen  vnde  fulborlh  der  werdighen  vnde  Erbafilighenn  vnfes  ca- 
pitteis  Tnfer  kerken  Brandeborgh  dem  Erwerdighen  Ingodt  vnde  Erhafilighen  Herren  Gallo,  abbat, 
Jacob 0  prior,  Bartholomeo  keiner  vnde  gantzenn  Conuenle  des  clofters  Lennhin,  vnfenn  ly- 
oen  herrenn,  frunde  vnde  bofunderenn  andechtighenn  vnde  oren  nakomelingen,  recht  vnde  redeli- 
kenn  vorkofil  hebben  vnde  vorkopen  in  craSl  defles  bryues  viflnndtwintich  fchok  Brandeborges  ofte 
Berlinifchen  munte,  fo  denne  genge  vnde  geue  fin,  In  vnfen  ftedeken  pritczerwe  teyn  fchok 
vth  vnizer  orbede  Vnde  in  vnfen  ftedekenn  Cotczin  vefteyn  fchock  vth  vnfer  orbede,  die 
(y  vnde  öre  nhakomelinghe  van  yare  tha  yare  die  helfll  vpp  walburgis  Vnde  dy  ander 
helfil  vpp  martini  vpbören  vnde  jnnamen  fcholen  vnde  möghen  vor  vns  vnde  vnfe  nha- 
komelinghe vngehindert  vnde  anhe  alle  geüerde,  dar  wi  fy  an  waldighen  vnde  wiefen  In  crafil 
'  vnde  macht  defles  briues.  Vnde  dar  var  hebben  vns  dy  Ehrgnanten  Herren  van  Lennhin  woll 
Ibo  dancke  vornughet  vnde  botalet  dufent  gude  genghe  vnd  geue  Rinfche  gülden,  die  wy  denne 
forder  In  vnfer  flifites  nutb  vnde  fram  ghekeret  vnde  gewantb  hebben,  war  vns  des  bohuf  vnd 
ootb  gewefen  is,  Vnde  Teggen  em  der  botalunge  qwidt,.  ledich  vnde  loflz  In  crafil  defles  bryoes, 
doch  boholden  wi  vns  vnde  vnfen  nhakomelingen  hir  an  eynen  rechten  wedderkoepp^  fodan  viff- 
vndetwintich  fchock  In  den  vahrbonomeden  fteden  Alze  Pritczerwe  Vnde  Cotczin  wedder  van 
den  gemeiden  herren  van  Lennhin  tho  kopenn  vmme  dufent  gülden  welkes  iares  wi  willen,  des 
wr  folmechtich  fin  fcholen.  Vnde  wanner  wy  edder  vnfe  nhakomelinge  fodane  vahrbonumede  viff- 
vodetwinlich  fchok  wedder  kopenn  willen,  dat  fcholen  wi  deme  abte,  prior  vnde  gantzen  couente 
bryfOiken  vpp  martini  vorkundigen  Vnde  denne  vpp  purificacionis  marie  dar  nha  wedder  In  den 
Clofter  thu  Lennhin  dufent  gude  genge  vnde  geue  Rinfche  guldenn  reyken  vnde  bolhalen.  Vnde 
wannehr  fodan  botalunge  gefchin  is,  Denne  fcholen  vns  edder  vnfen  nhakomelingen  dy  ehrgemelden 
▼iflVndetwintich  fchok  thu  Pritczerwe  vnde  Cotczin  wedder  frie  vnde  lofz  Vnde  ouck  defle 
briff  machtlofz  fyn  ane  infaghe  vnd  geuerde.  Ock  hebben  dye  vorgefcreuen  berrn  Abt,  prior,  kei- 
ner vnde  gantze  conuent  to  lennhin  vns  vnde  vnfenn  nakomelinghenn  vmme  wedder  vordinftes 
wQlen  fulke  gunft  vnde  willen  bowifen,  Die  macht  vnde  gewalt  bi  vns  to  hebbenn,  dat.wi  edder 
onfe  nhakomelinge  fulke  fumme  vorgenant,  nemlich  dufent  gülden  allentlich  an  eynem  twen  edder 
ao  drien  hundert  guldenne  min  efi\e  mher,  wes  wi  konen  vthbringben,  yn  welkem  Jare  wi  willen, 
magen  aflkopen  vnde  lofen,  edt  fye  vele  edder  wenigh,  fchall  vns  an  die  hoft  Summe  afeghaen« 
Vnde  ock  an  dye  tynfe  wedder  gefetet  werden.  Wen  denne  fodane  afliofinge  fulke  fnmme  vorbe- 
nu^  nemlich  der  dufent  güldene  van  vns  edder  vnfen  nhakomelingen  fo  fcbyen  is,  fcholen  die  * 
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obgnante  berren  to  lennhin  mechtich  fin,  efil  en  van  Ailken  bauen  gefcreuen  ierlike  tinfen  vnd 
renten  wes  hinderftelligh  were,  vor  vns  vnde  vnfe  nhakomelinghe  vngeerret,  edt  fy  weynigh  ader 
vele,  to  raanen  vnde  in  toforderende.  Vnde  fo  wi  edder  vnfe  nhakomelinge  na  bauengefchreuener 
wife  den  obgnanten  berren  to  lennhin  fulken  wedderkoepp  affgelecht  bebben,  fchall  van  ftuntban 
gegen  der  betalinge  der  bouetfumme  die  fulue  koepp  met  fampt  de^flem  briue  macbtioefz  vnde 
doet  fyn  vnde  nicht  eher,  «ane  arch  vnd  geuerde.  Des  to  waren  orkunde  hebben  wy  vor  vns  vnde 
vnfe  nhakomelinghe  vnfe  Ingefegel  witliken  an  deflen  briff  laten  hengen,  Die  geuen  is  vp  vnfen 
Slote  Seyefer,  Na  crifti  gebordt  vnfes  herren  dufent  virhundert,  dar  na  in  dem  achte  vnd  fefti- 
geften  iar^,  am  dage  purificacionis  marie. 

Vnde  wie  hirnagefchreuen  mith  nahmen  Peter  praueft,  Johannes  prior  Vnde  gantze 
Capittel  der  kerken  iho  Brandeborg  Bekennen  ock  in  krall  defles  briefs  vor  vnns  vnde 
alle  vnfe  nakomelinghe  mith  guder  eindracht,  dath  fodan  wederkop  vnde  vorfcriuinghe,  alfe  vnfe 
gnedighe  herre  die  bifchop  na  bouen  berurder  wyfe  mith  den  erwerdighen  ingot  vnd  erbaftighen 
hern  gallo  abbeth,  Jacobo  prior,  Bartholomeo  keiner  vnde  gantzen  conuente  des  ck)- 
flers  lehnyn  getroffen  vnd  gegen  fy  gedan  heft,  mith  vnfer  aller  witfchap  vnd  vulborth  gefchin 
is,  Vnde  hebbin  des  llio  raerer  fekerheyt  vnfes  capittels  fygel  by  des  obengnanlen  vnfes  gnedigen 
Heren  Ingefegel  mit  an  diffen  brif  laten  henghen. 


CCXXV.    Äurfurfl  griebrfc^  11.  Ijeflagt  fi(^  bei  ben  aommtffaricn  beS.  (Stftercienfer  OtbenS 
übet  ben  öonnaligen  3tbt  Slrnolb,  ber  bcS  Älofler§  ©ütcr  »erfd^Ieubert  unb  Qä^mäff^d^tifttn 

flegcn  bte  Srüber  öerbwttet  f)at,  bcn  19.  «Kdirj '  1469. 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  ofent- 
lichen  mit  diefen  Briefe  gegen  jedermann,  dy  ihn  fehen  eder  hören  lefen  vnd  funderlich  für  die 
Wirdigen  vnfern  lieben  Getrewen  vnd  andechtigen,  den  Ebten  der  Clöfler  Heilsbrunn  vnd  Er- 
bach,  Ordens  von  Ciftercien,  Commiffarien  von  beuelinge  des  ganzen  Ordens  obenberührl, .  in 
Sachen  anlangend  den  wirdigen  vnd  andechtigen  vnfern  Rath  vnd  lieben  Getrewen,  Em  Galius, 
Abt  zu  Lenin  vnd  der  gemeine  Sameninge  darfelbft  an  einen,  vnd  Ern  Arnold,  etwen  Abt  zu 
Lenin,  am  andern  teyle,  vm  folcker  Sachen,  das  der  genante  Er  Arnold  verkauft  vnd  abgefun- 
dert  hat  etliche  Güter  von  dem  Clofter  Lenin  ohne  Vulbort  des  Prioris  und  der  Sameninge  dar- 
felbft. Nehmlich  das  Gut  zu  Loborch,  darum  wir  ofte  Schriften  vnd  promotion  getan  haben 
vmme  Bete  willen  des  genanten  AbtArnoldus  by  feinen  Ziten,  ock  by  diffes  Abts  Ziten,  ock  des 
Borsbruck  Eigentum  vnd  drift  abgefundert  hat  one  Volburt  der  genanten  gemeinen  Sameninge, 
daffelbe  wir  by  das  Gotteshaufs  gefchickt  vnd  gefuget  hatten,  und  andere  Güter  verliehen  bat  one 
Vulbort  der  Sameninge,  fo  vns  dat  alles  vorklaget  und  angericht  ift  von  der  Sameninge,  vnd  bat 
Geh  fo  vorlofen.  Vorder  hat  er  gefchrieben  etliche  Libell  infamiae  ober  dy  vnferen  in  vnferem  Clo- 
fter Lenin  vor  etliche  die  vnfern,  als  der  Bruder  Bartolomeus,  Keiner  zu  Lenin,  diefer 
gegenwärtigen  von  der  allerwegen  euph  alle  Sachen  eigentlich  vnd  wahrlich  berichten  wirt,  vnd  doch 
vnfer  Clofter  Lenin  allzeit  ein  gut  Gerücht  gebatt  bat.    Hatt  er  was  gewilft,  fo  war  er  doch  ihr 
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Abt  und  Richter,  billich  hätte  er  das  by  feiner  zit  gerichtet  Veberdem  allem  begehren  wir,  dafs 
ihr  den  genanten  herrn  Arnolt  anholden  vnd  vnderwifen  wolt,  dals  er  den  vnfern  darumb  Ge- 
nüge thue  nach  Gefetze  Eures  Ordens  und  forder  ihm  keine  CommiQio  beuolen  werde  vber  Le- 
nin, auf  das  kein  Zwytracht  oder  Unwille  daraus  hinfürder  kommen  dorfe.  Daran  thut  ihr  uns 
wohl  zu  Dancke.  Mit  vnfern  aufgedruckten  Infigel  verfigelt  und  geben  Cöln  an  der  Spree,  am 
Sontage  Judica  Anno  Domini  MCC^ICLXK. 
SIu6  ©(^cnemann'd  Slbfc^rift. 


CCXXVI.    2)te  2te6te  öcn  B^nna,  t§immel^)fcrt  unb  (Sffoxin  conflatircn  öor  ben  Sontmiffatien 
beS  DrbcnScctpitcIg  bie  JBcrge^cn,  beten  fx6^  ber  3l6t  3lntoIb  in  feiner  JBerwaltung  bet  2t6tei 

äu  Sennin  fc^ulbig  gemacht -^at,  am  22-  2»drä  1469- 

Coram  vobis  venerabilibus  in  crifto  patribus  et  dominis,  domino  Petro  facre  theologie 
profeflbri,  Abbat!  monafterii  de  ffonte  falutis,  et  domino  Rychwino,  Abbati  in  Eber- 
baco,  Ciflercienfis  ordinis  commiflariis  —  capituli  generalis  —  Nos  fratres  Mathias  in  Czenna, 
Jobannes  in  Celiporta  et  Zacbarias  in  Chorin  monafteriorum  abbates  —  recognofcimus 
quod  ad  peticionem  —  domini  Galli  abbatis,  necnon  —  cönuentus  monafterii  in  Lenyn,  in- 
fpeximus  quandam  partem  nemoris  dicti  Borfebruck,  —  in  quo  nemore  —  Arnoldus,  Abbas 
Monafterii  veteris  montis,  facre  theologie  profeflor,  quodam  abbas  memorati  monafterii  de 
Lenyn,  confenGt  Confulibus  noue  ciuitatis  Brandenburg  fine  confenfu  cönuentus,  ut  ipfi  villani 
de  prutzke  fruerentur  cum  pecoribus  fuis  pafcuis  In  predicto  nemore  usque  ad  feftura  —  wal- 
borgis.  Eciam  ordinauit  eifdem  confulibus  annis  fingulis  Xu  talenta  cenfus,  que  talenta  villani  de 
Protzke  dabant  monafterio  de  Lenyn.  Infuper  promifit  eifdem  confulibus  proprietatem  agrorum 
prope  fepedictam  filuam  Borfe brück,  de  quibus  agris  dabant  ifta  XII  talenta  cenfus.  Sed  quia 
villani  de  prutzke  ifla  gracia  abuluntur,  utenies  pafcuis  in  dicta  filua  non  folum  usque  ad  feftum 
walbnrgis  fed  per  totum  annum,  vnde  Monafterio  de  Lenyn  diuerfa  dampna  et  incommoda  infe- 
runtar,  vnde  neceflitate  compulli  predictam  filuam  modo  exigui  valoris  exiflentcm  memoratus  vene* 
rabilis  pater  et  dominus  Gallus  cum  fuo  conuentu  predictam  partem  nemoris  nituntur  permittere 
liberam  confulibus  noue  ciuitatis  Brandeburg  ifto  modo,  quod  iidem  confules  jure  feudali  habe- 
ant  ifta  bona,  pro  quo  contules  predicti  dimittent  monafterio  annis  fingulis  vnam  fexagenam  nouam 
monete  Brandeburgenfis,  quam  abbas  predictus  et  fuus  cönuentus  fecundum  difpofitionem  reuerendi 
pairis  et  domini  Arnoldi,  quondam  in  Lenyn  abbatis,  dabant  de  domo  fua  in  Brandenburg.  Ifta 
infpeximus  et  de,  filua  fic,  ut  premittuntur,  vera  comperimus,  relatu  plurimorum  veridicorum  hoc 
afferente,  et  prefentibus  recognofcimus,  iftum  contractum  iuflum  rationi  confonum  et  predicto  Mo- 
Dalierio  proficuum  fore  et  jdeo  aifectuofe  —  fupplicamus,  ut  huic  contractui  —  auctoritale  genera- 
lis capituli  benignum  prebeatis  aflenfum  — .  Infuper  proteftamur,  quod  coram  nobis  conftitutus  prior 
cam  faniori  parte  conuentum  dicti  monafterii  Lenyn  reprefentante  propofuerunt,  quod  egregius 
doctor  et  dominus  Arnoldus  Abbas  vendidit  qucdam  bona  dicti  monafterii  in  opido  Louborg 
pro  fepiingentis  et  viginti  florenis  et  non  fecundum  valorem  ipforum  et  poftquam  huiusmodi  con- 
Iractom  fecerat,  conuocauit  conuentum  et  tenuit  in  manu  quandam  litteram  fuper  huiusmodi  con- 
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tractu  confectam,  qua  perlecta  fratres  conaenlaales  minas  contenti  figillam  conuentos  apponere 
noiuerunt.  Die  altera  reuerendos  pater  et  dominus  Arnoldus  Abbas  capitulum  ingreflos  man- 
dauit  iftis,  qui  habueruni  figillum  conuentus  fub  cuftodia,  iit  talifmodi  contractum  Ggillo  connenUis 
munirent,  qui  licet  inuiti  tarnen  propter  obedientie  bonum  cuidam  firatri  ßgillum  conuentus  tradide- 
runt,  qui  fepe  dictum  contractum  figillauit.  Pro  quibus  bonis  iam  actu  Abbas  LenynenGs  de  coo- 
fenfu  fui  Conuentus  promiGt  dare  mille  et  quadringentos  florenos  Reynenfes  valido  Johanni  de 
Barboy,  cui  dictus  reuerendus  pater  et  dominus  Arnoldus  Abbas  prefcripta  bona  vendidit,  in 
quibus  tarnen  Don  uult  contentari,  fed  poftulat  duo  milia  florenorum  Reynenßum  preter  centum 
Item  condonauit  epifcopo  Brandenburgenfi  quinquaginta  florenos  reynenfes  et  annuatim  XV  folidos 
denariorum  et  totidem  pullos,  quos  dabant  incole  de  Ketczin  de  pafcuis  monafterii.  Item  con- 
donauit cuidam  valido,  dicto  ffrederik  brand,  octoginta  fexagenas,  quas  tenebatur  de  moleo- 
dino  Gomenik.  Item  oblata  nobis  quedam  carta  fuit,  quam  ipfi  Abbas  et  Conuentus  de  Lenyn 
libellum  infamie  per  eximium  doctorem  Arnoldum,  Abbatem  veterifmontis,  confectum  con- 
tra quosdam  de  Lenyn  afler'uerunt,  quam  tamen  videre  et  legere  renuimus,  quem  Cellerarios  dicti 
Monafterii  oblaturum  coram  uobis  fpofpondit  Yenerabiles  patres,  ad  inftantem  peticionem  venera- 
bilis  coabbatis  noftri  et  conuentus  fepefati  Monafterii  de  Lenyn  nos  ibidem  perfonaliter  conRi- 
tuti  vidifle  et  recepifle  recognofcimus,  que  et  vera  efle  et  ita  Fe  habere  omnes  conRanter  afBrma- 
runt  et  prefentibns  noftris  litteris  proteftamur,  humiliter  fupplicantes  veftris  dominacionibus,  quat^ 
nus  per  fagacem  veftram  induftriam  promouere  uelitis,  ut  caufa  pacifice  et  amicabiliter  fine  Rre- 
pitu  difcuti  et  terminari  poflit  Nam  ipfe  frater  Bartholomeus  cellerarius,  procurator  et  fin- 
dicus  dicti  roonaRerii  de  Lenyji,  offert  fe  et  ofierre  debet  pronum  et  obediencialem  ad  recipien- 
dum,  dandum  et  faciendum,  quod  amicicie  vel  iuris  eR  ad  omnem  veRram  voluntatem.  Actum  et 
datum  in  memorato  roonafterio  de  Lenyn,  Anno  domini  Millefimo  quadringenteßrao  fexagefimo 
nono,  XXn  die  'menßs  marcii.  In  quorum  fidem  et  teftimonium  prefens  fcriptum  per  appenfionem 
ßgillorum  noftrorum  abbacialium  fecimus  communiri.  PoRremo  fupplicarunt  abbas  et  conuentus 
monafterii  de  Lenyn  domino  Veterifmontenfi  fuper  eorum  monafterio  nullam  fieri  commiflionem, 
cum  parati  funt  omnibus  noftri  ordinis  patribus  domino  Veterifmontenfi  dempto  in  fingulis  obedire. 
9la(^  bem  Originale  \itt  %^,  ^taat^^^Srd^bed. 


CCXXVIL    5)ic  ©tabt  3Ragbe6ur9  entleil^t  toon  bcm  Äloficr  gc^^nin  fifcer  btc  früher 
cm^)faii9enen  300  3Rarf  no(^  400  SSt\  ©nlbcn,  am  25,  3Rai  1469. 

Wy  Radmanne  vnd  Innigefmeiftere  der  Oldenn  Stadt  Meydeborch,  Benennen  apen- 
bar  vor  vns  vnd  alle  vnfe  nakomelinge  jn  vnd  met  deOen  bryue  vor  allen,  dy  en  fyhen  edder  bo- 
ten lefen,  dat  vns  dy  Erwirdigen,  werdigen  vnd  andechtigen  Herren,  herrn  Gallus  Abbet,  Priw 
vnd  gantze  Capittel  vnd  Sampnunge  des  CloRers  thu  L  h  e  n  y  n,  des  Ordens  CiRercienßs,  boaen  vo- 
de  vppe  dy  dryhundert  fine  roarck  fuluers  houedgeldes,  alfe  fy  vns  reyde  na  lüde  vnfer  yrfter 
vorfchryunge  gedan,  noch  vierhundert  gude  rinfche  gülden  vornugt  vnd  geantwordet,  die  wie  vori 
in  vnfer  Stadt  nutte-vnd  fromen,  nemelicken  an  den  wederkop  twehundert  vnd   eyn  vodtwinttcb 
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golden  yerliker  tynfe  van  ettlicken,  nemelicken  vier  borgern  vann  Brunfwick,  weder  gekofil,  geiet 
vod  gewant  bebbenn,  van  des  wegen  wy  nu  na  orer  gunft  vnd  guden  willen  jn  fachtnifle  der 
lynfe  den  benumeden  herrn  vnd  brudern  vnd  allen  eren  nakomelingen  vor  dy  achten  fyne  marck 
foluers '  yerlicker  tynise  vppe  dy  benumeden  dry  hundert  fyne  marck  fuluers  ergenant  vnd  defler 
vierhundert  gülden  alle  jar  fampllicken  hundert  Rinfche  gülden  vp  funte  Hertens  dach  na  lüde  ock 
reyde  orer  vorfchryuinge  vnd  weder  bryues,  dat  is  jo  vppe  hundert  gülden  na  golt  tale,  dy  marck 
vor  fouen  gülden  gereckent,  vier  gülden  van  vnfem  rathawfe  vnd  van  vnfer  Stadt  wegen  gutllicken 
geaen,  bereyden  vnd  betalen  fcholen  vnd  willen,  wanne  fy  darna  vppe  die  benumeden  tydt  Sunte 
Mertens  dach  vormiddelft  orer  Quitanlien  fenden  vnd  fchicken.  Vnnd  oft  denne  alfodane  ore  vth- 
gefchickeden  med  orer  Quitancien  vp  Sunte  Hertens  dach  vorbenumet  lenger  wan  twe  dage  vnd 
nacht  an  fodanen  tyiifen,  eer  en  dy  bereidet  worden,  legen  vnd  ligen  muften,  So  fcholen  vnd  wil- 
len wy  denne,  wes  dy  alfo  bauen  dy  genanten  twe  dage  vnd  nacht  jn  der  herberge  an  fuder  vnd 
kotl  vorteren  worden  vnd  vortereden,  med  den  benumeden  tynfen  gelden  vnd  lofsmacken,  funder 
geferde.  Vnde  wanne  wy  dy  benumeden  hundert  gülden  yerlicker  tynfe  vnde  dy  gnante  vnfe 
brioe  derwegen  vnd  darouer  gegeuen,  .weder  kopen  willenn,  dar  fcholen  vnd  wyllen  wy  vns  me- 
de  beholden,  na  lüde  vnfer  fordern  vorfchriunge  der  acbteyn  fyne  marck  fuluers  vnd  denne  vp  dy 
tyde  der  fuluen  vnfer  vorfchryuinge,  nemelicken  vp  Sunte  Bartholomey  dach  dryhundert  fyne 
marck  fuluers  med  den  vierhundert  gude  rynfche  gülden  bouen  berureth  vnde  den  bedageden  vnd 
ock  hinderftelligen  tynfenn,  ofil  dar  weicke  weren,  jn  eyner  Sumen  funder  eynigerley  behelpunge 
vod  fchuttunge  geyfllickes  ock  wertlickes  rechtes  betalen  vnd  richtich  maken,  funder  alle  gefherde 
vao  vnfern  rathufe  to  genüge  jn  vnfer  Stadt.  Vnnd  wann  dy  betalunge  van  vns  alfo  vorberurt 
gefcbynn  is,  Szo  fcholen  dy  herrn  von  Lhenynn  vns  vnd  vnfer  Stadt  vnfe  bryue,  dy  fy  hebben 
vao  dren  hundert  Harck  fynes  fuluers,  van  den  vierhundert  gülden,  vann  der  voranderunge  der 
tynfe  alle  weder  geuenn  vnnd  machtlofs  wefenn.  Des  to  forder  erkunde  vnd  bekantnifle  hebben 
wy  Rathmanne  vnnd  Innigefmeifter  deflen  vnfen  open  brief  vorfegelt  medt  vnfer  Stadt  grotften  an- 
gehaoden  Ingefegel.  Na  Chrifti  vnfers  herrn  gebort  viertenhundert  Jar  vnd  darna  jn  deme  Negen- 
vodfeftigiften  Jare,  am  Donredage  jn  den  heyligen  pingeftenn. 

Sinitu    ^ai  (Eopialhndi  fugt  bte  S^lotig  ^tnp: 

Zu  disser  obgeschrieben  bauptsumma  batt  derRath  der  alten  Stadt  nocb  1800  goldgulden  entpfangeo, 
darüber  ein  sondere  \erscbreibuDg,  werden  mit  50  tbalem  verzinst  oder  barter  münz  vor  jeden  tbaler 
5  ort. 


CCXXVIIl    SßnQUiä)  gnjifci^en  bem  Älofier  Stf)nin  unb  bem  JKagtfteatc  ber  9?euflabt 
©tanbenBurg  Ü6er  3»ofm|,  ben  »ganbnjcrföBctrieB  im  Älofler  unb  ben  gifci^iott  ju  aBerber, 

i?om  20-  Sluflufl  146a 

Wy  Gallus  Abpt,  Jacobus  Prior,  Johannes  Sobprior,  Bartholomeus  Keiner 
uonde  gantze  Samnunge  des  Clofters  Lennyn  unnde  wy  Borgerroeiftere  onnde  Ratroanne,  Vier- 
wercke  onode  ghemeynen  Borghern  der  Nyenftadt  Branndeborch,  bel^ennen  etc.,  dat  yn 
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vergangener  Tydt,  dun  men  na  Crifti  unfes  Heren  Gebord  gefchreven  lietli  viertcynhundert  dama 
yn  deme  ein  unnde  viertigeften  Jare  Twidracht  geweflet  is  twiflchen  deme  Cloftere  Lennyn  unn- 
de  der  Nyenftadt  Branndeborch,   welke  Twidrachte  unnfe  Vorfaren  tu  derfcheidende  (eligen 
an  beyden  Deylen  des  Clofters  unnde  der  Nyenftadt  Branndeborch  halven  vorwillede  Richtere  die 
Ssaken  frunllicken  by  tu  leggende  gekoren  hebben,  nemelicken  dy  Werdigenn  unnde  ErhafiVigenn 
Ernn  Peter  Klytzken,  der  Tydt  Proweft  der  Kereken  Branndeborch,  unnde  Em  Bartholomeus  Lowe, 
up  dat  Hai  Vicarius  der  Dhumkercken  tu  Meydeborch,  alle  feiigen,   die  na  eer  twter  Wille  unnde 
Vulbord  unns  fruntlicken   yn  nachvolgender  Wyfle  derfcheyden  hebben :    Thu  dexne  Yrften-  bebben 
dy  Äbpt,  Prior  unnde  gantze  Sammunge   des  Clofters  Lennyn  dy  Borgermeiftere  unnde  Ratmanne 
der  Nyhenftadt  Branndeborch  bededinget  umrae  eyne  wufte  Dorpftede,   Mofferitz  gnant,  gelegen 
twiflchen  Wachow   unnde   Po  ff  in,  dal   ßck  dy  van  Po  ff  in  der  gebrukende  ane  Wille  unnde 
Vulbord  der  Herfchapp  lu  Lennyn  elc,  hebben  uns  dy  gnanten  Enlfcheydesrichtere  alzo  derfchey- 
den, dat  die  wufte  Dorpflete  Mofferitz   med  orer  Feltmarcke  vortbat  mehr  deme  ^bpte  unnde 
Cloftere  Lennyn  fryh  unnde  fredelicken  unnd  unbekumerd  blyven  fchal,  unnde  dy  Bure  von  Wa- 
chow edder  dy,  den  des  dy  Abpt  unnde  Clofier  Lennyn  yn  Tyden  gunnen  werden,   mögen  den 
Acker  tu  Hoffe  ritz  plugen  unnde  begaden  van  des  Clofters  wegen  unnde  fick  des  Dorpes  unnde 
Feltmarcke  gebruken,   wu  em  dat  bequeme  is,  ungehindert  van  der  Nyenftad  Branndeborch 
unnde  den  Buren  unnde  Inwoneren  tu  Poffin;    unnde  dy  Schulte,  Bure  unnde  Inwonere  tu. P of- 
fin fcholen  uppe  der  Fellmarcken  Hoffe  ritz  med  orem  Phee  nicht  huden,  weiden  edder  graflen 
edder  Ryfs  howen,    id  fie   denn  med  des  Abptes  unnde  Clofters  oder  orer  Amptlude  Wille  edder 
Vulbord.    So  mögen  dy  Abpt,  Clofier  edder  weme  fie  dat  bevelen,  die  fulven  panden  unnde  med 
Pande  faren,  alze  recht  is,  unnde  dy  Bure  tu  Wachow  fcholen  lu  Poffin  den  Kerckhoff  yn  Gbe- 
hege  holdenn  unnde  redelicken  tunen  na  older  Gewonheit  unnde   dy  van  Poffyn,   Perner  edder 
Bure,  fcholen   an   deme  Gehege   des  Tunes  med  Vorflate   neynen  Schaden  dun.     Worde  wie  dar 
boven  ennygen  Schaden  dun  unnde  vor  deme  Rade  vorclaget,  die  fchal  von  deme  Rade  dar  umme 
funder  Slrafiunge  nicht  blyven,    unnde   dy  Keiner  tu  Lennyn   fchal  deme  Perner  tu  Poffin,  fo 
id  van  older  geweff  is,  Iwe  Schock  Brandeborgefcher  Werunge  alle  Jar  lu  reycken  unnde  betalenn 
up  Wynachten  ane  Vorlogerunge   unnde  Wederrede.    Weder  umme   is  Twidracht  geweft  des  Ge- 
wände und  Schumakens  halven  yn  deme  Cloftere  Lennyn,  dat  tu  Sladlrechle  gehorelh.    Alzo  fint 
wy  dar  umme   van   den  vorgefchreven  Entfcheidefsluden   alzo  derfcheyden,   dat  dy  Abpt  unnde 
Clofier  Lennyn  Gewand  unnde  Schu  wol  mögen  laten  maken  bynnen  deme  Cloftere,  fo  vele  en  ta 
des  CloFiqrs  nolt  unnde  behufi*,   ok  nutte  ys.  unnde  were,  das  wes  overich,  dat  moghen  fy  unge- 
verlich  wol  vorkopen.     Vorlh  umme   den  Viflchloll  tu  deme  Werder  fynth  wy  alzo  vorfcheyden, 
alze  deme  Cloder  Lennyn   dal  Bleck  Werder  van  der  Herrfchapp   der  Harcken  Branndeborch 
ok  med  deme  Viflchtolle  voreygent  ys  vor  der  Tydt,  wan  der  Nyenftadt  Branndeborch  dat  Privi- 
legium  unnde   Fryheit  des  Tolles  gegeven  yz;    So  mach   dy  Abpt  unnde  Clofier  Lennyn   den 
Viflchloll  van  deil  Borgeren   der  Nyenftad  Branndeborch,   dy   dar  Viflche  kopen,  na   older 
Gewonheit  wol  nehmen  ane  Widerrede  unnde  Infage.   Alle  defle  vorgefchreven  fruntlicke  Entfchey- 
dungen  yn  oren  Puncten  unnde  Arlikelen,   wu  fie  von   den  boven  genumeden  Herren  feligen  be- 
(proken  fyhen  by  unnfer  Vorfaren  Tyden,  lowen  wy   mehr  gemeiden  Abpt,  Prior  unnde   gantze 
Sampnunge  des  Clofters  Lennyn  unnde  Borgermeiftere  unnde  Ratmanne,  Vierwerke  unnde  ghemey- 
nen  Borghere  der  Nyenftadt  Branndeborch  vor  uns  unnde  alle  unnfe  Nakomen  yn  gantzen 
Truwen  unnde  guden  Geloven  wol  tu  holdene  in  Crafll  difles  Bryves.    Unnde  des  tu  warer  oonde 
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volftendiger  Bekantenifle  hebben  wy  GallusAbpt,  Prior,  Subprior  ande  Keiner,  boven  genumede, 
oimde  gantze  Sampnunge  des  vorgemelden  Clofters  LenDyn  uofer  Herfcbap  annde  Conventus  Id- 
geflegele  uonde  wy  Borgermeiflere  unde  Ratmanne  unnfer  Stadt  grotfte  Ingeflegele  med  der  ge- 
meynen  onfer  Stadt  Ingefegel  ok  famm6nt  an  deflen  otinfen  open  Bryefi*  taten  bangen.  Gegeven 
Da  Crifli  onnfes  Herrenn  Gebord  vierteynbundert  .Jar  darna  In  deme  negen  vnnde  feftigeften  Jare, 
an  deme  Dage  fanctt  Bernhardi,  Abpt  unnde  Bichtigers. 

9tadf  ben  Driginalitn  im  Slr^bt  ber  ^taU  ^anbtnburg  imb  im  ®tif.  Biaatti^x^m, 


CCXXDC    Sßtx^Uiä)  jiDifd^en  bem  Älofler  Scl^nin  unb  ber  Sfeuflobt  SStonbeniurfl  fibcr  bog 
S&ox^tbtnä),  bcn  Älofierl^of  in  ber  ©tabt  unb  baS  Bi^Srf^fc^fltaBen  ju  (Slinbow, 

bom  20-  Stugufl  146a 

Wie  Gallus  Äbbet,  Jacobus  Prior,  Jobannes  Subprior,  Bartbolomeus  Kei- 
ner onde  ghemeine  Samenunge  des  Clofters  Lennyn,  Ordens  van  Ciftercien,  Branndeborghes  Bi- 
flcboplbumes,  bekennen  etc.,  dat  wy  in  fruntliker  Dedingen  gekomen  fynth  med  den  Erfamen  und 
wolwifleh,  unfen  befundern  gunftigen  Frunden,  Borgermeifteren  unde  Ratmanne,  Vierwerken  unde 
gbemeynen  Borgheren  in  der  nyhen  Stadt  Branndeborch,  des  Borffebrukes  halven,  gele^ 
gen  am  Ritzer  Sehe,  dat  unres  Clofters  rechte  Eyghendhum  ys,  unde  ünfe  Vorfaren  den  von 
Prolzke  eyne  frj'he  Dryfil  darinne  med  orem  Vhee  in  deme  Vorfomere  fruntliken  tho  geftadet 
badden,  van  welkerer  Dryfil  twiflchen  den  Unfen  van  Netzem  unde  den  van  Prutzke  vake  Twi- 
dracbt  warth;  ok  unres  Hofes  halven,  die  uns  in  der  nyhen  Stadt  Branndeborch  vorkofil  unde 
Toreygent  is,  die  med  ewigen  Tynfen  deme  Rade  to  ghevende  unde  ok  dy  Wake  tho  holdende 
befwerl  was.  Von  des  wegen  wie  med  der  nyhen  Stadt  Branndeborch  vele  thu  dunde  muchten  in 
tokomenden  Tyden  kryghen,  dar  van  gude  frundlike  Neyberfchapgeerret  werdet,  unde  van  uns 
Borgermeiflern  und  Ralhmanne,  Vierwercke  unde  gantze  Ghemeinheit  der  nyhen  Stadt  Brannde- 
bordi  deme  Cloftere  Lennyn  die  ewige  Tynfe  unde  alle  Befwerunge  ores  Hofes  vordragen  werde, 
oppe  dat  alle  Twidracht  unde  Schelinghe  twiflchenn  deme  Cloftere  unde  der  nyen  Stadt  ewick- 
licken  gefrundet  unde  gefridel  werde.  Sodane  fruntlike  Handelunge  hebben  wy  Vorgefchrevene, 
Gallos  Abbet,  Jacobus  Prior,  Johannes  Subprior,  Bartbolomeus  Keiner,  med  der 
gantzen  Szamenunge  des  Clofters  Lennyn,  eindrechtlicken  over  wogen,  dat  die  vorgnante  nyhe 
Sladt  Branndeborch  unferm  Cloftere  Lennyn  inVortyden  vele  Dinfte  gedan  heth  unde  to  komen- 
de  vele  mehr  dhun  mach,  ok  up  dat  alle  Twidracht^  Schelinge  unde  Uüghe  gebraken  unde  wech 
gbenomen  werde,  dy  dar  muchte  weflen  unde  komen  twiflchen  deme  Cloftere  Lennyn  unde  der 
oyen  Stadt  Branndeborch,  Unde  dat  wie  med  den  Borgermeifteren,  Ratmannen,  Vierwercken 
und  gantzer  Ghemeinheit  to  einer  beftandigen  Fruntfchap  unde  ewighen  Eindracht  komefe  muchten, 
hebben  wie  Gallus,  Abpt  unde  Herre  des  eergenumeden  Clofters  Lennyn,  Jacobus  Prior, 
Jobannes  Subprior,  Bartbolomens  Keiner  unde  ghemeyne Ssamnunge  darfulveft  med  wol- 
bedachtem  ,Hude,  guden,  rypen  Rade  unnde  Eindracht  unnfes  CapHtels  unde  med  Willen  unde 
Vulborde  des  irluchten  unde  hochgeboren  Porften  unde  Herren,  Herren  Ffriderickes,  Marg- 
greven  to  Branndeborch,  Korforften,  unfes  gnedigften  Herren,  ok  med  Geloven  unfes  gne« 
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(ligen  Herren,   Ern  Humberti   toCiftercien,  unnfes  overften  [Clofters  ünde  gemeine  CapHteis 
Vulbord,  dat  to  Ciftercien  in  deme  acht  unde  feftigeften  Jaren  des  Hynretals  gebolden  is,  \or- 
leghen  unde  vorlyen  jegenwordich  in  Grafil  defles  Brives,   dat  vorbenumede  BorTfebruck  oode 
Kywitzhovel,  dat  fick  anhevet  an  Netzemer  Holth,  nemelicken  alze  men  reyflet  ader  wanderth 
van  Netzem  to  Brandemborch  even  van  deoie  Herwege,  dar  ein  old  Grave  is,  die  ann  deme  Wege 
uppe  der  vorderen  Hanth  nedderward  fcheydeth  dat  Feit   iho  Netzem  unnde  Prutzkeir  liaike,  ok 
fcheydeth  Prutzker  Feit  unde  Keyflewinkel,  dat  etliche  nümen  den  Keyflerwinkel,   vor   ein  recht 
Markfcheyd,  dat  med  etlichen  Steynen,  Horften  wente  an  Rittzer  Sehe,   alze  dat  Marckfcheyd,  von 
den  Unfen  van  Netzem  unde  den  Oren  van  Prutzke  eindrechtlich  ulh  gegan,  vbrgraven  unnde  vo^ 
peleth  is.    Wat  nu  upp  der  luchteren  Hand  is  na  Prulzke  warth,  dat  unfeme  Godeshufle  geboreth 
heth  an  Ackern,  Holten,  Wefen,  utbbefcheyden  die  halbe  Ritzer  Sehe,  fchal  der  vorbenumeden  er- 
famen  unde  vorfichtigenn  Borgermeifiern  unde  Ratmannen,  Vierwerken  unnde  ghemeyne  Borgheren 
der  nyen  Stadt  Branndeborch  ore  rechte  Eygendhum  fyn  unnd  wefen,  doch  u'ntchedeliken,  dat  &o- 
dan  Korne,   nemeliken  anderhalven  Winfpel  Roggen   unnde  anderhalven  Winfpel  Gerden,  alze  dy 
Bure  van  Prutzke  unfern  Perrer   to  Netzem  van  older  yerlicken  gegeven   hebben,    fcholen  fv 
vorbath  mehr  dem  vorbenumeden   unfen  Perrer  to  Netzem  yerlicken   gheven   to   ewigen  Tydcn 
ane  ennigerleye  Ynfal,  Hulperede  unde  Infage,   unnde  die  van  Prutzke  ader  nymand  fchal  o^te 
Grave  maken  in  dem  Ufere  adir  Bruke,  dar  die  Ritzer  Sehe  yn  treten  mach,  ok  keyn  Wer  baweo. 
Heckt  flecken,  dulven,  angelen  unde  fufs  overall  neyne  VifTcherie  ufen  fcholen,  wu  men  die  Bru- 
ken,  dryven  ader  dhun  mach.    Duelh  dar  boven  Ymand,  den  willen  wy  Borgermeiftere  unnde  Rat- 
manne,  Vierwerck,  ok  gantze  Ghemeinheit  nicht  yn  vordedingen,  fsunder  den  Heren  van  Lennvn 
to  Hulpe  nemen  unnde  over  den  yenen  behclpen,   was  recht  is.     Unnde  dy  Prutzker  fcholen  fick 
der  Marcke  to  Netzem,   Keyffe  ofile  Keyferwinckel  myden  unnde  Gerechticheit  nicht  meber 
dar  up  hebben  neynerleye  Wyfs.     Des   gelicken  fcholen   ok   dy  van  Netzem   dat  Borffebrack 
vnde  der  Prutzker  Marcke   myden  unnde   neyne  Gerechticheit  dar  up  hebben.     Deyth  dar  boven 
ein  dem  anderen  ennighen  Schaden  an  Holten,  Wiflchen,  Weyden  ader  Korne,  den  fcball  ein  deme 
andern  n^  fynen  Werden  unde  ErkanlnifTo  vorbuthen  an   ennigerleye  Infage.     Unde  wie  vorgenu- 
mede  Abpt,  Prior  unde  gantze  Ssamniinge  des  upgnanten  Clofters  Lennyn  vorthyen  unde  vorla- 
ten  der  Nyenftad  Branndeborch  den  Eygendhum,  overften  unnde  fydeften  Gerichten  unde  Gerech- 
ticheit des  Borffebrukes,  fzo  id  unfes  Clofters  geweft  is,  vor  uns  unnd  alle  unfse  Nakomelingc 
med  Crafile  deffes  Bryves,  fo  dal  fy  unnde  ore  Nakoraelinge  mögen  unnde  fcholen  üch  des  Borf- 
februckes  unnde  Kywitzho-uel  gebruken  unnde   ghenythen   in  orer  Stadt  Genutt  unnde  orer 
Underfsaten  Fromen,  wu  em  dat  aller  nutteft  unnde  bequeme  werdet  weflen,  Ezunder  unfer  unnde 
aller  unnfser  Nakomelingen  Ynfage  na  Lehnes  Rechte  med  fsodaner  Underfcheyde,  dat  fie  oder  die 
Oren  over  den  vorberurten  Graven  yn  Netzemer  Holth,  Keyffe  ofile  Keyffcrwinckel  overall  kevner* 
leye  Brukunge  ofile  Gerechticheit  dor  inn  hebben  fcholen  to  ewigen  Tyden.    Dar  umme  fcholefl 
dy  vann  Prutzke  den  Graven  nyhe  helpen  upgraven  med   den  Unnfen  unnde  in  thokomenden  Tv- 
den   med   den  Unnfen  den  Graven   unnde  Markfcheyd  yn  Gheweren  holden,  fso  vake  des  behnff 
unde  nolh  werdet  weffen  unnde  von   der  Herfchap   to  Lennyn  gheheyffchet  werden    dar  thu  thu 
helpende,  ane  Wederrede  unnde  alle  Geverde.    Ok  fcholen  die  eergnanten  Burgermeifter  unnde 
Ratmanne  dat  vorgenumede  Borffebruk  med  fyner  Tubehorunge  unde  Ky  witzhovel  van  der  Herfchap 
thu  Lennyn  entpfangen,  fso  vake  ein  nyhe  Herre  ghekoren  werdeth,  tzo  die  Prutzker  yn  Vort\den 
gedan  hebben,  unnde  zo  vake  fy  dat  thu  Lehne  entphangen,  fcholen  fy  geven  eyne  Tonne  Meden 
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to  BekantenilTe  unndc  Vornyghunge   unnfer  Fruntfchapp,    guder  Eyntracht  unnde  ewigen  Frede. 
Vorlmeer  geve  wy  eergnanter  Abpt  unnde  ghemeyne  Ssamnunge  des  Clofters  Lennyn  den  eerge- 
Doroeden   BoFgermeifteren   unnde   Ralmannen    der   nyhen   Stadt  Branndeborch  ewichlicken   fsodan 
Gunft  unnde  Frybeit,  dat  fy  yn  thokomenden  Tyden  tho  Glinde,  dy  wile  Tygelerde  dar  tu  gra- 
vende  ys,  alle  Jar  moghen  holen  theyn  Frame  vul  Tygelerde  ane  unnfe  unnd  eyns  ghywelken  Yn- 
fall,  doch  fo  befcheyden,  dat  fy  den  Buren  vor  oren  Acker  na  older  Gewohnlicheith  redelicke  Wed- 
derftadunge  dhun,   unnde  wes  fy  alzo  vortynflen  den  Buren,  fcholen  unnde  willen   wy  en  helpen 
holden  unode  vordedingen  vor  eynen  gy welken,  unnde  die  HerOchap   tho  Lehnyn  fchal  em  An- 
wyflunge  lathen  dhun,  fso  vake  em  des  noth  unnde  behuff  werth  fyn  nyghe  Knien  to  entdeckende. 
Ok  fcholen  fy  dy  Kulen  to  Grunde  graven,   eer  fie  andere  entdecken  laten  unnde  ore  Pramfurer 
fchal  in  Glinder  Sehe  an  den  Weren  neynen  Schaden  dhun,  ok  neyne  Vifcherye  dryven  adir  ufen. 
Worde  wie   dar  boven  fick  ennigerleye  Viffcherye   ufen  in   deme  Glinder  Sehe   adir   dar  boven 
ymande  ennigheu  Schaden  dhun,   dar  an  fcholen   en   dy  Herfchap  tho  Lenyn  unde  die  Radt  in 
der  nyen  Stadt  Branndeborch  ftraOen,  dat  he  redeliken  Wandel  thu  deme  fchadehafiligen  unnde 
fodans  meher  luthen.    Umme  fsodaner  vorgefchrevene  Gunft,.  wille  unnde  Lieve ,  die  dy  upgnanten 
andechtigen  unnde  werdigen  Herren  Abpt,   Prior,    Subprior,  Keiner  unnde  gantze  Ssamnunge  des 
Clofters  Lennyn  der  Nyhen ftad  Branndeborch  gedan  unnde  beweflen  hebben,  hebben  wir  Bor- 
germeiftere  unnde  Ratmanne,  Vierwercke  unnde  ghemeyne  Borgbere  der  vake  gedachten  Nyhen- 
ftadi  Branndeborch  deme  Cloftere  Lennyn  weder  thu  gegeven  unnde  vordragen,  hebben  die 
Unplicht    ores   Hufles    unnde  Hofes,  den  ße  gekofll  unnde  gebuwet  hebben,   in  der  Nyhen  ftad 
Branndeborch  in  der  Bruderftraten,  nemelicken  eyn  Schogk  ewiges  Tynfes  unnde  viff  GroQchen 
van  der  Wake  deme  W^akefettere,  dar  ore  Huff  unnde  Hoff  mede  befwereth  was,   tho  ewigen  Ty- 
^  den  vor  uns  unnde  alle  unnfre  Nakomelinge.    Unde  ok  alle  Befwerunge,  Stadrechtes,  Schoten,  Wa- 
ken, Doriitten,  Hervarth  oflle  fuff  yn  anderen  allen  Umplichten,  wu  dy  gefchyen  muchten:  unnde  fy 
moghen  fick  ores  Huffes  unnde  Hofes  fryh  unnde  fredelicken  gebrucken  ane  unnffe   unnde  eynes 
gywelken  Ynfal.    Ok  wes  fy  in  oreme  Huffe  bringen  an  Cleynnoden,  Korne  unnije  Gudl,  walterleye 
id  (y,  fchal  in  aller  Mathen  med  deme  Hofe  unnde  in  deme   Huffe,   fso   befryhet  unnde  befredet 
fyn,  alze  in  oreme  Clofter,  unnde  mögen  dat  ynfuren  unnde  uthfuren,  vorkopen  unnde  genyten  na 
orer  Bequemelicheit  ane  eyns  ydermanns  Ynfage  unnde  Wederftodt,  unnde  offte  fie  ore  Korne  wor- 
den fchepen  na  Harn  bore  h,  zo  willen  wie  em  ok  unnfe  Tolbryeve   gheven  gelick  anderen  unn- 
flen  Huffeten  Medeborgheren,  alzo  vake  fie  des  noth  unnde  behuff  hebbenn,  unnde  fie  des  van  uns 
begheren,  mögen  fy  em  to  Hulpe  komen.     Mögen  fy  em   nicht  to  Hulpe   komen,  fso  willen  wie 
van  des  wegen  von  dem  Abpte  unnde  Cloftere  unbededinget  weffen.    Ok  hebben   wy  em  to  ge- 
ftadeth  in  oreme  Huffe  thu  backen   unnde   thu  bruwende  vor  ore  Herren  unnde  in  ores  Clofters 
Behoff  unnde  Nutticheit,  war  thu  unnde  wanner  fie  des  noth  unnde  behuff  hebben  in  deme  Cloftere 
oflle  dar  buthen,  ok  tho  oreme  Garne  unnde  Arbeydefsluden.    Krugeryhe  mögen  fy  over  Hth  nicht 
holden.  Wolden  fie  ader  ope  Nakomen   den  Hoff  ok  verkopen   to   twen  ader  tu   dren  Lyfen,  dat 
moghen  fy  dhun,  fso  vake  em  dat  bequeme   ys   meä  fsodaner  Fryheydt  unnde  Umplicbt,  fso  he 
em  to  geftadet  ys.     Wil  over  dy  gene,  dy  dar  ynne  wonet,   Borgher-Recht  ufen,   denne  fchal  em 
ore  Fryheit  des  Borger-Rechtes  nicht  to  Hulpe  komen  ennygerley  Wifs,    Worden  fy  ok  den  Hoff 
tu  Erve  vorkopen  unnde  van  deme  Godefshufe  funderen:  fo  fchal  en  oder  den  yenen,  die  en  ko- 
pende  ys,  die  Fryheit  ok  nicht  to  Hulpe  komen,  befsunderen  he  fchal  weffen  unnde   vorkofil  wer- 
den alze  eyns  anderen  Borgers  Erve.    Vorder  is  in  den  fruntlicken  Dedinge  geendeth:  weret,  dat 
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dy  mehr  genumeden  Herren  Abpt,  Prior  etc.  vao  ores  Ciofters  ader  orer  Underfsaten  wegeno  med 
ymande  twydrechtich  worden  ader  wes   tu  dbunde  krighen:   fzo  fcholen  wy  em  Byftanth   unnde 
Hulpe  dhun  med  Rade  unnde  Dade  in  des  Godeshufes  Saken,  fo  vake   em  des  not  unde  behaff 
werdet  weflen,  unnde  dynen  in  dfefler  Wifle.     Ofil  fie  wes  tu  dedingen   badden  vor  unnfen  gne- 
digen  Herren,  den  Marggreven,  fyner  Gnaden  Rede-,  Stede  ofile  Manne  unnde  fufs  vor  idermennig- 
lieb  in  ores  Godefsbuffes  Saken ,  darby  fcholen  wie  fchigken ,  ofile  fie  des  bebufi*  badden ,  dy  Un- 
fen,  dy  em  in  oren  Ssaken  raden  unnde  dynen  konen,  up  des  Cloflers  Koft  unnde  TheruDg,  ODode 
oBi  wy  von  deme  Cloftere  Hulpe  unnde  Rad  begherende  weren,  fcholen  wy  fy  ok  by  unnfer  Koft 
unnde  Tberunge  holden  ane  Geverde.    Queme  id  in  tukomenden  Tyden,  dat,  dat  Clofter  Lennyn 
dyNyhe   Stadt  Branndeborch  oder  dy  Unnfen  von  Ymande  boven  Glick  unnde  Recht  bede* 
dinget  öfile  vorwaldiget  worden,  denne  fchal  eyner  deme  anderen  Byftand,  Hulpe  unnde  Rad  dhon 
med  Worden  unnde  Wercken,  dat  eyn  gywelick  by  fynem  Rechte  bliven  mach,  doch  alzo  befchey- 
den,  dat   id   gefchye  med  Willen  unnde  Vulbord   unfes  gnedigen  Herrn,  des  Marggreven.     Umme 
grotter  Fruntfchap  unde  Beftendicheit  aller  vorgefchreven  Artikele  unnde  Stucken  hebben  wir  unos 
Isammellicken  voreynighet:  Werde  twiffchen  deme  Cloftere  Lennyn  unde  der  NyenftadtBrann- 
deborch  oder  unnfser  twyer  Underfsaten  ennyghe  Twidracht  upp  flahen,  dat  God  lange  wenden 
muchte,  weickerley  Wifo  dy  Twidracht  ßck  vorhevet,  fchal  unnfer  ein  dem  anderen  neyne  Gewald 
dhun  noch  van  den  Synen  thu  fladen  thu  dunde,  befsunderen  wie  den  anderen  dencket  in  ande- 
dingen  tu  hebben,   id  fie  wor  umme  id  fie.   dy  fchal  den  anderenn  tu  Daghe  vorfchryven  unnde 
fcholen  dy  Ssaken  in  eyn  fsamendt  frunlliken  handelen  unnde  vorfcheyden,  wu  fy  med  ichte  konen. 
Moghen  wie  uns  denne  nicht  underlangk  derfcheyden  o0le  vordragen,  fo  fcholen  wy  an  beyden 
Deylen  ychlich  twey  vomunfllige  Lude  biddenn,  id  fyn  geyftlicken  oder  wernllicken,  dy  vire  fcho- 
len dy  Saken  verhören  unnde  by  fik  fruntliken  handelen  unnde  na  unfer  twyer  Wille,  ofile  fy  mo- 
ghen, derfcheyden.    Konen  fy  denne  yo  nicht,  fo  fcholen  wy  unde  willen   die  Ssaken  fcbyckeo 
unnde  blyven  by  unnfen  gnedigen  Herren,  den  Marggreven,  fyner  Gnaden  Rede,   Prelaten,  Manne 
unnde  Stede  in  Rechte  oder  in  Fruntfchapp  tu  derkennende.   Konen  uns  denne  dy  noch  nicht  ent- 
fcheyden   na   unnfer  twyer  Wille,  fo  fchal  unnde  mach  fick  eyn  gywelick  bruken  fyner  Fryheit 
unnde  Privilegia.     Uppe  dat  alle  vorgefchrevene  Stucken  unnde  Artikele  unnde   eyn   gywelick  bc- 
funderen  van  uns  unnde  allen  unnfen  Nakomen   an  beyden  Syden   gantz  unnde  unvorbroken  wol 
geholden  fcholen  werden,  hebben  wy  boven  gefchreven  ,GallusAbpt,  Jacobus  Prior,  Johan- 
nes Subprior,  Bartolomeus  Keiner  unnde  gantz  Ssampnunge  des  vele  genumeden  Ciofters 
Lennyn    unnfer  HerlTchap    unnde  Convents  Ingefegele    ynffammendt   unnde  wie  BorgermeiAere 
unnde  Ratmanne,  Vierwercke  unnde  gemeynen  Borghere  der  mehr  gedachten  Nyhenftadl  Brann- 
deborch unnfer  Statt  grottfte  Ingefegele   med  der  gemeynen  Ingefegel  ok  fammetlicken  vor  uns 
unnde  alle  unnfe  Nakomen  laten  hangen  an  deffen  unnfen  open  Briefi*,  dy  gegeven  is  na  Crifti 
unnfes  Herren  Geborth  vierteinhundert  darna  in  dem  neghen  vnde  feftigeften  Jar,  am  Daghe  fancti 
Bemhardi,  Abpt  unnde  Bichtigers. 

,         ^ad)  ben  OriginaUen  im  ^aiff^sflx^wt  gn  Sranbenburg  unb  im  ®e^.  (Staat^^-Hr^toe. 
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CCXXX.    5Der  2tbt  «nb  bcr  (Sonöent  beä  Äloflcrg  Sennin  üBcrIaffen  ben  ©eMbern  gal^rcn^olj 
gtt  3M^Ien6etf  tctcbcr  ben  unget^etlten  8e:^n^bef!§  ber  »fificn  gclbmatf  Sum^oli» 

am  22.  3anuar  1470. 

Wy  Gallus,  abbet  des  clofters  Lennyn,  Ordens  van  Ciftercien  Brandeborges  Bifchopdhu- 
mes,  Jacobus  prior,  Johannes  fubprior,  Bartolomeus  keiner  vnnde  gemeyne  fzam« 
Dunge  darfulueft,  Bekennen  In  deflen  vnnfen  open  bryue  vor  ydermenniglich,  dy  en  fyhen  edder 
boren  lefzen,  dat  wy  vorkofil  hebbenn  vnnd  vorkopen  in  crafil  defles  bryues  alze  lehnn  vor  fes- 
teyn  fchogk  groflcben  Brandeborgefche  werunge,  achte  pennynge  vor  eynen  groflcben  gerekent, 
den  vorGchtigen  menren  Claufze,  Hanfe  vnnde  heynen,  dy  vorneholte  gnant,  dat  andeyl 
des  Czumholtes,  dat  auguftin  vorneholte  orem  naturliken  brudere  was  angeftoruen 
van  fynen  vader,  gnant  Claus  vorneholt,  In  tyden  eyn  Richter  in  Hollenbeke,  dy 
dat  fuluige  feit.  .Czumolt  gnant,  van  vnnfen  vorfaren  her  Arnolt,  etlicke  tydt  eyn  abpt 
vnnfes  Clofters ,  gekofil  hadde  vor  viff  vnndetwintich  fchogk  alze  lehnn  tu  lick  vnnde  fy- 
nes  lenes  eruen,  Welke  auguftin  vorgenuinedt  fyn  deyl,  dat  em  alzo  was  angeftoruen,  hadde 
vnns  vnnde  vnfeme  Cloftere  recht  vnnde  redelicken  vorkofil.  Szunder  wy  vorgenumede  abpt  vnnde 
herre  des  eergnanten  Clofters  lennyn  med  vulbordt  der  gantzen  fampnunge,  vmme  Izunderlicker 
gunft  vnnde  bede  wille,  hebben  wy  eer^nante  herre  wedder  thu  geftadet  vnnde  vorkofil  den  vp- 
gnanten  dren  bruderen  alze.  Clause,  Hanfe  vnnd  heynen  vor  fefzteyn  fchogk  grofichen  dat 
andeyl  augufiines  vorneholtes,  dat  he  vnns  vnnde  vnfeme  godelzhufe  vorkofil  hadde,  zo  to- 
uom  beruret  is,  dat  wy  em  denne  thu  lieue  dar  vmnae  hebben  wedder  vorkofil,  vp  dat  fy  ores 
vader  erue  vnde  dy  fudinge  de^  wuften  feltmarcke  weder  muchten  by  eynander  bringen,  Wente 
dy  fudinge  dar  vp  an  holte,  ackere  vnnde  wefzewas  med  der  kleynen  viflcherye  vp  den  C zü- 
rn olt  ore  is  vnnde  van  deme  Cloftere  tu  Lennyn  hebben  thu  lehne  alze  lehns  recht.  Doch  vn- 
fchedelicken  dat  dy  eygendhum,  gerichte  vnnd  grote  toge  deme  Cloftere  lennyn  blyuen,  vnuor- 
hindert  van  em,  ore  eruen  vnnde  erfignamen,  ok  eynen  ghywelken  thu  ewigen  tyden.  Ok  fo  vake, 
alze  eyn  nyhe  here  tu  Lennyn  gekoren  werdt,  Scholen  fy  dat  feit,  Cz  um  holt  gnant,  van  der 
herfchap  thu  Lennyn  thu  lehne  entfangen  vnnde  fcholen  thu  der  lehn  wäre  geuen  fzo  vake,  alze 
fy  dat  entfangen,  twe  punt  wafles  Vnnd  fcholen  van  des  wegenn  nicht  forder  befwert  werden  van 
vnns  vnnde  ^allen  vnnfen  nakomelingen  Vmme  defler  vorgcfchreuene  gunft,  frunlflchapp  vnnde  gu- 
den  willen.  Die  vns  die  Erwerdige  yn  got  vader  vnnde  herre  her  Gallus  abpt  des  Clofters  Len- 
nyn med  der  gantczen  Izanienunge  dar  fulueft  Hebbenn  wedder  thu  geftadeth  vnnde  vorkofil  dat 
andeyl  vnnfes  bruders,  dat  he  vorkofil  hadde  den  herren  van  Lennyn,  Hir  vmme  bekennen  wy 
Claus,  Hans  vnnde  heyne,  dy  vorneholte  gnant,  vor  vnns  vnnde  alle  vnnfe  nakomelinge, 
nemelicken  vor  vnnfe  eruen  vnnde  erfignamen,  dy  nu  fynth  vnnde  ok  yn  thu  körnenden  tyden  mö- 
gen werden,  dat  wy  Ezampntlicken  med  eyndracht  vnnde  med  guder  vomumfil,  Izuoder  ennyger- 
leye  befwerunge  thu  ftaden,  dat  vnnfe  herre  van  Lennyn  ok  dy  fynen  vnnde  alte  ore  nakome- 
linge, Sunderlicken  wy  hofemeifter  thu  Mollen beke  is  ofile  eyn  vorwefzer  des  eyghens  desCIo-* 
(ters  Lennyn  der  dorpere  Schonrelinde,  Hollenbeke  etc.,  Wor  dy  yn  thukomenden  tyden 
tvonen  werden.  Vnde  fchal  vor  vns  vnnde  alle  vnnfe  ergen  vnnde  erfignamen  dy  arcke,  dy  gebu- 
wet  is  yn  der  beken,  dat  etlicke  Gotzkens  forth  genumet  hebben  edder  noch  numen,  yn  ge- 
were  holden  vnnde  ok  buwen  van  des  Clofters  wegenn  Lennyn,  Wu  dat  deme.  Cloftere  vnnde 
der  herflchap  thu  lennyn  aller  nutteft  vnnde  bequeme  werdet  wefzen,  ane  vnnfe  vnnde  aller 
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vnnfer  eruen  ok  erffgnameo  ynffal  vnnde  wederfprake ,  alzo  vake  fo  en  des  notl  vnnde  bebufi 
werdet  wefzen.  Vonde  ik  Claus,  Hans  vnnde  Heyne  bouen  berurdt  dhun  ok  kunlb  yn  defTen 
vnnfen  bryue,  dat  wy  vnnfe  eruen  vnnde  erffgnamen  ihu  ewigen  lyden,  dy  wyle  dat  dat  wufle 
felth,  dy  Czumoll  gnant,  vnnfe  lehnn  is,  nymant  dar  vp  plugen  eflfte  ackeren  fchal,  dy  vnder  dal 
godefzhufz  ihu  lennyn  nicht  gefeien  is,  vlhgenomen  dy  van  Schonenflyte  vnnde  dy  van 
Czulftorpp,  den  denne  dy  herren  van  lennyn  vmme  vnnfer  flylücker  bede  wille,  ok  van  tzun- 
derlicker  gunft  ofile  vmme  guder  neyberflchap  wille  vnnde  fzunderlicken  vmme  der  duchligen  vnnde 
Brbaren  Hans  vnnde  Maltis,  dy  krummenfehe,  herren  tu  Schonenflyte,  Jacob  vnnde  Joa- 
chim, dy  Götzen  gnant,  herren  ouer  Czulftorp,  dy  mögen  dar  acker  vp  myden,  plugen  vnn- 
de genyten  thu  eynem  lyffe.  Vort  wen  ennych  man  yn  den  vorbenumeden  dorperen  van  dodes 
wegenn  äff  geyth,  dy  van  den  vorneholteren  vp  dy  wufte  feltmarcke  acker  gemydeth  helh  tu 
fynem  lyfe,  Iffet  dat  dy  man  na  leih  eruen,  dat  fyne  rechte  eruen  fyn,  willen  dy  eruen  den  felui- 
gen  acker  tu  eynem  lyfe  beholden,  den  fcholen  vnnde  mögen  fy  myden  van  den  vorneholteren 
edder  van  oren  eruen  ofile  wy  des  van  orentwegen  ihu  dunde  helh,  fo  dy  ghenne  helh  gedan, 
dy  luuorn  den  acker  gehatt  heth  by  fynen  leuende.  Doch  med  fzodane  vnderfcheyde ,  wan  dy 
acker  ihu  eyns  mans  lyfe  werlh  vormydeth,  dat  willenn  wy  vnnde  vnnfe  eruen  ok  vnnfe  erffgna- 
men dhun  vor  deme  hofemeyfter  thu  Hollenbeke  edder  vor  den,  dy  eyn  vorwefzer  werlh  we- 
fzen der  dorpere  Schonrelinde,  Mollenbeke  etc.  Ok  wille  wy  vorneholte  eergequmelh 
vnnde  vnnfe  eruen  na  vnnfer  tydt  ofile  erffgnamen  alle  yar  yn  der  bure  dyngk,  dat  geholden 
werlh  na  Michaelis,  fodane  vormydunge  des  landes  vp  der  wuften  feltmarcke,  Czumolt  gnant, 
vor  dy  ghemeyne  bure  yn  den  dorperen  Schonenflyte  vnnde  Czulftorp  vorteilen  vnnde  vor- 
weten  yn  aller  mathen,  alze  dal  gefchyn  ys  vnnde  tu  gelaten  vmme  vnnfzer  bede  wille  van  den 
herrenn  tu  Lennyn.  Dar  thu  hebbenn  wy  dat  ok  vmme  meer  lucheniffe  vnnde  bewarunge  wille 
laten  fchryuen  yn  dat  Schepenbuck  der  dorpere  Schonerlinde,  Mollenbeke,  Clofterfelde, 
Wandelitze,  Stoltenhagen  vnnde  ßaftorp,  vppe  dat  des  godefzhufzes  van  Lennyn  eyghen- 
dhum  deme  Cloftere  nicht  entfernet  wert  ofile  van  deme  Cloflere  kome.  Vort  reden  vnnde  ge- 
louen  wy  eergnante  vorneholtere  vor  alle  vnnfe  eruen  ok  erffgnamen,  dat  wy  willen  alle  yar 
deme  Cloflere  Lennyn  ofile  des  Cloflers  ambachtes  luden  geuen  thu  dancke  vnnde  thu  gnuge 
vpp  Martini  vierdehalff  fchog  yerlicker  tynfe  ane  ennygerleye  Infage  vor  dat  gnott  vnnde  brukunge 
der  vorbenumeden  wuften  feltmarcke,  Vnnde  vnnfer  bruder  eyn  fchal  van  vnnfer  wegen  dy  lyofe 
geuen  vnnde  dy  feluige  fchal  ok  nicht  bulhen,  fzunder  thu  Mollenbeke  yn  deme  dorpe  woneo, 
erue  vnnde  eygen  dar  ynne  hebbenn.  In  der  vorgefchreuene  wylze  rede  wy  ok  vor  vnnfe  eruen 
vnnde  erffgnamen,  dat  na  vufem  dode  vnnfe  eruen  vnnde  erffgnamen,  dy  lick  der  eergenumeden 
wuften  veltmarcke  werden  bruken,  fchal  ok  eyn  van  oen  yn  dem  eergenumeden  dorpe  Mollen- 
beke wonen,  erue  vnnde  eygen  hebbenn  vnnde  dy  fchal  den  herren  van  Lennyn  dy  vorbenu- 
roede  tynfe,  nemelick  vierdehalff  fchogk  yerlicken  vp  funte  Merlens  dach  ane  ynfal  vnnde  wedder- 
fprake  geuen  vnnde  betalen,  fo  dat  dy  tynfe  vth  deme  dorpe  Mollenbeke  nicht  fcholen  getogel 
werden,  fzunder  yn  deme  dorpe  Mollenbeke  by  vnns,  vnnfe  eruen  vnnde  erffgnamen  blyuen 
vnnde  werden  gegeuen,  dy  wyle  dat  wy  vns  vnnde  fy  na  vnfen  dode  fick  der  wuften  feltmarcke, 
den  Czumolt  gnant,  fynt  thu  bruken.  Iffet  ok,  dat  wy  vorneholte  vnnfe  eruen  ofile  erffgna- 
men yn  tukomenden  tyden  dat  wulte  feltb,  dy  Czumolt  gnant,  vorkopen  wolden,  dat  willen  vnn- 
de fcholen  wy  nymande  vorkopen  wen  den  herrenn  van  lennyn.  Wolden  fy  denne  des  nicfal 
kopen,  Izo  mögen  wy  dat  eynem  anderen  vorkopen,  dy  den  herren  van  Lennyn  nutte  vnnde  be- 
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queme  is.  Hir  an  vnnde  ouer  fynt  geweft  dy  vorfichtigenn  raenre  Andre wes  fchyle  Richter  li> 
der  wandelitz,  Claus  fchulte  Richter  thu  Clorterfelde,  Domes  rutgarth  Richter  tu 
Stollenhagen  vnnde  fabian  protzen  Richter  thu  Schonrelinde,  dar  funderli(^ken  thu  ge- 
heyfchet  vnnde  gebeden  van  beyden  parten  bouen  beruret,  vnnde  vele  anderen  loffwerdigen.  Tu 
forder  erkunde  vnnde  warheyt  alle  defle  vorgefchreuen  puncto  vnnde  artikele  vnuorbroklycken  van 
beyden  parten  bouen  beruret  ftede  vnde  vafte  fü  holdene,  hebbe  wy  Gallus,  abbet  des  Clo- 
fters  leanyn,  deOen  open  bryeff  vorfegelt  med  vnnfen  anhangenden  Ingefegel,  des  wy  vns  Ja- 
cobus  prior,  Johannes  Tubprior,  Bartholomeus  keiner  vnnde  gemeyne  Tampnunge  dar 
fuluell  hir  ynne  alle  tu  gebruken  vnnde  ik  Claus,  hans  vnde  heyne,  dy  vorneholtere  gnant, 
vor  vns,  vnfe  eruen  vnnde  erfignamen  ok  fampnt  vnfe  Ingefegel  an  delTen  open  bryeff  med  wyt- 
ffcbapp  taten  hangen.  Gegeuen  na  Crifti  vnnfes  herren  geborlh  vierteynhundert  dar  na  yn  deme 
Souentigeften  yare,  am  dage  vincencii,  des  hilligenn  Mertelers. 


r.     CCXXXI.    Äurfurji  Stftre^t  fieflÄHgt  baS  Äloiler  «e^nin,  am  7-  Januar  1472- 

Wy  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  brandemburg,   des  heiligen  Romi- 
Cc^en  Reichs  Erlzcamerer  vnde  Curfurfte,  zu  Stettin,  pomern  der  Caffuben  vnde  wenden  hertzoge» 
Sorggraue  zu  Nuremberg  vnde  furfte  zu  Rügen  etc.,  Bekennen  vnde  thun  kunt  ofGntlich  mit  diffem 
brieae  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,   das  wir  haben  angefehen  die  gnade  vnde  hebe, 
d^  die  feligen  vnfer  vorfarn  Harggrauen  zu  brandemburg  zu  dem  Clofler  lennhin  von  erfter  ftiff- 
Uxog  des  Clofters  bifzher  gehabt  haben  vnde  deme  ergnanten  Clofter  die  Rente,  czinfe,  bete,  dinft, 
velde,  beiden.  Waffer,  vifcherien,  Rechte  vnde  gnaden  vnde  auch  maniche  ander  nutcze  gegeben, 
g^igent  vnde  verbriefll  haben,  Als  des  Clofters  brieue  aufzweifen;  durch  got  vnde  durch  hoffnung 
des  ewigen  lebens  nach  differ  werlt  haben  wir  mit  wolbedachten  mute  vnde  mit  vnfer  Rete  Rate 
beftetigt  vnde  befletigen  mit  diffem  briefe   des  obgnanten  clofters  zu  lennhin,   des  Abttes  vnde 
des  CoDuentes,  die  nhu  fein  vnde  zukomende  werden,  Alle  ire  briefe  vnde  alle  ire  gerechtickeiten 
vnde  alle  ire  gute  gewonheiten,  die  Fy  von  alder '  bifzher  gehabt  haben  vnde  noch  haben ,  wie  dy 
|)tiant  fein  odir  wo  die  gelegen  fein,  gantz  vnde  gar  keins  aufzgenommen,  Vnde  wir  vnde  vnfer 
trben  feilen  vnde  wollen  deme  obgnantea  Clofter  alle  die  vorgefcbriben  ftucken  gantz  vnde  vnuer- 
rockt  ewiglichen  halden.    Auch  begnedigen  wir  das  felbe  clofter  lennhin  mit  folchen  gnaden  vn- 
de freibeiten,   das  keiner  vnfer  vogtte,  Richter,  Schnitzen,  boten,  lantrider  odir  ander  vnfer  ampt- 
ieate  des  Clofters  dorffer,  gebawre  vnde  ander   czinfsleute  widder  vnfer  briefe  nicht  befchattzen 
noch  zu  keinen  dinft,  geböte,  borgdinfl,  hebrfchildefzdinfte  twingen  füllen  bey  vnnfern  hulden,  wan 
wir  meynen  vnde  wollen  das  obgnante  Clofler  zu  lennhin  bey  allen  gnaden  vnde  freiheiten  be- 
balden,  die  In  vnfer  vorfarn  Harggrauen  zu  brandemburg  gegeben  haben.    Weren  auch  dem  fel- 
ben  Clofter  ennigerley  forftenbriefe  oder  priuilegia  vergangen  oder  verdorben  vnde  fy  das  an  vns 
fachen  worden,  die  wollen  wir  In  von  werte  zu  worte  verneuen  vnde  beftetigen  one  gifil  vnde 
0116  gäbe,  vngeuerlieh  vnde  one  alles  geuerde.    Zu  vrkunde  haben  wir  vnfer  Ingefigel  an  diffen 
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brieO  laflen  hangen,  Der  gegeben  ift  zu  Coln  an  der  Sprewe,  Am   dinftag  nach  der  heiligen 

drier  konigtag,  Nach  gots  geburt  vierczenhundert  dor  nach  Im  zwe  vnde  Sibbenczigeften  Jarenn. 

De  mandato  domini  Marchionis 

Predericus  EpiTcopus  lubucenfis 

cancellarius 
manu  propria  fubfcripfi. 

9lad^  bem  Originale  btd  ®e^.  @taat6^9lr^tt)e0. 


CCXXXIf.    35er  fRat^  ju  SüntbuxQ  bcfunbet,  ba^  bte  Btnfen  ber  Sta!pitalm,  mlä^  bie 
©tabt  öon  bcm  Älojler  Sci^nm  aufgenommen  ^at,  erfi  öon  6  auf  5,  jefet  aber  auf  4^ 

:^erab9efefet  fmb,  am  11-  Dftoter  1472. 

» 

Wy  Burgermeifter  vnnd  Radmanne  tho  Lunenborch  Bekennen  apenbar  jn  deflem  breae 
vor  vns  vnd  vnfe  Nakamelinge  v.or  alfweme,  dal  der  Erwerdigen  vnd  werdigen  herm  G all i,  Abbetes 
des  Cloflers  Lenyn,  ordens  von  Ciftercien,  herrn  Jacobi  prioris,  berrn  petri  fubprioris, 
hern  Bartholomei  des  kelners  vnnd  der  gemeinen  famelinge  darfulues  ere  vorfaren  in  Tiden, 
Namelicken  jn  dem  jare,  alfse  men  fchreff  vertheinhundert  darna  jn  dem  EinvnduertigeCten  Jare, 
hebben  gekofft  vor  duFsent  vnnd  achtvndachtentich  gude  vulwichtige  rinfche  gülden  vp  vnisem  Bad- 
huCse  iho  Lunenborch  vier  vnd  fsoftich  gude  vulwichtige  rinfche  gülden  geldes,  Sofs  gülden  thor 
tydt  vor  hundert  gerekent,  jarlicker  renthe  vppe  twe  dage  tydt  tobetalende :  vnnd  de  vorgefcreuen 
fumme  geldes,  alfse  dulsent  acht  vnnd  achtentich  gülden,  hebben  die  ehrberurden  ere  vorfar^ 
vnfisen  vorfaren  Borgermeftern  vnnd  Radmannen  tho  Lunenborch  vor  fsodan  vorfchreuen  rentbe 
thor  noge  woll  betalet,  fso  dat  die  houetbreff  van  puncten  tho  puncten  Clar  inholt.  Des  gelickenn 
jn  dem  Jare,  alfse  men  fchreff  vertheinhundert  darna  in  deme  drevndvirtichften  Jare,  Hebben  eck 
die  fuluen  ehre  vorfaren  gekofil  vor  feftehalffhundert  gude  vulwichtige  Rinfche  gülden  vpp  vnlsan 
ergnanten  Radhufe  drevndedortich  gude  volwichtige  rinfche  gülden  geldes,  Sofs  gülden  in  der  lidt 
vor  hundert  tho  tinfse  gerekent,  jarliker  renthe  vppe  twe  dage  dide  tho  betalende,  vnnd  de  vor- 
gefchreuen  foftehalflfhundert  gülden  hebben  die  vorgedachte  ere  vorfahren  den  ehrgnantten  Borger« 
meiftern  vnnd  Radmannen  vnfsen  vorfaren  vor  fsodane  ehrgenomede  jarlike  Renthe  tho  dancke 
woll  betalet,  Alfse  die  houetbreff  vom  ftucke  tho  Stucke  Clar  jnholt  Szonder  fsodane  obgenante 
jarlicke  tinfse  hefil  ere  vorfare  Meifter  Arndt  Wendages,  ein  herre  tho  Lenyn,  vmoie 
freuntfchap  vnd  vorderinge  willen  geminret,  Alfso  dat  wi  Burgermeifter  vnd  Radmanne  tho  Lunen- 
borch vth  vnfser  Stadt  redeilen  Renthen  vnnd  Wiflefllen  gutthern  Qndt  der  tidt  gegeuen  hebben 
viff  gülden  van  hunderthen  tho  Renthe,  Altse  denne  wy  vns  legen  den  ehrbenomeden  herrn  Abbet 
vnnd  fsine  Sammelinge  dorch  ehren  keiner  beclagel  hebben  laten,  dat  wi  vele  theringe  vnnd  (cba* 
den  dulden  vnnd  ock  geleden  hebbenn,  vmme  den  willen  hebben  wy  vns  eendreehtlich  voreiniget,, 
dat  wi  vakebenomeden  Burgermeititere  vnd  Radmanne  tho  Lunenborch  ohne  vnd  all  ehren  Naka- 
melingen  des  jares  nicht  mehr  van  hundert  gülden  wan  vier  gude  Rinfche  gülden  tho  Renthe  ge- 
uen  follen,  Doch  fso  befchedenn,  dat  wy  Isodanes  vafte  holdenn  vnnd  nicht  mehr  de  tinCse  min* 
ren,  fso  wi  wente  herlho  gedan  hebben,  vnnd  jfft  wi  edder  vnfse  nakomelinge  deflen  vordracht 
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nicht  enhelden,  So  Csol]  yhr  breff,  dar  dit  Reuerfall  ohne  vp  gegeuen  is,  machtlors  weGseo.  Alle 
defle  vorrchreuen  flucke,  vnd  ein  jewelck  bi  fick  fchollen  YnCcbedelick  fyn  der  erflen  vordracht 
vnd  houetbreuen.  Sodans  vafte  tbo  holdende  van  vns  vnd  vnfse  nakamelingen  hebben  wy  obge- 
Daotten  Burgermeifler  vnd  Radmanne  iho  Lunenborch  vnfser  Sladl  IngeGgell  willickenn  laten 
bengen  an  deflen  breff,  gefchreuen  naChrifti  vnises  herren  gebordt  vierteinhundert  darna  in  deme 
twe  vnde  fsouentigflen  Jare  am  Sondage  Dionifii  des  hilligen  Merterers. 


CCXXXIII.    2)00  ^lofler  Sennin  berfauft  bie  mbnä^mnffU  Ui  ©(i^önerltnbc  an  2tnbrca8 

aSobcctcr,  am  8.  3uli  1473: 

Wy   öallus,  Abbet  des   Clofters   Lenin,   Ordens  von   Ciflercien,   Brandenborgfchen 
Bifchopdumes,  Bekennen  in  deOem  vnfen  open  briue  vor  ydermeniglich,  dy  en  fien,  hören  efte  le- 
reo,  dat  vnfe  vorfarn  alfs  Er  Arnold,  Vandages    ein  here  tu  Lenin,  hell  med  willen  vnd  Vul- 
bort  vnfer  Sameninge  vorkoft  die  Moneke  Mollne,   gelegen  up   dat  Schönerlindifche   Veld, 
.Andreas  Bodecker  und  Doroteen,  liner  eelicken  huCsfrowen,  ock  ören  rechten  Erven,  vor 
iriiticb  Schock  Brandenburgicher  Betalinge,  doch  med  Todaner  unterfcheide ,   dat  hy  uns  und  vofen 
idesbufe  Lenin  alle  Jar  geue  Söven  Wifpel  Roggen  tu  Pachte  von  der  fuluen  Molne  Tunder  Ge- 
vnd  hülperede,  dat  ifs  alle  ver  uirddel  Jare  twe  Wirpel  Roggen  ane  föfs  Schepel,  vnd   dar- 
Xail  hy  vnd  dy  Tynen  des  Molnen  houes  fick  gebruken  auer  alle,  alze  des  Godeshufses  an- 
Gater  werden  gebruket,^die  verkoft  fin  vp  Tinfs  edder  vp  Pacht.    Vnd  dy  Wefen,  die  dy  Möl- 
VOD  Older  darlu  gehatt  hebben,   foll  hy  tu   dy  Molne  ock  beholden  vnd  Geh  gebrucken:   ock 
«cb  by  vnd  fyne  Nakömelinge  vp  den  Mollendyck  vifchen   med  kleinen  Netten  vnd   met  Rufen, 
A^c^db  unfchedlicken  vnfer  Yifcherie,   fondern  hy  und  fine  Nakömelinge   follen   darup  nich  flacken: 
<^<^  i&  et  em  vnd   fynen  NakÖmelingen  gegünet  vnd  tugeftadet,  Berneholt  und  Buweholt  vry  tu 
^n«  finen  gebuweden  fo  vel,  alfs  hy  dartu  behufet,  vnd  wat  hy  vnd  fine  Nakömeliage  med  einen 
^^rde  nicht  Türen  können,  dar  fchal  vnfe  hauemeifter  tu  beholpen  fein.     Ock  fall  vnfe  hauemeifter 
^KQ  die  MoUenfteine  helpen  holen,  tu  Berlin  edder  tu  Spandow,  fo   vacke  alfs  it  der  Möllne  wert 
voih  vnd  behuf  wefen:  die  Springe  und  Vliete   foll   em  unfe  hauemeifter  ock  laten  vp  vnfe  eigne 
^UfeAeD  med  den  lüden,  die  dartu  verplicht  fin:   die  vorfluth  tu  rümen  fall  ock  beftellen  vnfe  haue- 
vieifter  mei  den  lüden  to  Schonerlinde,   dy  dat  pflegen  tu  thunde,   doch  vp  des  Möllers  Kofi. 
Baueii  fodans  hebben  Wy  ergendnter  herre  Er  Gallus  med  fulbort  vnd  willen  unfer  Sameninge 
^^  vorbedachten  Andreas  Bodeker,  Doroteen  finer  eelicken   hufsfrowen  vnd  allen  finen 
'Uomelinge  vorerfet  thu  die  vorbenümeden  Molne  fejsflein  Morgen  landes  bey  und  med  dem 
Me,  dat  he  tuvorne  hadde  by  den  Molnendicke  gelegen  nach  Schildow  werts,  und  dat  land 
^  die  Mölner  fiiluen  plügen,  dar  fall  em  dy  hauemeiller  nicht  to  helpen.    Vorth  hebben  wy  vns 
^  vertragen  vmme  den  Mefs  vp  den  Mollenhoff  fo,  dat  vnfe  hauemeifter  den  hebben  fchal  tu 
^^^Q  Tyden  thwe  Jar  rud  laten  führen  vp  vnfen  acker,  war  en  dat  bequem  ifs  ohne  des  Mölners 
^  finer  Nakömelinge  Infage,  fondern  vmme  dat  dridde  Jar  foll  die  Mölner  hebben  den  Mefs,  den 
^  ^y  Tcdaen  afluhren  ohne  des  hauemeifter  hülpe.    Ock  heft  vns  vnd  vnfen  Gadeshufe  die  vacke 
*«un>t4|,  L  «b,  X.  42 
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benümede  Andreas  Bodecker  gc^redet  und  gelofet  die  Molne  in  guder  Were  Ui  holden,  and 
oft  by  edder  fine  Nakömelinge  in  tukommenden  tyden  die  Molne  wolden  vorkopen,  dy  (chal  by 
vnd  fine  Nakömelinge  vns  to  vor  vele  bieden.  Wille  wy  denn  die  Holne  nicbt  kopen,  fo  macb  he 
fi  verköpen  einem  andern,  dy  em  vnd  vnfen  Gadeshufe  bequem  ik,  und  geuen  Ty  als  by  allerdörfi 
könne.  Alle  defle  voi'gefcreuen  puncto  und  articul  in  dal  gemeine,  ock  ein  iEslick  befundefe,  lo- 
uen  wy  upgenanten  Er  Gallus  At^bet,  Jacob  Prior,  Paulus  Subprior,  Bartolomeos 
Kellner  und  gemeine  berren  des  Clorters  Lenin  Andreas  Bodecker,  Doroteen  ßner  eelicken 
bufsfrowen  vnd  ören  rechten  Erven  flede  und  vafle  tu  beiden  fonder  •  einiger  Arglift  Des  tu  for- 
der Orkunde  und  BekantniQe  bebben  wy  vnfe  vnd  vnfes  Conveots  IngeCegel  an  deOen  open  briue 
lalen  bengen.  Die  gefcreuen  vnd  gegeuen  tu  Lenin,  Na  Chrifli  vnfers  berrn  Geburl  Dufendvier- 
bundert  darna  in  deme  dry  vnd  foventigden  Jahre,  am  Dage  Kiliani  des  billigen  Härterers. 
Slu6  @(^cnemann'f(^er  Slbfc^nft. 


CCXXXIV.    a5a8  ^lojtcr  Scl^nm  öerfauft  wicbcrfduflic^  an  aSafh'an  3»cine  ba8  ffcdic 

prjlennjc^r  bei  ^^ohcn,  am>  8.  ^nli  1473. 

Wy   Gallus,  Abbet  des   Klofters  Lenin,  Ordens   von  Ciftercien,  Brandenborgfcbeo 
Bifcopdumes,  Jobannes  Prior,   Peter  Subprior,   Bartolomeus  Kellner  vnd  dy  gemeine 
Sameninge  darfülueft  Bekenne  an  deOen  apen  Briue  vor  idermenniglick,  dy  en  fien  eder  boren  le- 
fen  ynd  fuuderlicken  Vor  alle  vnfe  Nakömelinge,   dal  wy  dem  Baflian  Meine  vnfern  Vnderfateo 
to  Veben  gefeten  vnd  ßnen  rechten  Erfen  ock  Erfgenamen,  dy  nu  fint  vnd   in  tbokomenden  Ty- 
den werden  mögen,  bebben  vorkofl  vnd  vorköpen  met  Kraft  und  Macht  defles  vnfes  apen  Brines 
dal  halbe  Vorfle  Wehr,  vor  dat  vorbenümede  vnfe  dorf  Veben  gelegen,  vor  LXX Schock  grofcben 
Brandenborgfcb  Betalinge,  dy  vns  vnd  vnfem  Gadeshufe  von  dem  vorgefcreuen  Baflian  Meine 
to  genüge  und  to  danke  wol  betaleih  fin,  vnd  feiten  den  ergedachten  Baflian  Meine  und  fine 
rechte  Erfen  ock  Erfgenamen   in   die  Were,   dal  hie   und  diefüluen   fich   des  vpgedachten  haluen 
Wehres  brücken  fcholen,  ock  ohne  Scot  vnfes  gnedigften  berrn  des  Marggrafen,  vnd   die  vörge— 
dachte  Baflian  Meine  vnd   alle  fine  Erfen  vnd  Erfgenamen,   dy  nu  fint  vnde  in  tokommenden 
Tyden  werden  mögen,   eder  fufs  wi  dat  vorbenümede  balue  Wehr  bei  und  fifcbel,  fall  vnfen  Ga- 
deshufe tu  Lenin  alle  Jar  geuen  X  Schock  jerliche   Tinfs  vp   Marie.     Ock  fall   difülue   Baftiam 
Meine  vnd  dy  dy  andere  belFl  des  Weres  heft  vnd  fifcbel  vnfen  Gadeshufe  lalen  volgen  vnd  ge- 
uen den  al  auer  alle  tyd,  de  Sondags  Nachten,    nehmlicb  Quafimodogeniti,  in  den  Forfien  Wehr 
gefangen  werth,  fo  alFs  it  von  Olders  ein  wifs  vnd  Wohnheit  gewefen.    Verl  foll  die  vorgefcbreoea 
Baflian  Iteine,  fine  Erfen  vnd  Erfgenamen  edder  wy  dat  vorbenümede  forften  Wehr  bell,  dy 
fall  geuen  tu   ewigen  tyden  vnfen  bouemeifter  tu  Toplitz  Spife  Vifche  in  der  Vaflen  alle  Dage  vnd 
del  Jahr  dorch  alle  Vaftel  Dage  vnd   fufs  4  Dage  in   die  Wecke  dat  ganze  Jahr  dorch,  nebmiick 
des  Handages,  des  Middeweekes,  des  Fridages  vnd  des  Sunabends  fo  vele,  als  by  vor  det  gefinde 
vp  den  vorbenümeden  bofi*  noth  vnd  behuf  bett.     Ock  den  bouemeifter  herrn  Vifcbe  alle  Dage  fo 
vele  als  fy  brücken  one  enigerley  wedderfprake  vnd  Infage.    Vnd  eil  die  mehrgedachte  Baflian 
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Meine,  ßne  Erfen  vnd  Erfgenamen,  dy  nu  Vnt  vnd  in  tokamen  iyden  mügen  werden,   dat  vorge« 
fcbreuen  halue  forflen  Wehr  worden  vorkopen.  So  fcholen  fy  vns  det  to  den  irften  vele  biden  vnd 
geuen  vor  fodan  Geld,  nebmiicken  LXX  Schock,  alFse  die  vake  genümte  Baftian  Heine  dat  von 
vnfer  Gadeshufs  gekoft  het.     WHIe  wy  edder  vnfe  Nakomen  des  nicif  kopen,  fo  folen  vnd  mögen 
Ty  dat  eynen  andern  vorkopen  vud  geuen,  als  fie  dührft  können,   dy  vnfem  Gotteshufe  nutte  und 
bequem  ifs,  doch  fo  befcheiden,  dat  fy  dat  feilen  vorkopen  met  fodan  jerliken  Tinfen  vnd  Renten, 
fo  luvorn  berurt  ifs,  nehmlich  X  Schock  vp  AITumGonis,  den  AI  QuaGdomodogeniti ,  fpifefifche  vnd 
herrenCifche  vp  vnfen  haue  to  To  plitz  vnd  fufs  in  aller  wifs  vnd  mathe,  fo   it  Baftian  Heine  ba- 
uen berurt  von  vns  vnd  vnfen  Gadeshufe  gekoft  hett.     Ock   foll   diePüIve,   die  dat  kopen  vnd  vi- 
fcben,  in  vnfen  Dorpe  Veben  wonen,   nicht  vth   den  vorbenumeden  Dorpe  wonen  und  vifchen. 
Des  to  vorder '  Vrkunde  und  Willfchop  hebbe  wy  vnfe  vnd  vnfes  Clofters  Ingefegel  an  deflen  open 
Brioe  iaten  hengen,  die  gefchreuen  vnd  gegeuen  ifs  tu  Lenin  dufend  vierhundert  dry  vnd  föven- 
tig,  am  Dage  Kiliani  des  hilligen  Uerterers. 


CCXXXV,    griebric^  unb  San  95ranb  öerfaufen  bcm  Älojlcr  Sel^nin  njicberfduflii]^ 
aKu^IciH)dc^tc  aus  ©ommcnirf  Ui  aSrücf,  am  28-  5Roöem6cr  1474. 

* 

Ik  ffrederick  brandt,  to  wefzenborch  gefetben,  vnd  Ik  Jahn  brandt,  gefeten   to 
b  €Kit£  vnder  den  fanthberch,  rechte  eelike  brodere,  bekennen  in  deflen  vnizen  openbriue  vor 
ITcierfflenlicb,  dy  en  fzyhn,  boren  oflte  lefzen  vnde  funderliken   vor  vnfze   eruen  vnde   erflgnamen, 
alle  vnfze  nakomelingen,   Datt   wy  meth   eyndracht  vnde  wolbedachten  mode,  ok  melh  eygen 
lleo,  hebben  vorkofll  vnde  vorkopen  in  crafil  vnde   machtt  defles  4)riues   den  Erwerdigen  heren 
^■'«n  Gallus   abbet  vnde  heren   des   clofters  Uenyn,   Jacobus   prior,    Paulus  fupprior, 
^  ^rtholomeus  keiner  vnde   der  gemeynen   fameningen  dar  fuluift   vifT  fchogk  grofchen  aifze 
^Ym  lanthweringe  is,  nemeliken  achte  brandenborgefche  penninge  vor  eynen  grofchen  gerekenth, 
•^•'like  tynfze  vnde  renlhe  vth  vnfzer  mollen,  dy  wy  van  den  vorgefcreuen   heren   van  llenyn  to 
teoe  hebben  by  Gomenigk  bouen  brügge,  in   deme  faflen  lande  gelegen,   vor  hunderth  fchog 
S^t^fcben  brandenborgefcher  betalinge  vnde   münthe,   Vnde  dy  vorgefcreuen  hunderth  fchogk  finth 
^'^  ffrederick  vnd  Jaen  brodere,  dy  brande  genanth,   to   danke  Vnde  to  genüge  van   den 
teren  van  llenyn  vulkomelik  wol  betalet,  Dy  wy  denne  vorder  den  duchtigen  Heynen,  Otten,* 
A^chyme  vnde  Hanfze,  eelike  brodere,  dy  haken  genant,  to  bornam  gefethen,  ok  den  duch- 
^ea  Hinrick  haken,  to  Mache'now  gefzeten,  to   trwer   hanth   wedder  gelegen   vnde  gedhan 
M)ben  Vmme  funderliker  früntfcapp  wille.   Vnde  ergnante  brodere  ffrederik  vnde  Jahn  brandt 
Atteo  den  erwerdigen   heren   eren  Gallus   abtt,    Jacobus  prior,   Paulus  fupprior,   Bartholo- 
oeas  keiner  vnde  dy  gemeyne  fameninge  des  clofters   llenyn   meth  crafll  defles   vnfzes  apen- 
Moes  in  dy  were  der  molne  vnde  pechte,   dy  wy  jerl^k   in   dy  vorgefcreuen  meine  hebben,  ok 
laetb  aller  recbticheyt  vnde  tobehoringe,  Vnde  wy  mehrgedacbte  brodere  ffrederick  vnde  Jan 
brandt  reden  vnde  lauen,  dat  wy,  alle  vnfze  eruen  vnde  erflgnamen  den  heren  van  llenyn  alle 

42* 


332 

Jar  vpp  Martinj  van  der  vpgemelden  moilen  viff  fcogk!  grofchen  jerlike  rentbe  braodenborgefcbe 
belalinge  fcholen  vnde  willen  vnvortögertt  In  deme  Clofter  llenyn  brengen  vnde  to' genüge  wc 
betalen  fzunder  allerleye  hüiperede  vnde  geuerde.  Doch  oBi  Izodan  vorgefcreuen  viff  fcbog  gro 
fcben  brandenborgefcher  wei%  ierlike  tinfze  van  vn£z  vnde  vnfzen  erfen  ok  erffgenamen  nicht  gc 
gheuen  ofll  bettlet  worden,  izo  to  uarne  beruret  is,  Czo  fcholen  vnde  mögen  dy  vppgnante  bere 
van  llenyn  vnde  alle  ore  nakomelinge  vth  vnlzer  moUen  bauen  berüret  van  vnfzen  renthen  vnd 
pechten  fzo  vele  roggen  nhemen,  dar  fzy  viff  fchog  grofchen  brandenborgefcher  betalinge  med< 
kopen  konen  ane  vnfze  vnde  vnlzer  eruen  ok  erffgnamen  jnfage  vnde  wedderfprake,  ok  ane  allei 
]eye  vorhinderniffe  gefüikes  vnde  werldlikes  rechtes.  Vnde  datt  fcholen  vnde  niogen  Izy  dhuo  all 
jare  fzo  lange,  datt  em  vnde  ore  gadeshufze  dy  vorgefcreuen  houedfumme,  nemelik  hundert 
fchogk  grofchen  brandenborgefcher  werunge,  achte  penninge  ypp  eynen  grofchen  gerekentb,  met 
den  ierliken  bedageden  Vnde  vorfzethen  tinfzen  der  vorgefcreuen  were  vnde  betalinge  to  genüg 
vulkomeliken  in  orem  clofter  betalet  vnde  vornöget  ifz  In  aller  wiize  vnde  mathe,  fzo  wy  ergnaat 
broder  ffrederick  vnde  Jan  brandt  den  heren  van  llenyn  bouen  jn  deffen  vnfzen  apenbriu 
geredt  vnde  gelaueth  hebben.  Vnde  deffe  vorgedachte  vordracht  is  den  ergenanten  heren  va 
llenyn  eyn  recht  köpp  vnde  vnfs  ffrederik  vnde  Jan  brandt  brodern,  vnfzen  erfen  vnde  erfl 
genamen  eyn  recht  wedderköp,  AIfze  Wan  wy  willen  vnde  id  vnlz  beqweme  is,  fzo  mögen  wy  d 
viff  fchogk  vorbedacht  brandeborgefche  betalinge  ierliker  tinfze  vnde  renthe  wedder  äff  kopen,  tz 
befcheyden,  wan  den  heren  vnn  llenyn  dy  wedder  kop  fcrifillik  vorkündiget  werth,  fzo  wil  I 
ffrederick  vnde  Jan  brandt  broder,  vnize  erfen  vnde  erffnamen  den  heren-  van  lenynji 
orem  Cloftere  to  genoge  vnde  to  danke  wedderbetalen  hunderth  fzchog  grofchen  brandenborge 
fcher  weringe  melh  den  jerliken  tinfzen  vnde  renthen,  dy  bedaget  fzyn,  vnde  wes  vorfethen  is  ai 
ierliken  tinfzen  vnde  renthen,  alltofzamede  meth  der  houetfumme  betalen  Im  Clofter  bauen  bera 
reth  ane  jennigerleye  hulperede  vnde  geuerde.  Des  to  vorder  mher  orkimde  vnde  wittfcapp  Hebb< 
Ik  ffrederik  vnde  Ik  Jahn  brandt,  brodere,  eyn  islik  fzyn  Ingefegel  vnder  an  deffen  vnfzei 
apenbriff  lalhen  hengen,  dy  gefcreuen  vnde  gegheuen  is  Im  clofter  to  llenyn  Na  crifti  vnIze! 
heren  geborth  duCzenth  vyrhunderth  dar  na  In  deme  virvndfzouentigeften  iare,  Des  Mandages  vo 
Andree  des  hilligen  Apoftels. 

fftaä}  bem  Originale  be«  ®%f},  6taat0^9r^it}«6. 


CCXXXVL    SfnbreaS  (Bi^iU,  dtii^ttt  ju  ©c^önerlmbe,  öcrfauft  bem  Äloflcr  Sei^nin  ba« 
gelb  9trenbfee  jurfirf^  baS  er  i?on  bem  ei^emaligen  Slbte  2tmoIb  erfauft  f)at, 

am  4»  DejemBer  1474. 

Ick  Andreas  fchyle,  vp  dyt  mal  eyn  Richter  des  dorpes  Wandelitz,  Bekenn« 
in  deffe  myne  openbriue  vor  ydermenlich,  dy  en  fyen,  hören  ofte  lefen  vnd  funderliken  vor  m^ 
mynen  erfen  vnd  erfgenamen^  dy  nu  6nt  vnd  in  thukomen  tyden  mögen  werden,  dat  ik  den  wer 
digen  heren  Em  Gallus,  Abbet  des  Clofters  Lenyn,  Jacobus  prior,  Paulus  fupprior 
Bartolomeus  keiner  vnd  gemeyne  Sameninge  dar  fuluefl  med   guder  vornunft  vnd  med  wol 
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bedachte  müde,  ouk  med  eygen  willen  gefuodes  lyfes  hebbe  vorkoft  vad  vorkope,  in  krafl  vnd 
macht  deOes  mynes  openbriues,  dat  feit,  dy  Arntfzee  genant,  med  aller  £yner  thubehoringe,  hol- 
ten, acker,  wefen,  lynfe,  pechten  vnd  buk  dy  kleyne  vifcherye   in   den   watern,   dy  vp  dat  vorbe- 
Dumede  wufte  feit  liggen  vnd  fufz  med  aller  rechticheit  vnd  vryheit  keynes  buten  befloten,  fo  alze 
ik  dat  fulm'ge  feit  in  vortyden  van   den   werdigen  heren,   Em  Arnolt,  Wandage  eyn  Abbet  tho 
Lenyn,  gekoft  vnd  thu  Lehne  entfangen  hebbe,  vnd  hebbe  vort  mynen  gnedigen  heren  Ern  Gal- 
Iqs  vnd  der  gemeynen  Sameninge  des  Clofters  Lenyn  dat  vorbenumede  feit,  dy  Arntfzee,  wed- 
der  vorkoft  vnd  gegeuen  vor  eynvndveftich  fchok  grofchen  Brandenborgfcher  weringe  achte  pen- 
Dinge  vp  eynen  grofchen  gerekent,  dy  my  myn  gnedige   here  vorbenumet   vnd  fyner  gnaden  Sa- 
menioge  thu  danke  vnd  thu  genüge  fulkomelich  wol  betalet  heft,  der  ik  fyner  gnaden  quid  vnd 
iolz  fegge  vor  my  vnd  mynen  erfen  ouk  erfgenamen.    Ik  fegge  ouk  lotz,  iu  kraft  defles  briues  vor 
my  vod  mynen  erfen  ouk  erfgenamen  alle  rechticheit,  dy  ick  vnd  myne  erfen  ouk  erfgenamen  an 
dy  vorbenumede  feltmarke  Arntfze  gehad   hebben   edder  muchten  hebben  vnd  fetten  dy  meyr- 
gedachten  heren  van  Lenyn  in  dy  were  des  eyrgnanten  feldes  Arntfzee  med  alle  fyner  thube- 
horinge ouck  rechticheit  vnd  beholden  vns  ouer  all  dar  jhne   edder  an  keyne  rechticheit,  wu   dy 
veTeo  ofte  fyn  muchte.    Hir  an  vnd  ouer  Gnt  geweft   alze   tuge   dy   vorfichtigen  menre  Thomas 
ruigart,  richter  thu  Stoltenhagen,   Merten   reyfelt,  cydemeifter  thu  Mollenbeke  der  heren 
van  Lenyn,  Er  Tylemannus  prifter  vnd  ledemate  des  Clofters  Lenyn,  Er  Mathias,  hofemey- 
Aer  thu  Mollenbeke,  Er  Peter,  eyn  parhere  thu  Schonerlynde  vnd  ledemate  des  Clofters  L e- 
nya  Thu  forder  meyr  erkunde  vnd  warheit  hebbe  ick  Andreas  fchyle  vor  my  vnd  mynen  cr- 
imen ouk  erfgenamen  myn  Ingefegel  an  deflen  mynen  openbriue  laten  beugen,  dy  gefcreuen  vnd  ge- 
reuen 18  thu  Lenyn,  na  crifti  vnfes  heren  gebort  dufent  vyrhundert,  dar  na  in  deme  vyr  vnd  fo- 
iB^geften  jare,  an  funte  Barbare  dage  der  hiligen  juncfrouwen  vnd  merterefchen. 
9ta(^  Um  Originale  be6  @tff.  ^taatßi^xi^mi.  ^ 


CCXXXVII.   .2)er  2l6t  bc8  ÄlojierS  üitffnin  unb  ^kitiä)  JStanb  i?on  äBicfcniurg  öergleici^cn 

Otto  trafen  mit  bem  ^tdtn  SBcrber,  am  5-  SDcjcmBcr  1474. 

Wy  Gallus,  Abbet  des  Clofters  Lenyn,  Ordens  von  Ciflercien,  Brandenburg. bifchop- 

dhums  unde  Frederich  Brand,  tho  Wefenborg  ghefeten,  bekennen  openbahr  in  defsen  unfen 

0]^Q  breue  vor  jedermänniglich,  dy  öhn  feen  edder  hören  lefen,  dat  wy  alze  be wilde  richtere  dy 

Bürgermeiftere  und  Radmanne  und  ganze  Gemeinheith  des  Blekes  Werder  an  einen,  unde  Otto 

Haken  fyne  bruder,  tho  Gelth  ghefeten,  ock  richtere  und  gemeyne  buren   darfülueft  am  andern 

deyle,  fy  an  beiden  parthen  umme  öhrer  zweier  flilliken  bede   willen  an  uns  gedaen,  verfcheiden 

M  defler  nahgefcreuen  wyfe,  ümme  alle  Öhre  twydracht  unde  Schelinghe,  de  fy  thofamen  under- 

hfick  von  datum  defses  breues  ghehat  hebben.    Tho  dem  erften  male  bebben  wy  Gallus,  Abt 

des  Clofters  Lenin,  unde  ick  Frederich  Brand,  tho  Wefenborg  ghefeten,  famend  erkant 

unde  atbgefproken  als  be  wilde  Richter  von  beyden   parthen,  dat  Otto  Haken  fyne  brudere  tho 

Gbelt  ghefeten,  ock  richter  und  gemeyne  bure  darfülueft  hebben  ock  allneyne  Rechtigkeit  up  und 
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in  den  GoIIyn,  ock  fcholen  ofile  mögen  fy  fick  daran  neene  Rechtigkeith  tho  theen  von  Wahn- 
heith  edder  Gerecbtigkeith  wegen  an  DriflTten,  an  Grafungen,  an  Weiden,  über  all  nichts  bulhen 
befloten.  Wenle  dy  vorbenannle  Gollyn  ift  des  Godes  Hufes  ihu  Lenyn  rechte  Gigentham  mid 
aller,  thobehorunghe  unde  Gerecbtigkeith  unde  höret  der  Kerken  in  dem  Bleke  tho  Werder.  Doch 
umme  funderlike  Ghunft  unde  guder  Naberfchop  ock  frundliker  beede  willen  hebben  wy  obge- 
nannte  Herr  des  Clofters  Lenyn  mit  rade  unfer  Samening  ock  fulborlh  unfer  Vnderfathen  uofes 
blekes  Werder,  Otto  Haken  fynen  brudern,  (ho  Ghelt  ghefeten,  ock  dem  Schulten  und  ge- 
meenen  buren  darfülueft  iho  gheftadet  unde  ghegiinnet,  dat  fe  möghen  mit  orer  haue  up  dem  vor- 
benömten  Gollyn  dryuen  unde  huden  von  Gally  wenthe  tho  Walburgis  unde  ock  nicb  länger, 
doch  fo  befcheiden,  dat  fy  den  von  den  Werder  myt  öhrer  haue  kenen  fchaden  doen  an  oren 
Säet,  körne,  Gräfe,  heüwe.  Ünde  ofll  den  von  dem  Werder  dorbouen  enig  fchade  gefchege  an 
ore  Säet,  körne  ofte  Gräfe  van  Otto  Haken,  fynen  brudern,  richteren  und  gemeinen  buren,  tho 
Ghelt  ghefeten,  effte  oren  fendebolhen  und  bürden;  fo  fcholen  unde  möghen  dy  von  dem  Wer- 
der dat  Vehe  oflle  Haue  panden,  und  fcholen  dy  pandinghe  von  flunde  verkündigen  unde  upbie- 
den  Otto  Haken  fynen  bruderen  oflle  denen  von  Gheit  unde  em  dy  tho  borghe  doen,  unde 
offte  Otto  Haken  unde  fyne  brudere  auch  richtere  eSle  ghemeene  Bure  iho  Ghelt  gbefeetea 
dy  Pande  nicht  korghen  wollen,  fo  mögen  vnde  fcholen  dy  von  dem  Werder  dat  Vehe  effte  haue 
euer  dy  Hauele  drieuen  ahne  far  und  faren  dormed  alfe  Pandes  recht  is.  Unde  fo  vaaken  alfe 
fy  panden,  fchall  Otto  Haake  fyne  bruder  effte  dy  von  Ghelt  den  von  dem  Werder  betbaleo 
und  gheuen  drie  fchillinge  penninge  tho  Pande  Geld.  Vortmer  wenn  dy  pandungbe  gefchehen  is, 
fcholen  dy  von  dem  Werder  ore  börgermeifter  unde  richter  unde  oct  die  van  Ghelt  den 
Schulten  myt  den  oldeften  buren  tho  Ghelt  brengen  unde  fchicken  dar  dy  pandingh  gefchieheD 
is,  unde  dy  fcholen  den  fchaden  werderen,  unde  ^nah  orer  Erkanlnifse  fcholl  Otte  Hake  fyne  bru- 
dere offte  dy  von  Ghelt  denen  von  dem  Werder  den  fchaden  legeren  bouen  dat  Pandgelt.  Ofte 
et  ock  queme,  dat  Otto  Haake,  fyne  brudere,  richlere  effte  bure  tho  Ghelt  ghefeeten  den  van 
dem  Werder  vp  den  vorbenumeden  Gollyn  myt  crem  Vehe  und  Haue  ennigen  Schaden  deeden  an 
Öhre  Sael,  körne,  Grafs  offte  Heüwe  in  der  tydt,  wenn  fy  dar  nicht  huden  fcolen.  nemlich  van 
Walpurgis  wenthe  tho  Galli;  fo  fcholen  unde  möghen  dy  von  dem  Werder  dat  Veehe  oder  Haue 
ock  panden  und  in  aller  mathe  unde  wyfe  mit  der  pandinge  fahren,  alfe  voren  benömet  is.  Des- 
gliken  fchall  ock  Otto  Hake  und  fyne  brodere  Schulten  unde  gemeene  buren  tho. Ghelt  den 
von  dem  Werder  in  öhrer  Fifcherie  keinerley  weyfe  infall  edder  fchaden  dhon,  Desgliken  fcolen 
,  dy  von  dem  Werder  dy  vonGellh  an  öhrer  Fifcherie  ock  nicht  verhinderen  dar  den  von  recht 
behöret  tho  fifclien,  fondern  efft  die  von  Gelth  myt  vulborlh  der  Heren  von  Lenyn  effl  öhrer 
Ambachls  Lüde  dy  der  tho  dhoende  hebben  verlöuet  eflle  vermidet  worden  in  dem  Glinde  See 
tbo  vifchen  eflle  ihö  ftintenen,  was  fie  darinn  fangen  an  vifchen  effle  an  flinlen,  fcöllen  die  von 
Ghelt  tho  den  Werder  föhren  unde  dar  verkopen  unde  verlollen,  ock  mögen  die  von  dem  Wer- 
der up  unde  ouer  Otte  Haken  fyner  broder  unde  de  buren  tho  Ghelt  eygenthom  unde  wege 
föhren  nah  öhrer  bequ^mlichkeith,  fo  ferne  alfe  öhn  an  Öhren  Gräfe  edder  Korn  neenen  fchaden 
dhon.  Hiermit  fcöllen  alle  Saken  gründliken  enlfchieden  fyn,  fy  fynd  verteilet  oder  nicht  Hieran 
und  ouer  fynd  geweft  alfe  tüge  die  ehrbaren  und  düchligen  Heine  Haken,  tho  Bornim,  Hans 
von  Redern  tho  Peitz,  und  Curd  Brand  tho  Wefenborg  ghefeten,  dar  ründerlick  tho  ge- 
beden  nnde  vele  andere  lofwerdige.  Tbo  förder  Vrkund  unde  Warheith  hebben  wy  Gallus  Ab- 
bei  and  Here   des  Clofters  Lenyn,   und  Frederick   Brandt  tho  Wefenborg  gefeeten,  be- 
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willede  Bichtere  unde  Schiedeslüde  defser  verfchreuenen  Schedinghe  jeder  fyn  iflick  Ingefegel  an 
defsen  openea  breef  hängen  lalben.  Gefcreuen  und  Geuen  iho  Lenyn.  nah  Chrifti  unfes  Heren 
bortb  dufent  veirbundert  darnah  in  dem  veer  und  fouenligerten  iahre  des  Sondaghes  nah  Sunte 
Andreas  daghe  des  hilligen  Aporteles. 

au«  ©unbUng'fc^ct  abfc^rift  in  ©etcfcn'«  Fragm.  March.  II,  120  —  122  unb  ec^enemann'«  abf*rift  in  t>tx  @efc^. 
».  i9S)erber  @.  28.  Slugcrbem  i\i  bem  Äbbrucf  ein  uic^t  hii  ju  CSnbe  gcfc^rUbener,  im  ®e^.  (StaaM^Slrc^iöe  bejinblic^er  QnU 
iFurf  5u  (ä^cunbe  gdegt. 


CCXXXVIU.    ßlauö  itnb  ^cüie  JBaten^oIj  vergleichen  fic^  mit  bem  Stbte  Oattuö  unb  bem 

Stto^n  ?e^mn  njegen  ber  ^Befldtigung  beä  i^vem  JBater  o^ne  Gonfenö  be8  ßonöentS  öon  bem 

Stbte  Sttnolb  gefc^e^eiien  äjerfaufö  üon  3w"if)4>It,  am  30*  3^nuar  1475. 

Ick  Ciauwes  vnd  heyne,  brudere,  dy  varn holte  genant,  Bekennen  in  deflen  vnfen 
»peabriue  vor  ydermenlich,  dy  en  fyen  ofle  boren  lefzen  vnd  funderliken  vor  vnfe  lehnes  erfen 
id  erfgenamen  vnd  alle  vnfe  nakomelinge,  dy  nu  Gnt*  ofte  in  ihukomen  tyden  werden  mögen, 
d^l  vnfe  vader  Ciauwes  varnbolt,  in  tyden  eyn  Richter  ihu  Mollenbeke,  befl  gekofl  van 
d^me  Erwerdigen  in  god  vader  vnd  beren,  Em  Amol  dt,  Wandages  eyn  Here  thu  Lenyn,  dy^  fa- 
c3liDge  vp  dy  wufte  feltmarke,  Czumholt  genant,  nemeliken  holt,  acker,  wefzewas  vnd  cleyne  vi- 
fV^berye  vp  den  fehe,  ouk  dy  Czumholt  geheylen,  vor  vyr  vnd  twynlich  fchocke  Brandenborfcber 
k^^sUdinge;  doch  fo  beft  dy  eyrgedachte  here  deme  godesbufze  thu  Lenyn  funderliken  in  deme 
Icope  beholden  den  eygendhum,  kercklehn,  ouerfie  vnd  rydefte  gerichte  thu  lande  vnd  thu  watere, 
dy  grölen  löge  vp  den  vorbenumeden  fehe  Czumholt:  vnd  vor  dy  vorgefcreuen  fudinge 
vnfe  vader  den  heren  van  Lenyn  gelofet,  dal  hy  vnd  alle  fyne  Lehnös  erfen,  dy  vp  dat 
^  weren  vnd  in  ihukomen  tyden  muchten  werden,  fcholden  geuen  den  heren  van  Lenyn  vyrde 
Ichock  grofchen  wonliker  munte  jerlike  tynfe  vp  funle  Mertens  dage.  Sunder  an  deflen  vor- 
toreaen  kope,  den  vnfe  vader  feiiger  med  den  eyrgedachten  heren,  Ern  Amol  dt  gedan  beft, 
'Cren  wy  vorbenumede  brudere  alze  Ciauwes  vnd  Heyne  vnd  vnfe  lehnes  erfen,  dy  nu  finl 
c^fie  in  ihukomen  tyden  werden  muchten,  nicht  bewaret,  wente  dy  heren  der  gemeyne  fameninge 
desCIoßers  Lenyn  hadden  ore  Ingefegel  an  den  kopbriue,  dy  vnfen  vader  ouer  dy  vorbenumede 
faidioge  gegeuen  was,  nicht  gebangen.  Hir  vmme  fo  bebben  wy  eyrgedachte  brudere  Ciauwes 
^ud  Heyne  den  Erwerdigen  in  god  vader  vnd  heren,  Ern  Gallus,  Abbet  des  Cloflers  Le- 
»yn,  dicke  vnd  vake  med  beden  an  gefallen  in  vnfer  eygen  perfonen,  ouck  dorch  gude  frunt,  dat 
by  VQ8  muchle  bewaringe  dhun  med  der  Sameninge  Ingefegel,  des  hy  fich  denne  med  der  Same- 
oinge  etlike  iyd  weygerde  vnd  wolden  fodanes  nicht  dhun,  finl  dat  dy  kop  med  der  Samehinge 
ville  vnd  fulbort  nicht  gefcbyen  was.  Doch  vme  befunderliker  gunft  ouk  vnfer  fiytliker  bede  wille 
beft  VD8  dy  eyrgedachte  here  Er  Gallus  Abbet,  Johannes  Prior,  Petrus  fupprior,  Bar- 
lolooneas  keiner  vnd  dy  gemeyne  Sameninge  des  Cloflers  Lenyn  den  vorgefcreuen  kop  be- 
oeAigel  vnd  beflediget  na  vnfen  beghere,  fo  dat  wy  vake  bedachte  brudere  Ciauwes  vnd  Heyne, 
ook  Hans  vnd  kerftien,  vnfes  bruders  kindere,  dar  thu  vnfe  ouck  ore  lehnes  erfen,  dy  nu  fini 
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ofte  in  thukomen  tyden  mögen  werden,  fcholea  vnd  mögen  vns  gebruken  der  fudinge  vp  dat  vor- 
benumede  feit,  C  zum  holt  genant,  nemelick  holt,   aeker,  wefzewas  vnd  cleyne  vifcherye  vp  dy 
fehe,  ouk  genumet  dy  Cz umholt.    Vor  fodane   vorgefcreuenn  woldat,  gunft  vnd  guden  willen, 
alfe  dy  eyrgedachte  here  Er  Gallus  Abbet  vnd  fyne  Sameninge  vns  bewefen  heft,  fo  thu  vorne 
beruret  is,  hebben  wy  meyrbedachte  bruder  Ciauwes  vnd  Heyne,  dy  varnholte  genant,  wed- 
der  geredet  vnd  gelofet,  reden  vnd  lofen  vort  in  crafil  vnd  macht  defles  vnfes  openbriues  vor  vns 
vnd  vnfe  lehnes  erfen  vnd  erfgenamen,  ouk  alle  vnfe  nakomelinge  vnd  funderliken  vor  Hanfe  vad 
Kerftien,  vnfes  bruders  föne,  nemelich  Hanfes  kinder,  alfe  ore  rechte  vormundere,  dat  wy  vnd 
vnfe  lehnes  erfen  ouk  bans  vnd  Kerftien,  vnfes  bruder  föne  vnd  ore  lehnes  erfen,   dy  nu  fint 
vnd  in  tyden  werden  mögen,  dy  fudinge  des  vorbenumeden  feldes  nicht  fcholen  edder  willen  vor- 
buten,  vorgeuen,  vorfetten,  vorpenden  ouk  nicht  vorkopen,  noch  geiftliken  edder  werltliken   luden 
edder  fufz  wem  neinerleyewyfz  van  deme  godeshufze  lenyn  nicht  fundern  ouk  entfernen  ofte  ent- 
bringen, Sunder  oft  wy  vake  genumede  Ciauwes  vnd  Heyne,  gebruder,  Hans  ouk  kerftien, 
Hanfes  föne,  dy  varnholtere  genant,   vnfe  ouk  ore  lehnes  erfen,  dy  nu  Gnt  vnd  m  thukomen 
tyden  werden  mögen,  dy  fudinge  des  vpgnanten  feldes  vorbuten,   vorgeuen,  vorfetten,  vorpenden 
edder  vorkopen  wolden,  fo  fcholen  vnd  willen  wy  dy  nymande  geuen,  vorbuten,  vorpenden,  vor- 
feiten, vorkopen  noch  neynerleyewyfz  vordhun  geiftliken  edder  werltliken  perfonen,  fonder  alleyne 
den  Heren  vnd  godeshufz  thu  Lenyn,   dar  it  Vnfe    vader  afe  gekofl  heft.    Vort  reden  vnd  lofen 
wy  eyrgedachte  varnholter,  dat  wy  vnd  vnfe  lehnes  erfen,  dy  nu  fint,  ouk  in  thukomen  tyden 
mögen  werden,  fcholen  vnd  willen  den  Heren  van  Lenyn    vnd   oren  godeshufze  alle  jar  geuen 
vyrdehalf  fchok  grofchen  Brandenborfcher  betalinge  jerlike  tynfe  vp  funte  Hertens  dage  vnd  eyme 
van  vns  varnholtern,  dy  dy  fudinge  des  eyrgnanten  Czumholtes  van  vnfer  aller  wegen  re- 
giren  wert,  dy  fchal  dy  vorbenumede  tynfe  vtbgeuen,  ouk  fchal  hy  thu  Moll enbeke  ofle  vp  den 
eyrgefcreuen  Cz  umholt  wonen  edder  jo  fufz  in  des  godeshufzes  eygen  vor  dy  heyde  vnd  nicht 
buten  den  eygen  der  heren  van  Lenyn:   ouck  fchal  dy  fuiuige  van  vnfer  aller  wegen   dy  lehne 
entfangen,  fo  vake  alze  it  behuf  is,  vnd  twe  punt  wafles  geuen  thu  der  lehnware,  vnd  ouk  in  aller 
mathe  holden,  fo  thu  vorne  beruret  is.    Sunderliken  hebbe  ick  Ciauwes  vnd  Heyne,  gebruder, 
dy  varnholter  genant,  den  heren  van  Lenyn  vnd  creme  godeshufze  vor  Hans  vnd  Kerftien, 
vnfes  bruder  föne,  ouk  ore  lehnes  erfen,   dy  in  thukomen  tyden  werden  mögen,  gelofet  vnd  gad 
gefecht,  alze  ore  rechte  vormunder,  vor  allerleye  thufprake  vnd  ouk,   dat  dy  vorgedachten  Hans 
vnd  Kerftien,  vnfes  bruder  föne,   ouk   ore   lehnes  erfen,   den   vorbenumeden  C  zum  holt  nicht 
vorbuten,  vorgeuen,  verfetten,  ouk  nymande  vorkopen  fcholen,  geiftliken  edder  werltliken  perfonen, 
wen  alleyne  deme  Cloflere  Lenyn   vnd  med  alle  neynerleyewyfz  van  deme  Clofter  Lenyn  ent- 
fernen ofte  entfremden.    Sunder  alle  delTe  vorgefcreuen  ftucken  vnd  puncto  in  eyn  gemeyne,  ouck 
eyn  jewelick  befundern,  alze  thu  vorne  beruret  is,  fcholen  fy  ftede  vnd  vafte  vnvorbroken  holden, 
dar  numermeyr  vp  thu  faken.    Fforder  fo  hebben  vns  dy  vorgefcreuen  heren  van  Lenyn  thu  ge- 
fladet  vnd    gegunnet,   dat  wy  dicke   genumede  varnholteren,   alze  Ciauwes  vnd  Heyne, 
Hans  vnd  Kerftien,  vnfes   bruder  föne,   dar  thu  vnfe  ouk  ore  lehnes  erfen,   dy  nu  fint  vnd  in 
thukomen  tyden  mögen  werden,  fcholen  vnd   mögen   vp   den  vorbenumeden  C  zum  holt   buwen, 
ouk  wonen  vnd  fufz   nymant  anders.     Doch  reden  wy  vnd  lofen  den  raeyrgedachten  heren,  dat 
alle  gebuwete,  dy  wy  dar  vp  buwen  neynerleye  buthen  b'efcheyden,  fqhal  alle  lehn  fyn  vnd  an 
dat  godeshufz  fallen  na  vnfe  varnholter  dode  edder  wen  wy  dy  fudinge  bouen  beruret  den  he- 
ren van  Lenyn  wedder  laten  werden  ofte  vorkopen  na  vnfer  vorwillinge,  fo  thu  vorne  in  defTen 
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vnfen  openbriue  beruret  is.  Ouk  bekenne  vnd  fegge  ick  Ciauwes  vnd  Heyne,  gebruder,  dy 
varnholtern  genant,  dat  vnfe  bnider  Auguftin  noch  fyne  lehnes  erfen,  dy  nu  fint  vnd  in  thu- 
komen  tyden  werden  mögen,  neyn  deyl  ouer  all  hebben  an  dy  vorgefcreuen  fudinge  des  Czum- 
holtes,  wente  Auguftine  vnfen  bruder  hebben  wy,  neraelich  Ciauwes,  Hans  vnd  Heyne^ 
gebrudere,  fyn  andeyl  vornuget  vnd  afe  gekofl  thu  vorne,  ^  eyr  defle  lefte  conlrackt  med  vns  eyr- 
gedachten  Ciauwes  vnd  Heynen,  ouk  Hans  vnd  Kerftien,  vnfes  bruder  fönen,  vnd  med  den 
heren  van  lenyn  gefobyen  is.  Hirvme  mach  hy  vnd  fyne  lehnes  erfen  dar  med  alle  nicht  vp  fa- 
ken.  Hyr  an  vnd  ouer  (int  gewefet  alze  thuge,  funderliken  dar  thu  gebeden  vnd  gefordert,  dy 
Erfamen  vorfichtigen  menre  Peter  berkouwe,  borger  thu  olden  ßerlyn,  ffabian  protzen, 
Richter  thu  Schonerlynde,  Thewes  fleywener,  Lucas  mathewes  vnd  vele  andere  lof- 
werdigen.  Thu  forder  orkunde  vnd  warheit  hebbe  ick  Ciauwes  vnd  Heyne,  bruder,  dy  varn- 
holter  genant,  eyn  jewelick  fyn  Ingefegel  vor  fick,  ouk  vor  Hans  vnd  Kerftien,  vnfes  bruders 
föne,'  an  deflen  vnfen  openbriue  laten  hengen,  des  fy  fick  van  der  muntfchap  wegen  med  vns 
fampt  hir  an  gebruken.  Gegeuen  vnd  gefcreuen  thu  Berlyn  in  der  heren  hufz  van  Lenyn, 
na  crifti  vnfes  heren  gebort  dufent  vyrhundert  dar  na  in  deme  vyf  vnd  fouentigeften  jar,  des  Man- 
dages  vor  Purificacionis  Maj'ie  uirginis. 

^a6)  bem  Originale  be«  Oe^.  @taat^- 2ltci^be«. 


CCXXXIX.    ®(^ulböcrf(^tei6ung  bct  ©cfctüber  ^affttn^ol^  für  ba8  Älo^er  2tf)mn  mit 

a3er))fanbun9  bc8  Sum^oIteS,  öom  10*  Steril  1475- 

Ick  Claws  vnd  Heyne,  Brüdere,  die  Farenholze  genant,  Bekennen  in  vnfen  apen  Briue 
vor  Jederraenniglich,  dy  en  fien  edder  hören  lefen  vnd  funderlicken  vor  vnfers  Lehnes  Erfen,  auch 
vor  Hans  und  Kerften,  Hans  Farenholtes  feeligen  Gedechtnifle  rechte  Ehekinder,  ock  vor 
ören  rechten  lenes  Erfen,  dat  die  werdige  in  Gott  Vader  vnd  herr  herre  Gallus,  Abt  des 
Clofters  Lenin,  vns  in  vnfer  Nolh  gelehen  hett  drüttenhalf  Schock  wonelicker  Münte, 
einen  halven  Wifpel  Roggen,  darto  twelf  Schock  ock  wonelicker  Münte,  alle  gelehen 
het.  Vort  fo  feint  wy  dar  tu  fchuldick  den  mer  benameden  herrn  vnd  finen  Gadeshufe  virte- 
faalf  Schock  Tynfe  van  dem  Zu mh ölte  von  dem  vier  vnd  fouentigften  Jare.  Wy  lauen  und  reden 
in  krafl  defles  Briues,  dat  wy  up  Martini  negft  kommende  den  erwerdigen  herren  von  Lenin  to 
danke  und  to  genüge  wohl  betalen  wyllen  Sodan  vorgefcreuen  drüddehalf  Schock,  dartu  vrer 
Schock  von  den  twelfen  alfe  gelegen  het,  und  ein  halben  Wifpel  Roggen  med  den  Tynfen  von 
dem,  74ften  Jare  alle  to  danke  betalen,  und  eft  wy  des  nicht  deden,  fo  hebben  wy  Claws  vnd 
Heine  Brudere^  dy  Farenholze  genant,  vor  uns  und  vnfer  Erben,  vor  vnfer  Bruder  Kinder  als 
rechte  Vormünder  gewilliget  in  deflem  vnfen  open  Briue,  dat  die  mehrdachle  herr  Gallus  Abt 
to  Lenin  efte  dy  finen  mögen  uns  panden  den  Zumholt  funder  einigerley  Vorderung  des  rech- 
ten, und  na  der  Pandinge  fo  wille  wy  des  Zumholt  denne  vorder  nicht  brücken,  folange  dal  wy 
dem  Clofter  Lenin  betalet  hebben  fodan  Geld  vnd  Korn,  alfse  hie  vorberüret  ifs,  vnd  in  dem 
76ften  Jahre  ock  4  Schock,  vnd  in  dem  77ften  Jahre  ock  4  Schock  noch  von  den  12  Schock, 
vnd  dartu  vnfere  jerlicke  Zinfe  vp  Martini  med  der  vorgefchreuen  8  Schock  to  Danke  und  to  ge- 
^ou^tt^.  I.  53b.  X.  43 


338   • 

nüge  betalen,  vnd  efte  dat  nicht  fchege,  fo  mach  vnfe  berre  von  Lenin  alle  tyd,  wan  Martini  var 
ift,  panden  Zum  holt  To  vorberüret  ik  in  aller  Maten.  Hieran  und  auer  find  geweft  als  Tügen  die 
erfamen  und  befcheiden  Menner  Peter  Brakowe  to  olden  Berlin  Borger,  Fabian  Protzen 
Richter  to  Schönerlinde  vnd  Hattheus  Scriuerer.  Vorth  darna  alfe  Claus  Farenholt 
vor  fick  vndertogen  het  fullroacht  von  He  inen  vnd  örer  tweyen  Bruder  Kinder  und  aller  örer 
Lehnserven  vor  die  wohlduchtigen  Tomas  Böbel  to  Bück  vnd  Hanfs  Röbel  to  Blanken- 
burch  vnd  vor  die  Landfehepen  der  Dorper  Schönerlinde,  Mollenbeck,  Clofter- 
felde,  Stoltenhagen,  Wandelitz  und  Basdorp.  To  vorder  Vrkunde  hebbe  ick  Claws  Fa- 
renholz  von  unfer  aller  wegen  deflen  vnfen  apenbrief  vnder  inwendig  vorfegelt  med  vnfern  vp- 
gedruckten  Ingefegel,  des  wy  vns  alle  hiertu  brücken.  Datum  Müllenbecke,  Anno  Domini 
MCCCCLXXV,  des  Mandages  na  Mifericordia  Domini. 
$lud  ©(^önemann'd  Slbfd^rift. 


CCXL.    3)?at]^ia8  öon  SSrebott)  flettt  bem  Älofier  Sennin  einen  ©c^nlbbrief  auS, 

n?ofür  er  bemfelben  »Hebungen  au8  9io8fon?  \)er))fdnbet, 

am  19.  gebruar  1476. 

Ick  Matias  von  Bredow,  tho  Bredow  im  dem  Havelande  gefeten,  bekenne  openbar 
vor  meine  Erben  vnd  Erfgenamen,  ock  allen  meinen  Nakömelingen  vnd  fufi  vor  Jedermann,  die 
diflen  meinen  apenbrief  fehen  edder  hören  lefen,  dat  ick  met  wolbedachlen  müde  recht  und  rede- 
lick  vorkoft  hebbe  und  vorkope  in  kraBl  deOes  Briues  den  werdigen  und  geiülicken  herrn  Em 
Gallus  Abt,  Johann  Prior,  Paulus  Subprior,  Bartolomeus  Kellner  vnd  der  ganzen 
Sameninge  des  Clofters  Lenin,  Ciftercienfer  ordens,  Brandenburgfchen  ßifichopfthumes,  tein 
fülle  Rinfche  Gulden  in  minen  Gutem  in  deme  dorpe  Rofchow,  ock  in  dem  Havelande  gel 
gen,  vnd  ^ebben  em  die  gegeuen  vor  tweihundert  gude  Rinfche  Gulden,  die  my  die  genanten  b 
Gallus  Abt,  Johann  Prior,  Paulus  Subprior,  Bartolomeus  Kellner  und  die 
Sameninge  des  genanten  Clofters  wohl  to  danke  betalet  hebben,  vnd  ick  dy  ock  empfangen  vo 
die  forder  in  min  genuth  vnd  fromen  gekehrt  vnd  gewant  hebbe,  ock  dy  gebure  met  fulcken  teyc^ 
gude  fiillwichtige  Rinfche  Gulden  jerlicke  Rente  vp  Martini  betalet  an  fie  gewifet,  undfcholen  di^ 
den  genanten  herren  Gallus  Abbete  vnd  ganzer  Sameninge  one  vortogk  vnd  wedderfprake  jär — - 
liken  geuen  vnd  in  dat  Clofter  Lenin  bringen  vnd  ouer  antwerden,  und  feiten  die  genante  herec^ 
in  eine  gerulicke  hebbende  Wehre  folcker  tein  vullwichtigen  Rinfchen  Gulden  jerlicke  Rente,  d^^ 
one  alle  wedderfprake  tho  nehmen  vnd  tho  gebrucken.  Vnd  ick  die  vorgenante  Mali  es  vo 
Bredow  bcholde  my  vnd  minen  Enien  dy  macht,  dat  ick  die  vorgenanle  tein  vullwichtige  Rinfch 
Gulden  jarlicher  Rente  an  den  vpgenanten  herrn  Gallus  Abt,  Johann  Prior,  Paulus  Sub — ' 
prior,  B.ariolomeus  Kellner  vnd  der  ganzen  Sameninge  vnd  ören  Nakömelingen  vor  thwe^^ 
hundert  gute  Rinfche  Gulden  wedder  mugte  kopen  welches  jar  ick  will :  vnd  wen  ick  den  wedder- — 
kop  duhn  will,  dat  foU  ick  em  ein  ferdel  Jahres  ihüvorne  vorkundigen  vnd  denne  ein  ferdel  Jah 
na  der  vorkundigunge  dy  vorberürden  twey  hundert  gute  fullwichtige  Rinfche  Gulden  in  dem  Go 
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fter  Lenin  gutlicken  wedergeuen  vnd  betalen  vnd  on  die  Rente  der  genanten  tein  gude  vullwich« 
tige  Rinfche  Gulden  na  Anthal  des  Jahres  der  Aflöfung  vnd  wat  dar  fufs  verfcreuen  were  iaten 
voligen,  vnd  wenn  wy  ein  die  betalinge  alfe  vorbefcreuen  fteit  gedahn  hebben,  fo  fcbullen  fy  my 
fulcke  tein  gude  vulwichtige  Rinfche  Gulden  jerlicke  Rente  redelick  wedder  antworden ,  vnd  myn 
open  firief  tbo  Stund  an  weddergeuen  ohne  Infall  vnd  Geferde.  To  forder  Urkunde  vnd  Wahrheit 
hebbe  ick  Maties  von  Bredow,  thu  Bredow  gefeten,  deflen  mineh  open  Brif  beftediget  vnd 
verfegelt  med  minen  anhengenden  Ingefegell,  die  gefchreaen  vnd  gegeuen  is  na  der  borth  Chrifti 
vnfers  herrh  dufend  virhundert,  darna  in  den  föfs  vnd  feventichften  Jahre,  des  Mandages  na  Ju- 
liane, der  heilligen  Jungfrauen. 


CCXLI.    SDiarfgraf  3«^^^^^  gcne^^migf  bic  aScr:pfdnbnng  t>on  ^cbuuflcn  in  JRoöfott)  an  bog 

Älofler  Sennin,  baö  bem  3Slatf)iaS  üon  Srebotp  bafur  auä  bcm  ©ttftun9ö=6(n>italc  ber 

3)Jarfgräfm  ßat^ritia  ein  2)arle^n  getpd^rt  ^at,  am  19-  gcbruar  1476. 

Wir  Jobannes,  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  etc.,  Bekennen  ofentlichen  mit  diefen  Briue 
vor  vns,  vnfere  Erben  und  nakomen  Marggrauen  zu  Brandenburg,  dafs  wir  vnfern  Rath  vnd 
liben  getrewen  Mathiesvon  Bredow  zu  Bredow  vm  feiner  anliegenden  Noth  willen  gegunet 
«rad  iriaubet  haben,  dafs  er  den  wirdigen  vnd  andechtigen  vnfern  Rath  vnd  lieben  Getrewen  Em 
Ci alias,  Abt  zu  Lenin,  dem. Prior  vnd  ganzen  Cönuente  dafelbft  zehen  Gulden  Reinfeh  jerliches 
Zink  vnd  Rente  auf  feinen  bereiteften  Gütern  im  Dorfe  Rofchow  vor  folche  zwei  hundert  Gulden 
IReiirfch,  als  vnfere  liebe  Schwefter,  frau  Catarina,  Marggräuin  zu  Brandenburg,  geborene 
von  Sacbfen .  etc.,  vmb  ihrer  Seelen  Seligkeit  willen  in  das  genante  Clbfter  gegeben,  und  ein  Stif- 
tung, darum  gethan  hat,  auf  einen  rechten  Wiederkauf  vnd  in  Wiederkaufsweife  verkaufen  vnd  ver- 
fetien  magk.  Wir  günen  vnd  erlauben  ihm  dafs,  vnd  geben  dazu  vnfern  guten  Wyllen,  wiflen  vnd 
vidbort  in  vnd  mit  Graft  defes  Briues  nach  Inhalt  des  Kaufbriues  darüber  gegeben.  Doch  alfo,  dafs 
der  genante  Mathis  von  Bredow  vnd  feine  Erben  folche  X  Gulden  järlich  Zinfs  «vnd  rente  Müme 
Hauptfumme  oben  berühret,  von  den  genannten  vnferm  Rate  vnd  dem  Cönuente  des  Clofters 
Lenin  wider  ablöfen  vnd  zu  andern  ihren  Gütern  bringen  follen  fo  allererft  wenn  (ie  können 
▼iid  mügen  one  geuerde.  Zu  Urkund  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd^  geben  zu  Co  In 
dn  der  Spree,  am  Mantage  nach  St.  Juliane  Virginis.  Na  Chrifti  Geburt  virzehen  hundert  vnd  im 
Sechs  vnd  Siebenzigften  Jare. 

tba  @(^önttnänn'«  $l6f(^nft. 
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CCXLll.    I)cr  3tbt  ®aünS  fammt  bem  ßonücnt'  beS  Äloflcrä  Sennin  befunbet,  ba§  i^m 
Glauä  Soc^onj  bcn  ^of  ju  ^ö))Ii&  ijcrfauft  ^abe,  am  29-  2q)ril  1476*    ' 

Wy  Gallus,  Abbet  des  Clofters  Lenin,  Ordens  von  Ciftercien,  Brandenburgfchen 
Bifchofdumes,  bekennen  apenbar  belügende  vor  vns  vnd  alle  vnfe  Nakomelinge  vnd  fufs  vor  allen 
frommen  luden,  denen  deffe  vnfe  gegenwordige  Scrift  vorkommq^  vnd  fien  edder  hören  lefen,  Dat 
wy  fammet  med  vnfen  Priori  herrn  Johannes  Dehnecken  genant  vnd  mit  herrn  Bartolomäo, 
vnfen  Kellner,  ock  meth  herr  Nicolao'vnd  Bruder  Simon,  vnfe  Hovemeifler  vnfes  houes  Tö- 
plitz e,  lin  geweft  in  vnfem  Dorpe  vnde  Gerichte  (o  Veben  by  derHavele  gelegen,  in  demJare, 
als  men  fcrcf  na  Chrifti  vnfes  Herrn  Gebort  Dufend  vierhundert,  darna  in  deme  fes  und  fouentig- 
ften  Jhare,  des  Mandages  na  Mifericordia  Domini,  vnä  hebben  dar  einen  frunllichen  Dach  und  Han- 
del gehallen  von  vns  vnd  vnfes  Gadeshufs  wegen  med  Claus  Bochow,  de  in  Tyden  vp  vnfen 
hoff  to  Tö  plitz  gewanet  hell,  vnd  fiiluige  ClausBochow  het  in  der  vorbenomeden  Tyd  in  vn- 
fern  Gerichte  vnd  dorpe  P heben  med  uns  ock  med  den  vnfen  gededinget  von  ßner  und  finer 
eelicken  hufsfrouwen  wegen,  ock  finer  Kindere  wegen,  bei  Namen  genant  Borchert,  Andreas 
und  Hans,  und  ock  fus  vor  alle  ore  Eruen  und  Erfgenamen,  die  fick  die  obgenante  Claus  Bo- 
chow in  der  ergedachten  Tyd  vnd  ft^  '  ;mechtigende,  vnd  die  fiiluige  Handel  gefchah  des  Ko- 
pes  vnd  der  betalinge  halben,  alfs  wo  ergedachte  herre  in  Tyden  Claus  Bochow  vnd  finer 
eelicken  hufsfrowen  hadden  afgekoft  uud  betalet  den  haluen  hoff  tho  Topelitz  met  ellicke  Perde 
vnd  ock  Schape,  dat  den  gefchien  ifs  in  nahgefcreuener  Wife.  To  den  irften  male.  So  hebben  wy 
Claus  Bochow  und  finer  eelicken  h  %frowen  abgekoft  den  haluen  hoff  to  Töplitz  med  aller 
tobehöringe  vnd  rechtigkeit  beyde  in  oem  Velde  vnd  in  deme  have,  kein  buten  befcheiden,  vor 
föuentich  Schock  grofchen  wonlicker  Münte  Brandenburgfcher  Betalinge,  8  Pennige  vor  einen  gro- 
fchen  gereckneL  Vort  hebbe  wie  den  fiiluigen  Claus  Bochow  vnd  finer  eelicken  hufsfrowen 
afgekoft  fcfs  Perde  vor  viertein  Schock  grofchen,  wonlicker  Münte  Brandenburgfcher  Betalinge,  8 
Pennige  vp  einen  grofchen  gereckneL  Darna  hell  Johannes  Dehnecke,  vp  de  Tyd  vnfe  hofe- 
meifter  vp  den  vorbenumeden  hove,  ock  abgekoft  den  feluigen  Claus  Bochow  ock  finer  eelicken 
hufsfrowen  1  Schock  Schape  und  fouen  Schape  vor  Sie  Schock  grofchen  ohne  elf  grofchen,  won- 
licker münte  Brandenburgifch  Betalinge,  8  Pennig  up  einen  Grofchen  gerecknet,  vnd  alfse  ifs  die 
Kop  gefchiehn  van  vns  vr»(^  \'a.Gg 'üp- vnfem  met  Claus  Bochow  vnd  finer  eelicken  hufsfrowen  in 
allerraate  und  wife,  alfs  ,:^-^  äc  berüret  ift.  Hier  volgel  nun  alfe  wo  wy,  ock  die  vnfen,  den  fiil- 
uigen^ Claus  Bochow.r'  S.K  finer  eelicken  hufsfrowen,  die  Betalinge  des  Kopes  haluen  bauen  be- 
rüret gedan  hebben.  To  dem  erflen  malen  fo  hebben  wy  vorgedachter  here  in  vnfern  Clofter  in 
vnfem  kleinen  dorinzen,  an  dem  Kerckhoue  gelegen,  betalet  vnd  lofsgemacht  Ern  Bartolomäo  vn- 
fern Kellnern  dry  vnd  veftich  Schock  grofchen  wonichlicker  Münte  Brandenburgifch  Betalinge,  8 
Pennige  gerecknet  vp  einen  grofchen,  dat  uns  denne  Claus  Bochow  filluer  perfönlich  geheiten 
hell,  vnd  die  fiiluige  53  Schock  in  der  fiiluigen  Tyd  vnd  ftede  het  he  vns  vort  van.ftund  an  vor- 
laten  med  hande  vnd  med  Munde  in  iegenwordicheit  fines  eigen  Sänes.  Item  vort  hebben  wy  to 
dem  andern  mall,  von  des  felvigen  Claus  Bochow  geheites  wegen,  gegeuen  vnd  wohl  betalet 
Benedictus  Merten,  Wandage  ein  Krüger  in  vnfen  Dorp  Topelitz,  drittich  Schock  harde 
Brandenburgifche  Grofchen,  fo  diefeluige  Benedictus  Merten  bekant  het  in  vnfem  Gerichte  vnd 
doi*oe  to  Veben  in  Claus  Bochow  gegenwordicheit,  ock  der  andern,  die  da  weren,  als  die 
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letzte  Handel  gefchah  bauen  berurt.Item  to  dem  dritten  male  fo  nett  Ern  Johannes  Denicke  n, 
in  Tyde  vnfe  hovemeifler  to  To e plitz,  gegeuen  vnd  to  Danke  wol  betalet  Claus  Bocbow 
4  Schock  Brandenburgifch  Betalinge  in  vnfem  dorp  und  gericbte  to  Toeplitz;  in  derfeluigen  ftede 
bett  ock  derfeluige  herr  Johann  Deneke  betalet  vnd  gegeuen.  von  Claus  Bochow  gebeites 
wegen,  in  finer  gegenwordicheit,  Benedi ctus  Merten  bauen  berühret  4  Schock  grofchen  Bran- 
denburgifch Betalinge,  woniglicher  Münte,  8  Pennige  gerecknet  vp  einen  grofchen.  Item  to  den 
letzten  male  hebben  wie  obgenante  herren  Claus  Bjochow  gegeuen  vnd  to  genüge  wohl  bethalet 
Negen  und  virtich  grpfchen  in  vnfem  Gerichte  und  dorpe  to  Veben  als  defle  letzte  Handel  und 
Reckenfchap  gefchah,  in  gegenwordicheit  veler  frommer  lüde.  Alle  defle  vorgefcreuen  Puncte  vnd 
Articul  in  ein  gemein  vnd  ein  jfslick  befundem,  die  des  Kopes  und  ock  der  betalinge  halver  bauen 
bertirt  fin,  alle  vorgefcreuen  vnd  ock  gelefen  in  vnfen  Gerichte  vnd  dorpe  tu  Veben  in  gegen^ 
wordicheit  des  vorbenomeden  Claus  Bochow  etc.  Vnd  ar>  defle  vorgefcreuenen  Rekenfchap, 
Puncto  vnd  Articul  baven  berürt  hett  Claus  Bochow  wohl  angenüget,  ock  hett  hy  fie  alle  inge- 
gan  vnd  gefulborth.  Hieran  vnd  auer  Qn  geweft  die  vorfichtige  vnd  befcheidene  Menner  Bene- 
dictus  Herten,  Bürger  in  der  Niftadt  Brandenburg,  Palmholzken  Richter  to  Veben,  Claus 
Bochow  Richter  to  Damsdorf,  Simon  Fritze  Richter  to  Leift,  Peter  Hinze  Rich- 
ter to  Göttin,  Paul  Woldenborch  Richter  t'^^S^j^elitz  met  den  Puren  defliiluigen  Dor- 
pes,  ock  etlicke  Puren  von  den  andern  vorbenomedei  '^n  vnd  fuCs  vele  andere  fromme  lofi*- 

werdige  lüde,  dy  dar  tu  geeifchet  vnd  vorbadet  weren.  '  5h  vmme  mehr  Orkunde,  Wittfchap  vnd 
Bewaringe  willen,  hebben  wy  beyde  Parth  to  einer  ewig-^r^'gedechtnffle  nah  vnfer  Wife,  alfs  wy 
ergedachte  herrn  van  vns  vnd  vnfes  Gadeshufes  wegen,  vnd  Claus  Bochow  von  finer  und  finer 
eelicken  hufsfrowen  ock  von  finer  Bruder  Eruen  vnd  Err^'  ^namen  wegen  ^  deflen  vorgefchreuenen 
Handel  vnd  Rechenfchaft  laten  fcriuen  in  vnfer  Landfchepcfn  Bück,  die'  dar  waren  in  der  hohen 
Zache  vnd  vnfem  Clofter  Lenin.    Actum  anno  et  die  quo  fupra. 


\    CCXLIIL    ^etcr,  ^atiä  itnb  3aco6  fflcrfow  öerfaufcn  tF'^'^^""' Sennin  bic  Dörfer 
.@(^ilbonj  unb  »^eineröborf  im  Satibc  Gelten?  mit  einem  ^J,^       aBilmeröborf/ 

•    am  10-  Slugufl  1476- 

Ick  Peter,  Borger  thu  olden  Berlyn,  vnd  ick  hans  vnd  Jacob,  gebruder,  dy  Ber- 
kouwen  genant.  Bekennen  ofBntliken  in  deflen*vnfen  openbriue  vor  ydermenlich,  dy  en  fien,  bo- 
ren ofte  lefen  vnd  funderliken  vor  vnfe  erfen  vnd  erfgenamen,  dy  nu  Qnt  vnd  in  thukomen  tyden 
mögen  werden,  dat  wy  med  guder  eyndracht  vnd  wol  bedachten  müde  recht  vnd  redeliken  vor- 
koft  hebben  vnd  vorkopen  in  krafl  vnd  macht  deffes  vnfes  openbrioes  deme  Erwerdigen  vnd  geyft- 
liken  heren,  Eren  Gallus  Abbet,  Johannes  prior,  Tilemannus  fupprior,  Bartolomeus 
keiner  vnd  der  gantzen  Sameninge  des  Clofters  Lehyn,  ordens  van  Ciftercien,  Brandenborges 
byflchopdhomes ,  dat  dorp  Schyldow  med  alle  fyner  ihubehoringe  vnd  rechticheit.  Thu  deme 
irften  male  dat  fchulten  ambacht  med  fefz  bufen  ackers,  van  den  fuluen  fefz  hufen  heft  dy  fchulte 
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vyr  hufen  vry  van  den  heren  thu  lehne,  funder  van   den  andern  beyden  hnfen  geft  hy   druUeyn 
grofchen  ane  twe  penninge  tbu  tynfe  jerlike  renthe.    Item  dy  fchulte  geft  ouk   den  Heren  negen 
grofchen  van  den  lehn  perde.    Item  dy  fchulte  heft  ouk  dat  byrfchenken  vry  thu  lehne  Van  den 
heren.   Item  dy  fchulte  heft  ouk  ouer  alle  dy  Lokenittze  fehe  legen  Lubas  gelegen  dy  cleyne 
vyfcherye  mede  eyne  kane.    Item  Bodeker  heft  fefz  hufen,   dar  gefl  hy  afe  thu  tynfe  achte  vnd 
drultich  grofchen  ane  twe  penninge,  twe  hunre,  vyf  eyger  vnd  eyn  fchock  ftro :  dy  fulue  heil  ouk 
eyne  wefe,  dar  geft  hy  afe  alle  jar  thu  tynfe  twyntich  grofchen;  funder  dy  wele   mögen  em  dy 
heren  vp  feggen,  wen  it  den  heren  bequeme  is,  wente  dy  wefe  is  em  nicht  vorerfet,  funder  by 
heft  fy  med  willen  vnd  gunft  der  heren.    Item  hennynck  velefantz  heft  vyr  hufeo,  dar  geft  hy  afe 
thu  tynfe  alle  jar  fefz  vnd  twyntigeften  halfen  grofchen,  twe  hunre,  vyf  eyger.    Item  Malow  heft^ 
vyr  hufen,  dar  geft  hy  afe  thu  jynfe  fefz  vnd  twyntigeften  halfen  grofchen,  twe  hunre  vnd  vyf  ey- 
ger.   Item  dy  hof,  dar  dy  meyger  vp  wonet,  heft  fefz  hufen,   dy  geft  jerlike  tynfe  vyrteyn  gro- 
fchen ane  twe  penninge  vnd  eynen  halfen  wyfpel  hoppen.    Item  Henkel  heft  vyr  hufen,  dar  geft 
hy  afe  fefz  vnd  twyntigeften  halfen  grofchen,  twe   hunre  vnd  vyf  eyger.    Item  dy  Peckhof  geft 
jerlike  tynfe  teyn  grofchen.    Item  Pypers  hof  geft  jerlike  tynfe  fefz  grofchen,  vyr  hunre  vnd  teyn 
eyger.    Item  dy  Parhof  med  fyner  thubehoringe  is  vry  by  fick.    Item  Kykendorp  hof  geft  teyn 
grofchen  jerlike  tynfe,  fefz  hunre  vnd  vefteyn  eyger.    Item  Baltz  heltz  hof  geft  vyr  grofchen,  twe 
hunre  vnd  teyn  eyger  jerlike  tynfe.    Item  Haken  hof,  dy  itlzunt  wufte  is,   geft  vyr  grofchen,  twe 
hunre  vnde  teyn  eyger,   ouk  eyn  vyrt  manes.    Item  Hennynck  trefchowes  hof  heft  vyr  hufen,  dy 
geft  fefz  vnd  twyntigeften  halfen  grofchen,  vyr  hunre,  teyn  eyger  vnd  dy  fulue  vorgefcreuen  hufen 
heft  ittzunt  dy  meyger  thu  der  heren  hafe.    Item  dy  hof,  dar  dy  hoppegarde  in  gemaket  is,  geft 
teyn  grofchen  jerlike  tynfe ,  vyr  hunre  vnd  teyn  eyger.    Item   BroGus  nouwen  hof  heft  vyr  hafen 
vnd  geft  fefz  vnd  twyntigeften  halfen  grofchen,  twe  hunre  vnd  vyf  eyger.    Item  Hans  kerkoowes 
hof  geft  fefz  grofchen,  twe  hunre,  vyf  eyger,  eyn  vyrt  manes  vnd  eyn  half  vyrt  fennep.    Item  dy 
molner  geft  alle  jar  thu  pachte  druttich  fchepel  roggen  den  heren  des   dorpes  Schyldow  vnd 
dar  bouen  geft  dy  molner  der  herfchap  des  dorpes  Blanken felde  des  jares  eyn  rock  hun  dar- 
vmme,  dat  dat  mollenhufz  vnd  hof  der  mollen  thu  Schyldow  licht  vp'  dat  eygendhom  der  Her- 
fchap van  Blanken  felde.    Item  dy  molle  thu  Schyldow  plach  ouk  thu  hebbenn  vyr  hufen,  dy 
itlzunt  ackert  vnd  dryuet  dy  meyger  van  der  heren  wege,  dy  fulue  hofen,  wen  fy  befettel  fyn, 
geuen  ouk  alle  jar  thu  lynfe  fefz  vnd  twynligefte  halfen  grofchen,  twe  hunre  vnd  vyf  eyger.   Item 
funte  Katherinen  fehe  mögen  vifchen  dy  heren  na   oren   willen,  funder  fy  muten   dar  afe 
geuen  alle  jar  eyn  punt  wafles  funte  Katberine  der  kerken  thu  Schyldow,  vnd  oft  dy  heren 
den  vorbenumeden  fehe  eynen  andern  vormyeden  edder  lhu,ftaden,   dy   fchal  der  kerken   thu 
Schyldow  alle  jar  geuen   thu  tynfe  eyn  punt  waffes  ane  jnfage.     Item    eyn    rorewyfch,    dy 
ick  Peter  Berkouwe   van   Harwich   hoppenrode    gekoft   hebbe,    gelegen    iegen    lubas. 
Item  dat  vyrdedeyl  van  der  Lokenittze  iegen  lubas  gelegen  med  den  groten  togen  vnd  cleyne 
vifcherye  vnd  ouk  fufz  med  aller  rechticheit  vnd  thubehoringe,  fo  verne  alze  dat  feit  Vnd  marke 
Schyldow  fick  endet  thu  water  vnd  thu  lande.    Item,  dat  kerkenlehn,  ftratenrecbt  vnd  ouk  den 
dinft  ouerfte  vnd  nederfte.    Item  den  leget  vp  alle  hofe.    Item   dat  ouerfte  vnd  nederfte  gerychte 
vnd  fufz  med  aller  thubehonnge  vnd  rechticheit  an  acker,  watern,  dyken,  vifcheryen,  holten,  hey- 
deo,  bruken,  wefen,  rore,  gras,  weyde,  ouk  med  aller  andern  rechticheit' keynes  buten  befcheyden 
ofte  irthgenomen  ouer  al.    Vort  hebben  wy  eyrgedachte  bruder  vorkoft  vnd  vorkopen  in  kraft  vnd 
macht  defles  vnfes  openbriues  den  vorbenumeden  heren  vnd  Clofter  Lenyn  dat  dorp  Heinrick- 
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ftorp,  vp  den  Teltow  gelegen,  med  deme  ouerften  vnd  nederften  gerichte,  ouk  kerkenlehn, 
(Iratenrechi,  dinft,  ouerfte  vnd  nederfle  vp  alle  hofe,  greGnge,  water,  wefen,  weyden,  holten  vnd 
ouk  med  deflen  na  gefcreuen  hufen  des  fuluen  dorpes,  pechten  vnd  tynfen.  Thü  deme  irften  dat 
rchalteh  ambacht  med  fefz  hufen;  van  den  felz  hufen  heft  dy  fchulte  vyr  hufen  vry  van  den  heren 
ihu  lehne,  funder  van  den  andern  beyden  hufen  geft  hy  twelf  grofchen  jerlike  tynfe.  Item  dy 
fchulte  geH  ouk  den  heren  alle  jar  eyn  fchock  van  den  lehn  perde.  Item  dy  fchulte  hefl  ouk  vry 
thu  lehne  vp  Peters  molners  hof  den  vleyfch  teget,  ouk  twelf  penninge  vnd  eyn  rock  hun.  Item 
vp- des  herden  hof  hell  dy  fchulte  vry  thu  lehne  vleyfch  tegety  twelf  penninge  vnd  eyn  rock  hun. 
Item  vp  Andreas  molners  hof  twelf  penninge.  Item  dy  fchulte  heft  den  vleyfch  teget  vp  deme 
knige  vnd  den  tappen  beker,  dar  thu  teyn  grofchen  thu  tynfe.  Item  Bricker  lomen  hof  med  fouen 
hufen,  geft  der  Herfchap  eynen  wyfpel  roggen  vnd  eynen  wyfpel  hauern  vnd  eyn  fchock  an  jgelde, 
fouen  hunre  vnd  den  teget  jerlike  rente;  Andreas  molner  hof  med  dren  hufen,  geft  achteyn  gro- 
fchen; Borgart  fperlinges  hof  med  fefz  hufen  geft  fefz  vnd  druttich  grofchen;  Peter  molners  hof 
med  dren  hufen  geft  achteyn  grofchen;  Olde  molners  hof  med  fefz  hufen  geft  fefz  vnd  druttich 
grofchen,  drutteyn  hunre  vnd  den  teget;  Merten  tymermanes  hof  med  fefz  hufen,  nu  hy  wufte  is, 
fo  geft  hy  achte  fchepel  roggen  vnd  achte  fchepel  hauern,  funder  wen  hy  befettet  wert,  fo  geft 
hy  neyn  körne  funder  alleyne  vyr  vnd  twyntich  grofchen;  Vincentius  krugers  hof  med  vyf  hufen 
geft  eyn  half  fchock;  junge  molners  hof  med  vyr  hufen  geft  vyr  vnd  twyntich  grofchen;  dat  go- 
desbuf^  geft  fefz  grofchen  van  eyner  hufen.  Item  wy  meyrbedachte  bruder  hebfoen  ouk  vorkoft 
vod  vorkopen  vort  in  macht  vnd  krafil  deOes  vnfes  openbriues  den  vorgefcreuen  heren  vnd  go- 
deshufize  thu  Lenyn  eynen  hof  in  deme  dorpe  Wilmerftorp  med  twen  hufen,  dy  geuen  alle 
jar  eynen  wyfpel  roggen  vnd  eynen  wyfpel  hauern  vnd  eyn  half  fchock  jerlike  rente,  ouk  fufe 
med  alle  fyn  thubehoringe  vnd  rechticheit,  holten,  wefen,  grefingen,  weyden,  watem,  den  teget, 
rock  hunre,  dinft  ouerfte  vnd  nederfte,  keynes  buten  befcheyden.  Alle  defle  vorgefcreuen  guder, 
tynfe  vnd  rente  vnd  ouk  alle  thubehoringe  vnd  rechticheit  der  fuluen  guder  hebben  wy  Peter  vnd 
bans,  ouk  Jacob,  gebruder,  dy  Berkouwen  genant,  vorkoft  vnd  vorkopen  in  kraft  vnd  macht 
deffes  vnfes  openbriues  den  vorbenumeden  heren  vnd  godeshufze  Lenyn  vnd  hebben  dy  gege- 
aeo  vor  fefzteyn  hundert  Rynfche  guldenn ,  dy  vns  dy  vorgefcreuen  heren  thu  genüge  vnd.  thu 
danke  wol  betalet  hebben,  vnd  feggen  em  vnd  oren^  godeshufze  der  fefzteyn  hundert  guldenn  quyd 
vnd  lo£z  in  kraft  vnd  macht  defles  vnfes  openbriues.  Wy  vorgefcreuen  bruder  reden  vnd  lofen 
ook  in  kraft  vnd  macht  defles  vnfes  openbriues,  dat  wy  den  heren  van  Lenyn  vnd  oren  godes- 
hafze  der  vorgefcreuen  guder,  tynfe  vnd  rente  med  alle  oren  thubehoringen  vnd  rechticheyden 
willen  eyn  gantz  vnd  recht  gewere  fyn  vor  eyn  ydermanne  vnd  vorlaten  ouk  den  heren  van  Le- 
nyn vor  vns  vnd  vnfen  erfen  ouk  erfgenamen  wegen,  dy  nu  fint  vnd  in  thukomen  tyden  mögen 
werden,  dy  vpgefcreuen  guder  gentzliken  vnd  gar  med  allen  oren  thubehoringen  vnd  rechtichey- 
den keynes  ouer  al  vthgenomen  vnd  fetten  vort  dy  heren  vnd  dat  Clofter  tho  Lenyn  in  dy  were 
vnd  rechticheit  der  vorgefcreuen  guder  med  kraft  vnd  macht  defles  vnfes  openbriues.  Hir  an  vnd 
euer  ßnt  gewcft  alze  tuge  dy  Erfamen  vnd  wolwyfzcn  hern  hans  blanken felde,  Thomas 
blankenfelde,  Joachym  ryke,  Andreas  mutzelitz,  alle  Borger  thu  olden  Berlyn  vnd 
vele  ander  lofwerdighe.  Des  thu  forder  erkunde  vnd  wytfchap  hebbe  ick  Peter  vnd  ick  Hans 
vnd  ouk  ik  Jacob,  gebruder,  dy  Berkoüwen  genant,  eyn  yewelick  fyn  Ingefegel  vnder  an 
delTen  vnfen  openbriue  laten  hengen,  dy  gefcreuen  vnd  gegeuen  is  thu  olden  Berlyn,  na  crifti 
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Mifes  heren  gebort  vyrteynhundert  vnd  in   deme  fefz  vnd  fouentigeflen  jare,  an  funlc  Laoreaüas 
dage  des  hyligen  merterers. 

92ad^  bem  Originale  bed  @e^.  Staat^-^n^ised. 


CCXLIV.    Äurfutfi  3ttbrc(^t  ijcreignct  bcm  Älofier  Sennin  bic  JDßrfer  Sd^ilfcoro  unb 
^cinrtd^öborf  mit  eüicm  »§ofe  ju  äBümcrSborf,  tpelAc  baö  Äloflcr  t^on  bm  fflcrrfotpcn 

crfauft  :^at,  am  31*  3tuguji  1476. 

Wyr  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch,  defz  hiiligeQ  Ro- 
mifchen  Reichs  Erc^amerer  vnd  kurfurfte,  to  Stettin,  pomeren,  der  Cafluben  vnd  wenden  herczoge. 
Burggraue  to  Nuremberch  vnd  furfte  to  Rugenn,  Bekennen  vnd  dhun  kunt  ofßnttlich  miC  delTeD 
briue  vor  vn(z,  vnfzen  eruen  vnd  nakomOn  Marggrauen  to  Brandembo.rch  vnd  fuft  vor  allermeiiig- 
lieh,  dy  en  fehen,  hören  adder  lefen,  dat  w^'  dem  Almechtigen  gade,  Marien  feiner  werden  milder 
to  loue,  allen  bimelifchen  heren  to  eren,  vnfzer  vorfaren  Feligen,  vn£z,  vnfzen  eruen  vnd  Dakameo 
vnd  allen  glowigen  feien  In  Jhener  werlt  to  wolfart»  troft  vnd  felicheit  vnd  vmb  merangb,  eck  fter- 
kung  gades  dinfte,  dem  werdigen  vnd  andechtigen  vnfzem  Rade  vnd  liuen  getrewen  heren  gal- 
lus,  Apte  des  Cl  öfters  von  lehn  in,  Ordens  von  Ciftercien,  Brandemborgifch  Biflcbopdoms, 
dem  Prior  vnd  dem  ganczen  Conuente  darfulueft,  vnd  allen  eren  nakamelingen,  defle  nagefcreoen 
dorpper  Jerliche  tinfze  vnd  rente  to  einen  rechten  ewigen  Eigendora  gnedichlich  voreigeni  hebben, 
ewichligen  bey  dem  Clofter  lehnyn  to  bliuen,  mit  namen  dat  dorp  Schildow,  vp  dem  BarDim 
gelegen,  mit  allen  gnaden,  rechten,  Tinfzen,  pecbten,  Agkeren,  wefzen,  holten,  wateren,  fiffcberien 
vnd  fufz  aller  herlicheit  angefeilen,  mit  gerichten  owerften  vnd  nederften,  kergklehn,  Strateorecht, 
dinften,  ouerften  vnd  nederften,  den  teynden  vnd  Rente  up  allen  hufen.  Meinen,  dyken,  Rörwefenn, 
weyde,  bruke,  beide,  greGnge  vnd  fuft  mit  aller  togehoringe  vnd  gerechtigheit ,  als  yd  vaa  alder 
darto  geboret  hefil,  gar  nichts  uthgenamen.  Ock  hebben  wy  voreygent  vnd  voreygen  In  craA 
vnd  macht  difles  briues  den  vorbenanten  herren  vnd  Cloßer  lehenin  dat  dorpp  heynricksdorpp, 
up  dem  Teltow  gelegen,  mit  ouerften  vnd  nederften  gerichten,  kergklehen,  Straten  Recht,  dinfieo, 
ouerften  vnd  nederften,  up  allen  howen,  mit  grefingen,  waleren,  wefen,  weyden,  holten  vnd  odL 
mit  deflen  nagefcreuen  hufen  defluluen  dorps,  pechten  vnd  tinfzen :  tom  irften  dat  Schultenampt  mit 
fo(z  hufen,  von  den  fofz  hufen  heft  die  Schulte  vier  hufenn  frcy  von  den  heren  des  gemelten  Ck>- 
riers  to  lehne,  Sunderen  von  den  twen  anderen  hufen  geft  hie  Jerliken  to  Tinfe  twelff  grofcheiL 
Item  die  Schuhte  gefil  ock  den  heren  alle  Jar  ein  Schogk  vor  dat  leben  pert  Item  die  fuloe 
fchultte  heft  ock  frey  to  lehene  up  peter  Molners  hoff,  ok  des  herden  hoff  vnd  Andreas  mobers 
hoff  den  ileifchteynden  vnd  von  iglichem  hofe  befunderen  defz  Jars  tweff  penninghe  to  tinfe  vnd 
ein  Roghun.  Item  meher  hefil  hie  in  leben  fry  up  dem  kruge  den  fleifchteynden,  den  tappen  be- 
cker  vnd  teyn  groffchenn  Jerliker  tinfze.  Item  bricker  lomen  hoff  mit  fewen  hufen  gefil  der  her- 
fchap  Jerliken  to  tinfzen  einen  winfpel  roggen,  einen  winfpel  haweren,  ein  Schogk  an  gelde,  fooeo 
hunre  vnd  den  teynden.  Andreas  molners  hoff  mit  dreyn  hufen  gefll  achtein  grofcbena  fiorcbart 
fperlinges  hoff  mit  folz  huwen  gefl  fofz  Mid  drüttich  grofchenn.  Peter  molners  hof  mit  dreyn  bnfea 
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achteyn  grofcbea.     Olde  molners  hof  mit  fofz   bufen    geft    fofz  vnd .  drultich  grofchen ,    drulteyn 
hunre  vnd  den  teynden.     Merten  Tymmermantz  hoff  mit  fofz  bufen  geft^  fzo  hie  wufte  yfz,  acbt 
fchepel  roggen  vnd  acbt  fcbepel  haueren ;  awer  wan  hie  befettet  ifz,  £zo  geft  hie  kein  körn,  funder 
allein  vier  vnd  twintich   grofchen.     Vincenciu6  kengerlz  hoff  mit  vif  hufenn  gell  ein  half  fcbogk  an 
gelde.    Junge  molners  hofi  mit  vier  bufen   geft  vier  vnd  twintich  grofchen.    Dat  gadelz  hufz  geft 
von  einer  bufen  fofz  grofchen.    Fort  meher  voreygen   wy   dem  vorgefcrewen  Abte  vnd  gadefbufze 
des  Clofters  to  lebnyn  einen  hoff  Im  dorpp  wilmerftorp  mit  twen  bufen,  die  gewen  alle 
Jaer  einen  winfpel  roggen  vnd  einen  winfpel   haweren  vnd  ein  half  Schogk  an  gelde  vnd  ok  fufz 
mit  aller  feiner  togeboringe  vnd  gerecbtigbeit,  holten,  wefen,  grefingen,  weyden,  wateren,  den  teyn- 
den, Rockhuneren,  dinft,  ouerft  vnd  nederft,  keines  vnd  nichts  nicht  utgenamen,  vnd  mith  foHcken 
rechten  vnde  tugehoringen,  als  vnfze  liuen  getrewen  peter,  bans  vnd  Jacob,  dieBarckowen 
gnaot,  gebruder,  die  fuluen  dorper,  hoffe,  Jerlike  linfe  vnd  rente  bether  Inn  gehatt  vnd  befetben 
vnd  dem  gnanten  Abbte  vnd  gadelzbuCz  to  lehenyn  recht  vnd  redeliken  vorkofil  vnd  en  dat  vor 
vii£e  up  vnfe  borch  to  Coln   an  der  Sprew  mit  bände  vnd  munde  auergeuen  vnd  vortaten 
hebben  vnd  wy  voreygen  dem  gnanten  beren  Gallus  abbte,  dem  prior  vnd  gancz  fampnung  des 
Clofiers  lehnyn  dy  vorgnanten  dorper  Schildow  vnd  heinricksftorp,    Ock  den   hoff  to 
wilraerftorp  mit  allen  vnd  ein  Igliges  mi|  feinen  pechten,   tinfzen,  Renten,  Ackeren,  holten,  we- 
üeeo,  weyden,  wateren,  Holnen,  dyken,  ouerften  vnd  nederften  gerichten,  kergklehen,  Straten  recht, 
dioften,  ouerften  vnd  nedderften,  vnd  fuft  mit  allen  andren  eren  gnaden,  freybeyden,  gerechtighei- 
den  vnd  togehoringen  vnd  In  aller  mate,   als  dy  fulwen  dorper,  hofe,  Jerlige  tinfe  vnd'pechte  die 
gnanten  Peter,  bans  vnd  Jacob  Barckawe,  gebruderen,  vormals  von  vnfz  to  lebene  gehatt, 
gebroket  vnd  befeten  hebben,  keins  uthgenamen,  to  einen  Rechten  Eygendom  In  Graft  vnd  macht 
difles  briues  vnd  alfo,  dat  fie  vnd  alle  oren  nakamen  Abbte,  prior  vnd  die  gancze  fampnunge  des 
obgoänten  Clofters  lehenyn  foficke  dorpper  Schildow  vnd  hinricksftorp  mit  fampt  dem  hofe 
voii>enant  mit  eren  gnaden,  freybeyden,  togehorungen  vnd  gerechtigbeiden  vorgefcrewen  Inne  heb- 
ben vnd  als  ander  ere  eygendomps    guder  beßtten,   gebruken,  nutten  vnd  genyten  fcholen  vnd 
mögen  vor  vniz.  vnfze  erwen  vnd  nachkomen  Marggrauen  to  Brandemborch  vnd   fulz  vor  aller- 
meiiniglicb  •  gancz  vngehindert.    Hyr  bei  an  vnd  awer  fint  geweft  als  tuge  Üie  Erwerdigen  geflren- 
gen  vnd  Erbaren  vnfe  rede  vnd  liuen  getruwen  Herre  friderichBifchop  to  lubus  vnfze  Cancz- 
ler,   Jürgen  van   wallenfels,  Nickel   pull  Ritter,  Peter  Borgefzdorp  Uarfcbalk,   Curdt 
Slaberndorp  vnd  vyt  von  Sannen,  vnd  vele  ander  mherere  der  vnfen  gloffwerdige  fromme 
lade,  die  dar  to  gefordert  fint:  vnd  des  to  vrkunde  vnd  warer  bekentniffe  hebben  wy  vnfze  Infegell 
an  deffen  brief  laten  hengen.    Gefcheen   vnd  gewenn  to  Coln  an  der  Sprew,  Am  Sonnauende 
na  decollationis  Sancti  Jobannis  Baplifte,  Na  crifti  vnlzers  liuen  beren  gebort  Dufent  virbundert  dar 
na  In  dem  fofz  vnd  fouentigeften  Jaren, 

9iaii  bem  (5^urm.  iie^n«cc^)ialbu(^e  betf  Ä.  @c^.  Äab.--?lrc^w«  XXV,  22  t  b. 
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CCXLV.    3Rarfgraf  Sodann  Bcjldttgt  ein  öon  feinen  mti)tn  9ef))roi^ene8  Urt^eil 

jn^ifd^en  bem  9lbt  öon  üti)nin  nnb  benen  üon  9lrnim,  übet  2)ienfle  ber  2)örfet 
ÜBanbeli^  unb  fflaSborf;  weli^e  in  ffliefentl^al  ju  leiflen,  am  9*  (BtpUmbtt  1476- 

Wir  Johanns,  von   gots  (gnaden)   Marggrave  zu   Brandenburg  u:  T.  w.,  fiekenoen 
u.  f.  w.y  das  von  unfer  bevelbnus  wegen  durch  unnfer  Rete,  Nemlichen  Lorentzen  vonSchawan- 
berg  Hofmeifter,  er  liborius  von  Blieben  doctor  und  Baltzar  Botin    und    andere   oobr 
Bete  mehr  uff  hewt  dato  dits  brives  czwifchen  dem  wirdigen   und   andechtigen  unferm  Rate  und 
lieben  getrewen  ern-  Gallus,   Apt  zcu   Lehnyn  und  feinem  klofter  an  eynem  und  Henoigk, 
Claws   und  Hannfsen  von  Arnym  gebrudern  und  vettern  anders  teyls,  etlicher  dinft  halben, 
dorumb  Ge  Irrig  geweft  und  In  recht  erfchinen  find,  nach  vorbringen  beider  partheyen  rede  Qod  wi- 
derede,   furftenbriven  und  was  In  Recht  komen  ift,  eintrechtiglich  zcu  recht  gefprocheo  habea  in 
mafsen  Hirnachgefchriben  ftet  und  alfo  Das  die  von  Arnym   genugfamlich   vorbracht,  haben,  das 
die  Bete  und  dinfte  der  dorffer  Wandelitz  und  paftorff  nach  lawt  und  Tag  der  Armelewt  ge- 
tzewgnus,  Als  nemlichen:  das  folch  lant  als  die  von  Arnym  beyBifsdall  ligen  haben,  folIeD  die 
von  Paftorff  ftreichen,  die  von  Wanndelitz  follen  folch  lant  darnach  fehen  und  pflügen,  Item 
die  von  Wandelitz  brachen  den  von  Arnym  ein  pleck  landes,  den  wennden,  pflügen,  egeo  ood 
Seen  fy  In  auch,  Item  beide  dorffer   Wanndelitz    und  Paftorff   Tollen  den  von  Arnym  dea 
mift  awfs  Iren  SchaiTtall  zcu  Byfsdall,  die   von   Wanndelitz  achthalb   gebynt  langk  und  die 
von  Paftorff   den  dritten   teyl    awfs    füren.    Item  die  von  Wanndelitz   und  Paftorff  fbOen 
den  von  Arnym  ein  wyfsen  abmehen,  bei  der  Vinow  gelegen,  defs  dann  dy  partheyen   einan- 
der gefteen,  der  von  Arnym  lehen  ift,   darumb  bleyben  fie  billichen  bei  folchem  Irem  leben  an 
befwernus  defs  Abts  von  Lehnyn  und  feins  gotshaws:  Actum  Coln  an  derSprew,  am  mcMh 
tag  nach  Nativitatis  marie,  Anno  76. 

®.  SB.  üon  €iaumer'«  Cod.  cont.  II,  125. 


CCXLVI.    2)ie  üon  ^mim  üerfanfen  bem  Älojler  iitffnin  bie  2)ienfie  nnb  bie  Sebc, 

n?el(^e  fie  in  ben  2)ßrfem  SOBanbeli^  nnb  SSaSborf  fcefeffen, 

am  14  2)ejember  1476- 

* 

IkHennigk  van  Arnym  vndeick  Claws  vnde  Ick  Hans,  brudere,ock  die  van  Arn  im  genant, 
veddern  Hennigk  vanArnyms,  Bekennen  In  deffen  vnfen  apenbrife  Vor  Idermeniglich,  die  en  fibn 
oder  boren  lefen,  Sunderliken  vor  vns,  vnfe  eruen  vnde  erffnamen,  die  nu  fint  unde  ok  in  tokomenden 
tyden  werden  mögen,  Dat  wy  med  guder  vornunfll,  ane  ennigerleye  dwengkniffe,  med  gaden  willen 
vnde funderliken med  fulbort  des Irluchten  bochgeborn  forden  Vnde  herren,  heren  Jo hänfen,  Marg- 
greuen  toBrandemborcb,  to Stettin, Pomem,  bertogen etc.  Vorkofll hebben  vnde  vorkopen In Crafil 
vnde  macht  deffes  brifes  fodane  dinft  vnde  bede,  als  wy  van  Arnym  an  gelde  vnde  kome  vnde  aller  an- 
dern gerecbticbeyt  In  die  dorppere  Wandelitz  vnde  Bastorpp  gehat  hebben,  Dem  Erwerdigen 
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herren,  beren  Galltis,  Abbte  des  Clofters  lenhyn,  ordens  van  ciftercien,  Brandemborges  Bi- 
fchopdumbes,  Dem  Priorj  vnde  gemeynen  fampnunge  darfelueft,  vor  Se£z  hundert  vnnde  viff  vode 
twintich  gude  Rinifche  gülden,  Die  vns  die  vorbenumede  berre  van  lenbyn  ouer  all  wol  to  danke 
vnde  to  genüge  wol  betalet  het,  Dy  wy  forder  in  vnfen  vnde  vnfer  eruen  nutt  vnde  fromen  ge- 
sandt hebben:  Vnde  feggen  die  vorbenumeden  beren  vnde  Clofter  lenbyn  fodaner  vorgefcbreaen 
Sninroe  geldes  quit,  ledicb  vnde  lofz  mit  Crafil  defles  brifes  Vnde  bebben  die  vorgnanten  beren 
van  lenbyn  dorcb  vnfen  foget  In  der  wandelitz  vnde  bastorpp  vor  die  Scbulten  vnde  Bure 
an  fodanne  dinfte  vnde  bede,  als  wy  in  die  gnante  dorppere  an  körne,  gelde  vnde  an  aller  guder 
gerecbticbeyt  gebatt  bebben,  anwyfen  laten  Vnde  fint  die  gantz  aflgetreden  vp  der  beren  van  le- 
nbyn bebuflf  vnde  willen  dor  numer  mer  vppfaken.  Ok  willen  wy  en  defles  kopes  eyn  gewer 
fyn,  fq  wy  van  rechtes  wegen  vorplicbtet  fint,  vor  eynen  Idermanne  ane  alle  geuerde.  Wy  reden 
vnde  lauen  ok  In  crafll  defles  brifes,  ofil  itb  Geh  fo  begeue,  dat  wy  vnnfe  lehnn  forder  to  ent- 
langen nott  weren  vnde  vnnfe  brife  van  werde  to  werde  fchriuen  worden  laten,  alfe  fy  nu  ftan, 
dar  denn  noch  ytlzund  mede  Inbemret  fint  die  dinfte,  bede  vnde  gerecbticbeyt,  die  wy  in  den  ge- 
nanten Dorppern  Wandelitz  vnde  Bastorpp  gebatt  vnde  den  berren  van  le,nbyn,  als  bauen- 
beroret  is,  vorkofll  bebben,  ofll  fo  fcbege,  dat  fchal  denne  vns,  vnfen  eruen  vnde  nachkomen  ner- 
gende  war  mede  an  to  bulpe  kernen  kegen  die  beren  van  lenbyn  der  dinfte,  bede  vnde  aller 
gerechticheit  haluen,  die  wy  In  vnde  an  die  dorppere  vnde  Bure  to  der  Wandelitz  vnde  Bas- 
torpp gebatt  hebben,  Sunder  fy  mögen  fick  der  dinfte,  bede  vnde  gerecbticbeyt  gebruken  funder 
vofe  vnde  vnnfer  eruen  vorbindernifle  vnde  ane  alle  geuer.  Ok  fchal  die  vordracht,  die  to  vorne 
toffchen  dat  gnante  Clofter  lenbyn  vnde  die  van  Arnym  gefcbien  is  van  des  fcbulten  wegen  to 
wenfekendorp  des  febes  haluen,  die  Rademer  gnant,  gebolden  werden  van  beyden  deylen, 
fo  die  fake  vorfchreuen  vnde  vorfegelt  is,,  Vnde  defle  vorfchryfinge  fchal  der  irften  neynen  fcha- 
den  dbun.  Hir  by  an  vnde  ouer  fint  geweft  alfe  thuge  Die  Erwerdige  berre  Er  Matthias  Abbet 
des  clofters  to  der  Czenna,  Er  Jürgen  waldenfels  Ritter,  Balthafar  van  Slywen 
hooetman  to  Trebbin,  Laurentz  van  Schowenberg  vnfes  gnanten  gnedigen  berren  Marg- 
greuen  bofemeifter,  Wilhelm  marfchalk,  Curdt  flaberndorpp  vnde  Thomas  Blan- 
ckenfelde  Borger  to  Berlin  vnde  vele  loflwerdigen  mehr.  Des  to  forder  erkunde  vnde  warheii 
hebbe  ik  obgnante  Hennigk  van  Arnym  Vnde  ik  Clawes  vnde  Ik  Hans,  Brudere,  ok  die  van 
Arnym  gnant,  des  gemeiden  Hennigk  van  Arnyms  veddern,  eyn  Islich  fyn  Ingefegel  vor  fick, 
fyoe  eruen  vnde  erfinhamen  mit  rechter  witfchapp  vnder  an  deflen  vnnfen  openbriefi*  laten  hengen, 
Die  gefchreuen  vnde  gegeuen  is  to  Ol  den  Berlin,  nach  go'ts  gebort  Dufent  Vierhundert,  Dor 
nha  In  dem  Sefz  vnde  Souentigeften  Jarenn,  Am  Sonauende  nha  Conceptionis  Marie  Virginis  glo- 
riofe. 
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CCXLVII.    ÜÄarfgraf  3ö^ann  ijcteignet  bcm  Äloficr  ?c^nm  fccn  öon  »Henning,  J^ang  unb 
6Iau8  öon  3ltnim  etfauftcit  !Dicnfi  ber  !Dörfcr  SOBanbcIi^  unb  SBajlorf, 

am  25.  ÜÄdrj  1477. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  offenlichen  etc.,  das  wir  dem  Almechtigen  got,  Marien  feioer 
werden  Muter  zcu  lobe,  allem  hymelifchen   hehre  czu  eren,  vnnf^en  vorfaren  feyligeo  vnns  vnn- 
feren  erben  vnd  nachkomen  vnd  allen  glawbigen  feien  In  Jehner  werk, czu  wolfart,  troll  vnd  ky 
ligkeyt,  vnnd  vmb  mehrunng  Auch  Tterckung  willen  gots  dinfts,  Dem  \virdigen  vnd  andecfatigen  doo- 
ferem Rat  vnd  lieben  getruwen  hern  gallus,  Apt   czu   lehnyn,  ordens  von  Cifterlien,  Brano- 
demburg  Biftumbs,  dem  prior  vnd   dem  ganczen  Conuent  darfelbft  vnd  allen  Iren  Nachkomelingen 
dife  nachgefchribene  Bede  vnd  dinft,  Als  dy  vnnfer  Rete  vnd  lieben  getrewen  Henningk,  haons 
vnd  Ciaufz  von  arnym  gebruderen  vnd  vetteren  In  den  dorfferen  Pafftorffe  vnd  wandelitz 
gehat,  diß  Sunft  dem  gnanten  Clofter  lehnyn  durch  vnnfer  vorfaren  vereygent  find,  Nach  laQt  Irs 
eygenthumbs  brife3,  dem  gnanten  Em  Gallus  Apt,  gancz  Conuehts  vnd  ClolTters  czu  lebnyn  erb- 
lich verkaufll  vnd  furder  vor  vnns  verlalTen  zcu  einem  Rechten  Ewigen  Eygenthum  gnediglich  ver- 
eigent  haben,  Ewiglich  bey  dem  Clofter  zcu  lehnyn   czu   bleyben,  Nemlichen  Im  dorff  wao- 
delitz  vir  fchefiel  Roggen,  vir  fchefiel  gerften  vnd  Acht  fchefiel  haberen  an  körn,  dritthalb  fchock 
an  gelt  Brandburgifcher  lands  werung,   das' die  Bawren  dorfelbft  In  folicher  weifs  bezaleo;  czom 
erften  geben  fie  \S  der  heyigen  dreyer  konig  tag  funfT  mandel  grofchen   vnd   das  vorgefchribeo 
kom  vnd  vfT  Sant  Johanis  Baptiften  tag  auch  funff  mandel  grofchen.  Dorczu  haben  fie  In  verkaufll 
In  dem  felbigen  dorfi*  wandelitz  fechs  pflüg  dinfte  zcu  Braken,  zcu. wenden,   czür  fat  czo  pla- 
gen, Auch  das  lant  czu  befehen,  Auch  haberland  zur   fate   zu   pflügen  vnd  czu  befehende.    Furt 
mehr  haben  fie  den  heren  von  lehnyn  verkaufll  In  Irem  dorfi*  paftorff  czwey  fcheflel  Rogkeo, 
czwey  fchepflel  gerften,  vir  fchepflel  haberen,  anderhalb  fchock  an  gelt  Brandemburgifcher  becza- 
lung,  drey  mandel  grofchen  vnd  das  körn  zu  beczalende  vfl*  der  heyligen   dreyer  konig  tag»  dor- 
nach  drey  mandel  grofchen  vp  Sannd  Johanns  Baptiften  tag,  dorczu  haben  fie  Im  verkaufll  lo  dem- 
felbigen  dorfl*  paftorff  funfi"  ploge  dinft  czu  Brachende,  czu  wendende,  czu  fade  czu  plagende 
vnd  das  lant  czu  befehende,  auch  haberlant  czu  ftreckende,  das  müflen  die  von  der  wandelitz 
czur  fad  pflügen  vnd  befehen,  So  vorberurt  yfL  Furt  mehr  haben  fie  den  heren  von  lehnyn  ver- 
kaufll In  den  beyden  dorfibren  obenberurt  den  dinfte.  das  die  Bawren  der  beyden  dorfler  pflegen 
fament  eine 'wifen  abczumehen,  de  By  der  hohen  vina  gelegen.  Furder  mehr  haben  fie  Ine  aoch 
verkaufl't  In  den  gnanten  dorfleren  den  dinft,  das  Ine  die  Bawren  von  den  Beden  dorfieren  den  möf- 
fen  vfsbrengen  v(z  irem  fchaflTlal  czu  Bifzdal  von  czwelfT  gebinden  difer  weifz,  das   die  von 
Wandelitz  ausbrachten  Achthalb  gebind  lang  vnd   breyt    Vnd   wir  vereigen   dem  gnanten  Em 
gallus  apt,  dem  prior  vnd  ganczer  Samlung  des  Clofters  lehnyn   die  vorgefchriben  bete  vnd 
dinft  In  den  gnanten  dorfleren  paftorfe  vnd  wandelitz,   die  Innezuhaben,  fich  der  als  irs  ey- 
genthumbs vnd  wie  Eygenthumbs  Recht  ift,  fytzen  vnd  gebrauchen.   Als   dan   das  furder  ir  katiß^ 
briue  dor  vber  gegeben  clerlich  vermelt,  vor  vnns,  vnnferen  erben  vnd  nachkomen  Marggraue  cza 
Brandenburg  vnd  fuft  vor  aller  meniglich  gancz  vngehindert.    Were  es  auch,  das  die  gnanten  von 
Arnym  oder  ir  erben  folich  obeftümbten  dinft  vnd  Bete  In  czu  kunflligen  czeyten  In  ir  lehenbriue 
fetzen  vnd  neben  anderen  iren  leben  czu  lehen  empfahen  wurden  aufz  vergeflenheyt  oder  wie  das 
denn  czukomen  vnd  gefchehen  mecht,  .das  foll  kein  krafll  oder  macht  haben  vnd  dem  gnanten 
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heren  van  lehnyn   vnd   dem  clofler  vnfcbedlich  fein.     Czu  vrkund  elc.     Actum  Co  In  an  der 
Sprew,  am  dinftag  nach  dem  Suntag  Judica,  Anno  etc.  LXXVIlten. 
«nad^  bcm  ($^urm.  gc^n«ce^jiaIBu(^e  bc«  St.  ®t\).  Äa6..-3lr(^iüd  XXV,  223. 


•CCXLVUI.    ©atfuä,  W>t  beg  ÄloflerS  Sennin,  »erlei^t  ber  ®attin  ^anB  95en&fiotf8  ein 

Seibgebinge  in  Scferig,  am  8.  ^uni  1478. 

Wy  Gallus,  Abi  des  Clofters  Lenin,  Ordens  von  Ciftercien,  Brandenburgfchen  Bis- 
tbums,  Bekennen  in  deflem  vnfen  apen  briue  vor  jdermenlicb,  dy  en  feen,  boren  efte  lefen,  vnd 
funderlick  vor  alle  vnfe  Nakomelinge,  dat  wy  med  rade  vnd  Vulbort  des  Prions,  Sub-Prioris  vnd 
ganze  Sameninge  vnfers  Clofters  Lenin  der  erfamen  vruven  Annen,  olde  Hanfs  Bentzftorfs, 
vnfes  liuen  getreuen  eelicke  hufsfrowen,  gelegen  hebben  vnd  ligen  in  kraft  deffes  vnfes  Briues  lo 
oreo  liue,  ßls  liefgedinge  recht  vnd  gewonheit  ifs,  in  dem  dorpe  Je  Ter  ick  difle  nafcreuen  hoüe, 
Dienfte,  Pechte  und  Tynfe.  To  dem  erften  den  hoff,  dar  itzund  bans  Barthold  vpwanet  mel  2 
dorpbuven  vnd  ifslicke  buve  geft  7  Scbepel  Boggen  vnd  6  Schepel  Gerften  to  Pachte  vnd  3  Gro- 
fcben  to  Tinfe.  To  denfelben  boue  find  dck  4  Wiedenowfcbe  buven  vnd  ifslicke  buve  geft  3 
Scbepel  Boggen  vnd  3  Scbepel  bavern  to  Pachte.  Den  andern  botT,  den  jlzund  befittet  Claus  Ka- 
reman,  dy  ocktwy  dorpbuven  bet:  ifslicke  buve  geil  6  Scbepel  Bpggen  vnd  6  Scbepel  Gerften  to 
Pachte  vnd  3  Grofchen  Tinfe.  To  denfeluen  bowe  find  ock  4  wiedenowfcbe  buven:  ifslicke 
bave  geft  3  Schepel  Boggen  vnd*  3  Schepel  Haver.  Die  dritte  hoff,  dar  itzund  Peter  Jericken  vp- 
wonet,  bet  twe  dorpbuven,  vnd  ifslicke  bufe  geft  6  Scbepel  Boggen  vnd  6  Schepel  Gerfte  to 
Pachte  vnd  3  Grofchen  tu  tynfe.  Tu  denfüluen  bofe  find  ock  4  widenowifcheji  buven:  ifslicke 
hove  geft  3  Scbepel  Boggen  vnd  3  Scbepel  bauer  to  Pachte.  De  Schulte  deffülven  dorpes  bet 
ein  dorpbuve  manck  vnder  finen  buven,  da  geft  he  ör  ock  af  jerlick  6  Scbepel  Boggen  vnd  6 
Scbepel  Gerfte  vnd  3  Grofchen  to  Trnfe,  vnd  fufs  med  allen  Teynden,  Bockbunern,  med  ouerften 
vod  nedderften  Gerichten,  vnd  Dienfte,  vnd  meth  aller  Gerechligheit,  nichts  vthgenamen  lo  Velde 
vnd  to  Dorpe.  DefTüIuen  baue,  bufen,  tinfe  vnd  guderen  fall  (ich  die  genante  fruve  Anna  geru- 
welicken  gebrucken,  beßtten  und  hebben  vor  vns  vnd  vnfe  Nachkommende  Ebte,  Priores,  Subprio- 
res  vod  gemeine  Samninge  des  vorbenomeden  Clofters  Lenin,  Alfe  Livesgedinges  recht  vnd  Ge- 
wohnheit ife  ohne  alle  Binder  und  Geuerde.  Wy  hebben  ock  ör  einen  Inwiefer  gegeuen,  Bruder 
Bartolomeus  vnfer  geborfamer  vnd  der  Tyd  Kellner  vnfes  Clofters  Leilin,  dy  fie  ock  in  die  vor- 
gefcreoen  Güder  gewiefen  und  beftädiget  bet  vor  den  Schulten  vnd  gemeine  Buren  defluluigen 
dorpes  Jeferick.  Sunderlicken  als  wy  fie  belieftet  hebben  ifs  gefchien  in  gegenwordichheit  der 
geiftlichen  vnd  Erfamen  Mener  Johann  Prior,  Tilemann  Subprior,  Bartolomeus  Kell- 
ner, alle  vnfe  gehorfame,  Andreas  Dqmftorp  vnd  olde  Hanfs  Bentzdorf,  Borger  in  der 
Oldenftadt  Brandenburg.  To  vorder  Vrkunde  vnd  Warheit  bebbe  wy  Gallus,  Abt  des  Clo- 
fters Lenin,  diefen  vnfen  open  Brief  meth  vnfen  anbangenden  Ingefegel  befegelt,  dy  gefchreuen 
ife  in  vnfem  Clofter  Lenin  na  Chrifti  vnfers  herrn  Gebort  Dufend  virbundert,  darna  in  dem  acht 
vnd  fouentigften  Jahr,  des  Montags  vor  Viti  des  heiligen  Merlerers. 

Hu«  ©d^önimonn'«  aBfd^rift. 
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CCIL.    Äurfitrji  Sol^ann  Befiättgt  einen  fßtx^Uiä)  beS  ÄlofierS  Sennin  mit  mbxtä^t 

©rafen  ju  aRül^Iingen  unb  ^mn  ju  Sarfci  als  Seft^er  öon  Siefcentpalbe  fiter  bie  bem 

lefetem  öon  ber  35orff^aft  Äbfietfelbe  ju  -leijienben  35ienjie,  am  7.  Januar  1480* 

Wir  Johannes,  von  GoUs  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  vnd 
tun  kund  öfentlichen  mit  deflem  Briefe  vor  uns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen  vnd  fünft  vor 
allermeniglich ,  die  in  Gehen,  hören  oder  lefen,  das  in  den  Sachen  vnd  Schelungen,  fo  zwifchen 
den  Wirdigen  vnd  Ändecbtigen  vnfern  Rate  und  lieben  Getrewen,  Ern  Peter,  Abt  zu  Lenio, 
vnd  dem  Clofler  dafelbft  an  einen,  vnd  dem  Wohlgebornen  vnd  Edlen  vnfern  Rate  vnd  lieben  Ge- 
trewen Albrechten,  Grauen  von  Mühlingen  vnd  herrn  zu  Barbi  am  andern  teyle  des 
Dienfies  vnd  Sommergetreides  halber,  auch  von  Zinfs,  Holzung  und  GreGnge  wegen,  fo  die  von 
Clofterfelde  dem  genanten  Grauen  oder  wer  in  zukommenden  Zeiten  Liebenwalde  von  vn- 
fer oder  der  herrfchaft  wegen  inen  hat,  jerlich  aufsricbten,  tun  vnd  geben  follen,  geweft  ift,  dieffe 
nachgefchriebne  vnfer  liebe  Getrewe  als  gebetene  Scheideslude  vrid  van  uns  darlo  gegeuen,  nehin- 
lich  Hans  Schulten  vnd  Peter  Brackow  von  des  Abtes  wegen,  Benedictus  Plumper- 
dump vnd  Churdt  Swanbeck  von  des  Grauen  wegen,  Borger  in  vnfern  Stelen  Berlin  vnd 
Cöln,  mit  beyder  obgenanlen  Parteien  guden  willen,  wiffen  vnd  vulbort  geteydinget  vnd  fie  genz- 
lich  enlricht  vnd  gefcheiden  haben,  Inmaffen  hiernach  volget  vnd  alfo,  dafs  nu  hintüro  raehres  die 
von  Clofterfelde  dem  von  Barbi  obgenant  oder  wer  je  zu  Zeiten  Liebenwalde  von  vnfer 
vnd  der  herrfchaft  wegen  innen  hat,  zween  Tage  zu  den  Sommerkorne  Gerften  und  Habern  vf  der 
Vellmarck  zu  Liebenwalde  dienen  follen,  fo  fie  zuvor  auch  getan  haben,  vnd  daflelbige  Jahr  zu 
Lieben w aide  oder  andern  Enden  zu  dem  Sommerkorn  zu  dienen  nicht  verpflichtet  feyn.  Were 
es  auch  Sach,  dafs  die  von  Clofterfelde  binnen  tzweien  Tagen  das  Sommerkorn  vf  der  Feld- 
marcke  Liebenwalde  nicht  abmeheten,  Gerfien  und  Habern,  follen  fie  mit  ihrem  Dienfte  der 
zweier  Tage  gleichwohl  vollkommen  Teyn,  als  vor  auch  gefchehen  ift.  Der  holtzung  vnd  Grefong 
halben  ift  beteidinget,  das  die  von  klofterfeld  fich  folcher  holtzung  auch  grefung  mit  Irem  vebe, 
als  die  von  Liebenwald  vnd  ander  dorfer  darvmb  ligende,  wie  von  alterher  geweft  ift,  vmb  ein 
tzinfs  gebrauchen  follen.  Von  der  Dienft  wegen  ift  auch  befprochen,  welch  gut  wüft  ift  vnd  dem 
Abt  zu  Lenin  nicht  dient,  foU  dem  von  Barbi  oder  wer  Liebenwalde  inne  hat,  auch  nicht 
dienen  und  deshalb  nicht  hoher  befchweret  werden.  Des  Geldes  halben,  dafs  die  von  Clofter- 
felde zu  Küchengeld  alle  vierteil  Jahres  geben,  nehmlich  ein  Schock  minder  fechs  halben  pfeD- 
nig,  das  auf  dier  hove  gelegt  ift  nach  ihren  werden,  ift  beteidinget:  nachdem  etliche  bove  wüß 
lind,  die  dem  Abt  zu  Lenin  nicht  zinfen  oder  dinen,  dauon  folch  Kuchengeld  gemindert  werdt  nach 
abgang  derfelbigcn  höue,  vnd  ob  fürder  etliche  houe  wiifte  worden  oder  fo  etliche  houe  wider 
gebawet  vnd  in  Wehren  gebracht,  met  mehr  andern  neuen  bouen  gebawet  möchten  werden,  ^ie 
damit  zu  halten,  haben  fie  von  beyden  Partyen  zu  unfer  und  unferer  Bete  erkendnifs  gefetzel,  vnd 
was  durch  uns  erkandt  vnd  ausgefprochen  wird,  follen  beyde  Teile  fürder  ohne  Infage  holdcn 
Solchen  Entfeheid  vnd  beteidigung  wie  obberührt  nach  Laut  und  Inhaltung  eines  jechlichen  Arti- 
culs  volbortigen  und  beftetigen  wir  in  vnd  mit  Kraft  diefes  Briues.  Zu  Urkund  mit  vnfern  anban- 
genden  Ingefigel  vorfigelt.  Gegeben  zu  Cöln  an  der  Spree,  am  Frey  tag  nach  dem  heiligeo 
dreier  Königen  Tag,  Nach  Chrifti  Geburt  vierzehnhundert  und  im  achtzigften  Jahr. 

9bt0  ©d^cnemann'«,  nad^  ton  Originale  bea  ®t^.  ^taat9*^xäfm9  vtx^oUftintXQttx,  Sbfc^rift. 
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CCL.    ?ßeter,  2l6t  beg  Äloflcrg  Sel^nin,  öcrfauft  ju  jinätarem  SSeftfe  bie  fleine  gifc^erei 

auf  bem  JÄtoenb  IJei  aGBad^otp,  am  8.  Dcjemfcer  1484. 

Wy  Petrus,  Abt  des  Clofters  Lenyn,  Bekennen  apenbar  belügende  in  vnd  met 
dielTen  apen  briue  vor  jdermänniglich,  die  en  fien  eder  hören  lefen,  dal  wy  hebben  vor- 
kouft  vnd  vorköpen  in  Kraft  vnd  Macht  diefes  vnfes  Briues  dem  befcheideh  Hanfs  Boyen,  vn- 
fern  Ynderfathen,  in  dem  dorpe  Wachow  gefehteu,  finen  Erfen  und  Erfgenamen  die  kleine  Fifche- 
rie  vp  vnfern  Watern,  geheiten  die  Riuen,  meth  Wehren,  grot  und  kleine  Flackerey,  Pauerjagd, 
Nettflellen  vnd  fonft  alles,,  was  der  kleinen  Pifcherey  tobehorungen  Gn  mach,  vnd  befundern  Wefe- 
wachs  und  Riefeholt,  als  vp  den  Werder  darfiilbft  neben  gelegen  wachfet,  in  aller  mate  als  die 
vorigen  andern  Fifchers  gehat  hebben,  vor  twintich  Schock  Brandenburgfeh*  Betalinge ,  dy  he  uns 
vnd  vnfern  Gadeshufe,  vuU  und  to  guder  Genüge  betalet  heft,  vnd  dy  wy  vorder  in  vnfers  Clofters 
nud  und  From  gewand  hebben.  Vor  welcke  Yifcherie,  Wefewachs  und  Riefeholt,  alfe  bauen  berürt 
ils,  Soll  dy.  gedachte  Hans  Boye,  iine  Erfen  und  Erfgenamen  vns  vnd  vnfen  Clofter  alle  Jahr 
jerliche  Rente  efle  Tynfe  1^  Schock  Brandenburgifch  Wehre  vp  Martini  vnvertogert  geuen  vnd  be- 
ialen,  vnd  vnfen  Keilner,  fo  vake  he  in  dem  dorpe  Wachow  kommen  vnd  erfchienen  werth,  met 
Elfifchen  beforgen  vnd  vorholden  foll,  vnd  die  vorgedachte  Hans  Boye,  fine  Erfen  vnd  Erfgena- 
men, follen  vnd  wollen  fodan  Fifchery,  Wefewas  vnd  Rifshoit  vor  Richter  vnd  vor  Schepen  alfe 
Erfgut  empfangen.  Werde  auer  die  mehrgenante  Hans  Boye,  Gne  Erfen  vnde  Erfgenamen  fotan 
bniking  der  Fifchery,  Grellng  vnd  holtinge  wedderveilen  edder  vorköpen,  fo  foll  he  vns  vnd  vnfen 
Qpfler  den  irften  vor  folcke  twyntich  Schock  fodane.  Brukinge  der.Vifcherey,  GreGng  vnd  holtinge 
weder  veiien  vnd  to  kope  bieden,  vnd  fo  wy  denn  vnfe  Klofter  folcke  Brukinge  nicht  wedderko- 
pen  wollen,  mach  he  vnd  Gne  Erfen  einem  andern  in  deme  dorpe  Wachow  gefeten,  vnd  keinen 
andern  uthwendig  oder  anderswo  gefehten,  veillen  und  vorkopep  ohne  Infage  und  wedderrede, 
unfi  willen  en)  edder  finen  Eruen  des  Kopes  ein  recht  Gewer  fin,  fo  vacke  em  vnd  Gnen  Eruen 
des  Noth  fin  werth.  Des  to  groter  Urkunde  vnd  Wifsheit,  dat  alle  dy  vorgefcreuen  ftücken  vnd 
Articul  folden  geholden  werden,  hebbe  wy  vnfe  IngeGegel  met  willen  vnd  weiten  laten  hengen 
oiider  an  deOen  Briue,  die  gegeuen  ifs  to  Lenin  des  Dunredages  conceptionis  Marie,.  Anno  Domini 
MUlefimo  quadringentefimo  octagefimo  quarlo.. 

9ivA  ^d^cnemann'fci^er  Stbfd^nft. 


CCLI.    3)08  Älofier  Sei^nin  öerfauft  (xn  ^tinxiii  unb  SÖmuS  bie  ^afen  ju 
SBacl^enotp,  baS  35orf  »^einrfcl^öborf  im  S^eltotp  imb  {Beftfeungen  in  aOBilmergborf, 

am  24  3Äai  1485- 

Wy  Petrus,  Abbt  des  Clofters  Lenyn,  Johannes  prior,  Johannes  fupprior, 
Georgius  keiner  vnd  gemeine  famelinge  darfulueft.  Bekennen  apenbar  betugende  met  deflen 
apeo  briue  vor  einen  jderman,  dy  ehn  fehet,  boret  eder  leCset  vnd  befundern  vor  alle  ynfse  nako- 
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inelinge,  dal  wy  mit  guden  ripen  rade  vnd  wolbedachtem  müde  vorkofll  hebben  vnd  vorkopen  jn 
kraflt  deil'es  briues  den  Erbarn  vnd  duchtigenn  Hinrick  vnnd  Afmus,  gebrudern,  dy  Haken 
genant,  gefseten  tho  niachenow,  vnd  ehrer  twyer  Rechten  raenhken  liues  lehens  erfen  dat  dorpp 
HinrichTtorp,  vp  dem  Teltow  gelegen,  met  oucrften  vnd  nederftenn  gerichlen,  kerkeo  leben. 
Stratenrecht,  dinften,  ouerften  vnd  nederfien  vp  allen  hofen,  met  grafingen,  watern,  wefsen,  weiden, 
holten  vnd  fuft  met  allen  thobehoringen  vnnd  Rechticheiden,  Nemelich  met  deOen  nagefchreaen 
huuen  des  fuluen  dorpes,  pechten  vnd  tinfsen,  ihom  erften  dat  Schulten  Ärapt  met  Tefs  bufen;  von 
den  fses  hufen  hefft  dy  Schulte  virhufen  fry  tho  Lehne,  Sundern  van  den  andern  (wen  hufen  geSl 
hy  alle  jerliken  iho  tinfse  twelff  grofchenn.  Item  dy  Tchulte  geflt  ock  den  herrn  alle  jar  ein  fchock 
vor  dal  Lehnpert.  Item  dy  fuluige  fchulte  hefll  dck  fry  tho  Lene  vp  peter  Holners  hoff,  ock  vp 
des  herden  hoff  vnd  Andreas  Molners  hoff  denn  fleifchteinden  vnnd  von  einem  jglichen  hofe  befun- 
der des  Jares  twelil*  penninge  tho  tinfse  vnd  ein  Rockhun.  Item  mehr  hefft  hy  in  Leh^n  fry  vppe 
dem  kroge  denn  fleifchteinden,  den  tappbecker  vnd  teyn  grofchen  jerlicke  tinfse.  Item  bricker 
lomen  hoff  met  fouen  hofen,  gefft  der  herfchap  jerlicken  tho  tinfse  einen  Winfpell  Roggen,  einen 
Winfpell  hauern ,  ein  fchock  an  gelde,  Szouen  hunre  vnd  den  teynden.  Andres  Molners  hoff  met 
dren  huuen  geffi  achtein  grofchen.  Borchardt  Sperlingks  hoff  met  fefs  huuen  gefil  fofs  vnd  drot- 
lich  grofchen.  Peter  Molners  hoff  met  dreyen  hufen,  achtein  grofchenn.  Olde  molners  hoff  met 
fzofs  huuen  gefft  fofs  vnd  druttich  grofchenn,  drutthein  Hunre  Vnd  den  theynden.  Merlen  Timmer- 
maus  hoff  met  fofs  huuen  gefft,  fso  he'wufte  is,  achte  fchepell  Roggenn  vnnd  achte  fchepell  ha- 
uern, Auer  wan  he  befsettet  is,  fso  gefil  he  kein  körne,  fundern  alleine  vir\'ndtwintich  grofchen. 
Vincencius  krogers  hoff  met  viff  huuen  gefft  ein  halb  fchock  an  gelde.  Junge  molners  hoff  met 
vir  huuen  gefft  vir  vndtwinlich  grofchen.  Dat  godefhufs  gefft  von  einer  huuen  fofs  grofchen.  Vorlh 
mehr  vorkopen  wy  dem  vorgefchrcuen  hinrigk  hak^n  vnd  Afmus,  (inen  bruder,  ock  oreo 
Rechten  mcnliken  liues  lehns  erfen  einen  hoff  jm  dorpe  liVilmerftorpe  met  twen  huuen,  dy  ge- 
uen  alle  jar  einen  VVinfpell  roggen  vnd  ein.  Winfpell  hauern  vnd  ein  halb  fchock  an  gelde  vniid 
ock  mit  alle  finer  tobehoringe,  holtenn,  Wefsen,  greiingen,  weiden,  Walern,  den  teinden,  Rockhuo- 
nem,  dinften,  ouerften  vnd  nederften,  vnd  fuft  mit  allen*  gnaden,  eigendohmen,  gerechlicheideo  vnd 
gerichten,  nichts  ytgenamen,  vnd  mit  fulken  Rechten,  alfse  wy  vnd  vnfse  gadefhufs  den  vnd  ock 
dat  genante  dorp  hinrickftorp  van  pe.ter,  Hanfs  vnd  Jacob,  gebroder,  dy  barkowen  ge- 
nant, recht  vnd  Redelick  gekofil  vnd  bet  her  rowlich  jngehat  vnd  befseten.  hebben:  vnd  wy  vorla- 
len  vnd  auerantworden  em  dy  mehrgedachten  guder  mit  allen  aren  pechten,  tinfsen,  Reotten, 
ackern,  holten,  wefsen,  Weiden,  watern,  ouerften  vnd  nedderften  gerichten  vnd  dinften,  kerkenle- 
hen,  Stratenrecht  vnd  fuft  mit  aller  andern  fryheiden,  gnaden,  Rechticheiden  vnd  togehoringen  vnd 
hebben  em  dy  gegeuen  vor  hundert  vnd  achtentich  fchock  grofchen  Brandenburgifcher  /uunte, 
achte  penninge  vp  einen  grofchen  geachtet,  dy  wy  vorder  jn  klofters  mercklichen  nut  vnd  framen 
gewant  hebben,  nemelick  vnfsen  jerlichen  fchaden  darmede  thokeren,  den  vjifse  klofter  etUcbe  jar 
geduldet  vnd  gedragenn  hett,  dy  vp  foflich  Rinfke  gülden  loppt:  vnnd  wy  hebben  den  gnaoten 
hinrick  hakenn  dy  vorbenomede  guder  gelegenn  vnnd  lihen  em  dy  jn  kraffl  deffes  brieffes  vnd 
willen  em  der  ein  gut  gevyehr  fyn,  Szo  vake  vnd  verne  alfs  wy  em  dy  thogeweren  van  rechte 
vorplicbt.  Ock  fchall  dy  gnanth  hinrigk  hake,  Afmus,  fyn  bruder,  vnd  ohrer  twier  Rechte 
echte  menliche  liues  lehns  eruen  fsodane  guder,  wu  vorgenomet,  van  vnfsen  nakomelingen  Ebbe- 
ten  tho  Lenyn  tho  Lehen  empfangen,  Szo  vake  eyn  nige  here  erwelet  vnd  beftediget  wert,  vnd 
vnfsen  Clofter,  ock  der  herfchafil  tho  Lenyn  dar  van  dynen,   geiruwe  vnd  gewer  fin,  AUse  fy 
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des  vns,  vn£sem  klofler  vnd  alle  vnüsea  nakomelingen  des  vnd  leboes  haluen  vorplicbt  vnd  vor* 
want  fyn,  ohne  wedder  Rede,  Behelp  vnd  ohne  alle  geuebrde.  Des  tbo  forder  orkunde  vnd  warer 
bekantnufle  hebben  wy  vnfse  vnd  vnfser  fameiunge  Ingefigel  latenn  bengen  benedden  an  deflen 
vnlseo  apenbrieff.  Ock  bebbenn  wy  dorcb  funderliche  gunft  vnd  gantz  vlitige  varbede  fsodane 
genante  guder  tbo  liue  vnd  nicbt  tbo  erfe  gelegen  Acbim  vnnd  Otto  Haken,  gebruder,  tbo 
Bornum  gefseten,  met  fsodane  befcbeide,  EBleHinrigk  vnd  Erafmus  Hake  bauen  berurel  do- 
defhalulen  ane  menlike  lehnes  erfen  vorfcbeiden  worden,  dat  got  lange  kere,  vnd  fsy  aren.doet 
leaen  worden,  den  fcboien  fsy  fick  fsodaner  guder  tbo  orem  liue  vnd  leuende  gebrucken,  vnd  dy 
in  weren  beiden  vnd  na  obrer  twyer  dode  an  vnfse  klofler  Lenyn  wedder  kanoen  vnd  fallen  la- 
ten,  ebne  alle  obrer  erfenn  vnd  erfigenamen  jnfage,  wedderrede  vnd  alle  behelp.  Gegeuen  tbo 
Berlyn,  am  dingeftage  na  Trinitatis,  Na  der  gebort  Cbrifti  Dufsent  virbundert  dar  na  jn  deme 
viflVndeacbtigeften  Jare. 


CCLll.    Äurfürji  Sodann  öct^jfdnbet  ben  m&fttm  Sel^nin  unb  3mna,  fo  wie  bem  35omj«fte 
ju  aSranbenfcurg,  für  1000  JÄ^-  ®ulben  BoOe  unb  Urfcebe  ber  @tabt  Sranbenfcurg, 

am  U.  3uni  1489- 

Wir  Johannes,  von  Gottes  Gnaden  Marggrafe  tu  Brandenburg,  des  heiligen  Rom. 
Reichs  Erz  Ca mercr  vnd  Churfürrt  etc..  Bekennen  vnd  thun  kund  öfentlicben  mit  diefen  vnfern  briue 
vor  vns  vnd  vnfler  Erben  vnd  Nachkommen,  Narggrafen  zu  Brandenburg,  auch  fonderlick  vor  allen, 
die  ihn  fehen  oder  hören  lefen,  dafs  wir  mit  reipen  Rath  vnfer  Ralhgeber,  wohlbedachten  Muthe 
vnd  freyen  willen  Recht  und  Redelich  auf  einen  rechten  wiederkauf  vorkouft  haben  und  ver- 
kaufen gegenwertigklich  in  Grad  und  Macht  defles  Brifes  dem  wirdigen  und  andechtigen  vnfern 
Räten  vnd  lieben  Getreuen  Em  Peter  Abt,  Prior  vnd  ganzen  Conuent  des  Clofters  Lenin,  Em 
Nicolaus  Abt,  Prior  vnd  ganzen  Conuent  des  Clofters  zu  der  Zinna  vnd  Ern  Sigismun'den 
Pritzk,  Probft,  Prior  vnd  ganzen  Capittel  des  Stiftes  zu  Brandenburg  uf  der  Burgk  famt- 
lichen  fecbzig  guter  Reinfchen  Gulden  järlicher  Zinfs  vnd  Rente  auf  vnd  in  vuCern  Zöllen  vnd  Or- 
bede  in  vnfern  alten  und  neuen  Stadt  Brandenburg  jerlicken  zu  beben  vnd  einzunehmen,  auf 
jeden  St.  Margaretben  Tag,  fo  lange  den  genanten  vnfern  Räten,  Ebten,  Probft,  ihren  Nachkommen, 
Prioren,  Conuenten,  Capitteln  folche  Zinfe  nit  abgelöfet  werden  mit  taufendt  Gulden  Reinfcb,  die 
ons  die  obgenanlen  Ebte  zu  guter  genüge  an  bereitem  Golde  übergeben  vnd  bezalet,  die  wir 
Yon  ihnen  empfangen  vnd  forder  in  vnfer  Nutz  vnd  framen  gewandt  haben,  der  wy  fy,  ihre  Nach- 
kommen vnd  Gottshäufer  quidt,  ledigk  vnd  lofs  Tagen  in  Kraft  und  Macht  diefles  Briefes.  Solche 
obgenante  fecbzig  Gulden  jerlicber  Rente  vnd  Zinfe  Sollen  die  obgenanten  Ebte,  Probft  vnd  Ihre 
Nachkommen  in  vnd  aus  vnfern  Zöllen  vnd  Orbede  der  genanten  vnfern  alten  vnd  neueo  Städten 
Brandenburg  alle  Jahr  auf  Margarete,  vnvorkümmert  aller  Gerichte  geifdicker  vnd  weUlicher,  ohne 
Infage,  auch  von  vns,  vnfern  Erben  vnd  Nachkomen  vngebindert,  heben  vnd  aufnehmen.  Vnd  wir, 
anfer  Erben  vnd  Nachkommen  foUen  vnd  wollen  Ihnen,  Ihren  Nachkommen  vnd  Gottshufern  obge- 
^aiU)tt^.  I.  HBb.  X.  *  45 
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nantes  Kaufs  eine  rechte  Gewehr  feyn.  Setzen  fie  auch  folcher  obgemelten  Zinfe  in  ein  rechte 
Gewehr,  fo  dafs  vnfer  Zöllner,  Burgenaeifler  vnd  Rathmanne  der  genanten  vnOer  Alten  vnd  Noven 
Stätte  Brandenburg,  die  jlzunder  feyn  vnd  in  zukünftigen  Zeiten  dahin  gefetzt  otier  fein  wer- 
den, auf  den  negfikonamenden  Margareten  Tag  anzuheben,  vnd  fürder  alle  Jahr  jerlichen  den  ge- 
nanten Ebten,  Probft,  ihren  Nachkommen,  Prioren  vnd  Gottshäufern  folche  fechzig  Gulden  ReiDfch 
jerlicher  Zinfs  auf  ihre  Quittungen  reichen  vnd  geben  foUen.  Doch  haben  wir  vns,  vnfem  Etheu 
und  Nachkommen  Harggrauen  von  Brandenburg  den  Wiederkauf  daran  vorbehalten.  Als  vns  dan 
des  eben  und  bequem  feyn  wird,  vnd  wetches  Jahrs  oder  Zeit  wir  den  halben  oder  ganzen  Zinls 
abkaufen  und  die  Summe  ganz  oder  die  helfte  bezalen  wollen;  Sollen  wir  Ihnen  oder  einen  von 
ihr  aller  wegen  folchen  wiederkauf  ein  virteil  Jahrs  vor  Margarete  vorkundigen,  brieflich  oder  münd- 
lich abfagen  vnd  ihnen  auch  Margarete  darnach  fchierft  vollgend  die  obgejiante  taufendt  oder  fonff- 
hundert  Reinfche  Gulden,  wie  wir  die  angezeiget  halb  vnd  ganz  auflagen  werden,  wiedergeben  vnd 
zu  genüge  bezalen  mit  fambt  den  betagten  vnd  vorfeQenen  Renten  vnd  Zinfen,  oft  der  etliche  hin- 
derftellig  wehren'  blieben,  vnvorhindert  vnd  vnbekümmert  Geiflliches  oder  Weltliches  Gerichts  od 
Geuerde:  vnd  wenn  ihm  folche  bezalung  gefchehen  ift  alle  oder  die  helfte,  Sollen  fy  vns  denn 
vnd  nicht  eher  der  genanten  Zinfs  pach  Anzahl  der  Bezalung  je  von  den  bezalten  hundert  Gulden 
fechs  Gulden  ,ledigk  und  ohne  alle  wiederrede  abtreten  vnd  zur  letzten  Bezahlunge  vns  difTen  vn- 
fern  Brief  überreichen  vnd  wieddergeben  ohne  Geuerde.  Obs  auch  gefchehe,  dafs  die  mehrge- 
dachten Ebte  zu  Lenin,  zu  Zinna  vnd  Probft  zu  Brandenburg,  ihr  Conuent,  Capittel  vnd 
GotteshäufTer  folcher  Zinfe  vnd  nicht  bezahlung  halben  einigerley  redlichen  vnd  beweislichen  Scha^ 
den  nehmen  oder  empfahen  wurden,  folchen  Schaden  wollen  wir,  vnfe  Erben  vnd  Nakommen  Marg- 
grauen zu  Brandenburg  Ihnen  mitfammt  der  haupt-Summe  vnd  vorfeQenen  Zinfen  auch  ausreichen 
und  bezalen.  Des  zu  Urkundt  haben  wir  vnfer  Ingcffigel  wiflentlichen  an  diefTen  Briefe  lafTen  ban- 
gende, der  gegeben  ifszu  Cöln  an  der  Spree,  am  Dienftage  nach  Margarete,  Chrilli  yoS&s 
herrn  Geburth  vierzehn  hundert  vnd  ihm  Neun  und  achzigften  Jahre. 


CCLIII.    2l8mug  unb  2(d^im  ^adt  ju  2Ka(^cnotp  öcrfoitfen  aScft^ungcn  gu  SBilmerdborf, 
bie  Dom  Älofier  Sennin  ju  Se^n  ginflen,  an  bcn  Äurfurflcn  3oa(^im  unb  beffcn  SSiruber  SQ^recl^t, 

am  16*  2)cjcmber  1506: 

Wir  hirnachgefchriben  afmus  vnd  achim  Hacken  geuettern  zu  Machenow,  Bekennen 
vnd  ihnen  kunt  ofGntlich  mit  difem  briue  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  erbnemen,  das  wir  mit  wol- 
bedachtem  mute,  Rath  vnfer  frunde  vnd  gutem  wifTen  auch  vulbort  vnnfer  nechften  vettern  vnd 
frund,  recht  vnd  redlich  zu  einem  rechten  ewigen  erbkauff  verkawft  haben  vnd  verkaufien  g^en- 
werttiglich  In  crafl  vnd  macht  ditzs  briues  den  durchleuchttigften  Durleuchten  Hochgebomnen  Fnr- 
ften  vnd  Hern,  Hern  Joachim,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  korfnrflen,  vnd 
kern  Albrehten,  gebrudern,  Marggrauen  zu  Brandembui^,  zu  Stettin,  pomem  ela  Hertzogen, 
Bafiggranen  zu  Noremberg  vnd  furllen  zn  Rogen,  vnferm  gnediglten  vnd  gnädigen  hem  vnd  irer 
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gnaden  erben  vnd  Nachkomen  difle  hirnach  gefchriben  gutter  vnd  Zinfe:  vnnfer  anteyl  an  vnd  In 
dem  dorff  wilraerfsdorffv/Nemlich  zwu  bufen,  So  wir  von  dem  Erwirdigen  In  gott  vater  vnd 
Bern,  Hern  peter  Abt  zu  Lehnyn  vnferm  gnedigen  Hern  zu  lehn  gehabt  vnd  nun  ire  furfllicbe 
gnaden  fein  gnad  mit  andern  zweien  hufen  als  fein  Eygenthum  zuuerleyhen  verwyfen  vnd  damit 
widderftat;  daruon  fechs  winrpel  vnd  vir  fcbefiel  Roggen,  fechs  winfpel  vnd  vir  fcbeSel  hauern, 
drey  fchock  vnd  achtvndfunfllzig  grofcben  an  gelde  vnd  virvndzwentzig  huner  Jerlicher  zinfs,  aucb 
ein  wyfen,  darauff  man  funff  fuder  bews  mag  gewynnen,  vnd  das  geriebt  bayde  vor  ein  ftuck  ge- 
recbent,  aucb  allen  dinft,  den  wir  dar  baben  vor  ein  Tluck  ifl  alles  zufammen  wie  obftel  vor  XVIII 
(Inck  vnd  fecbs  fcbeffel  korns  angeflagen  vnd  gerecbent:  vnnd  wir  baben  ein  ftuck  vor  Sibenund- 
zwentzig  fchock  verkauft,  macht  an  gelde  vir  hundert  Newnt  halb  vnd  Gbentzig  fchoCk  zu  den 
vbrigen  fechs  rcheflel  körn  vor  VI  fchock  angeflagen,  vber  das  alles  Noch  die  boltzung  mit  der 
Jacht,  zwen  See,  an  dem  einen  den  dritten  teyl  vnd  an  dem  andern  die  belffte  vor  drithalb  hun- 
dert gülden,  der  dritt  fee  auch  dartzu  gehörig  ift  vor  zwey  vnd  virtzig  fchock  verpfendel,  Macht 
alles  In  einer  fum  Sechs  hundert  eilff  fchock  ynd  funfilzig  grofcben  Merckifcher  werung,  die  vns 
ire  furftliche  gnaden  gnediglich  vergnüget  vnd  bezalt,  der  wir  vor  vns  vnd  vnfer  erben  ire  furfl- 
licbe gnaden  vnd  irer  gnaden  erben  birmit  quidl,  ledig  vnd  lofs  fagen,  verzeihen  vns  daraufi*  aller 
vnd  iglicher  obbrickeit  vnd  gerechttigkeyt,  fo  wir  daran  haben  vnd  haben  mögen,  Alfo  das  ire  f. 
g^  irer  gnaden  erben  vnd  Nachkomen  nun  furder  diefelben  gutter»  Jerlicb  Zinfs,  mit  Jachten,  Sehen, 
dinften,  nutzung,  zugehorung  vnd  gerechttigkeiten,  nichts  aufsgenomen,  inmaflen  vnfer  Eltern  vnd 
wir  das  alles  von  iren  furfllichen  gnaden  vnd  irer  gnaden  vorfaren  vnnd  andern  zu  leben,  befitzung 
vnd  gebrauch  hergebracht  vnd  genpQen,  vor  vns  vnd  vnfer  erben  vnd  fünft  ydermeniglicb  vnge- 
bindert  geniflen  vnd  gebrauchen  mögen.  Wir  foUen  vnd  wollen  auch  iren  furfllichen  gnaden  des 
kaaffes  ftet  feft  vnd  rechte  gewehrer  fein,  wie  landefgewonheit  vnd  recht  ift,  Doch  baben  wir  vns 
vorbehalten,  das  ire  f  g.  vns  wollen  vis  der  heyden  zu  vnnfer  wonung  nottorflig  Bawholtz  vmb 
gelt  zufleen  vnd  volgen  laflen.  Auch  dieweil  ire  f.  g.  die  bude  vnd  weyde  haben,  vnfern  armen 
lewten  die  hude  vmb  die  mit,  wie  andern  dorfiern,  geftatten  vnd  gennen  on  geuerde,  hiemit  Sollen 
die  vorigen  vertracht  zufampt  den  briuen  darvber  aufgangen  ab  vnd  todt  fein  vnd  gegeneinander 
vberantwortten.  Zu  urkunt  etc.  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Mitwochs  nach  lucie,  anno 
eic.  XV  ^  fexlo. 

Slu6  beni  6^unn.  ge^ndco^albuc^e  XXXI,  216—217. 


CCLIV.    Äurfürjl  Soac^im  unb  SKarfgraf  Sttked^t  Befreien  bog  Älofler  Sennin 
fnr  bie  35auer  ber  Sebjeiten  beS  W>tö  JBalentin  öom  Sagbeinlager,  am  2.  (Btptmbtx  1509. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim  etc.  kurfurft  vnd  alb  recht  gebruder,  Marggräuen  zu 
Brandemburg  etc..  Bekennen  vnd  thun  kunt  für  vns,  vnfer  erben  vnnd  nachkomen  vnd  fünft  vor 
allermeniglicb  mit  difem  vnferm  briue,  das  wir  dem  wirdigen  vnd  andechtigen  vnferm  Rathe  vnd 
lieben  getrewen  Ern  Valentin,  abt  des  Clofters  Lehnyn,  aus  fundern  gnaden  vnd  gnedigen 
willen  zagefagt  vnd  gefreiet  baben,  die  Zeit  feines  lebens,  dieweil  er  abt  fein  wirt,  vnfer  bunde 
la  das  gnant  Clofter  nicht  zufchickenn  noch  damit  zubelegenn,  vnd  freien  Ine  vnd  das  Glofter  vor 
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fulcbein  leger  der  hunde  die  Zeit  feins  lebens,  dieweil  er  abt  fein  wirt,  für  vns  vnd  vnfer  erben 
In  craSl  vnd  macht  ditzs  briues,  doch  aller  ander  vnfer  furftlichen  obrickeit  do  vnd  andere  wo  vn- 
fchedlrch.    Zu  urkunt  etc.     Datum  Tangermunde,  Suntags  nach  Egidii  Anno  etc.  Nono. 

Slud  bcm  (Effvixm.  Se^n«co))iaIbu(!^e  XXXI,  224. 


CCLV.    Äurfurfi  3oad^im  I.  unb  SKarfgraf  ^lf>xtä)t  fertigen  bem  Äloper  St^nin  etaen 
@(^ab[o86rief  unb  bie  ©tdbte  Serlin  nnb  Köln  bemfelben  tint  JButflfc^afrSöerfi^reifcnng  auS  fßr 
bie  ^Penfton  üon  100  ©olbgulben  an  iDomimcuS  SacobarinS  in  Stom,  todä^t  bag  Älofier  ffit  bcn 

SKatfgrafen  Sllfcred^t  njegen  ber  !Dom))rolJjiei  in  2Kainj  jd^rlid^  ju  jai^Ien  übernommen, 

am  U.  Oftober  1512- 

Vonn  goUs  gnaden  Wyr  Joachim,  des  heyligen  Romifchen  Reichs  Ertzcammerer,  Chur- 
furft,  vnnd  Albrecht,  gebrueder,  Marggrauen  zu  Branndemb  urg,  zu  Stettin«  Fommern,  der 
Cafliiben  vnnd  wennden  Hertzoge,  Burggrauen  zw  Nuremberg .  vnnd  fürften  zu  Rügen,  Bekennen 
^  vnnd  betzeugen  oficnntlich  Inn  vnnd  mit  difem  vnferm  vorßgelten  oflenn  Brieue  vor .  Yedermennig- 
lich,  die  den  fehen  oder  hörn  lefen,  funderlich  vor  vnnfern  Erben  vnd  nachkomen  Churfürfted  vnnd 
fürften  Marggrauen  zu  Branndemburg ,  das  wir  die  Erwirdigen  vnd  Andechtigen  vnnfer  lieben  ge- 
Irewen  Em  Valentin,  Apt  zu  lehnyn,  Johann  prior,  Johann  fubprior,  Matheus  kell- 
ner  vnd  das  ganntz  cappittel  darfelbd  angelangt  haben,  fich  vor  vnns  marggraff  Albrechte 
zuuerfchreiben  von  vnnfer  thumprobinge  zu  Meintz  alle  Jar  jerlich  vor  hundert  vnwandelbare 
vollwigtige  Rinifcfaer  golt  gülden  Domin ico  Jacobario  zu  Rome,  fo  wir  fewmig  worden  io 
der  bezalung  der  hundert  golt  gülden,  das  Sy  lieh  vorfchreyben  weiten,  die  vilgenante  hundert 
gollt  gülden  aufzzugeben  Dominico  Jacobario  zu  Roma,  das  Sy  fich  bawen  die  billigkeit  zu 
thun  befwert  gefulet  vnd  fich  mahigfeltig  daflelbig  zu  thun  entfchuldigt,  wie  vmb  alles,  Dieweyl  das 
Sy  gehört  haben,  Was  vnnfer  Herfchaffl  alfo  mercklich  daran  gelegen,  haben  Wyr  fy  dartzu  be- 
wagen,  das  Sy  fich  ergemelten  dominico  Jacobario  oder  feinem  vettern  Cr if t offer o  zu 
Roma  Jerlichen,  Dieweyl  dife  penfion  flet.  Vor  hundert  vnwandelbare  vollwichtige  Rinifche  golt 
gülden  vorfchriben  haben.  Begibt  fich  aber,  das  Er  wider  regreffum  kriget  zu  der  genanten  thum- 
probinge zu  Meintz,  foll  Ire  verfchreybung,  die  Sy  dominico  Jacobario  gethan  haben,  erge- 
dachtem Cappittel  zu  Lehnyn  vnnd  all  Iren  nachkommen  ganntz  vnfchedlich  vnnd  craSlIofz  feio. 
So  reden  vnnd  geloben  wyr  vor  vnns,  vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  Churfiirften  vnnd  fiirflen 
Marggrauen  zu  Branndemburg  etc.  bey  vnnferem  furftlichen  guten  glauben  den  Wyrdigen  vnd  An- 
dechtigen vnnfern  lieben  getrewen  Ern  Valentino  Apt,  Johannj  priori,  Johannj  fubpriorj, 
Matheo  kellner  vnnd  dem  ganntzen  Capittel  zu  lehnyn  vnnd  allen  Iren  nachkomen  ergenan- 
tem dominico  Jacobario  oder  Criftoffen,  dem  Er  die  penfion  zugeftellet,  zu  Roma  durch 
vnnfer  eygen  petfchafll  fordern,  vff  zu  fchicken  vnnd  zu  beforgen  bey  vnnfer  felbft  koft  vnnd  ze- 
rung,  an  alle  des  Clofters  vncoft,  vermugens  vnnd  befwerung  Soliche  hundert  vnwandelbare  voll- 
wichtige Rinifche  golt  gülden  Jerlichen  vfTWeynnachten,  dieweil  dife  penfion  fteet,  zubeczalen  vnnd 
zu  entrichten  zu  Roma  an   alle  Widerrede,  bebelff  vnnd  geuerde  vnnd   vnnfer  Clofter  Lehnyn 
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fchadlo(z  zu  balltenn  mit  allem  den  Schaden,  der  hieraus  kommen  mecht  in  Zakunftigen  Zeiten, 
Als  ob  das  Clofter  in  feerlickeit  köme,  das  Yemanndts  das  gedachte  Clofter  Lehn yn,  was  ftanndts 
oder  wirdigkeit  der  were,  in  Commende  brechten  oder  bringen  wolte,  Oder  fünft  ein  annder  pen- 
fion  difer  penfion  gleich  vff  vnnfer  vilgenantes  Clofter  Lehnyn  zu  Roma  vernehme  zuerlanngen, 
das  entfproQe  aus  difer  Sache  oder  nicht,  mit  welcherleyweyfe  das  gefchee  oder  dife  penfion  zu 
jmpetriren  nach  tötlichem  abegange  dominico  Jacobario  oder  Crift offen,  feinen  Vetternn, 
oder  So  Er  Regreflum  widerkriget  der  thumprobinge  zu  Meintz,  die  Wyr  Marggraff  Albrecht 
befitzen,  fich  vnderftunden,  auch  fo  Er  dife  penfion  permutiren  oder  verkaufien  wurde;  Geloben 
vnnd  gereden  wyr  bey  vnferm  liirfllichem  glauben,  vor  vnns,  vnnfjsr  Erben  vnnd  nachkomen,  gnan- 
lem  Cappittel  zu  lehnyn  vnnd  allen  Iren  nachkomen  von  Solichen  gedachten  ftucken  vnnd  Artig- 
kein  zufreyen  mit  vnnferm  Expenfs  Sy  notloCs  vnd  fchadlolz  zu  halten  von  aller  der  Anfechtung, 
die  hieraus  komen  vnnd  enlfprieflen  mochten  in  zukünftigen  Zeiten,  wie  die  namen  gewynnen 
mochten,  nicht  aufzgefloflen.  Des  zu  mehrer  ficherung  haben  wyr  den  Wirdigen  vnnd  andechtigen 
vnnfern  lieben  getrewen,  Ern  Yalentino  Apt,  Johannj  priori,  Johannj  fubpriorj,  Matheo  cel- 
lerario  vnnd  dem  ganntzen  Cappittel  zu  Lehnyn  vnnd  allen  Iren  nachkomen  Jnngefatzt  vnnfer 
beyde  Ratheufer  vnnd  ftete  Berlin  vnnd  Co  In  mit  allen  Iren  gereylften  Innkomen  vnnd  vfiborung 
vnnd  fetzen  Ime  die  Inn  gegenwertigclich  Inn  vnnd  mit  crafll  ditts  Brieues,  So  wyr  oder  vnnfer 
Erben  vnnd  nachkomen  kurfürftenn  vnnd  fürften  Marggrauen  zu  Branndemburg  je  fewmig  wurden 
In  der  b^czalung  der  hundert  gülden  dominico  Jacobario  Oder  Criftoffen  feinem  vettern 
zu  Rome,  fo  oBi  als  das  gefchege,  Als  wyr  verhoffen  nit  gefcheen  foll,  das  gefchee  dhann  eins 
oder  mehr,  das  vff  die  Rechte  Zeit,  als  Jerlichen  vff  Weynnachte,  nicht  aufzgegeben  werde  von 
vnns  oder  vnnfern  nachkomen  Marggrauen  zu  Branndemburg;  haben  Wyr  dem  Cappittel  zu  leh- 
nyn vnnd  Irenn  nachkomen  die  gewalt  vnd  die  macht  gegeben  vnnd  geben  Im  die  gßgenwertigk- 
Ucb  vor  Vnns  vnnd  vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  kurfürften  vnnd  fürften  Marggrauen  zu  Brann- 
demburg etc.  Inn  vnnd  mit  crafil  ditts  vnnfers  offenn  Brieues,  das  Sy  Geh  feilen  erholen  an  bey- 
den  Rathheufern  beyder  Stette  Berlin  vnd  Coln  mit  geiftlichen  oder  Weltlichen  Recht  vor  Ire 
Conferuatores  Inwendig  vnnd  aufzwenndig  der  marcke,  war  Inne  das  gefellig  ift:  vnnd  fo  dar  et- 
was vjdcoflen  vff  lieffe  oder  vnnferm  clqfter  vnnd  cappittel  zu  lehnyn  fchadens  daraus  entfprieffe, 
wie  der  beer  qweme.  Sollen  Sy  fich  den  genntzlich  an  genanten  Steten  erholen.  Hiemit  wir  Re- 
nanciern  vor  vnns  vnnd  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  (urfürflen  vnd  fürften  Marggrauen  zu  Brann- 
demburg alle  fchutz,  fchirm,  den  beyden  gedachten  Steten  Berlin  vnnd  Coln,  So  das  Cappittel 
oder  Ire  nachkomen  Ires  fchadens  zuerholen  Rechtlich  wurde  etwas  mit  Im  vornehmen,  Ob  Sy 
aach  betten  oder  kregen  hernachmals  feltkrieg  oder  Branndeshalber  verdürben  oder  annder  bofze 
Zolalle  Sy  anftieffz;  foll  Im  an  das  Ir  zuermanen  nicht  nachteylich  fein,  Befonnder  foliche  hundert 
golden  fampt  allen  fchaden,  der  daruff  lauQl,  Tollen  Sy  fich  an  allen  gereydeften  gutem  beyder 
Stete  Berlin  vnnd  Coln  erholen,  das  Sy  an  fchoffen,  zynnfen,  die  Sy  haben  oder  zukunfiigclich 
krygeh  mögen,  nichts  aufzgenohmen,  fo  ofil  als  das  not  wirt  fein,  wy  Sy  fich  des  in  difem  Brieue 
vff  vnnfer  anfuchen  vor  fich  felbs  verpflichten,  vnnd  dife  vnnfer  verfchreybung  vnnd  beyder  Stete 
Berlin  vnd  Coln  Soll  vnnfer  Cappittel  lehnyn  vnnd  Ire  nachkomen  behalten,  zu  Gcherung  Ires 
Clofters.  Darüber  vnnd  bey  find  geweft  vnnd  haben  das  helffen  bereden  der  Erwirdige  Inngott 
vnnfer  Rath  vnd  Befonnder  lieber  frundt  Her  Hieronimus,  Bifchoff  zu  Branndemburg,  der 
Wirdige  Vnnfer  lieber  andechtiger  Her  Balthafar,  Apt  zu  Doberlow,  die  hochgelarten  vnnd 
Erbaren  Vnnfer  Rethe  vnnd  liebe  getrewen  Jörg  Planfs  marfchalk,  ErDitrich  von  derSchu- 


358 

lemberg  probft  zu  Berlin,  Buffe  voan  AlueTsleuen,  Sebaftian  ftoblinger  Cannzler. 
Dociores,  Er  Thomas  Krull  Techandt  zu  Coln,  Ditricb  E'Ianfs,  bofmeifter  vnnd  Annder  glaub* 
wirdige  leuthe.  Zu  urkunt  mit  Vnnferm  Marggrauen  Joachims  kurfürftlichem  anbangendem 
Innfigei  verfigelL  Vnnd  wyr  Borgermeifter ,  Rathmann  alt  vnnd  newe,  werck  vnnd  gemein  der 
Stete  Berlin  vnd  Co  In  Bekennen  vnnd  thun  kunth  öffentlich  Inn  vnnd  mit  difem  Briene  vor  Vnns 
vnd  vnnfer  nachkomen  vnnd  Tanft  vor  Allermenniglich ,  das  wyr  vff  anfuchen  vnnd  begecr  vnnfer 
gnedigften  vnnd  gnedigen  Herren  obgemelt  vor  Alle  vnd  yglicbe  punct  vnnd  Artigkel,  fo  in  difem 
Brieue  aufzgedruckt,  felbfcbuldige  Burg  werden  vnnd  Vnns  verpflicht  vund  verfchriben  haben,  Vei^ 
pflichten  vnnd  verfchreyben  vnns  felbflchuldigclich,  Inn  crafll  vnnd  macht  difes  Brifs,  bey  vnnfem 
trewen  vnnd  waren  Worten,  daflelbe  alle  vnnd  yglich  artigkel  vnnd  puncte,  wie  die  benamt  fein, 
follen  gehalten  werden.  Vnnd  ob  daran  von  Iren  fürftlichcn  gnaden  vnd  Iren  furfilichen  gnadeo 
Erbenn  oder  nachkomen  ennicherley  verfeumbnus  gefchee,  Vnnd  der  Er  wirdige  Her  Valentin, 
Apt  zu  lehnyn,  vnnd  die  wyrdigen  prior  vnnd  ganntze  verfamblung  des  Clofters  lehnyn  oder 
Ire  nachkomen  einich  fchaden,  koft,  zerung,  in  welcher  geftalt  das  kommen  möcht,  defzhalben  em- 
pfahen  oder  nehmen  wurden,  Wollen  vnnd  follen  Wyr  oder  Vnnfer  nachkomen  Sy  des  benehmen, 
vertreten  vnnd  fchadlos  halten,  ane  alle  Innrede,  behelff  vnnd  verhynnderung  genntzlich  vnnd  vn- 
gewerlich.  Des  zu  warem  bekenntnus  haben  Wyr  Vnnfer  Stetle  Innfigei  neben  Vnnfer  gnedigfi 
vnd  gnedigen  herren  lungefigel  an  difen  Brieff  henngen  laffenn.  Der  Geben  ift  am  donerftag  nach 
Francifci.  nach  Crifti  geburdt  fünfzehenhundert  vnnd  Im  zwölffien  Jare. 

Ex  commiflione  propria  amborum  principum  Sebaftian   ftublinger  doctor  Cancellarius 
fubfcripG. 

^aä)  Um  Originale  ted  ®e^.  (Btaat^^^tä^Voti. 


CCLVL    ^urfurfl  3oad^tm  1.  unb  fein  Sruber  Sllbred^t  bcfidttgcn  einen  i^on  bem  Stfcte 
gSalentin  ju  Se^ntn  mit  feinen  2)örfem  2ßanbeli&  nnb  ©aSborf  am  28.  3uni  1511^ 

gefilojfenen  aJertrag,  ben  3-  3)?ai  1512. 

Vonn  golts  genadenn  W^ir  Joachim,  des  Heiligenn  Romifchen  Reichs  Ertzcammerer,  Cbur- 
furft  vnnd  Albrecht,  gebruder,  Marggrauen  zu  Branndenburg,  zu  Stettin,  pommem,  der 
Caffuben  vnnd  wennden  Herzogenn,  Burggrauen  zu  Nurinberg  vnnd  furften  zu  Rügen,  Bekenoeo 
vnnd  thun  kunth  öffentlich  mit  difem  briue  Vor  vnns ,  vnnfer  erben  Vnnd  nachkomen  vnnd  fooß 
ydermenniglich,  das  vor  vnns  erfchynnen  ift  der  wirdig  vnnd  andechtige  Vnnfer  Ralh  vnnd  lieber 
getrewer  Er  Valentin,  Abt  zu  lehnyn,  Vnnd  einen  Vertrag  zwifchen  Im  vnd  feinen  pawero 
der  dorffer  Wandelilz  vnd  Basdorff  gemacht  vnd  auffgericht  geweifet,  der  Vonn  wortb  zu 
worth  laut,  Wy  hirnach  uolgt:  Im  Jare  nach  crifti  geburt  tawfent  finffhundert  vnnd  Im  eylSlen,  am 
abent  petri  vnnd  Pauli,  fein  die  gemeinen  Pawern  der  zweyer  dorffer  als  Wanndlitz  vnd  Bafz- 
dorff  zu  dem  Erwirdigen  In  gott  Vater,  Heren  Valentin,  abt  zu  lehnyn,  meynem  gnedigen 
herren,  In  fein  haus  zu  Berlin  gekomen  Vnnd  fich  gegen  feinen  gnaden  mannigfeltiges  ires  armuts 
beclagel,  funderlicb  des  dinftgeldes,   kuchengeldes  Vnnd  bede  korns,  fo  fie  in  vor  Jam  den  vao 
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Arnym  getban  Vnd  gegeben,  ehr  dann  die  berren  von  lehnyn  das  gemelt  dinftgell,  bede  körn 
Vnd  kucbengelt  zu  fich  gekaufil,  vnnd  haben  fein  gnad  fleiflig  Bittende  vmb  gotts  willen  angefallen, 
Inen  fo  gnedig  zw  fein,  vnnd  ein  Sechtnufle  vnd  veringerung  am  gedachten  dinflgelt  vnd  Bede 
körn  zurzaigen;  alfo  hat  Tein  gnad  Ir  beclagen  Vnnd  armut  angefehen  Vnnd  Inen  aufz  funderlicher 
mildigkeii  vnd  gnaden  das  dinftgelt  ganz  vnd  gar  nach  gegeben  Vnnd  verlaflen,  vort  mehr  nicht 
mehr  zu  geben,  doch  das  fy  alle  Jar/dem  bofimeifler  zu  Mulnbeck  einen  tag  mit  pflügen,  Nem- 
lich  dy  von  der  V\^anndlitz  mit  Sechs  pflügen  vnnd  die  von  Bafsdorff  mit  funff  pflügen,  wo 
das  dem  hoffmeifter  bequem  ift,  Vnnd  des  andern  tags  die  gemeine  der  baiden  dorfier  zu  pferde. 
Was  Inen  von  dem  bofimeifler  geholten  wirl,  dienen  Vnnd  ihun  follen.  Vnnd  das  bede  körn  ift 
Inen  zu  einem  fchock  gelaflen,  alfo  das  dy  von  Wandelitz  Jerlick  virzig  grofchen  vnd  die  von 
Bafsdorff  zweinzig  grofchen  merckifch  vor  daflels  bede  körn  geben,  doch  follen  vnad  wollen  fy 
das  kuchengelt  gantz  voll  vnnd  all  geben,  Wy  fy  von  alters  bisher  getban  haben,  Nemlich  die  von 
Wanndelitz  drilhalb  fchock  vnnd  die  von  Bafsdorff  annderlhalb  fchock.  Das  bat  den  gemei- 
nen pawern  der  angezaigten  baiden  dorfiern  allen  Ingefambt  wolgefallen,  des  fy  meinem  gnedigen- 
heren  von  lehnyn  höchlich  danck  gefagt,  auch  darneben  vor  fich,  ire  erben  vnnd  nachkomen 
globt,  geredt  vnd  zugefagt,  daflelblige  fielt,  fefl,  vnuerbrochenllich  ewigclich  zu  hallen  vnnd  das 
fy  follen  vnnd  wollen  feinen  gnaden  das  fchock  von  dem  bede  körn  vnnd  die  vir  fchock  kuchen- 
gelt  merckifcher  grofchen  alle  Jar  aufi*  Symonis  vnd  Jude  tag  an  alle  einfag,  behelfi*  vnnd  geuerde 
bezalien,  entrichten  vnd  vergnügen.  Auch  hat  Inen  furder  Er  Valentin,  abt  zu  lehnyn,  meine 
gnediger  berr,  aufz  mitleiden  vnd  gnedigem  willen  Nachgelaflen  vnd  Ingegeben  das  Jhennig,  fo  fy 
alfo  In  Zeit  der  Irrung,  als  hundert  vnnd  etzliche  fchock  von  dinftgelt,  bede  körn  vnnd  kucben- 
gelt, nach  befag  der  Rechenfchafil  fchuldig  gebliben;  wo  fy  aber  difen  Contract  vnd  entfchaide 
nichl  halden  werden,  follen  fie  feinen  gnaden  die  newe  vnd  alte  fcbult  an  alle  gnade  bezalien, 
doch  vorbehalten  feinen  gnaden  alles,  das  feine  gnaden  bir  Inn  gebandelt  vnnd  aus  gnaden  getban 
bat,  dafielbige  foll  feinen  gnaden  Vnnd  iren  nachkomen  an  den  Priuilegien  vnnd  wilbriuen  von  den 
landesfurflen  darüber  gegeben  ganz  vnfcbedlich  fein,  auch  der  Schulten  oder  die  pawren  der 
zweyer  dorfier  Wandelitz  Vnnd  ßafzdorff  fich  keiner  vifchereyen  vber  all  gebrauchen,  noch 
mit  netzen,  Rewfen,  bechtrtechen,  dulfien,  kueweide  oder  wo  man  die  nennen  oder  erdencken  mag, 
desgleichen  kein  Ror  gewynnen  oder  etwas  gerecbligkeit  oder  gebrauchunge  fich  aufi*  dem  See 
zur  Wanndelitz  nwe  oder  zu  ewigen  Zeiten  on  funderliche  Volbort,  gebeilz^oder  .erlawbung  der 
Herfcbafll  zw  lehnyn  zu  Zyben  follen  etc.  Dar  aufi*  vnns  gnanter  vnnfer  Rath,  Er  Valentin, 
Abt  zu  lehnyn,  fieifsig  gebeten,  das  wir  als  die  landesfurften  wollen  angezaigten  enlfcbaid  vnnd 
vertrag  bewilligen,  Confirmiren  vnnd  befleltigen;  haben  wir  folich  fein  fleifsig  bete  Vnnd  funderlich 
den  guten  gnedigen  willen,  fo  er  feinen  pawern  dar  Innen  beweifet  vnd  erzaigt,  Vnd  denfelbigen 
entfchaid  vnnd  vertrag  Inn  allen  feinen  puncten  vnd  artikeln  bewilligl  vnd  Confirmirt,  Vnd  bewil- 
ligen, confirmiren  vnd  befleltigen  denfelben,  wie  obftel.  In  crafil  difles  briues,  doch  vnns,  vnnfem 
Etilen  vnnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  an  Vnfer  gerecbligkeit  vnd  obrickeit  Vnfcbed- 
Geb.  Zu  urkunt  mit  vnferm  marggrauen  Joachim  Churfurrtlichin  anhangendem  Ingefigel  verfi- 
gdt  vnd  Genen  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  Jubilate,  nach  crifti  geburt  Im  fünfizeben 
handertften  vnd  zwelfilen  Jar. 

9ta(^  best  Driginale  bed  %%%  ©taatf^^lrc^bea. 
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CCLVll.    Äutfurfl  Soac^im  Befreiet  bog  Älojier  üt^nin,  bog  fein  ^au8  f\ä)  jur  ©rojfldtte 

erfoi^ren,  fftr  immer  öom  Sagbeinlafler,  am  21.  Dejemfcer  1515. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  Gnaden  Marggrafe  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  ond 
thnn  kundt  öfentlich  mit  diefen  Briefe  vor  vns,  vnfre  Erben  vnd  Nakommen  Marggrafen  zu  Bran- 
denburg vnd  fufs  vor  jedermanniglich,  als  etwan  die  bochgeborne  Eürtl,  herr  Johann  Harggraf 
zu  Brandenburg,  Ghurrürft,  feeliger  vnd  löblicher  Gedechtnifle,  vnfer  lieber  herr  vnd  Vater,  etwa 
den  wirdigen  Ern  Peter  Abt  zue  Lenin  feeligen,  vnd  wir  dem  wirdigen  andechtigen  vnferm 
gefattern,  Bath  vnd  lieben  Getrewen  Ern  Valentin,  auch  Abt  zu  Lenin,  auf  ihr  beyder  deora- 
tig  erfuchen  die  Zeit  ihres  Lebens  des  Lagers,  fo  vnfer  Jeger  mit  vnfen  hunden  je  zu  Zeiten  nach 
alter  Uebung  in  irem  Clofter  Lenin  gehalten,  gefreiel  haben,  vnd  nun  vnfer  Geuatter  vnd  Ra(h, 
Er  Valentin,  Abt  zu  Lenin,  obgenant,  vns  demütig  erfucht  vnd  gebeten  hat,  dafs  wir  folch  vn- 
fer Befreiung,  in  die  Zeit  feines  Lebens  gegeben,  vfT  feine  Nachkommen  gnediglich  zu  erftrecken 
geruhten,  mit  erbilung,  zu  fammt  feinen  Conuent  defto  fleißiger  vnd  andechtiger  vor  vns,  vnfere 
Vorfaren  feeligen  vnd  vnfer  ganze  herfchap  den  allmechtigen  Gott  getrewlick  zu  bitten,  dafs  wir 
angefehen  und  erkandt  folch  demütig  vnd  fleifsig  Byt  vnd  gutwillig  erbittung  des  obgemelten  vn- 
fern  Geuattem  vnd  Bathe,  auch  aus  funder  Gnaden,  damit  wir  ihme  und  feinen  Clofter  geneigt,  vnd 
in  Anfehung.  das  wir  vnd  vnfer  herrfchaft  allda  vnfer  Begrebnufs  erwehlet,  vor  vns,  vnfer  Erben 
vnd  Nahkommen  Marggrafen  zu  Brandenburg  Ihm  vnd  feine  Nahkommen  Aepte  zu  Lenin  zu  ewi- 
gen Zeiten  befreiet,  begnadet  vnd  priveligirt  haben,  begnadigen  und  privilegiren  fie  in  Kraft  und 
Macht  diefes  Briefes  hiermit,  wollende  und  verfprechende,  dafs  vnffer  Erben  vnd  Nahkommen  Jaget 
vnd  hunde  in  dem  ermelten  Clofter  Lenin  zu  ewigen  Zeilen  kein  Lager  halten,  noch  aus  dem- 
felben  Clofter  gefpeifet,  getrencket,  noch  gefüttert  werden  follen,  vnd  damit  in  alle  wege  verfcbont 
feyn  vnd  bleiben  getreulich  vngefehrlich.  Zur  Urkunde  mit  vnfen  anhangenden  Infigel  verGgelt  \üA 
gegeben  zu  Cöln  an  der  Spree,  Am  freytage  Thomä,  nach  Chrifti  Geburt  taufend  Tünfhundert 
vnd  im  funfzehnden  Jahre. 

^ud  ^(^önemann'd  Slbfc^rift,  verglichen  mit  bem  Cnginale  bed  ®tf).  <Btaat^'Vix^m^. 


CCLVlll.    aSalentin,  3H)t  beg  ÄlojlerS  ^t^mx^  öerglei^t  \\6^  mit  benen  öon  SBalbenfete 
üfcer  bie  gifc^eret  in  bem  @ee  bei  Paue  unb  aWßfer,  am  28.  gebruar  1516* 

Na  Chrifti  Geburt  vnfers  herrn,  do  man  fcref  dufent  viefhundert  vnd  im  foftenden  Jabre, 
des  Dunrestages  na  St  Mathyes  dage  het  fick  ein  güttlick  Handel  begeuen  to  Mo  Ter  im  Gerichte 
tufchen  den  Erwerdigen  in  Gott  Vader  vnd  Herrn  Herrn  Valentin,  Abte  to  Lenin  an  emen,  vnd 
dem  Erbaren  vnd  duchtigen  vnd  Erenveften  Merten  vnd  George  in  Vollmacht  Hans,  Wolfs 
vnd  finer  andern  Brüder,  die  von  Waidenfels,  am  andern,  der  manigfaltigen  errigen  Sacken, 
der  kleinen  Fifcherey  halben  vp  Planer  vnd  Möfer  Water,  des  Clofters  von  Lenin  rechte  Ei* 
gendom,  fnintlick  und  ganz  grundlick  entfcheiden  vnd  befchloten,  am  irften  der  Netten  haluen,  dat 
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die  von  Plauve  die  fifcher  find,  jchlicher  alleine  4  Gufter  Netten  vnd  fo  vele  Plölznetten,  beyder- 
ley  Netten  nach  Berlinfcher  und  Brandenborgfcher  Wide  vnd  Lengede,  führen  magk;  alle  andere 
Wide  Netten  vnd  Mowefen  follen  ganz  von  den  von  Plawe  abgedahn  fyn.  Die  queft  Pehle  follen 
ock  die  von  Plawe  vnd  Mofer  nicht  forder  ftecken  oder  damede  ßfchen.  Wie  wohl  die  von 
Plawe  vp  oder  an  den  Ife  nicht  fifchen  fcholen  nach  wonlicken^  herkomnien  allenthalben  vp  der 
Hauel,  So  iCs  doch  vm  funderlicker  Gunft  und  Bede  der  von  Waiden fels  nagegeuen,  dat  die 
Plauer  iEslicher  med  einem  Puverde  nach  Brandenburgfcher  und  Berlinfcher  wiede  vnd  lenge  vnd 
nicht  mehr,  ock  met  keinen  andern  Netten  to  Ife  ftellen  mögen,  allene  an  dat  Land  und  an  die  ouer  vp 
Plauer  Water;  es  follen  ock  nicht  mehr  denn  twe  fifcher  bey  einander  ftellen  ifslicker  med  einem 
Puverde.  Desgleichen  foll  es  gehalden  werden  med  den  andern  Netten,  die  bauen  berürt  vnd  tu- 
gelaten  fyen,  alleine  buten  der  Ife  lied  vpt  bluten  Water.  Wiewolh  Mofer  des  Clofters  lo  Lenin 
rechte  Hegewater  von  Olders  geweft  vnd  ock  noch  fye,  ock  die  kleine  fifcherey  demfelben  tnge- 
billigt  ift,  hett  dennoch  vnfe  gnedige  here  von  Lenin  durch  funderlicke  Gunft  den  von  Plawe  tu- 
gefladet  und  eingerümet,  dat  lie  tu  bluten  und  open  Water  met  einem  Kahne  und  met  Gufter  vnd 
Plölz  Netten  darup  fahren  vnd  flellen  mögen,  doch  nicht  mehr  dan  ein  ifslich  vor  fich  allein  vnd 
nicht  twey  oder  mehr  an  einander.  Durch  funderlicke  Vorbede  der  von  Waiden  fels  lelt  vnfer 
gnedige  here  von  Lenin  den  von  Plawe  forder  vth  gnaden  frey  met  einen  Puverte  na  der  wide 
vnd  lenge,  wu  vorbenqmet  vp  Moferwater  vorgund  ift,  ock  mögen  die  von  Plawe  funder  alle  Ge- 
ferde  vp  einmahl  met  4  Kanen  loglicke  oder  weniger  darbauen  auerft  nicht  mehr,  buten  der  Tidt, 
fo  man  met  dem  groten  Garne  tyd,  fcholen  fie  ück  des  Flocken  entholden,  vnd  in  der  lecketydt 
fcholen  fie  fick  ock  dry  wecken  entholden.  Den  von  Plawe  ifs  tugelaten,  funderlich  die  jtzunder 
ond  von  olders  ihre  Brück  wehre  gehadt  vnd  noch  hebben  an  die  Wuftrow,  dat  fie  vorbat  be^ 
holden  vnd  fifchen  mögen,  doch  dal  fie  nicht  to  wyt  oder  tu  ferne  flecken:  ock  fcholen  fie  in  der 
leckelyd  ören  Rufen  legen  mögen  an  die  Wuftrow.  Bauen  deOen  tugelatene  Articel  fcholen  die 
von  Plawe  der  Wufterow  nergend  mehr  tu  gebrucken.  Ock  fcholl  kbin  Part  den  andern  Gewalt, 
hinder  edder  Schaden  duhn  in  feiner  Gerechtigkeit.  Worde  aber  Jemand  den  andern  lo  nahe 
fin,  dar  (choll  dat  Part  die  auerige  Netten  panden  vnd  darna  by  des  andern  Part  herrfchap  klagen, 
vnd  die  fuluige  herrfchap  fchal  die  Schuldige  darum  ftrafen.  Damet  folen  fie  beydes  Deiles  ent- 
fcheiden  vnd  tofreden  feyn.  Defle  vorgefcreuen  Articul  hat  der  Erwerdige  in  Gott  Vader  vnd 
harre  Ern  Valentin,  Abt  to  Lenin,  vor  fich  vnd  fioen  Capitel  vnd  hernach  kommenden  Ebten 
to  Lenin  bewilliget  Ewiglich  ftede  vnd  vefle  ohne  alle  Gewerde  to  holdende.  Vnd  die  obgenanten 
Herten,  Hans,  Jürgen  vnd  Wulf  in  Fullmacht  örer  andern  Brüder,  die  von  Wal  den  fels,  fy  vor 
fick,  Öhre  erwen,  erfnehmern  vnd  Nakommelinge,  befitter  des  Schlates  vnd  der  Stadt  Plawe,  fo  wie 
vorerkent,  befchloten  vnd  bewilliget  ewiglich  funder  enigerley  hülprede  to  holdende.  Dabey  und 
auer  find  geweft  an  mines  gnedigen  herrn  von  Lenin  Syde  die  würdigen  hern  Ern  Uagifter 
Valerianus  Wagnitz,  Ehr  Joachim  Puel,  die  vorfichlige  vnd  loffwürdige  Petter  Zutten, 
Voigt  gehorfamer  to  Lenin,  vnd  die  achtbaren  und  wifen  AndreasRock  Richter  to  Branden- 
burg, Augnfl  Krug  Notarius  to  Lenin,  Gregorius  *Rock,  Andreas  Schulte  Richter  to 
Mofer.  Auf  der  von  Waiden  fels  Syde  der  werdige  herre  Er  Johann  Hueffer,  Altarift  zu 
Plawe,  vnd  die  Erfamen  Ciriacus  Schulte  Burgermefter,  Jacob  Krufe  Richter  von  Pia  wen  etc. 
To  mehrer  Vrkundt  vnd  warer  BekentniQe  het.  de  mehr  gedachte  herr  von  Lenin  fin  Infigel  vor  fick 
vod  ün  Capittel,  vnd  Herten  Waldenfels  vor  lieb  vnd  üne  Eruen  fin  Infigel.  ock  die  vpgenanten 
Hans,  Gurgen,  Wulf,  die  von  Waidenfels,  öre  angeboren  Infiegel,  einer  vor  fy  allen  med 
^mxptifi.  I.  JBb.  X.  46 
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ganzer  Yullmacht  an  deflen  BrietT  gebangen.    Gegeuen  zur  Stede,  im  Jare  und  Tage,  wu  bauen 
beruret 

$lud  @c^önemaiin*0  $lbf(!^nft    IBcKflänbiger  no(!^  ifl  biefe  Urhmbe  in  Um  alUn  it^nintx  ^mMu^t  enthalten. 


CCLIX.    Äurfürii  Soa^im  bcftfittgt  bcn  aitt^kiä)  bc8  Älofier«  Sel^nm  mit  bcnen  öon 
aBattenfelg  üfccr  bic  ^piauer  unb  2»ßfcrf(^en  ©ctoÄffer,  am  28-  2»drj  1516. 

Wir  Joachim,  von  Gotts  gnaden  Harggraf  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  vnd, tun 
kund  ofentlich  mit  deOen  Briefe  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen  vnd  fonft  jdermänniglicb. 
Nachdem  fich  Irrunge  vnd  Gebrechen  zwifchen  den  Würdigen  vnd  Andechtigen  vnferm  Gefattern, 
Bath  vnd  lieben  getrewen,  Eren  Valtin,  Abt  zu  Lenin,  in  eins,  vnd  vnferm  lieben  getrewen 
den  von  Waiden fels  zu  Plawen  gebrudere  vnd  Vettern  andern  Teils  der  kleinen  Pifchereyen 
halben  auf  dem  Planer  vnd  Mofer  WaQer  bisher  gehalten;  haben'Iie  fich  derfelben  vntereinander 
gütlich  hieben  vnd  vortragen,  darüber  auch  einen  Bevers  und  Entfcheidsbrief  aufgerichtet,  vollen- 
zogen.vnd  vorfigelt:  darauf  wir  auf  demütigliches  Anfuchen  gi&nantes  unfers  liben  Gefattern  vnd 
Baths  des  Abts  zu  Lenin  folch  freundlich  vnd  gütlich  Entfeheid  vnd  Vertrag  in  allen  feinen  Puncteo 
vnd  Claufeln  aus  fürftlicher  Obrigkeit  bewilliget,  confirmiret  vnd  beftätiget  haben,  bewilligen,  coo- 
firmiren  vnd  beftedigen  das  alles  wie  obfteht  in  Kraft  und  Macht  diefles  Briefes.  Zu  fJrkundt  mit 
vnfern  anhangenden  Infigel  vorfigelt  vn/i  geben  zu  Cöln  an  der  Sprew  am  Donnerftage  in  der  hei- 
ligen Ofterwoche  nach  der  Geburt  Chrifti  vnfers  lieben  herrn  im  fünfzehnhundert  und  16ten  Jahre. 

^VLi  ©d^onemann'd  Slbfd^rift. 


CCLX.    gSalentin,  mt  ju  Sennin,  nUtlä^t  an  Slfferec^t  ^oljenborf  bie  müf)k  ju  ©(^önerltebe, 

am  19.  Steril  1517. 

Wir  Valentin  US,  Abt  desKloftersLenin,  Brandenburgifch  Biflchopthumbs,  thun  kunlb 
Idermenniglich  diefes  vnfers  offen  brieffs  anfichtigernn  öffentlich  bezeugend,  Das  wir,  mit  rade, 
willen  vnd  fulwort  vnfers  capitels,  Albrechten  Holtzen  dorffe,  feinen  rechten  erben  vnnd 
Nachkommen  verkauf  habenn  vnd  vorkeuffenn  gegenwertiglich  jn  krafll  diffes  Briffs  die  mullen  auf 
dem  Schonerlindifchen  feldt  Belegenn  für  Sieben  vnd  funffzig  fchock  l^randenburgfcher  mün- 
tzen,  das  alle  Jar  6  fchock  hievon  bezalet  werdenn,  mit  folchem  contract  unnd  befcheidt,  daCs  er 
und  alle  feine  Nachkommen  vns  vnd  vnferm  klofter  lenin  jerlich  von  jarn  zu  jaren  geben  fol  and 
wil  funff  wifpel  vnnd  zwolff  fcheffel  Bockenn ,  als  Pacht  an  widderred ,  nemlich  alle  vierdel  jares 
eynen  Wifpel  vnd  neun  fcheffel  Bockenn.  Dafür  foll  obgenanter  Albrecht  Holtzendorff  vnnd 
alle  feine  Nachkommen  fich  der  Mullen,  Mullenhoffs  vnnd  der  Wefenn,  fo  vonn  alters  bey   der 
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Müllen  geweft,  vbir  all  gebrauchen  gleich  denn  andern  vnfern  guttern  vff  Pacht  oder  Zinfs  ver- 
kaufil:  Purder  auf  dem  Mullenteich  mag  er  vnnd  feine  Nachkommen  die  Vifcherey  vben  vnnd  ge- 
brauchenn,  doch  mit  kleinen, netzen  vnnd  fonft  mit  reufenn,  vnd  vnfer  Vifchereien  doch  vnfchedlich, 
aber  des  flockens  fol  er  vnnd  fein  folgher  fich  gar  enthaltenn  vnnd  nicht  veben,  auch  vergönnen 
vnd  geben  wir  ihm  frey  Bawholtz  vnd  Bernnholtz  zw  allen  feinen  gebewden  nach  feiner  notdurfil: 
was  er  fonft  mit  eynem  pferde  nicht  fhuren  kan,  fol  jhm  vnfer  Hoffmeifter  darzu  behulffen  fein. 
So  foll  auch  vnfer  Hoffmeifter  genanten  müller  die  müllenftein  helffenn  holenn,  aber  nicht  weiter 
dan  zu  Berliqn  oder  fpandow,  wen  es  der  möUen  von  noten  feyn^  wirdt.  Auch  fol  vnfer  Hoffmei- 
fter vff  vnfer  aigen  czerung  mit  vnfern  armen  Leulhen,  die  darzu  vorpflicht,  die  fpringe  vnnd 
ilieffe  laffenn  reumen;  fondern  dieVorfluet  zu  reumen  fol  der  Hoffmeifter  beftellenn  mit  denn  vonn 
Schonerlinde,  die  dazu  ftete  verordnet  vnd  zv  thunde  pOiohtig,  auff  des  mullers  aigen  kofte  vnnd 
czerung.  >  Vberdis  alles  habenn  wir  auch  mit  fulwordt  vnfers  capitels  dem  furgenanten  Albrechten 
Holtzendorff  vnd  feinen  Nachkommen  zu  der  obberurlen  müllen  vererbet  fechs  zcehenn  morgen 
landes  bei  vnd  mit  dem  Lande,  fo  er  beuor  hatte  bei  dem  Mullenteich,  nach  Schiida  wart  gelegen» 
vnd  als  ytzt  er  zu  reiffenn  yft  angehabenn  von  dem  Berge  an  die  Heide  die  Breide  vnd  an  den 
Baltorffifchen  müllenwegk.  So  fol  auch  der  Muller  das  landt  felber  pflügenn  laffenn  on  des  Hoff« 
meifter  von  Müllenbeck  Hilffe,  ,vnd  fo  der  moller  das  landt  mit  holtze  vorwachfenn  lieffe,  des 
fei  fich  der  Hoffmeifter  gebrauchenn  vnnd  von  vnfers  gotshaufes  wegenn  gleich  vnfern  andern 
Holizernn  verkeuffenn.  Mehr  haben  wir  ihm  vnd  feinen  folgernn  auch  zu  der  mullen  vererbet  das 
Bonenlandt,  was  er  mit  der  Beifen  vnd  pflugk  kann  erwerben  bei  der  Mullen  erblich  zu  bleiben, 
fo  doch  dafs  er  vnferm  Hoffmeifter  gebe  ierlich  ein  par  hauen.  Auch  hatt  vns  der  dbgenanter 
Alb  recht  muller  gelobet  vnd  geredt,  die  mullen  yn  gutter  Wehre  zw  haltenn.  So  auch  er  oder 
feine  nachkommen  yn  kunfiligen  czeiten  wollen  die  Mullen  yerkeuffen,  die  feilen  fie  vns  erftlich 
feilbietenn,  wollenn  wir  den  die  Mullen  nicht  keuffenn,  fo  mag  er  die  eynem  andern,  der  vns  vnd 
jbm  beft  bequemlich  yft,  vffs  theureft,  fo  theuer  er  kann,  verkeuffen.  Alle  dieffe  furbefchriben 
ftiicke  vnnd  Artikel  lobenn  wir  Ergedachten  Yalentinus  Abt,  Jacobus  prior,  Johannes 
fupprior,  Ludowicus  kellner  vnd  ganzer  conuent  des  klofters  Lenin  femptlich  vnnd  fonder- 
lieh  obgenanten  Albrecht  Holtzendorff,  feinen  erben,  erbeserben  vnnd  allenn  feinen  Nach- 
kommen flels  vefle  vnnd  vnvorbrocklich  on  argelyft  vnnd  geferde  zw  haltenn.  Zw  groffer  Vrkundt 
vnn(l  merer  ficherheit  haben  wir  obgenante  Herrfchafft  vonn  Lenin  vnfer  Ingefigel  benedden  an 
dieffenn  Brieff  hengen  laffzenn,  der  gegeben  yft  zw  Lenin,  am  Sontag  nach  Oftern,  jm  jare  nach 
chrifti  vnfers  herren  gepurt  taufent  funfibundert  fiebenzehen. 
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CCLXI.    ©d^ulböerf^reibung  beS  StatiftS  ju  ßrfurt  gegen  baS  Älofier  Sennin, 

öom  5.  3luguf[  1519. 

Wir  Rathsmeifter  und  Räthe  der  Stadt  Erfurd  bekennen  und  thun  kund  öfentlich  mit  diflen 
Brifle  vor  uns  und  alle  unfere  Nachkommen,  Nachdem  der  Erwürdige  in  Gott  Vater  vnd  herre,  herr 
Valentinus  Abt,  Jacobus  Prior  vnd  .ganze  Convent  zu  Lenin  Sl  Bernhardts  Ordens,  Bran- 
denburgfchen  Bifchturobs,  ein  wiederkeuflich  Zinfsverfchreibung ,  darin  etwan  etc.  die  Raths- 
meifter, Räte  und  ganze  Gemeine  der  Stadt  Ehrfurth,  in  derfeiben  Einkommen  vnd  Gelallen  120 
Reinfche  Gulden  jerliche  Zinfen  vor  2000  Gulden  hauptfumme  verkauft,  laut  der  Verfchreibunge  dar- 
über aufgericht,  darauff  denn  etliche  verfeflene  Zinfen  hinderftellig  geweft  gehabt,  dafs  wir  vnsi  mit 
Wiflen  vnd  verwilligung  der  Rete  vnd  Vormunder  van  Virteln  vnd  Handwerkern,  mit  obgedachten 
herrn  Valentino  Abt  vnd  ganzen  Conuent  des  Clofters  Lenin  in  der  Güte  geeint,  bericht  und 
vortragen,  auch  von  beyden  Teilen  gewillet,  Alfo  das  bemelter  her  Valentinus  Abt  vnd  ganze 
Convent  alle  vorfeflene  Zinfen,  foviel  und  was  der  bis  vfT  heutigen  Tagk  vorfallen,  vnd  dazu  an  deo 
120  Gulden  jerlicher  Zinfe  40  Gulden,  gemeiner  Stadt  zu  Nutz  vnd  gedeyen  williglich  vnd  gunft- 
lieh  nacbgelaflen  haben,  Sollen  vnd  wollen  obgenanten  hern  Valentin  Abte,  Jacobo  prior 
famt  ganzen  Conuent  zu  Lenin  vnd  allen  ihren  Nachkomen  oder  wer  dieOen  Brief  innen  hat,  hin* 
fuhro  von  dato  diefes  Briefes  an  auf  berürten  2000  Gulden  hauptfumme  achtzig  Gulden  an  gnog« 
haftiger  Münze,  je  ein  vnd  20  Grofchen,  der  einer  12  löven  Pfennige  gilt,  vor  einen  Gulden  zq 
rechnen,  alle  Jahr  jerlich  auf  eine  Tageszeit,  nehmlich  auf  Michaelis  hinkunflig  allhie  in  vnfern  Stadt 
Erfurth  in  vnfer  kemerey  ohne  Behelf  vnd  wiederrede  reichen  und  geben.  Daran  bemelte  hero 
Valentin  Abt  vnd  ganze  Conuent  des  Clofters  gefetigt  zu  feyn  fleh  vorheifsen  vnd  vns  derhalben 
die  alte  hauptverfchreibung,  über  obberürt  2000  Gulden  .hauptfumme  vnd  120  Gulden  jeriicheo 
Zinfes  gehaltenn,  frywillig  ein  und  überantwurt,  ledig  herausgegeben  vnd  zu  unfern  bänden  geftel^ 
haben,  auch  vnfs  aller  vorfeOener  Zinfe,  was  der  bis  auf  beutigen  tag  vorfallen  geweft,  vnd  dar- 
zu  der  übrigen  40  Gulden,  lo  fie  an  den  järlichen  Zinfen  willig  nachgelaflen,  quittirt,  ledig  and 
lofsgefagt,  vnd  Ge  folien  lieh  hinfürter  laut  diefer  newen  verfchreibunge  halten.  Auch  fo  haben  wir 
der  Rath  vor  vns  vnd  vnfer  Nachkommen  die  Macht  behalten.  Das  wir  oben  angezeigte  80  Gulden 
jerlich  Zinfen  mit  2000  Taufend  Gulden  obgerürter  Wehrunge  vorgerürter  Tage>  Zeit,  welches  Jahrs 
und  auf  was  tagen  vns  das  eben  ift,  wieder  ablöfen  mögen:  und  wan  folcher  Wiedderkauf  nnd 
bezalunge  der  jerlichen  Zinfen  gefchehen  vnd  bezalt,  alfsdenn  folien  fie  vnfs  deOen  vnfen  Brief 
widdergeben  vnd  foll  alfo  krafdofs  und  todt  feyn,  Geuerde  vnd  Arglift  hiervunne  gänzlich  aosge- 
fchloflen.  Des  zu  Urkundt  vnd  wahrer  Bekentnifs  haben  wir  vnfer  Stadt  grofse  Infigel  an  diefen 
Briefe  wilTentlich  tun  hengen,  der  gegeben  ift  nach  Chrißi  vnfers  lieben  herrn  Geburt  1500  vnd 
19  Jahre,  freytags  nach  Vincula  Sl.  Petri. 

^u6  <S(^cnfmann'd  Qlbfc^rift. 


365 


CCLXll.    Äutfurfl  Soac^im'g  ©crfKi^erung  für  baS  Mo^tx  Scl^nin  wcflcn  ber  «mtc, 
für  weld^e  baS  Älofier  bejn  Sarbfnal  JDojntnicuS  3acobatiu8  in  8?ojn  für  ben  ®rjbif(]^of  Sllbre(ä^t 

öon  aWainj haftet,  öom  28.  3uli  1520. 

Wir  Joachim,  von  gott^s  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heyligen  RöoQi- 
fchen  Reichs  ertzcannmerer  vnd  kurrürft,  zu  Stettin,  pomern,  der  CaOuben  vnd  wenden  hertzog, 
Burggraf  zu  Nurroberg  vnd  fürfl  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kunth  öffentlich  mit  difem  Brieffe 
vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg,  kurfiirften  vnd  fürften  vnnd 
foolt  Idermenniglich,  die  In  fehen,  hören  oder  leflen.  Nachdem  dann  die  Erwirdigen  wirdigen  vnd 
andechtigen  vnfer  gefatter,  Rath  vnd  heben  getrewen,  Gr  Valentinus,  Abt  zu  Lehnyn,  Er  Ja- 
cobus  prior.  Er  Johannes  fupprior,  Er  Ludouicus  keiner  vnd  das  gantz  Capittel  do- 
felbß  Sich  etwan  auff  vnfers  fruntlichen  lieben  herrn  vnd  Bruders  des  Cardinais  vnd  Ertzbyfchoffs  zu 
Meintz  vnd  Magdeburg  Kurfürften  etc.  Vnnd  vnfer  Be'gerlich  anfuchen  vonn  feiner  lieb  Thumerei  vtregen 
zu  Meintz  vmb  hundert  gülden  Rinifch  an  gold  Jerlicher  penfion  gegen  herrn  dominico  Jaco- 
bario,  difer  zeyt  Cardinal,  auff  vnfer  wider  verforgnus  vnd  verfchreybung  auch  weyttern  furftand 
mit  vnfern  Baiden  Stetten  Berlin  vnd  Collen  obligirt  vnnd  verfchryben,  diefelbigen  hundert  gül- 
den herrn  dominico  Jacobatio  oder  Ern  Criftoffen  feinem  vetter  zu  Rom  Jerlich  zu  ent- 
richten etc.,  wie  allenthalben  die  verfchreybunge  mitbringen,  Vnnd  aber  nachfolgig  genanter  herr 
dominicus  Jacobatius  Cardinal  follich  hundert  gülden  penlion  gemelte  feinem  vettern  EmCri- 
ftoffero  hirfur  zugeftelt  vnd  wir  vns  nu  durch  vnfere  procuratores  zu  Rom  mit  demfelben  Em 
Criftoffero  vmb  follich  penfion  der  hundert  gülden  auf  fein  penfion  vertragen  vnnd  durch  ge- 
dachte Abt  vnnd  gantz  Capittel  zu  Lenyn  weitter  Obligation  vnd  verforgnus  zu  thun  verfprochen. 
Als  haben  wir  ytzt  diefelben  vnfern  gefattern  vnd  Rath  den  Abt  vnd  gant^  Capittel  zu  Lennyn 
auffs  New  erfucht,  follich  Obligation  vmb  die  penfion  der  hundert  gold  gülden  Rinifch  Jerlich  Em 
Criftoffero  auff  fein  perfon  Inmaffen  vnd  des  lauttes,  wie  die  vorig  Obligation  gefcheen,  vnferm 
frantlichen  lieben  herrn  vnd  Bmder  dem  Cardinal  vnd  Ertzbyfchoff  etc.  Vnns  vnd  vnfer  herfchafil 
zu  gut  vnd  gefallen  auch  zuthun,  des  fie  fich  wol  etzwas  befchwert  gefulth  hoch  bewagen  vnd  fich 
manigfeltig  daffelb  zuthun  entfchuldigt.  Dieweil  fie  dann  gehört  vnd  vernomen,  was  vns  vnnd  vnfer 
berfcbafll  alfo  mercklich  daran  gelegen,  fein  fie  von  vns  dar  zu  vermocht.  (2)er  n)eitete  Sortgang 
bet  SBcrfc^reibuitfl  fiimmt  wörtlich}  mit  ber  t)om  14.  Dctober  1512  überetnO  Darüber  vnnd  bey  fein 
geweß  vnnd  haben  das  helffen  bereden  Der  Erwirdig  Inn  gott  vnnfer  gefatter,  Rath  vnnd  Befunder 
frundt  herr  Jheronimus,  Byfchoffzu  Brandemburg,  Die  Edlen,  wirdigen  vnnd  hochgelarten 
vnofer  Rethe  vnd  lieben  getrewen  Jörg,  herr  zu  Rapoltzftein  etc.,  herr  dietherich  vonn 
der  fchulemburg,  probft  zu  Berlin  doctor,  Arndt  krumenfehoffmeyfter,  Achim  vonn 
Arnym,  Lantvogt  Im  vckerland,  herr  Sebaftianus  ftublinger,  doctor  Cantzler,  Herr  Fa- 
bianus  Funck  Licentiat,  herr  Thomas  krul  dechant  Secretarius  vnd  herr  Andres  Hut  probft 
zu  Beskow,  Johann  Schräg  hoffrichter,  Secretarius  vnnd  ander  glaub wirdig  leutte.  Zu  vrkunt 
mit  vnferm  kurfürftlichen  anhangenden  Infigel  verfigelt.  Vnnd  wir  Burgermeyfter,  Rathman  Alt  vnnd 
New,  werckvnnd  gemein  der  Stette  Berlin  vnd  Collen  Bekennen  vnnd  thun  kunth  öffentlich  Inn 
vnd  mit  difem  brieffe  vor  vnns  vnnd  vnfer  nachkommen  vnnd  fünft  vor  allcrmeniglich ,  Das  wir 
auff  anfuchen  vnd  Beger  vnfers  gnedigften  Herrn  des  kurfürften  obgemelt  vor  alle  vnd  igliche 
punct  vnnd  artickell,  fo  in  difem  Brieffe  ausgetruckt,  felbfchuldige  Burgen  worden  Vnd  vns  vor- 
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pflicht  vnd  ve'rfchryben  haben,  verpflichten  vnd  verfchreyben  vnns  felbfchuldiglich  In  krafll  vnnd 
macht  dytzs  Briues  bey  vnfern  Irewen  vnd  waren  worlen,  Daflelb  alle  vnd  iglich  arlickel  vnnd 
puhct  wie  die  genant  fein  follen  gehaltenn  werden.  Vnd  ob  daran  von  Iren  furftlichen  gnaden  vnd 
Iren  furftlichen  gnaden  erben  oder  nachkomen  einicherley  verfeirmbnifs  gefchee  Vnd  der  Erwirdig 
Herr  Valentin,  Abt  zu  Lenyn  Vnnd  die  wirdigien  prior  vnd  gantz  verfamblung  des  clofters  Le- 
nyn  oder  ir  nackkomen  einicben  fchaden,  koft,  zerung,  in  welcher  geftalt  das  kommen  mocht,  defs- 
halb  empfhaen  oder  nemen  würden,  Wollen  vnd  follen  wir  oder  vnfer  nachkommen  fie  des  be- 
nemen,  vertretten  vnd  fchadlofz  halten  etc.  -^  Des  zu  warem  Bekentnus  haben  wir  vnfer  Stelle 
Infigell  neben  vnfers  gnedigften  herrn  des  kurfürften  Inßgel  an  difen  BrieflF'  hengen  laflen.  Der  ge- 
geben  ift  am  Sonnabent  nach  Jacobi  apoftoli,  Crifti  vnnfers  lieben  herrn  geburt  TauFent  fünffhun- 
den  vnnd  Im  zwaintzigftenn  Jar,  zuColenanderSprew. 

Ex  CommilBone.  Sebafti^nus  Stublinger, 

Doctor  et  cancellarius. 
SJiac^  bem  Originale  be«  %t%  ©taat6^5lr(^iöe«. 


CCLXIII.    35ic  ©tdbtc  ©erlin,  Sßln,  ©^anbotp  unb  ^ßotöbam  öergleii^en  ficä^  mit 
bcm  2l6te  gu  Sel^nin  üBer  bic  gifcä^mi  in  beS  ,RIojier8  ©eipäffern; 

am  14  3anuar  1523. 

* 

Wie  Bürgemeifter  und  Räthe  der  Stadt  Be^rlin,-  Cöln,  Spandow  vnd  Potsdam  Be- 
kennen vnd  thun  kundt  vor  allmänniglicl;^  mit  vnferm  Briefe,  die  ihn  fehen,  hören  oder  lefen,  dafs 
auf  Vorbefcheid  des  hochwürdigen  in  Gott  Vaters  und  Herrn  Valentini,  Abts  zu  Lenin,  an 
einen  vnd  aller  Fifcher  obgedachter  Städte  vor  vns  in  filzender  Rathsflube  kommen  und  erfchienen, 
und  haben  alle  ihre  Irthume,  Schelinge  und  Gebrechen,  fo  (ie  mit  feiner  Gnaden  des  Kloflern  Ei- 
gentum wegen  gehabt,  vnd  längft  gegen  einander  gewehret,  erzehlet  vnd  Türgetragen.  Darauf  wir 
denn  fie  auf  beider  Part  Bewilligunge  in  nachfolgender  weife  gütlicher  Meinung  gerichtet  und  ent- 
fchieden,  vnd  alfo,  dafs  genante  Fifcher  in  oberwähnten  Städten  aus  fondeplicher  Nachbarfchaft  und 
Gunft  des  hochwürdigen  in  Gott  Vaters  und  Herrn  Herrn  Valentin,  Abts  zu  Lehnin,  hinfiirder 
und  allemaflen,  wie  vor  Alters  ihrer  PoOefBon  nach  gefifchet,  fifchen  follen  und  mugen,  und  alfo 
von  Pottftamb  von  der  Brücke  an  bis  Hargenhaken  für  und  für  in  des  Klofters  Lehoin 
Waflern  vnd  Eigentumbern,  nach  Innhalt  der  Privilegien  ungehindert  fifchen,  vnd  follen  auch  auf 
einen  Tagk  als  des  Montages  in  obgedachten  Waflern  zu  fifchen  ausfahren,  und  nicht  mit  mehren 
Netzen  denn  wie  beredt  vnd  verfprochen,  als  jechlicher  zwölf  Bleinetzen  von  Michaelis  bis  ufOftem 
uf  den  Waflern  und  K'ahnen  vnd  zwölf  Barsnetzen  in  ihrer  Zeit,  und  dergleichen  vier  Klebenetzen 
zu  Hegewehr  der  Plötzen  von  Oftern  bis  uf  wieder  Michaelis,  fiihren  und  haben. 

Auch  wiederum  follen  auch  vielbenante  Fifcher  der  obausgedruckten  Städten  folcher  Unge- 
bührlichkeit, fo  fie  mit  der  Stangen  und  Mücken  bisher  im  Grunde  des  Waflers  gebraucht,  hinfuhro 
gänzlich  abCtellen  und  fiirter  das  Umflellen,  wie  vormals  in  den  Waflern  mit  Stellen  geübet,  keines- 
wegs weiter  zu  gebrauchen  unterflehen.    Desgleichen  foll  fich  auch  keinei:  mit  Zofammenbindung 
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der  Kähnen,  wie  vormals  vorgenommen,  weiter  damit  zu  fifchen  anmaflen,  und  fonderlicb  foll  keiner 
mit  den  Hucken  Türbas  fifchen,  die  weil  es  den  Waflern  mercklichen  und  grofle  Verwüftung  giebet 
vnd  einfiihret,  und  weiter  ganz  abgethan  feyn.  Und  welcher  alfo  in  oben  angezogenen  Articulen 
fträflich  befunden,  denn  follen  und  mugen  obbemejte  Städte,  unter  welchen  die  gefeflen,  als  jech- 
liche  die  ihren,  nach  Gebür  der  Uebertrelung  billig  flrafen.  Solches  alles,  wie  oben  in  allen  Punc- 
ten»  Stücken  vnd  Articulen  ausgedeutet,  foll  flets  fefte  und  vnverbrüchlich  gehallen  werden  getrew- 
licb  und  ohne  alles  Gefehrde. 

Und  des  zu  Urkundt  und  fteter  fefter  hallung  met  des  hochwirdigen  in  Gott  Vaters  vnd 
berrn  herrn  Valentini  Abten  zu  Lehnin  vor  Geh  vnd  feiner  Gnaden  Nakömelinge,  als  des  Ca- 
pittels,  vnd  wir  als  vnfere  Städte  Berlin,  Cöln,  Spandow  vnd  Potstamb  InGegel  vuten  an 
diefen  Brief  hangen  vnd  drucken  laflen.  Gefchehen  und  gegeuen  nach  Chrifti  vnfers  herrn  Geburt 
eintaufend  fünfhundert  in  der  weniger  Zahl  im  drey  vnd  zwanzigften  Jahre.  Uittewochs  am  Tage 
Felicis  confeflbris. 

%va  (S(^öncmann'6  ^bfc^rift. 


CCLXIV.    35er  9l6t  unb  ßonijent  ju  Sc^^nin  öcrleil^cn  ü)xtm  9icntmeifler  9licoIau8  Xnxnbtt 

ik  »^oljunggflcred^ttgfeit  ju  feinem  ^ofe  in  ©lanfenburg, 

am  27.  Slugufl  1523. 

Wir  Valentinus  Abt,  Jacobus  prior,  Johannes  fupprior,  Valerianns  Kellner, 
Capitel  und  ganze  Verfamlunge  des  Clofters  Lenin,  Bekennen  und  tun  kund  ofentlich  für  al- 
lermeniglich  vor  uns  und  alle  vnfe  Nachkommen,  dafs  wir  mit  guten  Gewiflen,  wohlbedachten  Müde 
vnd  zeiligen  rale  den  Erbaren  vnfern  lieben  Getrewen,  Niclas  Tumber  Renlmeifter,  in  Anfehung 
feiner  treuen  vieifsigen  und  willigen  Dienfle,  fo  er  vnferm  Orden  vnd  Clofler  oftmals  getan,  vnd 
hinfiiro  gerne  tun  foll  und  will,  darum  im  vnd  feinen  rechten  mennlichen  Leibes  Lehnserben  nu 
vnd  hinfüro  von  neues  uf  gnediglich  vnd  günftliche  gegeben  vnd  liehen,  vnd  gegenwärtiglich  in 
Graft  vnd  Macht  diefes  Briues  geben  vnd  leihen  zu  einen  rechten  Manlehen,  wie  Manlehens  recht 
und  gewohnheit  ift,  funder  Lehnwar  und  einigerley  befchwerde,  alle  jar  jerlicken  uf  vnfer  Mön- 
ckenheide  in  vnfers  Clofters  Eigenthum  zu  Mollenbeck  3  Ruten  Kienholz,  Zimmer  und  Baw- 
holz,  balen,  EichenfoUen  zum  Gebau,  Kleib  und  Hopfltangen  vnd  lallen  zu  dem  hoff  zu  Blanken- 
barg  vnd  finer  Zugehöringe,  den  er  und  feine  Erben  dafelbft  bewonen,  inhaben  oder  in  meiers- 
weife  austun,  wen  es  ihm  vonnöten,  wie  ihm  durch  vnfern  Voigt  angewiefen  wirt,  auch  gemein 
gewonlich  Zunsholz,  foviel  er  mit  2  Pferden  von  Martini  bis  auf  Walpurgis,  und  wiederum 
lagerbolz  von  Walpurgis  bis  auf  Martini  füren  kan,  dazu  Kien-,  2aun-  und  Backreis  famt  Eicben- 
Zaunflacken,  wenn  er  das  notturftige  zu  demfelben  hofe  und  Gehege,  doch  dafs  er  die  Eichen- 
Zaunflackeu,  Sollen,  Zunruten,  Holz  und  Baien  nicht  anders  haue,  den  an  dem  Ort,  da  ihn  oder 
feine  Erben  oder  Meier  vnfer  houemeifler  oder  Voigt ,  fo  wir  oder  vnfere  Nachkommen  zu  jeder- 
zeit zu  Möllenbeck  haben,  auf  fein  Erben  oder  Meier  Anfuchen  hinweifen,  das  ihm  oder  den 
feinen  nicht  geweigert  werden  foll.    Geben  und  lihen  ihme  vnd  feinen  mennigUchen  leibes  Lohns- 
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erben  vf  der  bemelten  Mönckenheyde  alle  Jar  jerlicben  3  Rutben  Kienholz,  Zemmerhoiz,  Baien, 
EichenfuUeD  zu  deni  Gebau,  Kleib  und  hopfflangen  famt  latten,  wenn  es  ihme  von  nöten  wirt,  dar- 
zu  gewönlich  gemeine  Zunsbolz  von  Martini  bis  auf  Walpurgis  als  viel  er  des  leglich  mit  2  Pferden 
füren  kan,  vnd  vtriederum  lagerholz  von  Walpurgis  bis  Martini,  Kien-,  Zaun-  vnd  BackreiCs,  Eicheo- 
Zaonftacken  zu  feinen  hove  vnd  gehege.  den   er  oder  feine   raenlicbe  leibslehn  Erben   zu   Blao- 
kenborch  bewonen  oder  in  Meier  weife  auszutun  oder  inhaben,  wie  ihm  des  gerällig  iR,  alfo  das 
er  vnd  feine  roenliche  leibes  Lebns  Erben  oder  ibre  Meier  Tolcb  Eicb-Zaunftacben,  Süllen  und  Zim- 
merbolz famt  den  3  Rutben  Kienbolz  vnd  Baien   nicbt  anders   den  an  dem  Orte  bauen,   dahin  fie 
auf  ibr  Anfuchen  von  vnferm  houemeifter  oder  Voigt  gewiefen  werden,  das  ihnen   auch   nicht  ge- 
weigert oder  gewehret  werden  foll.     Was  aber  das  ander  Holz  und  Reifs  ift,   roiigen   lie   unange-^ 
wiefen  hauen,  wo  es  ihnen  bequem  ift,  vnd  foviel  fie  des  nottürftig  zu  ihrem  Gebrauch  find.    Vbecr- 
das  vnd  bierumme  geben  und  lieben  wir  ihm  und  feinen   menlichen  leibes  Lohns  Erben  zu  dem^ — 
felben  boue  wie  angezeigt  zu  einen  rechten  menlichen  Lehen  von  funderlicker  Gnaden   wegen  di^ 
Wiefen  an  der  Tiefen  Brücken,  dardurch  dat  Flies  diefelb  Wiefe  berabfleufst,  alfoweit  von  derfelbe^ 
Brück  hinauf  zu  beyden  obern,  alfo  weit  und  lang  die  Wiefe  ift,  vnd  man  fie  zu  Wiefewachs  uik^ 
Hopfenlaucb  raden  kan,  die  Tiefenbruckwiefe  genant,  alfo   das  er  und  feine  menliche  leibes  Lehn^ 
Erben  nu  vnd  hinfiiro  die  Wiefe  gebrauchen  und   geniefsen  follen:    doch   alfo,  dafs   er  vnd  feine 
menliche  leibes  Lohns  Erben  vns  vnd  vnfere  Nachkommen  als   ihren   Lehnsherrn   halten  vnd  er- 
kennen, auch  vnfern  Houemeifter  vnd  Voigt  zu  Möllenbeck  in  billigen  und  gebürlichen  anliegeo- 
«den  Sachen  nach  ihrem  heften  Verftand  bebelflicb  feyn,  auch  folche  leben,  fo  oft  es  zu  fal  koot, 
wie  lehnrecht  und  gewönlich,  von  vns  vnd  vnfern  Nachkommen  nehmen   und  empfaben.zü  rechter 
Zeit,  dy  ihn  doch  mit  der  Kurze  ungeuerlich  feyn   foll.    Diefes  alles  zu  rechter   wahrhaftigen  Vr- 
kundt  vnd  Bekentnifle  haben  wir  obgenanten  Valentinus  Abt  vnfer  der  Ebtey,   vnd   Jacobus 
prior,  Jobannes  fupprior,  Valeiianus   Keiner  vnfers  Conuentes  Ingefigel   wiflentlich  an 
deflen  vnfen  Brief, thun  bangen,  der  gegeben  ift  zu  Lenin,   am  Donnerftage  nach  Bartolomeos,  im 
funfzebnbundertften  vnd  drey  vnd  zwantzigflen  Jal\ce. 


CCLXV.    aßoifgang  9ieborfer  unb  *§an8  öon  Ärummcnfee  entfc^eiben  ©rcnsfhcitigfcitcn 
-    ixioi^ä^tn  bem  9lbtc  ju  Sel^ntn  unb  bcnen  i?on  a3arfu^  rürfftt^tlid^  ber  35urfer  S^öncrKnbe 

unb  ©lanfenfelbe,  am  24.  S^^tiar  1525* 

Zu  wiflen  vnd  kunt  fy  meniglich  jn   vnd   mith   diflem  oflen  brieSe,   So  vnd  nachdem  fic^ 
zwifchen  dem  Erwerdigen  jn   got  vater  vnd  hern,   bern  Valentin,  Apt  tzu  Lenyn,   eins,  vprf 
dem  Erbam  vnd  vheften   khunen,   Criftoffel  fampt  feinen  brudern  den  Barfften,  von  weg6> 
der  grenitz  zwifchen  fchonerlind  vnd  Blankenfeld  etllicher  hutung  vnd  der  raollen  halber  S8 
Schilde w  anderstheils  Irrung  vnd   gebrechen   gebalten   vnd   durch  vnfern   gnedigften   berrn  k1l^ 
fürften  zu  Brandenburg  etc.  tzw  befichtigung  vnd  hinlegung  follicher  gebrechen  die  wirdigen,  hoA» 
gelartt  vnd  Emvhefte  herm  Wolfgai  |e?^.dorffer,  Doctorn  vnd  probft  tzu  Stendal  vnd  Thom- 
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[lern  tzu  Purftenwalde  vnd  Hänfen  von  krummenfehe  den  eitern  geordent  vud  gefchickt, 
ivelche  kurrürftlicbe  gefcbickte  Commiflarien  vff  beut  dato  alle  gebrecben  von  beiden  teilen  verbort 
vnd  —  die  gebrecben  —  grundlicb  vnd  entlicb  vertragen  vnd  entfcbeiden  baben.  (Solgen  bte  nh 
^etn  Sefiimmungen.)  Actam  am  Dinftag  nach  Sebaftiani  anno  taufent  funffbundert  vnd  jm  fünf 
vnd  tzwentzigften. 

92a(^  bem  Originale  bed  ®t%  ©taate-SIr^ided. 


CCLXVI.    Äurfürji  3oac^im  Iä§t  auf«  3lcue  bie  ©renjfhettiflfeiten  ber  ijon  ©arfu^ 
mit  bem  Älofler  ^e^nin  wegen  ber  ^Dörfer  SSIancfenfrfbe  unb  @(^5nerlinbe  entfd^eiben, 

am  7.  OftoBer  1525- 

Wir  Joacbim,  vonn  gots  gnadenn  Marggraf  zu  brandemburg,  des  Heyligenn  Romi- 
i^henn  Reichs  ertzkammerer  vnnd  Churriirft,  zu   Stettin,  Pommern,  der   Caflubenn  vnnd  Wennde 
lertzog,  Rurggraf  zu  Nurnnberg  vnnd  Fiirft  zu  Rügenn,  Rekennen  vnnd  thun  kunt  offenth'ch  mit 
liefem  Rriue  für  vnns,   vnfer  erben  vnnd  nachkommen  Marggrauenn   zu  Rrandemburg   vnnd   fonft 
U^rmeniglich ,  die  Inn  fehenn,  horenn  oder  lefenn,  Nachdem  (ich  vber  vorigen 'ergangen  Rriefs, 
enn  vnnfer  verordennt  vnnd  gefcbickte   Rothe  bieuor  ann   ftatt  vnfer  zwifchen   dem  Wirdigenn 
nnd  andechtigen  vnnferm  Gefattern,  Rath  vnd  liebenn  getrewenn  Ern  v.alentino  Abtt  zu  Leh- 
yn  vnnd  Chunen  Rarfuffen  zu  Malchow  vonn  Gn  vnnd  Georgenn  Rarfuffen  feines  Rru- 
ers  (eligenn  Sones  wegenn,.  Der  Grenitzenn  vnd  andershalbenn  zwifchen  den  Dorflern  Schoner- 
i  sde  vnnd  RIanckenfelde  geteidingt,   aufgericht  vnnd  neben   obgenanten  beydenn  partbeyenn 
eüegellt,  Wir  auch  denfelbigen  Als  der  landesfürft  aufz  obrickeitt  confirmiret  vnnd  beftettigt  etc., 
^erfeibenn  Grenitz  halbenn  ettlich  newickeitt  vnnd  Irfall  zugetragen,  Deshalbenn  vi\v  abermals  vorig 
nnd  annder  vnnfer  Reihe  aufi*  die  Grenitzen  vnnd  Irrige  ftelle  verordennt,  Die  nue  aufl*  gnugliche 
dndlung  vnnd  befichtigung  ein  erklerung  vnnd  Dewtung  des  ergangen  Recefles,  das  er  Inn  feineä 
''cSlen,  puncten  vnnd  Artickelnn  bleybenn  vnnd  auch  wie  ejr  fonft  gehalten  werden  foll,   getan, 
'ind  diefelbenn   erclerung  fambt  den   partheienn  gleicherweis   befiegellt,  wie  die   vonn  wortt  zu 
^ortt  biernachuolgt   alfo  lautenndt.    Zu  wiflenn.    Alsdann  Geh   erhmals  zwifchenn  den  Erwerdigen 
^ernn  Valentin,  Abtt  zu  lehnyn,  vnnd  Chunen   Barfus  fambt  feins  Bruders   Georgenn 
^arfus  feligenn  Sones  zu  Malchow  vonn  wegen  der  Grenitzen  zwifchenn  den  Dorfiernn  Scbo- 
^^rlind  vnnd  Rlanckenfeldt,  der  Hüllen  zu  Scbildow  vnnd  gebrauchshalbenn  ettlicher  butt- 
'^Qyden  gebrechen  gehalltenn,   welche  denn  durch  die  wirdigenn  hochgelarten  Erbarn  vnd  veftenn 
vnWolffganng  Redorffern  doctorn  vnnd  probft  zuStenndall  vnnd  H<anfenn  krummen- 
fehe den  elternn,  Als  Churrürftliche  dartzu  gefchickten  vnnd  verordenten  Rethen  nach  notturfiliger 
b^chtigung  mit  baider  parth  wiflenn  vnnd  willenn  Inn  der   gutt  vertragen  vnnd  verriebt  worden 
fein,  nach  vermöge  vnnd  Innballt  eins  Recefz,  So  derhalben  zwifchen  jnen  vflgericht,  mit  der  ob- 
gDanten  Churrürftlichen  Retben  als  hendler  vnnd  beider  parth  Siegeln  vorfiegellt,  Auch  durch  Chur- 
ftrfUiche  Confirmacion  darüber  aufzgangenn,   vorfiegellt  vnnd  beftettigt;    So  aber  nachfolgig  zwi- 
fchenn beidenn  obgnanten  teyln  vonn  wegen  folchs  obgein%  4ten  RecelT  etzliche  Irfall  vnnd  gebre- 
«aiHJttl^.  I.  m.  X.  47 
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cbenn  (ich  von  new  erwecket  vnd  durch  Chunen  b^irfufz  geklagt  wordenn,  Das  die  Halhawfien 
der  grenitzenn  durch  des  Hemn  Apis  vnderthanen  vonn  Schonerlind  annders,  denn  Im  Recefs 
vormeldet,  aufgeworffenn,  Auch  das  Inn  der  hutweid,  welche  Chuoen  Barfufs  für  die  Mullenn  zu 
Schildow  zugeftellet  vnd  eingereumet  were,  durch  new  Hegung  vnnd  Zeune  engeruoge  gefchee, 
Auch  Inn  vffhalllung  des  waflers  der  mollenn,  wenn  feine  vnterthanenn  zu  Blanckenfeldtlr 
hew  gewinnen  follten,  die  Zeitt  Im  Recetz  als  achttage  zu  kurtz  were,  Im  auch  fampt  feinen  Lew- 
then  zu  Blanckenfellt  wurde  die  hiitle  Inn  dem  luch  zwifchenn  Schonerlind  vnnd  Elan- 
ckenfeldt  durch  aus  wie  vonn  allters  nach  vormege  des  Recefs  nicht  gegennel  vnnd  fo  vnntter 
andern  Im  Recefs  aufzgedruckt,  das  des  SchuUzenn  Acker,  der  wiewoU  Inn  der  Schonerlindefcben 
felltmarcke  lege,  dennoch  dem  Schultzen  zu  Blankenfelll  wie  uor  pleiben  vnnd  den  behallten  follt, 
So  vnlterflundenn  (ich  doch  die  vonn  Schonerlindt  die  pfandt,  fo  eltwann  vff  demfelben  Scbul- 
tzenn  Acker  genomen  vnnd  gepfandl  worden,  Inn  das  gericht  zu  Schonerlindt  vnnd  nicht  Inn 
das  gericht  zu  Blanckenfellt  zubringen  vnnd  zu  habenn.  Solche  obgemellte  gebrechen  habenn 
die  wirdigen  hochgelartenn  Erbaren  Ernueften  Er  wolffgang  Redorffer  doctor ,  Probft  zu 
StenndalK  Wolffgang  Kettwig  doctor,  Hans  Krumenfehe  der  Eliter  vnnd  Baltzar 
Bueck,  als  dartzu  abermals  Sunderliche  vnnd  vorordente  Churfürftliche  gefchicktenn  Rethe,  nach 
Befichtigung  vnnd  notturfftiger  vorher  vonn  beidenn  tailen  furgetragen  mit  baider  partt  wilTenn  vnd 
volbort  nachgeben  vnnd  bethe,  vertragen,,  entrichtet  vnnd  den  obgemellten  Reces  Inn  den  Artickeln, 
wd  von  nothen  geweft,  erkleret,  wie  hernachuolgt  dermalTenn  vnnd  alfo:  Erftlich  dieweill  baide 
part  noch  willens  vnd  zugefagt,  den  vfgerichten,  vorwilligten,  vor(iegellten  vnnd  beftettigten  Reces 
zu  hallten,  Soll  derfelbig  In  allen  feinen  puncten  vnnd  artickeln  durchaus  gehallten  vnnd  In  keinem 
ortt  vbergangen  werdenn  vnnd  habenn  die  obgnanten  Churfiirftliche  Rethe  die  grenitze  zwifchenn 
Schonerlind  vnnd  Blanckenfeldt  Inn  mafs,  wie  die  Im  Reces  vormeldet,  aufis  newe  ange- 
tzeigt:  Vonn  der  tiefen  Brücken,  vonn  den  malfteinen  vnnd  bemen  an  Bis  ann  die  hohenn  eichenn, 
die  auff  denn  Arckenberg  ftehet,  an  welehenn  malen  zwifchen  baidenn  parthen  Auch  keine  Irrung 
geweft,  vnnd  furder  vönn  der  hohenn  eichenn,  die  auf  dem  archkenberge  ftehet,  zwer  über  die 
Herftra(ren  gein  dem  Lüg  bis  ann  den  ortftein  die  grenitz  getzogenn  Vnnd  mit  newen  malhaufifen 
vormalen  vnnd  zeichnen  la(ren,  welche  Grenitz  alfo  vonn  einem  malhaufen  zu  dem  andern  Inn  al- 
lermaflen,  wie  die  itzund  durch  die  vorordente  Rethe  vffgeworflenn  vnnd  angezeigt  wordenn, 
Baicie  parth  gutwillig  angenomen.  Auch  (ich  derfelbenn  fürbas  zuhalltenn  zugefagt  haben.  Dieweill 
aber  (ich  vmb  den  ortHtain,  der  Im  Reces  ausgedruckt,  ein  Irrung  erwecket  aus  vrfach.  Das  am 
ende  der  grenitz  zweine  orttfteine  befunden,  Ift  durch  die  Rethe  erkennet  vnnd  erkleret  worden, 
Das  es  der  ortftain  fein  vnnd  verftanden  werden  follt,  der  der  dreyer  Dorffer  als  Schonerlind, 
Blanckenfelt  vnnd  Buchholtz  grenitze  hilte.  Der  engerunge  halbenn,  So  ann  der  Huttweide, 
welche  Chunen  Barfus  hieuor  für  die  mullenn  zu  Schildow  zugeftellet  wordenn,  raecbt  ge- 
fcheen  fein,  Haben  die  Rethe  erkleret:  Dieweill  Im  Recefs  ein  mafs  gegebenn  vnd  ausgedruckt 
ift,  Wie  auff  Walpurgis  bis  das  hew  gemacht  vnd  fonft  Im  Landt  allenthalbenn  vblich,  diefelbigen 
hegewyfen  follen  geheget  vnd  gefchonet  werdenn.  So  foll  aufferhalb  folcher  Zeitt  dem  Hernn  Apt 
oder  fernen  vnderthanen  nit  gepuren  einicherley  wiefen  oder  hoppengarten  zuuerzeunen  oder  zu- 
hegenn.  Vffhalltunghalben  der  waffer,  foll  es  bey  dem  Reces  pleibenn.  So  aber  aufs  vnngewitter 
der  tage  es  vonn  nothenn  fein  wurde  vnnd  die  leut  zu  Blanckenfelt  on  das  Ire-  Bew  nicht 
machenn  kuntten,  So  das  Kune  Barfus  oder  fein  nachkommen  zu  Blanckenfeldt  nacbparUch 
freuntlich  bey  dem  Hemn  Apt  fuchenn  vnnd  bittenn  wurdenn,  Soll  Im  der  Herr  Apt  einen ,  zwey. 
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'drey  oder  vier  tag  vber  die  Ächttage  Im  Recefs  ausgedruckt  das  wßfler  der  Mulen  vflzuhalllen 
Auch  aus  freuotlicher  nacbparfobafll  nicht  weigernn.  Was  die  huthe  Inn  dem  lug  zwifchen  Scho- 
ll erlind  vnnd  Blanken feldt  belanget,  die  Befle  gnant,  habenn  die  Rethe  erkleret,  dieweill  der 
Reces  mitbringt,  das  die  hult  dits  orts  wie  vonn  allters  foll  gehalltenn  werden,  Sollenn  fich  die 
vonn  Schonerlindt  vnnd  Blanken  feldt  des  nach  wie  vonn  allters  guttlich  vnnd  nachparlich 
vertragenn.  Ob  aber  lie  lieh  deflelbigen,  als  wie  es  vonn  alters  mocht  geweft  fein,  guttlich  nicht 
vertragenn  konntten.  Sollen  Geh  des  gegen  einannder  ann  Recht  gniigen  laflen.  Was  denn  nach 
eins  {glichen  teills  rechtlichenn  Beweis  erkennet  vnnd  gefprochenn  wirt,  dabey  foll  es  pleibenn. 
Die  pfandung  vff  dem  Schnitzen  Acker  belangend,  dieweill  das  ein  newer  Ärtickell  vnd  In  Verhand- 
lung des  erden  Recefs  nicht  vermeldet  noch  angetzogenn  worden,  Aber  itzundt  vfiT  die  gefchick- 
tenn  Rethe  zuerkennen  volmechtiglich  heimgeftallt  wordenn,  Habenn  die  Rethe  erkennet,  das  die 
pfanndt,  So  ettwan  vff  folchenn  Schultzenn  Acker  gewunnen  oder  gepfanndt  werden,  Inn  das  gericht 
ZQ  Blanken  feit  foUenn  gebracht  vnnd  dafelbft  damit,  wie  pfandes  Recht,  gehanndellt  werden 
vnnd  follenn  die  gerichte  ann  folchem  fchultzenn  acker  gein  Blanckenfeld  gehören.  Hiemit  alle 
Irlall  vnnd  gebrechenn,  fo  vber  vfgerichtem  Reces  erwachflenn,  allenthalbenn  vorrichtet,  enlfchei- 
denn  vnnd  zu  grund  vortragen  fein  vnnd  pleybenn  follen,  Welchs  auch  beyde  teill.  Als  der  Herr 
Apt  obgnannt  vonn  feiner  gnaden  vnnd  des  Cloflers  Lenynns  wegenn.  Auch  Chune  Barfus 
voon  feiner  vnnd  feiner  vnmundigenn  vettern,  feines  Bruders  Georgen  Barfus  feiigen  Sonen, 
vnnd  fie  vonn  baidenn  teilen  Irer  vnderthanen  halben,  ftett,  feft  vnd  vnvorbrochentlich  zuhalltenn 
ZQgefagt  habenn.  Darbey  vnd  vber  feint  geweft  baider  teill  freuntfchafil,  Als  vfi*  des  Hernn  Apts 
feytenn,  Hans  vnnd  liborius  Robell,  wilke  gotz,  Jacoff  Barfus,  Niolas  thum-Rentmeifter 
viuid  Johann  Baunach;  Aber  vfi*Chunen  Barfus  feytenn,  Valentin  vonnArnym  der  elter 
zn'Bisdall,  Fridrich  pfull  zu  Strausberg,  LippoUt  vonn  Bredow,  Hans  Hacke, 
Baltzar  Crumenfehe,  Ebell  Crumenfehe,  Hans  Barfus  zu  Biredickow,  Claws  fein 
toD,  Cafpar  vonn  Waldow,  Hans  llow  vonn  Falkenberg,  Liborius  von  netzenn,  Ge- 
org fein  Son,  Valtin  Barfus  zu  Hegelin,  Achim  Robell  zu  Hohenfchonhaufen  vnnd 
andere  vill  mehr  glaubwirdigen.  Des  zu  mehrer  vrkunt  diefler  Recefs  zwewe  eins  lauts  gemacht 
mit  der  obberurtenn  Churrürftlichenn  Rethen,  Auch  mit  des  herrn  Apts  vnnd  Chunen  Barfus 
gewonnlichen  angetruckten  Siegelnn  bekreSligt  vnnd  iglichem  teyll  einer  gegebenn.  Gefchehenn 
vnnd  gegeben  zu  Mullennbecke,  am  Hontag  nach  natiuitatis  Marie,  Nach  Crifli  vnnfers  liebenn 
hem  gepurtt  funfitzenhundert  vnnd  Im  funfvndtzwentzigften  Jare.  Daraufi*  vnns  obgedachter  vnnfer 
gefatter  vnnd  Ralh,  der  Abt,  mit  fleis.gebethen,  diefelbenn  itzo  voltzognen  deuttung  vnnd  Declara- 
tion  gnediglich  zu  confirmiren  vnd  zu  beftettenn;  Des  habenn  wir  angefehen  fein  zimlich  vnnd 
billicb  bethe  vnnd  folch  ergangen  erklerung  vnd  deuttung  aufs  furftlicher  obrickeit  auch  confirmi- 
ret  vnnd  beftettigt,  Confirmiren  vnd  Beftettenn  die,  wie  obfteit,  Inn  gegenwertiger  CraSl  vnnd  macht 
dits  Brieues,  Sollenn  vnnd  wollenn  auch  gnanten  vnfern  geuattern  vnnd  Rat,  den  Abbt,  fein  (^apit- 
teil  vnnd  alle  Ii*  nachkommen  dabey  fchutzenn  vnnd  handthabenn  getrewlich  vnnd  vngeuerlich.  Zu 
urkunt  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefiegel  vorGegellt  vnnd  Gebenn  zu  Colnnann  der  Sprew, 
am  Sonnabendt  nach  Francifci,  Crifti  vnnfers  liebenn  hern  Gepurt  Taufent  funfiliundert  Damach  Im 
funfvnndtzwentzigftenn  Jare. 

Commiffio  Propria  Illuftriflimi  Sebaftianüs  Stublinger 

principis  Electoris  etc.  doctor  et  cancellarius  fubfcripfit 

* 
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CCLXVIL  Sßaltntin,  5tbt  ju  Siffxiin,  fauft  baS  ©d^uljengut  ju  ffianbclife  öon  Slnbreaä  @d^iX 
jurüct  iinb  i?erletl^t  baffelbe  an  ^anö  9iöbel  ju  «ud^,  am  20.  (Btptmitt  1526- 

Wir  ValentiDus,  Abt  zu  Lenin,  bekenen  oflentlicb  in  vnd  mit  diefen  Briefe  vor  aller* 
menniglicb  bezeugend,  da(s  alfe  heute  dato  vnfer  Schulze  vnd  lieber  Getrewer  AndreasSchilen 
zu  Wandelitz  mit  famt  feiner  Freundfchaft  hiernach  folgend  vor  uns  in  vnferm  hofle  zu  Müll en- 
beck  erfchienen  vnd  Geh  beklagt,  dafs  er  als  ein  alter  fchwacher,  betagter  Mann,  die  weil  feine 
eelicke  hausfrawe  in  Gott  verftorben,  der  feelen  Gott  der  allmechtige  gnedige  vnd  barmberzigk 
fey,  das  Schulzengerichte  haufs  und  hoff  zu  Wandelitz  hinfurt  nicht  lenger  aufzuhalten  vormach 
noch  in  vermögen  hat,  derhalben  vns  als  feinen  Erb  und  Lehnherrn  mit  vnterthänigen  YleiCs  ge- 
beten, ihm  das  Schulzengericht  zu  Wandelitz  zu  verkaufen  gnediglich  tugefladen  vnd  zu  ver- 
günnen,  folch  feine  Schwachheit  und  vnvermögenheit  wir  angefehen,  vnd  das  er  zur  Erhaltung  (eines 
Cörpers  und  zum  ruwelicken  wefen  deffer  bas  kommen  milchte,  haben  wir  ihme  follich  fein  btilich 
bitten  nicht  gewuft  zu  weigern,  fondern  gnediglich  nachgegeben.  Demnach  hat  er  mit  wolbedacbten 
Müde,  reifen  Rade  vnd  vngezwungen  das  gerichte  zu  Wandelitz  mit  allen  zugehörungen  und 
Gerechtigkeiten,  Korn,  Wiefen  und  allerley  fruchten  zu  hofe  und  zu  felde,  auch  mit  dem,  was  er 
auf  dem  felde  zur  Arndtfehe  aus  vnfer  vnd  vnfer  vorfarn  Gunft  vnd  Willen  in  Gebrauch  hat, 
an  Eckern,  Korn  und  Wiefen  nichts  ausgenommen,  vns  vnfern  Clofter  Lenin  abgetreten,  aufgegeben 
vnd  vorlaffen  haben,  welches  vnfer  Scbulzengerichte  zu  Wandelitz  mit  allen  Zubehörungen  wie 
obftehet,  fo  durch  Andres  Schilen  verlaffen,  wir  den  Erbaren  vnd  wohlduchtigen  vnferm  Ge- 
fatter  und  lieben  getrewen  hänfen  Böbel,  zu  Buch  gefeffen,  vm  feiner  fleifsigen  bitte  vnd  ge- 
trewen  Dienlle  willen,  die  er  vns  vnd  vnferm  Clofter  Lenin  gethan  hatt  vnd  noch  gerne  tbun  foll 
vnd  will,  gnedichlichen  zu  verleihen  zugefaget,  auf  welchen  Anfall  wir  ihn  vor  langer  Zeit  vertröft 
Der  Vertröftung  nach  verleihen  wir  obgenanten  Hänfen  Böbel  nach  Inhalt  feiner  Vorfchreibung 
fo  wir  jbm  gegeben  das  Schulzengericht  zu  Wandelitz  mit  aller  Zugehörung  in  fuller  macht,  fo 
es  Andres  Schile  befeffen,  dafür  foll  Hans  Röbel  vns  vnd  vnferm  Clofter  Lenin  tun  vnd  za 
tun  fchuldig  fein,  inmaffen  Andreas  Schile  vnd  einem  Lehnsmanne  zugehört.  Wir  vergünoen 
ihm  auch  auf  der  Wandelitz  foviel  Rohr  zu  gewinnen,  als  er  zu  feinem  Gebew  vonnöten  haben 
wirt.  Vor  folche  Gerichtsabtretung,  aufgebung  vnd  verlaffung,  fo  durch  Andreas  Schilen  ge- 
fchehen,  foll  und  will  vielbemelter  Hans  Böbel  Andres  Schilen  zur  Wiedererfiattung  geben 
25  merckfche  Schock  auf  nachfolgende  Tagszeit,  nehmlich  6  Schock  geredt  über  bar  Geld,  6  Schock 
künftige  Weinachten,  alle  Jahr  uf  Weinachten  6  Schock  vnd  das  letzte  Jahr  vf  Weinachten  7  Schock 
bis  die  25  Schock  gegeben  und  bezalt  feyn.  Dazu  foll  Hans  Böbel  dem  Andres  Schilen  ein 
Jahr  lang  geben  einen  freyen  Tifch  vnd  erhalten  mit  der  Wohnung,  fo  gut  als  er  Hans  Böbel 
felbfi  iffet  vnd  trinket,  würde  es  aber  vielberürten  Andres  Schilen  lenger  gefallen  vnd  bey 
Hans  Böbel  die  Zeit  feines  Lebens  mit  der  Wohnung  und  freien  Tifche  bleiben  wolte,  alsdann 
follen  fie  Geh  mit  einander  darum  vertragen.  Solches,  wie  oben,  ift  gefchehen  und  verhandelt  in 
vnferm  hoffe  zu  Müllen  beck  mit  wiffen  vnd  willen  finer  fründfchap  vnd  in  gegenwardicheit  des 
Erbaren  vnd  wölduchtigen  Jacob  Barfes  zu  Malchow  gefeten,  vnfers  houemeifters  zu  Mül- 
lenbeck vnd  lieben  Gehorfamen  Em  Nickel  Koppen,  auch  vnfers  Secretarien  vnd  lieben 
Getrewen  Lorenzen  Demkers  vnd  vnfer  Diener  vnd  Vnterthanen.  Zu  Vrkund  med  vnfer  Ebteien 
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vnten  aDhangendeo  lafegel  befegelt  vnd  böftediget.    Im  Jahr  nach  Chrifti  Geburt  fünfzehnhundert 
fe(ihs  vnd  zwanzig,  Donnerftags  nach  Exaltationis. 


CCLXVlll.    a)cr  9iat^  bcr  3lcufiabt  SSranbmbutfl  übernimmt  öon  bcm  Äloficr  Sennin 

bie  ©amsfige  bei  a;ö:|)elife,  am  2.  Oqjril  1532. 

Wir  Burgermeifter  vnd  Rathmann  der  Neuftad  Brandenburg  bekennen  vnd  tun  kund 
vor  Iderroenniglich,  fo  diefen  Brief  fehen,  hören  oder  lefen,  das  uns^  der  Erwerdige  in  Gott  Vater 
Qod  Herr,  Herr  Valentinus  Abt  zu  Lehnin  aus  funderlicker  freundfchaft  und  Zuneigung  auch 
Nachbarfchaft  auf  vnfer  bittliches  Anfuchen  vnd  Begehr  das  Garn  zu  Tö plitz  8  Jathr  lang  nach 
eioander  vor  andern  hat  zugefagt,  So  haben  wir  es  angenommen  vnd  nehmens  an  in  krafil  defles 
Brioes  diefler  geflalt,  dafs  wir  das  zu  ziehen  auf  jetzkünilige  Oftern  im  32.  Jahre  anhebeu,  vnd 
fo  fiirder  bis  dafs  die  8  Jahre  vrame  feyn.  Dafür  follen  vnd  wollen  vidr  dem  Clofler  alle  Jar  am 
Dienflage  Palmarum  40  Schock  ohne  Verzug  geben  vnd  verabreichen,  desgleichen  4  Schock  Af- 
foinlionis  Mariae  vor  die  freytagifche  herrenfifche,  fo  man  von  Oftern  bis  auf  Exaltationis  crucis 
giebt,  daneben  die  herrnfifche,  fo  genant  werden  die  Galreydenfifche,  auf  beftimmte  Zeit,  als  am 
l^ngfUAbend,  am  Abend  Aflumtionis  Mariae  vnd  am  Tage  St.  Bernhardi.  Wir  woUeri  auch  dem 
Caplan  des  Sonabends  in  der  Oftern  heiligen  Feiertagen  3  Zöge  mit  dem  Garnemeifler  vnd  den 
teimen  ziehen  laQen,  was  den  gefangen  laOen  folgen.  Fürder  wollen  wir  14  Tage  in  der  Blei- 
leicbzeit  enthalten  vnd  gar  kein  Garn  beziehen.  Vnd  weil  wir  das  Garn  an  Netzen  vnd  Schiffen 
enlEBkogen,  dazu  das  haufs  felber  gebawet,  mögen  wir  damit  nach  Ausgang  der  8  Jahre  thun  han- 
(feb  vnd  geboten  nach  vnfern  Gefallen,  des  wie  Seiner  Gnaden  mit  band  gelobten  zu  halten,  ge- 
loben vnd  zufagen.  Zu  Urkund  haben  wir  unfer  Stadt- Secret  unten  an  deffen  Brieue  drucken 
laflfeo/ der  gegeben  zu  Brandenburg,  na  Chrifti  vnfers  lieben  herrn  Geburt  taufend  fünfhundert 
der  wenigem  Zahl  und  32  Jahre,  am  Dienftag  in  den  heiligen  Oftern. 

9tt6  @(^cnemann'0  ^bfc^rift. 


CCLXIX.    Ätttfurjllit^  «ranbenturflift^e  imb  htrfürjllic^  ©fit^ftfc^e  Mtfft  .m^ltiä^m 
einen  ©renjfheit  bcr  Stabt  ©rücf  mit  bem  Älofler  Se^^nin,  am  11.  9loi?emBer  1532. 

Zu  wiffen.  Nachdem  Geh  zwifchen  dem  Grwerdigen  Herrn  Valentin,  Abt  zu  Lenin, 
wegen  des  Clofters  vnd  deffelben  Unthertanen  der  doriltede  vnd  Dörfer  Wendifchen  Tornow 
ynd  Damelang  an  einen  vnd  den  einwonern  der  Stadt  Brück  andern  Teils  von  wegen  gefche- 
bener  Pfändung  vnd  Annehmung  etlicher  Mann,  Frawen  vnd  Junckfrawen  aus  genanter  Sladt  Brück, 
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welche  in  dem  Eichholze,  fo  zu  Damelang  gehört,  vnd  des  Orts  der  Damelangfche  Fufsfteig  ge- 
heifsen,  vnd  darbey  vor  dem  Bruch,  darine  das  Wafler  die  Plane  fleufst,  Eichel  gelefen,   welche 
Ort  fich  der  genante  Herr  Apt  zu  Lenin  alfs  feines  Clofters  Eigendum   bis   an   die  Plane  ange- 
maffet,  aber  die  von  Brück  einen  grafeweg,  der  nach  der  Lenge  vor  den 'genanten  Bruche  läuft, 
als  ihre  Grenz  angezogen,  vnd  kein  Teil  dem  andern  feines  Anzeigens  geftanden,  Irrung -vnd  Ge- 
brechen erhalten  vnd  aldiweil  des  Orts  beyder  Churfurften  als  Sachfen  vnd  Brandenburg  Landgrenz 
fein  foll,  derhalben  hochgemelter  Churfürft  zu  Sachfen   die  geftrengen   vnd  Erenveften  Chri- 
ftoph  Friedrich  Brand,  zu  Beizig  hauptmann,  vnd  auch  hochbemelter  Churfürft  zu  Branden- 
burg die  wirdigen  hochgelarten  Herrn   Fabium  Funcke n,   beyder  rechte  Licentiat,   Probft  za 
Berlin,  Hathis  von  Bredow,  Dietrich   vnd  Joachim  von  Rochow,  Ihrer  Churfiirftlichea 
Gnaden  Rete,  vp  diefe  vpgenante  Zenckifche  Oerter  mit  Beuehl  nach  Verhör   vnd  BeGchtigung  die 
Gebrechen  wo  möglich   in  der  Güte   zuvertragen  abgefertiget  haben;   die  Rete  nach  notdürftigen. 
Verhör  vnd  Belichtigung  eines  jchlichen  Teils  vermeinter  gerechtigkeit,  (ich  in   der  Güte  vnderreA^ 
vnd  diefe  Gebrechen  beigelegt  der  Mafs  vnd  alfo,  Das  die  Churfürftliche  Landgrenze  ^dies  Orts  hii» — 
forder  feyn  vnd  gehen  folle  an  den  Stein,   der  da  liedt  auf  der  lincken  band  des  Grafeweges  ot>« 
gemeldt,  wenn  man  von  lütcke  Damelang  zeucht  den  Fufsfteig  lang.    Der  Stein  heltet  alfo  dE^ 
Grenze  zwifchen  Brück  vnd  Damelang,  darin   die  Plane  fleufst  die  Lenge  bis  an  das  lütcldj^ 
Damelangfche  Grebchen  an  der  Höllendorpfchen  heyde,  welches  Grebcben  die  Grenze  helt  zwifch^»^ 
Mollendorf  und  lütcken  Dame  lang  buten  an  der  Knechte  Wiefen,  doch  dergeftalt,  dieweil  etliche 
flecken  holzes,  der  4  oder  5  nngeferlich  feyn,  nechft  bey  dem  gemelten  Stein  anzuheben  mit  ihre  ^ 
Vfer  lieh  nach  dem  Bruche  etwa  eins  Steinwurfs  weit  oder  weniger  erftrecken,  follen  diefelbig^^ 
Flecken  durchaus  gleich  gemittelt  werden,  das  man  nach  Mitlunge  diefer  flecken  an  den  obgemelt^^^ 
Grafs  wegen  dem  obgemelten  Bruche  kompt  am  Hafenberg,   wie   denn   auch  wurckliche  Mittlun^^ 
gefchehen  ift,  vnd  mit  Mahlhaufen  vnd  Zeichen   in  die  Bäume   gehauen  in  beyder  Part  foeywefec 
fcheinlich  gemacht  und  befchloflen,  das  alsdan  furder  das  Vfer  bas  zu  Ende ,  an   alle  weiter  Mitt — 
lunge,  die  Grenze  wie  oben  halten  vnd  fein  foll,  vnd  was  alfo  in  gemelten  Bruche  vnd  afgefunder-^ 
ten  Teilen  vnd  Flecken  an  Holzung,  Weiden  oder  anders  befunden,  foll  dem  Churfurftenthum  Saci- 
fen,  was  aber  diefeits  des  Vfers  vnd  der  Abteilung  der  Flecken  gelegen,  foll  dem  Churrürftenthom 
Brandenburg  zugehörig  fein.   Den  Fuhrweg   ausgenommen,  welchen   die  von  Brück  zu  ihrer  Noth- 
durft,  desgleichen  auch  des  Abts  Unterthanen  ein  jglicbes  Parth  ohne  Schaden  des  andern  vnvor- 
hiodert  gebrauchen.     Solches  alles  haben  Wir  obgemelter  Churtürftlicher  Gnaden  vorgenante  ge- 
fphickte  Rete  nehmlich  gehandelt  vnd  befchloflen  hinfurt  zu  Zeiten  von  beyden  Teilen  vnvorbrüch- 
lich  zu  halden:  welches  alleine  verftanden  foll  werden  von   der  Grenze  zwifchen  den  Unterthanen 
des  Clofters  Lenin  vnd  der  Stadt  Brück  obgemelten  Orte  alle  andern  Grenzen,  Briefe  und 
Privilegien  ander  Orten  belangent  ohn  Schaden.   Des  zu  vefter  Haltung  vnd  mehrer  Sicherheit  haben 
obgemelter  beyder  Churftirften  Rete  ihre  Pitzfchier  zu  Ende  diefes  Briefes  gedruckt.    Gegeben  am 
Tage  Martini  Anno  Domini  MDXXXII. 
Slu6  ©c^cnemann'd  Slbfd^rifi. 
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CCLXX.    aSürgcr  ju  ^laut  fibcmc^^men  i?on  bcm  Älojlcr  Sd^nin  bic  gifd^crei  auf  bcm 

Paucr  ©ee,  im  Sa^re  1532. 

Wy  hier  gefcbreuen  met  Namen,  alfe  etc.etc,  Borger  vnd  lawohner  to  Piauwe, 

bekennen  openbar  vor  vns  vnd  alle  vnfer  Eruen  vnd  Erfgenamen  vnd  fuft  vor  allermenniglich,  die 

deflen  open  Schrift  fehen,  hörenn  eder  lefen,  dät  wie  alle  femtlich  vnd  ein  ifslich  in  befunderheit 

med  wohlbedachten  Müde  vnd  beraden   willen  gemedet  hebben   und  to  Mede  angenommen  dat 

grote  Garn  vnd  die  grote  Töge  und  Fifcheryen  vp  PlauwerWater  von  dem  Erwerdigen  in  Gott 

Vader  und  Herrn,  Herrn  Valentin,  Abt  to  Lenin,  vnd  feinem   Clofter  und  ganzen  Verfamlinge 

darfolueß  vmme  jerliche  Tynfse  vnd  Rente,  als  nehmlich  XL  Schock  Merckifcher  Grofchen  Bran- 

deoburgfchQr  Wehringe  alle  Jahr,   die  wiele  diefer  Verdracht  fteidt,  davon  to  geuen  unvortegert, 

XX  Schock  vp  Winachten  vnd  XX  Schock  vp  Oftern.  Darto  ock  alle  Jahr  VI  mahl  gude,  laueliche, 

eriicbe  herrnfifche  to  geuen,  alfe  nehmlich  vp  Uarien  latere,  alle  Godes  hiligen,  vp  winachten,  Licht- 

meflen,  am  Afchedage,  Marien  und  Valien,  vnd  allemahl  Vm  ftück  grote. wolgewachfen  heckte  vnd 

8    (iucken  gute  grote  Barfen.     Wy  willen  vnd  fcholen   ock  fodane  Fifche  vp  alle  berürte  Tyd  vnd 

DAge  an  den  Dom  to  Brandenborch  füren,  vnd  allda  frifch   und  leuendich  verantworten,  fo  ferne 

aie^  man  darna  ifes  wegen  dahen  kommen  kan.    Wy  willen  vnd  fcholen  ock  alle  des  Clofters  Töge 

vxicl  Watere,  die  wy  gemedet  hebben,  van  Bartolomei  went  vp  Päfchen  to  fifchen,  in  guden  wehr- 

den  holden  vnd  keyne  Neyeringe  meth  vnwohnlichen  beftellen,  met  waden,  oder  ander  kleine  Fi- 

Tchcrie  funderlich  vp  dem  Ife  maken,  vp  die  Wufterow  kein  holt  hawen  denn  alleine  Werfl  Des- 

^eieben  willen  wy  die  Schepe  vnd  Kanen  wohl  bewahren  met  Czintelen,  Krammen,  Teer  vnd  Peck 

vcm  Jar  to  Jare,  vnd  die  fo  gut  dem  Clofter  weder  auerantworten,  wen   wy  dat  Garn  nicht  mehr 

tiei%  wie  wyr  dy  jlzunders  enlfangen  vnd  annehmen.    Ock  dat  Garne  von  Stucke  to  Stücken  fo 

{Ot  oyget  als  alt  met  Repen  eder  Seiecken  famt  den  Rudern,  Netzen,  Tawhacken,  Keffern  vnd  alle 

tiidere' tobehöringe,  ock  was  to  Plan  wer  boden  hört  an  fufsrede,  alles  nach   inholde  oder  Re- 

9&er  öoerantworten.    Vnd  deffe  Vordracht  foU   fthan  von  Jahre  to  Jahre  vp  vnfer  tweyer  Parte 

b^oen  vnd  gefallen,  alfo  dat  ein  d'eil  den  andern  allerweges  vp  Johannis  Baptifien  dach  im  Middel- 

ScMDmer  weder  af  vnd  tofeggen  foll.    Alle  deffe  vorgefcreuen  Stücke  von  Worden  tu  Worden  heb- 

böD  wy  bauen  benomede  Bürger  vnd  Inwoner  thu  Plawe  allefamt  pflichtig  vor  vns  allen,  einer 

tor  den  andern  vnd  ein  jfslicker  vor  Geh  vnd  ßne  Erfen,  med   hande  vnd  Munde  vnd  by  vnfem 

Ehren,  guten  gelouen  vnd  waren  Worden  geredet  vnd  gelouet  vnfen  Herrn  von  Lenin,  feinem  CIo- 

ftflr  und  ganzen  Conuente  ftede  vafte  to  holden,  vnd  hebben  to  furder  mehr  ficherheit  vnd  vorwa- 

lii^e  den  Erbaren  und  Strengen  Asm us  von  Saldern,  vnfen  houetmann,  gebeden  vor  vns  gut  to 

tBQeode  und  to  lauende.    Na  Chrifti  vnfers  herrn  Gebort  MD  vnd  32. 

9lxa  ©c^önemonn'«  Slbfd^rift.  ^      - 
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CCLXXI.    JBalenttn,  9l6t  ju  gc^ntn,  rcgulfrt  bie  ©renken  jn)tf(^en  ^f)&btn  unb  ©(^mctflon? 
unb  üfcertrdgt  bem  ©^uljen  ju  «P^öfcm  baS  ©erid^t  barfifecr,  am  19.  3ult  1533. 

.  Zu  wiflen,  das  nachdem  lieh  etlliehe  Irrungen  vnd  gebrechen  zwifchen  den  dorfern  p he- 
ben an  eynem  vnnd  den  von  Schmergow  am  andern  teyll  vmb  die  grenilz  zwifchen  beiden 
feltmarcken  vnd  bruchern  erhalten  —  wir  vnfern  andechtigen  wirdigen  lieben  getrewen  vnd  diener 
Em  Thomas  Dobbelin  vnfern  keiner,  Peter  Haverer  Vogt,  er  Thomas  Wellen,  pfarrer 
zw  Toplitz,  Qaftian  Tefickendorf  zu  Werder  wanhaSligk  vnd  Michael  Lamprecht, 
vnfern  Secrelariuro  —  befholen  —  fie  —  in  der  gulte  zu  entfcheiden  —  Darinn  fie  keinen  fleifs 
gefparet  vnd  einer  ydem  bauerfchaft,  was  fie  haben  foUen,  ausgegangen.  Erfllich  angefangen  von 
dem  hubel,  fo  da  leth  vor  dem  röhr  an  die  gottinifche  wifche  bei  den  fchenken  grabe,  bis  tenden 
vaft  vf  des  Schnitzen  von  Schmergow  werder  vnd  heben  vnd  weylter  von  do  bifs  vff  den  werf- 
fchen  hubel,  do  die  ftange  ftecket  vnd  fo  fort  ein  morgen  oder  zwei  vngeferlich  lanck  hinab  vGT 
den  virden  wall,  welchs  von  ftund  von  anfiangk  zu  ende  zwey  fchwaden  breth  vlOT  beiden  reyiten 
gemegeth  vnd  dar  zwifchen  rhor  als  ein  fchwat  oder  n^her  laflen  ftehen,  welchs  zu  ewiger  Vr- 
kunde  durchaus  im  zukunSligen  herbft  mit  weydenn  vormalzeichent  foll  werden:  Vnd  was  aifo 
nach  Pheben  wart  leit,  foll  der  von  Pheben  fein  —  was  aber  ienfeit  dem  fchwat  rhor  flehet, 
follen  die  Schmergowfchen  —  geniefsen.  — .  Wo  etwas  widerwill,  zcanck  vnnd  haders  gefchee 
vnd  tettlichs  furgenomen  vfT  die  heben  der  von  Schmergow,  fo  über  die  hubein  nach  Pheben 
wart  liggen,  werde,  das  foll  allezeit  im  gerichle  zu  Pheben  gehören  vnd  der  Schnitze  dofelbft 
foll  macht  habenn  darüber  nach  der  der  herfchail  zu  richten.  —  Des  wir  Valentinus,  Abt  zw 
Lehnid,  —  diffen  Recefs  auffgericht  vnd  —  verfigelt  —  an  Sonnabendt  nach  diuifionis  apoftolo- 
rum  anno  der  myndern  Zall  im  drey  vnd  dreyfGgflen. 


CCLXXII.    3<><i^tm  unb  3t8mu8  i)on  ©rcbow  ju  ffirebow  bcfunbcn,  baS  Sttafflvotffx  in 
ber  ^aüel  nur  als  ein  SittSgnt  \)on  bem  Älofier  S(f)nin  ju  bejifeen/ 

am  11.  Sfoöcmber  1539. 

Wir  Joachim  vnd  Afmus,  gebruder,  die  Bredowen  gnandt,  zcu  Bredow  gefefleo. 
Bekennen  mit  diefem  briue  vor  vns,  vnfer  Erben,  Erbnemern  vnd  jdermennichlich,  dieweill  wir  vnfer 
gelegenheit  nach  das  Stralwher  jn  der  hau  eil  gelegen  Als  ein  zinfgut  mit  gewontlichem  jerli- 
chen  zinffen  zuuorzinflen  von  hänfen  Beiden ftor ff en  zcu  Götz  vor  VI  fchogk  erkau&l,  an 
welchem  kauffe  der  Erwirdigen  jn  gott  vatler  vnd  herre,  herre  valtin,  Abt  zcu  lenin,  als  der 
Vberherr  Confentiret  vnd  gewilligt,  laut  des  Confenfs  brieffes  dar  vber  gegeben;  Geredenn  vnd 
glonben  wir  vnder  vnfer  Erben  Sigel  dem  Keiner  des  Clofters  Lenin  zcu  Iglichem  jare  I  fchogk 
Vm  gr.  mergkfch  Zinfse  auff  Martini  ane  allerley  awfzcogk  vnd  Weigerung  zubetzalende  vnd  zo- 
entrichten  vnnd  hochgedachten  vnfen  g.  h.  von  lenin  vnd  f.  g.  nachchomen  vor  einen  vberherren 
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des  weres  vns  aber  als  belilzcrs  dcnelbigen  vmb  zcinrs,  zuerkennen  vnd  zuhalten,  alles  getrewlich 
vnnd  vngeferlicb.  Des  zcu  vrkundt  haben  wir  vnfer  angebornen  pitfchafil  ein  Iglicher  an  diefen 
vnfern  offen  briue  thun  hangen,  vns,  vnfer  Erben  vnd  mennichlichen  domit  zubctzeugen,  der  ge- 
geben ift  nach  Cbrifli  geburt  Taufent  vunfhunderl  darnach  jm  XXXCC,  Am  dage  Martini  epifcopi. 


CCLXXIII.    3)er  aifct  ju  Sennin,  JBalenttn,  genehmigt  ben  Sßttfauf  beS  <Bixäf)ltozf)xS  an  bie 

öon  S5teboiP;  am  11.  9?ot>cmlJer  1539. 

Wir  Valentinus,  Abt  zu  Lenyn,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomen  vnd  Ider- 
mennichlich,  das  vnd  nachdem  die  Erenlvheften  Jochim  vnd  Afmus,  gebruder,  die  Bredowen 
gnandt,  zcu  Bredow  ghefeffenn,  vnfer  Stralwber,  jn  der  hauel  gelegen,  von  hans  Bolden- 
ftorpen  zcu  Götz  als  des  letzten  befitiqrs  deflelbigen  whers  vor  VI  fchogk  Erblich  vnd  vmb  ge- 
wontiichen  Zins  als  ein  zinfgut  erkaufft  vnd  an  Geh  gebracht,  haben  wir  vnfern  willen  vnd  volburth 
dartzu  gegeben ,  Willigen  vnd  fulburtten  darjnne  jn  krafil  diefes  vnfern  offen  brieffes,  Mit  dieter 
Coodition  das  gedachte  Joachim  vnd  Afmus  die  Bredowen  vnd  jre  Erben  vnd  Erbnemen  den 
gewonlichen  jerlichen  zinfs  vnferm  keiner  vnweigerlich  jerlich  betzalen  follen  vnd  wollen,  Nemlich 
jglicbs  jars  auff  Martini  I  fchogk  VIII  gr.  mergkfche.  Jdoch  haben  wir  vns  den  erften  kauff  daran 
furbehaltenh  vnd  foll  diefer  kauff  vnfer,  vnfers  klofters  vnnd  nachkommen  gerechtigkeit  vnfchedt- 
lich  fein.  Zcu  vrkundt  haben  wir  diefen  vnfern  offen  brieff  mit  vnferem  anhangenden  Ingeßegell 
wilTentlicb  vorfiegelenn  laffeii,  der  gegeben  ift  nach  Crifti  geburt  XV^-,  darnach  jm  XXXIX  ten  Jare 
Am  Dage  Martini. 

*Jlad^  bem  fie^niner  (Jopialbuc^e  bc«  &tf).  SKinipmal-Slrc^itJc«, 


CCLXXIV.    Dag  Älojler  Sel^nin  öerfauft  an  (^f)xi\iop\)  öon  Slmim  auf  Soburg  bcn 

Äornjci^enb  i)on  bcr  S3ri&fer  STOatf;  am  7.  gcbruar  1540. 

Wir  valentinus  Abt,  pafca  prior,  Valerianus  Supprior,  Thomas  keiner  vnd 
gantze  Gonuent  oder  Capittell  des  Clofters  lenyn.  Bekennen  vnd  betugen  vor  vns,  vnfer  nach- 
cbomen  vnd  thun  kundt  Idermennichlich,  fso  diefer  vnfer  offen  brieff  furkumpt,  denfelbigen  fehen 
ader  boren  lefen,  das  wir  mit  wolbedachtem  gemuelhe,  reyffem  rade  vnd  gutter  vorbetrachtung 
Recht  vnd  redelich  als  ein  menlich  leben  gut  Erblich  vorkaufft  haben  vnd  vorkauffen  jn  krafll  vnd 
macht  diefes  vnferen  offen  brieffes  dem  Erentvheften  Criftoffen  von  Arnym.  auff  Loburgk 
vnd  Cruftow  gefeffen,  vnd  feinen  rechten  leibes  lehens  Erben  vnferen  vnd  vnfers  Clofters  kom 
zcehend,  Nemlich  die  dreyfligfte  mandell  auff  die  Britzker  margkhe,  welche  margke  zcu  dem 
Ambte  zcu  Loburgk  geboret,  vor  eyn  hundert  Reinifche  goltgulden  derfelbigen  Summen,  die  wir 
4au^tt^.  L  I93b.  X.  48 
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bar  vber  entpfangen,  wir  hiemit  dem  keoffer  quitiren  vnd  frey,  leddigk  vnd  loFs  fageo,  haben  die 
ferner  jn  vnfer  vnd  vnfers  Clofters  nutz  vnd  frommen  gekart  vnd  gewandt  vnd  ift  mit  diefem  kauffe 
die  fampte  handt  nachfolgenden  keufiers,  brudem,  vettern  vnd  jre  menliche  lehens  Erben  den  Ereot- 
vheften  Lippolt,  Horits,  Jefper  von  Arnym,  keufiers  bruder,  Berndt  zca  Fredenwolde, 
hans  Lantvoigt  jn  der  vkermargke,  jorgen,  Jacoff  fampt  Szonen  vnd  bruder  zca  Gert 
wolde,  Wulfgang  Thumbhern  zcu  Brandenbnrgk,  Otto  zcu  Murow,  Henningk  vnd  Blattheas 
zcu  Bifdall  gebruder  vnd  die  von  Arnyro  fso  zcu  Czichbw  ader  anders  who  gefeflen  vnd  die 
von  Arnym  gnandt  werdcnn  mitgekaufil,  Idoch  das  keuffers  Erben,  bruder,  Vetteren  vnd  jre  E^ 
ben,  die  zcu  jglicher  zceit  fein  werden,  fothane  zcehend  von   vns  vnd  vnferm  klofler  zcu  Lehene 
haben  follen,  dief eibigen  bey  vns  vnd  vnfem  nachkhomen  zcu  geburlicher  Zzeit  zufuchen  vnd  zo- 
entpfangen,  wie  eins  Lehen  guts  recht  vnd  gewonheit  ifu    Wo  aber  derfelbige  zcehend  einem  von 
Arnym  Widdervmb  zu  kauffe  wurde,  foll  vns  ader  vnfern  nachkomen  der  kauff  erftlich  vorandtfo 
angekündigt  werdenn,  des  wir  vns  hiemit  furbehalten.    Hirauff  haben  wir  diefes  zcehend  gentdidi 
abegetretten  vnd  keuffern  jn  poffeffion  vnd  befitzung  deffelbiegen  eingeweifen,  wie  wir  auch  biemit 
abetretten  vnd  einweifen,  alfo  das  keuffer  vnd  fein  Erben,  auch  feine  bruder  vnd  vettern  die  lample 
handt  des  zcehend  ane  vnfer  ader  jmandts  Vorhinderung  vnd  einfage  als  jre  eygen  lehen  gut  vnd 
gerechtigkeit,  fso  von  vns  vnnd  vnferem  klofter  zcu  lehene  ruret,  geruchlich  gebrauchen  vnd  ge- 
nieffen  mugen,  jn  maflen  wir  vnd  vnfer  Clofler  denfelbigen  hetten  gebrauchen  vnd  genieflen  arageo 
vnd  wellen  jnen  diefes  kauffs  ein  rechter  gewher  fein.    Ferner  haben  wir  obgemelten  zcehend  A 
ein  manlehen  gnanttem  keuffer,  fein  Erben  vnd  die  fampte  handt  obgemelten  feinen  Vettern  jegen- 
Werttiglich  vorlyhen  den  wir  auch  hiemit  dergedalt  fem[»tlich  voriyhen  mit  Condition  wie  obfkebel, 
das  zce  jglicher  zceit  dem  lehenen  feine  geburliche  folge  gefchehe.     Des  zcu  vrkundt  vnd  mehrer 
ficherheit  haben  wir  vnfes  Cappittels  vnd  herren  Abts   gewontlich  Sigell  beide  an  diefem  ynCntn 
offen  brieffe  als  kawfs  vorfchreybung  thun  henghen,  der  gegeben  i(l  nach  Crifii  geburt  Taufest 
vunfhundert  dar  nach  jm  XL  Jare,  Am  Sonnabendt  nach  purificationis  Marie. 


CCLXXV.    3ÄatnfeI  btr  ^^otreu  unb  ^itä^tn  in  ber  Umgegcnb  öon  ©oljo»,  Sietfa^D 
unb  Sel^nin^  aufgenommen  bei  ber  erfien  Äir^enötjttatton  im  3a:i^re  1540- 

ftnmcrf.  SHe  ()  ctagefc^loffcnni  Steffen  fbb  (Sorrecturtn  unb  3nf&t^  ^^^t  bei  bei  tütfkflang  bei  |Mtct 
»tittaticn  im  iSonct^te  bn  bei  bt c  cr#en  ^|itation  anfgenommenen  SRatttfcl  oorgcnonunen  toncbcn.    SBo«  csxfb  gefc^  ijt 
bei  biefer  0e(egei^eü  in  ber  alten  SSotrüel  burt^^c^en. 

Döplitz. 

CoUator  der  Abi  s«  Lernt»  (vnfer  gnedigfter  herr),  hat  I  Pfarhaus,  datza  geberea  11  kofe^ 
vnd  wife  zu  ende  derfelben,  hat  I  Kolgartten  (hart  am  dorffe),  hat  I  Pfd.  Bethwacfas»  bal  den  hum^ 
zeheodt  jn  etlichen  felden  (zu  Topliiz  in  allen  feiden).  Aber  von  dem  Moigenland  vor  Left  ka( 
der  Parrer  das  fcheffelkom  (von  jeder  bufen  1  Scheffel  rogken,  finndl  10  hufen»  voo  den  andern 
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felden  aber,  als  dem  mittelfeldl  vnd  dem  Prawilz,  geben  Ge  auch  den  Zehendt.  Allein  von  elli« 
eben  lande  vorm  bollz  haben  Qe  bifshero  nichts  gegeben,  dorumb  dan  der  pfarrer  geklaget,  die 
ledthe  aber  fagen,  fie  haben  niemals  etwas  gegeben),  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  hat 
bej  n^.  Communicanten.  In  dife  Pfar  gehorn  Zwej  derfflein,  darjn  nicht  kirchen  fein,  mit  nhamen 
Leeft  vnd  Göthin,  vff  derfelben  felden  hat  der  Pfarrer  auch  den  Zehendt  vnd  foirzeittenpfenning 
[von  Gothin  hatt  der  pfarrer  den  virzeittenpfenning  vnd  fleifchzehend),  hat  auch  den  Zehendt  von 
jes  Klofiers  hufen  dafelbß,  Wiewol  die  Leutte  difer  dorffer  dem  pfarrer  den  fleifchzehend  enUo- 
yen.  So  iß  doch  bezeugt,  das  ße  vor  Ältters  darzw  gehört.  Iß  Ine  beuolhen  toiderzuheben.  Der 
l^farrer  hat  von  einer  Leiche  1  gr,  (10  pf).  defsgleichen  von  einleitang  einer  Braut  vnd  Sechswo- 
)herin  vnd  1  maltzeit  Wiewoll  der  Itziger  Pfarrer  (in  prima  vifilatione)  Zum  Invent^rio  nichts  be- 
funden, Soll  er  doch  nach  feinem  abfcheiden  11  w.  korns  darin  eerlaffen  (zu  uorlaflen,  auch  den 
!«eoten),  So  wollen  die  Leute  darein  zeugen  VI  zinen  kandel,  VI  zinen  fchuCsell  vnd  II  Spanbette 
lorem  zeugen  (zu  zeugen  Aufierlegt  werden.  So  bericht  doch  der  Pfarrer  vnnd  leuthe,  das  er 
lichts  entpfangen  habe),  Soll  alfo  alles  pro  Inventario  bei  der  Pfar  bleiben. 

Kufter  hat  I  kufterheuflein,  darzu  gebort  /  wifchlein  (wife)  von  VII  fuder  hew,  hat  frei  Fi- 
cberei,  hat  XLI  (44)  fchfl.  Rocken  (vnd  Ein  virdlt)  Schefielkorn  (Als  vonToplilz  22  fchfl.,  von 
l.ert  6  fchfl.  vnd  1  viert,  vom  hofe  aber  16  fchfl.),  hat  II  Brot  Jerlich  aus  Jdem  häufe,  II  kofte 
'..  warft  (vfi"  wihenachten),  gibt  Jder  Cothlses  dem  kufter  Jherlich  XX  pf.,  hat  den  virzeiiten  pfen- 
ü»g  vom  Pfarrer  vnd  Hrche;  hat  Oftereyer  (von  Jeden  hof  2  eyer,  von  Jedem  Coflaten  aber  2 
ly^r),  hat  von  einer  Leiche  (6  pf.)  vnd  (von)  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechs wecherin  IUI  pf. 
amptder  Haltzeit  wie  vor  Alters. 

Kirch  hat  I  kelch  (gehabt,  Ift  gefielen),  /  Paten,  I  Monflrantz  kupfiern,  hat  II  Ornat,  hat 
lerlicb  VIU  Pfd.  wachs  (6.  Pfd.  gibt  der  kruger  vom  gotshauslandt,  follen  das  die  gotshauCsleuthe 
Iq  hoch  austhun,  fo  hoch  ße  können;  2  Pfd.  gibt  er  vom  bruchwehr;  hatt  auch  noch  ettlich  ftuck 
landt  bei  der  mulben,  wirt  feiten  befehL  Es  follen  die  gotshausleuthe  hinfhuro  kein  bier  oder 
femmel  mehr  am  Palmtag  ausgeben,  weil  das  gotshaus  arm),  hat  den  virzeitten  pfenning. 


Werder. 

Collator  der  Abt  zw  Lenin  (vnfer  gnediger  herr),   hat  I  Pfarhaus,   hat  11  hufen,   hat  auch 

im  wiXen  (fechs  geheren  zur  hufen,  die  ander  2  feindt  kauelwiefen).  Auch  I  gartten  von  m  fuder 

lew,  hat  vifcherey,  hat  1  Pfd.  Belhwachs,   hat  den  kornzehendl,  hat  kein  fleifchzehendt ,  hat  bey 

1*^.  Communikanlen,  hat  von  einer  leiche  1  ^r.  (1  fsl.  gr.),   desgleichen  von   einleitung  einer  Braut 

nid  Sechswocherin,  vnd  1  maltzeit.  Hat  zum  Inuentario  difer  Pfarrer  befunden  ein(e  kleine)  Braw- 

p&nne,  /  Braw  Becken,  hat  funß  nichts  mher  befunden,  will  aber  zw  difem  In  feinem  abfcheiden 

'  kkue  vnd  VI  fchaff  verlaffen.     So  wollen  die  Leutte  darein  zeugen  (Item)  VI  Zinen  kandel ,   VI 

^uien  fchufl*el  vnd  //  Spanbette  (ein  alt  fpanbetl.   Weil  aber  die  fchuflel  vnd  kannen  allt  vnd  nicht 

oaehr  gebraucht  werden  können,  So  foll  das  Zin  vorkauSl  vnd  dafür  Eine  kuhe  vnd  6  fchafle  mitt 

^lag  aus  sdem  gotshaus  gelzeugt  werden).    Dis  Alles  foll  fhur  vnd  fhur  pro  Inuentario  bei   der 

»War  bleiben.     Der  Pfarrer  hat  (in  prima  vifilatione  bericht.  das  der  orlt  ein  wulle  vellmarck,  Zer- 

1^0 w  genant,  gelegen,  welche  die  Leutte  zu  kemnitz  ttzo  haltten  vnd  dem  Pfarrer  vorhin  Jerlich 

Vfll|  fcheflel  Rockens  vnd  XVHI  pf  gegeben.  Aber  nhumals  (damals)  Inner  XIV  Jharn   vff*  anlei- 

loog  Jacobs  von  Rochow  gewegert.   Ift  den  Leutten  gepotten,  Solchs  widerumb  zu  geben  vnd 

48* 
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geraehen  Rocbow  gefchrieben,  Sie  daran  vnuerhindert  zu  laflen  vnd  das  fi(;h  folchs  alles  alfo  (er) 
haltten,  haben  es  die  Leutte  zum  Werder  vnd  die  Caplan  Im  klofter  alfo  bezeugt  (weil  dan  der 
Ilzige  pfarrer  bericht,  das  er  bei  Jacob  von  Rochow  fehliger  oftmals  darumb  an^hoben,  aber 
nichts  erlangen  mögen,  So  ift  Ihme  aufierlegt  folchs  nochmals  zu  fordern  oder  bei  Confiftorio  vmb 
hulffe  anzulangen).  Alhie  (eind  vorhin  gewefen  Zwo  Commenden,  Nemlich  Spiritus  Sancti  vnd  Ad- 
dree,  Soll  die  eine  IX^  fchok  vnnd  die  ander  anderthalb  fchock  Jerliche  einkommens  gehabt  haben, 
Dauon  die  Regifter  vfien  Rathhaus  dis  Siedleins  zu  finden.  Iß  eerordnet,  das  diefelben  forderlich 
auffgefuchty  iciderumb  ganghafft  gemacht  vnd  die  helffte  der  Jerlichen  Zins  dem  pfarrer  vnd  die 
Ander  helfft  dem  SchulmeifleK  halb  zugewand  werden.  (Es  berichten  aber  der  Pfarrer  vnd  die 
leuthe,  das  bemelte  beide  lehnen  Itzo  nicht  mehr  als  drey  hufen,  welche  zufahmen  2  Thlr.  vnd 
18  gr.  zinfen,  Item  5  Thlr.  vnd  8  gr.  vnd  6  pf.  geltt  Zinfe  einzukommen,  lautt  des  vberfcbriben 
zetteis*)     Di  Ter  Pfarrer  curirt  auch  das  Dorff  Gelttou  mitlt.) 

Kufter  hat  die  Schul  zur  Whonung  vnd  Ift  1  Perfon,  verweft  die  Schul,  Stadfchreiberei  vnd 
Kufterei,  halt  alle  quarlal  aus  den  heufem  CCVIII  gr.  (Jedem  haufs  1  fsgr.)»  hat  II  fl.  vom  Rat- 
baufse  (vnd  1^  Q-  vom  pfarrer),  hat  dem  korp  alle  Suntag,  hat  den  virzeiten  Pfenning  aus  der 
kirche  vnd  dem  pfarrer,  hat  IV  pf  (1  fgr.)  von  einer  leiche,  (von)  Sechswecherin  vnd  Braut  (aber 
4  pf.)  (halt  auch  alle  quarlal  von  Jedem  knaben  1  (sgr.  precium,  Item  6  fchfl.  rogken  vnd  4  fl. 
aus  dem  gotshaufs  Jerlich,  halt  auch  von  Bartholomei  bifs  aufTOftern  alle  wercktage  ein  prebende 
an  brodl  vnd  fifchen  von  der  garnleulhen). 


*)  Dieser  Zettel  lautet:  Verzeichniss  der  Namen  der  Jenigen,  welcher  Jerlichen  der  kirchen  Sancti  Spiritus 
In  Werder  geldt  Zinse  oder  renthe  zu  geben  schuldigk,  so  der  pfarrer  doselbst  bekompt. 

Der  heilige  geist  halt  drey  huffen  vnd  gibt  Jede  huffe  Jerlichen  36  merckische  gr.,  1  huffe  christoff  voo 
rochou,  i  huffe  Dames  kuckuck,  1  hufie  Augstin  Tesendorff.  Folgen,  weiche  dem  heiligen  geiste  gelt  Abgeliehen  Jer- 
lichen geben  die  von  Jeden  schock  3  gr.  ' 

Vi  gr.  Jürgen  schonefelt  von  II  schock  vff  Martini,  VI  gr.  Joachim  pamack  von  II  schock  vflf  Martini,   XII  pf^ 
von  II  schock  Borchardt  kunno  vfT  Martini,  VI  gr.  vfT  Martini  der  hirte  für  das  grass,  IX  gr.  von  II  schock  Claus  LuL — • 
kau  vif  Martini,^  XII  gr.  von  IV  schock  gibt  das  goltshauss   wegen  Antonii  Balzes   gartten,    IX  gr.  von    S  schock  Jore^a 
Clauier  vff  Martini,    3  gr.   von   i   schock   Mewes   rollingk   der  Alte   vff  Martini,    3  gr.    von  1   schock  Michel  kunne   v 
pflngsten,  12  gr.  christoff  von  rochou  wegen  Jacob  Tesendorff  von   4  schock   vff  Martini,   3  gr.  Joachim  paroaLC^^ 
von  1  schock  vff  pfingsten,  3  gr.  von  i  .schock  der  rhadt  wegen  peter  Zimmermanss,  ^ 

VI  gr.  Victor  hörst  von  2  schock  vff  pfingsten,  IX  gr.  von  3  schock  Mewes  Böldicken  wegen   christoff  hacm^  ^^n 
vff  Martini. 

3  gr. 'christoff  bane  von  i  schock  vff  pßngsten, 

13^  gr.  peter  rollingk  von  4^  schock  vff  pfingsten, 

3  gr.  von  1  schock  hans  konigk  vff  Martini, 

1  Taler  gibt  der  richter  vff  pOpgsten, 

12  pf.  die  Alt  schmiedin  von  3  gr.  vff  Martini, 

18  gr.  Jacob  hagendorff  von  seinem  garten, 
,    6  gr.  von  «  schock  Caspar  lodwich  vff  pfingsten, 

3  gr.  von  1  schock  Mewes  Undenbergk  vff  Martini, 

9  gr.  6  pf.  Jürgen  schönefeit  von  3  schock  15  gr.  vff  pfingsten, 

3  gr.  von  1  schock  Andress  schluncke  vff  pfingsten, 

36  gr.  von  12  schock  christoff  von  rochou  wegen  Jacob  Tesendorfs  vff  Martini, 

3  gr.  Xndress  gerlner  von  1  schock  vff  Martini, 
6  gr.  von  2  schock  Jacob  Tempelin  vff  Martini,  - 

4  gr.  4  pf.  von  1^  schock  der  Junge  Mewes  rollingk  vff  Martini. 
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Kirche  bat  111.(2)  kelcb,  hat  fünf  Paten  (vnd  2  patefh),  1  Mellinge  vergullte  Monftranlz, 
hat  1  hufe  Lands  fampt  dreien'  wifen,  Davon  Jerlich  ein  fchock  (die  bufe  wegen  jerlicb  1  fcbock 
an  gelde  vnd  1  fchock  bundt  ftrobe,  die  3  wiefen  aber  3  fl.)  Hat  noch  1  v/ikn/ dauon  Jerlich 
XX  gr.  (Marien  borne  genant,  zinft  Jerlich  1  fl.),  hat  Jerlicb  X  (13)  Pfd.  Wachs,  hat  noch  Land, 
dauon  Jerlich  VI  fchfl,  Rocken,  hat  I  tceinberg,  hat  bei  VI  fchock  Barfchafft,  hat  auch  ein  Brau- 
pfanne  (foll  binfuhro  von  Jedem  brawen  1 6  gute  den.  gegeben  werden.  Item  hatt  noch  3flucken  lan- 
des  auff  dem  berge  gelegen,  werden  zu  9  Jbare  mit  3  fchfl.  rogken  befeht.  Ilem  2  Planichen 
acker  vor  der  beide  gelegen,  wirdt  eins  vmb  das  ander  Zur  dreien  Jharen  mit  3  fchfl.  rogken  be^ 
feht.  Item  funfl*  ftucke  beilandt  Im  Petzoufchen  feldt,  werden  zu  dreien  Jharen  mit  6  oder  7 
fchfl.  rogken  befeht.  Item  das  gotshaus  hatt  Jerlich  von  den  Neun  heiligen  geifts  wiefen,  do  der 
pfarrer  den  Zinfs  von  den  dreien  hufen  nimbt,  9  fl.  Ilem  hatt  ein  weinbergk  gehabt,  den  haben  fie 
miU  vorwiflen  des  ampts  vor  250  fl.  vorkauSl  vnd  Chriftoff  von  Roche w  auff  Zinfe  gethan, 
nmls  dielnhßlts  feiner  handtfebrifft  mit  15  fl.  vortzinfen.    Der  Opfer  tragt  vngefherlich  48  gr.) 


Schmergow. 

Collator  der  Abt  Zw  Lenin  (vnfer  gnedigfler  her),  hat  ein  Pfarbaufs,  datzu  gehert  1  huie, 
hat  wife  wachs  neben  der  hufe  (Item  hatt  Eine  wife  am  hauelftrobm),  hat  frei  fifcherei  gleich  den 
'  Machparn,  hat  den  körn  Zend,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehend  fampt  den  (vnd  funfi^  Roch- 
faunem,  hat  vngeuerlich  bei  I^  vnd  XX  Communikanten,  hat  kein  ßlial  Hat  von  einer  Leiche  1  gr. 
Oe(sgleichen  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswecberin,  hat  1  Pfd.  Belhwachs.  Difer  Pfarrer 
hat  zum  Inventario  befunden  1  khue,  IV  fchaff,  //  fchweinichen  von  einem  viertel  Jhar,  U  gens, 
I  Bodeme  vnd  I  flrande  von  einer  Thunnen  Bir  vnd  I  keffell. 

Kufter  hatt  ein  kufterhaufs.  Datzu  gehert  I  Stucke  Lands  Zw  1  fchfl.  vnd  wirswachs  zw 
rV  fader  hew,  hat  Jerlich  38  fchfl.  Rockens,  hat  IV  Brott  vnd  IV  pf  Jerlich  aus  Jdem  haus,  hat 
O&ereyör.  Dazu  den  korp  (zu  allen  vier  zeiten),  hat  IV  pf  von  einer  Leiche  vnd  einleitung  einer 
Braut  vnd  Secbswecherin. 

Kirch  hat  1  kelcb,  1  palen,  1  Monftrantz  filbern,  hat  der  Collator  an  Geh  genommen,  hat 

1    vifen,  zinft  11  Pfd.  wachs,  gibt  an  hew  zw  gemeinen  Jham  III  fuder  hew,  gibt  clam  kelle;  hat 

^lA  heiligen  mann,  gibt  XXUI  gr.  vnd  den  fleifchzebendt.     1  Pfd.  wachs   der  Schuhte,  hat  In  VI 

JMarn  nichts  (lange  nicht)  geben.    Ift  dem  Schuttes  beuolhen  wider  zu  geben  (Ime  aüfferlegt,  das 

iMrider  zu  geben,  wie  es  Ihme  auch  in  prima  vifilatione  bevohlen  worden),  1  Pfd.  wachs,  XII  pf  vnd 

'    Bauchbun  Gülte,  I  Pfd.  wachs  Peter  Beltz,  1  Rochhun  vnd  den  fleifch  Zehend  peter  fump,  1  Roch- 

oim   vnd. den  fleifch  Zehend  Jurge  Merllens.   Von  Itzgemeltten  Rochhunern  hats  gotshaus  Zwei  Jhar 

viid   der  Pfarrer  das  Dritte.   (Eff  halt  auch  das  gotlsbaufs  ettljch  landt  zu  4  fcheffel  faeth  vber  das 

drille  Jhar;  weil  dann  der  acker  vbel  gemift  wirdt  vnd  können  vber  aufgewandte  vncoften  nichts 

^■*ob^rn^  Sollen  es  diejenen  austhun  vnd  daffelbe   dem    pfarrer  vor  andern  vmb  geburlicbe  Pacht 

laXTeti),  hat  die  Kirche  VII\  fchock  an  aufgehender  fchuldt,  hat  III  taler  an  Barfchafft, 
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G I  i  n  d  e. 

« 

Collalor  der  Äbt  «to  Lenin  (vnfer  gnedigfier  herr),  bat  I  pfarhaus,  dalzu  I  wifen  voo  vir 
(I)  fuder  hew  zu  ende  der  Stucken,  hat  I  kolgartten,  hat  holtz  zu  ende  der  Stucken  wie  die  Nacb- 
parn,  hat  fifcherei  (vier  Netzen  zu  ftellen  In  der  fehe),  hat  IV  hufen,  thut  die  Jerlich  aus,  geben 
Ime  Jerlich  vngeuerlich  IV  tofpL  weniger  IV  fchfl.  (beackertt  die  felbs),  hat  Bethwachs,  (I  Pfd.  aus 
dem  gotsbaus),  hat  den  komzehend,  geneuft  den  vngeuerlich  des  Jbars  vmb  3^  wfpl.,  hat  den  dritteo 
tbeil  am  fleifchzehend,  Auch  VI  Rochhuner  den  dritten  (heile,  bat  bei  1  fchock  Communikanten,  hat 
von  einer  Leiche  /  gr,  (I  fsgr.  alt  gelt),  DeEsgleicben  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin, 
vnd  1  Maitzeit;  hat  den  filial  zw  Betzow.  Difer  Pfarrer  bat  In  feinem  anziben  auff  dife  Pfar  pro 
Inoentario  befunden  I  khw  vnd  VI  fchafie,  Soll  er  nach  feinem  abfcheiden  wider  alfo  verlaflen  (der 
Pfarrer  batt  nichts  entpfangen,  Ift  derwegen  feinem  anteceflbri  dem  Pfarrer  zu  Wen  dl ow  vom  Coih 
lifiorio  aufferlegt,  Solchs  nachsmals  In  die  pfarre  zu  fchafien,  Soll  deswegen  bei  Ilune  danimb  ge- 
fucht  vnd  do  es  nicht  thun  wurde,  vmb  die  Pfändung  beim  confifiorio  angelangt  werden). 

Kufler  hat  ein  kufterheuCsIein/ datzu  I  ftuck  Lands,-  datzu  ein  wifslein,  hat  fcbeflelkom,  Jer- 
lich /  tofpL  XVIII  fchfl.,  (von  Jeder  hufe  einen  fcheffel  vnd  feindt  der  hufen  44),  hat  IV  (8)  pC 
von  einer  Leiche  vnd  (2  pf.  von)  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswecherin,  Datzu  I  Maltzeii,  bat 
Oltereyer,  Als  von  Jeder  hufen  11  Eyer,  hat  11  Brot  Jerlich  aus  Jedem  baufs  (,batt  auch  den  korb 
alle  quartal) 

Kirch  hat  I  kelcb,  1  paten,  1  viaticum  kupfiern,  I  ornat;  hat  1  hufe,  gibt  Jerlich  Xllll  fchfl. 
allerlei  korns,  hat  III  gr.  hufenzins,  Auch  den  fleifchzehend ,  gibt  alles  Clemen  Grenizel  ein  pauer 
(Laurentz  Schmidt),  hat  III  Pfd.  wachs,  gibt  Jder  (vom  beilandt),  hat  II  fchoch  Barfchafjfl.  (Iteai 
batt  noch  ein  ende  landes,  gibt  Jerlich  10  gr.,  follen  dis  fowol  als  das  ander  landt,  fo  hoch  Ge 
können,  der  kirchen  zum  heften  austhun.) 

Betzow. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zu  Glinde  tnd  iß  Sechßfch,  hat  fifcherei,  wie  zu  Glinde.  Geben  die 
Pauem  Aus  dem  Dorff  Jerlich  |  Wfpl.  Rocken  vnd  \  Wfpt.  hafern,  Iiat  1  hufen,  Ift  von  Altters  bei 
dem  hofe,  den  Itzond  Jacob  Nieman  bewanet,  gewefen;  gibt  V\  fchfl.  Rocken  vnd  3^  fchfl.  hafem, 
Seind  mit  In  den  obuermeltten  wifpel  koms  eingerechent,  hat  den  virzeitten  pfenning,  bat  mit  dem 
kulter  freie  Maitzeit,  fo  ofll  er  hin  komptt,  hat  XX  cammunikanien. 

Kufler  hat  aus  difem  dorf  VI  fchfl.  Rocken  des  Jhars,  II  Brot,  hai  den  virzeitten  pfenning 
vom  Pfarrer  vnd  kirchen, 

Kirche  bat  1  Kelcb,  1  paten,  1  Monftrantz  kupfern,  hat  II  ornat,  (batt  II  morgen  landt,  wirdt 
feilen  befebt,  batt  auch  den  vierteilten  Pfenning.) 

Pheben. 

Collator  der  Abt  zu  Lenin  (vnfer  gnedigfter  herr),  hat  ein  Pfarbaui^  (1(1  abgebrandt  vod 
noch  nicht  all  wider  gebaut,  Ift  den  Leuten  aufferlegt,  Ime  die  Pfarre  vnd  ftelle  vollendt  zu  bauen). 
Hat  wifen  vngeuerlich  Zw  XX  fuder  hew,  bat  1  kolgarlten,  hat  bethwachs  I  Pfd.  (auf  dem  gotsbaus), 
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hat  II  bufen  »to  II  to fpl  koms  vngeuerlich,  (beackert  die  felbs),  bat  den  kornzebend  (von  den 
haffnern),  geneuft  den  vngeuerlich  vff  II  winFpel ,  bat  den  dritten  tbeil  an  allem  fleifcbzebendt,  bat 
V  Bocbbuner,  bat  64  Communikanten  Cvngefberlich),  bat  von  einer  Leicbe  /  gr,  (12  pf.),  defsglei- 
eben  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Secbswocberin  (1  gr.)  vnd  1  maltzeit.«  Difer  Pfarrer  bat  zum 
Inventario  befunden  ein  Thunncy  I  keflel  (vnd  Eine  kube),  /  Bodeme^  zu  difem  hat  der  Pfarrer  ver^ 
wUligt  VI  fchfl.  koms  zu  uerlaffen.  Dagegen  toollen  die  Leutie  darein  zeugen  VI  kandel,  VI  fchuf-- 
fei  Zinen,  II  spanbetten.  Bis  foll  alfg  bei  der  Pfarren  hinfuro  alweg  bleiben.  Hai  ein  filial  zu> 
kemnitz  gehabt,  Iß  aber  Itzo  zw  kreutzwitz  fampt  aller  nutzung  gelegt. 

Kufter  bat  ein  kufterbeufslein,  bat  I  wifen  Zw  VIII  fuder  bew,  bat  Jerlich  aus  Jdem  bans 
1  p£y  hat  vom  pfarrer  vnd  Gotshaus  den  virzeitten  Pfenning,  bat  alle  quartal  IX  fcbfl.  Rocken,  bat 
von  Accidentalien  vier  pfenning  wie  In  andern  dorfiern,  bat  oflereyer,  bat  II  Brodt  Aus  Jdem  bauls 
Jerlicb,  bat  vff  weinacbten  aus  Jdem  baus  I  würft,  (hatt  aucb  den  korb  alle  vier  zeitten.) 

Kircbe  bat  I  kelcb,  I  paten,  I  Gibern  Monftrantz,  (batt  der  Abt  laflen  wegnbemen)  ein  fctf- 
ffem  friatictm.  Die  Monßrantz  hat  der  Abt  bei  fich,  hat  III  Ornat,  bat  wifen  zw  pretzlag  ge- 
nant, gibt  XVI  gr.  Jerlich  (Zwen  gülden  zwei  Jbar  lang,  das  dritte  gibt  ße  nichts)  vff  II  Jhar,  das 
drüte  nichts,  bat  noch  I  wifen,  gibt  1  Jbar  28  gr.,  Das  Ander  vom  Summergras  24  gr.,  das  dritte 
Jbar  gibt  fie  nichts.  Rat  noch  I  wifen  vffAltten  pheben,  VIII  gr.  Jerlich.  Item  I  gotshaus  wer- 
der  gibts  Jbars  V  gr.  Item  III  Pfd.  wachs  von  dreien  wberen.  Item  noch  9  gr.  von  Zweien  wheren. 
^0lem  ein  wenig  landt  gibt  Jerlich  ^  tbir.,  It^m  batt  den  vierzeitten  pfenning,  6  tbir.  haben  die  gots- 
liaosleutbe  dem  pfarrer  gelieben,  batt  gewilligt  das  gelt  wider  zu  erlegen),  bat  vngeuerlich  ein 
fiebock  Barfcbafil 

Detz. 

Collator  der  Abt  zw  Lenin  (vnfer  gnedigfter  berr)  bat  I  pfarbaus,  Datzu  Zwo  bufen  zto  XII 

wfpl,  bat  wifen  vffm  (am)  bufiTchlag,  /ouil  datzu  geborn,  haben  darüber  von  der  freiheit  wifen  da- 

Ua  gelegt,  geben  VIII  fuder  bew,  hat  1  kolgartten,  bat  vifcherei  Im  Bruch,  hat  Betbwachs  (1  Pfd. 

'  betwachs),  hat  den  dritten  tbeil  am  fleifch  Zehendt  (und)  hat  den   dritten  tbeil  an  Rauchbunern, 

hat  bei  80  Communikanten,  bat  II  gr.  von   einer  Leicbe,  defsgleicben  von   einleitung  einer  Braut 

vnd  SechsWecherin  (1  fgr.).     Difer  Pfarrer  hat  zum  Inventario  nichts  befunden,   bericht  Aber,  wie 

Ime  die  Leute  das  gezeugt,   das  Pfarhaus  gebauet  vnd  bis  etwa  In  W  ß.  verpauet  vnd  vorbefferU 

Die  Leutte  foUen  darein  zeugen  VI  kandell  Zinen,  VI  fchuffel  Zinen,  II  Spanbett  vnd  I  tifch,  Soll 

slfo  aUes  Ewiglich  bei  der  Pfar  pro  Inuentario  bleiben.    (Hat  kein  Inventarium  gefunden.) 

Kufter  bat  ein  kufterbeufslein,  Datzu  I  ftuck  Lands  zw  III  virth  $ath,  bat  1  wifen  vngeuer- 
U^Ai  zw  VI  fuder  bew,  bat  des  Jars  III  Brot  vnd  II  pf  (aus  jedem   haus),  bat  Oftereyer,  hat  Jer- 
lich van  einer  hufen  I  fchfl.  koms  (31|  fcbfl.  rocken),  bat  IV  pf.  von  einer  Leich,  ein[eitung  einer 
Braut  vnd  Secbswocberin. 

Kircbe  hat  I  kelcb^  I  paten  filbern,  I  Monftrantz  vnd  1  viatikum  kupffern,  II  ornat;  bat  allein 
lö  einem  felde  zw  IV  fchfl.  Salb  Landt,  bat  wifswachs,  zinfst  XXIV  (33)  gr.,  hat  VI  fl.  an  Bar- 
P^^aft  vngeuerlich,    (Item  batt  den  vierzeitten  pfenning.) 
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Götze. 

IT:  ein  filial  der  Pfar  zw  Detze.  Hat  der  Pfarrer  aos  difem  Biial  alles  vnd  alles  nicht 
mhrr  den  IX  fchfl.  koms  vnd  die  helflTt  des  fleifchzehends ;  hat  bei  60  Commanikanten.  Siit  den 
A(;cidentalien  fall  e$  gehaltten  werden  (wirdt  es  alfo),  wie  zw  Detze  (das  üe  dem  pfarrer  1  Pfd 
bcthwachs,  vor  die  maitzeit  2  fsgr.,  dem  kufter  aber  1  £sgr.  geben). 

Kußer  hat  30  fchfl.  Koms  (vnd  6  metzen).  Danon  gibt  er  VI  Za  leatten;  bat  (von  Jeden 
CoOaten  Jerlich  2  brodt,  von  Jeden  huflener  aber  3  brodt),  aus  Jdem  haus  des  Jhars  II  Broit 
II  pf,,  hat  Oftereier  Als  von  Jdem  huffener  2  (Jeder  buflfe)  vnd  von  Jdem  Coflaten,  defsgleichen 
(2  Eyer).     Blii  den  Accidentalien  wirds  gehalten  wie  In  der  Mater  (halt  alle  quartal  den  korb). 

Kirche  hat  I  kelch  (der  kelch*vnd  Monftranz  feindt  geftoien),  I  paten,  I  Monftranz  filtern, 
I  kup/fem  tiaticum,  II  oniat;  hat  I  flock  Lands  fampt  einem  ftock  Wifen  daran  (Pacht  Jerlich  10 
fchfl.  körn).  Haben  hiebeuor  die  Leutte  datzu  geben  XV  fchfl,  koms,  willen  hin  forder  nicht  mker 
dan  XII  geben  Aus  der  vrfach,  das  das  Land  nicht  mher  fo  fruchtbar  als  vor  zeitten  gewefes 
Ift,  hat  IV\Pfd.  Wachs  (halt  Ein  garten,  Zinft  3  Pfd.  wachs.  Item  halt  noch  18  gr.  vor  wachs 
von  einem  gerttlein.     Halt  noch  eine  wife,  Zinft  \  fl.  gut  gelL    Ilem   halt  den  vierzeitlen  pfenning). 

• 

D  e  r  w  i  l  z. 

Collator  der  Abt  zw  Lenin  (vnfer  gnedigfler  herr)  hat  2  hafen  vnd  1  pfarhaufs,  Ackert  die 
felbe,  hat  wifswachs  zw  4  fuder  hew,  hat  1  garthen  (im  DorfT  beim  hirthen  haus  zu  2  fuder  hews), 
hat  1  Pfd.  Bethwachs  (aus  dem  golshaus),  hat  den  kornzehend.  Datzu  (den)  das  Dritte(n)  Parth 
(iheil)  am  fleifchzehendl,  hat  bei  60  Communikanlen ,  hat  /  gr.  (18  pf.)  von  einer  (alten)  Leiche 
(vom  Jungen  aber  12  pf.)  vnd  auch  1  gr.  von  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  fainpt 
einer  mallzeit  Difer  Pfarrer  hat  In  feinem  anzihen  zum  Inuentario  nichts  befunden  vnd  I/t  tüler- 
erß  ein  halb  Jhar  aldo  pfarrer  gewefen,  darumb  dem  Inuentario  bis  zur  andern  vi/itatifm  anßoMi 
geben,  So  fallen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  kandel,  VI  fchuffel  Zinen  vnd  II  Spanbette,  Dis  foU 
Alfo  bey  der  Pfar  bleiben.     Hat  ein  filial  zu  Kreel. 

Kufter  hat  ein  kufterheufslein,  datzu  I  wifen  bei  1  fuder  hew,  hat  38  fchfl.  korns,  hat  Jer- 
lich IV  Brot  vnd  IV  pf.  aus  Jdem  haufs,  hat  Oflereyer,  hat  IV  (12)  pf  von  einer  leiche  vnd  eiih 
leitung  4  pf 

Kirch  hat  1  kelch,  I  paten,  I Monftrantz  kupffem,  I  viaticum  auch  kupffem,  hat  etwas  Land, 
wirt  In  IX  Jham  einmhal  gefehet  (dauön  Jherlich  1  fchock  geben).  Der  hiligman  gibt  fünft  von 
etlichem  Landt  XXIV  gr.  (36  gr.  vnd  den  fleifchzetiendt) ,  hat  I  Pfd.  wachs  (gibt  der  Schmidt,  vnd 
den  fleifchzehcndt,  Item  gibt  auch  das  landlFchofs  neben  dem  andern  heiligen  Man  Jerlich  eis 
Jeder  vngefherlich  7  gr.),  hat  den  virzeillen  pfenning,  hat  kein  Bar/chafft. 

.  Kreel. 

Ift  ein  filial  der  pfarre  (zu  Derwitz)  zw  kreutzwitz  vor  AlUers  gewefen,  enge- 
uerlich  vor  einem  Jhar  hat  es  der  Abt  von  Lenin  Derwitz  zugelegt;   hat  1  wfpl.  17^  fchfl.  Bocka 
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(fohefiel  körn),  bat  den  dritten  tbeil  des  fleifchzeliends,  hat  bei  50  Commmiikanten.  Der  \ccidentz 
halb  wirts  gleich  der  Mater  gehaltlen. 

Kufter  hat  3  Brot  vnd  Hl  pf.  Jerlich  aus  Jdem  haus  (vnd  alle  quartal  den  korb),  hat  13 
fchfl.,  Ans  Jdem  haus  einen,  hat  von  Jdem  hufener  vnd  Coflat  2  Ofiereier,  der  Accidentalien  halb 
Ift  er  gleich  der  Mater. 

Kirche  hat  1  kelch,  I  kupffern  Monftrantz,  1  Ornat,  hat  ein  heiligman,  gibt  von  einer  wifen 
vnd  Land  \  fchock  vnd  den  Zehend  an  fleifeh,  hat  kein  Barfchafjt  (Item  hatt  den  vierzeiten  pfen- 
ning,  Item  hatt  Zwo  wifen,  die  eine  gibt  16  (sgr.,  die  ander  aber  gibt  1  Thlr.  16  fch.  gr.) 

Netzen. 

s 

Collator  der  Abt  :iw  Lenin  (vnfer  gnedigfter  herr),  hat  ein  Pfarhaus,  Datzu  wilswachs  Zw 
fonff  fuder  hews,  hat  I  kraatgartten  (Im  Felde  vnd  Ein  hoppen  garten  hinder  dem  haus),  hat  I  hofe, 
duraaijf  (vnd)  kabelholtz  (gleich  den  Nachparn).  hat  fifcherei  (Im  ftirentze),  hat  1  Pfd.  Bethwachs 
(aus  dem  gotshans),  hat  den  kornzehend  fampt  dem  ^dritten  theill  des  fleifchzehend  vnd  Rauch- 
booem,  hat  LI  Communikanten  (den  vierzeilten  pfenning).  hat  III  wfpl.  korns  zw  Prutzk  (als  1-^ 
wfpL  rogken  vnd  i\  wfpl.  gerften  von  den  pauern),  hat  2  filial,  Nemlich  Michelsdorff  vnd 
Greps,  hat  2  gr.  von  einer  Leiche,  Desgleichen  1  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswo- 
cheria Difer  Pfarrer  hat  nicht  mher,  dan  I  Spanbet  (Gin  Alt  Spint)  vnd  die  hufe  befetb  zum  In- 
veolario  gefunden,  tri/  zu  dem  I  tofpl  korns  nach  feinem  abgang  darin  eerlaffen.  So  toollen  die 
LemUe  darein  zeugen  VI  kandel,  VI  fchuffel  Zinen,  Bis  foU  alfso  ewig  pro  Inventario  bei  derPfar 
blmbem. 

Kufter  hat  1  kufterheufslein  Sampt  einem  ganten  daran,  hat  i  wifen  zw  einem  fuder  bew, 
ktH  den  vineitten  pf.  eon  den  fiüalen  vnd  den  pfarrer,  hat  24  fchfl.  Rocken  fcheflelkom,  hat  IV 
(ß)  pt  von  (Einer  Leich  vnd  2  pf.)  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  tmd  IV  pf  von  einer 
Iridke,  hat  Oftereyer  vnd  drei  Brot  fampt  3  pf.  aus  Jdem  haüfs.    (Item  den  korb  auf  alle  quartal.) 

Kirche  hat  1  Kelch,  I  paten,  1  viaticum,  hat  I  Ornat,  hcU  ein  heiligen  gut,  gibt  der  Man,  der 
et  befiizi,  XX  gr.  (der  heilige  Mann  gibt  Jerlich  Ein  thaler),  /  ftock  Binen,  hai  kein  Barfchaffl, 
bau  den  vierzeitten  Pfenning,  Item  I  Pfd.  wachs  gibt  der  fchmidt). 

Greps. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  Zw  Netzen  (Collatores  Joachim  von  Rochowes  fehlige  Erben), 
bat  /  (1-1^)  hufen  Lands,  Ackert  der  Pfarrer  felbs,  hat  den  kornzehend,  Datzu  den  dritten  theil  des 
fleifchzebends  Sapapt  den  Rochhanern,  hat  XLVIII  Communikanten  (den  vierzeitten  pf.)  von  einlei- 
tung eioer  Braut,  Sechswocherin  vnd  Leiche,  wie  zu  Netzen. 

Kufter  hat  XIV  (18)  fchfl.  korns  (vnd  6  melzcn  fcheffelkorn) ,  hat  den  virzeitten  Pfenning, 
8mnd  In  difem  Dorf  etliche  hofe  venouft,  darauf  Joachim  von  Rochow  widerumb  kot Jessen 
fBfei^i  vnd  die  hufen  betreiben  lefl.  Daran  dem  kufler  Jerlich  V  fchfl.  abgehen  vnd  bifshero  IlJhar 
ffesoegert  worden,'  Iß  an  gemeüten  von  Rochow  gefchriben,  Solchs  wider  gan^hafft  zu  machen. 
Qal  an  Brot  vnd  Oftereyern  wie  zw  Netzen..  , 

Kirche  bat  1  kelch,  I  kupflern  Monftrantz,  hat  I  ornat,  hai  IBinftock,  hat  den  virzeitten  pfen- 
mog  (hau  ettlich  landt,  können  es  zu  dreien  Jharen  mit  3  fchfl.  befehen,  hat  auch  9  fcbafl)  Jung  vnd  ah). 
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Michelsdorff. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  Netzen  (CoUator  vnfer  gnedigfter  herr),  bat  U  pfarbnfen,  tragen 
bede  ^.  wfpl.  korns,  hat  den  kornzehend,  fleifchzehend,  Raucbhuner,  Leichengelt,  einleitang  wie  zw 
Netzen;  hat  den  vieizeitlen  pfenningk. 

Küfter  bat  20  fchfl.  fchefiellkorns,  hat  an  Brot,  tourfl  vnd  andern  wie  zw  Netzen,  (die 
Paurn  follen  dem  kufter  den  fchfl.  rogken,  weinkauff,  hinfort  volgen  laden  vnd  nicht  mehr  bekam- 
mern,  bei  meidung  der  pfdndung. 

Kirche  hat  1  kelch,  (Ift  kupfiern),  1  paten,  I  Monftrantz  kupffem;  hatt  ettliche  enden  lan- 
des,  kan  vmb  1  fcbock  ausgethan  werden;  hatt  auch  5  fchafie  vnd  den  vierzeitten  pfennig. 

Namitz. 

Kt  ehmals  von  dem  pfarrer  zw  Drechwitz  curirt,  wirdet  aber  nhumals  durch  den  Pfarrer 
zw  Netzen  verforgL  Hat  der  Pfarrer  hiuor  Jerlich  1  wfpl.  Rocken,  VI  fchfl.  gerften  aus  dem  Klo- 
fter  zw  Lenin  (gehabt,  bekorapt  Itzo  nichts,  Bitt  Churf.  g.  wolle  Ihme  das  nochmals  volgen  lafleo.) 
Geben  dieLeutte  albie  auch  den  virzeitten  pfenning,  Aber  an  Leichgelt,  einleitung  wie  zu  NetzeiL 

Knfter  hat  \  Wfpl.  Rocken  aus  dem  klofter  zw  Lenin  (gehabt,  bekompt  den  Itzo  nieht 
mehr),  hat  IV  pf.  Jerlich  aus  Jdem  häufe  Sampt  den  tiraeitten  pfenning  vom  Pfarrer  vnd  der  kbr^ 
c*e»,  hat  Ofiereyer  (vnd  Oftereyer). 

Kirche  hat  I  kelch,  1  paten,  I  viaticum  kupffem  Sampt  den  virzeitten  pfenning,  (hall  auch 
18  pf  von  Jacob  Zauche's  gut  Item  das  landtfchofs.  Es  berichten  auch  die  leutbe,  das  das  gols- 
banls,  auch  das  gibelfchols  von  bemelten  gut  gehoben,  Sei  Inen  aber  vor  ettlichen  Jharen  entzogen). 

Jeferick. 

Collator  (-res  die  happen)  der  Abt  aw  Lenin,  hat  1  Pfarhaus,  hat  3  hufen  Sampt  4  wifeo, 
hat  auch  ander  wyfen  neben  den  Stucken,  hat  1  Pfd.  Beth wachs  (aus  dem  gotshaufs),  hat  den 
kornzehend  Sampt  dem  Dritten  theil  des  fleifchzehends  vnd  Rauchhunern,  hat  bei  LX  Commmir 
kanten  (den  vierzeitten  pf.),  hat  ein  filial  zw  Golwilz,  das  hat  Jochim  von  Rochow  gern 
wuft  gelegt,  Dagegen  hat  drfer  Pfarrer  widerumb  die  dorOer  Drechwitz  vnd  Damfsdorff.  Hat 
2  gr.  von  einer  Leiche  vnd  auch  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  2  pf.  (vnd  vor  die 
maltzeit  2f.gr..  dem  kufter  aber  nur  1  f.  gr.).  Difer  Pfarrer  (herr  Adam  hertzogk)  hat  zum  Imoen- 
tario  nichts  befunden,  tri//  aber  nach  feinem  abfcheiden  zum  Inventario  vorlassen  \  WfpL  komSp 
(hatt  gewifligt  pro  Inueniario  6  fchfl.  rogken  vnd  fechs  fchefiel  gerflen  zuuorlaflen),  So  wollen  (folleo> 
die  Leutte  (Irer  vorigen  bewilligung  nach)  darein  (foitlerlichft)  zeugen  VI  kandel,  VI  fcbuflel  Zin 
vnd  zwei  Spanbette.    Soll  alfo  ftetigs  pro  Inventario  bei  der  Pfar  bleiben. 

Kufter  hat  1  kufterheufslein.     Datzu  gehört  ein  kolbofflein ,  hat  27|  fchfl.  Rocken  fcb 
kom,  bat  3  Brot  aus  Jdem  hauEse,  hat  Oflereyer  (von  Jeder  hufe  2  eyer),  IV  (8)  pf.  von  ei 
Braut,  Leiche  oder  Sechswocherin. 

Kirche  hat  I  kelch,  1  paten,  I  kupffem  Monftrantz,  hat  ein  heiligen  man,  gibt  der 
Jerlich  VUl  Pfd.  wachs.    (Item  den  fleifcbzebendt  vnd  Ein  Rochhun),   bat  noch  Land  «to  IV 
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Saih  (hau  Itzo  Micbal  bappen  with we  Inne  vnd  gibt  dauon  j-  wfpl.  rogken,  wen  fie  das  befebt, 
waa  fie  es  aber  mit  habern  befeht,  giebt  fie  6  fchfl.  habern.  Item  hatt  noch  1  ftucke  landt,  gibt 
6  gr^  hat  auch  den  Opfer.  George  Happe  Ift  dem  gotshaufs  16  thlr.  fchaldig  worden»  können 
es  die  vorfteher  von  IhmQ  nicht  erlangen,  haben  derwegen  die  bern  viGtatores  den  kummer  zu 
Georg  bappen  fchuldt,  damit  Ihme  Matthias  frieficke  vorhaS\,  gefladtet,  das  er  folcb  gelt 
nicht  ehe  von  fich  geben  foll,  das  gotshaus  fei  dan  zufriden  geftelll.) 

Drechwitz. 

ColkUor  der  Äbt  zw  Lenin  (Collatores  die  bappen),  wirdet  Itzo  ddrch  den  Pfarrer  zw 
Jeferick  curirt,  hat  1  Pfarhaus  (haben  .die  bappen  Inne  vnd  geben  den  pfarrer  dauon  nichts, 
Ift  Inen  anfierlegt,  fich  mit  dem  pfarrer  derwegen  zu  uertragen),  hat  II  Pfarhufen,  mrdi  bericM, 
das  das  kloßer  die  In  einem  Erbkauf  vor  XXIV  Jharen  verkaufft.  Zw  difer  pfarren  bat  vortiin 
Aach  Namitz  gebort,  wirt  Itze  Curirt  wie  zw  Namitz  gefatzt.  Hat  dife  Pfar  auch  ein  ßlial  »w 
Damfsdorf,  vnd  ehe  nhamitz  von  difer  Pfar  abgezogen  worden,  hat  difer  pfarrer  Aus  dem 
Ussier  sw  Lenin  Jerlich  Y  winspel  koms  gehabt  vnd  hat  das  kloäter  dagegen  den  Zehend  alhier 
pnd  zw  Dam/sdorf;  weil  dan  Nhamitz  mit  dem  Pfarrecht  Itzo  gen  Netzen  gebraucht  wirtj 
ieAeUel  itiser  Pfarrer  an  gemeltten  Pacht  noch  /F|  w/pl  koms  (hatt  aus  dem  klofter  Jerlich  I  wfpl. 
roggen  vnd  I  wfpl.  gerften),  hat  I  Pfd.  Bethwachs,  hat  den  Dritten  theil  des  fleifchzehends,  hat  bei 
LXXIV  Communikanten  (den  vierzeitten  pf.),  hat  Leichgelt,  Auch  von  Einleitlung  wie  zw  Jeferick. 

Kufter  bat  I  kufterheulslein,  Datzu  geboren  zwo  ftucke  Lands  (haben  es  die  Collatores  dem 
febmidt  eingethan  vnd  bekompt  der  kufter  dauon  nichts.  Sollen  fich  mit  Ihme  darumb  vertragen); 
liat  128  fchfl.  Rocken  fcheflelkorn  (Mnfs  aber  dauon  6  fchfl.  zu  leiten  vnd  2  fchfl.  weinkaufl*  geben, 
die::. 2  fcbfl.  weiokaufl'  foll  er  denjennen  nicht  mehr  geben.  Es  werden  Ihme  i|uch  6  fchfl.  rogken 
VW  der  Collatoren  6  hufen  abgebrochen,  Ift  Inen  derwegen  aufierlegt,  das  Ge  dem  kufter  die.  noch- 
msis  geben  follen  ader  Im  Confiftorio  vrfachen  anzeigen,  worumb  fie  fofchs  nicht  fchuldig  fein). 

Kirch.  Iß  an  Silberwerck  geftolen  (hatt  Ein  Kelch  vnd  Eine  patene).  hat  ein  heiligen  man 
rilue,  gibt  der  kirch  jerlich  den  fleifchzehend  (vnd  1  hun  vnd  1  Pfd.  wachs)  fampt  dem  kornzehent, 
hal  2  Pfd.  Wachs  (von  Bruggemans  bofi*  gehabt,  halt  Michael  happe  fehliger  zu  feinem  fitze 
gekaofll  vnd  bekompt  das  gotshaus  dauon  nichts,  werden  fich  derwegen  die  Erben  mit  dem  gots- 
hauls  darumb  vortragen.  Item  hatt  noch  mehr  landt,  wan  das  befeht  wirdt,  gibt  es  2  fchfl.  pächt 
ftem  hatt  1  wiefe,  gibt  Jerlich  ^  thlr.,  hatt  auch  den  vierzeitten  pfenning,  hatt  auch  noch  1  wiefe, 
gibl  4  gr.) 

Damsdorff. 

Ift  ein  filial  der  Pfarr  zw  Drechwiz  (Collator  vnfer  gnedigfter  herr),  hat  kabelholtz,  hat 
w4ls  fdksffelkom  wie  eben  zu  Drechwitz  gefatzt  (I  wfpl.  rogken  vnd  1  wfpl.  gerften  ans  dem  klofter), 
^al  den  dritten  theil  an  fleifchzehend  vnd  Rochhunern,  hat  bei  LX  Communikanten,  (den  vierzeitten 
Itfumiog).     • 

Kofier  hat  XXXV  (Itzo  nicht  mehr  dan  30  fchfl.  rogken  minus  1  viert  Es  feindt  Ihme  aber 
ö  foläL  vnd  I  viert  von  den  6  hufen,  fo  Infambt  gehören,  abgezogen.  Sonft  hatte  er  35  fchfl.,  wie 
^  der  alten  Regiflratur  vorzeichent  fteht)  fchfl.  Rocken  fcheffdkom,  bat  2  Brot  Jerlich  aus  Idem 
iMRibt  bat  an  Leichgelt,  Accidentzen,  Oftereyern  vnd  Anderm  wie  zw  Drechwitz. 

49  ♦ 
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Kirche  bat  1  kelcb,  1  palen,  1  Mönftraotz  kopffera,  bat  IV  Pfd.  wachs  vod  Zweien  Baden» 
hat  etlich  Laod  (hall  ein  Coflathen  Inne,  gibt  dauon  3  fchfl.  rogken  pacht  vnd  12  pf.  ZinCs  Jeriicb. 
Item  12  pf.  gibt  Jdem  von  einer  wifen  vnd  1  thaler  fchols.  Item  12  gr.  weidegeltt  geben  die  von 
Nabmitz,  hatt  auch  den  vierzeitten  pfenning). 

Pochow. 

CoUator"  der  Abt  zto  Lenin  (vnfer  gnedigfter  herr),  hat  1  pfarbaus  (Ift  abgebrandt  vnd  dem 
pfarrer  vnd  leuth  auflerlegt  worden,  das  Qe  das  Inhalts  des  aufigerichten  Vortrages  bawen  foUen). 
DatzQ  gehorn  3  hufen  vnd  zw  enxle  der  ftucken  wifswachs.  Hat  Jeriicb  I  Pfd.  (aus  dem  gotshaos), 
hat  den  komzehend  Satfipt  dem  dritten  theil  an  fleifchzend  vnd  Rochbunern,  bat  bei  60  Commo- 
nikanten,  hat  ein  filial  zw  Golsdorff,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche,  defsgleichen  von  einleitang  einer 
Braut  vnd  Sechswocherin.  Weil  difer  Pfarrer  mit  den  Letäten  nicht  zur  ßad  getoefen,  Ift  die  «er- 
Ordnung  des  Inventarii  corbUben, 

Kufter  hat  1  kufterbeufslein.  Datzu  geboren  3  ftucke  Lands,  I\  wfpL  (39  fchfl.)  Rocken 
fcbefleikorn,  IV  pf.  von  einer  Leiche,  Braut  vnd  Sechswocherin;  hat  2  Brot  aus  Jdem  häufe  Sampl 
(den)  Oftereyern  tmd  virtteitten  pfenning. 

"Kirche  bat  1  kelch,  1  paten,  /  kupfern  Monflranti,  hat  Land  van  IV  fchoek  Rocken  (gtbl 
alle  Jhar  7  fchfl.  rogken  pacht),  hat  den  virzeitten  pfenning  (vnd  ettliche  geltzinfe  von  ausgeibanen 
hauptfummen  Inhalts  des  kirchen  Regifiers,  hatt  auch  ettliche  fchafi*). 

Gölsdorff. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zu  Pochow,  hat  2  Pfarhufen,  hat  3erlicb  4  fcfaock  Banth  Reib,  hat 
den  komzehend,  fleifchzehend  Sampt  Accidentzen,  wie  zu  Pochow. 

Kufter  hat  40  fcbefiel  Rocken  fcbefleikorn,  hat  3  Brot  1  pf.  aus  Jdem  bants,  hat  An  Acci- 
dentzen  vnd  Oftereyern,  wie  zu  Pochow. 

Kirche  hat  I  kelcli,  1  paten,  hat  den  fleifchzehend  vflm  CothfeOen  bofi*  (Tewes  Span),  bat 
X  (12)  gr.  vom  heiligman  (von  rodem.  Kilian  Schrader  gibt  vom  etlichen  golsbaus  land  5  gr.,  wan 
er  es  befeht.  Es  halt  auch  das  golsbaus  ein  fchmide  Zeug,  bekompt  dauon  Jeriicb  6  fchfl.  rogkeiL 
Item  halt  den  vierzeiten  pfenning.) 

Plötzin. 

Collatores  die  Thumhern  zw  Brandenburg,  hat  1  Pfarbaus.  Datza  gehorn  drei  Dorfl* 
hufen  vnd  ein  wufie  hufe  (beackerll  die  felbft),  hat  wifen  zw  VIII  (VI)  fuder  bew,  hat  1  Pfd.  fieth- 
wachs  (aus  dem  Gotshaus),  hat  den  körn  zehendt  (vnd  allen  Zehondt,  welchs  ()er  Pflug  betlreichi), 
kann  den  vngeuerlichen  vfi*Vlll  wfpl.  genifscn,  hat  den  fleifchzehend  vnd  Rochbuner  das  dritte  tbeit 
hat  bei  1^.  Comrounikanlen ,  hat  ein  filial  zw  Plefow,  hat  I  gr.  (12  pf.)  von  einer  Leiche  vodL^ 
(2  pf.  von)  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Hat  difser  Pfarrer  In  feinem  Anziben 
funden  (die  hufen  mit  18  Tchfl.  befeht,  2  lemmer.  Item  ein  Wagen),  //  Pferde,  Zwei  federbeite.  Wii 
nach  feinem  abreifsen  II  Wfpl  koms  datzu  zum  Inuentario  vnd  die  hufen  befeet  laffen. 
u>oUen  die  Leutte  darein  zeugen  VIII  Zinen  kandel,  VIII  Zinen  fchuffel,  Alfo  -ßete  bm  der  Pf§ 
zu  bleiben 
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KaCter  bat  eio  kufterheafslein  (foll  vbel  gebawet  fein.  Ift  derwegen  den  leuthen  auSerlegl. 
das  fie  das  bawen  follen.)  Datzu  ein  klein  gertllein,  .Aot  den  nvmeiiien  Pfenning  vom  Pfarrer  tmd 
gotshaus^  hat  fcbeffelkorn  Als  von  Jder  1  bufe  1  Ichfl.,  tbut  39  fchfl.  vnd  von  der  wuften  geben  fie 
nichts,  macht  fampi  dem  filial  III  tofpl  minus  VI  fchfl.,  hat  IV  pf  (VI  pf.)  von  einer  Leiche,  (von) 
Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  (2  pf.),  hat  Oftereyer  von  Jder  hufen  II  vnd  von  Co£seten 
defsgleichen  (2),  bat  3  Brot  jerlich  aus  Jdeoi  häufe. 

Kirche  hat  I  kelcb,  1  paten,  bat  I  ornat,  hat  I  bufe,  datzQ  gebort  ein  haus,  hat  die  her* 
fcbafil  die  einem  mit  nhamen  Jochim  Lhemann  vmb  X  fchock  verkaufil,  befitzl  Itzund  Wenzel  RUae 
(Andreas  Scbultze),  Soll  die  kaufifummen  dem  Gotsbaus  bezalen  vnd  gibt  von  der  hufen  (vnd  vbl- 
gendem  lande)  Jerlich  dem  gotsbauls  IV  (12)  fcheSel  koms  (Rocken)  Zins.  Zu  difem  hoff  Ift  noch 
ein  ftuck  Lands  gelegen.  Gibt  der  beßtser  dem  Gotshaus  VI  fchfl.  koms  Jerlich  (hatt  auch  Andres 
Schnitze).  Hat  noch  2  ftuck  Ackers  (feindt  auch  Andres  Schulzen  ausgethan,  gibt  zufabmen  12 
fchfl.  rogken  wie  oben  gemeldt.  Item  der  Schmidt  gibt  von  einem  Stuck  landt  12  gr.  Hatt  auch 
den  vierzeitten  pfenning  vnd  keine  bai'fcbafll).  Beßehen  die  gemeinen  Pauem,  was  darauf  toechft, 
latmpi  dem  Gotshaus  zw]  hat  -  vngeuerlich  vber  XXV  fchock  an  ausßehenden  fchulden.  Iß  durch 
V  alt  in  Pfui  mit  der  Schuldiger  wissen  tmd  willen  gehandelt,  das  ein  Jder  fchuldener  Jerlich 
I'  Mandel  grofchen  foll  ablegen.  Iß  den  kircheettem  beuolhen.  Solche  emzufordem  vnd  die,  fo  es 
mekt  geben,  follen  durch  den  Schuitefen  gepfandt  werden,  hat  bei  XXX  fl.  Barfchafft. 

Plefow. 

Ift  ein  filiai  der  Pfar  zw  Plötzin  vnd  Iß  der  CoUator  (feindt  Collatores)  bans  von  Ro- 
che w(s  Erben),  hat  1  wuße  Coffeten  hofiTted  (vnd   Ein  kolgerttlein  dobei),  hat  der  kruger  Inne, 
§Sbi  JerUch  VI  ^r.^  hat  Ihufe,  gebort  eigenthumlich  zur  Pfarr,   hat  bans  von  Rochow  bei  fich 
(Rochow's  withwe),  gibt  Jerlich  18  fchfl.  allerlei  korns  (vnd  weil  er  die  hoher  austhun  kan,  foll  Ihmc 
.füichs  Inhalts  vnfers  gnedigften  hern  Ordnung  freifleben),  hat  den  kornzehend  Sampt  dem  Dritten 
theil  an  fleifchzehend  vnd  Rocbhunern,  hat  I  wifslein  zw  ende  der  hufen,  gebraucht  der  Pfarrer  felbs 
Jerlich  vff  IV  fuder  bew,  hat  zur  bufe  Cabelholtz,  hat  1  Pfd.  Beth wachs  (aus  dem  gotshaus),  hat 
Auch  den  Zehend  von  den  gutem,  darvff  Jacob  von  Rochow  (Sohn  Hildebrandt  von  Ro- 
ehow)  whonet,  zw  Zolchow  vnd  wieweit  er  (hatt)  Jacob  von  Rochow  In  einem  kauff  vnd 
lertrag  derfelbigen  guter  folcben  Zebendt  zu  geben  verwilligt  (Ift  derwegen  dem  pfarrer  aufferlegt, 
blchs  bei  dem  von  Rochow ^u  fordern  ader  In,  Weigerung  vmb  hulff  Im  confiftorio  anzuhalten). 
8o  hat  er  doch  nochmals,  do  er  hieuor  dem  Pfarrer  nicht  mher  dan  \  wfpl  eerreichen  wollen.  Des 
fiek  dan  der  Pfarrer  befchwert  vnd  bit  mit  Ime  zu  handeln.  Das  er  den  gantzen  Zendt  dem  Pfarrer 
eoigwi  ktffen  wolt,  dorumb  Ime  dan  gefchrieben  worden.   Hat  bei  40  Communikanten.   Hit  den  Acci- 
clentalien  wirts  gehaltten  wie  zw  Pletzin. 

Kofter  hat  an  kom,  wie  zw  Bletzin  angezeigt.  Sol  alhie  haben  XVIII  (23)  fchfl.  (Rogken 
CeftefiMkom),  Hat  an  Brott,  Ayern,  Accidentalien  wie  zw  Pletzin. 

*■-■  Kirche  hat  1  kelch,  1  palen,   I  kupffern  Monftrantz,  hat  1  ornat,  hat  Land  zw  2  fchfl.  koms 

Saih  vfls  dritte  Jbar,  hat  I  hof  gartten,  daran  ein  hoff,  zinfet  des  Jhars  XV  gr.  (kan  des  Jhars 
l  tlialer  sinfen;  weil  aber  bans  von  Rochows  witbwe  den  hoff  vnd  gartten  Inne  hatt  vnd  dem 
BiMdumGi'  dauon  nicht  mehr  dan  brodt  vnd  wein  gibt,  Soll  fie  derwegen  fouil  als  andere  dauon 
oder  dem  gotshaus  denfelben  abtretten;  hatt  auch  den  vierzeitten  pfenning). 
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(Grofs)  Kreutzwitz. 

CoUator  Jacob  von  Rochow  (Erbeo)  Zw  Zoichow,  bat  I  Pfarbaus,  datzu  3  hafen,  AL- 
kert  die  felber,  berichten  die  Leutte,  trau  er  die  Äufsthet,  geh  eine  XVIII  /chß,  koms,  bat  wifen 
zw  end  des  hufltcblags,  hat  2  gartten  (einer  am  birttenhaus,  der  ander  am  Pfarbaus  gelegen),  bat 
holtz  zw  ende  der  ftucke,  bat  i  Pfd.  betbwachs  (Aus  dem  Golsbaus),  bat  den  kornzebendt  Sampt 
dem  dritten  tbeil  des  fleifcbzebends  vnd  Roebhuner,  bat  bei  /^.  Cammunikanten  (den  vierzeitteo 
Pfenning).  Difer  Pfarrer  bat  vorhin  ein  filial  zw  krile  gehabt,  Ilt  dauon  gezogen  durch  den  Abt» 
Ift  an  Rad  dedelben  von  Jacob  von  Rochow  kemnitz  zugewandt,  bat  1  gr.  von  einer  Leiche, 
Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Difer  Pfarrer  hat  (beriebt,  das  er)  In  feinem  anzil\en 
(kein  Inuentarium  gefunden)  ein  Ledig,  touß  pfarhaus  gefunden,  Sunß  gar  nichts,  hat  aber  nugefagi. 
In  feinem  ttbAihen  I  khue  darauff  »u  uerlassen.  So  wollen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  fluk  fchui- 
sei  Zinen,  VI  kandel  Zinen,  I  Spanbette,  I  iifch,  Soll  alfo  ßetigs  pro  Inventario  bei  der  Pfarr 
bleiben. 

Kufter  hat  1  Kufterbaus,  datzu  1  gerttlein  Zw  einem  fuder  bew,  hat  34fchfl.korns  (wittich 
von  Rochou  foll  dem  kufter' die  beide  fchfl.  von  des  pauern  hoff,  den  er  ausgekaufll,  faropt 
dem  brodt  vnnd  oRereyern  geben),  bat  IV  Brot  vnd  IV  pf.,  Datzu  Oftereyer,  bai  IV  pf.  von  gols- 
haus  vnd  pfarrer,  hat  IV  pf.  von  einer  Leich,  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  den  korp  alle  qaartal 
/  mal  (vnd  foll  der  kufter  dem  pauern  die  halbe  thunne  hier,  die  er  Inen  Jerlich  zum  weinkaoff 
geben  mufste,  bei  verluft  feines  dienft  nicht  mehr  geben). 

Kirch  hat  I  ainen  (filbern)  kelch,  Ift  Ir  kelch  fampt  andern  geßolen,  bat  2  ornat,  bat  von 
V  bufen  den  ganlzen  fleifcbzehend,  dauon  gebort  dem  Pfarrer  der  Dritte  theill  (2  bufen  hatt  wit- 
ticb  von  Rochow  vnd  eine  der  heilige  man,  bekompt  auch  wittich  von  Rochow,  gibt  aber 
dem  gotshaus  nichts.  Ift  Ihme  beuohlen,  folchs  wie  vor  allers  zu  geben),  hat  I  heiligman,  gibt 
Jerlich  24  gr.  Zins  (hatt  wittich  von  Rochow,  foll  den  wider  abtretten),  hatt  XfL  SchuUU,  hai 
kein  Barfchafft,  hat  1  holtzlein,  das  Marien  hollz  genant,  geneuft  deflelben  Jerlich  vmb  XX  (18)  gr., 
haben  die  Pauern  des  dorfs  an  fleh  %u  nhemen  angemast,  Iß  Inen  durch  den  Schnittes  beuolhem 
worden,  bei  eormeidung  der  pfandung  dauon  ubiußehen,  (hatt  22^  thir,  bar  gelt,  hatt  auch  den  vier- 
'  zeitten  pfenning.  Es  berichten  auch  die  Leuthe,  das  Jacob  von  Rochow  eine  Honftrantz  aus 
dem  gotshauCs  genommen  vnd  dem  gotshaus  dofur  eine  hufe  landes  widerkeufflich  abgetretteo. 
Von  bemeltter  hufe  halt'  das  gotshaus  Jerlich  4  fchfl.  rogken  vnd  4  fchfl.  hafcrn  einkommen). 


Kemnitz. 

Ift  vorhin  ein  Blial  der  Pfar  zw  Pbeben  geweft,  Ift  (aber)  dem  Pfarrer  zw  kreutzwitz 
zugewand  an  Stad  des  dorfTs  kril,  hat  2  bufen,  hat  die  aufsgeihan,  geben  1  wfpl.  Jerlicher  paciiL 
(Die  foll  der  pfarrer  Inhalts  vnfers  gnedigften  hern  Ordnung  gebrauchen),  hat  den  komzehend  Als 
den  DreylSgften  mandel  Sampt  den  fleifchzehenden  das  dritte  theil  vnd  Rochhuner,  bat  bei  XXX 
Cammsmikanten  (den  virzeiten  pfenning).  Von  der  wuften  veltmarck  Zernow  hat  der  pfarrer  vom  ^ 
werder  Jerlich  S\  fchfL  koma  gphabt,  welche  fcbeffel  Ime  Jacob  von  Rochow  zu  geben  vor*  — 
betten,  bat  dafür  dem  pfarrer  zw  kemnitz  den  Zehenden  von  gemeltter  veithmark  zugewandt. 
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Was  bieza  gefchcen,  Ift  In  der  RegiTtratur  der  Pfarren  zw  Werder  za  finden.  (Es  bekompt  aber 
der  Pfarrer  aibie  den  Zeliendt  von  berurter  feldmarck.) 

Kufter  hat  fcheflelkorn  Als  XVII  fchfl.  Rocken,  hat  an  Brote,  Pfenning,  Oftereyer  vnd  Acci- 
dentahen,  wie  zwKreutzwitz. 

Kirch  hat  1  kelch,  I  Monftrantz  knpffem,  hat  III  omaty  hat  VI  gr,  (\  fl.)  Zins  von  dem 
wber,  hai  III  ß.  fchuldt  bei  Jacob  von  Rochoto,  hat  vierzeitten  pfenning  (hatt  auch  ettlich  landt, 
wirdt  zu  fechs  Jharn  einmal  befeht  vnd  gibt  alsdan  \  fl.  Itera  hatt  10  fchafie.  Weil  Im  Kirchen 
Regifter  befunden,  das  Jacob  von  Rochow  fehliger  7  fl.  13  gr.  fchuldig  plieben,  auch  andere 
fcholden  mehr  dem  gotshaus  auflen  Aehn,  Ifi  den  gotshausleuthen  aufierlegt,  die  einzumhanen  vnd 
Jerlich  Rechnung  zu  ihun.  So  reft  auch  hildcbrandtvon  Rochow  der  kirchen  7  thir.  38  gr. 
2  pf..  1  thlr.  von  den  17  thirn.  34  gr,  die  er  wegen  des  gotshaus  In  der  Rechnung  zu  fich  ge- 
nommen. 

Redel. 

Collator  der  Äbt  eon  Lenin  (vnler  gnedigfter  herr),  hat  I  Pfarhaus,  Datzu  IV  hufen,  Ackert 
die  felbs.  (Efs  beriehten  die  leuthe,  das  kaum  eine  halbe  bufe  vnder  fey  vnd  kan  nur  6  fchfl. 
daraoff  feben,  Seindt  mit  holtze  bewachfen.)  Datzu  wifswachs  hintern  flucken,  bat  frey  höltz  (In 
der  Redeifch  beiden  zw  holen),  hat  1  Pfd.  Bethwachs  (aus  dem  gotshaus),  hai  den  Komzehend, 
tregl  nicht  vber  Acht  mandell,  hat  den  dritten  theil  des  fleifch  zehendts,  hat  LXX  Conmunikanien 
(den  Vierzeiten  Pfenning).  Dife  Pfar  hat  2  filial,  Damlang  vnd  Schwine  (mub  auch  Im  klofler 
Lehnin  predigen),  hat  von  einer  Leich  (12  pf..  Item  von  einer)  Sechswocherin  vnd  Braut  /  gr. 
(2  pf.  vnd  2  fch.  gr.  vor  die  maltzeit).  Difer  Pfarrer,  toeil  er  nichts,  dan  ein  Alt  paufellig  haus  be^ 
flmdeH  tmd  Neu>  angesogen,  hat  Im  kein  Inueniario  gemacht  werden  mögen.  Iß  Ime  bis  zur  iin- 
dmrm  vißtaiion  erlassen.  Aber  die  Leutte  wollen  aus  dreien  dorfem  VI  »inen  Handel,  VI  %intn 
fHkdmsel,  II  Spanbette  vnd  I  tifch  darein  zeugen,  Soll  alfo  Stets  bei  der  Pfar  bleiben,  wollen  Ime 
mtA  Zu  erbauung  des  haufes  helffen.  (Hat  kein  Inuentarium  befunden.  Der  Pfarrer  bat  1^  wfpL 
Rogken  von  dem  Ambt  Lhenin,  das  er  dofelbft  predigt.    Item  der  Opfer  tregt  vngeflierlich  \  thlr.) 

Kufker  hat  1  kufterhaufs  Sampt  einem  gartten,  hatt  frei  holtz,  zw  11  fuder  wifswachs,  bat 
20|  fchfl.  korns,  hat  3  Brot  aus  Jderm  haufs,  hat  OHereyer  wie  vor  Altters,  hat  IV  (8)  pf.  von 
einer  Leiche  (vom  allen,  von  einem  jungen  kinde  aber  6  pf.)  vnd  (2  pf.  von)  Einleitung  einbr  Braut 
vnd  Sechwocherin.    (Item  1  fsgr.  vor  die  maltzeit.) 

Kirche  hat  1  kelch,  hat  fünft  nichts,  funder  ift  geftolen,  hat  |11  ornat.  Hat  Land  zw  2  fchfl., 
wirt  kaum  zw  VI  Jharn  einmal  gefehet,  hat  ^fl.  von  eine  wifen  (zinfl  roggen),  hat  lY  Pfd.  wachs 
(DPfd.  gibt  der  fchultze  vnd  2  Pfd.  die  gemeine  zuNewendorff  von  der  leimgrube),  hai  Ifchock 
Barfchafft.    (Item  hatt  den  opfer.) 

Schweine. 

Ift  ein  filial  der  Pfarr  zw  Redel  (Collator  vnfer  gnedigfter  herr),  hat  i\  wfpl.  fcheflelkorn, 
hat  den  fleifchzehendt  das  dritte  theil  vnd  Rocbhuner,  hat  bei  XLII  Commumkanien  (den  vierzeitten 
(kfensiDg),  hat  an  Accidentalien  wie  zw  Redel. 
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Kufter  hat  1 1^  fcbfl.  körn  fcheffelkorn,  hat  2  Brot  äqs  Jdem  haure»  hat  den  korp  zur  vier- 
seitten,  hat  Oftereyer,  hat  I  gr.  kirchgelt,  vir  pf.  von  Accidentalien,  wie  zw  Redel. 

Kirch  hat  1  (zinnern)  kelch,  hat  funß  nichts  (der  Qlbern  ift  geftolen),  hat  Land  zw  3  fchfl. 
Sath  (Ui  aus  ^ethan  vnd  tregt  Jerlich  16  fsgr.),  hat  Y  gr.  von  einer  Buden,  (Ift  eingefallen),  hat 
i\  fchock  Barfchafft.  (Item  halt  Ein  garten,  zinft  Itzo  nicht  mehr  als  1  gr.,  kan  wol  30  gr.  darin  ' 
gewinnen,  Sollen  den  die  gotshaus  leuthe  austhun  fo  hoch  fie  können;  hatt  den  Opfer;  Item  die 
gemeine  wollen  ein  ortt  landes  zqm  gotshaus  geben,  welchs  Itzo  Burtz  Zirpel  lune  hatt,  Soll  der- 
wegen  Zirpel  den  abtretten  vnd  dem  gotshaus,  weil  es  arm,  einreumen.) 

Damiang. 

1(1  auch  ein  filial  der  Pfar  Zw  Red  eil  (Collator  vnfer  gnedigfter  herr),  hat  2  WfpL  Rocken 
fcheffelkorn,  hat  hei  LXX  Communieanten  (den  vierzeitten  Pfenning  vnd)  hat  an  Accidentalien,  wie 
zw  Redel. 

I  Kufter  hat  V^  fchfl.  korns,  hat  IV  Brot  alle  Jhar  aus  Jdeni  haus,  Datzu  den  korp  virmal, 

hat  Oflereyer,  hat  An  Accidentzen,  wie  zw,  Redel. 

Kirche  hat  1  kelch,  1  paten,  I  Monflrantz  kupflern,  hat  Land-  zw  3  fchfl.  (Ift  verwachfen),  hai 
XIY  gr,  von  einer  mfen  des  Jhars  zwir,  hctt  I  fchock  Rethfchafft,  hat  II  fchock  fchult,  (hatt  3 
meinen  wifen  zinfen  Jerlich  \\  fl.  Item  hatt  noch  1  wife,  zinft  Jerlich  14  gr.^  Item  das  grafe  vfim 
kirchhoff,  Item  5  gr.  gibt  der,  fo  Im  heiligen  gutt  wohnet,  hatt  auch  den  Opffer).^ 

Blifendorff. 

(CoUatores  die  von  R  o  c  h  o  w),  hat  1  pfarfaaus,  Datzu  2  hufen,  kmi  I  tofpl  Rocken  darauf 
fehen  md  IX  fchfi.  Rocken  vnd  IX  fchfl.  gerflen.  Desgleichen  VI  fchfl,  gerflen  vnd  VI  fchfl.  hauem, 
hat  zw  ende  der  Stucke  3  fuder  hewwachs  (foi  al  befloflen  fein),  hat  1  Pfd.  Bethwachs  (aus  dem 
gotshaus),  hat  den  Zehend  an  körn  vf  /|  tofpl,  Datzu  den  dritten  iheil  des  fleifchzehends,  bal 
\  fchock  Communieanten  (auch  den  vierzeitten  pf.),  hat  IV  filial  fampt  der  Scheferei  vff  der  wuften 
velthmarck,  AlsVerch,  Canin-,  Bufendorff  vnd  kleftow;  hat  von  einleitung  einer  Braut,  Sechs- 
wocherin  vnd  Leiche  1  gr.  (von  einem  groflen  leichnam  3  gr.,  von  einem  Jungen  aber  12  pf.). 
Difer  Pfarrer  hat  In  feinem  anzihen  die  pfarhufen  befeet  befunden,  Soll  die  gar  vberfehet  zum  In- 
ventario  wider  verlaflen.  Datzu  1  wfpl.  Rocken.  Wil  Ine  aber  der  vorige  pfarrer  vor  Ime.an^. 
fprechen,  die  befeten  HI  hufen  wider  zu  erlegen.  Iß  dem  Itzigen  Pfarrer  vorbotten,  Ime  nichts  zu 
geben.  So  follen  (haben)  die  Leutte  aus  difem  Dorff  vnd  den  zugehörigen  filialn  (In  prima  vifita* 
tione  zugefagt),  dartzu  Zeugen  VI  kandel,  VI  fchuflel  Zinen.  Dis  foll  aller  bei  dec  pfarr  pro  Inuen- 
tario  bleiben. 

Difer  (Der)  Pfarrer  vnd  die  Leutte  (haben.  In  prima  vifitatione)  thun  bericht,  das  vor  Zeiten 
der  Zehend  von  der  wuflen  veltmarck  kamrode,  So  Itzund  hans  .von  Rochow  Ackert,  der 
Pfarre  zw  Blifendorf  gegeben  fei.  1/t  (vnd)  von  dene  von  Rochow  allerer/t  vor  XVIII  Jam, 
da  der  Vorige  Pfarrer  angezogen,  dauon  entwanth  vnd  einbeholtten  (vnd  an  Ine  gefchrieben,  dene 
der  pfarre  wideramb  zuzuwenden.  (Es  berichten  die  leuthe  vnd  pfarrer,  das  er  den  Zehendt  noch 
nicht  habe,  allein  2  hufen  Landes  follen  Ihme  auff  berufter  feldtmarck  eingereumbi  fein,  irageo  bei 
30  mandel  Jerlich). 
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.  Kufter  hat  hie  (alhie)  kein  kufterhaufs,  funder  Im  filial  zw  Canin  (In  Sachfen),  hat  XXX 
(32)  fchfl.  Rockens,  Hat  IV  Brot  Jerlich  von  Jden  Cofleten  hoff,  2  Brot  Jder  hufner,  hat  den  korp 
virmal,  hat  Oftereyer,  hat  IV  (12)  pf.  von  einer  (alten)  Leiche  (vom  jungen  aber  6  pf.)  vnd  ein- 
leitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  (2  pt) 

Kirche  hat  i  Kelch  (hatt  ein  iilbern  vnd)  I  paten  kupffern,  hat  V  gr.  von  einem  Cothfeffen- 
hoff,  hat  den  virzeitten  pfenning,  hat  an  ausstehender  fchuldt  VI\  fchoch,  hat  I  taler  Barschafft. 
(Item  Hildebrandt  Stendel  gibt  Jerlich  12  gr.  von  einer  gotshaus  gere.  Es  feindt  auch  die  von 
ftochow,  Item  der  alle  vnd  newe  Pfarrer,  auch  andere  vil  Ins  gotshaus  fchuldig,  foU  In  fumma 
49  thlr.  19  gr.  vnd  6  pf.  machen,  Sollen  es  die  gotshaus  leuthe  einmahnen  oder  vortzinfen.) 


Verch. 

Kt  ein  filial  der  Pfar  zw  Blifendorff,  hat  kein  eigene  kirche,  gibt  idem  Pfarrer  Jerlich 
XVin  fchfl.  Rocken  vnd' (hail)  auch  den  fleirchzehendt,  hat  XXX  Communicanten  (den  Opfer),  bat 
an  Accidentalien,  wie  zw  Blifendorff. 

Kufter  hat  allen  yirtel  Jhar  1  Brot  aus  Jdem  haufs,  hat  an  Accidentalien,  wie  zw  Bli- 
fendorff. 

Auch  hatt  der  Pfarrer  von  Blifendorff,  wie  vormeldet,  noch  3  filial,  gelegen  Im  Land 
2W  Sachffen,  Als  Nemlich  Canin,  Bufsendorff  vnd  kleftow,  Seind  die  dorffer  der  von  Ro- 
cbow,  haben  alle  drei  nur  ein  kirchen,  geben  femptlich  dem  pfarrer  (4^  winfpell  Rogken  vnd  bei 
Jglichen  fcheffel  rogken  1  pf  Item  aus  Jglichem  Erbe  Ein  grofchen  kefegelt)  III  tospL  VI  fchß. 
Rogken,  33  Rocbhuner,  IX  gr,  VI  pf.  gelt  Zins,  haben  vngeuerlich  bei  1^.  Communikanten. 

In  dorffer  eins,  Als  Nemlich  zw  Canin,  hat  der  kufter  von  Blifendorff  ein  kuft^erhaus, 
hat  von  allen  femptlich  2  wfpl.  Rocken  minus  VI  fchfl.,  macht  mit  dem,  fo  er  zw  Blisendorff  hat, 
alles  III  tospl,  hat  aus  Jdem  Coffeten  hoff  IV  Brot,  von  dem  huffner  2  Brot  Alle  Jhar,  hat  ofter- 
eyer (vnd  andere  Accidentalien  wie  zu  Bliefendorff.) 


Golwitz. 

Ist  Itzo  ein  ßlial  der  Pfar  zw  Bust,  wiewol  es  vorhin  bei  Jeferick  gewefen,  So  haben 
ficb  doch  die  patronen.  Als  Jochim  von, Roche w  vnd  der  Rath  der  Neuenftad  Branden- 
barg, vorgleicht,  das  es  ein  filial  zw  Bust  (Wuft)  fein  foll,  Alfo  das  beide  theil  die  CoUation  zu- 
gleich haben.    (Ilzo  aber  wirdt  es  vom  Pfarrer  zu  kleinen  kreutzwitz  curirt),  hat  1  Pfarhufen, 
Daoon  gibt  der  Midling  Jerlich  1  fcbock,  Datzu  gehorn  auch  vier  wifsen  von  VI  fuder  hew  (be- 
kompt  dofur  auch  1  fchock),  hat  1  Pfd.  Bethwachs,  hat  den  komzehend,  kan  den  fmgeuerlich  tmb 
Vi  u>spl  genissen,  Datzu  den  Dritten  theil  an  fleirchzehend  vnd  Rochhunem,  hat  bei  LX  Communi- 
canten (den  vierzeitten  p£),  hat  /  gr.  (XII  pf.)  von  einer  Leiche,  Defsgleichen  von  einer  Braut  vnd 
Sechswocherin  einzuleitten. 

Kufter  hat  das  fcheffelkom  (von  den  Pauern  Jerlich  13  fchfl.  vnd  von  den  von  Rochow 
6  fchfL),  bat  Jerlich  aus  Jdem  haufs  IV  Brot,  hat  Oftereyer.    (In  der  andern  vifitation  Ift  geklagt, 
das  Jochim  von  rochow  etliche  hufen  alhie  aufsgekaufil,  dauon  er  dem  kufter  jerlich  9  fchfl. 
^QXüptO}.  Lm.x.  50 
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rocken  geweigert,  Soll  Ihme  aber  Itzo  6  fcbfl.  dauon  geben  werden,  mangeln  alfo  3  fohfl.,  foU  der- 
wegen  dem  kufter  bei  denen  von  Rocbow  darumb  anlangen  oder  vorm  Confiftorio  fucben.) 

Kirche  hat  1  Kelch,  1  paten,  1  Monftrantz  filbern,  (die  hat  Joachim  von  Rocbow  weg- 
genohmen,)  1  viaticum  kupfiern  mit  einer  Silbern  puchfle,  hat  Iwifen,  dauon  Jerlich  /  merclMch 
fchock  (2  thaler),  (Item  den  vierzeitten  pf.,  Item  11  ftucke  Landes,  hat  Joachim  von  rocbow 
wegkgenommen ,  hat  ein  haus  darauf  gebauet,  das  haus  aber  Kt  wider  eingefallen,  .Soll  der- 
wegen  der  Jennige,  So  das  landt  Inne  halt,  fich  mit  dem  gotshaus  vortragen  vnd  Ihme  ettwas  -da- 
uon geben.) 

Gollzow. 

Collatores  Diterich  end  Jochim  (vnd  Anthonius)  von  Rochow,  hat  1  pfarhaus,  datzu 
gehören  IV  wifen  von  IX  fuder  hew,  hat  frey  hollz  Im  hauelbruch^  hat  1  Pfd.  Bethwachs  (aus 
dem  gotshaus),  hat  den  kornzehendt  (vnd  opfergelt),  hat  I^  hundert  Cotnmunicanten,  hat  ein  filial 
zw  Pernitz,  bat  /  gr,  von  einleitung  einer  braut  vnd  Sechs wocherin  (Eine  maltzeit),  Defsgleichea 
von  einer  leich  /  gr,  (12  pf.)  Der  Itzige  Pfarrer  hat  In  feinem  amihen  auf  dise  Pfarr  pro  In^ 
uentario  nichts  befunden,  toeil  er  dan  ehlich  Ist  tmd  den  f)isitatoren  fein  armut  clagt,  Ist  Ime  der 
Ineentari  verlassen.  Datzu  wollen  die  Leutte  Zeugen  VI  Handel  Zinen,  VI  Schussel  cnd  ein  Span^- 
bett.     Soll  also  fteti  pro  Inuentario  bei  der  Pfarr  bleiben. 

Kufter  hat  1  kufterheufslein  (Ift  bawfellig  vnd  den  leutten  aufferlegt,  das  iie  das  bawen 
Collen),  Datzu  1  gerttlein  (vnd  wilswachs  zu  4  fuder  hew),  hat  aus  Jdem  Cofleten  vnd  huffener 
haufs  ///  (2)  Brot  jerlich,  VI  pf.  datzw,  hat  8  pf.  von  einer  Leiche,  (von  einer)  Braut  vnd  Sechs- 
wocherin  (die  maltzeit),  hat  oftereyer,  hat  den  Caldar  zur  virzeitten.  (Item  hatt  8  fchfl.  vom  häufe 
vnd  n^  fchfl.  rogken  fcheffelkorn. 

Kirche  hat  kein  (Ein)  kelch.  Sunder  Diterich  von  Rochow  hat  einen  darein  gelihen, 
hat  4  ornat,  hat  11  wifen,  Dauon  \  fchock  (die  eine  gibt  36  gr.,  die  ander  gibt  10  gr.),  hat  den 
vierzeitten  Pfenning. 

Pernitz. 

* 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  Goltzow  (Collator  Anthon'ius  von  Rochow),  hat  1  wuften 
hoff  zw  (4)  fchfl.  Sath,  hat  2  hufen,  hat  die  vermidt,  gibt  der  Inhaber  ^  wfpl.  Rocken  vnd  18  fchfl. 
habern  (vnd  21  gr.),  hat  dea.  kornzehend,  geneuft  den  vmb  l^wfpl.  körn,  hat  den  virzeitten  Pfen- 
ning, Datzu  den  dritten  theil  an  fleifchzehendt  vnd  XI  (10)  Rochhuner,  hat  bei  LX  Communicanten, 
Mit  den  Leichen  vnd  Accidentalien  gehaltten,  wie  zw  Goltzow. 

Kufter  hat  an  Brot,  Oflereyem,  tir:^tten  Pfenning  vnd  Accidentalien,  wie  zw  Goltzow; 
hat  X\  (12)  fchfl.  körn  fcheffelkorn  (vnd  ettwan  ein  viert.) 

Kirche  hat  1  kelch,  1  paten,  /  Monstrants  kup/fern,  viaticum  mit  einer  filbem  puchsse,  hat 
1  wifse,  dauon  Jerlich  ein  halb  fchock.  (Ein  fchock  gibt  der  heilige  man,  ^  Ichock  fampt  dem 
fleifchzehendt,  das  ander  halbe  fchock  git)t  Thomas  henckel.  Item  hat  den  vierzeitten  pfeooing.)  * 
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C  a  m  m  e  r. 

Collalor  Jochim  von  RochowCs  Erben),  hat  der  Pfarrer  dis  dor/fs  f)orhin  zur  GoUzotc 

gewhonet  vnd  wirdet  dife  Pfarr  Ilzo  durch  den  Pfarrer  zw  Golzow  curirt,  hat  1  wifsen,  hat  I  Pfd. 

.  Belhwachs,   hat   den  kornzehendt  Sampt   den   dritten   theil  an  fleifchzehendt  vnd  Rochhunern  (als 

10  huner),  hat  I  fchock  Communikanten  (den  virzeitten  Pfenning),  hat  an  Leichgelt  vnd  einleitung, 

wie  zw  Goltzow. 

Kufter  hat  1  Kufterhaus,  hat  Jochim  von  Rochow  an  fich  genommen  (vnd  wohnt  Itzo 
Im  kufterhaus  der  fchmidt),  Ift  (In  prima  vißtatione)  erbottig  (gewefen),  wan  ein  ander  Pfarrer  diüse 
Pfar  Eigenthumlich  bewandt,  einen  kufter  das  haus  abzutretten,  hat  alle  virtel  Jhar  4  pf.  (vom 
Pfarrer  vnd  A  pf.  vom  gotshaus),  hat  1  Wfpl  (23  fchfl.)  Rocken  fcheflelkorn,  gibt  dauon  VI  fchfl, 
ZQ  leutten.  Wirt  mit  den  Accidentzen  gehaltten,  wie  zw  Goltzow,  hai  Oftereyer^  hat  von  einem 
Coflet  3  Brot  vnd  von  Jdem  huflener  2  Brot  vnd  1  pf.  Jerlich. 

Kirch  hat  ein  Gelihen  kelch,  hat  XXXVII  tot  Silbers  zw  einer  Monftrahtz  (Eine  filbern  Hon- 
ftrantz  gehabt,  berichten  die  leuthe,  das  Joachim  von  Rochow  zu  fich  genommen  vnd  In  feinem 
haufs,  wie  das  abgebrandt,  verfchmolzen.  Die  Kirche  aber  hat  dafür  keine  widererftattung  be- 
kommen), hat  III  Ornat y  hat  2  wifsen,  zinfen  (1|  fchock)  V  mandel  gr.,  hat  von  3  hofen  den 
fleifchzehendt  an  genfsen  vnd  VI  Rochhunern,  von  Idem  hoff  Xn  pf  zinfs,  hat  vngeuerlich  VIII  fl. 
Barfchafft,  (Iteni  vier  gr.  von  einer  horfte  gibt  Michel  Jenicke,  hatt  auch  den  Opffer.  Item  hatt 
eUliche  ausftehende  fchuldt.) 

Negendorff  (Sewendorft)  vor  Brück  gelegen. 

Collator  Joe Ätiw  (Chrifloph)  von  Zieefer  zw  Newendorff,  hat  1  Pfarhaufs,  hat 
I  Breitte  dabei  zw  VI  fluck  Lands,  hat  1  Pfd.  Beih wachs  (aus  dem  gotshaus),  hat  frey  Brenholtz 
gleich  den  pauern,  hat  2  hufen  zw  20  fchil.  korns,  hat  den  kornzehendt,  geneuft  den  vngeuerlich 
vff  2^  wfpl.  jerlich,  Datzu  den  dritten  theill  an  ileifchzehend  vnd  Rochhunern,  hat  bei  L  Communi- 
kanien  (den  vierzeitten  Pfenning),  hat  2  filial,  als  Nemlich  wendifch  Burg  vnd  Refsdorff,  hat 
von  einer  Leich  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  I  gr.  Wiewol  diefer  Pfarrer  In 
feinem  anzihen  au/f  dife  Pfar  zum  inuentario  nichts  befunden  vnd  feher  arm  Ift,  wil  er  nach  feinem 
obgang  gleichwol  \  wfpl,  korns  eorla/fen,  Soll  zu  der, andern  eifitation  gebeffert  werden.  Datzu 
folkn  die  Leutte  zeugen  VI  fchüffel,  VI  kandel  Zinen  vnd  11  Spanbette,  foll  alfo  ßets  bei  der  Pfar 
bleiben.    (Hatt  kein  Inuentarium  gefunden.) 

Kufter  hat  1  kufterheufslein  (Soll  vbel  gebawt  fein,  Ift  derwegen  den  leuten  aufferlegt,  das 
fie  Ihme  das  beffern  follen),  Datzu  Land  zw  I  fchfl.  Salh,  hat  frei  hollz  gleich  den  einwhonern,  hat 
Oftereyer,  hat  2  Brot  Jerlich  (aus  Jedem  haus),  hat  XXVl  (28)  fchfl.  Rocken  fcheffelkom,  von  Lei- 
chen (10  pf.)  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  2  pf  (vnd  eine  maltzeit). 

Kirche  hat  1  kelch,  /  eiaticum  kup/fem,  hat  Land,  wirt  zw  9  Jham  ein  mhal  befeet  (mit 
zween  fcheffeln),  hat  II  morgen  wifswachs  (zinfen  |  fl.,  4  t  gr.  gibt  der  muller  Jerlich  vom  hofe, 
•10  gr.  Georgen  Pulman  vom  fpicker  vnd  gotshaus  landt,  18  pf.  der  Schnitze  vom  hofe  vffm  kirch- 
hoff, 4  C  gr.  der  kufter  vom  kirchhoff,  Item  hatt  den  vierzeitten  Pfenning,  Item  hatt  ein  (tock  Bienen). 

50» 
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W endif eben  Bor ck. 

Ut  ein  filial  der  Pfarr  zw  Nigendorff  (Collator  Friedrich  Brandt),  hat  fcheffelkorn  vflF 
32  fchfl.,  hat  bei  LX  Communikantert  (den  vierzeilten  pfenning).  Mit  den  Accidentalien  wirts  ge- 
haltten, wie  zw  Nigendorff.  Alhier  mus  auch  der  Pfarrer  al  virzehen  tag  fampt  dem  kufter  ein 
rnhal  kommen  vnd  Predigen:  Dalzu  hat  friederich  Brandt  vorordnet,  das  dem  Pfarrer  foll  Tür 
die  Maltzeit  geben  werden  XII  pf.  vnd  dem  kufter  YIII  pf ,  Aus  erfachen  wie  die  Leute  bericht,  hat 
der  Pfarrer  auch  oftereyer  aus  Jdem  Erbe  vnd  vom  Coffeten  2  Ayer. 

Kufter  hat  VIU  fchfl.  korns  Jerlich  aus  Jdem  haufs,  Datzu  2  Brot  Jerlich  aus  Jdem  haufs 
vnd  den  korp  (alle  quartal),  fo  ofil  er  mit  dem  Pfarrer  hiher  kompt  (8  pf)  Hit  den  Ofter-Eyern 
vnd  Accidenlzen  wirt's  gehalten,  wie.  zw  Nigendorff 

Kirch  hat  I  kelch,  hat  I  helfien*Beine  Buchs,  1  viatiQum  kupffern,  hat  1  grün  Atlafs.  kafsel, 
hat  1  morgen  Lands  vnd  I  morgen  tßifswachs,  hat  den  virzeitten  Pfenning,  (hatt  Eine  grofle  wiefe, 
gibt  alle  Jhar  16  fgr.  Item  eine  kleine  wife,  gibt  8  fgr.  Item  6  tgr.  8  pf  vom  landt  zu  Claufs- 
dorff,  4  f.  gr.  vom  Landt  Abraham  Berndt  von  Bercken  Slertz,  4  f.  gr.  Peter  Stoff  dofelbft  vom 
landt,  4  f.  gr.  Jacob  Lehman  dofelbh.     Item  opflergelt  tregt  Angefehdich  1  fl. 

» 

.  Resdorft 

Gehört  zur  pfar  zw  Nigendorff,  hat  kein  kirch,  giben  die  Leutte  dem  Pfarr  vnd  kufler 
wie  Voigt,  hat  der  Pfarrer  XVI  fchfl.  Rocken,  hat  \  fchock  Communikanten  (vnd  den  opfer).  Mit 
den  Accidentz  wirts  gehaltten,  wie  zw  Nigendorff 

Kufler  hat  aus  difem  dorfl*  nicht  mher  dan  2  Brot  vnd  oftereyer  Jerlich  (aus  Jedem  haufs). 
Mit  den  Accidenlzen  Ifts  gleich  Nigendorff. 

Kran. 

Collator  Diterich  von  Rochow,  hat  1  Pfarhaus,  hat  vngeuerlich  XUI  fuder  hew  wachs, 
hat  ein  kleinen  kolgartlen  zw  ende  der  Stuck  (vnd  etllich  landt,  an  den  hopwinckeln  gelegen,  be- 
ackert das  felbft);  hat  1  Pfd.  Bethwachs  (aus  dem  gotshaus);  hat  2  hufen.  Ackert  die  felbs;  bat 
den  kornzehendt  Sampt  dem  drillen  theill  des  fleifchzehends  vnd  Rauchhunern.  (Item)  hat  vnge- 
uerlich I  fchock  Communikanten  (den  vierzeilten  Pfenning),  hat  II  filial,  Als  Hiftdung  vnd  Rikan. 
Hat  1  gr.  von  einer  Leiche  end  Sechswocherin  tnd  Braut  einzuloten,  Difer  Pfarrer  hat  XV  fchfl. 
(die  winter)Sath  In  feinem  anzihen  pro  Inuentario  befunden.  Wiewol  er  nichs  tüdters  befunden  hat, 
hat  er  doch  eertoilligt,  fo  er  e/f  negftkamenden  Michaelis  abzihen  wurde,  \  wfpL  korns.  So  er  aber 
lenger  darauff  Mibe,  Einen  ganzen  w/pl.  korns  fampt  der  obgedachten  Sath  darauff  zu  laffen.  So 
follen  die  Leutte  aus  Allen  dreien  dorffem  VI  kandel,  VI  fchuffel  Zinen  vnd  I  Spanbette  Darein 
zeugen,  welchs  alles  alfo  fhur  vnd  für  bei  der  Pfar  bleiben  foll. 

Kufler  hat  1  haufs,  hat  1  wifen  von  IV  fuder  hew,  hat  den  vierzeilten  pf,  hat  IV  pf.  von 
einer  Leich  vnd  einleitung  einer  Sechswocherin,  hat  1^  wfpl.  fcheflelkorn,  hat  oftereyer  (vnd  aus 
Jedem  haus  (Jerlich  2  brodl  vnd  2  pf.),  hat  den  vierzeitten  Pfenning, 

Kirch  hat  L kelch,  1  palen,  1  Monftranlz  filbern  (hatt  Dietrich  von  Rochow  In  Verwah- 
rung, foll  die  dem  Gotshaus  wider  zuftellen),  hat  1  oroat,  hat  1  Breten  Lands ,  Ackert  der  beilig 


397 

man,  Zinfet  des  Jhars  35  gr.  merckifcb.  Hat  ein  faoltzlein,  wirt  vngeuerlich  In  20  Jharn  ein  mhal 
gehauen,  geueltb,  toans  gehauen  toirt,  XX  Mercki/ch  gr.,  hat  1  wifen  zw  4  fuder  hew  (zwey  ftuck 
wifen  die  hatt)  gebraucht  Diterich  von  Rochow  (gebraucht  vnd  Itzo  dem  gotshaufs  wider  ab- 
getretten,  hatt  16  gr.  vom  gotshauS  bergk,  wen  der  befeht  wirdt.  Item  drei  gr.  von  einem  ftuck 
ackers,  der  rott  genantt). 

Rikan. 

irt  ein  filial  der  Pfar  zw  kr  an  (Collat.  die  von  Rochow),  bat  1  hufe  Lands,  Ift  zw  einem 
hoff  gelegen,  welcher  befitzer  dem  Pfarrer  Jerlich  XII  tag  dinet,  gibt  Ime  Jerlich  (darzu  4  fchfl. 
rogken  vnd  2  fchfl.  habern)  //  fchfl.  hafem  vnd  \  fchfl.  maeen.  Dagegen  mus  Im  der  Pfarrer  futter 
vnd  mhal  geben.  (Item  hatt  auch  ein  ftuck  ackers  auff  der  heidungk  im  Miftungfchen  felde, 
beackert  das  vmb  die  helffte.  llem  30  gr.  von  Einer  halben  hufe  hinder  dem  hagen,  gibt  der  Rath 
der  Newen  ftad  Brandenburg  Jerlich  ^  fchock);  hat  frey  holtz  gleich  den  Nachparn,  hat  den 
kornzehend  Sampt  den  dritten  theil  des  fleifchzehends  vnd  Rochhunern;  hat  bei  ^  fchock  Commu- 
nikanten  (den  viei^eitten  pf.),  hat  gleich  mit  den  Äccidentzen  wie  zw  kran. 

Kufter  hat  18  fchfl.  fcheffelkorn,  Jerlich  2  Brot  vnd  2  pf.  (aus  Jedem  haus),  hat  den  vir- 
zeitten  Pfenning,  hat  Oftereyer.  Mit  den  Leichen  wirts  gehaltten  fampt  der  einleitung,  wie  zw  kran. 

Kirch  hat  I  kelch  kupffern,  (Kt  geflohlen),  hat  I  rot  (braun)  Sammet  ornat,  hat  2  ftuck 
Land,  Dahinder  wifswachs  zw  IV  fuder  hew.  Dife  Wife  vnd  ftucke  hat  Diterich  von  Rochow 
auch  bei  VI  Jhar  gebraucht.  (Sollen  es  die  gotshausleuthe  der  kirche  zum  heften  austhun),  hat 
ein  heiligman,  gibt  XV  gr.  von.  feinem  gut,  hat  die  kirch  den  Dinft  vom  heiligen  man.  Item  gibt 
auch  von  einer  gere  8  gr.,  gibt  keine  Zinfe,  follen  es  derwegen  einem  andern  aus  thun  vnd  die 
Retardatien  von  Ihme  einmahnen.    Item  I  fchock  gibt  der  Specking.     Item  hatl  XI  gr.  von  truhen. 

Hiftungk. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  kran  (Collalores  die  von  Rochow),  hat  Alhie  fcheffelkorn  cn- 
geüerlich  VIII  fchfl.  (12  fcheffel),  hat  den  dritten  theil  an  fleifchzehend  vnd  Rochhunern,  hat  vn- 
geuerlich \'  fchock  Communikanten,  (Item  den  vierzeitten  pfenning.)  Mit  den  Leichen  vnd  einleitung 
Wirts  gleich  der  Pfar  kran  gehaltten. 

Kufter  hat  1  Brot,  1  fcherff  aus  Jdem  haufs  Jerlich,  Auch  funff  ayer  aus  Jdem  haus.  Mit 
den  Äccidentzen  wirts  gehakten  wie  zw  kran. 

Kirch  hat  1  kelch,  I  paten,  1  Monftrantz  kupffern,  1  ornat,  hat  2  ftucke  Lands  D^tran,  IV  fuder 
hew  wachs  (geben  das  landt  15  gr.  vnd  die  wifen  1  11.),  hat  auch  Diterich  von  Rochoto  bei 
VI  Jharn  an  ßch  gehabt,  (Item  noch  2  wifen  geben  zufahmen  20  gr. ;  Item  hatt  auch  ein  holtzlein 
vnd  den  vierzeitten  Pfenning). 

Göthin. 

fft  hieuor  ein  filial  der  Pfar  zw  Schmertzkow  gewefen  vnd  do  ßch  zwifchen  Diterich 
von  Rochow  vnd  dem  Cappittel  zw  Brandenburg  Irrung  erhaltten  (feindt  die  pari  vor  das 
Confiftoriom  gewifen).  Aus  deme  das  der  Pfarrer  toenig  von  dem  einkommen  zw  Schmertzke  (be- 
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kommen)  erhalten ,  Sunder  ßas  Capitiel  an  /ich  foll  gezogen  haben  y  hol  er  auch  dis  ßlial  dem 
Pfarrer  zw  kr  an  In  curam  gethan  t>nd  haben  die  vißtatores  An  beide  theil  gefchriben,  fich  for- 
derlich widerumb  zu  uergleichen,  das  dis  ßlial  bei  der  Pfarr  zw  Sohmertzkow  bleibe,  Ift  das 
einkommen  Difer  pfarr  den  mherem  theil  aber  vntter  Schmertzkow  vorzeichent.  Hai  der  Pfarrer 
Vni  fcheflel  Rocken,  II  fcheffel  gerflen,  IV  fcheffel  hafern  von  der  kirchen  hufen,  hat  den  kornze- 
hendt,  hat  2  wifen  (der  pfarrer  vnd  leutbe  wiflen  von  der  einen  wife  nichts,  Ift  Inen  derwegen 
aufferlegt,  fich  deflen  zu  erkundigen),  hat  |  wfpl.  Rocken  vnd  ^  Tchock  getdes  vom  Rath  der 
Neuen  TtadBrandenburg,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehends  vnd  Rochhunern,  hat  bei  LX 
Communikanten  (den  vierzeitten  Pfenning),  hat  1  gr.  eon  einer  Leich  vnd  von  einer  Braut  einzu- 
leitten  auch  I  gr.  Es  haben  auch  die  Leutte  alhie  bericht,  das  ein  wifen,  die  Plaunow  genaot, 
vnlter  die  obgedachten  beide  wifen  gerechent  Zu  der  Pfar  gehörig.  Aber  Clemens  Storbeck,  Bur« 
germeifler  zw  Brandenburg,  hat  vngeuerlich  vor  VlJharn  die  hohe  vmb  folche  wifsen  vngeoer- 
lich  zw  \  fchil.  Sath  zu  Ackern,  Auch  darunter  ein  fuder  hewwachs  zw  fich  zu  zihen  vntterftanden, 
Ift  Ime  derhalb  gefchriben,  folchs  abzuftehen,  (Es  haben  die  vifitatores  mit  dem  Erbarn  Ratbe  der 
Newftadt  Brandenburg  wegen  des  ^  wfpl.  Roggen  vnd  |  fchock,  fo  der  pfarrer  von  Inen  for- 
dert, geredt,  fie  fein  Ime  aber  das  \  wfpl.  Roggens  von  den  Schmollichen  huefen  nicht  geften- 
dig,  Sondern  haben  Ime  alleine  das  \  fchock  von  der  feltmarck  piano  w  gegeben.) 

Kufter  hat  15  fchfl.  Rocken  fchefielkorn,  hat  Oftereyer,  hat  3  Brot  vnnd  3  pf.  aus  Jdem 
haufs,  hat  IV  pf.  von  einer  Leiche,  Auch  IV  pf  von  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  einzuleiUen. 

Kirch  hat  1  kelch,  I  paten,  I  kupfiern  Monftrantz,  hat  30  merckifche-  gr.  IV  pf  vom  heiligen 
gut.    (Item  den  fleifchzehendt.    Item  hatt  den  vierzeitten  pf.,  hatt  auch  3  fchafie.) 


Geltt 

(Wirdt  vom  Pfarrer  zum  wer  der  Curirt,  Collatores  Ott  ho  vnd  Georg  g^brudere  die 
hacken.  Der  pfarrer  hatt  2  hufen,  bekompt  dauon  10  fchfl.  rogken  vnd  10  fchfl.  gerlten,  hatt 
auch  wiefewachs  am  huflTchlag,  bekompt  dauon  10  merckifche  gr.  Item  hatt  noch  mehr  wiefe- 
wachs,  dauon  bekompt  er  Jerlich  32  C  gr.,  hatt  von  Paurhufen  den  Zehendt  von  der  Junckbem 
zehen  hufen  aber  Jerlich  12  fchfl.  Rogken  vnd  12  fchfl.  gerften  vnd  zween  beume  zu  brenbohz 
Item  hatt  den  opfer;  hatt  an  accidenlien  wie  zum  werden 

Kufter  hatt  ein  wfpl.  rogken  von  den  Junckhern  vnd  den  pauern.  Item  24  brodt.  Item  Ofter- 
eyer, von  Jeder  hufen  2  eyer,  hatt  accidentalien  wie  zum  werden 

Kirche  hatt  ein  kelch  vnd  eine  Patene,  hat  zwo  wiefen,  geben  Jerlich  10  gr..  Item  noch 
2  wiefen,  geben  18  gn.  Item  noch  eine  wiefe,  wen  die  gewunnen  wirdt,  gibt  fie  19  gr.,  Item  funff 
ftucklein  landes,  werden  zu  zweien  Jharen  einmal  befeht  mit  3  fchfl.  körn  30  gn  vngeflierlich  vier- 
zeitten Pfenning.) 

9la(l^  bem  Q^once^te  im  ®e^.  Sterbe. 
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CCLXXVI.    Srbfc^icb  ber  Äirt^ensJBifttatoren  für  baS  Älojler  Sennin, 

öom  24.  3)iai  1541. 

*  I 

I 

Nachdem  die  vifitatores  dem  Erwirdigenn  hern  Apt  vnd  ganzenn  Conuent  albir  hocbge- 
dacbts  vDofers  genedigften  hern  Chrlflliche  KircheDordnung  angekünodiget  vnd  publicirt  vnd  Ire  Pre- 
digtenn,  Gebet,  gefenge  vnnd  Kircbenn  Ceremonien  darnach  zu  reformiren  vorordent,  Dagegen  aber 
der  herr  Apt  vnd  Conuent  difer  fachenn  bis  vff  hochgedachtes  vnnfers  Genedigftenn  herrn  wider- 
kunft  vom  Reichstage  Anft^nd^  zugeben  gebeten,  Kt  den  vifitatorn  nicht,  ennltkhegenn,  Das  der  herr 
Apt  vnd  Conuent  difz  halb  an  vnfern  Genedigftenn  herrn  gelangen  mugenn ,  Weil  aber  die  vifita- 
tores befelich  haben,  die  Kirchenordnung,  wie  obgemeltt,  allen  vnd  Jden  Klofternn  vnd  gäiftlichen 
in  hochgedachtefz  vnfers  genedigüten  herrn  Churfurftenthums  vnd  Lanndenn  zue  publiciren,  wollen 
fie  delzelbenn  Beuelichs  halben  es  alhir  bis  Sein  Cburfürrtliche  Gnaden  Aendrung  thun  würden, 
auch  alfo  gehalltten  haben  vnd  bleiben  laflen,  Soll  demnach  die  Kirchenordnung  alhir  Im  Clofter 
vieilfig  vonn  Jeden  ordennsperfonen  gelefenn,  Die  Kirchen  Ceremonien,  Sacramentreichung,'  gefenge 
vnd  gebete  darnach  reformirt  vnd  eingezogenn  werden,  Desgleichen  auch  die  Predigtenn  alfo  im 
Chor  gefchehen. 

Es  follen  auch  die  fratres  dem  herrn  Abbt,  Priori  vnd  Subpriori  debitam  obedienliam  leiften, 
fich  inn  gebürlicher  Zucht  vnd  Disciph'n  halltten,  vnd  vorfehenn  fich  die  vifitatores,  der  herr  Apt 
vnd  Priores  werden  von  den  Brüdern  das,  fo  Gott  dem  Alleraecbtligen  oder  der  Kirchennordnung 
zuwider  ift,  nicht  fordernn. 

Die  Mefle  (oll  in  diefem  Clofter  anders  nicht,  dan  wie  in  der  Kirchenordnung  gefazt,  ge- 
balten werdenn.  Doch  das  die  fratres  alle  Tage,  wann  etliche  aus  Inen  oder  anndere  nichtt  zum 
Sacrament  gehenn  wollUen,  follen  der  Tage  ampl,  wie  die  Ordnung  gibt,  fingenn  vnd  halten.  Wann 
aber  Communicanten  feindt,  foll  die  Mefle  ganz,  Jedoch  nicht  annders,  dan  nach  geftallt  der  Ord- 
nung, gehallltenn  werden.  Es  foll  auch  das  hochwirdige  Sacrament  des  Leibs  vnd  Bluts  vnnfers 
lieben  herrn  Jhefu  Chrifti  kheinem  Bruder  anders,  dann  nach  der  auflezung  Chrifti,  wie  inn  der 
Ordnung  zue  findenn,  wie  es  auch  Ire  allte  Regell  aufzweifll,  in  beider  geftallt  gegeben  vnd  vnder 
einer  geftallt  verfagt  werden.  Sunft  FoUenn  die  fratres  gemeinlich  horas  de  tempore  vnd  von  hoen 
feften,  wie  bifzhero  gefchehen,  hallttenn,  Desgleichen  wen  ein  feft  de  fanctis  komptt,  follen  fie  das 
Conuiuium  Sanctorum  halttenn  vnd  die  neuen  hiftorien  nachlaflen,  die  Collecten  de  fanctis  follen 
wie  im  Neuen  Stifll  zu  Coln  ann  der  Sprew  reformirtt  werden.  Doch  follen  die  fratres  alle  fon- 
tage,  Montage,  Mitwoch  vnd  freillag  die  Lettaney,  wie  im  driltenn  theil  der  Ordnung  zue  findep, 
mit  der  andachlt  des  morgens  nach  der  Pritna  fingen  vnd  alle  darzue  kommen. 

Die  Gaftung  alhir,  auflerhalb  der  herrfchafil  zur  Brandennburg  vnnd  des  hoflgefindefz  Ab- 
lager,  foll  auch  abgelhan  werdenn. 

Alsdann  diefe  orden  hieuor  allein  Schulen,  darin  die  jugendt  wol  auflgezogenn  vnd  in 
gueten  Künften  vnd  Gotteswortt  vnd  dinfte  inftituirt  worden,  gewefen  vnd  es  nun  allein  zue  vielen 
langenn  Kirchengefengeh  gerathen,  dardurch  die  frptres  in  ftudiis  fa(st  vorfeumbt,  Alfo  auch  das 
etliche  alhier  den  Catechismum  nicht  wiflen ;  ordnen  die  vifitatores  darauf,  das  die  Kirchenngefenge 
alhir  fouil  muglich  Tollen  eingezogen  vnd  dogegen  den  fratribus,  Inn  fonnderheitt  den  Jungen,  mitt 
vieis  defz  tages  vnngeuerlich  drey  Runden  folle  vorgelefen  vnd  mit  Inen  repetirtt  werden  vnd  follen 
Ire  Preceptores  vnd  Refumptores  lefenn  in  grammatica,   dialectica,  Rethorica^  doraus  die  Jungen 
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Brudcre  praecepta  dicendi  lernen  feilen,  Damitl  üe  dann  diefelben  aach  ad  exercitium  dicendi  et 
fcribendi  bringen  mugen,  foll  dabey  gelefen  werden  in  colloquiys  Erafmi,  in  Terentio»  in  Plauto  vnd 
dergleichenn  vnd  feilen  fie  gewebnenn  ad  lectionem  orationum,  Poetarumet  Hiftoriarum,  daaiiu  fie 
Cognitionen)  antiquilatis  vnd  beflere  Zurichttung  ad  lectionem  facrarum  literarum  fafTen  mogea 
Weil  dann  den  Brüdern  in  facra  Tbeologia  nichts  furgelefen  wirtt,  foll  der  Preceptor  Hir  fich  Do- 
men locos  oommunes  Theologicos  Pbilippi  M'elanchthonis  vnd  die  den  fratribus  wol  deuten  vnd  ia- 
lerpretiren,  darmitt  fie  dardurch  einen  Eingang  ad  lectionem  facrarum  literarum  haben  magen,  Tod 
foll  den  fratribus  nicht  gew  ehret,  werdenn  allerlei  gebreuchliche  buch  er  inn  der  heiligeim  fchiffi 
zuelefen. 

Efz  foll  auch  der  Preceptor  die  fratres  anhalten ,  dafz  fie  teglich  mit  vleis  im  CateohisiDO 
aus  der  Kirchennordnung  lefen  vnd  fie  doraus  examiniren,  darzue  follen  fie  lefenn  den  LateinifdieD 
Calechismum  Philippi  vnd  Sarceri. 

Vnd  do  die  vifitatores  befunden,  däfz  es  nicht  alles  durch  einen  preceptorn  kann  furgele* 
fenn  vnd  autzgericht  werden,  Soll  der  herr  Apt  noch  einen  ex  fratribus,  wo  er  darzue  gefcbickt, 
oder  vmb  einen  andern  anders  woher  vleis  habenn,  damit  die  Jugendt,  wie  bisher  gefchehen,  nicht 
alfo  verfeumett. 

Es  fehenn  auch  die  vifitatores  nicht  für  vnnbequem  an,  Das  nachdem  etliche  Fratres  alhier 
wie  in  feruitio  befunden,  gefchickte  Ingenia  vnd  zum  ftudiren  luft  haben.  Das  etliche  aus  Inenn  ad 
ftudium  in  die  Vniuerfitet  z,ue  Frankfort  muchten  gefchicktt  werden. 

Auch  foll  den  fratribus  an  Eflenn  vnd  Trinken  die  notturflfl,  damitt  fie  fich  nichtt  zue  be- 
clagenn  haben  mugen,  alleweg  gegeben  werdenn. 

Alsdann  die  vifitatores  vormug  Churfürftlichs  befelichs  Itzo  von  den  fratribus  alleriej  gefragt 
Do  nach  Irem  der  vifitatorn  abreifenn  villeichtte,  wie  mann  fich  beforget,  mochte  widerwillenn  vff 
etliche  geworflen  vnd  wider  fie  wes  furgenommen  werden,  verlaffenn  demnach  die  vifitatores,  däz 
des,  f6  der  vifitation  halben  alhie  Izo  furgefallenn,  gegen  keinen  Bruder  in  vngutlenn  foll  gedachtl^ 
viel  weniger  fie  darumb  inn  Zuchtt  oder  Disciplin  genommen  werdenn,  wie  fie  dann  die  vifitatores 
hirmitt  defzhalb  in  hochgedachttes  vnnfers  Gnedigftenn  hern  fchuz  vnd  Sicherheitt  nemen. 

Actum  Lenin,  Dinftags  nach  vocem  Jucunditatis  Anno  etc.  im  XLL 


Item  Prior,  Subprior  vnd  Senior,   fo  zu  Lenin  vorharren,   Bitten  vonn  vnnferm  gnedigften 
Churfiirften  die  nachgefchrieben  Prouifion 
Zum  mittagmal  IUI  eflen. 
Zum  Abendtmal  111.  eflen. 
Item  einem  'Iden  bruder  des  Tagis  HU  Brott, 
Item  alle  wochen  *ein  Tonne  hier. 
Item  alle  Jhar  Vlll  Thunnen  wein. 
Item  alle  notturfl\,  alfz  Kleid,  Schu  vnd  Bettgewandt, 
Item  einmal  in  die  woch  barbiren. 
Item  alle  Xllll  Tage  einmal  baden. 
Item  alle  Manzeitl  vor  Uli  gr.  Semmeln, 
Item  vf  die  wocbe  einmal  frifche  Butter, 
Item  Kefefn  zu  notturfil, 
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Ilem  Dach  gelegenheitt  der  Zeitt  obbes,  alfe  apell,  biren  etc. 

Item  vor  die  Krankhen  gewürz,  als  Pfeffer,  Saffer,  Ingwer,  Negeln,  Mufcat,  Rofin,  Manndelln, 
Zucker  etc. 

Item  vffs  Neue  Jar  ein  Pfefferkuchen  vnd  Millfaften  ein  Pfefferkuchen, 

Item  einem  Jdenn  Fratri  fein  Kleider  zue  wafchenn  jerlich, 

Item  ob  Jemandls  feine  Freunde  hette,  dafz  mann  die  aus  dem  Kuchenn  fpeifett. 

Item  dafz  man  drei  Tage  inn  der  woch  fifche  fpeife,  als  mitwoch,  freitag  vnd  Sunnabent, 

Item  in  den  Faftenn  durchaus  fifche  fpeifett, 

Item  fo  Jemand  de  fratribüs  krankh  würde,  dafz  man  dennfelbigen  mitt  arznej  verforge. 
Dife  obgemelte  Artikhel  Geben   wir  vnnfes  gnedigften  Churfürften  verordennten  Rethen  de- 
muttiglichen  zuerkennen  vnd  allenntthalbenn  zu  reformirenn  nach  Irem  gefallen. 

'Jlad^  bem  i^e^ntner  ^mt6bu(^e  ber  $otdbamer  Otegieruug^-dlegijhatur. 


CCLXXVll.    5)ie  JBijitatoren  erfuc^en  3t8muö  öon  ©albern,  ^aMiptmam  ju  ^laut, 
iaS  ^lofler  Sennin  mit  bene«.  öon  ^laue  übet  ben  $(i|)enn)erber  qMü^  ju  vertragen, 
-  ,  im  3a^re  1541- 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuorn.  Geftrenger,  vefter,  befonder,  guther  freundt,  wir  wollen 
euch  nicht  vorhalten,  das  vns  in  ilzgehaltener  vifitation  zu  Brandenburgk  vnd  .alhie  etliche  Irrungen, 
fo  fich  zwifchen  dem  klofter  lenin  vnd  euern  ambtsvorwanthen ,  denen  von  planen  fambt  dem 
pforrer  dofelbs  des  papenwerders  halb  erhalten  vorbracht,  do  das  tlofter  folchen  werder  als 
Ir  eigenthum  angezogen  vnd  gebetten  die  van  planen,  als  die  fich  des  wider  recht  ang^emaffet, 
ztiweifen  denfelben  dem  klofter  einzureumen  etc.,  dokegen  aber  die  von  plauen  den  werder  des 
brauchs  halb  von  den.  Iren  vnd  Ires  pfarrers  wollen  erhalten',  dodurch  wir  bewogen  baidferfeits 
brifflichen  fchein  vnd  gerechtigkeit  an  vns  zu  fordern  vnd  der  fachen  volkomlichen  bericht  allent- 
halb  zu  erfragen;  Alfo  haben  wir  befunden,  das  das  klofter  Ires  aigenthumbs  halb  durch  kurfurft- 
liehe  vorfchreibung,  vilmehr  fcheins  dan  die  von  plauen  furbracht  vnd  fonderlich  vnter  andern, 
das  diefe  Irrunge  etwan  des  vorfchienen  XXVII  Jars  auch  furgefallen,  Do  weilandt  des  alten  kur- 
(lirften  zu  Brandenburgk  etc.  vorordente  Commiffarien  die  gebrechen  befichtigt  vnd  den  werder 
£ambt  brauche  vnd  befitze  dem  klofter  lauls  Ires  fchriftlichen  abfchids,  des  Copei  wir  euch  hierin 
vorfchloffen  zufchicken,  dobei  Ir  dan  auch  gewefen  zugefelligt,  Dokegen  wir  vf  der  von  plauen 
teill  nichts  mehr  befunden,  dan  das  fie  fich  eins  brauchs,  der  doch  durch  gemelte  handlung  vnler- 
brochen,  rhumen  vnd  das  der  pfarrer  dorauf  Jerlich  VII  fchilling  grofchen  zinfes  hau,  die  Ime  ein 
Jeder,  fo  den  werder  gebraucht  oder  hat,  fchuldigk.  Auffer  folchen  Zinfen  hat  er  nicht  mehr  do- 
ran.  Nachdeme  wir  dan  noch  zur  Zeit  das  klofter  hierin  etwas  mehr,  das  die  von  plauen  be- 
fugt befunden,  haben  wir  gleich  woll  mittel  furgefchlagen ,  wie  den  Irrungen  mochte  gütlich  abge- 
holffen  werden  vnd  vnter  andern  difen  vorfchlagk  gethan.  ob  das  klofter,  welches  den  .werder 
widerumb  zu  feinem  eigenen  brauche  fordert,  mochte  nachgeben,  das  fie  felb  die  helflle  doran 
behieltea  vnd   den   leulen   zu  plauen   die  ander  helffte   betten   vormiedt  vnd  das  alfo  beide  teill 
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dem  pfarrer  die  MI  fchilliog  gr.  betten  gegeben.  Es  baben  vns^  aber  die  von  planen  ane  euch 
hierauf  nicht  wollen  handlung  einreumen,  hierumb  wir  es  dobei  müflen  wenden  laflen.  Do  vns  dan 
der  her  Abt  errucht,  Ine  bei  des  klofters  gerechtigkeit  an  diefen  werder  zu  erhalten,  haben  wir 
den  leuthen  zu  p lauen  zu  abfchide  geben,  ficb  des  werders  folange  zu  enthalten,  biCs  Ge  dar- 
thun,  das  Ine  derfelbig  vber  des  kloRers  briff  ynd  fiegel  mit  mehrer  gerechtigkeit  dan  dem  klofter 
zuftendigk  were.  Wir  fehen  aber  diefe  gebrechen  nochmals  viUiber  in  der  guthe  vortragen  vnd 
bitten  euch  derohalb  freuntlich,  wollet  der  faohenn  zum  heften  euch  nochmals  In  handell  flabeo, 
beide  teill  vor  euch  befcheiden  vnd  vf  obgemelt  vnfer  mittel  oder  andere  vorfchlege  handeln  vnd 
fleiCs  haben  lie  daraus  zu  uortragen,  dän  ane  das  habt  ir  zu  bedenken,  das  dene  von  plaueo 
wurde  fchwer  furfallen,  Ire  angemalte  gerechtigkeit  wider  fo  fcUeinliche  kurRlrftliche  brieue  vnd  der 
Commiflarien  abfchid  «auszufhuren ,  wollet  euch  des  nicht  befchwem ,  das  werden  vAfer  gnädigfter 
her  der  kurfürft  zu  Brandenburgk  In  gnaden  erkennen  vnd  wir  feind  es  freuntlich  etc.  . 

Dem  Geftrengen  vheften 
Asmufsen  von  faldern,  heubtman  zu  plauen,  Des  kurrüfften  etc. 

vnfern  befondern  guthen  freunde. 

^aä)  bem  ^o)>ia(bu(^e  be6  Sanjlcrd  SöeinlöBen,  Litt.  A. 


CCLXXVIIL    35ie  aSifttatorcn  px&\tntixm  an  jlatt  beg  ft(^  biefer  »^anblung  tpcigcmbcn 
2lbte8  ju  Schnitt  bcm  SSifc^ofe  öon  aSranbenburg  jpcter  ^t^  jum  ^Pfarrer  in  ©(^mergoip, 

im  3al^rc  1541. 

Hochwirdiger  In  got  e.  f.  g.  feind  vnfere  gehorfame  willige  dinfte  zuuor.  Gnediger  her, 
nach  deme  der  alte  pfarrer  zu  fchmergow  e.  f.  g.  aufs  etlichen  vrfachen  nicht  leidlich,  donimb 
Er  peter  hefs  zum  pfarrer  dohin  vorordnet,  haben  wir  neben  genanthen  Em  petern  bei  dem 
hern  Abte  alhie  vmb  die  prefentation  angefucht,  der  fich  der  Abt,  wo  er  die  vborige  nicht  wider 
bette,  gewaigert  Domit  es  aber  Er  petern  an  folcher  prefentation  nicht  mangeln  möge,  wpDen 
wir  in  folcher  vnnottiger  Weigerung  des  hern  Abts  Ern  petern  e.  f  g.  hiemit  zum  pfarrer  zo 
fchmergow  zu  Inftituirn  prefentirt  haben,  Gehorfams  fleifles  bittende,  e.  f.  g.  wollen  Ine  doraoff 
Inftituiren  vnd  an  die  poOTeflion  vnd  einkommen  der  pfarren  weifen  laflen,  auch  dobei  In  gnedigen 
fchutz  vnd  beueih  haben.  Das  feind  vmb  e.  i  g.  wir  gehorfams,  willigs,  fleifles  zauordinen  willigk. 
Datum  etc. 

.An  '  '  Des  kurfürften  etc. 

den  Bifc^ofl' zu  BrandenburgL 

9la(^  bem  Q^cpia(6u(!^e  bc6  (ianjlerd  Setnlcben,  Litt.  A. 
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'     CCLXXIX.    Äurffirfl  Soac^im  unterfagt  bic  Sicuma^I  cincg  3lbteg  ju  Sennin  itnb  Id^t  be8 

Äloflerg  Untert^anen  fid()  l^ulbigen,  am  4.  5)eäcmbcr*  1542. 

Wir  Joachim,  von  Gotts  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgk,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erlzkammerer  vjiä  Churfurft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cafluben,  Wenden  vnd  in 
Schießen  zu  Croflen  hertzog,  Burggraff  zu  Nurinbergk  vnd  furft  zu  Rügen,  Thun  kundi  allen  vnd 
Iden  des  Clofters  zu  Lenyn  vnterthanen,  Schultheifen,  gemeinen  Pauren  vnd  andern,  niemandes 
aolzgefchloflen.  Nachdem  der  Apt  zu  Lenin  vorfchiener  ihage  mit  thode  abgangen,  feindl  wir  mit 
Raetb  entfchloflen,  weill  der  Bruder  dofelbA  Im  Clofter  zu  Lenin  wenigk  vorhanden,  keinen  Apt 
mher  wehlen  zu  laOen,  Demnach  gegenwertig  den  wolgelartten  vnfere  Rethe,  Diener  vnd  liebe  ge- 
trewen  Em  Ändreafs  Stolp  Magiftern,  Joachim  Flanffen  vnd  Michel  Happen  an  euch 
geferttiglt  vnd  Ihnen  beuolen,  die  huldigung  in  vnfern  nhamen  von  euch  zunehmen,  Hierauf  an  euch 
vnfer  beuelich,  wollet  Ihnen  huldigen  vnd  fchweren.  Auch  weitter  von  vnfern  wegen  Michel  Hap- 
pen, an  dem  Ihr  Itzo  auch  geweifett  werden  foUett,  gehorfamb  vnd  gefolgig  fein  In  allermaflen, 
zu  jeder  gebuerenden  Zeith  das  thun,  das  Ihr  hieuor  dem  Apt  oder  gantzem  Conuentt  des  Clofters 
Lenin  gelhan  vnd  zu  thune  fchuldigk  feidt  Solchs  woln  wir  vns  von  euch  allen,  bei  vormeidung 
vnfer  fchweren  ftrafle  vnd  vngenadt,  zugefcbehen  vorlaffen.  Zu  urkundt  mit  vnferm  hierunllen  auf- 
gedrucktem Secret  befiegeltt  vnd  geben  zu  Köln,  am  tage  Barbare  Yirginis  Anno  etc.  42. 

Joachim  kurfürft 
jnanu  propria. 

Nachfchrift:  Tola  Zcucha  cum  Ciuitate  Werder  et  villis  TopHtz  preftiterunt  homa- 
gium  Illuftrifßmo  Principi  et  electori.  Brandenburg,  villa  Golftorp  ipfo  die  conceptionis  Marie  Anno 
M®.  D®.  quadragefimo  fecundo. 

Villa  Mofer  preftitit  homagium  feria  tertia  poft  conceptionis  Beatae  virginis  in  Curia  Ab- 
batis  noue  Ciuitatis  Brandenburg. 

Wachou  autem  et  Golitz  preftiterunt  homagium  ia  die  Lucio  in  villa  Wachow. 

Sud  tem  ^c^niner  Smtdbuc^e  ber  $otdtamer  diegietungd-fRegifhatur. 


CCLXXX.    3c^n  m&nä^t  crfidrcn  iffxtn  Stugtritt  aug  bcm  Älojier  ütffnin, 

am  8.  35escmbcr  1M2. 

Wir  hirnach  gefchrieben  Thun  kunt  vnd  bekennen  famps  vnd  fonnderlich,  agch  ein  Ider 
für  üch^'elbs.  So  vnnd  als  wir  etliche  Jar  im  Clofter  Lenin  Brandenburgifch  Bifchofthumbs  ge- 
weft  vnd  dem  Clofterleben  angehangen  haben  vnd  nun  durch  die  heilige  Golliche  fchrifft  warhaflf- 
tiglich  berichttett  fein,  dafs  folch  Clofterleben  ganz  vörfurlich,  auch  beide  an  Leib  vnd  Seelen 
fchedlich  ifl,  Darumb  wir  den  Churfiirften  zue  Brandenburg,  vnfern  genedigften  herrn.  vnderthenig- 
lichenn  habenn  anfallen  vnd  bitten  laffen,  keine  vngnad  (fo  wir  habilum  mutiren  würdenn)  auf  vns 
zue  werffen.    Diweil   aber   hochgedachter  Churfürfl  in   folche  vnfer  vnderthenig  pitt  miit  gnadenn 
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Dicht  allein  gewilliget,  Sonndern  auch  mitt  guter  kleidnng  vnd  nollurfiligem  gellde,  mehr  als  wir 
vorhofll,  halt  abferttigen  lafTen,  darob  wir  Seiner  Churfürniichen  Gnaden  pillich  zue  danken  vnd  ' 
dienen  haben,  wie  wir  dan  auch  gegenwertiglich  thun;  Gereden  vnd  loben  bey  vnferro  guten 
Treuen  vnd  glaubenn  an  Eidefz  fladt,  das  wir  faraps  vnd  fonderlich,  auch  keinner  vonn  vns  alleine, 
das  bemellte  Clorier  Lenin  noch  den  Innhaber  vnd  Befizer  deflelben  in  gar  keiner  weife»  weg 
oder  form,  wie  oiann  folchs  immer  erdenken  muchte ,  nicht  wollenn  noch  Tollen  hinnfurder  maoen 
noch  fonft  vmb  gelldes  wert  anfprechen,  Sonndern  wir  renuncyren  vnd  vbergeben  folches  alles  ge- 
genwertiklich  in  krafft  dis  briues  ohne  geferde  vnd  argelift.  Zu  vrkunde  habenn  wir  diefe  tchriffl, 
Dieweil  wir  kein  eigenn  Sigcl  haben,  mit  eignenn  handenn  vnderfchrieben.  Datum  Lenin,  am 
tage  Conceptionis  Mariae,  Anno  1542. 

Ego  fr.  Cafparus  Welle  proteftor  fulifcripfi  manu  mea  propria 
desgleichen:     Chriftophorus  Brun 

Fr.  Martinus  Vchtenhagen 

Joachim  Kerftinus 

Joachim^antman 

Gregorius  Kock 
Fr.   Wipertus  Schulte 

Heinricus  Forten 

Maternus  Meier 

Valentinus  Viffow. 

^ad)  btm  Sel^nincr  9lmt0bu(!^e  ter  ^ot«bamcr  (Regierungö-fRcgiflratur. 
Slnui.    aet^nUc^e  üleöcrfc  iourbcn 

grcitag  nac^  Nicolai  »on  (Steffen  Sinbtflebt  burtig  in  (Etcnbaff 

unb  )7cn  3ol^anned  Olal^gel  ))on  (Stenball, 
Qin  Xa^t  Nicolai  \)on  @ erwarb  f8txä)\ow 
unb  greitagö  in  ben  £)flern  üon  «&ieronimu«  Xeufell 
au^gefleKt.    Sc^terer  erhielt  »on  bem  SSertoefer  be«  Älcfler«  SWic^ael  ^a^?^  t)on  ^a^jjjberg  „ju  aller  feinci*  9lbfertigung"  27  ©ulben. 


CCLXXXI.    {Reöerö  bc8  Scl^nincr  3Kön^eä  XfjomaS  2)o6cItn,  njoriu  er  feinen  3lnf))rii(^en 

an  baä  Älojter  tnt\a^t,  i^om  21.  5)ejember  1542. 

Ich  Thomas  Dobelin  von  Tangermünde,  Ciflercienfer  ordcnns  des  Clofters  zu  Lenin, 
Bekenne  in  diefer  meinfer  hanndtfchrifll  vor  mich,  meine  Erben  vnd  vorwanten.  Als  der  durch- 
lauchtigfte  hochgebornne  Fürft  vnd  herr,  herr  Joachim  Marggraff  zue  Brandenburg  vnd 
Churfürft,  mein  Genedigfter  herr,  mich  aus  beweglichen  vrfachenn  etliche  wenig  tage  in  dem  Schlofle 
zu  Pöztamp,  Jedoch  in  einem  ehrlichenn  Gemach  verhallten  vnd  die  vrfachen,  worumb  folches 
gefchehen,  erzelen  vnd  anzeigen,  vnd  vff  mein  demütiges  vnderlheniges  bitten  widerumb  in  ge- 
melltt  Clofter  vorleubenn  laffen,  Das  Ich  demnach  Seiner  Churfürftlichen  Gnaden  bis  vff  deffelben 
ferner  Befcheidt  .aldo  Im  Clofter,  Inmaffen  Ich  alhier  gewefen,  vorhafll  vnd  beftrickt  fein  vnd  do 
Seine  Churfürftlichen  Gnaden  an  meiner  gegebnen  Anthworlt  nicht  erfettiget  fernnern  Bericht,. fooil 
mir  immer  wifzlich,  thun  will,  Vnd   nachdem  Seine  Churrürfdichen  Gnaden  in  mein  gefallen  vnd 
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bedenken  geftallt,  ob  Ich  fernner  im  Clofter  bleiben  vnd  mich  dorinn  vorforgen  laflen  oder  kegen 
Annebmung  einer  redlichenn  Anzal  gelldes  doraus  begeben  wollte,  Hab  Ich  demnach  gewilligtt  noch 
ein  Zeitlang  meins  gefallens  im  Clofter  zu  fein,  Dogegen  Seine  Churrürftlichen  Gnaden  mir  gene- 
digklicb  vorfprochenn  laflen,  mich  mitt  aller  notturfll  an  kleidern,  Schuhen,  Eflen^  trinken,  auch  mitt 
vorforgung,  do  Ich  Krank  wurde,  vorfehenn  zu  laflenn;  Doch  will  Ich  mir  auch  frei  furbehallten 
haben,  mich  zu  meiner  gelegenheit  aus  dem  Clofter  etwan  auf  eine  Pfarre  alhier  im  Lande  oder 
fonft  an  einem  orlh  in  der  Mark  zue  Brandemburg  zuebegeben,  do  mir  aus  dem  Clofter  auch  ein 
Zim^lichs  ann  gellde  mitgegeben  werden  vnd  volgen  foll.  Vorzeihe  mich  dorauf,  wegen  meins  Or- 
dens auch  meiner  Perfon,  aller  vnd  jeder  anfprache,  fo  Ich  zue  den  Guthern  vnd  Einkommen  des 
Clpfters  gehatt  oder  gehaben  khonnen,  genzlich  vnd  gar,  will  mich  auch  derfelbigen  fernner  nichtt 
mehr  anmaflen,  vnderfthehen,  noch  in  Einigem  vnderfahen,  fondern  an  gemelter  ProuiGon  erfettigt 
fein.  Vnd  ob  mir  wider  difz  gelubde  vnnd  zufag  einige  Bel)ftliche,  Keiferliche  oder  andere  des 
Ordens  Indult  vnd  Priuilegien  zuftatten  kommen  muchtten,  fo  will  Ich  doch  diefelbigenn  nicht  ge- 
brauchen« fonndern  die  hirmit  genzlichen  begeben  haben  vnnd  hirwider  nichts  thun,  furnemen  noch 
ander  geftatten  meineltwegen  zu  thun.  Ich  foll'  vnd  will  mich  auch  hieuon  weder  durch  Babft, 
Keifer  noch  andere,  fo  des  gewallt  haben,  laflen  abfoluiren  vnd  do  es  gefchehe,  foll  es  mir  doch 
ganz  vnbehulfilich  fein,  fonnder  gerede  das  obgefatzte  alles  ftet  vhefte  vnd  an  Eidesftadt  vnuor- 
bruchlich  zue  halltten  treulich  vnd  vnngeferlich.  Geben  vnd  gefchehen  zue  Poztamp,  Donnerfta- 
'  ges  am  Tage  Thome  Apoftoli. 


CCLXXXII.    aeeöerö  be(5  ütf)\mtt  aRönc^eg  3?tcoIau8  ©cfyaben,  worin  er  feinen  2tn|>rü(^en 

an  bog  Älojier  entfagt,  öom  2L  Dejember  1542. 

Ich  Nico  laus  Schab  von  Tangermünde,  Ciflercienfer  ordens  im  Clofter  L  e  n  i  n,  Bechenne 
in  chrafll  diefer  meiner  handtfchrifil  vor  mich,  meine  Erben,  vorwannlen  vnd  zugethanen.  AUz  der 
Durchlauchtigft  hochgeborne  furft  vnd  herre  her  Joachim  Marggraffzu  Brandemburg  vnd 
Churfurft»  mein  Genedigfter  herr,  mich  aus  beweglichenn  vrfachen  in  Sein  «Churfürflliches  Schlofz 
ZuPolztamp,  iedoch  in  einem  ehrlichen  Gemach,  etliche  wenig  tage  vorhallten  vnd  aufi"  mein  de- 
roütigs  bittenn  widerurab  daraus  nach  erzelung  der  vrfachen,  welche  Seine  Xhurfürftliche  Gnade 
darczue  bewogen,  in  berurt  Clofter  zu  Lenin  verleuben  laflen.  des  Ich  Seiner  Churfiirftlichen 
Gnade  demütigklich  dankbar  bin,  das  Ich  demnach  Sr.  Churfiirfll.  Gnaden  verpflichter  vnd  beftrick- 
ter  bis  vfi*  Seiner  Churfiirftlichen  Gnaden  fernneren  befcheidl  aldo  im  Clofter,  Inmaflen  Ich  alhie 
gewefen,  fein  auch  wo  Ich  Seiner  Churfurfllichen  Gnaden  an  der  Anlhwort,  fo  derfelbigenn  Rethen 
gegeben,  nicht  erfettigett  fernem  befcheidt,  fouil  mir  immer  bewuflt,  geben  wil,  Vnd  do  Sein 
Churf.  Gnaden  in  mein  bedenken  vnd  gefallen  geftallu,  ob  Ich  khegen  der  angebotenen  verforgung 
aldo  im  Clofter  di  zeitl  meins  lebenns  fernner  bleiben  oder  mich  daraus  begeben  vnd  ein  zimb- 
liche  Anzal  geldes  zu  meiner  notlurfll  nemenn  wollte,  Hab  Ich  gewehlelt^  alldo  im  Clofter  ;nein  le- 
ben  zuezuebringen,  Dogegen  Seine  Churfiirftlichen  Gnaden  mir  widerumb  genediglichen  vorfprechen 
laflenn,  mich,  fo  lang  Ich  lebe,  alldo  mitt  notturfl\igen  kleidungen,  Eflen,  Trinken  vnd  ander  notturfll 
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in  Zeitt  vnd  gefundtheitt  oder  do  Gott  mich  mitt  Kranckeitt  fchwechen  liOe,  zuuorforgen;  Doraaf 
Ich  auch  aibgefaget  vnd  himit  genzlichen,  In  allermaOenn  Ich  zu  Rechte  am  kreSiigften  thun  follte, 
kan  oder  mag,  renuncyre  mich  wegen  meins  Ordens  oder  meiner  Al£z  einer  ordennsperfoo  des 
Clofters  Guth  keins  orts  vnd  in  nichte  fernner  anzumaßen,  zugebrauchen,  anzuefprechen  oder 
Imandts,  der  di  inne  hatt,  zuebeclagen  oder  mich  defzelbigen  in  einigem  anzunehmen,  fondern  will 
mitt  vorberurtter  vnnderhallttung  gefettigett  fein  vnd  mich  allennthalben  zuefrieden  geben  vnd  ob 
mir  herwider  einig  meins  Ordens  Priuilegium,  Bebftlich,  Keiferlich  oder  Special  Indult,  muchtten  zo- 
ftatten  kommen,  der  foll  vnnd  will  Ich  mich  nicht  gebrauchen,  Auch  nimandes- geftattenn  folchs 
meinettwegen  zuthun,  fondern  will  mich  deffelbigen  himit  genzlichen  vorziehen  haben,  Gerede  vnd 
gelobe  duch  difz  alles,  wie  obftehett,  ftet  vefte  vnd  an  Eidesftadt  vnuorbruchlich  zuehalltten,  Daucn 
Ich  mich  weder  durch  den  Babft,  Keifer  noch  anders  de(z  gewallt  habe'n,  lofzzelenn  noch  abfolai- 
ren  laffen  will,  vnd  do  es  gefchehe,  foll  es  mir  doch  auch  vnnbehulflich  fein ,  Treulich  vnd  vnge- 
'   ferlich.    Geben  vnd  gefchehen  zue  Po2tamp  Donnerftages  am  Tage  Thome  Anno  XLII®. 


CCLXXXIU.    Äurfütfl  Soac^im  II.  öercignct  bag  bcm  ^lojicr  Sennin  in  ber  9?eufiabt 
aSranbeul&urg  ange^örig  flewcfene  »§au8  feinem  dtat^t  ^oai^im  i)on  SSreboW; 

am  4.  3«iiwar  1543* 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zue  Brandenburgk,  defs  heiligen  Rö- 
mifcheu  Reichs  Erlz  Camerer  vnd  Churfürft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cafsuben,  wenden  vnd  in 
Schießen  zu  Crofsen  hertzog,  Burggraff  zu  Nürnberg  vnd  Fürft  zu  Rügen,  bekennen  vnd  thun  kund 
hirmit  vor  vnfs,  vnfer  erben  vnd  Nachkommende,  dafs  wir  vnferm  Rathe  vnd  lieben  getreuwen  Jo- 
achim von  Bredow  zu  Bredow,  feinen  Erben  vnd  Erbnehmen  vmb  feiner  treu  wen,  manchfel- 
digen,  langwirigen  Dienfte  willen.  So  er  weiland  vnferm  lieben  hem  vnd  Vater  feiiger  hochloblicher 
gedächtnifs  vnd  vnfs  gethan  vnd  hinfort  thuen  fol  vndt  kann.  Das  Haufs  in  vnfer  Neu  wen  Stad 
Brandenburgk  gelegen  vnd  zum  Clofter  zue  Lehn  in  gehörig  gewefen  mit  aller  zuegehorung, 
freiheit  vnd  gerechtigkeit  Erblichen  zuegeeigenet,  eingereumet  ,vnd  anweifen  haben  lafsen,  Verei- 
genen Ihm  daCselbe  haufs  vnd  alle  vnd  jede  zuegehorunge ,  Freiheit  vnd  gerechtigkeitt  in  aller 
mausen,  wie  es  berührtes  Clofter  zuuor  gehalten,  hinfuro  Erblichen  zue  halten  vnd  zuegebraucheo 
hirmit  in  Crafil  diefes  brieffes;  Befehlen  darauflf  allen  vnd  jeden  vnfern  Vnterthanen  vnd  vorwanten, 
wollet  ihme,  Seine  Erben  vnd  Erbnehmen  dabey  Fridlich,  frei  vnd  vngehindert  laffen  bleiben  vnd 
erhalten,  Alles  trewiich  vnd  vngefehrlich.  Zu  Vhrkunde  haben  wir  vnfer  fecret  an  diefen  brieff 
thuen  hengken  lafsen,  vnd  geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  Donnerstages  nach  Circumcißcrnis 
domini,  anno  Im  drei  vnd  virtzigften  Jaare. 

^aä)  einer  alten  6o^ie. 
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CCLXXXIV.    ÄurffirfHic^eS  «efcri^t,  Betreffenb  ben  ^of  beS  ehemaligen  mttS  ju  Sennin 

in  ber  3?euflabt  SSranbenburg,  öom  2.  aWdtj  1550. 

Joachim,  von  Gots  Gnaden  etc.  Unfern  Grufs  zuvorn.  Lieber  Getrewer.  Nachdeme  wir 
vnferm  Rathe  und  lieben  Getrewen,  Joachim  von  Bredow  zu  Bredow,  des  Abts  HauCs  bei  euch 
mit  aller  Freiheit,  Gnaden  und  Gerechtigkeit,  wie  es  der  Abt  und  feine  Vorfarn  befeflen  und  inne- 
gehabt,, gegeben  und  verfchrieben,  nun  bericht  er  uns,  dafs  ihr  das  Schofs  und  andere  Unpflicht 
der  Stadt  von  Merten  von  Schlieben,  aTs  deme  er  das  Hauls  zur  Wohnung  eingethan,  for- 
dern und  hart  bedrängen  follet,  welchs  der  Abt  oder  feine  Vorfarn  hievor  nicbt  gegeben,  das  dann 
anferer  gegebenen  Vorfchreibung  zuwider,  können  wir  euch  folchs  nicht  geftatten  noch  nachgeben, 
fonder  wollen  ob  vnfern  gegebenen  Brief  und  Siegeln  halten,  bevehlen  euch  derhalben,  wollet  von  . 
folch  ewern  unbillichen  Vornehmen  abftehen  und  deme  von  Schlieben  oder  Joachim  von 
Bredow  nicht  dermaafsen  befchweren,  auch  was  ihr  hievor  von  dem  Abt  nicht  genommen  noch 
bekommen,  nicht  fordern,  fonder  bey  der  alten  hergebrachten  Gerechtigkeit  und  PofleCs  ungehin- 
dert bleiben  laflen.  Denn,  würde  es  hierüber  vorgenommen,  und  wir  von  unferm  Rathe  Joachim 
YonBredow  weiter  angelangt,  würden  wir  zu  anderm  Einfehen  wider  euch  bewogen  werden. 
Daran  thut  etc.    Datum  Coln  an  der  Sprew,  Sontags  Reminifcere  anno  etc.  im  L. 

fJlac!^  bem  originale  Ui  ®el^.  <Btaat9:^x(i)iojt$. 


CCLXXXV.    Slblieferung  öon  Rixi^tnQttätf)tn,  Reliquien  unb  bcrflicicfycn  au8  bem  Älofier 

Sennin,  mä^  furfürfllid^er  JBerorbnung  öom  20-  Januar  1553. 

Lieber  getreuer,  wir  geben  dir  auch  himit  zuuornemen,  das  wir  kegenwertigenn  dem  wir- 
digen  vnfern  Thumbhern  vnd  lieben  getreuen  Em  Joachim  Kerftens  abgefertiget,  vns  die 
fchwarze  Sammat  Kafell  fampt  dem  Kreuze  vnd  di  zwey  diapon  Röcke  vnd  alles,  was  mehr  an 
Kircbgerethe,  wie  dir  bewuft,  vorhanden  anher  zuj^ringen,  Begerenn  demnach  genediglich,  woUeft 
beno  folchs  alles  behenndigen,  domitt  wir  des  alfo  bekommen  mögen.  Doran  thuftu  etc.  vnd  feint 
djr  fonft  etc.    Datum  Colin  ann  der  Spreu,  freitags  nach  Anthony,  Anno  LIU®. 

Joachim  Kerftens  bekentnus,  was  er  dorauf  bekommen. 

Ich  herr  Joachim  Kerftens,  Domher  tho  Colin  an  der  Sprew  im  Neuenn  Stiffl 
vnd  tho  T^ng ermünde,  tho  kundt  mit  meiner  eignen  handtfchrifil,  dafz  ick  habe  empfangen  VII 
ducke  von  Michael  Happen,  dem  vorwefer  tho  Lenin,  alfo  ein  fchwarz  Sammelt  Karell  mit 
einem  groflen  Kreuze  transfiguralio  domini,  einen  Diacon  Rock  fch wart  Sammat,  ein  ganz  Or- 
nat vonn  blauen  gullden  Sammat,  ein  weiflen  Diacon  Rock  damafchen,  Ein  Kafell  mit  einem  Kreuz, 
gel  gulldenn  ftuck,  ein  gros  vorgult  Kreuz,  ein  befchlagen  plenarium  mit  filber,  ,ein  Kefllein  mit 
Reliquien.    Actum  L  e  n  i  n ,  fecunda  feria  poft  agnetis,  Anno  etc.  LIII®. 
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Noch  ein  vorzcichnuss,  was  er  vnd  Andres  Maler  anno  XLVll  zu  Lenin 

im  Clofter  empfangen. 

Ich  Joachim  .Kerftens  vnd   Andres  Maler  haben   empfangen   im  Clofter  Lenin  von 

wegen  vnfers  genedigflen  herrn  etliche  Tafeln,   alfo  ein  Crucifix  gefchnitten   vnd  eine  Tafel,  dorin 

ein  Marienbildt,  ock  gefchnitten,  Darnebenn  ein  gemalte  Taffei  mit  einem  Marienbillde  in  der  Sum- 

eo^vnd  ock  ein  Tafel,  gemalt  mitt  einem  Crucifix  vnd   ock  einen   kleinen  Saluatorem.    Anno  do- 

mini  etc.  XLVlI. 

Slu«  ttm  gf^nincr  9lmtdbuc^c  ber  SJegierungö-Üiegiilratur  ju  ?PoWt>am. 


iÄac^trag. 

aöir  tt?icberr)o(cn  ^|ier  nac^trägUc^  no^  einmal  bie  oben  unter  SHo.  V,  (S.  183.  184,  «Äo.  XV,  @.  189  unb  «Äo.  LXV. 
<S.  213  mitget^eilten  Urhinben,  nadi  Urfc^riften  berichtigt  unb  t)ert)oUftänbigt,  bie  und  erft  tväl^renb  bed  IDrucfed  gugefommen  pb. 

aÄarfgraf  Otto  IL  bcflatigt  bem  Älofler  Sci^nin  bie  bemfelOen  üon  feinem  JBater 
Otto  1.  gewahrte  Stugjtattung  unb  i^erme^rt  biefelbe  burc^  neue  SSeji^ungen  unb  dttä^U, 

im  Sa^re  1193. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitalis. .  Ego  fecundus  Otto,  marchio  in  branden- 
bürg,  a  patre  meo  rationabiliter  collata  beate  dei  genitrici  Marie  in  Lenin  ftipendiis  ibidem  deo 
militantium  profutura,  figilli  mei  impreffione  confirmo.  Memini  enim  et  meminifle  iuuat  elemofioa- 
rum  largilione  potiorem  animabus  redimendi  effeclum  conferri;  feliciffimo  itaque  patris  mei  pie  re- 
cordationis  exemplo  falutis  mee  non  inmemor  aliqua  de  patrimonio  noftro,  prehabito  coheredom 
meorum  confenfu,  elemofine  iam  dicti  patris  mei  fuperaddidi,  que  feries  infra  pofita  competeoter 
et  diftincte  profequetur.  Gontulerat  etenim  primus  Otto,  pater  mens  deodeferuituris  ipfam  ioo- 
dum,  in  quo  fitum  eft  ipfum  cenobium  Lenin,  et  omnem  prouentum  aquarum  ab  ortu  earundeo 
usque  ad  molendinum  navmiz.  Protenduntur  etiam  termini  eiusdem  clauftri  uerfus  aquilooem 
ufque  ad  uiam,  que  ducit  de  navmiz  ad  colpin,  quod  et  ipfum  colpin,  minus  videlicet  flagnaoii 
ufibus  fratrum  equaliter  deferuit.  Contulerat  infuper  Goriz  cum  omnibus  attinentiis  ftagno  ooo 
excepto,  Radele  cum  ftagno  adfacente  et  uniuerfis  aliis  attinentibus ,  villam  ciftecal  et  aillam 
zvine  cum  omnibus,  que  eifdem  uillis  altinenl,  Villam,  que  dicitur  windifchtornov  cum  omni- 
bus attinentiis,  Duas  quoquc  partes  ville  Gotiz  cum  omnibus,  que  eifdem  duabus  partibus  attioent,. 
Pratum  adiacens  uille  deliz  et  pratum  adiacens  uille  wida,  et  quinque  winfcepel  falis  in  thelo- 
neo  brandenburgenlL  Mea  uei'o  et  coheredum  meorum  liberalilate  collata  funt  hec:  Michilftorp. 
Tegdaftorp  cum  uniuerfis  terminis,  Allodium,  quod  uulgo  Eken  dicitur,  cum  uinea,  pratis  «^ 
filuis  attinentibus,  Decem  winfcepel  ordei  in  deciz.  üerum  quia  diuinis  obfequiif  vacantibus  non 
tantum  temporalium  exhibitione  quantum  fue  et  fnorum  miniftrorura  libertati  confulendum  eft,  omni-' 
bus  antedictis  non  minima  hec  adicienda  duximus,  ut  vniuerfi  termini  eiufdem  cenobii  lenin  vide-- 
licet  hac  gaudeant  immunitate,  ne  aliquis  iudicum,  aduocatorura  uel  bedellorum  noflrorum  aufu  b-^ 
crilego  ea  que  ubicunque  eiufdem  cenobii  funt  prefumal  inquietare  ita  ut  etiam  uillici  et  uillani  eo- 
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im  ab  omnibns  exactionibus  et  obfequiis,  que  borgdienft  dicuntur,  fed  et  uniuerfis  uexationibus 
inituf  fint  exeropli.  Staluimus  preterea,  ul  monachi  et  conoerfi,  Tod  etiam  familia  eorundem  a 
eloneorum  penlione  per  uniuerfos  fines  noftros  tolaljter  exciadantur,  ul  ecclefiafticis  expeditius 
iceot  inflitulis.  Ut  autem  hec  noftra  confirmatio  ftabilis  et  inconuulfa  permaneat,  hiis  teltibus  eam 
»rroborauimus,  quorum  nomina  funt  hec  Doroinuf  ladolfus  Haghburgenfis  archiepifcopus, 
ominus  norbertus  brandenburgenfis  epifcopns,  Winricus  capellanus,  Borchar- 
us  capellanus,  Rernhardus  dux,  Sifridus  burcbgrafius  et  Bedericus  frater  eius, 
ichardus  de  alfleue  et  fratres  eius  Henricus  e(  Gumperlus,  Johannes  de  Plole» 
eidenricns  de  Borg  et  Conradus  frater  eius,  Theodoricus  de  Icele,  Bartholomeus 
e  char^,  Ollo  de  brandenburg  et  fijii  eius  Conradus  et  Heidenricus,  Hinricus  da- 
ifer,  ludolfus  pincerna,  Hildebrandus  de  Brandenburg  et  frater  eius  et  alii  quam  plu- 
»,  quos  figillatim  nominare  uetat  prölixitas  Acta  funt  hec  Anno  dommice  incarnationis  H^.  CXCÖI*. 
idictione  Xl,-Regnante  Heinrico  romanorum.  Iinperatore  gloriofo. 

9lud  einem  im  ®tf).  ^taatis^xifvot  aixfUxoaffxttn  Xxan€\umtf,  mldftn  bet  IBaccalaureutf  SdcctiffolcmtüB  ^ova»t,  9Ütas 
I  in  3er6fl,  auf  ^utorifation  Ui  iBtfc^of«  Stephan  von  IBranbenburg,  auf  Antrag  be«  9lbte<  3o^ann  t»on  Se^nmr  im  äaffxt 
U%  von  biefer  Urfunbe  anfertigen  unb  burc^  ben  faiferüc^tn  !Rotar  X^eoberi<^  Otbenborp  »ibemiren  lief. 


aRatfgtaf  Otto  II.  beft£ttgt  bem  Stlo^tt  Stffnin  bie  @(^enfungen  fetned  fßotttS  unb  fftgt 

biefen  bie  feinigen  l^inju,  im  Salute  12Ö5. 

In  nomine  fancte  et  indiuidne  trinitalis.  Secundus  Otto»  dei  gracia  Brandenburgen- 
is  marchia  Memini  enim  et  meminifle  juuat,  elemofinarum  largicionem  potiorem  animabus  re- 
imendis  efiectum  conferre.  Ra  propter  a  palremeo  racionabiliter  collata  beate  dei  genitrici  ma- 
te  io  lenyn  et  monachis  Cyfiercienßs  ordinis,  ibidem  deo  famulantibus,  Addendo  ea,  que  in  con- 
KpMoiibus  plenius . expbnenlur,  figilli  mei  impreflione  conGrmo.  Contulerat  etenim  primus  Otto, 
«ler  meus»  confenfu  heredum  fuorum,  Chrifto  militaturis  ipfum  fundum,  in  quo  fitum  eft  ipfum  ce- 
obiiun  lenyn;  et  omnem  provenlum  aquarum  ab  orlu  ear^indem  ufque  ad  molendinum  noumiz. 
hroleDdantur  ergo  termini  ejusdera  clauflri,. verfus  aquilonem  ufque  ad  viam,  que  ducit  de  Nou- 
Dilz  ad  colpyn,  quod  et  ipfum  colpyn  minus  videlicet  ftagnum,  ufibus  fratnim  integraliter  de- 
Semit  Contulerat  infuper  Gorifg  cum  omnibus  attinentiis,  (tagno  non  excepto:  Radele  cum  fta- 
gpo  adjacente  et  vniuerfis  aliis  attinentibus;  villam  piftecal  et  villam  zwine  cum  attinentiis  (uis; 
FiUam,  que  dicitur  wendi feigen  tornowe  cum  omnibus  attinentiis  videlicet  agris  et  filua,  que 
ndgo  hauelbrucb  dicitur,  ufque  ad  riüum  plane,  que  ipfam  filuam  interfluit;  duas  quoque  par- 
es  viile  Gotiz  cum  omnibus  appendiciis;  Pratum  adjacens  ville  Decift,  et  pratum  adjacens  ville 
i^yda  ei  quinque  winfcepel  falis  in  theloneo  brandenburg.  Hea  vero  et  coheredum  meorum  libe- 
ilitate  collata  funt  baec:  Michilftorpp  et  Tegdaftorpp  cum  vniuerfis  terminis;  Decift  cum 
Ijacentiis  fuis,  fcilicet  agris  et  aqua  obule,  in  quantum  terminos  ejusdem  ville  tetigerit,  Prifcere 
loa  omnibus,  que  atlinent,  et  tribus  tractibus  fagene  in  Stagno  Zwilowe;  Welsnewode  cum 
>*snini8  fuis ;  Noumiz  cum  perlinenliis  fuis  et  quinque  tractibus  fagene  in  ftagno  ex  inferiori  parte 
U«  adjacente,  fed  et  molendinum  in  eadem  villa  cum  omni  utriitatis  prouentu;  Wachowe  cum 
^asßfüii.  I.  a3b.  X.  52 
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terminis  fuis  et  diinidietale  flagni,  quod  ville  golilz  et  wachowe  inlerjacet.    Statuimus  ßquidem 

bona  jam  denominata,  in   nullo  noftro  vel  noftrorum  fuccelTorum  juri  fubjacere,  neqae  adaocacie, 

communi  placito,  expedicioni,  urbano  operi  feu  exacüoni  vel  qualicunque  feruicio;    Sed  prefali   ce- 

nobii  fratres  ea  libere  poflideant    Prelerea  Judices,  aduocatos  et  bedellos  noftros  diftricte  iobibc- 

mus,  ne  eos  in  huiusmodi  inquietent,  decernentes  eciam  eos  eX  lamiliam  ipforum  in  omni  dominio 

nofiro  a  folutione  ihelonei  fore  exemptos.    Vt  aulem  bec  noftra  confiraiacio  (tabilis  permaneat^  biis 

teftibus  eam  roboramus,  Quorum  nomina  funt:    Ludolfus  Magdeburgenfis  Archiepifcoptis, 

Norbertus  Brandenburgenfis  Epifcopus,  TheodericusAbbas  de  Sichem,  Baldwi- 

nus  Prepofitus  de  Brandenburcb,  Saiomon  Prcpofilus  de  Jhericho,   Borchardos 

facerdos  de  Nidecim,  Albertus  Notarius,  Borchardus  Comes  de  Manfaelt,    Bade- 

ricus  Comes  de  Dorenburc,  Heinricus  de  Polcbowe,  Rodolfus  dapifer,  Henricas 

pincerna,  Theodericus  de  Ofterburc.    Actum  anno  dominice  incarnationis  H*.  CG*.  V*., 

Indictione  VIII*. 

9m  tinem  im  ®tf),  @taat<«$lr(^i»e  er^aUencn  llran^fumt  be<  IBifc^of«  €te|)^an  Dorn  11.  SRai  144S.  —  6«  fi^eint 
bie  n&jnlii^e  Urfunbe  gu  fein,  totiä^t  oben  ®.  189  IRo.  XV  na(^  einer  unooHflanbigen  6o|)ie  mitgc^ctU  »osten. 


a3if(^of  bemann  ju  Samtn  ht^&tiQt  bie  öon  bem  Sifc^of  aOBil^elm  im  So^re  1248 

bem  Mo^tt  Sel^nin  gemaci^te  @d^en!ung  beg  3^^^ben  wn  2d0  ^ufen  in  S3esiell^ung  auf  120 

ben  JDflrfem  Sdbifenborf  itnb  aOBoIterSborf  ange^firige,  im  ©efife  beS  ÄlofterS  jpalii 

ftefUiblii^e  ^ufen,  am  4  a»ai  1270. 

Hermannus,  Dei  gratia  Caminenfis  ecclefie  Epifcopus»  univerfis  in  Chrillo  fideii- 
bus  prefentibus  et  futuris  perpeluam  in  Domino  falulem.  Cum  donationes  precedentium  (acte  in 
nicbilum  prodirent,  nifi  jufto  et  pacis  ab  fubfequentibus  tytulo  poflideantur,  tarn  pofteros  quam  pre- 
fentes  quoslibet  Chrifti  fideles  fcire  cupimus,  nos  Privilegium  predeceflbris  noftri  venerabiiis  patris 
ac  Domini  Wilhelmi,  Caminenfis  ecclefie  quondam  epifcopi,  fuique  conventus  qomlaai 
fuper  decima  a  fralribus  ecclefie  Leninenfis  recepifle  in  hec  verba  (No.  XLIY).  Cum  igiliir 
dicti  fratres  floreant  privilegio  muniti  et  ut  memoria  noftri  apud  ipfos  fedulius  habeatur,  de  dona- 
tione pretaxata  fratrum  Leninenfium  nos  de  auctorilate  noftra  et  confenfu  capituli  Lenineofia» 
clauftro  in  Palitz  fratribusque  ibidem  Deo  famulantibus,  cum  de  gremio  vnios  fint  ecclefie,  deci- 
mam  C  et  XX  manforum  in  villa  Godeckensdorp  et  Woltdorp  in  fupra  nominato  territorio  ja* 
centium  confirmamus.  Ut  igitur  bec  noftra  donatio  perpeluis  lemporibus  maneat  Inconvulla  et  a 
nuIIo  penitus  irritanda,  ipfam  prefenti  fcripto  ac  figilli  noftri  munimine  decrevimus  communtre.  Te» 
ftes  autem  hujus  confirmationis  funt  Jobannes  D^ecanus,  Henricus  Thefaurarios,  Lara- 
bertus  Scolafticus»  Henricus  Archidiaconus  Stettinenfis,  Johannes  prepcfilos  in 
Gramzowe,  Comes  Henricus.  Datum  in  Prinslaw»  Anno  Domini  M.  CC.  LXX,  HU  Nonas 
Haji,  Dominica -Jubilate,  Pontificatus  noftri  anno  XVH,  die  confecrationis  ecclefie  fratrura  nMBomai 
loci  ejusdem. 

9U(^  bem  Origina(e  be«  &tff.  6taat<4lr<^i9e6. 
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5ttnoIb,  W>t  gu  2tffmn,  tritt  bet  9?euflabt  JBraubenfturg  baö  Sorfeßruci^  ab  unb  i^eteinigt  ftci^ 
mit  bem  JRat^  über  beS  ÄlojierS  .§of  {n  bet  ©tabt,  am  IL  JffoöemBer  1462* 

Wir  Arnoldl  Apt,  Nicolaus  Spiegelhagen  olde  herr,  Jacobus  Prior  vnnd  gantze 
Sameninge  des  Cloflers  Lenin  an  eineme  deile  vnd  wir  Borgermeifter  vnd  ßadtmanne  olden  vnd 
Niegen  vierwercke  vnd  alle  gemeinen  Borgere  in  der  Nienfladt  Brandenborg  an  dem  andern 
dhele,  Bekennen  apenbar  belügende  vor  vns,  vnfe  Nachkommen  vnd  fulz  vor  Allermenniglich ,  die 
defleo  vdfen  apenbrieff  fiehen  oder  hören  lefen,  datl  wi  in  frundllicker  vorhandlunge  in  einfamendt 
gekomen  fein  vnd  vmb  ferder  beflendiger  frundtchap  willen  medt  einer  wiflen,  Nha  willen  vnd  ftil- 
borth  des  durchlauchlen  hochgeborn  furften  vnfers  Gnedigen  Herrn,  Herrn  Friderichs,  Harg- 
grauen  zu  Brandenburg,  korfprften  vns  in  etlicken  faeken  frundllich  vereinigt  bcbben  vnd  in 
iliokomenden  tyden  geeyniget  willen  wefen  in  Nachfolgender  wyfe:  Am  Irften  hebben  wy  bauen- 
gefchreuen  Arnoldt'Apl  Mett  welenn  vnd  vulbortt  Prioris  vnd  gantzen  Samenur\ge  des  Cloflers 
Lenin  vmbe  frundtrchap  vnd  vele  Mannichfaltiger  dinite  willen,  die  vns  vnd*  vnferm  Clofter  die 
Erfemen  vnd  wolweifen  Bürgermeider  vnd  Radtmanne,  vierwercke  vnd  gantze  gemeine  Borger  der 
genandten  Nienfladt  Brandenborg  dicke  vnd  vacke  gedhan  hebben  vnd  in  thokomenden  thy- 
den  woU  vele  mher  dhun  mögen,  En  vnd  ehren  Nhakomelingen  vnd  dem  dorpe  Prutzke  den  Ei- 
gendhom»  den  wi  an  den  Acker  vnd  wishe  Unter  dem  Borfzbrucke  am  Bitzerfee  gelegen»  dar 
fie  vnns  twelff  Pundt  wafles  Jerlick^n  vorgeuen  hebben,  gantz  vnd  gar  aSe  getreden  tho  ewigen 
tyden  vnd  feggen  em  ock  aue  Die  twellT  Pundt  wafles  .\nd  alle  gerechtigheitt  met  allen  gerichten, 
die  wie  an  dem  Acker  vnd  wifch  gehalt  hebben  in  Graft  difles  briefes,  vnd  fie  fcholen  fo  dahn  was 
10  Ibokomenden  tyden  nicht  mher  geuen  einigerleye  wiefz.  Ock  fchal  die  Acker  vnd  wifche  der 
Statt  vnd  dorpes  Prutzke  Rechte  eigendom  wefen  vnd  bliuen,  ewiglicken  doch  vnfchedlicken  fo- 
dao  kerne»  Alfe  die  Bure  tho  Prutzl^e  vnferm  Pemer  tho  Netzem  Jerlick  von  Older  gegenen 
bebben,  Scbolen  ße  vorbatthmehr  dem  Perner  Jerlicken  geuon  ahne  hulperede.  Darthu  hebben  wi 
dea  Buhren  tho  Prutzke  tho  geftadtett  die  weide  roeth  obrem  vehe  tho  genictende  in  dem  Bor- 
februcke  ibo  ewigen  tiden  alle  Jar  wenle  tho  funte  wolburgen  dage  vnd  wedder  vnfen  willen 
nicht  lenger.  Vordermher  geuen  wy  mbergenandten  Apt  vnd  Glofter  Lenynn  den  Erggenantten 
Borgermeiftem  vnnd  Radtmannen  der  Ny entladt  Brandenburgk  ewiglickenn  fodahoe  gunft 
•  vnnd  freiheitt,  Datl  lie  in  ihokomen  tydenn  tho  G linde,  diewile  tigelerde  do  tho  grauende  is,  alle 
jbar  mögen  halen  teyn  Pram  füll  ihiegelerden  ahne  vnfe  vnd  eins  Jewiglickenn  Infall,  So  befcheiden 
Ge  den  Buren  vor  ehren  acker  nha  alder  gewonheilt  Redelike  widderftadlunge  dohn,  vnd  wafz  fie 
alfo  verthinfen  den  Burenn,  fcholen  vnd  willen  wy  ohn  helpenn  holden  vnd  vordedingenn  vor  einen 
Jewelig'en,.  Befunder  die  herfchap  tho  Lenyn  fchall  em  anwyfinge  lalhcn  dhon,  fo  vacke  ein  datt 
nobt  vnd  behufl*  werden  fyn,  Nie  kulen  zuentdeckende  vnd  fcholen  die  kuelenn  tho  gründe  grafien 
ehe  fie  andere  entdecken  lathen  vnd  ohre  pramfurer  fchall  Im  Glinderfee  an  den  wehrn  nynen 
fchaden  dhon,  ock  nyne  fifcherey  driuen  edder  vfen.  Wurd  ehn  dar  bauen  Imande  fchaden  dhon, 
davon  fchallen  die  Raedl  in  der  Nienfladt  firaOen,  dalt  he  Redelicken  wandel  dho  dem  fchadehaff- 
tigenn  vnd  fodahns  mher  late.  Alfe  dan  die.  dorchluchte  vnd  hochgeborn  forfte,  vnfe  goedigfle  herre 
Marggraffe,  dem  andechligenn  vnd  werdigenn  herrn,  Em  Arnolde  Xpte  vnd  Clofier  tho  Lenin 
vmme  falicheitt  wille  fyner,  TynerOldercn  vnd  Nachkommen  fielen  ein  haufz  vnd  hoff  in  der  Nien- 
fladt Brandenborch,  by  der  Munlhien  gelegen,  vom  valiin  langen  gekoQl  vnd  gegeuen  hell, 
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dar  die  herren  vnd  Clofter  Lenin  obre  wonunge  vnd  des  Cloflers  gadere ,  ofil  des  bebaeff  vod 
tiolh  worde  wefen,  inhegen  vnd  bewahren  rauchten,  Syndt  wy  vorgefcbreoen  Borgermeifter  ¥od 
Radtman,  vierwercke  vnd  gemeinen   Borger  der  obgenanllen  Nienfladl  Brandenborgk  eio- 
dreitbllicken  bewogen,  von   defler  vorgefcbreoen  gunft  vnd  freundfcbap  wegen,  die  vns  van  der 
herfcbap  des  Cloflers  Lenin  gefcbien  is,  ock  vortbmer  wol  ^efcbien  mag  vnd  hebbeon  em  medi 
fülbortl  vnfes  gnedigen  berrn  Marggraffen  eigendbom  vnd  freibeiu  defltiluen  bufes  vnd  hoffes  ibu- 
geftadett  in  fodaner  wyfe,  dall  die  Apt  vnd  Clofter  Lenin  datt  bulz  vnd  boflT  hebben  vnd  gebm- 
ken  fcbolen  frey  obne  allerley  befcbweringe  des  Borger  Reebtes,  dal  Ge  an  dinflen  herfordeD  fchoteii 
oder  an  andern  facken,  dar  alle  Borger  ehre  bufer  vnd  guder  mede  befchwerett  hebben»  BefaD- 
dem  alleine,  datt  die  Apt  vnd  Clofler  Lenin  der  Nienfladl  Brandenborcb  alle  Jhar  ewigk 
tboreibken  vade  vp  dem  Ratbbufe  belbalen  fcbolen  tbwe  pundt  guder  gewonlicken  Penninge  Bran- 
denborgifcb  webringe  vppe  Sunle  Merllens  dage  vnd  dem  wackefelter  Jerlicken  fiff  groTchen  vor 
die  wacke  vnvortogertt.  vnd  mögen  fick  gebrucken  mel  kopende  vnd  vorkopende  frei  vnd  vnge« 
hindertt  vnd  wes  fie  von  gude  bebben,  fcbolen  fie  frey  vnd  fredelicken  in  obrem  hoffe  fabrenii  Tod 
wedder  darulb,  obne  alle  befchwerunge,  binder  vnde  Infall  werlllickes  gericbles.    Ock  fcball  mco 
fie  edder  obre  guder  met  dem  angflmann  nicht  befronen  eynigerley  wyfe.  Hirup  hebbenn  wy  ApI 
vnd  Clofler  Lenin   afegefecbl  Borgerrecht  in  demfuluen   hofe  tho  vfende,  dar  wy  den  Borgern 
fchade  mede  dbon  mucblen,  Befundern  willen  wy  Bruwen  in  vnferm  hoffe,  fo  vele  vns  im  hoffe 
oder  Im  Clofler  bebuff  is,  mögen  wy  woll  dbon,   auer  Bruwerey  edder  Bierfellinge  fcholea  wy 
nicht  hebben.    Wordenn  wy  ock  in  thokomenden  tyden  einen  in  vnferm  hoffe  fetten,  die  Borger- 
recht vffen  wolde,  dem  fcball  vnfe  freibeilt  nicht  ibo  bulpe  kabmen.  Ock  alle  gewallt,  die  m  voiem 
hoffe  gefcbult  von  werltlicken  Perfonen,  fcball  fallen  in  dem  welllicken  gerichte  des  Schulten  in 
der  Stadt    Ock  wes  wy  vlb  vnfem  hoffe  dem  berden  edder  fchweiner  latben  vordrieoen,   fcboleo 
wy  vorlohnen  gelick  andern  Borgernn.    Wurde  ock  in  thokomenden  tyden   twifchen  vns  Apte  vnd 
Clofler  Lenin  vnd  Borgermeifter  vnd  Radtman  der  Nienfladl  Brandenborg  einige  twidrachi 
edder  vnglimpe  vpflhan,  datt  Golt  lange  mucht  wenden,  fo  dhan  facken  vnd  twidracht  fcbolen  vnd 
willen  wy  vor  vnfen  gnedigen  berrnn  Marggreuen  an  beiden  fyden  darkennen  vnd  entfcbeiden 
laten,  vnd  fchal  tho  forder  muge  anders  nergende  kabmen,  vnd  fodane  twidracht  vnd  fchelinge 
fcball  vns  an  beiden  dheilen  an  vüfer  freibeitt  vnd  eigendhom  vnfcbedlicken  wefen  ahne  geuerde. 
Na  fodahner  freundtlicken  vordracht  tho   groter  beriendigbeilt ,   hebben   wy  vns  famenlUcken  vor- 
einigtt  vnfer  ein  by  des  andern  bulpe  vnd  Radi  tho  bliuende,  efil  vnfer  einich  bauen  glick  vnd 
Rechts  biedinge  van  Jemande  vorwaldigett  worde,   fo  ferne  men  Gner  tho  gelicke  vnd  Redite 
mechtig  wefen  mag  vnd  meth  willen  vnd  fulborlb  vnfes  gnedigen  berrn  Harggrauen  fyn  möge. 
Alle  deffe  vorgefchreuen  Arlickelle  vnd  Puncto  vnd  ein  Jewiick  befundern  louen  wy  velegenmnplen 
Arnoldt  Apt  vnd  gantze  Sameninge  des  Cloflers  Lenin  vnd  Borgermeifler  vnd  Radtmanne»  vier- 
wercke vnd  gemeine  Borger  der  Nienftadt  Brandenborcb  vnfer  ein  dem  andern  in  gude 
truwen  vnuorbracken  wollboholdende  ahne  argelifl,  bulperede  vnd  allen  Infall  vnd  deffe  fireondtr 
licke  Eininge  fcball  vnfcbedllicken  wefen  allen  andern  Arlickeln,  dar  wy  ehr  in  derfcheiden  fyn. 
Des  tho  mberer  bekendtniffe  vnd  gantzer  beflendigbeilt  hebben  wy  Arnoldt  Apt  vnfe  vnd  vidas 
Conuents  Ingefegel  meth  gantzer  vulbortt  der  fabmeninge  des  Goflers  Lehnin  vnd  wy  Borger> 
meifter  vnd  Radtman  der  Nienftadt  Brandenborg  vnfer  Stadt  apenbar  Ingefegel  medi  wil- 
fchap  vierwercke  vnd   gemeinheitt  vor  vns  vnd  alle  vnfe  Nachkommen  laten  hangen  an  deffen 
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voTen  apenbriue,  Nah  Cbririi  vores  herrn  geburtfa  viertheiiibunderl  Jhar,  darna   in   dem   ibwe  vnd 
feftigfton  Jabre,  ani  tage  Sancti  Hartini  Epifcopi  Confeflbris. 

'kadf  beut  ^e^mner  9lmtdbu(^e  bet  (Regtcrun9«'9{e{)ijhatur  ju  ^otebam. 


3)e8  2lßte8  ^tinri^  ©tici^  ju  ?el^nin  im  ^af)xc  1419  angelcftteg  ®ebcnf6u^  über  bie 

©treitigfeiten  bc8  Äfojicrg  mit  feinen  9?a^6aren. 

5Died  an  intereffanten  9loHgeit  fe^r  reit^^altige  (Sebenfbuc^  ijl  für  bie  ©efc^id^te  be«  itbjler«  Sennin  vom  ^erm  $cof. 
Dr.  ftffter  unter  bem  9lamen  bed  alten  ^e^ninfd^en  Steten  ftücfetf  benu^t.  (Sd  Befinbet  fld^  im  8e{l|^  be«  ^emi 
Satter  Uebel  auf  bet  e^emaUßen  S)oniaine  idofier- Sennin  unb  ijl  oon  biefem  unb  bem  ^erm  Lieutenant  9on  Löbell,  benen 
ba6  jttoller  gegenwärtig  gehört,  bem  Herausgeber  bereitn^ittig  jur  93enu^ung  mitget^eUt.  SBir  übergeben  barau«  ben  Haut'tiniftalt 
bft  Deffent(i<^feit,  inbem  toir  ^auutf&c^(i(^  nur  bie  »eitfc^ weifigen  unb  gum  Xf^tii  fc^wer  9erflänbli(^en  (Red^tdbebuctionen  mit 
Skntfimg  anf  bas  (Xömifc^e  unb  batf  danonifc^/e  dlec^t  »egiaffen. 

Vorbericbt. 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Teflatur  apoftolus,  cnpiditatem  efle  radU 
cem  omnium  malorum,  qua  ab  antiquo  per  fuccelBonem  temporuni  ufque  in  prefens  plurimi  neqoi- 
ter  inflammati,  variis  excogitatis  fraudulenciis,  bona  noftri  monafterii  in  Lenyn  auferre  et  diripere 
inceOanter  attemplarunt»  quorum  malicie  pro  defenfione  monafterii  refidendo  ejusdem  rectores  mul- 
liGeurias  vexaciones  et  moleflias  pertulerunt  propter  cafus  multimodos  ac  caufas  dinerfas  exinde 
emergentes  diflencionum,  quibus  quandoque  in  jure  aul  in  amicicia  fedatis  partim  totaliterve  difcuf- 
fis  ac  finitis,  negligentia  quadam  nocua  feu  credulitate  minus  provida»  ne  diflencionum  bujusmodi 
modus  ac  forma  difcuflionis  et  terminacionis  in  fcriptis  relinqueretur  pofteris  ad  cautelam  nimis 
iDCurate  eft  obmiflum:  nam  fi  aliqnando  caufa  prius  difcufla  aut  confimilis  Gve  nova  fuerat  exorta, 
propter  priorum  oblivionem  nove  difBcultates  defendendi  ac  repellendi  ifliusmodi  prepofilis  ac  re* 
ctoribns  monafterii  incumbebant,  ex  quibus  fepiffime  idem  monaflerium  dampnum  non  modicum  per- 
ferebat  Binc  eft,  quod  venerabilis  pater  ac  dominus,  dominus  Heynricus  Stycb,  modemis 
temporibus  hujus  monafterii  abbas,  videlicet  anno  domini  millefimo  quadringentefimo  XIX,  bujusmodi 
dampnum  negligencie  et  alia  quam  plora  apud  fe  mente  tenus  nee  non  cum  aliis  de  fuis  magis 
difcretis  pertraclavit,  curans  congruum  quodammodo  adbibere  remedium,  determinationes  caufarum 
tempore  regiminis  fui  (fcilicet  ab  anno  domini  H^.  CCCC^.)  emerfarum  decreuit  et  mandavit  in 
fcriptis  redigi  fuis  pofteris  relinquendas.  Porro  cum  idem  dominus  eflet  vir  providus  provecteque 
etatis,  quinquageßmum  annum  habens  in  ordine,  in  regimine  quoque  XX"**,  et  ajuvenlute  majoribus  con- 
tinue  occupatus  oiBciis  plurimumque  expertus,*  fuis  fucceflbribus  exemplarem  voluit  in  bujusmodi 
caufarum  et  eventuura  defcriptione  pro  iugi  continuatione  confimili  tradere  memoriam  ne  futuris 
priorum  factorum  notitia  inperutilis  abfcondita  permaneret.  Infuper  cum  temporibus  fuis  et  fuorum 
predeceflbrum  fuborte  finl  diflencionis  et  difcordie,  fepius  eciam  lites  mullum  graves,  inter  dictum 
noftrum  monaflerium  noflrosque  vicinos  propter  confinia  pofleflionum,  terrarum,  aquarum,  nemo- 
rum»  pratorum  et  agiorum  piefertim  in  Ulis  locis,  ubi  diftinctiones  limitum  ac  terminorum  minus 
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lucide  fciri  poflent,  tuQi  propler  eorundem  nimiam  obfcuritatem ;  tum  eoiam  propier  anteceORmrom 
inadvertenciam,  undc  pluiima  gravainina  et  dampna  non  pauca  ipli  monafterio  evenerunt,  Ideoqoe 
cupiens  et  hanc  incommodilatein  auferre  et  ipfum  Qionafteriuin  in  futurum  abinde  quodammodo 
relevare,  prelactas  diflinctiones  confinium  in  terminis  et  limilibus  fuis  fallem  minus  notis»  maxime 
ubi  ex  lalium  ignorancia  de  facili  poffet  pofleris  periculum  imminere,  ftuduit  in^  noliciam  dedoct  per 
bunc  modum:  Deftinavit  onim  ad  hoc  de  perfonis  ac  fratribus  fuis  magis  ydoneos  et  difcrelos,  ac* 
cefliri  quoque  ad  hoc  fecit  homines  fenes,  quibus  hujusmodi  limites  ac  termini  diflinctionum  dictarooi 
i^onftabant,  ut  per  eos  fui  ptane  et  diflincle  in  fingulis  limitibus  et  terminis  confinium  nominatim 
cum  manuali  demonftratione  ad  oCulum  lucidius  informarentur.  Nee  piguit  dictum  venerabilem  pa- 
trem  ac  dominum  ad  hoc  perfonah'ter  accederc,  ut  pUiries,  et  fuis  perfonis,  monacbis  et  fratribus 
fimiliter  ottenderc,  que  fibi  memoriter  ineflenl,  ut  .hec  in  fubfequentibus  clarius  elucefcent,  proot 
de  mandato  prefati  patris  ac  domini  in  hoc  volumine  funt  tignata  ac  pofteris  ad  commodum  ot  et 
ipfi  fimiliter  faciant»  fideliter  commendata. 

Die  fake  mit  den  beren  van  der  Borch  vmme  dat  Rofittzer  Were. 

r 

In  den  tyden  na  godes  bord»  vyrteynhundert  Jar,  Alze  dy  erwefdige  vader  vnd  herre,  her 
heynrick  ftigh  war  Abbet  geworden  ihu  Lenyn,  yn  fyme  andern  iare,  des  hadde  dyConueot 
van  lenyn  noch  fchelinge  met  den  herren  van  der  borch  thu  firandenborg  vmme  dat  Rofiitztfr 
weer  vnd  dy  fchelynge  hadde  fik  irhouen  by  fynes  vorfarn  Abbet  Michael  tyden  yn  defler  wy& 
Cyn  man,  genomet  (der  Name  ift  ausgelaflen),  hadde  dat  gnante  weer  van  vnfem  godesbofe  dia 
erue  vmme  ierlike  piege,  des  wolde  hy  vns  dat  weer  vorkopen  vnd  wy  woldea  dat  fo  dura  nicht 
annamen,  alz  hy  begerde.    Dar  na  boet  hy  dat  fulue  weer  veile  den  herren  van  der  borcb,  dy 
annameden  dat,  des  fände  ore  proueft,  genomet  Proueft  hintze,  thu  heren  Michael,  voTeme 
Abde,  vnde  lyt  weruen  vmme  vnfe  vulbord  met  des,  dat  yt  vor  vnfem  richte  thu  Götz  geii  tfai 
erue.    Alze  vnfe  here  er  Michael  on  des  nicht  vulborden  wolde,  quymen  fy  fuluen  tba  Götz 
vor  gerichte  vnde  wolden  dat  weer  enlfangen  thu  erue,  des  lyt  vnfe  here  gebyden  deme  fcbidleB 
vnde  den  buren,  dat  fy  dar  nicht  an  don  fcolden  wedder  vnfen  willen.    Alze  den  heren  van  der 
borch  dat  ok  nicht  gan  konde,  begherden  fy  dat  eyn  ander  man  dat  fulue  weer  van  beyder  go- 
deshulz  wegen  eulfynge  thu  erue  vnde  hylde  dat  fo  lange,  dat  wy  des  beyder  fyt  worden  gefclMH 
den.    Dat  woldo  wy  ok  nicht  fo  vulborden,  funder  hy  fcolde  vnfe  man  alleyne  dar  van  fyn  vnde 
gheueu  yns  vnfe  yerltke  wonllike  plege,  dat  enwas  dem  manne  nicht  thu  willen.    Don  fy  thn  def* 
fem  weere  nicht  konden  komen  met  rechte,   duchle  doch  Proueft  Hynlzen  datvnredelik  fyn» 
dat  wy  fcolden  eyn  weer  hebben  vp  ore  tochwater,  Vnd  fprak,  wo   dat  mochte  redehk  fyn,  dat 
eyn  ander  fcolde  eyne  kamere  hebben  yn  mynem  hufe  wedder  mynen  willen,  vnd  hy  lyt  dy  fyne 
varen  thu  deme  were,  dy  dat  heucden,   vnd  wy  lyien  dy  vnfen  ok  dar  thu  faren  vnde  lylen  dat 
heuen.     Dat  ftünt*fo  yn   der   iwydracht  wenle   thu  vnfes   heren  Mark  grauen  Yoftes  tbukonft 
Bynnen  der  tyd  lyt  fyk  vnfe  olde  herre,  her  Michael  lofen  van  der  ebdyen  Vnde  defle  vorgnante 
here  her  hynrick  wart  gekoren  vnde  beftediget  thu  abbede   yn   her  Michael  ftede.    Alze  vnfe 
herre  Markgrafe  yoft  thu  lande  quam,  füren  fy  van  beyden  czyden  vor  den  Markgrafen  vnde 
zeden  orer  twyer  rcchticheit,  don  vnfe  here  dy  Abbet,  her  hynrik  anrichtede  den  markgrafen, 
wo  dat  dy  herren  van  der  borch  weren  geweft  vor  vnfem  richte   vnfes  dorpes  thtf  Götz  vnd 
eilchedcyi  van  vnfem  richtere,  dat  fy  dat  vorfcreuen  weer  mochten  thu  erue  entfangen,  fy  wolden 
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VQS  vnfe  wontlike  picge  dar  van  dou,  Alze  vnfe  hcrrc  Markgrafe  yoft  dat  horde,  don  fprak  liy 
cyn  ordel  vnd  deilde  vnrem  godeshufz  ihu  lenyn  dat  weer  thu  mcl  rechte.  Dar  weren  ouer  dy 
crwerdigen  herren  dy  Byflcop  van  Brandenborg  vnde  dy  Byflcop  van  lubufz  vnde  dorch  der 
Iwyer  herren  bede  wille  gaf  vnfe  herre  van  lenyn  den  herren  van  der  Börch  dy  kofte  thu,  dy 
dar  vp  gedragen  was.  Alzo  ward  dy  fake  vnd  fchelyngc  vmine  dat  Röfittzer  weer  wol  vnde  gantz 
berichtet. 

,  Caufa  Johannis  de  Quittzow. 

Anno   domini   niillefirao   CCCC^  primo,  lin   den  tyden,   was   oyn  houet  man  yn  der  nyen- 

marke,  genoraet  her  lyppolt  van  bredow,    dy  haddo  plawe  yn  Vnd   dede  dett  fuluo  flot 

plawe  mede  yn  eynem  andern  manne  genomet  hans  von  quitzow,  Dy  was  der  marke  vyend 

vnd  rofede  fy  von  plawe.    Des  bat  dy  ergenante  her  lyppolt  vnfen   herren   den  Abbet  hern 

hinric,  vme  holt,  dar  hans  van  quittzow  mochte  eyne  molne  mede  buwen  vor  plauwe,  dar 

radfragede  vnfe  herre  vmme  met  den  Brandeburg fchen,  dy  wolden  des  nicht  raden,  dat  vnfe 

herre  Hanfe  van  quittzow  ennyge  hulpc  dede  met  holte,  nach  dem  male,* dat  hy  der  marke 

vyend  wer  vnd  rofede  fy  van  plawe.  Alzo  weygcrde  vnfe  herre  dat  holt  hanfe  van  quittzow 

iha  gheoen,  Da  vnfe  herre  vnd  wy  irften  hansze  vngunft   vmme  kreghen.     Dar  na  gefchach,  dat 

dy  Greue  van  Swartzeburgh  houetman  wart  yn  der  marke  yn  her  lyppol.des  ftede,  deme 

lede  vnfe  herre  fere  by  vnd  radede  omc  gerne  der  lande  befte,  was  hy  konde  vnd  mochte  vmme 

vnfes  herren  marckgreuen  yoft  es  willen.    Wan  den  dy  liöuelman  dorch  der  lande  not  enny- 

geo  rad  badde  met  mannen  vnd  ftedcn,  wat  denne  vnfe  herre  dy  Abbet  gudes  radede  dorch  des 

landes  befte,  alze  hy  yewerlde  dy  land  vnd  des  landes  herren  vnd  vorAendere  met  gantzen  tm- 

wen  meynde,  Dat  wart  hanfe  von  quittzow  vnd  fynem   brodere  dyderikc  van  quittzow 

yo  vormeldet  vnd  wytiik  gedan,  dar  fy  vnfen  herren  ok  wedder  vme  worden.    Dar  na  gefchach» 

dat  dy  von  Berlyn  loueden  hanfe  von  Quittzow  achte  hundert  bemefche  fchock  grofchen 

von  der  lande  woghen,  Dat  hy  fcolde  eyn  yar  vme  dy  marke  truweliken  vordedyngen  vnde  vor- 

hegbeo  vnd  dat  hadden  dy  Brandeburgefchen  vnd   dy  van  Rochow  vnfe  neybere  vnd  mer 

inannen  vnd  ftede  nicht  vulbordet  vmme  des  willen,  dat  vnfe  herre  des  ok  nicht  wolde  vulborden. 

Dar  wart  echter  hans  von  Quittzow  vnfem  herren  vnd  vns  gantz  wedder  vnd  vngunflich  vme. 

Vnd  alzo  hadde  vnfe  herre  vnd  wy  der  Quittzowe  vugunft  nergent  anders  van,  Wen  dorch  dat 

vnfe  berre  met  gantzen  flyle  dem  lande  vnd  des  landes  houetluden  truweliken  byftund  mbt  rade 

vnd  met  dade,  wan  hy  konde  vnd  muchte,  deme  lande  thu  vromen,  Vnd  wolde  nicht  den  Quitt- 

zow  byleggen,  dy  nicht  des  landes  befte,  funder  eren  eygen  vromen  fuchten.    Bir  vme  dede  vns 

hans  van  Quittzow  groten  fwerliken  fcaden   met  rofe  vnd  met  brande  Vnd  erdachte  meniger- 

leye  fchult  vnde  thuflprake  wedder  vnfen  herren  den  Abbet  Vnd  fcref  vele  clageoryfe  deme  Con- 

uente  ouer  vnfern  herren,  dar  dy  conuent  yo  redelike  aotworde  wedder  vpfcref  vnfen  herren  thu 

entfchuldigen  vnd  recht  vor  em  thu  bydende.   Des  gaf  Hans  fyne  fßken  vnd.tbufprake  befcreuen, 

dar  vnfe  herre  vnd  dy  Conuent  alfus  hebben  tjiu  geantwerdet. 

* 
Dit  fynt  dy  antworde  des  Abbedes  vhcF  des  gantzen  Conoentes  des  Clolllers  thu  Lenyn 

wedder  dy.thufprake  Hanfes  van  Quittzow  na  fynes  brifes  lüde. 

Thu  dem. irften  alze  hy  fcriwet  vnd  claget,  dat  vnfe  Abbet  heet  dy  plawer  water,  dar 
hy  om  noch  den  fynen  nye  nicht  auegedan  heel  etc.    Antworde  wy  fo:    Dat  dal  clofter  van  le* 
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•  « 

nyn  den  eygendom  der  plawer  water  van  fo  langer  tyd,  dat  nymant  anders  gedenkenr  mich 
yn  ruwelikcr  vnd  fredeliker  were  befeten  heet  ane  rechte  anfprake  Vnd  ny  gedrungen  noch  ge- 
manet  ys  van  rechte  vme  ennygerleye  plicht  edder  rechticheit,  bouen  dat  dar  van  older  dy  ganie- 
meyfter  af  gedan  hebben,  Dat  fy  fo  noch  gerne  dun  fcolen  vnd  willen  vnd  gedaq  bebben.  Bouen 
dy  rechticheit  wy  nicht  erloucn ,  dat  wy  ennyghen  houetluden  thu  p  1  a  w  e  van  den  wateren  tha 
piawe  icht  plichtich  fyn,  Vnd  willen  des  na  frunlfcap  edder  na  rechte,  war  wy  van  rechte  fcoleii, 
vns  laten  vnderwyfen,  oft  wy  vnfes  eygendomes  frye  weren,  dy  vnfe  clofter  wante  Taslaoge  be- 
feten heet,  icht  neger  fyn  thu  beholdende,,wan  yrnant  af  thu  wynnende. 

Thu  deme  andere  ftucke,  alze  hy  fcrift.  dat  dy  Abbet  fyneme  brudere  vnd  onie  twe  Lant" 
fchote  vorbeholden  heft  van  fynen  guderen,  don  fy  yn  der  Nyen  marke  bouetlade  wereo  eic 
Dar  antworde  wy  fusr  thu,  Dal  vnfe  vnd  vnfös  cloAers  gudere  met  eynander  almyflen  fyn,  Vnd  fya 
vns  van  forften  vnd  van  herren  dar  vme  yn  eygendom  gegheuen,  dat  wy  gode  raweliken  vnd 
ynnichliken  dar  vme  dynen  fcolen  dach  vnd  nacht,  Vnd   dat  wy  dorch  geiflliker  gunft  begnediget 
vnd  gefryet  fyn  van  pawesliker  vnd  keyferliker  macht  vnd  dar  thu  van  vnfen  gnedigen  forlteo  deo 
markgreuen  des  landes,  dat  wy  vnfe  gudere  yn  aller  frycheit  fcolen  hebben  vnd  beGtten  Vnd  noch 
houetluden  edder  fogheden  neynep  dynft  edder  lanlfchot  dar  aue^don»   Vnd  wy  dat  lantfchot  ny 
gefulbordet  hebben  ouer  vnfe  ghudere,  ok  hanfe  nicht  gelouet  hebben.    Hir  vme  wil  wy  des  ot 
A*unlfcap  hören  edder  na  rechte,  alze  hyr  vore  gefcreucn  fteit,  ofl  wy  hanfe  na  fodane  gnedich- 
like  fryeheit,  na  dem  male,  dat  wy  ome  funderliken   nicht  gelouet  hebben  vnd  ok  dat  lantfchot 
ouer  vnfe  gudere  nicht  gefulbordet  hebben,  icht  wat  plichtich  fyn. 

Thu  dem  drudden  ftucke,  alze  hy  fcrifll,  dat  dy  van  dem  W ordere  fyner  frand  vnd 
knechte  twe  gemordet  hebben,  don  hy  deme  Ganfe  panden  lyet  vme  iyne  rechticheit»  dy  hy 
met  deme  abbede  heft,  Dar  antworde  wy  fus  thu,  Dat  vns  vnd  deme  gantzen  lande  wiüik  ys.  Dal 
dv  Gans  van  putlift  rofede  vnfe  armelude  van  den  werdere  vnd  ok  andere  vnfe  dörperevod 
befchedigede  dy  van  den  \Verdere  an  lyue  vnd  an  ghude,  dy  hebben  yeghen  den  Gans  vod 
dy  fynen,  dy  met  ome  weren  eyne  not  were  mul^n  dun,  alfo  dat  fy  van  not  hebben  muten  weren 
lyff  vnd  ghud.  Oft  dar  ymant  ouer  gemordet  ys,  wat  fchult  wy  dar  an  moghen  beliben,  des  wä 
wy  hören  yn  alle  der  wyfe»  alfe  yn  deme  irfien  antworde  gefcreuen  ys,  nach  dem  male,  dat  wy 
thu  gude  rechte  befeten  fyn,  Vnd  hans  van  qwillzow  ny  eyn  pand  thu  vns  gefördert  hefil,  alze 
recht  ys,  Vnd  wy  yn  fodaner  macht  nicht  vnder  om  fyn  met  vnfen  güderen,  dat  hy  vns  panden 
mach  van  rechte,  wan  hy  wil,  Vnd  ok  hans  thu  der  feluen  thyd,  dar  dat  gefchach  den  vnfen,  dy 
wy  thu  em  hadden  gefand,  vor  anderen  bedderuen  luden  zede,  dat  hy  nicht  erlouede,  dat  dy 
Gans  vp  vnfen  fchaden  were,  Vnd  werel,  dat  hy  dal  dede,  dat  wer  om  leet,  funder  hy  löuede, 
dat  hy  eer  wer  vpp  dy  van  Brandenborg  edder  vpp  dy  van  Rochow,  na  dem  male  dal 
wer  der  gantzen*  lande  vyend. 

Vorbat  mer  alfe  hy  fcrifll,  dat  vnfe  Abbet  van  Lcnyn  dem  Abde  van  der  Czennen 
dal  williken  dede,  dal  fy  ene  wolden  gerofei  hebben,  don  fy  houctlude  weren  etc.  Dar  thu  am- 
wordei  dy  Abbet  alfus,  dat  hy  met  nichle  lik  vordengken  kan,  dat  hy  yn  der  tyd,  alze  Hans 
vanQwittzow  dy  nyemarke  vordedyngede,  hefi  ye  den  Abbet  van  der  Czynnen  gewamei, 
alze  hy  ome  ihyet:  Vnd  dat  fuget  vnfem  herren  vanMenyn  nicht  forder  to  vorantwordende,  hir 
vme  Degheret  hy,  dat  om  hans  des  vordraghe  vme  godes  willen. 

Ok  alze  hans  fcrift  vnd  klaget,  dat  dy  van  dem  Werdere  hebben  gehulpen  Hennighe 
van  Czyefer  fyne*  knechte  morden  vnd  grypen.  Dar  antwordet  dy  Abbet  alfus  thu.   Dal  dar  ny- 
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mant  van  dem  Werder  mede  was,  alfe  hy  wol  bewifen  vod  betbugen  mach  raet  Hennige  van 
der  groben,  dy  dar  fyluen  mede  was,  Vnd  dy  fulue  Hennigb  wil  des  vor  Hanfe  bekenen, 
wan  by  fcal. 

Tbii  deme  leiten  alze  hy  fcrifil,  Dat  fyne  knechte  benachten  vnd  aue  leden  yn  vnfen  gu- 
deren  Vnd  vnfe  voget  dar  qaam  vnd  wolde  fyne  knechte  morden,  flan  vnd  bot  on  hons  genuch 
etc.  Dar  antworde  wy  fus  thu,  Dat  wy  des  fryeheit,  gnade  vnd  gude  bewifynge  hebben  van  pa- 
wefen,  forften,  markgneuen  vnd  van  geiftlike  vnd  weltlike,  Dat  vns  neyn  herre  edder  fyne  gewal- 
dige noch  houetlude,  ridder  edder  knechte  vns  geweldichliken  fcolen  vorgheften  edder  aueleggen 
yo  vnfen  guderen  vnd  dörperen  wedder  vnfen  willen  neynerleye  wys  etc. 

Wen  alze  bans  fcrifll,  dat  dat  ye  werlde  geweft  hefil,  dat  dy  houet-lude  yü  der 
Marke  fik  dar  geleghert  hebben  etc.  Dar  anlworden  wy  thu,  Wer  nu  wes  gefchyn  yn  vortyden 
edder  noch  wes  gefchege  van  donde  wedder  des  Conuentes  willen,  defte  vnrech^er  wer  dat,  Vnd 
wer  dar  vme  neyn  recht.  Hedden  ouer  vnfe  vorfaren  edder  wy  ymande  thu  lyue  edder  thu  willen 
wes  gedan  edder  gegheuen  van  den  vnfen  buten  xlem  cloflere  edder  dar  bynnen,  dar  mochte  fy 
gode  vme  dangken  vnd  den  förften  vnd  herren,  dar  wy  dat  van  hebben  etc. 

Bouen  alle  defle  vorbefcreuene  ftucke  vnd  antworde  Bidet  fik  dy  Abb  et  van  le.nyn  thu 
rechte  vnd  fyn  Conuent  vor  em  Vnd  willen  yegcn  hanfe  van  qwiilzow  nergende  vngerecht 
wefen. 

Deffe  vorfcreuen  fake  wolde  van  hanfes  wegen  nymant  thu  fik  nemen  vme  des  groten 
vnrechten,  dat  beide  man  vnjd  ftede  yn  fyner  tufprake  erkenden.  Ok  endorfte  des  van  vnrer 
wegen  nymant  van  mannen  edder  fteden  lo  fik  neraen  vme  der  vnrechten  walt  vnd  veyde,  dy  on 
vntliart  mochte  van  hanfe,  wan  fy  vns  wedder  eme  recht  tofpryken. 

Dyt  ys  dy  fchade,  den  Hans  van  Quitlzow   het  gedan  vnfem  godeshufe  thu  lenyn. 

I.    Thu  dem  irften  heil  hy  yn  vnfen   wateren  by  plawe  nye  weer  jngefteken  vnd  gema- 
ket,  dy  vor  ny  geweft  fyn  vns  thu  groten  fchaden. 
II.     Item  Anno  domini  millefimo  CCCC®.  U^.  achte  daghe  vor  wynachlen  fchadede  hy  vnfem 
godeshufe  an  vnfem  houe  thu  Töpelitz  met  rofe  vnd  met  brande  by  nachte  mer  wan 
vppe  hundert  fchok  bemefcher  grofchen. 

III.  Item  des  dridden  jares  dar  na  an  Johannis  evangelifte  daghe  yn  den  wynachten  be- 
fchedigededy  fulue  bans  vnfe  arme  lüde  yn  vnfem  dorpe  thu  fmergow  met  rofe  vnd 
met  brande  bouen  druddehalf  hundert  bemefche  fchok  Vnd  grep  dar  vnfer  lüde  enen, 
genomet  mathias  boldeken,  dem  hy  XXX  fex.  bemefch  af  fchattede  vnd  het  on  dar  thu 
gelemet. 

IV.  Item  des  anderen  jares  dar  na  yn  dem  dage  luce  des  hilgen  ewangeliften  nam  dy  er- 
genante bans  vns  vnd  vnfem  godeshufe  III  perde  vnd  vif  mandel  fwyne,  ok  nam  hy 
vnfen  arme  luden  van  vif  dörperen  XXVI  perde,  III  fchok  ryntvehes,  vif  mandel  fwyne 
vnd  ein  fchok  fcbap. 

V.    Item  dar  na  des  andern  dages  lyf  hy  den  ghans  van  putlyft,  dy  der  gantzen  marke 

vyend  was,  alze  bans  fulue  zede,  ryden  dorch  Saremunt  met  den  fynen,  dy  ok  thu 

M  hope  dreuen  van  vnfen  dörperen  vp  der  Czucbe   wol  XII  fchok  koyge,  dy  dy  vnfen 

doch  wedder  nymen  ane  X  perde,  dy  fy  wech  brochten. 
^mpHf}.  i  m.  X.  53 
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VI.    Item  jn  dem  faluen  jare  des  negeften  mandages  vor  lychttoilTen  hyl  by  Fya  gefynde  vor- 

dyngen,  bernen  vnd  rouen  yn  vnfes  godeshus  dorpe  tu  Töpeliiz  bynen  goder  vey- 

licheit,   dy  vns  dy  Radmane  vt  beiden  fteden   to  Bcandenborg  van  hanfes  wegen 

vntboden  badden  by  eynem  Radmanne  vt  der  olden  ftad ,  genomet  claus  ftolp.     Dar 

nymen  vns   dy  fyne  ok  XYIII  perde  vnd  grepen  eynen  man,  den  fy  befcbatteden  vnd 

lemeden. 

Bouen  alle  delTen  febaden  hadde  vns  bans  van  qwiizow  vorben  noch  groten  fchaden 

gedan  met  rofe  vnd  met  vordyngnifle  vp  der  €zucbe  vnd   yn  dem   banelande   vnd   yn  vnfen 

dorpe  to  der  lynde,  Sunder  wölde  wy  nicbt  groteren  fchaden  nemen,  fo  miifte  vnfe  herre  fik  met 

hanfe   vntrichten   vnd  geuen  eme  hundert  bemefche  fchok  groflen  dar  thu  bouen  allen  rcbaden, 

den  hy  vns  gedan  hadde,  Vnd  don  louede  bans,  dat  hy  wan  vnfem  hcrren  des  neyt  were,  wolde 

met  ome  thu  dagben  ryden  vnd  wefen  yn  fynen  dedyngen.    Vnd  dat  vnfe  b^rre  die  Abbet  met 

hanfe  van  qwittzow  defle  vorfcreuen  berichtinge  don  raofte,  gefchach  dar  vme,  Vi^ente  bans 

was  fo  ouerweldich  gewoi^den  vnd  badde  dy   man   vnd   dy  ftede  fo  weldichhken  vordrucket,  dat 

nymant  van  mannen  edder  van  Borgern  dörfle  vme  vnfen  willen  en  perd  zadelen  edder  eyn  word 

vor  vTis  ffpreken,  dat  wedder  dy  Qwittzow  mochte  fyn  gewefen,  Vnd  hedde  yn  den  tyden  dy 

irlucbtede  godefruchtige  förfte,  vnfe  bere'marcgreue  ffrederik,   nicbt  yn  deffe  land  gekomen, 

dy  den  Qwittzowe  ere  Slöte  aue  wan  met  herkraft  vnd  vordreff  fy  vt  dem  lande,  Wy  bedden 

dy  vare  moten  ftan,  dat  fy  vns  noch  vnvorwyniiken  fchaden  mochten  gedan  hebben  an  vnfes  go* 

deshufes  ghüderen. 

Van  den  faken  vnfes  heren  van  lenyn  vnde  der  nyen  ftad  Brandenborg  van 
deme  Borfebruke,  wahtmaken,  bruwen  vnde  moltmaken  etc. 

Erfamen  lyuen  heren  vnde  befundern  gunftige  gude  frunde.  Alfo  wy  bruder  johan  Abbat 
thu  Lenyn  van  vnfes  gantzen  Conuenles  wegen  an  eyner  vnde  dy  erfamen  Borgermeyfter  vnd 
Radtnan  der  nyenflad  Brandenborg  van  orer  gemeyne  wegen  an  der  andern  partyge  aller  twy- 
drechte,  fchelynge  vnd  rechticheide,  dy  wy  wedder  en  andern  meynen  thu  hebben  yn  thu  fprake 
vnd  yn  antwerden  gruntliken  vor  jw  thu  feggen.  nichtes  thu  vor  boldende  vnd  dy  vorbat  med  be- 
wyfunge  forAliker  bryfe,  ouk  med  ander  bewyfunge  vnd  med  rechticheit  wytlike  thu  make  tha 
juwer  erfambeyt,  alfe  thu  rechtes  derkenren  nach  rechtliker  derkantnifle  alfe  thn  fruntliken  vnder- 
wyfern  vnd  ynfeggeren  vnde  vorhat  yn  eyner  wytiiken  fruntfchap  nach  vnfer  twyer  wyHe  vnde 
vulbord  alfo  thu  gentzlik^n  fruntliken  erfcheyderen  eyndrechllick  gewyllet  vnd  gekoren  hebben,  fo 
bydde  wy  vor  gefchreuen  bruder  Johan  etc.,  juwer  erfamicheit  thu  dem  yrflen  thn  weten  ouk 
andechtlike  ihu  merken,  Dat  wy  van  vnfes  godeshufes  vnd  Conuenles  wegen  rechtes  wo!  gewunnen 
gudes  vnd  thu  rechte  eygendom  hebben  vnd  behöret  tufchen  der  nyenftad  Brandenborg  vnd 
dem  Clofter  Lenyn,  by  dem  dorpe  Prutzke  belegen,  ein  holt,  dat  Borsbruck  genant.  Des 
fuluen  hohes  helfte  vnfe  veder  euer  länge  vor  yar  tyden  vnfem  dorpe  Netczem  ouk  hart  dar 
by  belegen  vme  funderliken  tynft,  den  fy  noch  alle  yar  dar  vor  geuen,  thu  nütliker  brukunge  ge- 
gunt  vnd  vme  orer  beterynge  thu  gelecht  hebben.  Ouerft  med  der  andern  helfte  des  (uluen  bol- 
tes  Borsbruck  hebben  vnfe  vedern  eyn  geflechte,  dy  prutzken  geheyten,  der  dat  dorp  Prutzke 
eygen  was  vnd  dar  yn  befeten  weren,  thu  recht  manfchap  beleenet,  Dat  dy  fuluen  prutzken  eyn 
nach  dem  andern  lenger,  wen  yn  mensliker  decblnilTe  ys,  fo  vaq  vnfem  gpdqsbufe  tbu  lebene  be- 
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(eten  ouk,  fo  vake  des  behuf  geworden  ys,  van  vnres  godeshufes  vorwefern  fyk  fodan  lehen  heb- 
ben  vornygen  laten'ynd  dat  wy  ihu  vnfem  godeshufze  van  eyner  enkeden  an  gehouen  tyd  dy 
rechte  eygentlyke  were  vnd  den  eygendora  funder  vorruckent  dar  an  gehad  bebben,  ny  met 
rechte  dar  af  gevordert  fynt,  ny  vortaten,  fundern  wente  noch  beholden  hebben,  möge  wy  wol 
be^yfen  med  eynem  warhaftigen  guden  forften  bryfe,  dy  alfas  fpreckt: 

In  deme  name  der  hylige  vnd  vngefcheyden  dryualdicheit.  Dat  dy  dynck,  dy  gedan  wer- 
den yn  der  tyd,  nicht  thuFamene  vor  vallen  med  der  tyd,  So  plecht  men  fy  thu  fetten  yn  den 
tungen  der  tuge  vnd  plecht  fy  ewich  thu  maken  med  machthebbeden  fchryflen,  vppe  dat,  oft  des 
not  fy,  dy  decblniOe  fyk  dar  ynne  mach  vrouwen.  Hyr  vme  yffet,  dat  wy  Otto  vnd  Albrecht 
van^godesgnade  marckgreuen  thu  Brandenborch,  dun  witlike  alle  beyde  yegenwordigen 
vnd  den  thukomenden  vnd  betugen  openbar  yn  der  ynhoidynge  defles  yegenwordigen  bryfes,  dat 
wy  der  kerken  der  bruder  thu  Lenyn  des  ordens  Cyftercien,  hebben  gegeuen  deffe  na  gefchreuen 
guderen  med  aller  nutticheit,  macht  vnd  rechte,  alfe  wy  fy  gehad  hebben  vnd  alfe  fy  vnfe  ouer 
oldern  befeten  hebben,  eygen  vnd  ewich  thu  befyttende^  dat  holt,  dat  dar  heit  Borsbruck,  den 
fee,  dy  genant  ys  morfee,  dat  hälfe  deyl,  den  fee  Reticz,  twe  wifpel  roggen  yn  deme  dorpe 
Pernitz  vnd  twe  hufen  yn  deme  dorpe  Smergow.  Deffer  vnfer  geuynge  gotuge  fynt  Geue- 
hard  van  Aluensleue  dy  olde,  Hynrick  van  wodensvvege,  Hynrick  van  der  Groben. 
Vppe  dat  ouerft  dy  vorgenante  vnfe  geuynge  van  vns  vnd  vnfen  bruder  Otten,  dy  noch  nicht 
yarich  is  vnd  van  vnfen  nakomenden  erfnamen  ewich  vnthubroken  vnd  vnvorweldiget  blyue,  So 
bebbe  wy  deOe  yegenwordige  fchryft  van  vnfer  enkeden  famwilticheit  med  anhengynge  vnfcr  jnge- 
fegel  laten  beueftigen.  Dyt  ys  gefchryen  thu  Piauwe,  na  godes  gebord  twelfhundert  jar  jn  deme 
dry  vnd  fewentigeften  jare. 

•Na  bewyfynge  der  rechten  eygentliken  gewere  vnd  eygendoms,  bydde  wy  juwer  erfami- 
ebeii  vorbat  thu  merkende,  dat  na  crifli  gebord  vyrteyphundert  vnd  yn  den  vyr  vnd  twyntigeften 
yare  yn  der  fomer  tyd,  Alfe  Hans  Prutzke,  van  des  genante  halfen  Borfbrukes  wegen  vnfe 
lefte  belehnde  man,  vorftoruen  was,  toch  fyck  vnfe  voget  van  vnfetwegen  wedder  an  dy  rechte 
brakende  vnd  nutfam  were  des  genante  hälfen  Borsbrukes,  alfe  dat  thu  vns  alfe  thu  rechten 
iehnheren  wedder  gekomen  ^as,  vnd  behelt  des  funder  yemandes  yo,  funderliken  funder  der  ge- 
oanten  Brandenborfchen  ynval  vnd  wedderfprake,  ouk  rechte  vrye  brukede  vnd  nutfam  were, 
wente  hy  etliken  borgermeiftern,  etliken  radmannen,  etliken  gemeynen  borgern  vlh  der  nyenftad 
Brandenborg  etliken  buren  vmelanck  yn  dorperen  befeten.  dy  wy  eynen  yeweliken  befundern  wol 
namaftich  maken  wyllen,  holt  vth  deme  fuluen  vnfen  halfen  Borsbruke  vorkofl  heft  vnd  hebben 
dal  fulue  holt  Borsbruck  med  alle  fyner  thubehorynge  vnd  rechlicheit  na  vthwyfynge  der  bryfe 
fonder  vnderlat  vnd  ane  yenges  rechtes  thufprake  alfe  vnfes  Clofters  rechten  eygendum  yn  were 
vnd  yn  ruweliker  belittynge  vnd  brukynge  gehad,  wy  vnd  vnfe  vorfaren  vnd  vnfe  Clöfter,  vnd 
hebben  fo  funder  vnderlat  na  Hans  Prutzkes  dode  dy  rechte  brukende  vnd  ruwelike  were  ge- 
had, des  vns  dy  Brandenborfchen  vnd  ouk  nymant  neyn  feggen  kan,  ouk  noch  hebben  wente  wy 
oy  med  rechte  dar  af  gevordert  fynt 

Hyr  vpp  beclage  wy  dy  erfam  Borgermeiftere  vnd  Radmane  der  nyenftad  Branden- 
borg van  orer  gemeynen  wegen  alfus,  dat  na  crifti  gebort  vyrteynhundert  vnd  yn  dem  vyr  vnde 
drattigeften  jare  des  vrydages  na  der  hyligen  dryerkonynge  dage,  fo  wy  fulke  vorgefchreuen  nut- 
fam  brukede  were  alfo  lange  tyd  vnd  na  Prutzkes  dode  wente  thu  teyn  jaren  rede  vredeliken 
vnd  ruweliken  gehad  vnd  befeten  hadden,  toch  der  Brandenborfche  fchulte  van  Prutzke  med  fy- 
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nen  gemeynen  buren,  lichte  yn  thnvorlale  vnd  vnder  befchermynge  der  Brandeoborfchen,  alfo  dat 
eyne  grote  vermudynge  ys,  med  freuele  funder  recht  vnd  med  gewalt  yn  vnfe  Bors  brück  vnd 
hew  vns  dy  Bukhorft  af.  yn  derae  Borsbruke  belegen.  Alfc  vnfe  voget  fy  dar  ouer  panden 
wolde,  weygerden  fy  fyck  pandes  vnd  feden  dy  horft  were  ore  vnd  horde  thu  ores  dorpes  acker, 
vnd  we'ret  fo  nicht,  wen  dat  thu  rechlliker  vthdracht  queme,  fo  vülborden  fy  fyck,  dy  fchulte  med 
den  buren,  bule  dar  vor  thu  dunde,  alfe  recht  were.  Synt  wy  denne  vorbewyfet  hebben,  dat  dy 
rechte  eygenilike  were  vnd  eygedom  vnfe  ys  vnd  thu  des  dorpes  acker  behort,  ouk  dar  thu  yn 
rechten  ruweliken  brukenden  were  fodane  lange  tyd  vnd  befundern  na  Prutzkcs  dode  wente 
thu  leyn  yaren  gehad  hebben  vnd  ny  med  rechte  dar  af  gevorderl  fynt,  hope  wy  thu  dem  rechte, 
dat  vns  dy  Brandenborfchen,  wen  fy  den  oren  der  vorgefchreuen  geweldichliken  ouerdat  by  ftan, 
vns  bulfam  geworden  fynt,  fodane  gewalt  van  rechtes  wegen  thu  vorbaten  vnd  den  fchaden  vpp 
legheren  fcholen,  den  wy  achten  vpp  XL  rynfche  gülden,  icht  geldea  fcholen.  Wyllen  fy  den  ouk 
oren  genanten  fchulten  van  Prutzke  med  den  buren  yn  fulker  dat  vorlaten,  fo  hope  wy  doch 
recht  bule  vnde  beterynge  em  fuluen  med  rechte  wol  af  thu  vorderen  vnd  geuen  dat  vor  jw  yn 
rechter  irkantniffe. 

Thu  deme  andern  male  beclage  wy  fy  alfus,  dat  na  godes  bort  vyrteynhundert  yn  deme 
fouenen  druttigeften  jare,  hard  by  funte  Andreen  dage,  toch  dy  fulue  fchulte  van  Prutzke  med 
den  gemeynen  buren  med  nyer  gewalt  vnd  funder  recht  yn  vnfe  Borsbruck  vnd  hebben  dar 
Iwe  dage  yn  fo  vele  holtes  gehouwen,  alfe  fy  wech  vuren  künden,  vnd  hopen  thu  rechte,  dat  vns 
dy  Brandenborfchen  ofte  ore  fchulte  vnd  buren  vor  fo  dane  nyge  gewalt  vns  nyger  bule  vnd 
nach  vnfer  achtynge  des  fchade  thu  legernde  plychtich  fynt,  van  rechtes  wegen,  yn  fulke  befchey- 
de,  alfe  vor  gefchreuen  ys. 

Thu  deme  drudden  male  beclage  wy  fy,  dat  fy  vns  yn  fruntliken  dedyngen  med  oren 
fulfweldigcn  ouerdedegön  vnd  bedroweliken  worden  an  vnfe  rechte  eygen  wolgewunnen  gud  ge- 
drouvvet  vnd  gefecht  hebben,  oft  wy  an  deme  gnanten  vnfen  gude  dy  were  nicht  wolden  ooer- 
geuen  vnd  wente  thu  vultogen  berichtynge  liggen  laten,  alfe  fy  deden,  fo  wy  des  noch  yn  vul- 
leme  rechte  vnd  yn  vuller  were  feten,  fo  fcholden  dy  ören  vnfe  gnante  holt  houwen  vnd  fy  wei- 
den dat  Tuluen  ouk  dun  vnd  doch  fy  vnd  dy  ören  neynerleye  recht  dar  an  anhadden,  dat  den  ' 
Erfamen  Beden  der  oldenflad  Brandenborg  vnd  van  ßerlyn  fo  mede  witlick  ys,  vnde  hebben 
ouer  dat  yn  vnfe  gnante  Borsbruck  geweldichliken  eynen  holtwerder  gefatt,  dy  fyck  vnfes  bol- 
tes  med  gewalt  vnderwunden  vnd  vnfern  holtwerder  vorboden  heft,  dat  hy  fych  nicht  yn  vnfe  holt 
mer  werren  ouk  nicht  mer  bewaren  fcholde;  hope  wy  yn  dat  reclit,  dat  fy  vns  vor  fodane  fme- 
lick  drouwent  vnd  ouerdät  wandel  vor  dy  geweidige  fettynge  ores  vogedes  yn  vnfeme  rechten 
eygen,  ouk  dy  voget  van  der  geweidigen  vnderwyndynge  des  vnfen,  van  beyden  deylen  bute  tba 
dunde  plichlich   fynt  van  rechtes  wegen  vnd  geuen  dat  yn  juwe  irkantnifle. 

Thu  deme  vyrden  male  beclage  wy  fy,  dat  fy  deme  fuluen  crem  fchulten  van  Prutzke 
gevulbort  vnd  geheiten  hebben,  dat  hy  yn  vnfe  Borsbruck  vuer  vnd  nam  dar  eyn  vuder  droges 
klofholtes  vth  van  eynes  armen  mannes  hope,  dy  dat  van  vns  gekoft  vnd  betalet  hadde,  vnd  alfe 
wy  des  rechte  were  hadden  vnd  noch  hebben,  em  ouk  rechte  werlude  weren,  dat  fulue  holt  hy 
yii  der  Brandenborfchen  nutte  vnd  from  nach  oren  geheyte  vnd  wyllen  gekeret  heft,  vnde  hopen 
thu  rechte,  dat  vns  dy>  heiter  vnd  ouk  dy  dader  butfam  geworden  fynt,  deme  armen  manne  fynen 
fchaden  legem  vnd  dy  gewalt  vns  vorbuten  fcholen,  van  rechtes  wegen,  vnd  geuen  dat  yn  juwer 
irkantnifle.  * 
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Oft  den  dy  erfara  Borgermeifler  vnd  Radmanne  der  nyenflad  Brandenborg  van  orer 
gemeynen  wegen  eren  benumeden  fchulten  vnd  buren  van  Prutzke  alle  defler  vorgefchreuen 
ouerdät  vnd  gewalt  beftendich  wefen,  yegen  vns  vp  thyn  vnd  feggen  woldcn,  Sy  hedden  van  den 
heren  des  landes,  dy  der  vofftoruen  lehn  yn  oreme  lande  rechte  anwarder  fynt,  der  Prutzken 
lehnlike  anval  gekoft  vnd  dy  Prutzken  hedden  des  nicht  van  vns  thu  lehne  gehad  vnd  van  den 
Prutzken  were  dyt  vorgnante  holt  vorftoruen  vnd  fo  med  rechte  an  fy  gekomen,  Ouk  were  dy 
lyd,  dat^wy  dy  brukende  were  an  vns  genoraen  hedden,  fo  lange  nicht  vorgan,  dat  em  fodan 
fwygen,  dat  fy  dar  an  gedan  hedden  thu  oreme  rechten  angevallen  gude  machte  fchedelick  we- 
fen, vnd  wolden  dat  nu  yn  fulker  wyfe  angrypen  vnd  thyn  des  vp  forftlike  bryfe,  dar  em  Prutz- 
kens  angevel  med  vorkolll  vnd  voreygent  were;  Dar  antwerde  wy  thu  vnd  feggen,  oft  fy  denne 
fortten  bryfe  vorbrochlen,  dar  öuk  dat  Borsbruck  funderliken  yn  benumel  vnd  em  thu  angevel 
voreygent  were,  fo  wy  vormuden,  dat  fy  nicht  enkonen,  So  ys  dal  doch  vns  van  rechten  oldern 
beren  des  ländes  er  vorkoft  vnd  vorbryfet  med  oldern  bryfen,  wen  ore  fynt  vnd  fo  genlzliken  vor- 
eygent vnd  bevryet,  dat  der  nakomenden  herfchapp  neynericyo  bod  eflc  recht  dar  an  beholden 
ys,  fo  vnfe  bryf  vth  gewyfet  heft,  Ouk  yo  nymant  yn  dem  rechte  mechtich  ys,  eynes  andern  gud 
thu  vorgeuende  oflo  thu  vorkopende  funder  fynen  wyllcn;  hope  wy  thu  rechte,  dat  aller  forften 
bryfe  vorkopent  vnd  voreygent,  dy  nakomer  gewefet  fynt  der  foiften  vnfer  wermanne,  yn  vnfern 
bryfen  vthgedrucket,  vns  an  fodan  vorgefchreuen  gudern  vnd  rechten  eygendom  neynerleye  hyn- 
der  wefen  fcolen  ofle  ynval  maken  mögen,  Synt  dat  der  forften  andacht,  wen  fy  ymande  gnade 
dun  ofte  bryfe  geuen,  nicht  en  ys,  dat  fy  andern  luden  ore  recht  dar  mede  entrücken,  ore  guder 
^  entweldigen  vnd  ore  were  breken  wyllen,  vnd  hopen  oll  fy  dar  bouen  bryfe  geuen,  dat  fulkent 
DB  yolgen  muchte,  dat  doch  fo  ny  vornomen  ys,  wen  den  heren  dy  faken  rechte  vor  gebracht 
fynt,  dat  dat  recht  fulker  blyfe  nicht  vp  en  thut,  ouk  nicht  beftendichliken  wefen  mögen  van  rechtes 
wegen  vnd  geuen  dat  yn  juwer  irkantnifle. 

Dat  denne  dy  Prutzken  fodan  half  Borsbruck  vnd  den  andern  acker  dar  hart  by  be- 
legen, des  wy  ouk  openbare  vthrichtynge  an  derae  eygendome  hopen  thu  dunde  van  vns  vnd  nicht 
van  den  heren  des  landes  thu  lehne  gehad  hebben,  des  hebbe  wy  yn  funderliken  faken  van  den 
Prutzken  eynen  funderliken  vorfegelden  bryf,  dar  der  Brandenborfchen  jngefegel  thu  funderlik 
tuchnifle  med  angehangen  ys,  dy  alfus  fpreckt:  (S.  258,  No.  CLVI).  / 

So  wy  denne  nu  dy  rechte  eygentlike  were,  ouk  dy  brukende  were  vnd  dat  rechte  lehn 
thu  vns  gekonlen  ys  vnd  vnfe  vnd  vnfes  godeshufes  lehn  ys  vnd  des  nuchaflige  bewyfinge  gedan 
hebben  med  viifes  rechten  lehnmannes  [vorgefchreuen  openbarem  bekantnifle  yn  yegenwordicheit 
der  van  Brandenborg  vnd  ane  ore  wederfage,  wen  mer  med  oren  wyllen  vnd  vulbort,  alfo  dat 
ore  jngefegel  vnd  dy  vorgefchreuen  bryf  wol  clerliken  vthwyfet,  Seite  wy  yn  dat  recht,  lint  Vns 
dy  Erfam  Radmanne  der  nyenllad  Brandenborg  van  orer  gemeynen  wegen  vnd  ouk  dy  oren 
bouen  recht  vnd  gude  rechte  bewyfinge  an  vnfe  rechten  wolgewunnen  gude  vnd  eygendom  alle 
defle  vorgefchreuen  ftucken  vnd  walf  gedan  ouk  dun  laten  hebben,  oft  fy  vns  yn  allen  den  ftucken 
rechtlik  bute  vorvallen,  fchaden  nach  redeliker  achtinge  thu  legerende  plichticb  finl,  den  voget,  den 
fy  med  gewalt  vnd  vnrechle  ouer  dat  vnfe  gefat  hebben,  wedder  af  fetten,  fodane  gebod,  alfe  fy 
dar  oren  voget  thu  vnfen  vogede  hebben  byden  laten,  thu  rugge  thyen  vnd  af  taten,  vnfe  gud  ouk 
wedder  thu  vnfer  vulkomen  gewalt  vnd  brukunge  vth  oreme  vnrechten  jnval  vnd  bekummeringe 
vns  ruweliken  volgen  laten  vnd  eyn  ewich  fwygent  an  der  faken  dun,  vnd  beholden  fcholen  edder 
wes  dar  vme  recht  ys,  dat  geue  wy  yn  juwer  iii^antnifle.     ' 
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Tfau  deme  anclern  male  ouk  yn  eyner  andern  fake  bidde  wy  juwer  Grfamicbeit  thu  aier- 
kende,  dal  eyn  grot  veld  ackers,  dy  belegen  *ys  an  dat  Borsbruck  vnd  fchut  «wente  an  dat  dorp 
Prutzke  vnd  voit  vor  dat  dorp  hen  wenle  an  dat  hege  holt  vor  Prutzke,  dar  dy  wech  vth 
deme  dorpe  geit  na  Brandenborg,  wenle  tbu  enkeden  bewysliken  fcbeyden,  Dy  vormals  tba 
vnfeme  dorpe  Nettzem  gehört  heil  vnd  noch  an  Nellzemer  marke  anheuet,  vnfes  godeshofeis 
rechte  wol  gewunnen  gud  vnd  eygendom  ys;  wente  dun  vnfe  veder  Nettzem  gekoft  hadden, 
nemen  fy  den  fuluen  acker  dar  af  vnd  leden  eyne  grangie  vnd  hof  by  den  acker  yn  dat  Bors- 
bruck, dy  dy  Borsdorp  hyl,  dat  noch  fo  wytiick,  vnd  bewyslick  ys  vnde  ihu  langen  ty den  den 
acker  fo  thu  dem  hole  hadden.  So  fy  tlenne  den  hof  van  ouerlages  vnd  orloges  wegen  mufien 
vorgan  laten  vnd  dy  acker  den  Prutzkefo  wol  belegen  was,  alfe  hy  an  eyner  fyde  wenle  yn 
des  dorpes  hofe  tret ,  vorgyngen  fy  fyck  med  vnfen  vedern  dar  vme,  dat  fy  em  den  fuluen  acker 
med  dem  gnanten  halfen  Borsbruke  ouk  thu  lehne  volgen  lyten.  den  fo  vake  des  dy  behuf  ge- 
wefet  ys  van  vnfeme  godeshufe  med  der  helfte  des  Borfebrukes,  fo  yn  fammentlikem  lehne 
entfangisn  hebben  vnd  dy  Öorgermeifler  der  nyen  ftad  Brandenborg,  alfe  Hans  beynfllorp  vnd 
kerflien  dyues,  van  geheyte  vnd  vulborl  eres  gantzen  Rades,  fo  fy  des  leften  Prutzken  ouertie 
vormunder  weren,  Gn  fuluen  vp  nemen,  thu  Lenyn  brochten  vnd  med  fodanen  gnanten  gudem 
belehnen  lyten,  der  gefchich  fy  nicht  miflakenen  konen:  vnd  dat  dy  eygendom  des  fuluen  ackers 
vnfe  ys  vnd  fo  thu  vnfeme  dorpe  Nettzem  hört,  wyllen  wy  wol  wytiick  maken  vnd  bewyfen  med 
eypeme  guden  vnfirefliken  forften  bryfe,  dy  alfus  fpceckt: 

In  deme  namen  der  hyligen  vnd  vngefcheyden  dryualdicheit  Johan  vnd  Otto,  fyn  bm* 
der,  van  godes  gnaden  Marggreuen  thu  Brandenborg,  Allen  luden  thu  ewygen  tyden  fint  wy 
plichiich  thu  thulalende  redelike  bede  aller  redelike  dyng  van  fake  der  werdicheit  vnfes  beaoleo 
ambacbtes.  -So  ys  dat  werdich  vnd  mogelik,  dat  wy  geuen  begerlike  vulbort  den  recht  aerdigeo 
begeringen  der  jennen,  dy  dy  horfam  der  geyftlicheit  louelik  maket  vnd  vns  dynen  med  funder- 
iikem  vlyte  orer  vnvormüdeden  ynnicheit.  Hir  vme  dun  wy  \vytliken  allen  criften  luden,  beyde, 
yegenwordigen  vnd  thukomenden,  dat  wy  vme  vnfer  fylen  falicheit  vnd  lones  wylle  der  hemme!- 
fchen  ruwe  deme  Lenyn fc hen  Clofler  vnd  den  bruderen,  dy  yn  deme  fufuen  Clofter  gode 
rydderfchappen,  dat  dorp  Nettzem  vorkoft,  hebben  vor  Iwe  hundert  marck,  fouenteyn  marck  myn 
med  alleme  rechte  yn  acker,  yn  watere,  yn  wyfchen,  yn  weyden,  yn  holten  vnd  yn  allen  andern 
thubeboringen,  alfe  wy  fy  alfus  lange  gehad  hebben  vnd  vnfe  vorvaren  van  olden  tyden  vry  be- 
feten  hebben,  vth  genomen.dat  hogeholt,  dat  thu  \nh  behorel.  Dat  defle  fchryil  vnfer  vorkopunge 
yn  thukomenden  tyden  ane  alle  twyuel  van  allen  luden  vngeferigei  werde  geholden;  So  hebbe  wy 
fy  laten  flerken  med  veftinge  vnfer  jngefegele,  dar  thu  med  nutzhailigen  tugen,  der  namen  dyt 
lini:  Johannes,  eyn  Capellan  van  Luneborg  etc.  Dyt  ys  gefchyn  na  godes  gebort  twelfhun- 
dert  jar  jn  dem  iwe  vnd  vefligeften  jare. 

Na  bewyOnge  des  rechten  eygendomes  an  deme  vorgefchreuen  acker  Anfpr^ke  wy  dy 
Erfame  Borgermeifter  vnd  Radmanne  der  nyen  ftad  Brandenborg  alfus,  dat  fy  vns  yn  der  vor- 
benumeden  tyd,  fo  dy  lefte  Prutzke,  van  deme  gnanten  holte  vnd  acker  vnfe  rechte  belehnde 
man,  vorftoruen  was  vnd  vnfe  voget  fyck  van  vnfer  wegen,  fo  hy  thu  rechte  wol  muchte  vnd 
fcholde,  fint  wy  des  vorftoruen  gudes  vnd  ackers  rechte  anwarder  vnd  lehnherren  weren,  weote 
wy  rede  dy  rechte  eygentlike  were  dar  an  hadden,  fo  wy  med  vnfen  bryfen  wol  bewyfet  hebben, 
Ouk  dy  rechte  brukenden  vnd  nutfam  were  an  deme  acker  alfe  an  deme  holte,  thu  thyn  wolde, 
bouen  recht  jnval  makeden  vnd  en  bynder  dar  an  weren ;  wente  alfe  vnfe  voget  den  meynen  buren 
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thu  Prutzke  vorgai^  fy  fcholden  des  ackers,  fo  hy  nu  van  dodes  wegien  HansPrutzkens  wed- 
der  tbu  vns  gekomen  were,  nicht  mer  bandelen  noch  genyten,  jt  were  denne,  dat  fy  vns  dar  nuch 
vor  dun  vnd  dy  plege  geuen  wolden,  dat  fy  flichtes  valborden  gerne  thu  dunde,  wen  dat  med 
orer  heren  alfe  des  Rades  thu  Brandenborg,  dar  fy  van  deme  fuluen  vorftoruen  Prutzke n 
BD  berfcbap  tbu  gekon^en  weren,  vulbort  gefchyn  mucbte.  So  denne  dy  fulue  vnfe  voget  tbu 
deme  Rade  vme  dy  vulbort  fpack,  vortogerden  fy  em  vnd  hylden  dar  yn,  dy  acker  fcbolde  yo 
tbu  deme  dorpe  gebort  bebben,  dat  wy  nu  med  vnfen  förften.bryfe  rede  anders  bewyfet  hebben, 
vnd  vordingen  vns  des  eynes  tydes  yn  dy  ftad  Bra  n  den  bore  b,  dat  fy  Ern  Borchftorpe,  oren 
Perber,  vnd  meyfter  Engelbertum  yn  dat Clofter  L e n y n  bringen  fcholden,  vor  dy  weide  wy 
vnfe  priuilegia,  dy  wy  euer  den  acker  hebben,  leggen,  deme  Rade  yn  der  nyenftad  Branden- 
borg thu  feggende  der  priuilegia  ynholt.  Dun  dy  vorbenumeden  beyde  heren  deme  Rade  ge- 
fecbt  badden,  dat  marggreue  Hans  vnd  fyn  bruder  deme  Clofter  Lenyn  dat  dorpNettzem  vor- 
koft  vnd  voreygent  hebben  med  acker,  holte,  water,  weyde  etc.,  wente  an  dat  hogehoU,  Dun  fad 
dy  Rad  dy  beyde  heren  den  Abbete  thu  byddende,  dat  hy  it  yn  gude  wolde,  laten  an  ftan,  fy 
wolden  fodane  des  Clofters  rechticbeit,  aif^  fy  van  den  beyden  heren  gebort  hadden,  gerne  an 
ore  medekumpen  des  Rades  bryngen  vnd  wolden  em  eyn  gutlick  antwerde  wedder  feggen  vnd 
hopeden,  fy  wolden  fyck  med  em  gutliken  vme  den  acker  vorgan  vnd  dat  dy  bur  den  acker 
plugen  muchten  fundern  var,  dat  fcbolde  ane  geferde  vnd  des  Clotters  rechticbeit  thu  gan,  dar 
dy  Abbet  dun  ja  thu  fede.  Dat  ftunt  dun  fo  hen  wente  des  fondages  na  den  achtendach  der  by- 
ligen  dryerkonyngen,  dat  fy  deme  Abbete  nicht  fchreuen  edder  van  den  faken  thu  entboden.  Dun 
quam  die  Abbet  vpp  der  wedeme  yn  dy  nyeftad  Brandenborch  vnd  lyt  dy  Borgermeifter  byd- 
den,  dat  fy  med  oren  medekuQipen  des  Rades,  alfer  fy  der  meift  hebben  muchten,  thu  em  qwe- 
men.  Dun  qwam  Arnold us,  kamerman  vnd  ander  Radmanne  tbu  hope  orer  vyfe  edder  fefle; 
dun  fprack  dy  Abbet:  Alfe  gy  thu  Clofter  left  van  my  fcheyden,  fo  ys  my  van  jw  noch  neyn  ant- 
werde geworden  vnd  byn  vme  des  wyllen  fuluen  byr  thu  jw  gekomen  juwe  antwerde  thu  borende. 
Dan  fprack  Amol  dus  edder  kamerman  der  eyn.  Line  here  van  lenyn,  dy  Rad  beft  fyck  dar 
wol  vme  befproken,  alfe  wy  an  en  gebracht  hebben  vnd  alfe  gy  wol  eyne  vrye  ftede  yn  dy  ftad 
nemen  vor  den  acker,  des  ys  dy  Rad  med  den  werken  vnd  meynen  thu  male  fcheleftich  vp  defle 
tyd  vnd  alfe  gy  fuluen  wol  merken  vnd  irkennen,  dat  deme  Rade  hynder  dy  werken  vnde  meynen 
byr  an  nicht  fleit  thu  dunde,  Byddet  dy  Rad,  dat  gy  it  noch  vort  laten  an  ftan,  fo  lange,  dal  dy 
twydracht  wech  geleet  werde.  So  vrü  alfe  dat  gefchyt,  fo  wyllen  fy  fyck  by  den  werken  vnd 
gemeynen  dar  vme  arbeyden,  alfe  fy  truwelikeft  konen,  vnd  hopen,  fy  wyllen  jw  des  eyn  gud 
ende  fchycken.  Dun  fprack  dy  Abbet,  jk  latet  echter  thu  eyner  tyd  an  ftan,  fo  befcheyden  dat 
it  vnfcbedelick  mynes  Clofters  rechticbeit  vnd  ane  geferde  tbu  ga.  Dar  antwerde  dy  Borgermeifter 
thu  vnd  fprack,  wy  feggen  jw  den  louen  van  des  Rades  wegen,  alfe  wy  jw  eer  gefecht  hebben, 
dat  fchal  ane  juwes  Clofters  fchade  vnd  ane  geferde  thu  gan. 

Thu  deme  leften  vulborden  wy  eyndrechtliken  yn  Ern  Borchftorpe,  thu  der  tyd  oren 
Perber»  vnd  yn  meifler  Engelbertum,  ouk  oren  fchryuer,  vnd  fetten  den  louen  vp  en,  dat  fy 
vnfer  twyer  priuilegia  befyen  vnd  deme  dat  grotfte  recht  tbu  ludede  yn  den  priuilegien  den  acker 
tbu  feggen  fcholden.  Alfe  fy  dun  vnfe  priuilegia  gefyen  hadden  vnd  vns  den  acker  thu  feden, 
weddertogen  fy  vns  dal  vnde  begrepen  dy  wyfe,  dal  fy  vnfen  wyllen  dar  vme  maken  vrid  eyne 
vrye  ftede  yn  oreStad  dar  vor  geuen  wolden,  dat  Arno! dus  Adam,  don  ore  Borgermeifter,  van 
eyodrecbtigen  wyllen  eres  gantzen  Rades  oren  geraeynen  doch  med  alkerenden  worden  alfus  vor 
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gaf;  Sy  fcholden  dar  vme  fpreken  oft  fy  vns  vryheit  yn   orer  Stad   thu  fiaden  wolden,   wenle  wy 
Jhedden  dar  er  eygen  yn  gehat  vnd  ore  vorvaren  hedden   vns   dar   vlh  gekoft,  dy.  ouk  orer  Slad 
befte  wol  irkennen  künden  vnd  dy  gemeynen  fo  afkerich   makede,   dat  dat  nicht  vul  togen  wart 
Dar  na  qwam  vnfe  here  Abbet  Hynrick  Slioh  by  den   Rad  vp   den  berch  thu  Brandenhorg 
des  myddeweken  yn  den  Pingeflen,   alfe  fy  med   den  hyligen  gyögen,  vnd  vormande  era,   dat  fy 
em  yn  der  fake  ende  geuen  fcholden.     Dar  antwerde  em  Hermen  domes,   dat  by  fyner  kumpen 
des  Rades  dry  älfe,  Peter  Grotzken,  borges  damstorpe  vndkamermanby  ßck  hadde  vnd  bad 
van  des  Rades  wegen;  dal  vnfe  here  dy  fake  flan  lyte  vnfchedelick  fyneme  rechte,  wente  fy  weren 
•  med  orer  gemeynheit  twydrcchtich ,   wen  fyck   dat  vorflete ,   fo  wolden  fy  fick  yn  fruntfchap  ,med 
em  wol  vordingen.     Alfe  Vnfe  here  dun  vornam,   dat  fick  fodane  twydracht  tufchen    etn    fettede, 
fände  hy  vnfen  voget  vnd  lyt  fy  echter  vp  fulke   dedinge  vormanen.    Deme  vogede  antwerden  fy 
fus,  fy  wolden  dar  ouer  thu  famen  komen  vnd  fick  des  beraden  vnd  vnfeme  heren  by  oren  eygen 
kumpen  des  Rades  antwerde  entbyden  vnd  fanden  dun  hynrick  berckholte,  dy  warf  thu  vnfen 
heren  thu  Lenyn  van  ores  Rades  wegen  alfus:  dy  Rad  lyte  noch  bydden,  dat  hy  dy  fake  muchle 
beftan  laten,  wenle  vme  der  kellerye   wylle   were  nymanl,   dy  nu   der  geiftliken  acht  gunde  ofte 
by  lege  vnd  wen  fick  dy  endede,   fo  wolden   fy  fick   defle   truweliker  dar  an  bewyfen  vnd  med 
fruntfchap  fick  med  em  eynen,  des   doch  alle  nicht  gefchyen  ys  vnd  hebben  yn   al  dufliker,   vn- 
richtiger  vorleringe  vnfen  acker  ihu  fick  gelogen  vnd  wenle  noch  yn  rechter  misbrukinge  vnd  ge- 
weldichlick  vor  eniholden  vnd  hopen  ihu  deme  rechle,  alfe  dy  acker  vnfe  rechte  bewyfede  eygen- 
dorn  ys,  fo  hy  ihu  vnfeme  rechlefi   eygen  gnanten   dorpe  Nettzem  an   veitmarke   vnd   an  Parr- 
recht  gentzliken  mel  allen  rechte  thu  behort,  vnd  Erfam  Borgermeifter  vnd  Radmanne  der  nyenftad 
Brandenborch  van  orer  gemeynen  wegen  oren  buren  ihu  Prulzkc  vnd  fick  fuluer  thu  \Tomen 
fick  des  thu  gelogen  vor  orer  bure  vnd  ores  dofpes  eygen   angegrepen   vnd  freuelik  funder  recht 
vordedinget,  Ouk  vnfen  jerliken  pechle  fick  geuelt  vnd  dy   funder  recht   gehouen  hebben,   dal  fy 
vns  dorch  recht  dy  geborden  pechle  genlzlicken  wedder  geuen,  den  fchaden  vorbulen,  vor  dy  \ti- 
rechte  anvatinge  ouk  wandel  vnd  bule  dun  vnd  dar  thu  bouen  alle  dyng  vnfen  gnanten  acker  van 
aller  vnrechlen  anfprake  vnde  bekummeringe   thu  vnfer  fryen  brukinge  gentzliken  vry  laten,   des 
vorlygen  vnd  nummer  mer  ouk  neynerleye   wys    dar  vorder  thu  faken  fcholen  vnd  geuen  dal  vn 
juwe  rechle  irkantniffe.       * 

Oft  fy  fick  hyr  an  yegen  vns  entfetten  vnd  feggen  wolden,  Sy  hadden  Prulzken  anders 
nergende  med  laten  belehnen,  wen  med  fodane  gude,  alfe  hy  thu  rechle  van  vns  thu  lehne  heb- 
ben fcholde,  vnd  dy  acker  were  yn  deme  dorpe  Prulzke  fo  lange,  alfe  mensliker  dechtnifle  wefen 
muchle,  fo  vorhandeil,  dal  fy  em  vnderlang  vorkoft  vnd  gekoft  vnd  dy  vpgyft  yn  oreme  richte 
vor  oren  fchulte  ouk  anders  nergende  vnd  vor  nymandie  gelaten  vnd  genomen  hadden,  funder 
ymandes  wedderfprake,  vnd  were  em  thu  oreme  dorpe  fo  vorgefchreuen  vnd  thu  beflendichliken 
eygen  gekomen  vnd  bekanden  ouk  anders  nymande  wen  fick  eygens  dar  an. 

Antwerde' wy  vnd  feggen,  dal  dy  vorgnanten  Borgermeifter  vlh  der  nyenfiad  Branden- 
borg  med  wylfchap  vnd  geheile  ores  gantzen  Rades  den  leflen  vorftoruen  Prulzken  van  vnfen 
heren  Abbet  Hynrike  Stich  feiigen  hebben  belehnen  laten,  dal  war  em  fuluen  fo  wytiick  vnd 
bewyslick  ys,  dat  fy  des  nicht  miflaken  konen,  Ouk  dy  gnanten  Borgermeifter  vnd  Radmanne  an- 
ders neyn  gud  namhaftich  maken  noch  bewyfen  konen,  dal  dy  Prulzken  van  vnfen  godeshufe 
thu  lehne  gebad  hebben,  wy  em  ouk  anders  neynes  lehnes  wen  des  gnanten  holleü  vnd  ackers 
thu  entftan,  dat  em  vnfe  here  yn  Tarnenden  lehne,  fo  dal  fyne  oldern  vor  em  van  vnf.  ij  godeshufe 
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Ihu  lehne  gehad  hadden,  wedder  vorlehnet  heil  vnde  dar  booen  land  ruditich  mennigen- vromen 
manne,  jo  funderiiken  den  Borgenneiftern  vnd  Radmannen,  ouk  van  fulker  vorgefchreüen  gerchicht 
vnd  handelinge  wegen,  jo  den  gemeynen  der  nyenfiad  Brandenborg  vnd  vorbat  vth  den  ge- 
meynen  elliken  mer  wen  den  andern,  dy  wy  yn  vnfeme  rechte  falich  vth  befcheyden  namhaftich 
tbu  maken,  wen  des  behuf  wert,  wol  wytiick  ys,  dat  fodan  gnant  acker  vnd  holt  vnfes  godeshufes 
rechten  eygen  ys  vnd  dy  Prutzken  van  vnfem  godeshufe  tba  lehne  gehad  hebben  vnd  tygen  den 
Borgermeilllem  vnd  Badmanen  olden  vnd  nyen  eynen  jeweliken  befundem  fodane  wy tfchap  thtt 
rechte  vnde  hopen  yn  dat  recht,  fint  fy  fodane  fchicht  alfe  vorgerchreuen  ys,  dat  fy  vns  vor  den 
acker  genuch  dun  vnd  yn  orer  ftad  vryheit  dar  vor  geuen  wolden  vnd  fick  vnd  vor  oren  ge- 
meynen vorhandelt  hebben  vnd  bouen  dat,  fo  dat  nicht  vultogen  wart,  noch  thn  twen  andern  ty- 
den  vp  ander  fruntlike  berichtinge  twe  vryttdage  gebeden  hebben,  alfe  vor  vth  gednicket  ys,  dat 
fy  fick  fodaner  wytfchap  vnd  ticht  yn  me  rechte  yegen  vns  nicht  entfetten  mögen,  wente  fy  med 
fodaner  vorhandelinge,  dar  fy  ny  andere  rechtlike  halpe  rede  yn  getogen  hebben,  yn  valbort  fo- 
daner wytfchap  vnd  ticht  van  rechtes  wegen  gekomen  fint.  Oft  em  denne  dat  recht  jo  dy  were 
ihu  deylde,  dat  fy  vns  fulker  ticht  entgan  machten,  des  wy  vns  doch  an  fy  nicht  vormuden,  dat 
fy  bouen  fodan  wytiike  vnd  openbar  gefchicht  fulke  were  eflchen  edder  fuken  wyllen,  wu  fy  vns 
denne  dorcb  recht  entgan  fcholen,  dat  geue  wy  yn  juwer  irkantnifle  vnd  beholden  vns  doch  fa- 
lich ander  recht  vnd  Kewyfinge,  dy  wy  dar  bouen  thu  deme  fuluen  acker  hebben  vnd  bryngen 
mögen:  vnd  hedden  dene  dy  Prutzken,  vnTe  belehnde  man,  fmider  vnfe  geheit  vnde  wyllen  vns 
den  acker  wyllen  entfernen,  alfe  van  6ynem  andern  heren  tho  lehne  entfangen,  ofte  vorkoft,  vor- 
pandet  vnvrylaten  werden,  ander  dynftlicheit  dar  vp  komen  laten,  kopen,  vorkopen,  vor  der  bure 
gerichte  vp  geuen  vnd  nemen  laten,  edder  watterleye  befweringe  edder  dynftlicheit  dat  ouk  were, 
wu  lange  dat  ouk  geftan  vnd  gewardet  hedde,  hope  wy  thu  deme  rechte,  oft  dat  dy  wyle  dy 
acker  yn  creme  lehne  blef  em  fuluen  fchedelick  wefen  muchte,  doch  fchal  vns  dat  an  vnfes  rech- 
ten vorlehnden  gudes  vrye  angevelle  neyne  vnvryheit  bryngen,  noch  fchaden,  noch  jnval  dar  an 
dun,  van  rechtes  wegen,  vnd  geuen  dat  yn  juwe  irkantnifle,  vnd  oft  des  behuf  werde  hope  wy, 
dar  fo  vele  rechtes  ynfagen  vnd  belerynge  by  thu  bryngen,  alfe  vns  thu  vnfeme  rechten  lehnKken 
angevelle  thu  beholden  mach  behuf  wefen. 

Van  der  Moferitcze. 

Thu  deme  drudden  male  bydde  wy  juwer  Erfamicheit  thu  weten,  dat  wy  by  vnfeme  dorpe 
Wachow  eyne  wuOte  veldmarcke,  Moferitze  geheyten,  liggende  hebben,  dy  vnfes  godeshufes 
'  rechte  gekofte  volgewunnen  gud  vnd  eygendom  ys  vnd  Vnfe  veder  dy  -brukende  nutfam  were  der 
fuluen  veldmarken  vnfen  buren  thu  Wachow  vnd  anders  nymande  gegunt  vnd  thu  gefitadet  heb- 
[  ben,  dy  fy  lenger,  wen  yn  menfchliker  dechtnifle  ys,  funder  ymandes  rechtlike  vorhindemifle  vnd 
f*  wedderfprake  med  vnfen  wyllen  fo  gehad  vnd  befeten  hebben,  vnd  vormuden,  dat  vns  dy  Bran- 
I  denborcbfchen  fodans  eygen  by  flau.  Oft  fy  denne  edder  ymant  vns  yegen  den  eygendom  fpre- 
[  ken  wolden,  fo  möge  wy  den  wol  bewyfen  vnd  vns  med  eynem  guden  fortien  bryfe  thu  thyen 
!>     dy  alfus  fpreckt: 

r  In  deme  name  der  hyligen  vnd  vngefcheyden  dryualdicheit  Joban  vnd  Otio  fyn  bruder 

1^    van  godies^naden  Marggreuen  thu  Brandenborg.    Alle  werke  der  lyue  werden  geboden 
[    alfe  vorficbjick  vnd  rechtlik  thu  beftellende,  dat  vth  den,  fo  veme  alfe  men  dat  waren  mach,  ny- 
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mande  werde  orfake  edder  eyn  ftede  iba  gelaten,  dar  by  dea  anaern  van  byndern  edder  thu 
fcbaden  bryngen  mach,  Hyr  vme  alfe  wy  andechtich  fiot  ouk  dy  wyfe  fulker  redelicbeit  tba  hoK* 
dende,  dun  wy  wytiick  fo  wol   dy  Ibukomende  alfe  .  den  yegenwordigen  guden  Criftenluden,  Dat 
Hans  vnd  Geuert,  fyn  bruder,  van  Plote  dat  dorp  thu  Moferitz,  dal  fy.van  vns  tba  lehne 
badden,  Hynrike  van  Stendal  vnd  fynen  bruderd  yn  lebn  recbte  gegeuen  bebben;   doch  heb- 
ben  Vns  dy  vorgnanten  Hans  vnd  Geuert  brudere  van  plote  med  Hynrick  van  Stendal 
vnd  fynen  brudem  eyndrecbtliken  dat  gnanle  dorp  Moferitze  thu  fulkener  wyfe  wedder'vryyor- 
laten,  dat  wy  dat  vnfen  lyuen  brudern  van  Lenyn  med  deme  rechte  des   eygendoms  med  wa- 
tem,  weyden  vnd  med  al  fynen  thu  behoringen  yn  eyne  recbte  eelike  befittinge  geaen  fcbolden 
vnd  dat  fulue  dorp  Hofe  ritz  bebben  dy  bruder  van  Lenyn  van  den  vorgefchreuen  luden  gekoft 
vor  twynticb  mark  vnd  hundert,  Alfe  wy  denne  defler  fchicbt  vulborden,  bebbe  wy  dat  vorgnanle 
dorp  Moferitze  thu  eyner  ewigen  gyft  med  al  fynen  eygendom  vry  van  allem  vogedyen  rechte 
vnde  van  allem  leger  vnd  herfchylde  vnd  vry  van  al  vnfem  dynfte  der  ewygen  juncurowen  der  tele- 
rynnen  godes  Marien  vnd  den  brudern  van  Lenyn  gegeuen.  Vnd  vp  dat  delTe  gyft  yn  tbukomenden 
tyden  vafte  vnd  vnthubroken  blyuen  fcbal,  bebbe  wy  fy  med  anbenginge  vnfes  jngefegels  lat^ 
beueften  vnd  bebben  dar  loüenwerdige  tuchnifle ,  fo  wol  der  werliken  alfe  der  geifdiken  perfoneo 
euer  gehad,  der  name  lint:  Rudericus  Abbas  van  der  Czenne,  ffromoldus  eyn  monick 
van  der  Czenne,   Meifler  Rudolf  vnfe  kentzeller,  her  Jlohan  vnfe  Capellan,   Hynri'ck  yao 
Stegelitz,   Boldewyn  Trift,   Clawes  van  blomendalvnd  vele  mer  Rydder  vnd  Juiecbte. 
Dit  ys  gefchyen  na  godes  bord  dufent  twehundert  vnd  yn  deme  eynen  vnd  vyrügeften  jare,  jn 
der  vyrteynden  jndicüon,  jn  der  felll^n  Epacten,  jn  dem  irden  Concurrenti,  jn  der  vefteynden  ka- 
ienden des  manten  july.  . '  ,  ' 

Na  bewyfinge  des  rechten  eygendoms,  beclage  wy  dy  Erfam  Borgermeifter  vnd  Radman 
der  nyenftad  Brandenborg,  dat  fy  Hans  Hoppenroden  vnd  dy  meynen  geboren  tba 
Poszyn  thofterken,  en  byftendicb  fyn  vnd  dar  an  vordedingen,  dat  fy  vp  vnfer  gnante  veldroarke 
Moferitze,  dar  fy  doch  neynerleye  recht  an  enhebben,  med  fulfweldiger  vormetenheit  vnd  med 
vnrechte  ore  vee  dar  vp  geweydet,  dat  holt  vnd  rys  dar  af  gehouwen  bebben,  vnfen  gnanten 
buren  thu  Wachow  an  orer  nutfam  brukende  were,  dy  fy  med  vnfen  wyllen  hebben,  en  hynder 
gewefet  fyn  vnd  med  fodaner  vnrechten  vorbynderniQe  ouk  vns  an  vnfen  eygendom  vnd  pecbteo, 
der  wy  jerlick  dar  af  genyten  fcholden,  groted  bewysliken  fchaden,  alfe  jo  des  jares  dratleynden 
haluen  wifpel  roggen,  gefchadet  bebben  vnd  hopen  yn  dat  recht,  lint  fy  neynen  titulum,  dat  ys 
rechte  ankunfi  an  der  veldmarke  bebben,  ouk  neynen  guden  gelouen,  em  ouk  med  vryllen  nicht 
thu  geftadet  edder  gegunt  ys,  em  ouk  nergende  bewyslike  edder  beftendighe  rechticheit  dar  aa 
thu  gekomen  ys,  dat  fy  vns  fodane  geweidige  vnd  vnrichtinge  anvaringe,  dy  fy  dar  an  gedan 
hebben,  vorbüten,  vnfen  gnanten  buren  ore  vorhyndernifle  vor  beteren,  vns  vnfen  bewysliken  fcha- 
den gentzliken  legeren  vnd  vp  richten,  vnfe  veldmarke  vorbad  mer  vth  orer  vnrechten  bekumme- 
ringe  funder  forder  jnval  vns  vry  liggen  laten  Tcholen  van  rechtes  wegen. 

Oft  fy  fick  hyr  entyegen  behelpen  vnd  feggen  wolden,  fy  hedden  rechticheit  ore  vee  vp 
dy  gnante  marke  thu  weyden,  rys  dar  af  thu  houwende  vnd  dy  rechticheit  were  neyn  lyflick  god, 
alfe  acker,  holt,  fuluer,  gold  etc.  vnd  dar  vme  dorflen  fy  fulker  gnanten  rechticheit  neynen  tilnloia, 
dat  is  rechte  ankumft,  vorbryngen  noch  bewyfen.  vnd  were  em  bouen  dat  fo  lange  ane  weddei^ 
fprake  vorv^Uet,  vorjaret  vnd  beflan,  dat  em  fodan  weydent  vnd  rysbouwet  jn  me  rechte  voi^ge- 
fchreuen  voreygeni  vnd  thu  beftendichlike  recbte  gekomen  were. 
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Antwerde  wy  vnd  feggen,  dat  em  dy  vorfchriuinge  vnd  vorjaringe  jn  me  rechte  van  orer 
rechten  naturiiken  gruntvefte  anfettinge  vnd  eygenfcbap  hyr  an  nicht  behulpelick  wefen  kan,  wente 
fodan  recht  der  vorjaringe  alleyne  den  tbu  hate  gevunden  vnd  gefettet  is  vnd  ouk  alleyne  yegen 
dy  thu  gelaten  vnd  vor  recht  geholden  wert,  dy  thu  creme  gude  vnd  eygendom  nicht  en  roken 
vnd  fo  vorfumeh'ck  dar  an  werden,  dat  dy.  guder  vorwyldem  vnd  erre  gan  vnd  des  ftreflicheit  an 
fick  beholden,  dat  der  guder  nymant  thn  fyner  herfchap  enholt,  vnd  wy  denne  defler  gnanten 
veldmarke  vth  vnfer  rechter  eygentliker  were  vnd  herfchap  vnd  vnfe  gnante  bure  van  Wachow, 
den  wy  dy  bmkende  were  beuolen  badden,  ook  ny  med  viryllen  vnvorwert,  doch  wol  thu  etlikeh 
tyden  vme  vruchte  ynd  vyentlikes  ouerlages  wylle,  dat  hyr  rechte  echte  nod  heyten  mach,  hebben 
muft  liggen  laten;  hope  wy,  dat  fy  fulk  recht  der  vorjaringe  yegen  vns  nicht  vp  thyn  mögen  ouk 
vna  yn  fulker  fake  nicht  fchedelick  wefen  fchal  van  rechtes  wegen. 

Woldenfy  ouk  feggen,  fy  badden  anders  nicht  gewuft  noch  gelouct,  wen  d^i  fy  vp  der 
gnanten  veldmarken  fodan  rechticheit  badden,  vnd  hedden  fick  der  yn  fodane  guden  truwen  ge- 
louen  fo  lange  gebruket,  nicht  wetende  noch  vruchtende,  dat  fy  eynes  andern  gudere  vnd  rech- 
ticheit vnrechtlick  vnderbreken,  alfe  em  thu  eyner  «rechten  vorjaringe  fulker  rechticheit  behuf  were 
vnd  dat  geue  em  ouk  guden  gelouen  an  der  fuluen  rechticheit 

Antwerde  wy,  dat  dy  rechte  eygendom  vnd  dy  veldmarke  med  aller  nut  vnd  frucht,  hol- 
ten, watern,  weyden  vnfes  godeshufes  vnd  anders  nymandes  en  ys,  dat  dy  Brandenborchfchen  ge- 
wuft vnd  vns  des  eygendoms  vake  bekant  hebben,  fo  it  ouk  allen  burrchappen,  nebern  dar  vme 
belegen,  wol  wytlick  ys  vnd  dy  hoppenroden  vnd  dy  Pofsynfchen  thu  der  negeften  veld- 
marke liggen,  ys  fick  thu  vormuden,  dat  fy  dat  vorbat  weten  vnd  gewuft  hebben,  dat  dy  veld- 
marke med  aller  thubehoringe  vnfes  godeshufes  is.  Ouer  dat  ys  em  vake  verkündiget,  dat  fy 
VDfes  godeshufes  were,  vnd  fint  fy  vake  dar  vme  gebeden,  dat  fy  fick  yn  dat  vnfe  nicht  werren 
'fdiol4en  vnd  fodan  wytfchap  ouk  fodan  vorkundinge  faken  van  rechtes  wegen  quaden  gelouen  an 
der  befyttinge  vnd  den  quadlouigen  befytter  Aadet  dat  recht  numnier  thu  vorfchriuinge,  vorjaringe 
edder  voreygeninge  ennyges  gudes  ofle  rechtefcheiden,  wente  dy  quadlouefche  befitter  fundiget  fo 
by  weit,  dat  fodan  gud  edder  rechticheit  dat  hy  bekümmert  vnd  meynet  thu  fick  thu  tynde  eynes 
andern  is  vnd  den  noch  nicht  vorlet  vnd  dat  focht  ouk  dy  Apoftel  aifus:  dat  nicht  vth  guden  ge- 
louen fchut,  dat  is  funde  vnd  funde  fchal  neyn  Ion  alfe  voreygeninge  guder  edder  rechticheiden 
vpr  wenien  funder  pyne.  Alfo  dat  dy  quadlouige  befilter  fodan  guder  vnd  rechticheide,  dy  hy  yn 
wytfchap,  dat  fy  eynes  andern  fynt,  doch  bekümmert  vnderbeholden  hefl  noch  vorlaten  dy  ouer- 
dat  fulker  bekummeringe,  dy  hy  bouen  recht  dar  an  gedan  heft,  vorpynen  vnd  verhüten  fchal  vnd 
bopen,  dat  vns  dy  Brandenborfchen  befchernier  vnd  Radgeuer,  Hans  Hoppenrode  vnd  dy  Pof- 
fynf^^hen  fulke  ouerdeder  yn  deme,  dat  fy  gewuft  hebben  vnd  em  ouk  vake  verkündiget  is,  dat 
dy  gnante  veitmarke  vnfes  godeshufes  is  vnd  nicht  gelaten  hebben,  pyne  vnd  bute  thu  dunde  vnd 
allen  fchaden  tbu  legheren  vorplicbtet  fint,  vnd  alfe  fy  denne  neyne  rechte  ankumft  ouk  neynen 
-guden  gelouen  dar  an  gehad  hebben,  hedden  em  doch  ore  Jange  brukinge  vnd  bouen  recht  ore 
bekommeringe  neynerleye  recht  dar  an  geuen  konen,  hedde  dat  ouk  vyrtich  jar  vnvorrucket  vnd 
vredeliken  ge wäret,  fo  dat  jo  van  rechte  fcholde,  wen  em  van  vorfwyeinge  wegen  yegen  eyne 
kerke  öfte  eyn  Clorter  wes  fcholde  vorfchreuen  vnd  voreygent  wefen,  fo  dat  recht  yn  fulken  faken 
toCchen  korken  vnde  Cloftem  neyne  twydracht  entfettet:  vnd  dat  fy  vor  der  tyd,  alfe  defle  fake 
tbn  rechte  begrepen  wart,  des  wy  an  beyden  fyden  eyn  deme  andern  fchryft  vorfegelt  hebben, 
wente  thu  vyrtich  jaren  thu  rugge  neyne  vrodelike  vnvorruckede  vnd  ruwelike  befyttinge  dar  an 
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gehad,  fander  alleyne  geweidige  anvaringe  vake  dar  an  gedan  hebten»  dat  möge  wy  hyr  vlh  be- 
wyfen,  dat  ellike  vnfe  bure  van  Wachow  ellike  bure  van  Poszyn,  dy  wy  |an  beyden  deylcn 
wol  namhaftich  maken  wyllen,  ouer  leyne,  iwelfe,  fesleyne,  Twynlich,  feffentwyntioh,  drattich  vnd 
vyrtich  jare  van  vnfer  gnanten  marken ,  wen  fy  dar  vp  weyden  edder  rys  bouwen  wolden«  aUe 
fchuldige  ouerdeder  wente  thu  Poszyn  yn  dat  dorpt  vorvolget  vnd  geyaget  hebben,  ook  oren 
dorpheren  Haus  boppenroden  felicb  (uloen  vnd  oren  perren  vnd  veie  orer  bare  noch  kortlick 
vor  der  lyd,  fo  deffe  fake  yn  dedingen  ynd  yn  rechte  begrepen  is,  doch  bynnen  der  lyd,  dy  fy 
fick  thu  der  vorjaringe  thu  hulpe  thyn  muchten,   dar  ouer  gepandet  hebben  vnd  ouk  dy  foloe 
hoppenrode  felich» . defles  hoppenrödes  vader,  vake  hell  bydden  iaten»  dat  em  der  weyde, 
wen  em  des  behuf  was,  vnd  rys  thu  houwen  thu  fynen  brode  thu  backen  vme  bede  vnd  frantli- 
ker  neberfchap  gerne  gegunt  wart,  dat  wy  alle  wol  wytlick  mäken  vnd  bewyfen  wyllen,  wen  des 
behuf  is ,  vnd  hopen ,  dat  fy  an  vnfer  gnanten  veldmarke .  alfus  neynerleye  recht  gehad  noch  ge- 
kregen  hebben  vnd  noch  nicht  enhebben,  Sunder  vns  fodans  wandeis  vnd  buten  yn  aller  mateo, 
alfe  wy  vor  geefchet  vnd  gebeden  hebben,  thu  dunde  plichtich  fynt  vnd  dun  fcholen  van  rechtes 
wegen  vnd  geuen  dat  yn  juwe  rechtlike  irkantnifle,  wes  dar  recht  vme  fy. 

Van  dem  Tolle  thu  Werder. 

Thu  deme  vyrden  male  bydde  wy  jw  thu  weten,  dat  eyn  blekeken,  geheyten  dy  w erder, 
med  aller  rechticheit  vnd  vryheit  doch  funderliken  med  fouen  vryen  ftucken  jarlikes  geldes,  dy 
vth  deme  vyfchtolle  yn  deme  fuluen  blekeken  vallen  fchuUen,  vnfe  rechte  wolgewunnen  gad  vnd 
eygen  is,  des  wy  vuldendich  wyllen  bewyfen  med  eynen  guden  forden  bryfe,  dy  alfus  fprecki: 

In  deme  name  des  heren  Amen  Woldemarus,  van  godes  gnaden  thu  Brandenborch 
vnd  thu  Lufitze  Marggreue,  Allen  luden,  dy  deflen  bryf  anGchtich  werden,  heyl  yn  jdeme 
waren  heylande.  Sint  dat  not  is,  dat  alle  dat  vnd  eyn  yflick  werk,  dat  thu  der  thukomende  tyd 
navolgende,  hen  gerecket  wert,  fo  men  hogeft  vnd  beft  mach,  med  warafticheit  der  priuilegien  vnd 
vnderfcheydinge  der  redelicheit  gefterket  werden.  Hyr  vme  fo  v^l  wy  thu  eyner  wamynge  yegea 
dy  thukomende  tyd  allen  luden,  fo  alfe  den  yegenwordigen,  fo  ouk  den  thu  komenden,  laien  wyt- 
lick werden,  dat  dy  firenge  man  Sloteke,  vnfe  lyue  drofle,  med  eyndrechtiger  vulbort  fyner 
bruder  vnd  erfgenamen,  alfe  Rutgers  vnd  Säbels,  Ryddern,  yn  eynen  rechten  benumeden  vnd 
bededingeden  kope  vorkoft  hefl  den  begeuen  geiftliken  mennen,  deme  hern  Abbete  vnd  allen  fynen 
brudern  den  yegenwordigen  vnd  den  thukomenden  des  Clofters  Lenyn,  dat  blekeken  dy  wer- 
der  geheiten  med  fefz  vnd  vyrtich  lehnhuuen,  dy  dar  thu  hören  vnd  thu  der  Czucheii  wart  ge- 
legen fint  vnd  med  fouen  vryen  ftucken  geldes,  dy  vth  deme  vyfchtolle  dar  vallen,  vnd  med  vef- 
tebaluen  ftucke  yn  deme  wort  tynfe  des  fuluen  blekes  vnd  med  deme  tynfe  der  kleynen  vyfcbe- 
ryen  van  altrepen  vnd  van  weren  vnd  med  aller  bede  vnd  med  werkliken  vnd  perfonlikeo  dynfte, 
med  deme  gerichte  ouerften  vnd  nederften  vnd  med  dem  kercklehne,  med  aller  frucht  vrom  vnd 
nutticheit,  med  acker  gewunnen  vnd  vngewunnen,  med  wurden,  vyfchen,  weyden,  holten,  med  .vy- 
fcheryen,  watern,  meinen,  med  alleme  rechte  vnd  vryheit.  Hyr  vme,  fo  wy  nu  der  Harke  eyo 
warafUch  here  vnd  regyrer  fint,  eflchet  dat  vnfe  däd,  dat  fodan  gefchichte,  dy  fo  redelike  gefchyn 
fint,  van  vns  fcholen  gevulbordet,  vnd  wen  fy  gevulbordet  fynt,  vor  beftediget  werden;  hebbe.wy 
genomen  dy  vrye  vpgill  des  gnanten  Slotkens  vnd  fyner  bruder  aller  vorbenomeden  guder  iho 
den  henden  des  gnanten  Abbetes  vnd  der  bruder  van  Lenyn,  med  vorlatinge  alles  rechten,  dai 
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fy  ao  den  gadera  gehad  hebb'eo,  vnd  hebben  dy  vme  bede  wylle  des  gnanteo  Slotkens,  ouk 
med  vofen  vryen  wyllen  thu  eren  des'  almechtigen  godes  vnd  der  Erwerdigen  juncfroawen  Marien, 
gegeuen  den  gnanten  Abbete  vnd  allen  den  Bruderh  den  thukomenden  vnd  yegenwordigen  tbn 
Lenyn  vnd  geuen  em  med  kraft  defles  bryfes  den  rechten  eygendom  des  gnanten  blekes  Wer- 
der vnd  alle  guder,  dy  dar  tbu  Gnt  vnd  benomet  fint,  vnd  ouk  der,  der  funderliken  bouen  dy 
genameden  noch  tbu  benumede  bebuf  wefen  mucbte,  med  aller  vryheit,  nutfamheit  vnd  med  alleme 
rechte,  med  alle  oren  fcheyden  vnd  afTunderingen,  thu  oren  ewichliken  eygendom,  med  aller  bede 
vnd  allen  wagendynft,  ouk  med  allem  andern  dynfte,  genlzliken  vry  funder  aller  befweringe  vnfer 
vogedye,  ouk  funder  ander  befweringe  thu  befitten.  Wy  vorlaten  ouk  openbar,  fo  wy  tbu  rechte 
fchden,  vormiddelft  deflen  bryfe  alle  dy  gnanten  guder  vnd  eyn  yewelick  ftucke  befundern  vnd 
den  eygendom  der  guder  vnd  alle  recht,  dat  vns,  vnfen  erfen  vnd  nakomeren  yn  thukomenden 
tyden,  yn  welker  mate  ofte  fake  dat  ouk  gefchyn  muchte,  van  den  gudem  thu  komen  vnd  anval- 
len  kundea  Vor  defle  vorgnante  guder  hebben  dy  Abbet  vnd  bruder  van  Lenyn,  van  vnfes 
muntliken  geheites  vnd  bodes  wegen,  deme  gnanten  Slotken  vnd  fynen  brudem  an  reiden  ge- 
telden  gelde  an  Brandenborfchen  fuluer  vnd  wycht  gegeuen  vnd  betalet  twe  hundert  vnd  vyr  vnd 
yyrtidi  marck  eynes  vyrdinges  myn.  Dar  wy  fy  vnd  ore  nakomer  vormiddelft  deflen  bryfe  open- 
bar  quyd  an  vorkundigen.  Wy  vornyen  em  ouk  vnd  geuen  em  byr  thu,  dat  noch  wy  noch  ymant 
vnfer  erfnamen  ofte  nakomere  ouk  nymant  van  vnfer  vnd  orer  wegen  yn  ennygen  thukomenden 
tyden  vp  der  gnanten  Abbetes  vnd  bruders  van  Lenyn  watem,  dy  dat  irluchtede  vrouweken 
Konegunt,  eyne  fufter  des  hochgebom  forften,  ern  Hermens,  vormals  eyns  Marggreuen  thu 
Brandenborch,  thu  etliker  tyd  gehad  heft  vyfcherye  uuen  fcholen  ofte  fchaL  Vnd  vp  dat  alle  deflb 
ftocken  vnd  eyn  yewelick  befundem  van  vns,  vnfen  erfen  vnd  nakomem  thu  ewygen  tyden  vnvor- 
wakUget  geholden .  werden ;  fo  hebbe  vry  deflen  bryf  dar  vp  fcbryfen  vnd  med  vnfer  wytfchap 
med  kraft  vnfes  anhengendes  jngefegel  heyten  beueften.  Defles  dynges  tuge  fint  dy  Eddel  Gun- 
ter Grene  van  Keuerenberch,  Droyfeke,  Wedege  van  Wedelen,  Tyderick  van 
KarkoWy  Hynrick  van  Oft,  Rudolph  van  Lyuendal,  vnfe  rydder,  hern  Hynrick  deken 
Ihu  Stendal,  hern  Euerad  proueft  thu  Stolp  vnd  her  Hermen  van  Luchchow,  vnfes 
hones  Capellan,  med  mer  andern  loueswerdigen.  Gegeuen  thu  me  Soldyn,  yn  vnfer  yegenwor- 
dicheit,  na  Crifti  gebort  Dufent  dry hundert  vnd  yn  deme  fouenteynden  jare,  jn  der  fouenden  ka- 
lenden  des  fouenden  mantes. 

Den  fuluen  vorgerurden  toi  vnfe  eygene  vnd  gemeyniick  alle  lüde  vnd  jo  befunderen  etlike' 
Borger  yth  der  nyenftad  Brandenborch,  fo  vake  fy  yn  denae  gnanten  vnfen  bleke  vyfche 
koften,  euer  teyn,  twyntich,  druttich  vnd  vyrtich  jaren  jar  vnd  dach  vnd  vorbat  fo  lange,  alfe 
mensliker  gedechnifle  is,  vnd  fo  lange. tyd,  alfe  vns  bouen  vnfen  guden  forden  bryf  doch  jmme 
rechte  thu  rechter  vorweringe  behuf  were,  nied  guden  wyllen  gerne  dar  thu  gegeuen  hebben  vnd 
noch  alle  fo  gerne  geuen  funder  alleyne  dy  Brandenborfchen  vth  der  nyenftad. 

Hyr  vme  beclage  wy  dy  Erfam  Borgermeifter  vnd  Radman  der  nyenftad  Branden- 
borch yn  deflen  faken  alfus,  dat  fy  oren  Borgern  nu  kortlick  bynnen  vyfe  ofte  fes  jaren  fulfwel- 
dich  vnd  nicht  med  rechte,  bouen  vnfe  güde  forftlike  bryfe,  befyttunge  edder  fodane  befyttunge 
vnd  rechte  vorweringe,  vorboden  hebben,  dat  fy  yn  vnfen  gnanten  bleke,  wen  fy  dar  vyfche  ko- 
pen,  den  vyfch  toi  nicht  geuen  fcholen,  fo  fy  doch  vor  gedan  hebben,  vnd  vnfe  forften  bryfe  fo 
geweldichlick  krenken,  vnfe  jerlike  tynfe  minren  vnd  vnfe  vorwerde  rechticheit  breken  vnd  vor- 
nichtigen wyllen;   hope  wy  thu  dem.  rechte,  fint  wy  des  tolles  tbu  nemende  rechte  ankunrt,  guden 
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geloiien  vnd  gude  forfllike  bewyßnge  bebben,  ouk  dar  thu  ruwelike  befittunge  vnde  vrye  brakinge, 
fo  lange  tyd  vorfchreuen  is,  gcraeynliken  vao  allen  luden  vnd  ouk  van  den  Brandenborfcfaen  bot 
gern,  fo  vake  fy  dar  fulues  vyfcbe  koflen,  funder  alles  rechtes  wedderfprake  gebad  bebben  vnd 
noch  alleyne  dy  Brandenborfchen  vth  gefundert,  dy  vns  des  vyf  edder  fes  jar  geweldicblick  vor- 
feticb  geworden  lint,  van  allen  luden  To  hebben,  dal  fy  vns  ouk  funder  alles  rechtes  beCpbermyBge 
fodanen  toi,  fo  vake  fy  dar.vyfche  kopen  wyllen,  gelick  andern  luden  noch  geuen  vnde  den  ent- 
bolden  vnd  enlvurden  toi  vorbüten  fcholen  van  rechtes  wegen. 

Oft  fy  hyr  yegen  feggen  wolden,  fy  bedden  des  gude  forden  bryfe  vnd  priuilegia,  dar  fy 
mede  begnadet  vnd  bevryet  weren,  dat  fy  yn  der  gantzen  Marke  neynen  toi  geaen  dorflen,  vnd 
bedden  vns  ore  borger  dar  bouen  yn  vnfen  gnanten  bleke  toi  gegeuen,  dat  were  em  vnwytKdc 
vnd  wolden  dar  vme  noch  des  tolles  fo  vry  blyfea 

Antwerde  wy,  oft  fy  denne  priuilegia  vnd  forftcn  bryfe  vorbrochten,  dy  doch  nicht  okier 
weren  wen  vnfe  bryfe,  hope  wy  thu  rechte,  dat  dy  vnfen  oldern  bryfen,  dy  wy  je  yn  redilcr 
vulftendiger  were  wente  noch  beholden  bebben  vnd  vnfen  rechte  nicht  fchedelick  wefeo  noch 
krenken  fcholen.  Weren  fy  ouk  older,  wen  vnfe  bryfe  vnd  fy  fy  doch  fo  lange  tyd,  alfe  vor* 
fcbreuen  is,  entholden,  ouk  oy  rechtlick  yegen  vns  vp  getogen«  funder  gentzlick  vorfwegen  bebben, 
fcholen  fy  vns  doch  an  vnfen  tolle  thu  nemen,  des  wy  thu  rechter  vorweringe  kernen  Gni»  alfe  dy 
Brandenborfchen  yn  der  tyd  der  vorweringe  fick  edder  dy  ore  med  forften  bryfen  edder  rechli- 
cheyden  ny  dar  af  gevryet  hebben,  nicht  fchedelick  wefen  van  rechtes  wegen. 

Hebben  denne  ouk  etlike  borgher  vth  der  nyenftad  Brandenborch  thu  fo  langer  vorfokre^ 
uen  tyd  yn  vnfen  gnanten  bleke  vyfcbe  gekoft  vnd  den  toi  ftedelick  gegeuen,  fo  fy  wenle  iho 
den  negeften  vyfen  edder  feflen  vorgangen  jacen  bewysliken  yo  gedan  hebben,  vnwetenide  dal  fy 
des  tolles  vry  wefen  fcholden  vnd  priuilegia  hadden,  vnd  ouk  ore  Rad  yo  gewnft  vnd  yn  fo  langer 
tyd  wol  irfaren  hebben,  dat  dy  oren  yn  vnfen  bleke  vyfche  koften,  vnd  alfe  fy'thu  vorwaditeiHie 
orer  Stad  priuilegia  vnd  orer  borger  rechticheit  gekoren  vnd  gefettet  lint,  •  en  des  nicht  vnderwyfei 
noch  wytlick  gemaket,  funder  fodane  priuilegien  entholden  vnd  yegen  dy  ore  ouk  yegen  tds  voi^ 
fwyget  hebben;.  hope  wy  thu  rechte,  dat  Todan  vorfumenifle,  dy  van  em^vnd  oren  lMM!|;erB  ge^ 
fchyen  is,  em  fuluen  vnd  nicht  vns  an  vnfen  bryfen  vnd  vorwerden  rechticheyden  fchedelick  wefea 
fchal,  vnde  fodane  vnwetenheit,  alfe  fy  vp  thyn,  dar  fy  doch  an  beyden  deylen  wittzich  wefea 
fcholden,  jrft  dy  Rad,  fo  en  fulke  ftad  rechticheit  thu  wetende  vnd  thu  vorwarende  bendeD  ii, 
Ouk  ore  borgher,  dy  fick  thu  orer  hantyringe  fulker  ftad  vrybeyt  bevragen  vnd  vthrichten  fchol- 
den, Sy  van  beyden  deylen  yegen  vnfe  forften  bryfe  vnd  vorwerde  rechticheyde  nergende  an  eiil- 
fchuldigen  noch  entfetten  fchal,  wente  yo  vnwetenheit,  dar  ene  thu  wetende  vorplichtet  is,  onk  vn- 
wetenheit yn  eynes  eygen  dat  vnd  handelinge,-  nymande  entfchuldigen  mach  van  rechtes  wegeo 
vnd  genen  dat  yn  juwer  irkantnifle. 

Wolden  fy  Gck  noch  vorder  befcbermen  vnd  feggen,  Dy  heren  des  landes  bedden  em  fo- 
dan  priuilegia,  dar  fy  des  tolles  yn  der  Marke  mede  bevryet  weren,  geconfirmiret  vnd  beaelt^ 
vnd  weren  med  mannen  vnd  Reden  vor  deflen  hern  dar  vme  geweft  vnd  bedden  dar  beholdcD, 
dat  em  dy  beftedmge  blyuen  vnd  dy  vrybeit  yn  der  Marke  van  des  tolles  wegen  noch  Tolgen 
fcholde.  , 

Antwerde  wy:  hebben  fy  bryfe  gehad  vnd  van  der  bryfe  wegen  rechticheit  yegen  ymande 
bebolden,  dat  em  dy  confirmirot  is,  dat  is  wedder  vns  nicht  Wente  dy  confirmatio  mach  em  frol 
olt  recht)  dat  fy  vorwart  hebben  vnd  nicht  vorvallen  fint,  beftedigen.    Ouer  dat  fy  med  misbrih 
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kioge  vnd  vorfwyginge  orer  priuilegien  vorfumet  bebben,  kan  fy  em  nicht  wedder  geuen  van  rech- 
tes wegen^  Ouk  hebben  fy  vorhat  vor  vnfen  heren,  vor  fynen  fteden  edder  mannen  wes  gevor- 
derty  dat  yegen  vnfe  forden  "hryfe  edder  rechticheiden  wefen  machte,  dat  is  hinder  vns  gefchyn 
vnd  fint  dar  nicht  thu  geelTchet,  alfe  recht  is,  fint  vns  dy  fake  med  an  gelanget  hefl.  Oük  hebbe 
wy  des  ny  bevalbordet  vnd  hopen  thu  deme  rechte,  dat  vns  fodan  fchicht,  hinder  vns  gevordert, 
an  vnfeme  rechte  nicht  fchedelick  welen  noch  hindern  fchal  vnd  ouk  heren,  ofte  man  edder  Stede 
fonder  vnfen  wyllen  vnd  vulbort  hinder  vns  vnfe  recht  nicht  aflhufeggen,  nicht  tha  vorgeuende, 
noch  thu  vorlatende  hebben,  van  rechtes  wegen,  vnd  geuen  dat  med  allen  vorgefchreuen  faken  yn 
jawe  rechtlike  irkantnifle,  vlytlike  vnderwyfinge  vnd  ynfaghe  vnd  fruntlike  irfchedinge,  fo  wy  des 
yn  lyfliker  thuvorficht  van  beyden  deylen  thu  jw  yn  fmntfchap  gekomen  fint. 

Von  Bruwen,  Moltmaken  etc. 

Erfamen  lyuen  heren  vnd  frunde,  oufl  vifb  dy  Erfam  Borgermeifter  vnd  Radman  der  ny- 
enftad  Brandenborch  vor  jw  vme  fulke  faken  wedder  bedingen  wolden,  dat  wy  bruder  Jo- 
han  Abbet,  dy  famenunge  vndConuent  d^s  Clofters  L e n y n  yn  vnfes  godeshnfes  dorperen  molt- 
maken vnd  vele  bruwen  lyten,  ouk  nye  fchuw  vnd  gewand  yA  vnfeme  Clofter  maken  lyten,  dy 
fcba  vorkofteui  dat  wand  vorfnyden  lyten  vnde  alfe  Stad  recht  vueden,  dat  vns  doch  van  rechte 
niebt  behorde  vnde  wedder  ore  priuilegia  were. 

Erfam  lyuen  frunde,  vnfchedelick  vns  vnd  vnfen  Connente  thu  L  e  n  y  n ,  aller  vnd  eyner  ys- 
fiken  geifUiken  rechticheit  vnd  vryheit;  Spreke  wy  vnfe  gerechticheit  thu  verkündigende,  nicht  ge- 
riohtes  vryfe  yn  deflen  faken  yegen  dy  van  Brandenborch  thu  vorantwerden ,  alfus,  dat  vns 
van  feliger  dechtnifle  Marggreuen  vnd  ander  jnnige  lüde  vnfe  dorper  vnd  guder  dorch  godes  wylle 
afaniffen  wyfe  yn  vullenkomen  geifUiker  acht  geoffert,  gegeuen  vnd  voreygent  hebben  vnd  fo  gentz- 
Uck  bevryet  fint  med  allen  rechten  vnd  med^allen  gerichten  ouerften  vnd  nederften  euer  hals  vnd 
ooer  hand,  Alfo  dat  dy  gnanten  Marggreuen  vor  fick  vnd  ore  nakomer  alle  ore  rechticheit,  ge- 
liebte, Scbyckinge  vnd  gebod  dar  an  vortegen  vnd  gentzlick  vorlaten  hebben,  Sülke  vryheit,  rech- 
ticheit vnd  gude  gewonheit  vns  Pewefe,  Keyfer  vnd  Konynge  vnd  thu  deme  leften  vnfe  hutige 
bere  belediget  hebben  vnd  med  fodanen  recbtuerdigen  orfaken  vnd  titelen  vnfe  vorvam  Ebbete 
vnd  wy  na  en  dy  fameninge  vnd  yn  vnfes  Cloders  dorper  dy  Kruger  by  name  alfe  thu  Redel, 
Namitz,  Detz,  Götz,  Smergow,  Trechwitz,  Dompftorp,  Veben  vud  Topelitz  yn  rech- 
ter tmwer  truweliker  were,  rechticheit  vnd  gewonheit  multens  vnd  brnwens  gehäd  vnd  befeten, 
gemaltet,  gebruwet  vnd  fulker  were  gebruket  hebben  ane  gewalt  nicht  hemeliken  edder  van  bede 
wegen  vngehyndert  teyn  jar,  Twyntich  jar,  druttich  jar,  vyrtich  jar  vnd  dar  honen  fo  lange  lyd, 
dat  dy  ambegin  vnd  ouk  anders  yn  mensliker  dechtnifle  nicht  en  is,  vnd  vor  der  tyd  vnd  na  der 
tyd  vnd  yn  der  tyd,  alfe  dy  ergnanten  Borgermeifter,  Radman  vnd  gemeynen  ennigerleye  forften 
bryfe,  dy  fulker  vnfer  ruweliken  were  doch  nicht  enruren  noch  endenken,  dar  euer  irworfen  heb- 
ben, wy  fulker  were  ouk  ny  gelaten  hebben  vnd  med  rechte  ny  dar  vth  gevordert  fint,  wente  an 
deflen  yegenwordigen  dach  vnd  nach  den  male  wy  fodaner  vorjaringe  eynen  rechten  titulum,  or- 
lake  vnd  ankamft  hebben,  alfe  vor  gefchreuen  fteit  alfe  jmme  geiftliken  rechte  de  prefcriptione  vi- 
gilanti  et  C  Si  diligenti  et  C.  fi  cum  ibi  noiatis  vnd  na  eyneme  Keyfer  rechte,  dy  eyne  getruwe 
rawelike  gewere  faefi  finer  gewere  vngehyndert  fchole  bryfen  vt  ff  de  bo.  poffit  lib.  I  P.  eti  igitur 
vnde  vnfe  vorvacn  wy  vnd  dy  famenunge  vnd  dy  Kruger  vnfer  vorgefchreuen  dorper  fodane  rech- 


432 

/ 
\ 

iicheit  vnd  wonbeit  maltens  vnd  brtnvens  (o  lange  tyd,  alfe  vorgefchreuen  is,  yn  raweliker  gewere 
befeten  vod  gehad  hebben,  noch  hebben,  beßtten  vnde  ny  gelaten  hebben  nach  deme  keyTer 
rechte  ff.  quibus  mo.  pig  uel  ypo.  fol  I.  Sicut  C.  nunc  iiidetur.  It  were  denne,  dat  ennich  vnfer 
kruger  dat  van  nodes,  armudes  edder  orloges  wegen  gelaten  bedde  tbu  eyner  tyd  edder  noch 
lyte,  dar  docb  dy  gewere  nicbl  mede  gebroken  is,  alfe  jmme  lantrecbte  lib.  n  Art.  XLim  io  glofla 
et  in  jure  ibi  per  gloflam  allegato,  vnde  wy  ouk  der  were  med  recbte  nicht  entfettet  fint  wente 
an  deflen  dach  alfe  jmme  keyfer  recbte  C.  de  fenii.  L.  I  ff.  de  ferui  L  qui  luminibus:  vod  alfe 
denne  dy  fuluen  vnfe  wol  bewerde  guder  gode  alfe  almiffen  gentzliken  vnd  yn  vnlkomen  geilUi- 
ker  acht  vnde  ftad  geoffert  vnd  gegeuen  fint  med  allen  rechten  vnd  gerichten  ouerften  vnd  oeder- 
ften,  ouer  hals  vnd  ouer  band,  dar  neynerleye  tydlike  brukinge,  noch  multen,  noch  brawen,  noch 
fchu  maken  etc.  funder  nichtesnicht  vtb  genomen  is,  vnd  den  dy  feiigen  Marggreaen  vor  fick 
vnd  ore  nakomere  yn  ynfen  dorperen  vnd  gudem  vortegen  hebben  alle  orer  recbticheit 
vnd  gebode ,  Vnd  yn  den  bryfen  der  nyenftad  Brandenborch,  van  den  forften  irworfen, 
wy,  vnfe  dorpere  vnd  vnfe  ruwelike  gewere  nicht  beruret  fint,  alfe  docb  nach  rechte  yn.den 
fuluen  bryfen ,  wen  fy  vnfer  gewere  hinderlick  wefen  fcholde ,  muste  beruret  werden ; 
Blyue  wy  ergnante  Abbet  vnd  fameninge  jw  Erfaro  lyuen  frunden  jmme  recbte  tha  irkeimende, 
od  wy  nach  deme  recbte,  alfe  torgefchreuen  fteit,  fulker  vnfer  getruwer  ruweliker  gewere,  dy 
wy  vor  yn  vnd  na  der  tyd  der  datum  der  fuluen  bryfe  gehad,  befeten  vnd  noch  befitten  vndeny 
vorlaten  hebben  vnd  med  rechte  nicht  entfettet  fint  wente  an  deffen  dach  vnd  fulker  vnfer  woige- 
werden  guder  vnd  godes  geiftliken  almiffen,  dy  wy  hebben  med  allen  rechten  vnd  richten  ooer 
hals  vnd  ouer  band  vnd  med  allen  bogeften  vnd  fydefien^  an  deme  muhende,  bniwende  vnd  foba 
tbu  makende  etc.,  dat  dat  nederfte  tbu  achtende  is,  quia  feruitus  ruttica  ut  ff.  de  femi.  mCfcu  precK. 
1.  L  C.  jn  rufticis.  dar  an  dy  werliken  forften  van  rechtes  wegen  nichtesnicht  vorbat  mer  tha  fcbyk* 
kende  mögen  hebben,  nach  deme  geiftliken  rechte  de  ver.  fig.  Caufa  de  fo.  compe.  ConqneÖos 
Imme  keyferrecbte  ff.  qui  et  a  quibus  1.  S.  priuatus  et  1.  venditor  ycht  mogeliker  geniwet  vnd  vm- 
behyndert  blyuen  fcbolen,  wen  dat  dy  ergnanten  Borgermeifter,  Radman  vnd  gemeynen  aied  eflOH 
gen  bryfen  geworfen  van  den  forften,  dy  fick  alle  ore  recbticheit  vnd  gelobe  ouer  vnfe  gader  ook 
vortegen  hebben  vnd  dar  wy  vnfe  recbticheit ,  vryheit  vnd  ruwelike  gewere  nicht  nemeliken  yn 
beruret  edder  gedacht  werden,  «vns  dar  an  bindern  edder  dar  af  bryngen  fcbolen. 

Tbu  deme  wände  tbu  maken  vnd  tbu  fnyden  etc.  Antwerde  wy  ergnante  Abbet  vnd  (a* 
meninge,  dat  wy  van  vnfes  ordens  wegen  vnd  van  thulatinge  des  gemeynen  rechtes  hebben  fnlke 
recbticheit  vryheit  vnd  gewonbeit,  dat  wy  mögen  maken  gewant  vnd  wes  vns  nod  is  vnd  oft  tos 
WQS  ouer  lopet,  dat  möge  wy  vorkopen  tbu  vnfer  nut  fa.  adhuc  LXXXVI  di.  non  latis  XI.  q.  I  Si^ 
cut  enim  XXIIL  q.  VIII  Si  nulla.  XCI  di.  quafi  per  totum  de  confenfu  di.  V  Nunquam  etc.  vnde  nach 
deme  wy  fodan  obengefchreuen  fiucke  dun  vnd  bruken  nach  ordeninge  vnfes  ordens  vnd  thula- 
tinge des  gemeynen  rechtes  vnd  med  rechte,  Bydde  wy  juwe  Erfamicheit  tbu  irkennende  vnd  bo- 
pen,  dat  fulke  gnade  vnd  vryheit,  dy  vns  dat  gemeyne  recht  geft  vnd  irlouet,  fy  vns  Aicht  hebben 
tbu  vorbydende  noch  wy  en  dar  vme  antwerden  derfen  nach  deme  keyfer  rechte  ff  de  aqua  cotl 
et  eftiua.  I  et  in  regula  Indultura  de  re  ju.  LL  VI.  - 

Vnde  alfe  gemret  is  van  flad  recbte,  Antwerde  wy,  dat  wy  yn  vnfen  Clofter  neyn  fiad 
recht  hebben  noch  uuen,  dat  wy  wol  bewyfen  mögen »  wan  vns  des  nod  were,  [vnd  wen  wy  de- 
den  vorder,  wen  vor  beruret  vnd  vns  van  vnfen  orden  med  deme  recbte  tbu  gelaten  ia»  fo  wäre 
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"wy  den  Brandenborfchen  doch  dar  vme  nicbles  plichticb,  alfe  wy  tbu  oreme  gerichte  vnd  geboden 
nicbl  befeten  fint. 

Seden  fy  denne,  dat  vns  dat  dorch  recbt  doch  nicht  behord6,  Antwerde  wy,  dat  wy  noch 
med  neynerleye  rechle  oft  vns  dat  bebort  edder  nicht  ouerwunneo  fint  vnd  hopen»  dat  fy  vns 
neyn  recbt  fprekeo  naogen  des  wy  volgen  derfen  edder  vns  tbu  fcbade  komen  möge. 

Ifta  jura  non  funt  totaliter  extenfiue,  Ted  nifi  nuclealiter  fiue  declaratiue  pofita,  quia  biis 
prefcitis  et  modicum  precognitis  devenitur  in  cognicionem  aliorum.  Si  enim  omnia  extenfiue  de- 
buiffem  pofuifle,  de  albo  magnum  nigrum  feciflem. 

% 

Probaciones  omnium  dictorum. 

Venerabilis  in  criHio  pater  et  domine  generofe.  Nouerit  gracia  veftra,  quod  recenfitis  ^t 
vifis  roateriis  veflris  primo  mafticaui  fatis  diligenter  priraam  narracionem  negocii  veftri,  qua  fic  in- 
cipit:  So  bydden  wy  vorgefcbreuen  brudere  etc.  que  fatis  micbi  placet  quia  conformat  fe  capitulo 
inter  dilectos  de  fide  infinim.,  ubi  fimilis  narracio  ponitur.  Alia  poflet  efle  forma  fecundum  te- 
norem  capituli  Abbate  fane  de  fe.  et  re.  iudi.  Ii.VI,  plures  quoque  poflent  dari  forme  ad  idem,  fed 
prima  competenter  mihi  placet  etc.  —  6d  beginnt  l)kx  eine  (ange  Steii^e  t)on  Stec^tdbebuctionen  unter 
t>cm  ZxUl:  Probationes  omnium  dictorum,  toeld^e  ^iet  au^gelafen  i% 

Alfe  dy  Rad  der  nyenftad  Brandenborch  fchuldiget  den  Abbet  des  Ciofters  Lenyn  vme 
dat  moltmaken  vnd  byr  bruwen  vnd  vorkopeu  in  fynes  Ciofters  dorperen  wedder  ore  bryfe  vnd 
prioiiegia,  dy  fy  dar  ouer  hebben;  Secht  dy  Abbet  dar  yegen  nach  deme  male,  dat  dy  dorpere 
Redet»  Namiz,  Detz,  Götz,  Smergow,  Trecbwitz,  Domstorp,  Veben,  Topelitz  etc. 
deme  Clofter  Lenyn  van  den  olden  forden,  Marggreuen  tbu  Brandenborch  gentzliken  vorey- 
geDt  fyn  med  allen  rechten  vnd  gerichten  vnd  dy  forflen  fick  edder  oren  nakomelingen  dar  jnne 
eokeyne  rechticheit,  macht  edder  gebod  hebben  beholden  vnd  dy  dorpere  alfo  in  rechter  geift- 
liker  macht  vnd  ftate  gekomen  fin  vnd  dy  Abbet  vnd  fyne  vorvarn  den  Crugeren  der  gnanten 
dorpere,  alfe  ore  naturlike  erfhere,  multens,  bruwens  vnd  byr  vorkopens  gegunft  vnd  geftadet  heb- 
ben vnd  noch  thuftadet  vnd  guunet,  mach  dy  Rad  der  nyenftad  Brandenborch  med  oren  priuile- 
gien  vnd  bryfen  van  deme  nakomenden  forften  der  Marke,  dy  in  den  dorperen  neyn  gebod  edder 
recbücbeit  yn  gehad  bet  dar  na  irworfen,  deme  Clofter  vnd  den  Crugeren  dat  med  nicbte  vorby- 
deo  dorcb  rechte,  Alfe  denne  dat  alles  witliken  is  vnd  openbar  vnd  dy  Abbet  ouerbodich  is  med 
den  forften  bryfen  irwyfen,  wenne  vnd  war  em  des  nod  fyn  wert  Gell  dy  Abbet  in  juwe  irkant- 
nifle  vnd  fcheydung,  oft  fy  icht  dar  by  blyuen  vnd  dy  Rad  fy  van  des  wegen  vmbededinget  fcholen 
taten.    Hie  fufficit  probacionem  fieri  per  priuilegia  principum   data  fuper  proprietate  uillarum  etc. 

Allegaciones  Confulam  contra  Abbatem. 

Alle  dy  dar  jn  wigbelde  wonen  mögen  backen,  bruwen,  kopen,  vorkopen  vnd  fus  menni- 
gerleye  Ambacht  dryuen,  dat  is  den  Borgeren  funderliken  tbu  gegeuen  vnd  ouer  dy  fchal  richten 
dy  Borgermeifier  na  lüde  des  XIX  art.  jm  wigbelde.  So  fint  noch  eynerleye  nutzfame  lüde,  dy 
dar  gebure  heyten  vnd  dat  fint  dy  vyrden;  dy  fcholen  dy  Prifler,  Ridder  vnd  borger  fuden  vnd 
irneren.  Alfo  fpreckt  dy  glofla  im  lantrechte  lib.  III  art.  79.  Dy  fuiuen  gebure  fcbolen  plugen 
den  acker  vnd  fcbolen  ftedeliken  an  den  acker  arbeyden.  So  fteit  gefchreuen  C.  de  agri  et  cenfu 
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L  colonos  lib.  XI.  Dy  gebur  fcholen  ouk  neynerleye  anders  dun  wen  oren  acker  berichten  nl  L 
I.  ui  rofticuni  ad  nulluni  obfequiura ;  dar  vme  fcbolen  fy  nicht  backen,  bruwen ;  wente  dat  behorel 
thu  den  borgeren,  alfe  vor  gefchreuen  fleit. 

In  deme  XIX.  Artikel  jn  wigbelderecbt  fecht  hy  van  deme  fchulten,  oft  hy  ymand  errel  an 
fyner  clage,  item  oft  dat  van  deme  vogede  fchut,  item  oft  ymande  recht  geweigert  wert,  item  oft 
ymande  werdet  eyner  geantwerdet  jn  dy  fronen  gewalt  thu  rechte  thu  beholdende  oft  denne  dy 
los  wert  an  des  wilfchap  etc.,  watte  bute  vnd  pyne  dy  alles  plichlich  fyn,  vnd  nicht  mer  (teit  in 
dem^ '  Artikel.  '     . 

Dy  XXL  Artikel.  Nu  vornemet  vme  dy  hurmeifter,  dy  men  thu  Wigbelde  kyfet,  welke  ge- 
walt fy  hebben:  men  kyfet  fy  thu  eyneme  jare  vnd  fy  fcholen  richten  ouer  allerhande  wane  mate 
vnd  vnrechte  fchepele  vnd  oft  men  brod  thu  cleyne  backet  edder  vngeue  vleifch  vorkoft  vnd  ooer 
alle  vnrechte  wage  edder  dat  dy  hoken  oren  kop  nicht  rechte  geuen  edder  ennige  eyninge  breken,  dy 
thu  Wigbelde  wylkoret  hebben  alfe  med  vorkopen  etc.,  wen  men  den  fchaft  vpfteckt,  item  wy  dy 
eyninge  brickt,  dy  weddet  XXXVI  fchillinge  edder  hy  wert  gericht  thu  hude  vnd  hare,  geft  vod 
welk  fy  van  om  nemen  wyllen,  dat  fteit  thu  der  burmeifter  wyllen.  Nemen  fy  dy  pennioge,  fo  is 
yene  erlös  vnde  rechtelos  etc.,  dat  dy  burmeifter  fweren  fcholen,  dat  fy  des  nicht  taten  fcbolen 
vmme  lyue,  leyt,  gelt  noch  ennigerhande  fake  fy  raden  der  ftad,  dat  fy  es  ere  vnde  frome  beaet 
et  non  plus.  Item  glofla  nihil  dicit  de  hoc.  Item  wes  dy  burmeifter  jn  Wigbelde  fettet  vmme  den 
marckt  thu  holdene,  dar  thu  fyn  fremde  lüde  vthwendich  der  ftad  wonende  nicht  vorplicblet. 


Van  louborch  de  Molendino. 

In  deme  name  der  hyligen  dryualdicheit ,  dy  dy  eyn  Ambegyn  is  aller  dyng  Amea  — 
Deme  Erwerdigeften  jn  gode  vader  vnd  heren,  Heren  Günther  Ertzepiffchoppe  tha  Mag- 
deborch,  Patriarchen  vnd  primaten  ouer  ganiz  Almanien,  Entbyden  dy  Abbet  vnd  gantze  Same- 
ninge  desClofters  Lenyn,  Brandenborgfchen  geftichtes,  Ore  jnnige  bed  in  jhefu  crifto  vnfen  beren. 
Gnedige  lyue  here,  wente  gy  eyn  fynt  der  hyligen  berge,  dar  van  dauid  jn  deme  LXXXVI  faimeo 
fchriuet  vnde  alfe  ouk  inholt  dat  C.  fundamenta  de  elect.  Iib.  VI  vnd  fynt  ouk  eyne  der  foiai, 
dar  dy  hylige  kerke  vp  gebuwet  is,  dar  jn  criftus  jhefus  vnfe  here  vnd  anders  nymant  dy  graut 
gelecht  heft,  ouk  anders  nymant  leggen  enkan  nach  vthwyfinge  des  hyligen  predigers  funte  Paweb 
I  ad  Corintin  C.  vnd  fy  jw  ouk  in  deme  werliken  rechte  wol  irvaren  vnd  in  deme  geiftliken  clerlick  getzyid 
vnd  aller  wittigeft  wetenetc.  Hyr  vmme  hebben  dy  vorbenumeden  Abbet  vnd  famenunge  des  gnantenCIo* 
fters  ore  fake  vnd  fchelunge  vp  jw  gefet  vnd  gelouen  med  gantzen  truwen,  dat  gy  fint  eyn  plantirer  vnd 
lyfhebber  der  geiftliken  vnd  eyn  befchermer  orer  vnd  orer  recbticheiden  vnd  geuen  vor  juwe  gnade 
Schulde,  anclage>vnd  rechticheit,  dy  Fy  van  pres  Clofters  wegen  hebben  yegen  vnd  wedder  dy 
Erfam  vnd  wyfen  Borgermcifter  vnd  Radman  juwer  Stad  Louborch  vnd  vorbyden  fick  in  der 
fuluen  orer  fchnlde,  alfe  fy  gefettet  is,  thu  famen  edder  entwegedeylet  thu  bewyfende  vod  ouer 
ore  wedderfatfip  oft  des  nach  oren  antwerde  nod  werde  vulkomelick  thu  bryngende;  doch  Tulboi^ 
den  fy  fick  nicht  thu  ouervlotiger  funder  alleyne  thu  fodaner  bewyfinge,  alfe  em  thu  orer  reeb» 
ticheit  thu  beholden  nod  werden  mach. 

Eer  denne  dy  Abbet  vnd  Conuent  ore  faken  vor  geuen  vnd  er  fy  ennige  were  dun»  oft  fy 
van  em  geefchet  werde,  befcheiden  fy  vth  openbar  in  deflen  oren  fchriften  vnd  betügen  fick 
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tha  beholdende  alle  puncle  orer  na  gefchreuen  clagen  vnd  dy  artikel  thu  beteren  vnd  ihu  fterken 
oft  em  des  behuf  werde.  Ouk  exceptionem  vnd  yegen  rede  vp  orer  wedderfaten  antwerde  thu 
fettende,  oft  em  des  nod  werde,  vp  dat  ore  recblicbeit  vnvordruaket  blyuen  möge,  vnd  vorlaten 
fick  tba  deme  rechte,  Sint  den  male,  dat  fy  dat  thu  vorne  hyr  vth  befcheyden  vnd  belügen,  fo 
fcbal  em  dat  an  oreme  rechte  ibu  hutpe  komen  etc. 

Thu  deme  irften  befchuldigen  wy  den  vorbenumeden  Rad  van  louborch  vnd  fetten  daC 
van  X,  XX,  XXX,  XL,  L,  LX  vnd  hundert  jaren  negeft  vorgan  vor  vnd  na  vnd  fo  lange  tyd,  dat 
nymant  anders  gedenket,  dy  Ebbete  vnd  Conuent  thu  Lenyn,  dy  thu  den  tyden  gewefet  fint, 
aÜe  defle  nu  fint,  in  ruweliker  were  gehad  vnd  befeten  hebben  vnd  fy  nu  noch  fo  hebben  vnd 
befitten  dy  watermolne,  dy  dar  lieh  vth  der  muren  vor  Louborch  vp  deme  vlyte,  dat  dar  vlut 
dorch  der  Stad  Louborch  grauen  thu  der  luchtem  band,  dar  raen  vth  der  Stad  dore  geit,  dat 
dat  moneke  dor  heit,  med  alleme  rechte,  med  vlylen  vnd  watern,  dy  dy  rade  der  meine  vmrae 
dryueo,  med  thu  vlote  vnd  af  viote,  med  aller  gebrukunge,  med  aller  nut  vnd  tbubehoringe  witli- 
ken  vnd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  bynnen  der  iyd,  alfe  in  deme  artikel  vorberuret  is,  wente  an  den  dach, 
dat  dy  van  Louborch  eyne  nyge  meine  buweden  vnd  dar  na  den  oren  dat  moltmalen  in  der 
moneke  meine  vorboden,  dar  hyr  na  af  gefecht  wert,  dy  inwoner  vnd  befundern  dy  bruwer,  dy 
io  vorgangen  tyden  gewefet  fint  vnd  ouk  dy  noch  fyn  yn,  vmme  malens  wille  eres  kornes  vnd 
befundern  eres  moltes  hebben  thu  vlucht  gehad  thu  der  meine  des  gnanten  Abbetes  vnd  fame^ 
DQOge  vnd  plegen  dar  er  körne  vnd  befundern  gemeynliken  ore  molt  thu  malen  med  der  Ebbete 
vnd  famenungen,  dy  in  allen  tyden,  alfe  vorgefcbreuen  is,  gewefet  fynt  vnd  noch  fint,  volbort  vnd 
wylle  vnd  alle  orer  vorvarn  vnd  ouk  ore  andacht  yn  fo  gewefet  is  vnd  noch  fo  is,  dat  fy  dar 
mede  fodane  rechticheit,  wonheit  vnd  vorplicht  van  eres  Gofters  wegen  an  fick  brengen  weiden 
vnd  gebracht  hebben,  dat  dy  fuluen  jnwoner  thu  Louborch  ore  kerne  vnd  befundern  ore  molt 
Ihn  orör  meine  thu  malende  plicbtich  wefen  fcholden,  alfe  Ty  des  dar  van  ouk  plichtich  geworden 
fyn  vnd  fy  fodaner  gewonheit  vnd  vorplichte  in  geruweliker  were  vnd  befittinge  gewefet  vnd  ge- 
Ueoeo  fynt  wente  thu  der  tyd  der  buwinge  orer  nyen  meinen  witliken  vnd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  fy  vnd  ore  hofemeifter  van  eres  Clofters  wegen  Lenyn  thu  fo  langer 
vorgefcbreuen  tyd  bette  hyr  in  ruweliker  were  gewefet  fyn  van  den  fuluen  jnwonern  thu  Lou- 
borch van  twen  fchepelen  moltes  eyne  matte  vnd  van  eynen  yeweliken  fchepel  anders  kornes 
ook  eyne  matte  vor  dat  'malent  thu  nemende  vnd  noch  fo  nemen,  fo  mennich  werf  alfe  fy  em 
Bialea  So  fint  fy  des  ouk  in  fulker  wyfe  thu  nemende  vnd  dy  Lo übe rf eben  thu  geuende  in 
eyner  loueliker  rechter  wonheit  gewefet  vnd  noch  ouk  fynt  witlick  vnd  openbar. 

Vorhat  fchuldigen  dy  Abbet  vnd  Sameninge  des  ergnanten  Clofters  Lenyn  dy  Borger- 
roeifters  vnd  Radman  des  benumedes  blekes  Louborch  vnd  fetten  clegelick  yegen  fy,  wol  dat 
deffe  vorgefcbreuen  gefette  ftucke  vnd  artikel  alle  witlick  vnd  war  fynt,  ^och  hebben  dy  gnanten 
Radman  in  der  tyd  alfe  juwe  gnade  nicht  inhemifch  funder  vth  deme  lande  gewefet  is,  dun  fy  ouk 
ane  rechte  vorflender  vnd  regyrer  weren,  vnfe  vorgercbreuen  gerechticheit  nicht  an  gefyen,  funder 
alfe  an  deme  houede  gefchyen  was,  fy  ouk  dy  ledematen  vorvolgen  weiden,  hebben  fy  eyne 
oyge  meine  vp  dy  andere  fyde  juwes  genumeden  blekes  Louborch  witlick  vnd  openbar  allen, 
dy  dat  fyen  wyllen«  jn  deme  jare  na  crifti  gebort  dufent  vyrhundert  vnd  in  deme  vyrendrutti- 
geften,  in  der  manten  genant  januario ,  gebuwet  vnd  vulbracht,  in  des  Clofters  Lenyn  vnd  orer 
molne  merckliken  groten  fchaden,  doch  wedder  god  vnd  recht  witliken  vnd  openbar. 
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Item  fetten  fy,  dat  nach  der  buwinge  vnd  vpricbtinge  orer  nyen  molne  makeden  dy  Rad- 
manoe  des  benuraeden  blekes  Louborch  eynen  wylkor  vnd  fetten  eyn  gebod,  dat  nymani  orer 
bruwer  thu  Louborch  befeten  in  desAbbetes  vnd  fyner  Sameninge  molne,  funder  aileyne  in  orer 
nye  gebuweden  molne  molt  malen  fcholden,  by  eyner  marck,  dy  hy  deme  Rade  geuen  fcbolde, 
wy  den  wylkör  bryke  vnd  nicht  enhilde  witlick  vnd  openbar,  dar  fy  openbar  wedder  gefchreaen 
recht  an  gedan  hebben  na  vtbwyGnge  der  Capittel  Quanto  de  priuil  et  C.  uli.  de  comroonitate  et 

Lib.  vr. 

Item  fetten  fy,  dat  dy  bruwer  vmme  fulkes  wylkores  gebodes  vnd  gefettet  pyne  wylle  Sek 
hebben  getogen  van  orer  molne  vnd  holden  fick  med  deme  malwerken  funderliken  eres  moltes 
an  des  Rades  nye  gebuwede  molne  witlick  vnd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  dy  fuluen  Borgermeifler  vnd  Rad  med  fodaner  vnrechten  vpfate  vnd 
bode  fy  vnd  or  Clofler  vth  fodaner  rechter  ruweliker  were  der  benumeden  orer  rechticbeiden, 
gewonheiden  vnd  dynfte,  alfe  dy  jnwoner  thu  Louborch  thu  oren  meinen  vnd  anders  oergende 
thu  malen  gemeyniiken  vorplichlet  weren,  funder  recht  gefettet  vnd  en  der  fuluen  rechticheideo,  ge- 
wonheiden vnd  dynfte  funder  recht  bedrichliken  berouet  hebben  vnd  vorbat  rofliken  tba  fick  ge- 
bracht hebben,  vnd  dar  mede  hebben  fy  ore  Clofter  van  der  tyd  an,  alfe  fodan  bod  vnd  vpfate 
gemaket  hebben,  alle  jar  vp  dry  hundert  gude  rynfche  gülden  thu  fchade  gebracht,  dar  tha  fy 
fodanen  fchaden,  den  fy  jerlick  geleden  hebben  vnd  van  des  haluen  noch  liden  muten  vp  ep 
jslick  jar,  befundern  ouk  vp  fodane  fumme  achten,  vnd  vorbyden  fick  fodanen  fchaden  med  deme 
eyde  ores  rechtfcheffers,  den  fy  dar  thu  gemaket  hebben,  thu  bewyfcnde,  Alfe  dat  van  rechtes 
wegen  wol  dun  mögen  witlik  vnd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  fy  deme  Rade  dar  fulues  thu  Louborch  fodane  vnderwyndinge  orer 
gnanten  rechticheiden,  alfe  fy  funder  recht  thu  fick  getogen  .hebben,  mennichwerf  vor  gebracfai 
fy  dar  vp  vormanet  vnd  gebeden  hebben,  dat  fy  fick  in  ore  rechte  were  wedder  fetieden,  ore 
molne  funder  recht  gebuwet  vorflurden  vnd  vmme  fodane  thu  getogen  fchaden  genuch  deden;  dar 
fick  dy  Louborfchen  yegen  gefettet  hebben  vnd  des  nicht  don  wolden  vnd  fick  noch  dar  yegea 
fetten  vnd  vorhindern,  dat  fy  in  ore  irfte  rechte  were  orer  gnanten  rechticheiden  nicht  komeo 
konen  witliken  vnd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  defle  vorgefchreuen  ore  fchulde,  puncto  vnd  artikel  warhaflicb  Gnt  vod 
openbar.  Ouk  is  van  deme  fuluen  gefchichte  manck  em  fuluen  thu  Louborch  vnd  vmmelaag 
openbar  lud  vnd  gemeyne  geruchte. 

Van  deflcn  vorbenumeden  oren  wedderfaten  eflchen  dy  Äbbet  vnd  fyne  Sameninge  defier 
orer  fchult  nach  aller  inholdinge  redelick  vulkomen  antwerde  vnd  ganlze  vthrichtinge  nach  rechte, 
vnd  wan  denne  dy  berofeden,  alfe  fy  fint,  med  deme  rechte  fo  hoch  begnediget  Gnt,  dat  nieo  fy 
vor  alle  dyng  wedder  in  ore  were  ftaden  vnd  fetten  fchal,  de  reftit.  fpol.  in  rubro  et  in  nigro  vad 
ouk  er  men  den  benumeden  Rad  in  ennigen  oren  rechticheiden  hören  fchal  ^  Bydden  dy  Abbel 
vnd  fyne  Sameninge  van  ores  Clofters  wegen  vor  alle  dyng  fy  in  fodane  rechte  ruwelike  were 
orer  gnanten  rechticheiden  wedder  thu  ftadende  vnd  thu  fettende,  alfe  fy  vor  der  anheoinge  des 
buwens  der  nyen  meinen  vnd  der  vorbydinge  des  moltmalens  gewefet  fynt  Ouk  bydden  fy  ore 
wedderfaten  med  rechte  dar  thu  thutwyngende,  dat  fy  em  vor  fodane  geaqhtedeh  vnd  benumeden 
fchaden,  den  fy  med  deme  eyde  ores  rechtfchafiers  bebolden  wyllen,  vulkomen  bäte  vnd  geo(z* 
like  vthrichtinge  dun,  fo  fy  van  rechtes  wegen  dun  fcholen. 
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Erwerdigefie  vader  vnde  gnedige  lyue  bere,  oft  juwe  gnade  deme  Abbele  vnde  Conuenle 
denne  vorfetten  vnd  byden  wolden,  dat  fy  thu  bewyGnge  der  weren  der  fy  fick  ihu  thyn,  der 
fuluen  weren  eyne  redelike  fake  vorbrengen  fcbolden,  dy  jmme  rechten  tilulus  gebeyten  is,  des 
fy  doch  van  rechte  nicht  plichtich  fynt  per  I.  cogi.  C.  de  peli.  he.  et  eft  cafiis  in  C.  epifcopum. 
De  prefcr.  lib.  VI  ad  fin.  Ouk  dat  dat  befchreuen  recht  yegen  ore  beßttinge  were,  alfe  it  doch 
nicht  is,  alfe  dar  fulues  dy  text  vnd  glofe  inhoklen;  So  wylle  wy  denne  juwer  gnaden  bod  nicht 
vorflan  vnde  vorbrenge  dy  fake  der  befittinge. 

Wen  denne  ore  vorgefchreuen  rechticheiden  waraftich  fyn  vnde  fodane  vorplicht  mögen 
an  fick  gebracht  hebben,  dat  dy  jnwoner  thu  Louborch  med  em  in  orer  moine  gemeynliken 
vnde  anders  war  nicht  malen  mögen,  dar  fy  nu  vpfate  vnde  gebod  yegen  gemaket  vnde  gedan 
bebben,  dar  mede  fy  den  Abbet  vnde  eyne  Sameninge  vth  orer  were,  dar  fy  thu  fo  langer  vor- 
fcbreuen  tyd  ruweliken  in  gewefet  fyn,  funder  recht  gefettet  hebben,  dat  fy  dar  wedder  recht  an 
gedan  hebben,  dat  mach  dy  Abbet  vnde  fyne  Sameninge  bewyfen  in  mennigen  fchonen  geclareden 
rechte,  alfe  hyr  na  openbar  gefchreuen  fteit.    (Sequuntur  probaciones.) 

Defle  beweringe  fulkes  rechtes  geuen  fy  jw,  lyue  gnedige  here,  med  groten  vruchten  jn- 
nichliken  byddende,  dal  juwe  gnade  dy  vp  nemo  in  fulker  grouen  wyfe,  alfe  fy  fy  vor  juwen 
gnaden,  dy  jmme  rechte  doch  hoch  vorluchtet  fint,  brengeo  konen,  dat  gy  fy  in  deflen  ftuckeo 
nach  ludinge  der  rechten  irfcheyden  mögen.  Were  ouk  wes  vnrichtiges  in  deflen  oren  fchriften, 
dat  juwe  gnade  dat  in  eyneme  beteren  mode  vpneme,  wen  fy  dat  vor  ju  brengen  konen  vnde 
ouk  med  andern  befchreuen  rechten  dar  af  hyr  jnne  nicht  beruret  is,  der  juwe  gnade  doch  kluck 
vnde  vulwiltich  is,  em  vnde  orer  rechticheit  thu  hulpe  kome.  Dar  vor  wyllen  fy  jhefum  criftum 
Tnfen  heren  vor  juwen  gnaden  alle  tyd  gerne  bydden  med  gantzer  andacht  vnde  rechten  truwen. 
Vorfegelt  med  des  Abbetes  jngefegel  na  crifti  gebort  vyrteyn  hundert  jar  vnde  in  deme  fouen  vnde 
dralUgelten  jare. 

Der  Seepen  recht  der  oldenftad  Magdeborch  van  den  euer  by  Smergow. 

It  is  gefchyn,  dat  vnfe  vorfarn  heren  thu  Lenyn  hebben  afgekoft  der  herfchop  thu  Bran- 
defbborch  eyn  dorp,  gelegen  in  der  Harke  thu  Brandenborch,  med  aller  thubehoringe  grefinge,  dar 
forlten  bryfe  ouer  gegeuen  fint,  vnde  hebben  den  kop  vnde  dy  gudere  jn  weren  vnde  befittinge 
gebat  vnde  noch  Jn  deflen  hudigen  dage  hebben,   vthgenomen  den  jnval  vnde  gewalt,  dy  vns  it- 
tzand  van  den   van  Kottzin  fchyn,  des  erwerdigcn  jn  god  vader  vnde  heren  Eren  Stephan, 
Biffchoppes  thu  Brand enborch,  vnderfaten,  dy  fy  nu  ittzunt  jn  fodan  jnval  vnde  gewalt 
fterket  vnde  befchormet.    Alfo  iflet,  Erfamen  lyuen  befunderen,  gefchyn   dat  ouer  XL  jar  villichte 
kort  edder  lenger,  krych  vnde  vnfericheit  jh  deme  lande  der  lUarck  thu  Brandenborch  vpftund,  fo 
dat  dy  lüde  jn  deme  lande  van  oren  vyenden   gantz  fere  gearbeydet  by  dage  vnde  nachte  wor- 
den.    So  beden  dy  vpgnanten  van  Kottzyn  vnfen  vorfarn  feiig,   dat  hy  en  muchte  gunnen  vnde 
tbafiaden,  dat  fy  muchten  ore  qwick  vehe  dryfen  vnde  huden  jn  vnde  vp  des  vnfen  gnanten  dor- 
pes  eygendom  vnde  grefinge  by  namen  euere  vnde  werdere,  dat  en  denne  van  vnferen  vorfaren 
tba  der  tyd  thu  geftadet  wart  vmme  funderlike  gunft  wille,  dy  vnfer  here  der  Bifchop  vnde  vnfere 
vorfarn  vnder  eynander  gehadden,  doch  alfo,  wen  er  it  vnfem  vorfarn  mishagede  vnde  oft  hy  des 
iricbt  ßaden  wolde,  dat  hy  fodan  muchte  vorbyden  vnde  fy  fodane  grefinge  vnde  hude  vorbat 
•  mydeiv    Alfo  is  it  gefchyn  jn  vorgangen  tyden,  villichte  by  drattich  jai'en  mer  edder  myn,  dy  vp- 
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gnianle  here  vnfere  yorfarn  fodans  vorbod  vnde  van  des  wegen  dy  heren  tba  Tamene  vp  den  ouer 
qwemen  med  den  van  Kottzin  vnde  dar  vnder  anderen  gefcbichten,  dy  vpgnante  vnfer  here  der 
Bifcbop  van  Brandenborch  bat  vnferen  vorfarn,  dat  hy  fodans  mucbte  taten  anftao  vnde  en  gonneD 
tbu  eyner  tyd,  docb  vnfcbedeliken  der  kerken  van  Lenyn  recbticbeit,  by  wolde  des  vorfchuldeo 
vnde  vordynen,  dal  denne  dy  vpgnante  vnfere  vorfarn  gunde  vnde  thu  ftadede  jn  der  vor  vpge- 
rchreuen  wyfe,  Alfo  wen  er  vnferen  vorfarn  edder  fynen  nakoruenden  beren  misbagede  vnde  ofte 
by  des  nicbt  ftaden  wolde,  dat  by  fodans  mucbte  vorbyden,  vnde  denne  na  der  tyd  dycke  vnde 
vake  is  angelanget  vnde  vorboden  vmme  fodans  dat  hy  vorantwerde  vnde  bat,  dat  men  mucbte 
fodans  laten  anftan,  it  fcbolde  vnfer  kerken  nicbt  ibu  fcbade  komen.  Nu  jn  fodan  guden  louen 
meynet  nu  dy  vpgnante  bere  van  Brandenborch,  by  bebbe  fodans  vorjaret  vnde  ibyi  (ick  dar  an 
tbu  eyne  rechte  gewer  vnde  beGtlinge  vnde  dar  vnfer  kerke  med  tbu  fcbaden  villicbte  kummet 
vnde  or  fodans  jn  guden  louen  aft  rofliken  wedder  vnfer  vorfarn  vnde  vnfen  wyllen  med  gewalt  jn- 
fal  gemaket  wert;  Van  des  wegen,  Erfamen  lyuen  befunderen,  bebbe  wy  den  vpgnanteo  heren 
vnde  Bifcbop  thu  Brandenborch  jn  anfprake  vnde  dedinge  vnde  bebben  vnfe  clage  fo  gefel  wu 
vnfe  here  van  Brandenborch,  van  der  fynen  wegen  van  Kottzyn  vns  berofet  vnde  jnfal  maket  jo 
vnfer  kerken  eygendom,  wy  doch  med  forften  bryfen  vnde  priuilegien  vnfes  godesbufes  rechte  ey- 
gendom  bewyfen  mögen  vnde  vulkomen,  vnde  dy  were  by  vns  entweren  wyi^  alze  vorgefchreueo 
fieit  nach  inbolt  der  rechte  by  name  Spec.  Sax.  lib.  II  art.  XLI,  dar  fteit  dat  dy  forden  mögen  be- 
weren  oren  mannen  eyne  gewere  med  oren  bryfen  vnde  dy  geweren  med  fees  vnvorfproken  fryeii 
mannen  Vt  Spec.  Sax.  lib.  II  Art.  XLIU. 

Dar  antwerdet  vnfe  bere  van  Brandenborch  fo  thu,  dat  by  dat  lenger  gebai  bei  jn  weren 
wen  ennicb  man  denken  mach  vnde  fteit  des  vns  nicbt  thu  vnde  hopet,  hy  wyt  dy  were  wol  be- 
bolden  vor  vns  vnde  is  dar  neyer  by  thu  blyuen,  wen  wy  med  vnfen  forften  bryfen  vnde  med 
vnfen  tugen  aftbnwynnen  fchal  vnde  bei  villichte  dat  C.  vor  fick  Cum  nobis  de  prefcript^  dar  dy 
glofa  fprecket,  dat  men  fodane  tyd  med  tugen  nabryngen  mach,  dy  fodans  bebben  geboret  van 
oren  olderen  vnde  greiften  vnd  jo.  an.  in  c.  I  de  prefcripl.  glofa  ult.  lib.  VL 

Dar  antwerde  wy  fo  thu,  wol  dat  vnfe  here  van  Brandenborch  fick  dy  were  thu  thyt»  der 
wy  em  nicht  derftan,  doch  fodane  were  is  nicht  eyne  rechte  gewere,  wen  alfe  dy  glofa  jn  deme 
Saflenfpygel  fpricket  lib.  11  Art  XLIU,  So  krocht  men  gud  dryerleye  wyfz,  Enkede  van  magefcbop 
alfe  erfe,  Enkede  van  fremden  luden,  dy  dat  truweliken  hadden  befcheyden,  Edder  dat  men  fol- 
ueft  werfet,  vnde  der  nergenteyne  vnfe  here  van  Brandenborch  ruret  jn  fyner  gewere.  Van  des 
wegen  hope  wy,  kan  hy  nicht  eyne  rechte  gewere  dar  an  bebben,  benemeliken  alfe  dat  jn  den 
vorreden  beruret  is,  it  fy  era  vmme  gunft  wylle  tbu  geftadet  vnde  oft  hy  des  nicbt  ftaden  wolde» 
fo  fchal  men  dat  af  dun  ut  in  C.  olim  L  de  reftit.  fpolii.  Alfe  wen  eyn  bere  van  Lenyn  dat  wed* 
derfpreke  vnde  nicbt  bebben  wolde,  fo  fcholen  dy  van  Kottzin  dar  nicbt  mer  vp  huden  vnde 
fick  des  gebruken.  Wente  warvmme  dy  befittinge  eynes  gudes  bebolt,  men  alle  dy  wyle  dy  man 
dat  befittet,  dy  danken  vnde  den  fyn  dar  thu  bei,  dat  hy  des  nicht  wyl  vorlaten  C.  de  acqoifit  et 
poQeOion.  I.  licet  vnde  van  des  wegen  bebbe  wy,  fo  wy  hopen,  eyne  beter  gewere  vnde  rechte 
cbeit  dar  an,  wen  dy  Bifcbop  van  Brandenborch  Specul.  Sax.  lib.  II  Art  XUII,  Nach  deme  hy  med 
vnderfcheyde  vnde  vp  eyne  wyfe  thu  geftadet  is,  dy  denne  fo  befitten  neyne  were  edder  befit- 
tinge dar  an  hope  wy  erwerfen  mögen. 

Item  alfe  vnfe  here  van  Brandenborch  ruret  jn  fynen  antwerde,  by  bebbe  dat  lenger  ja 
weren  wen  ennich  man  denken  mach  etc.    Dar  antwerde  wy  fo  tbu,  dat  dy  were,  fo  by  mrel. 
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fo  wy  hopen,  nicht  en  douch;  weple  wye  jn  eyner  weren  komen  fchal,  dy  mut,  hope  wy,  eyne 
redelike  Take  hebben  med  welker  faken  hy  jn  dy  were  kummet  vnde  wetet,  dat  dy  Take  nicht 
recht  were,  So  doch  na  keiferrecht,  alfe  wy  hopen,  jm  rechte  dy  were  nicht  jn  I.  Si  nulla  C.  de 
acquif.  et  ret.  pofleflion.  vnde  eyn  istich  is  plichtich  thu  bewyfen  fynen  inganck  fyner  were  jn  C. 
ordinarii  hb.  VI  in  glofa  fuper  verbor.  exh.  de  off.  ord.  Sunderliken  dat  men  med  gemeynen 
rechte  nicht  belitlen  mach,  alfe  jn  defler  faken.  Alfe  denne  dy  Bifchop  van  Brandenborch  ruret 
nicht  dy  redeliken  faken  der  were,  So  mach  em,  hope*  wy  jm  rechten,  dat  antwerde  benemeiiken 
jil  den  puncte  nicht  thu  hulpe  komen;  wente  wu  lange  men  eyn  dyng  beultet,  jflet  dat  dar  nicht 
eyne  rechtuerdige  fake  is,  war  vmme  hy  dat  befittet,  So  fchal  hope  wy  jm  rechte  nicht  dogen 
dy  were  C.  de  prefcript.  longe  temp.  X  vel  XX  annor.  1.  diutina  c.  dudum  de  decimis,  wente  dy 
tyd,  wu  lange  dat  fy  is,  fo  mach  fy  ennige  vorplichtinge  jnne  brengen  edder  ouk  etlike  betalinge 
.  ff.  de  accion.  et  oblig.  1.  oblig.  C.  placet.  Ouk  dy  tyd  kan  nicht  aiieyne  eyne  fechte  bewaringe 
-  raaken,  Sunder  dar  höret  mer  thu  alfe  in  regula  non  firmatur  lib.  VL 

Item  alfe  hy  ruret  dy  Bifchop,  hy  hebbe  dat  jn  ruweliker  geweren  lenger  wen  ennich  man 
denken  mach,  dar  antwerde  wy  fo  thu  vnde  fpreken,  dat  fick  dy  Bifchop  gar  fere  fulueft  dar  jnne 
vorgeten  het,  wente  jn  deme  leften  negeften  dage,  dy  dar  vmme  des  gudes  wylle  geholden  is  van 
beyden  partyen  vnde  frunden,  dar  rurde  vnde  benumede  fyne  niwelike  were,  alfe  vorgefchreuen 
18,  vnde  des  fuluigen  dages  nauwe  eyne  ftunde  na  der  beruringe  fyner  ruweliken  gewere  wedder 
ryp  vnde  wedderfprack  dedinge  vnde  alle  handelinge  dy  faken,  dy  jn  tyden  gefchyn  fint  van  den 
ooer  vnde  werder  wegen,  Tome  eynen  malej  Tome  anderen  male,  toroe  drudden  male  vnde  qwam 
fo  wedder  fyn  eygen  wört  vnde  behelpunge  fyner  faken,  vnde  hope,  na  deme  dat  hy  fo  wedder 
fyne  eygene  behelpunge  vnde  antwerde  der  faken  gekomen  is,  fyn  antwerde  fchal  em  nicht  thu 
holpe  kernen  jn  C.  foUicitud.  de  appell.  in  fine  text. 

Item  alfe  dy  Bifchop  van  Brandenborch  ruret,  dat  hy  dat  lenger  jn  weren  gehat  het,  wen 
ymande  denken  mach  etc.  vnde  het  dat  c.  vor  ßck  cum  nobis  de  prefcript.  med  der  glofa  et  c. 
I  de  prefcript.  lib.  VI  jn  ult.  glof.,  dar  antwerde  wy  fo  thu,  wu  woi  hy  fodane  were  ßck  beruret, 
der  wy  em  nicht  erftan,  alfo  dat  hy  dy  were  het  gehat  fo  lange  alfe  ymande  denken  kan,  Alfo 
vorbyden  wy  vns  wedder  den  Bifchop  vor  thu  bryngen  vmbeferde  forften  bryfe  vnde  nugaflige 
tuge,  benemeiiken  dy  noch  lyuen  vnde  leuen,  dy  dat  nicht  alleyne  gefyen  hebben  funder  ouk  ge- 
boret, ouer  geweß  vnde  by  oren  lyfe  gefchyn  is  vnde  witlich,  dat  dy  Bifchop  med*wyllen  vnde 
gunft  fodane  het  gehat  van  vnferen  vorfaren  vnde  fodane  vnferen  vorfarn  deme  Bifchoppe  vor- 
boden  hebben  vnde  fodane  weyde  nicht  thu  brukende  edder  dy  van  Kottzyn.  Van  des  wegen, 
bope  wy,  dogen  des  Bifchoppes  tuge  nicht ,  alfe  mach  merken  ut  Jo.  an.  g.  in  dat  c.  epifcop  tib. 
VI  ei  in  c.  lU  de  probac,  wente  wat  in  der  menichen  dechtniffe  is,  dat  mach  men  bat  na  bryn- 
,   gen,  wen  dat  in  der  menfchen  dechtniffe  nicht  en  is,  Alfe  hyr  jn  vnfen  faken  etc. 

Erfamen  lyuen  befunderen,  na  deffen  nagefcreuen  puncten  vnde  med  rechte  bewarde  arti- 
kelen,  wa  wol  dat  recht,  fo  wy  hopen,  thu  ludet,  Doch  vmme  mennigerleye  wandelünge  wylle,  dy 
van  dage  thu  dage  ynfallen  van  anhangender  bosliker  jnfindunge  der  lüde  jn  deme  rechte  fa.  prin. 
cle.  vnde  juwe  rechtuerdige  degelike  dervorfchinge  der  rechte  nicht  alleyne  van  Keyferen  gege- 
uen  vnde  beftediget.  Sunder  ouk  van  wonheyt,  dat  jnne  hebben  van  den  juwen  vorfarn  feiigen, 
Bydde  wy  juwe  ErCamicheit,  gy  wyllen  vns  ittzunt  dorch  wonlick  openbefchreuen  recht  beleren, 
nach  deme  dat  wy  vmbeferigede  nugaflige  forften  bryfe  ouer  den  eygendom  vnde  thubehorunge 
des  vpgnanten  dorpes  hebben  vnde  der  were  fo  vorgefchreuen  fleit  den  Bifchoppe  van  Bran- 
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denborcb  edder  van  Kottzin  nicht  derftan,  funder  med  vnderfcheyde  vnde  vrome  frunt(cbap' 
wylle  geguni  is  vnde  bebben  vnde  wy  wedderrapen  na  iner,  aife  vnferen  vorfaren  bebben  gedan, 
fodane  grefinge  vnde  wyllen,  den  by  van  vnferen  vorfaren  gebat  het,  vnde  vorlbat  wy  der  were» 
volge  wyilen  dun,  wu  it  dorch  recbt  derkant  wert,  Ott  fodan  bryfe  vnde  dedinge,  alfe  dar  oaer 
intyden  gedan  vnde  gefcbyn  fin  vnde  dy  Bifcbop  wedderrupen  bet  vnde  wedder  fyne  bulperede 
vnde  jnfoge  gekomen  is,  wy  nicbt  med  vnfen  forften  bryfen  vnde  navolgender  were  neger  Go  thu 
blyuen  by  vnferen  kerken  eygendom  vnde  brukinge,  wen  dy  Bifcbop  van  Brandenborch  med 
(liebten  worden  ane  redelike  fake  der  were  aflhufpreken ,  na  derae  by  fick  fuiueft  jn  fyner  ant- 
werde  wedder  vns  iegen  is  geweft. 

.  Hyr  vp  fpreke  wy  Scbepen  thu  Magdeborcb  vor  recht:    (ta«  Urt^eil  ifl  oben  No.  CCD. 
@.  291  mitflct^eilt.) 

Van  den  twen  wifpel  roggen  to  pernitz  by  der  Goltczow. 

Wy  Scbepen  der  olden  Stad  to  Magdeburg  Bekennen  In  diflen  open  briue,  dai  wy  vmme 
recht  gefraget  fint  In  diffen  nagefchreuenen  worden.  Der  Abbet  to  ienyn  hefiH  geeifcbet  van  deo 
buren  to  pernitz  by  der  Goltzow  belegen  Twey  Wyfpel  roggen  jerlikes  pachtes,  den  fy  em 
vnde  fynem  Clofler  plichtich  fyn  vnd  dy  dem  fuluen  Clofler   etlike  jar  was  vorfeten.   Dal  wedder 
fprak  Wichard  von  Rochow  vormunder  von  fynes  veddern  wegen  dideriks  von  Rochow 
to  der  Goltzow  gefeten  von  fyner  buere  weghen  to  pernitz  vnde  qwemen  beyde  deil  vor  den 
hochgeboren  furften,  Ern  ffrederiche,  Marggreuen  to  Brandenborg  vnde  willeden  In  od 
vpp  recht  to  fpreken,  die  denn  vthfpreken  lyd  alfo,  dat  dy  Abbet  fchulde  den  Eigendom  des  pack- 
tes  bewyfen  med  briuen,  dy  he  ouer  den  pacht  hedde  vnde  de  were  fcbolde  he  bebolden  myt 
fynem  eyde  vnde  to  fick  thyen  med  fos  tilgen.    Dar  negeft  mit  witfchop,  fulbord  vnde  geheyte 
des  fuluen  furften  wart  vpgenhamen  eyn  fruntlicb  dach  upp  Sunte  Johanns  Baptifien  dage  oegeft 
vorgangen  to  Berlyn  to  uorfuken  fruntlike  dedinge.    In  den  faken   vppe  dem  fuluen  dage  qwe- 
men to  fampne  beyde  deile  vorgnant  alfe  de  Abbet  vnde  Wichard  von  Rochow  vnde  de  Ge- 
ftrengen  Ern  Hans  von  Waldow  Ritter,   Otte  von  flyuen  der  aide  vnde  Hinrick  Slaa- 
wendorp  dar  twifchen  dedingen  vnde  wart  alfo   gededinget  vnde  med   beyder  deil   willen  be- 
flaten,  dat  de  abbet  vppe  dem  Sondage  vor  Kriiani  fcholde  bringen  dry  adder  vyr  frome  tacbwer^ 
dige  lüde  jn  deme  dorpe  to  Greptcz,  dy  denne  dar  by  oren  waren  worden  an  eydes  ftede 
feggen  fchbiden  vor  dem  probfte  to  Brandenborg  edder  vor  den  deken  to  Brandenborg,  dal  oo 
witliken  were,  dat  dy  bure  to  pernittz  In  tyden  gegeuen  hedden   deme  Clofter  io  lenyo  de 
twe  wifpel  pachte  vnde  wenne  dat  alfo  gefchien  were,   So  fcholde  Wichard  von  Rochow  von 
fynes  vedderen  wegen  hefiellen.  dat  dy  bure  to  pernittz  den  pacht,  alfe  twe  wifpel  roggea,  nu 
vpp  Sunte  mertens   dach  vnde  vort  alle  jar  dem  Clofler  Lenyn  geuen  vnde  betalen,  vnde  dar 
mede  fcholden  de  vorfetene  pochte  nabliuen  vnde  alle  faken  von  defzwegen  fruntliken  mede  vnt- 
fcheiden  wefen.    Vppe  de  gnante  tyd  vnde  ftede  brachte   de  Abbet  dorch  fyne   fulmecblige  vor- 
ftende,  alsze  he  mit  krankheit  befallen  was,  vier  bidderue  tuchwerdige  lüde,  alfe  nendik  Clemens 
plonicz,  bans  michils  to  Rotftog,  Hafe  vnd  wilke  krüger  to  Rogöfen  wonhaflicb  vor  dei^  dekeo  lo 
Brandenborg  vnde  auk  des  furften  briff,  den  he  beft  ouer  den  pacht,  vnde  was  ouerbodich  Co  fol^ 
komen  mit  fynem  briue  vnde  getugen  nach  deme  afilcheide  vorberurt.    Sünder  Wicbard  von 
Rocbow  fprak  dar  wedder  durch  Herman  dames,  dat  dat  afTclieyt  to  Berlin  nicht  alfo  vorlaien 
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were,  Sunder  alfo,  dat  de  Abbet  dar  hebben  fcholde  Ses  tilge,  dy  denne  dar  feggen  fcholden  ore 
wytfcapp  ane  eyde  vnde  darna  fcholde  man  fruntlike  berichtinge  vorfuken,  vnde  efil  de  nicht 
Vorde  gedrapen,  So  fcholde  de  Abbet  mit  fyne  getugen  fulkomen  mit  eyden  na  vlhfprock  des 
farften,  vnde  bat  den  deken,  dat 'he  nymandes  wytfchopp  vorhorde.  Nach  deme  dat  beyde  par- 
tyen  des  affcheydes  nicht  eyn  weren,  alfo  wolde  de  deken  dar  Inno  enkeyns  don ,  Sunder  des 
Abbtes  fulmechtigen  vorftender  boden  fyck  noch  to  fulfurd  mit  briu6n  vnde  Ihugen  alze  ehr  vnde 
togen  fick  des  afilcheydes  alfo  an  de  dedingeslude  vnde  an  or  bekentnifle.  Sunder  Wichard 
wolde  des  by  den  dedingesluden  nicht  bliuen.  Nu  fraget  de  gnante  Abbt  von  lenyn  de  Er- 
fame  hem  Schepen  der  olden  Stad  Magdeborg  hyr  vpp  to  fpreken  wat  recht  fy.  Nachdem  mal 
de  Abbet  durch  de  fynen,  dy  he  dar  .thu  met  fuller  macht  gefand  vnde  gefchicket  hadde,  alfe  he 
van  vnmacht  vnde  kranckheit  fines  liues  dar  fulues  nicht  komen  künde,  Sulke  vorgnante  bowy- 
funge  des  Sondages  vor  Kiiiäni  In  deme  dorppe  to  Greptcz,  alfe  denne  de  to  donde  vor  den 
gnanten  orer  twyer  part  dedingeslude  fruntliken  befpraken  was,  dat  he  gebydet  wo  vnde  wen  he 
fchal  mit  den  dedingesluden  des  to  fulkamen  vnde  vorder  fyne  ergnante  thuge  vnde  bewylinge 
dar  fulues  In  deme  dorppe  to  Greptz  vor  den  deken  na  jnholdinge  des  fruntliken  vthfprokes  to 
dopde  vnde  vor  to  leggende  bereide  vnd  ouerbodich  is  gewefen,  dat  he  ouk  gebydet  wy  he  durch 
recht  fchal  to  bewyfen,  vnde  Wichart  von  Rochow  von  vnmundefchop  wegen  dyderykes 
von  Rochow,  fynes  vedderen,  wedder  de  gnanten  dedingesluden  vlhfprock,  dar  he  fulues  jnne 
geiblbordet  hadde,  fodane  des  ergnanten  Abbtes  bowyfinge  gegenwordich  nicht  het  willen  vp- 
nemeo.  Sunder  ane  redelike  Infag^e  de  gefperret,  Efil  dy  gnante  Abbet  dar  mede  fulkomen  fy  vnde 
fyne  fake  vpp  om  erftanden  vnde  gewunnen  hebbe  vnde  Wichard  von  Rochow  In  Vormunde* 
fcfaop  wegen  fynes  vedderen  na  iuthe  des  vthfprokes  beftellen,  dat  de  buere  von  pernicz  nu 
vppe  Sunte  Martins  dach  vnde  denne  vorder  alle  jar  vppe  den  gnanten  Sunte  Mertins  dach  deme 
Abbte  rowelik  twe  wyfpel  pachtes  laten  folgen  vnde  be,talen  fcholen  vnde  blyuet  des  by  rechte 
vor  jw  Erfame  liuen  heren  tofpreken  wat  recht  fy. 

Hyr  upp  Spreken  wy  Scheppen  to  Magdeborg  vor  recht:  Mach  de  Abbet  to  Lenyn 
met  Eren  Hansze  van  Waldow  Ridder,  Otte  von  Slywen  dem  olden  vnde  Hinrike  Sia- 
wendorppe  fynen  vnde  Wycherdes  von  Rochow  dedingesluden  bowyfen  vnde  fulkomen, 
als; recht  is,  dar  Wichart  von  Rochow  med  rechte  nicht  wedder  en  mag,  Dat  nach  deme  vth- 
fproke  des  hochgebornen  furften,  Eren  ffredericks,  Marggrauen  to  Brandenborg,  twifchen 
OD  gededinget  vnde  med  beyder  deile  willen  befloten  is,  dat  de  Abbet  uppe  deme  Sondage  vor 
kyliani  fcholde  bringen  dry  edder  vyre  fromer  tuchwerdiger  lüde  In  deme  dorppe  to  Greptz, 
dy  denne  dar  by  oren  waren  worden  an  eides  ftede  feggen  fcholden  vor  den  proueft  to  Bran- 
denborg  edder  vor  den  deken  to  Brandenburg',  dat  on  wytlick  were,  dat  de  buere  to  pernicz 
In  tyden  gegeuen  hedden  deme  Clofler  ta  Lenyn  de  twe  wyfpel  pachte,  vnde  wenne  dat  alfo 
gefchin  were.  So  fcholde  Wychard  von  Rochow  van  fynes  vedderen  wegen  beftellen,  dat  dy 
buere  to  Pernitz  den  pacht,  alfe  twey  wyfpel  roggen,  nu  vpp  Sunte  Mertins  dach  vnde  vort  alle 
jar  dem  Clofter  Lenyn  geuen  vnde  betalen,  vnde  dar  mede  fcholden  de  vorfetene  plege  vnde 
pechte  na  bliuen  vnde  alle  faken  van  des  wegen  fruntliken  mede  enlfcheyden  wefen:  wen  he  dat 
alfo  bowyfet  heth;  So  is  Wichard  von  Rochow  eyn  fulkes  von  dem  Abbte  noch  plichtich  vp- 
lonemen  vnde  wenne  denne  de  Abbet  dry  edder  vyre  tuchwerdiger  lüde  vor  den  proueft  edder 
vor  den  deken  von  Brandenburg  gebracht  hefil,  de  jn  eydes  ftal  vtfeggen,  dat  dy  bure  to  Per- 
nitz In  tyden  gegeuen  hebben  deme  Clofter  to  lenyn  twe  wifpel  pachtes.  So  mud  Wichard 
^avLptif).  1.  ^b.  X.  56 
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von  Rochow  van  fynes  veddern  wegen  beftellen,  dat  dy  bure  to  pernitz  den  pacht  alfe  twe 
wyfpel  roggen  nu  vpp  Sunle  Merlins  dach  vnde  vort  alle  jar  deme  Clofler  lenyn  Geuen  vnde 
betaien  von  rechtes  wegen.  Des  to  erkunde,  dat  dit  recht  is,  hebben  wy  Schepen  der  olden  Staa 
Hagdeborg  vnfe  jngefegel  to  ruggehaluen  an  duQen  openen  briff  drucken  laten. 

Nota  quod  uilla  Pernitz  in  loto  habet  XXX  manfos,  fed  de  XXÜII  manGs  inonafterium.  folum 
habet  pactum  et  non  de  aliis,  Et  quilibet  raanfus  foiuit  nobis  annuatim  II  modios  fih'ginis  et  funt 
duo  chori  in  toto.    Et  concordauerunt  in  hoc  Dominus  Abbas  michael  nomine  et  fenior  Wi-* 
chardus  dudum  defunctus,  quod  monafterium  duos  iftos  choros  Gliginis  propria  vectura  iingulis 
annis  fuper  feftum  martini  afferre  deberel. 

Dit  is  ein  Inftrument  von  den  faken  in  pernitz  In  deme  namen  godes  Amen.  Na  Crifti 
vnfes  heren  gebord  virteinhundert  jar,  dar  na  jn  deme  dry  vnde  virtigeften  Jare,  der  Seflen  jo- 
dictien,  An  deme  Handage  na  Sunte  Mauriciufsdage,  de  was  de  dry  vnde  twintigefte  dach  des 
roanden  Septembris,  by  der  middachftunde,  In  deme  dorppe  Greplz  by  Netzem,  Brandebur« 
gifch  ftifiles,  up  deme  kerkhofe,  weren  vnde  ftünden  yegenwordich  de  werdige  here  Eren  Johan 
Abbet  des  Clofters  Lenyn  med  etliken  vederen  den  oldeften  defleluen  Clofters  an  eyne  vnde 
de  duchtigen  Wichard  von  Rochow,  vormunder  Dideriks  von  Rochow,  fyns  vedderen, 
med  deme  feluen  diderike  an  der  andern  fyde,  in  yegenwordicheit  der  vorfichtigen  Tylen 
hoppenraden  vnde  Clawes  valkenberg,  Borgern  in  der  olden  Stad  Brandenborg,  van 
deme  Rade  derfeluen  Oldenftad  dar  lo  gefchicket,  Als  van  des  pachtes  wegen  twyer  wifpel  Roggen 
U)  Pernitz  bewifungc  to  donde  na  deme  Icften  afefcheide,  als  dat  vor  deme  hochgeborn  furRen 
heren  ffrederiks,  Marggrauen  to  Brandeburg,  Am  flridage  na  vnfer  liuen  frowen  dage 
Aflumpcionis  wart  vorlaten.  Alfo  wart  dar  van  deme  obgnanten  Abbte  vorbracht  eyn  permyoteo 
briff  med  eynem  anhangeden  des  feluen  furflen  jngefegel,  die  denne  jnnehold  de  forme  vnde  wife 
des  affcheides  van  wor^e  to  werde  Alfo:  Wy  frederik,  van  godes  gnaden  margraff  to  Branden* 
borch  etc.    (No.  CXC.  oben  @.  281.  282.) 

Den  briff  to  ßck  nemen  dy  obgnahlen  Tyle  hoppenrade  vnde  Claws  valkenberg 
vnde  lieten  on  leszen  opembar  vor  beyden  partyen.  Dar  negeft  na  jnholde  des  afefcheides  brachte 
vor  de  vorbenomede  here  Appt  lo  lenyn  fyne  tuge,  die  denne  dar  jegenwordich  ftunden,  Als  de 
vorfichtigen  henning  harbrecht,  lo  Redel  wonaftich,  peler  doraes  lo  Michilftorp,  Wilke  kriiger, 
Schcpe  vnde  gadefzhusman  lo  Rogofzen  vnde  hans  Michils,  Wonaftich  lo  Rotftok  by  brögge, 
Claws  hafen  to  Rogöfen,  Claws  Denedickz  van  Tregwitz,  Jacob  Ryben  van  Groten  Dame- 
lang, hans  Rofchow,  to  Götz  wonaftich,  vnde  Clemens  plonicz  vnde  bat  vort  an  de  felue  Abbl^ 
dat  die  gnante  Tyle  hoppenrade  vnde  Claws  valkenberg  die  vorfchreuen  toge  wolden  vor- 
hören.  Als  on  dat  van  vorwillunge  beider  part  van  deme  vorfchreuen  furften  were  befolen. 

Dar  wedder  van  Wichardes  wegen  mannigerhande  jnfage  wart  vorbracht,  Als  dat  dat 
auefcheyden  fo  nicht  were  vnde  ok  die  briff  nicht  mehr  wenne  vyr  tuge  jnnehedde  vnde  med 
mannichfoldigen  luden  gefchryen  dar  hen  bracht  wart,  dat  Tyle  hoppenrade  vnde  Claws 
valkenberg  van  den  vorbrachten  lugen  die  jrftgefchreuen  vyre  allene  vnde  die  andern  vife  nicht 
vorhorden,  wol  dat  dy  Abbt  dar  vmme  bad  med  flyte.  Als  denne  de  vorfchreuen  Abbt  da  ftond 
vnde  fullenkamene  bewifunge  fyne  faken  nach  deme.  Als  dat  in  den  dedingen  vnde  leften  aoe- 
fcbeyde  vorlaten  was,  don  wolde  vnde  fyne  tuge  vorbracht  vnde  yegenwordich  hadde  vnde  di^ 
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vorboringe  em  gehindert  wart,  So  eyfchedjB  he  my  dar  iho,  Als  eynen  opembarn  fchriuer  by  my- 
nen  eyde,  dat  ick  om  die  ouerigen  geweygerden  tuge  wolde  vorhoren  vnde  ore  fage  vnde  vth- 
fproke  jn  eyne  opembare  fcbrift  brengen.  Als  ick  denne  deme  ergnaDlen  hern  vao  lenyn  fo- 
daner  efchunge  nicht  geweygern  mochte,  vppe  dat  ock  de  warheit  vnde  rechticheit  nicht  vorfwe- 
gen  vnde  vordrucket  worde ,  So  hebbe  ick  de  anderen  vyflF  luge  vor  my  genomen  vnde  eynen 
na  deme  andern  vpp  fulke  puncte  vnde  arlikele  des  vorfchreuen  briues,  wes  on  van  den  twen 
wifpel  roggen  pachte  witliken  were,  na  wonliker  wyfe  verhöret,  die  denne  dar  vp  ore  bekantniflz 
vnde  ulhfproke  gedan  hebben,  als  hyr  na  is  gefchreuen. 

Tom  irrten  Claws  hafe,  des  older  na  fyne  fage  is  by  Seflich  Jaren,  by  fynen  waren  wor- 
den an  eydes  ftede  gefraget,  Sprack  vnde  fede  uth,  dal  he  in  tyden  lo  pernitz  gewonet  vnde 
dar  eyne  hofe  Ackers  gehat  hefll  vnde  in  fynen  tyden  to  den  twen  wifpel  roggen,  de  men  to 
lenyn  pliohtich  is,  Alle  jare  twey  wifpel  Boggen  van  fyner  hofe  heft  gegeuen  vnde  is  om  wit- 
liken, dat  die  wifpel  roggen  deme  Cloftere  van  den  buren  to  pernitz  jerliken  fyn  gegeuen. 

To  deme  anderen  Claws  Benedictus,*  eyn  man  by  feflich  jaren,  gefräget  by  fynen  Waren 
worden  an  eydes  ftede  Sprack,  dat  om  witliken  is,  dat  die  van  pernitz  twey  wifpel  roggen  in 
tyden  jerliken  deme  Clofter  lenyn  hebben  gegeuen,  vnde  hebbe  gefien,  dat  die  pacht  in  dat 
CloOler  i&  gefuret  vnde  upp  des  Clofters  karnhufz  is  gedragen,  dar  to  he  denne  hefil  gehulpen. 

Dar  negeft  Jacob  Byben,  eyn  man  van  actitentich  jaren,  gefraget  vnde  vormanet  by  fynen 
waren  worden  an  eydes  ftede  Sprack  vnde  fede  uth,  dat  om  witliken  is,  dat  he  jn  tyden  by  eynem, 
die  don  Schulte  was  to  Pernitz  is  gewefen  vnde  van  öm  gehöret,  wo  he  gearbeydet  hedde  med 
X^en  Bueren  to  pernitz,  dat  fy  hedden  uthgebracht  vnde  gegeuen  twe  wifpel  pachtes  den  heren 
^ao  lenyn  vnde  is  em  wol  witliken,  dat  fy  den  pacht  deme  Clofter  lenyn  hebben  gegeden. 

Dar  na  hans  rofchow,  eyn  man  by  feftich  jaren,  gefraget  by  fynen  waren  worden  an  ey- 
des Aede  Sprack,  dat  he  van  velen  warhaftigen  wol  gehöret  hedde,  dat  die  heren  van  lenyn 
heU^en  gehat  twe  wifpel  roggen  Jerlikes  pachtes  in  deme  dorppe  to  pernitz  vnde  dat  die  pechte 
van  rechte  boren  deme  Clofter  lenyn,  anders  is  em  dar  van  nicht  witliken. 

Toni  deme  leften  Clemens  plonitz,  eyn  man  van  feftich  jaren,  gefraget  by  fynen  waren 
worden  an  eydes  ftede  Sprack,  dat  he  In  vor  tyden  don  pernitz  wol  befettet  was  by  deme  ol- 
den  Wicharde,  didericks  vader,  was  upp  deme  Slote  to  der  Golczow  fyn  gefynde  vnde 
badde  vele  des  feluen  wichardes  faken  vnde  fchefle  vnde  ouk  pechte  vnde  tynsze  vnder  henden 
vnde  16  om  deger  wol  witliken,  dat  die  van  pernitz  plichtich  fyn  deme  Cloftär  lenyn  alle  jar 
Iwe. wifpel  roggen:  om  is  ok  wol  witliken,  dat  die  Buer  to  pernitz  den  feluen  pacht  deme  Clofter 
Iiebben  gegeuen. 

Vpp  alle  die  vorfchreuen  gefchichte  hefil  de  vppgnanle  here  Appt  to  Lenyn  van  fyner 
vnde  fyner  Samenunge  wegen  my  als  eyn  opembaren  fchriuer  vorder  geeyfchet  vnde  om  dar  van 
eyn  edder  mehr  Inftrumente  to  makende  geuordert  vnde  gebeden,   dal  denne  alles  is  gefchien  jm 
deme  jare,  mante,  dage,  ftunde  vnde  ftede  vnd  Indiclien  als  bauen  is  gefchreuen ,  jn  jegenwar- 
dicbeit  der  Erfamen  wolduohtigen   vnde  vorlichtigen  Eren  Nicolaus  Borchftorpp   Canonick  to 
Brandenborch,  Thammen  frubofe  voyde  Co  Brügge,  peter  wifche,  Claws  Grabow, 
Borgeren  der  olden  Stad  Brandenborch,  Jafper  Lantin  vnde  Mathias  Grunin-ck  Bor- 
geren  jn  der  nyen  Stad  Brandenborch,   ffrederick  Luneborcb,   Bartholomeus  plo- 
oiU,  peter  kok,  domes  Wolters  vnde  andere  mer  louenwerdige  lüde  dar  tho  als  tuge  ge- 
eyfchet vnde  gebeden  etc. 
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Vode  ik  Tilemannus  Schar  low  clerik  vnde  pape  balberftadifch  Stifiles,  van  keyferiiker 
macht  opembare  fchriuer,  wanne  ik  in  allen  den  vorfcbreuen  gefcbicbten,  fo  als  fy  in  bouenfehre- 
uener  wyfe  gercben  fint,  mid  den  vorbenomeden   lugen  jn   eygene  perfone  jegenwardich   bin  g^- 
wefen   vnde    die   alfo   gefien,   geboret,    dy  tuge  ok  alfo,    als  vorgefchreuen   is,   truweliken   vor- 
boret vnde  ore  tugnilTz  eygentliken  angeteykent  hebbe;   dar  vmaie  hebbe  ik  dyt  jegenwardige  Id- 
ftroment  durch  eynen  arideren  fchriuer,  als  ick  jn  andern  fcheften   verhindert  was,  truweliken  ge- 
fchreuen,  In  delfö  jegewardige  opembare  fcbrift  begrepen  vnde  gebracht  vnde  med  niynen  won- 
liken  namen  vnde  teyken  vorteykent  hebbe  in  tuchniflz  vnde  gelouen  aller  vorfchreuene  gefchicbte 
fnnderliken  geeyfchet  vnde  gebeden.     Dat  ok  hir  bauen   dy  artikel  des  pawesdomes  is  na  ge- 
gelaten,  dat  is  gefchien  nicht  van  bosheit,  Sunder  vmme  fware  twiferdicheit,  dy  van  deme  pawfe 
ittzund  leyder  is  in  der  hilgen  kerken  vnde   wil   doch   den   vnde  fynen  namen  jnne  uthgedracket 
hebben,  den  de  bilge  korke  e/ndrechtichliken  dar  to  wert  hebben  etc. 


Impeticio  ad  principem  wedder  Hans  van  Uchtenhagen  vmme  den  dinTt  der 

twier  dorpper  wandelicz  vnde  Barftorpp. 

Irluchtede  bochgeborn  ffurfte,  Lyue  Gnedige  herre.  Dit  fyn  dy  tufpraken,  dy  wy  Broder 
heinrik  flieh  Abbt  des  Clofters  Lenyn,  juwer  gnaden  andechlige  Capplan,  van  des  Clofters 
vnd  gantzen  Conuenles  wegen  dar  feines  hebben  yegen  den  duchligen  hanfe  van  ychtehageo 
wonaftich  to  Byfsdall,  vnd  vp  dy  word,  dat  deffe  na  gefchreuene  lufpraken  defte  clarer  fyn,  hir 
vmme  hebbe  wy  dy  gefettet  in  körten  ftucken  vnd  artikeln  vnd  to  dem  irften  vnfe  rechticheil 
vnfes  eygendumes  vnd  dar  na  vnfer  were  vnd  befillinge,  to  deme  leften  vnfe  clage  vnd  fchaden. 

Thu  deme  irflen  fette  wy  van  des  ergnanten  Clofters  wegen,  dat  in  der  Marken  to  Bran- 
denborch  vnd  in  dem  ftifte  des  bifchopdumes  to  Brandenborch  van  teyn,  twinticb,  drittich,  virlich 
vnd  veflich  jaren  .negeft  vorgan  ane  myddel  vnd  bynnen  den  jaren  vnd  vorder  vnd  van  fo  langer 
tyd,  dat  nymant  anders  gedenken  mach,  Sin  twe  dorpere  gelegen  vp  dem  barnym,  genenncd 
dat  eyne  Wandelilz,  dat  ander  Barftorp,  opinbar  allen  luden  des  landes,  dy  dar  vmme  ge- 
feten  fyn. 

Item  Seile  wy  vnd  yffed,  dat  dar  wert  neyn  logefecht,  fo  wil  wy  dat  bewifen  alzo  vele, 
alz  vns  van  rechte  nod  ys,  dat  dy  gnanten  dorpere  Wandelilz  vnd  Barstor p  van  fo  langer 
tyd^  alz  hir  negeft  vorgefchreuen  fleit,  gehord  hebben  vnd  noch  geboren  to  rechtem  eygendame 
dem  gnanten  Clofler  lenyn  offenbar  allen,  dy  dar  yn  vnd  dar  vmme  gefeten  fin: 

item  Seile  wy  vnd  willen  dat  bewifen,  is  des  nod;  dat  dy  gnanten  dorpere  Wandelilz 
vnd  Barst orp  van  fo  langer  tyd,  alz  vorgefchreuen  is,  med  al  oren  grenyfcen,  Rechten,  toliggin- 
gen,  vryheyden  vnd  lobehoringen  dem  gnanten  Clofler  Lenyn  gehord  hebben  vnd  boren  noch, 
willik  den  luden,  dy  dar  in  vnd  vmme  gefeten  fin. 

Item  Seite  wy,  dat  wy  ok  bewifen  willen,  is  des  nod,  dal  dy  gnanten  dorpere  Wände- 1 
lilz  vnd  Barsdorp  van  fo  langer  tyd,  alz  vorgefchreuen  is,  fin  vnd  hebben  geweft  des  gnanten ' 
Clofters  vry  van  allem  rechte  gebydes  der  vogedyen.  »  I 

Item  Seite  wy  alz  vor  ned  bewifinge,  is  des  nod,  dat  dy  gnanten  dorpere  van  fo  langer 
lyd,  alz  vorgefchreuen  is,  geey^  fet  fin,  dem  gnanten  clofler  vry  van  gebode  der  lantrider  vnd  van 
dem  rechte  vry,  dal  van  dem  volke  herfchilt  is  genant 
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Item  Seite  wy,  dal  wy  ok  bewifen  willen,  is  des  nod,  dal  dy  feluen  dorpere  van  der 
vorgefcbreuen  tyd  geeygent  fin,  dem  gnanten  clorter  gevryet  vnd  geleddigel  van  allen  vromden 
dynfte,  Ana  den  fy  dem  Clofter  allene  dun  fcholen  vnd  dun  na  rechte. 

Gnedige  herre,  jn  den  vorgefcbreuen  ftucken  vnd  Artikeln  Steit  dy  krafl  vnd  dat  recbl  des 
eygendumes  der  gnanten  dorper  mel  oren  lobehoringen  vnd  nutten,  alfe  dal  Clofter  Lenyn  dat 
gnediglik  vntphan  beft  van  den  oldep  forften  deffer  land  Seliger  dechtniffe  vnd  hir  vme  beghcrn 
wy  mel  dem  gantzen  Conuente  dar  feines,  dat  juwe  gnade  dorch  god  vnd  vnfer  rechticbeit  wille 
vns  dar  an  befcbermen  vnd  laten  vns  nicht  vor  vnrechiigen ,  des  w  y  gantze  getruwen  bebben 
iu  iuw. 

Defle  vndergefchreuen  ftucke  vnd  Artikel,  .dy  ruren  dy  rechticbeit  vnfer  betyltinge  vnd 
were,  dar  dy  ducblige  gnaiite  bans  van  vcbtehagen  vns  jngefal  vnd  hinder  an  gedan  hefl  wol 
achte  jar,  van  der  tyd,  dal  he  Bysdal  beft  befeien  vnd  noch  dut 

Hir  vmme  fette  wy  ßlz  vor  van  des  gnanten  Clofters  wegen  vnd  willen  dat  bewifen,  dat 
van  fo  langer  tyd,  des  nymant  anders  gedenken  mach,  dy  Ebbte  dy  geweft  fyn  in  vorgangen  ty- 
den  to  Lenyn,  want  to*vns,  geweft  fin  vnd  wy  noch  lin  in  vredeliker  ruwelikcr  befittinge  vnd 
holdinge  der  twyer  dorper  Wandeiitz  vnd  Barsdorp,  openbar  allen,  dy  dar  in  vnde  vmme 
wonen. 

Item  Seite  wy  vnd  willen  bewifen,  dat  wy  gnante  Bruder  beinrik  Abt  noch  fin  in  vre- 
deliker befittinge  lo  nemende  vnd  vp  to  heuende  In  des  Clofters  nul  dy  fruchte,  tinfe  vnd  ander 
lobehoringe  der  gnanten  twyer  dorper  vormyddelft  ambachlluden  des  Clofters,  openbar  allen,  dy 
dar  ia.  vnd  vmme  wonen,  vthgenomen  dat  Ingefal  vnd  hinder,  dal  dy  gnante  bans  van  vchten- 
hagen  vns  gedan  hefl«  vnd  noch  dut  mel  vnrechte. 

Item  fette  wy  vnd  willen  bewifen,  dat  dy  gebur  vnd  inwoner  der  twier  dorper  den  Ebten, 
dy  in  vortyden  geweft  fin  lo  Lenyn  wante  to  vns   vnd   noch  vns   dy  Renthe,   tinfe,  lobehoringe 
mel  andern   rechten   dar  felues  betalet  hebben  vnd   betalen   noch,  vlgegeuen  bebben  vnd  geuen 
noch  ane  wederfprake,  openbar  allen,  dy  dar  in  vnd  dar  vmme  wonen,  vtgenomen  der  vnrechiigen . 
befweringe  des  ergnanten  hanfes  von  vchtenhagqn  vnd  elliker  fyner  vorfaren  to  Byfsdal. 

Ilem  Seite  wy  vnd  willen  bewifen,  dal  dy  dinfte  der  twier  dorpe,  vlgenomen  der  vnrechtjn 
gnanten  befweringe,  fin  van  den  gcburen  vnd  jnwonern  dar  felues  gedan  na  gebyde  vnd  willen 
der  ambachtlude  des  Clofters  lenyn  vnd  dem  clofter  to  nulle  vnd  to  vrome  van  fo  langer  tyd, 
dal  nymant  anders  gedenken  mach. 

Item  Seite  wy,  dat  dy  Ebte  des  cloFlers  lenyn  in  körten  jaren  ymrae  vhfrede  der  lande 
van  gewalt  der  lantlude  vnd  befundern,  dy  Byfsdal  hebben  bef^ten,  vnd  vmme  vurchte  vorderfes 
vnfer  guder,  des  wy  openbar  drowinge  hadden,  gehindert  fin  vyd  Ingefal  geleden  hebben  vnfer 
fred/»Kker  vnd  ruweliker  befittinge  der  gnanten  dinfte  der  twier  dorper. 

/  Item  Seite  wy,  dat  vnfe  vorfaren  vnd  wy  by  vnfer  tyd,  van  des  hochgeboren  furflen,  Marg- 
grauen Jofles  lyden  Seliger  dechtnifle,  want  an  deflen  yegenwardigen  dach,  hebben  wedder- 
fpraken  dy  vnrechte  vnderwindinge,  hinder  vnd  jngefal  vor  den  vorften,  vor  heren,  man  vnd  Sieden 
vnd  hebben  dy  vorklaget  na  bosbeit  der  tyd,  alz  vns  moghelik  was. 

Ilem  Seile  wy,  dal  nicht  allene  dy  Ebte  des  Clofters  lenyn,  dy  gewefel  fin  in  tyden, 
Sunder  ok  dy  ambachtlude  mannichwerf  dal  wederfproken  hebben,  alfo  vele  alz  moghelick  was 
na  mannichualdicbeil  der  vordrugkinge  der  lantlude  in  der  Marclje,  dy  fik  to  famende  gelouet,  ge- 
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Iworen  vnd  vorbunden  badden,  als  dat  wol  openbar  worden   is,  vor  dy  nyraani  madile  dal  fpe 
beholden,  den  fy  wolden  vorderuen«  ok  machte  nymant  met  em  to  rechte  vkomeo. 

Item  Sette  wy,  dat  wy  van  des  Clofiers  wegen  der  befweringe  van  em  fo  lange  nick 
badden  geleden,  Sunder  wy  hadden  em  vor  gerichte  getogen,  dat  wy  muften  lalen  vmme  vnrcbte 
willen  groters  fchaden,  alz  dy  tyd  (jun  was. 

Item  Sette  wy,  dat  wy  hanfe  vorgnant  witiik  deden,  dun  he  Byfsdal  kopen  wdde,  fid 
dar  na,  alz  he  dat  gekofil  hadde,  ddt  dy  dinfie  der  twier  dorpe  weren  eygendum  des  Clofios 
lenyn  vnd  dat  he  der  nicht  enkofile  oder  fik  der  nicht  vnderwunde;  dede  he  dat  dar  booei^  b 
fcholde  he  weten,  dat  dat  were  weder  des  clofters  rechticheit  vnd  wolden  dat  wederTpreken,  Ib 
lange  dat  wy  em  muchten  recht  aue  manen. 

Item  Seite  wy,  dat  vmme  vnfe  redelke  wederfprake  dy  ergnante  Hochgeboren  fforlleMar^ 
graue  Joft  dem  ergnanten  hanfe  nicht  wolde  bekennen  met  den  feluen  vnfen  dinften.der  twier 
dorpe. 

Hir  vmme,  Gnedige  here,  Sette  wy  vort  an  myt  vnlze  horten  klagen,  dat  hans  van  ych- 
tehagen  vorgnante  weder  vnfe  vorbod  vnd  wederfprake  dy  vnfes  clofters  dinfte  der  twier  dorper 
dy  wy  fo  in  eygendume  vnd  ok  in  were  vnd  beüttinge,  alz  hir  vor  gefchreuen  fteit,  gehad  bebbeir 
weder  recht  fik  vnderwunden  heft  vnd  weder  god,  fyner  fylen  vnd  vns  to  groten  fchaden. 

Item  Sette  wy,  dat  hans  ergnant  dy  vnrechte  befweringe  vnd  vnderwindinge  der  diofie 
der  twier  dorper  gedan  heft  wol  achte  jare ,  dy  ane  myc|del  van  nu  vorgan  fin ,  alz  dat  is  eys 
openbar  lud  vnd  geruchle.  \ 

Item  Sette  wy,  dat  dat  Clofter  Lenyn  alle  yar  van  der  vnrechte  befweringe  banfeser» 
gnante  ys  befchediget  vp  achte  behmifche  fchok. 

Item  Sette  wy,  dat  bouen  deden  fchade  ok  dy  bure  der  twier  dorpe.  van  banfe  fo  be* 
fweret  ßn  vnd  werden,  dat  dy  dorper  dar  vmme  vorarmen. 


\ 


\ 
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XXV. 


SSetmif^te    Utfnnbcn. 

I.    aOBic^maitn,  @rjbif(i^of  Don  SMagbeburg  gewährt  ber  ©tabt  SSurg  ^anbetegcreti^tfame 

in  aWagbeburg,  im  3a^re  1179* 

In  nomine  Sacrae  et  individuae  Trinitalis  Wichmannus,  Dei  gratia  Sacrae  Magdebur- 
3nfis  Ecclefiae  Archiepiscopus.  Quoniam  pro  multo  aflectu,  quem  habemus  circa  honorem 
ulililalem  Civitatis  noftrae  Burcb,  libenter  videmus,  ut  omnem  honorem  et  commoditatem,  quam 
civilate  noftra  Magdeburg  habere  poflunt,  incolae  jam  diclae  civitatis  babeant,  et  a  Succeflb- 
)us  noftris  femper  obtineant;  Eapropter  notum  efle  volumus  univerßs  tarn  futuris  quam  praefenli- 
is,  quod  nos  civibus  et  praefatis  incolis  Burggravio  noftroBurcbardo  mediante  X  loca 
atoriorum  ex  directo  juxta  fepem  majoris  Praepofiti  ad  orientem  et  X  ex  oppofilo  donavimus  et 
ntulimus,  ita  ut  ipß  in  Fefto  Dominorum  eadem  viginti  loca  tentoriorum  in  nundinis  quolibet 
no  fine  contradictione  et  ßne  omni  inquietudine  habeant  et  poIQdeant,  et  eorum  heredibus  fucce- 
int,  ita  libere,  quod  ipfi  vel  eorum  heredes  ipfa  loca  impignorare  poßint  cuicunque  velint  aut  ven- 
ire; unde  ne  aliquis  noftram  donationem  in  irritum  poffit  revocare,  Autorilatem  Privilegii  noftri  op- 
»nimus  et  ipfam  donationis  conflitutionem  fub  imagine  figilli  noftri  confirmamus  adhibitis  idoneis 
ftibus,  quorum  nomina  funt  haec:  Rokerus  Hagdeburgenfis  major  Praepofitus,  Gero 
ce-Dominus,  Fridericus  Horarius,  Rudolfus  et  Henricus  de  Jericho,  Conradus 
:)ultetus  de  Magdeburg,  Gerbertus  Advocatus,  Otto,  Reinherus,  Everhardus  Of- 
iales,  ac  cives  de  Burch:  Heinricus  et  Frater  fuus  Conradus,  Elias,  Willelmus  Flamiger,  Walterus 
renkob,  Robertus,  Helmwich,  Jordan,  Sibern,  Sifelbrech  de  Tifl>  Hugo,  Godesfcalcus  Pugil,  Lamb- 
5ht  de  Covene,  Reinerus  de  Brösle,  Sibodo,  Sigere,  Heinricus  de  Hus,  Thiebaldus,  Heinricus  Ste- 
iDus,  Arnoldus,  Lambrecht,  Lotekare  et  alii  quam  plures  Clerici  et  LaicL  Actuhi  Incarnationis 
jjMiiice  anno  1179.  IndicL  XII. 
^      ^adi  einer  alten  d^opit. 
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II.    @raf  SSaberic^  »on  J)ornl>urfl  befunbct,  ba^  fcaä  Älofier  aKartent^al  öon  Otto  wn  ©linbe 

baS  Dorf  XnpU  mvoxUn  ^aU,  im  3a^re  1220. 

Univerlis  Chrifli  fidelibus  Bedericus  comes  benevalere;  ut  poftmodum  modernorum  al- 
lius  meraoriae  jmpriraanlur;  lam  praefentibus  quam  fuluris  praefenli  pagina  cum  ßgilli  noflri  con- 
firmaiione  innolescimus,  quod  ecclefia  vallis  S.  Mariae  villam  Tuplcab  Ottone  d^  Glinde 
et  a  fuis  legilimis  heredibus  precio  XXX  et  cenlum  marcarum  et  qualuor  manfos  Glos  in  Heynz 
perpetuo  poffidendos  XXX  marcis  comparavit,  quae  bona  praediclus  Otto  cum  uxore,  fua  R  e  k  e  z  a  et  du- 
obus  filiis  fuis  Theoderico  et  Radolfo  coram  nobis  fub  teftimonio  fcabinorum  praefentibus  ni- 
chilorainiis  viris  honeflis,  quorum  noraina  fubfcribunlur,  praedictae  ecciefiae  libere  contradidit  pof- 
lidenda.  Nomina  teftium  funt  haec:  Scultetus  fiorchärdus,  Heydenricus  Vronebode, 
Heynricus  de  Byeere  cum  filiis  duobus.  Bernhardus  de  Ekehardesthorp.  Albertus 
Beynz,  Heydenricus  de  Wolve.  Borchardus  de  Welsleve  et  Hartwicus  frater  eins, 
Helbordus  de  Korlinge.  Philippus  de  Hornhufen,  Theodericus  de  Korlinge  et  alii 
quam  plures;  et  ut  nos  huic  emplioni  noftram  confirmalionem  adhiberemus,  dederunt  nobis  Xu 
marcas.    Facta  funt  haec  coram  nobis  in  Mulinge,  anno  graliae  M.  CCXX. 

gcbcbur  Sirrgcm.  Slrc^io  XVII,  86  ii.  87. 


HI.    Sllbert,  (Srjbifc^of  ju  üßagbeburg,  bejlätigt  bcr  ©tabt  95urg  bag  Äauf^auä  in  SÄagbcburg, 

am  11  J)ejcmbcr  1224: 

In  nomine  Sancte  et  individue  Trinitatis.  Albertus,  Dei  gratia  Sancte  Magdeburgen- 
fis  Ecclefie  Archiepiscopus,  Imperii  Sancti  Legatus,  Comes  Romaniole  etc.  Quoliens  ali- 
quid  fpecialiter  juris  gratie  devotis  ac  fidelibus  noftris  impertimur,  ita  eos  teftimoniis  fcripturarum 
noftrarum  munire  confuevimus,  quod  nullum  occafione  oblivionis  aut  tergiverfationis  cuiquam  incur- 
rere  valeat  fui  roboris  detrimentum.  Proinde  notum  effe  cupimus,  univerfis  prefentem  paginam  in- 
fpecturis,  quod  eo  tempore,  quo  in  partibus  Iransmontanis  in  obfequio  Imperii,  legationis  officio 
fungebamur,  domo  quadam  Magdeburgenfi  prope  Cemilerium  forenfis  Ecclefie  fita,  que  Kauff-Haufs 
de  Burch  in  vulgari  dicilur,  incendio  concremata,  fideles  noflri  Procuratores  negotiorum  noftrorum 
fcilicet  Wyllebrandt  Prepofitus  Sancti  Nicolai,  Albertus  de  Arnftede,  Vicedominus 
nofter,  Et  Gerardus  dapifer,  ex^  parte  noftra  civitati  de  So  roh  et  omnibus  Burgenfibus  pro- 
miferunt,  quod  nos  eis  eandem  domum  cum  omni  liberlate  et  jure,  quod  a  tempore  predeceflbrum 
noflrorum  bone  memorie  Wychmanni -et  Ludolphi  Arcbiepiscoporum  habuerunt.in  domo  prefala 
et  Curia  pertinenle  ad  ipfam,  jure  hereditario  concederemus  et  confirmaremus  autenticis  fcriptis 
noftris,  ut  domum  illam  idem  Burgenfes  propriis  expenfis  ac  novis  edificiis  repararent  et  aptarent, 
ficut  fuis  commodis  eam  raagis  aptam  crederQnl  exppdire.  Nos  igitur  promifla  fidelium  noftrorum 
firma  fervare  volentes,  domum  pi;efatam  cum  Curia  adjacente  civitati  noftre  de  Burgk'predicte  ei 
ejus  Burgenfibus  Capituli  noftri  accedente  confenfu  concedimus  cum  omni  libertate  et  omni  jure, 
quod,  ficut  prediclum  eft,  a  tempore  predeceflbrum  noftrorum  usque  in  prefens  jure  hereditario  ob- 
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tinendum,  ut  eam  fuis  commodis  adaplent,  prout  fibi  et  heredibus  fuis  viderint  expedire:  ita  tamea 
quod  de  quolibet  panoo,  qui.  in  ipfa  domo  vendatur,  dimidium  denarium  prius  oobis  et  fucceflbri- 
bus  Qoftris  perrolvant  Recognofcimus  etiam  iplis,  quod  nullus  in  ea  cum  eisdem  Burgenfibus  judi- 
candi  aliquam  habeat  poteftalem,  preter  nuntium  noftrum  ad  hoc  Fpecialiter  depulatum.  Super  hiis 
prefentem  paginam  confcribi  fecimus,  teftium  fubfcriptione  et  figilli  noftri  munimine  roboratam.  Te- 
ftes  bujus  rei  funt:  Dominus  Ghernandus,  Brandenburgenfis  Episcopus  et  Otto  prepo- 
filus,  Fridericus  Decanus,  Werne'rus  Prepofitus  de  Hunoldesborg,  Henricus  prepo- 
ritus  de  MildenTe,  Ludovicus  de  Lauenburg,  Ludovicus  de  Grabow,  B'urchardus 
Burggrafius,  Rudolfus  de  Gaterfleue,  Henricus  de  Loftow,  Heinricus  et  Hartmo- 
dus milites  de  Burch,  Johannes  de  Jerichowe,  Johannes  et  Geuerhardus  fratres 
de  plothe,  Bertoldus,  Hiddo,  Ciriacus,  Heidenricus,  Berltramus,  Bruno  Scabini 
Magdeburgenfes  et  alii  quam  plures. 

Datum  Magdeburgk,  IIP.  nonas  Decembris,  anno  Dominicae  Incarnationis  M*.  CG®.  XXIIII®. 
Pontificatus  vero  noftri  anno  XVIII®. 

9lad^  bem  S^agmente  eiiiea  alten  (Sc^ia(bud^e6  ber  ^tabt  ^urg  fkx.  157.  unb  einer  anbeni  alten  (So^ie. 


IV.    !Dcr  (Srjbif^of  93ur(^atb  entf(i^eibet  bie  Uncinigfett  JQtiitnxtiä^S  bc8  Sönfl^nt  Don  aSurg 

mit  bcr  ©tabt  Surg  über  ben  2Balb  ©tert^  ju  ©unjlcn  ber  @tabt, 

am  1.  Sajtuar  1233. 

Burchardus,  dei  gratia  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  Electus.  Vniuerfis  in 
chrifto  fidelibus  prefentem  paginam  infpecturis.  Cum  uniuerforum,  que  coram  principe  ftatuuntur, 
tam  a  pofteris  quam  ab  eis  in  quorum  aguntur  facie  notitia  fit  habenda,  tum  ne  queftiones  abolite 
reuiuiscant,  tum  ut  principis  conflitutio  debitam  femper  obtineat  firmitatem,  noscitur  docuilTe  ratio- 
nem,  ut  acta  fcripturis  autentici^  commendentur.  Proinde  notum  efle  uolumus  uniuerfis  prefentem 
paginam  infpecturis,  quod  cum  olim  inter  fidelem  noftrum  Heidenricum  iuniorem  de  Borch 
ex  una  et  ex  altera  parte  inter  Ciues  noftros  de  Borch  fuper  quadam  filua,.  que  Sterth  uulga- 
riler  appellatur  queftio  uerteretur,  Heidenrico  proponente  quod  iure  feodali  deuoluta  eflet  ad 
ipfum  et  refpondentibus  ciuibus  memoratis,  quod  communis,  ipforum  eadem  fiiua  per  centum  annos 
ei  amplius  extitiflet,  nos  ipfonim  propofitionibus  inteiiectis  de  cönfenfu  partium  et  fidelium  ac  pm- 
d^ntüm  noftrorum  confilio,  caufam  ipfam  fopiendam  ipfosque  concord^ndos  duxiraus  in  hunc  mo- 
dum.  Statuimus  itaque  quod  Heidenricus  renuntiaret  in  noftris  manibus  omni  iuri  et  actioni, 
quam  habebat  in  ipfa  fitua  et  predicti  Ciues  ei  traderent  certam  pecunie  quanlitatem  et  predictam 
(iluam  commodis  fuis  et  ufibus  in  perpetuum  applicarent.  Renuntiauit  igitur  Heidenricus  ficut 
premifimus  actioni  et  iuri  fuo  et  Ciues  prefatara  fibi  pecuniam  promiferunt  et  flatuto  termino  per-  . 
foluerunt,  nos  quoque  adignanimus  ipfam  filuam  eis  cum  fuis  pertinentiis  uniuerfis  fub  anathematis 
interminatione  diftrictius  inhibentes,  ne  quisquam  eos  in  eadem  filua  prefumat  indebite  n^oleftare. 
Teftes  huius  rei  funt  Ropertus  prepofitus  de  Hunoldesborch,  Conrad us  capellanus  no- 
fter,  laici  uero  Rodolfus  et  Johannes  fratres  de  Jericho,  Rodolfus  et  Heinricus  fra- 
tres de  Gatersleue,  Gerardus  wederde,  Curie  noftre  Dapifer,  Heidenricus  fenior  de 
^au^tt^.  I.  33b.  X.  .57 
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Borch  et  alij  quam  plures.    Vi  autem  huius  ordinationis  noftre  conftitutio  rata  p^rmaneat  et  eter-' 
nis  temporibus  inconuuira,  ipfam  prefenti  priuilegio  bulle  Dortre  munimine  roborato  duximus  confir- 
mandam.   Acta  funt  hec  Anno  Incarnationis  dominice  Millefimo  Ducentefimo  XXX®.  III®.,  Datum  per 
manum  Richard!  Notarii  noftri,  Kalendas  Januarij,  Electionis  noftre  Anno  primo. 
üflaä}  tem  Originale  bed  <Stabtar(^ioed  in  i^urg  9lt.  101.        . 


V.    @rjbif(i^of  dtvDftxt  Don  SKagbcburg  bcrfauft  ber  ©tabt  SBurg  bic  ßoU^  unb  ^anbclgfrcil^eit 

in  aWagbebnrg,  am  7.  3uli  1262. 

In  nomine  domini  Amen.  Ropertus  dei  gratia  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  ar- 
cbiepifcopus,  omnibus  in  perpetuum.  Si  record^tione  quid  dignum  inter  mortales  agilur,  ne 
per  obliuionem  id  pereat,  eft  neceOe  ut  fcripture  teftimonio  confirmetur.  Proponentes  itaque  de 
rite  geftis  liotitiam  futuris  facere  fempiternam,  Recognofcimus  tenore  prefenlium  proleftantes,  quod 
DOS  accedente  communi  confenfu  noftrj  capitulj  ad  preparandum  noftrifburgenfibuf  de  Borch,  quos 
fauore  benigne  prosequimur,  commodum  et  quielem,  theloneum  remillimus,  ad  quod  erant  obhgati 
Magdeburg  et  grauatj«  tam  pro  mercibus  uenditis  aliquibus  quam  pro.  emptis,  profitenles  dein* 
ceps  a  talj  ipfof  eOe  liberos  perpeluo  et  exemptos,  excepto  cenfu  tealrj,  husmede  diclo  vulgariter, 
qui  eft  de  panno  dimidius  denarius  unoquoque.  Verum  ut  exinde  noftra  nullum  patiatur  difpendium 
ecciefia  Gue  dampnum,  Burgenfes  fuperiuf  memoratj  duceiitas  marcas  magdeburgenfis  ponderis  et 
monete  nobis  et  nofire  ecclefie  refuderunt,  quas  in  tales  ufus  conuertimus  manifeftos.  Centum  enim 
marcas  domino  Alberto  de  fuanebeke  foluimus  redimentes  Oysuelt  caftrum  cum  opido 
ab  eodem,  Reliquas  uero  Centum  expdndimus  ad  curiam  regif  indictam  apud  H  erb  i  pol  im  nos 
una  cum  noftris  hominibus  profecturj.  Ne  autem  fuper  donatione  libertatis  hujusmodi  aliqua  dubie- 
tatis  fuspicio  poQit  orirj  fepediclis  ciuibus  in  futuro,  confcribj  fecimus  prefentem  iitteram  noftri  no- 
ftrique  capituli  figillor-um  roboribus  communitam.  Teftes  ad  hoc  rogati  funt  qui  et  prefentes  ade- 
rant  Richardus  de  Tserwift  pincerna  curie  magdeburgenfis,  Rudolphus  de  vrekeleue, 
Johannes  de  hardesdorp,  Henricus  aduocatus  dictus  de  Niendorp  et  ceteri  quam 
plures.  Datum  magdeborch,  Anno  domiiii  M.  CCLXU,  Nonas  iulij,  Pontificatus  noiltri  anno 
fecundo. 

^ad)  Um  Originale  bed  8tabtard^it)ed  gu  ^urg  9h.  29. 
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VI.    Die  ajorfie^et  bcä  »!&of))itaIö  in  Säitrg  eriperficn  SBcfigungen  in  2)roTcIo  .öon  bcm  Gonöente 

ber  büpenben  ©c^n^ejlern  in  aWagbeburg,  am  10.  S^nuar  1263- 

Id  nomine  fancte  et  jndiuidue  trinitatis  Amen.  Henricus  Judex,  Confules  toiaque  Vni- 
uerfitas  Ciailatis  in  Borcb  —  Recognofcimus  —  nos  procuratores  domus  hofpitalis  Ciuilatis  noflre 
in  Borcb  Bona  illa  in  Droxeio  a  Priore  totoque  Conuentu  fororum  Penitentium  fancte  Marie  Mag- 
dalene  jn  Magdeborch  cum  omnibus  pertinenliis  fuis,  excepto  'prato,  quod  foluit  eifdem  vnum 
folidum  denariorum  magdeburgenfium  jn  annua  penfione,  inlegraliter  comparaQe,  tali  tarnen  tenore 
appofito,  quod  procuratores,  qui  pro  tempore  fuerint  ibidem,  memoralo  conuentui  in  fefto  beati 
Martini  omni  jmpedimento  ceflante  ad  Curiam  earum  in  Magdeborch  duos  choros  (iliginis,  dent 
annis  lingulis  et  perfoluant;  Alioquin  prefatus  Conuentus  de  noftra  licentia  et  voluntate  habebil  in 
eisdem  bonis  poft  Octauam  beati  Martini  pignora  tollendi  liberam  facultatem.  Preterea  fepedictus 
Conuentus  ab  Euictione  juris  Aduocatie  üue  alterius  vexationis  cuiuscumque,  quod  aliquis  Conten- 
deret  in  poflerum  Te  habere  in  bonis  iam  dictis,  vult  efle  penitus  abfolutus.  Vt  autem  hie  Contra- 
ctus  ratus  et  ftabilts  in  perpetuum  perfeueret,  prefentem  cedulam  confcribi  juflimus  et  Sigilli  noftri 
munimine  roborari.  Huius  rei  teftes  funt  dominus  Conradus  Dictus  thelonarius,  dominus  Amol* 
dus  inflitor,  dominus  hylias  procurator  ecclelie  fancte  Marie  virginis,  dominus  gifo  piftor,  do- 
minus Gadefchalkjis  procuratores  dicti  hofpitalis.  Datum  et  Actum  in  Borcb  in  Octaua  beati 
Stefiani  prothomartiris,  Anno  domini  M^.  CC®.  LXIII,  quarto  Jdus  Januarii. 

^u6  einem  atien  (Eo^ialbucl^e  ber  @tabt  ^urg. 


VII.    ©cnc^migurtg  bc8  8iic^tcr8  unb  bc8  aKagijiratö  ju  93nrg  räcfjic^tlid^  öorfiel^enber 

©rnjerbnng- 

Viro  discreto  et  hoaefto  domino  prepofito  domus  fancte  Marie  Magdalene  totique  conuen- 
tui in  Magdeborch  Ciuilis  Judex  in  Borch,  Confules  totaque  vniuerfitas  dicte . Ciuitatis  fue 
dilectionis  cum  famulatu  plenariam  exhibilionem.  Veflre  fignificamus  difcretioni,  quod  de  noftra  fac- 
tum eft  voluntate  fiue  de  confenfu  noftro,  quod  procuratores  vel  prouifores  domus  hofpitahs  noftre 
Emerunt  illa  bona  omnia  integraliter,  que  in  Droxeio  habetis  vel  habuistis  ficut  ad  vos  pertine- 
bant  tali  Condilione,  quod  dicti  procuratores  vel  prouifores  noftre  domus  hofpitalis  vobis  foluent 
annualim  duos  choros  filiginis,  Ita  quod  dicti  chori  quolibet  Anno  in  fefto  fancti  Martini  plenarie 
fint  foluti.  Alioquin  vos  domine  Prepofite  fiue  nunctii  veftri  fiue  procuratores  libere  ad  dictam  villam 
accedetis  octo  diebus  poft  feftum  fancti  Martini  transactis  et  ibidem  pro  dictis  choris  a  dictis  bonis 
pignora  tolleiis  vos  Afiecurando.  Et  hoc  de  noftro  Confenfu  ratum  et  firmum  volumus  fine  omni 
impedim^nto  liquide  obferuari. 

^aä)  einem  alten  dopiatbuc^e  9ix.  157  bea  füiä^mi  ber  (Stabt  f&nx^. 
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Vlll.    2)ie  ^erjflgc  Sodann  uitb  SHtert  öon  ©aii^fcn  bchmbcn  bic  Stfetretung  öoit 
93el%  IKotbits  mi  2Bcr6ett  an  bog  erjjlift  »iagbcBurfl,  am  23-  Suli  1278- 

Nos  Johannes  et  Albertus,  Dei  gratia  Saxoniae,  Angariae,  WeUfaliae  Duces,  Burggravii- 
qve  in  Magdeburg,  notum  facimus  omnibus  Cbrifti  fidelibus,  tarn  pofteris  qvam  modernis,  nos  pro- 
prietatem  Caftri  Beltiz  cum  omnibus  attinentiis  fuis,  proul  Comes  Bedericus  illud  tenuii  com 
Burgwardo  Morditz  Ecciefiae  Hagdeburgenli  pro  tribus  millibus  marcis,  qvibus  eidem  Ecciefiae 
obligati  fuimus,  jam.dedifle.  Item  dedimus  in  jus  proprium  Caftrum  Werbene  venerabili  Domino 
Günthero  Magdeburg enfi  Electo  et  fuo  Capitulo  cum  omnibus  fuis  liberis  et  infeudaiis  pro 
abfolutione  Comitis  Holfatiae  et  fuoi*um.  Ut  autem  hae  donationes  noftrae  a  nobis  feu  noftris 
heredibus  inviolabiliter  obferventur,  banc  literam  exinde  confcriptam  roboratamqve  imprelBone  Si* 
gillorum  noftrorum  in  evidens  teftimonium  venerabili  Domino  Günthero  Magdeburg,  electo  et 
fuo  Capitulo  jufQmus  praefenlari.  Hi  funt  teftes:  illuflris  princeps  Otto  Comes  Afcaniae»CoD- 
radus  Comes  Wernigerode,  Waltherus  de  Barbeye,  Gerardus  de  Qvernforde,  We- 
dego de  Freck,  Rudolphus  de  Jerchow,  Boffo  de  Brove,  et  multi  alii  fide  digoL  Da^ 
tum  Magdeburg,  anno  Domini  M.  CC.  LXXVHL  Xu  kal.  Augufti. 

^aä)  Olearü  S^agbebutgfc^em  (So^talbuc^e  vol.  2,  pag.  175. 


IX.    grjbifii^of  dxiä^  öon  üßa'gbeBura  genehmigt,  ba§  bic  Don  Surg  bag  ßimerbier 
in  S3urg  an  a^t  baju  ertpd^Ite  93fitger  bet  ©tabt  S3utg  ju  Sel^n  geben; 

am  !•  3u«  i28b. 

Nos  Ericus,  dei  gratia  fancte  Magdeburgenfis  Ecclefie  Archiepifcoptis,  Recog' 
nofcimus  et  prefentibus  litteris  proteftamur,  Quod  fideles  noftri  Otto  et  Conradus  fratres  didi 
de  Bore h  coram  nobis  Qüandam  menfuram  cereuifie,  que  vulgariter  dicitur  Emberber,  quam  te- 
nuerant  ia  pheodo  in  ciuitate  noftra  Borcb,  octo  ciuibus  noftris  Eiusdem  ciuitatis,  Quos  ceteri  Ci- 
ues  diele  Ciuitalis  ad  hoc  elegerunt,  vniuerfaliter  contulerunt  iufto  Titulo  pheodali.  Et  fi  de  hüs 
Octo  Ciuibus  aliquem  ab  hac  vita  decedere  conlingeret,  in  Locum  illius  eligent  fiue  fubdituent  eqne 
dignum,  cui  iterum  predicli  fideles  noftri  pretactam  cereuifiam  conferre  in  pheodum  tenebaotar. ' 
In  Cuius  Bei  Euidens  Teftimonium  prefens  Scriptum  fierj  iuQimus  et  Sigillf  noftri  muDimine  Robo- 
rari,  cum  Teftium  Subfcriptione ,  Quorum  Nomina  funt  hec:  Honorabilis  vir  prepofitus  Henricus 
de  Grunenberg,  Heydeko  de  Nigribbe,  Conradus  Smuk  Marfcalcus,  Hillebrandas 
de  Ouesuelde,  Johannes  de  Hardeftorp^  Budolfus  de  Santersleue  et  quam  phires 
alii  fide  -digni.  Datum  Magdeburg  Anno  Domini  MCCLXXXVto,  kalend.  julii,  Pontificatus  DO&ri 
Anno  Secundo« 
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X.    5t6IaPrief  mehrerer  auäwdrttger  Äirc^enfürfien  für  (in  J^oftiital  ju  ©urg, 

»om  24.  3ult  1288. 

Uniuerfis  faocte  matris  ecciefie  fiiijs,  ad  quos  prefentes  litlere  p^ruenerint,  Theocliftus 
miferatione  diuina  adrianopoienfis,  Bonaaentura  Ragufanus  et  Johannicins  capado* 
üie  archiepifcopi,   Perronius  Larinenfis,   Guillelmus  callenfis,  franciscüs  terra- 

cinenfis,  Petrus  flrfnenfis,  Waldebrunnus  auellonenfis  et  Barthoiomeas 

epifcopi  Salutem  in  dom'mo.  Gerentes  in  intimis  noftre  caritatis  uifeeribos  uniuerfos  cuitores  fidei 
criftiane,  illos  debemus  quodaromodo  liberalius  pietatis  gralia  uifitare  pre  ceteris,  quos  paupertatis 
fimul  et  infirmitalis  onere  TupprefTos  nouimus  fefeque  nequeunt  releuare.  Cum  igitur  dilecti  in 
cbrifto  Prouifores  Hofpitalis  in  Borch  Brandeburgenfis  diocefis  ad  boc  totis  uiribus  prout  accepi- 
mus  elaborenl,  ut  undique  confluenlium  egenorum  pariter  et  egrotorutn  fufiragari  necefütatibus  fe 
exponant  et  non  folum  ipfos  ad  hofpicia  recipiant»  uerum  etiam  ad  rettaurationem  priftine  bofpi- 
tatis  uelv  ad  uniuerfe  carnis  migrationem  trahenles  omnia  neceflaria  fibi  laudabiliter  adminiftrent 
peregrinis  quoque  —  pofcentibus  fecundum  ipfoium  indigentium  perfonarum  dignitatem,  Gcut  etiam 
predictis  procuratoribus  expedire  cernitur,  bonorifice  prouideant,  Cumque  ad  hec  fibi  proprie  non 
fuppetant  facultates,  uniuerfilatem  ueftram  rogamus,  quatinus  ut  cooperalöres  operum  pietatis  ueftras 
elemofinas  ad  continuandum  buiusmodi  caritatiuum  minifterium  hylariter  erogetis,  ut  per  hec  et  alia 
bona,  que  domino  idfpirante  feceritis,  ad  eterna  poflitis  gaudia  peruenire.  Nos  enim  de  omnipo- 
tentis  dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  eins  auctoritate  confifi  omnibus  uere 
penitentibus  et  conrefüs,  qui  ad  idem  Hofpitale  pro  fuftentatione  pauperum  üel  ad  capellam  fibi  an- 
nexam  manus  adjutrices  porrexerint  aut  in  feftis  Natiuitatis  chi^ifti,  Refurreclionis  etc.  —  caufa  de- 
uotionis  acceflerint,  fingulis  fingulas  quadraginta  dierum  indulgentias  de  iniunctis  eis  peniteni^iis  dum- 
modo  loci  Diocefanus  confenferit,  Mifericorditer  in  domino  relaxamus  etc. 

Datum  Bome,  anno  etc.  M.  CCLXXXVUI^^.  DL  Kai.  Äugufti,  Pont,  domini  Nicolai  pape  üü 
anno  primo. 

0la(^  bem  Driginale  bed  (Stabtarc^bcd  in  )iBtttg  9h:.  12^ 


XL    erjbif(!^of  üxUi)  öon  SWagbeBurg  fci^enft  ber  ©tabt  JBitrg  ben  ^lal^  beö  Äauf^aufeS 
am  neuen  3Rarfte  jur  (Srrici^tung  eines  anbem  ®thänitS,  am  6*  ^tbxnat  1289* 

Ericus,  dei  gratia  fancte  Hagdeburgenfis  Ecciefie  Archiepifcopus  vniuerfis  chrifti 
fidelibus  prefens  fcriptum  vifuris  falutem  in  domino  fempiternam.  Obliuioni  locus  fubtrahitur  et 
labili  memorie  vtili  fubuentione  fuccurritur,  quando  res  inter  mortales  acte  litterarum  teftimonio 
confcribunlur.  Inde  eft  quod  notum  efle  cupimus  vniuerfis  bas  litteras  infpecturis,  quod  ob  fauo- 
rem  fpecialem,  quo  eines  noftros  de  Burch  prosequimur,  aream  quandam  in  nouo  foro  burch 
fitam,  in  qua  quondam  conftructa  fuit  domus,  que  kophus  vulgariter  dicitur,  ad  aliam  domum  in 
eadem  area  conftruendam  pro  comodo  et  vtilitate  eiusdem  ciuitatis  damus,  tradimus  et  donamus 
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prediclis  noflris  ciuibus  proprietatis  titulo  perpeluo  poffidendam,  Renuncianles  omni  iuri  et  cenfui, 
que  in  predicta  area  dinofcimur  habuifle.  Vt  autem  noftra  donacio  rata  et  inconuulfa  perhenniter 
perfeueret,  prefens  fcriptum  inde  confecinm  figilli  noftri  (munimine  fecimus  communiri.  Teftes  buius 
rei  funt  Burchardus  de  Blankenburch  prepoGtus -fancte  *  wiperli  in  Nienborch,  Otto  de 
Brezna  noftre  Eccleße  canonicos,  Johannes  de  Brunfwic  canonieus  eccleße  fancti  Nicolai  in 
Magdeburg,  clerici,  Heydeko  de  Nigrip,  Uild.6brandus  de  ouesuelt,  Conradus  de  be- 
liz,  Conradus  fmük,  Otrauen,  railites  noftri  et  quaroplures  alij  fide  digni.  Datum  Magde- 
burg, anno  domini  M».  CC^  LXXXIX«,  Vm«.  Idus  Februarij. 
^ad)  bem  Originale  be«  ©tabtard^ioc«  ju  QSurg  S'h.  111. 


XU.    (Srjbifc^of  SSurci^arb  t>ou  3)Ja9beburg  ert^eilt  ber  ©tabt  Surg  gegen  200  SKarf  jut 
StuSlöfung  öon  ^piat^on?  baö  Privilegium,  bap  9tblic^e  unb  ÖJeijWic^e,  bie  in  ber  6tabt  vooi)ntn, 

baö  aSfirgerrec^t  emerten  muffen,  am  18-  3uli  1301-  . 

In  nomine  domini  Amen.  Borchardüs,  dei  gracia  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie 
Archiepifcopus,  Omnibus  in  perpetuum.  Quoniam  fragilis  eft  hominum  memoria  et  temporis 
ftatus  inflabilis  circa  temporalia,  propter  quod  ad  maiorem  firmitatem  in  negotiis  et  tractalibus  rite 
geftis  ad  fecurum  fcripture  recurrimus  teflimonium  ut  eft  moris;  Inde  eft  quod  notum  etTe  voiumus 
vniuerGs  tam  prcfentis  temporis  quam  futuri,  Quod  nos  de  vnamini  confenfu  omnium  et  fingulorum 
tocius  noftri  Capituli,  ciuibus  noftris  in  Borch  hanc  graciam  et  iibertatem  conceflimus  et  conce- 
dimus  per  prefentes,  Quod  quicunque  fiue  miles  fiue  feraina,  fiue  clericus  fiue  famulus,  in  ciuitale 
noftra  Borch  manere  feu  manfionem  facere  uolüerit,  eo  ipfo  ciuis  ibidem  effici  et  fieri  debet  et 
debebit,  ila  videlicet,  Quod  in  eadem  ciuitate  federe  et  fe  tenere  debet  et  debebit  ad  iura  pre- 
dicte  ciuitatis  Borch,  que  fi  quidem  iura  Stadrecht  vulgariter  nuncupantur,  volentes  nichilominos 
quod  predicta  ciuitas  Borch  et  eines  ibidem  gaudeant  et  fruantur  illis  et  eisdem  iuribus  et  über- 
tatibus,  quibus  a  prima  fundacione  eiusdem  ciuitatis  ijdem  eines  freti  funt  hactenus  et  gauiß.  Pro 
faac  fiquidem  grdtia  libertatis  dictis  ciuibus  a  nobis  conceOa  ijdem  eines  Ducentas  Marcas  ftenda- 
ligenßs  argenti  nobis  dederunt  ad  redempcionem  caftri  noftri  Plote  tam  liberaliter  quam  gratanter. 
In  cujus  rei  teflimonium  noftrum  noftrique  Capituli  figilla  prefentibus  funt  appenfa.  Teftes  funt  Ro- 
pertus  de  Mansuelt  noftre  eccIeGe  Camerarius,  Geuehardus  de  Lindowe,  Borchardüs 
de  Scrapelo,  Henricus  de  Grunenberch,  noftre  ecclefie  canonici,  Rychardus  Dapifer  et 
Heyno  de  Alsleue,  Hermannus  de  Wederden  dictus  de  Warmpftorp,  Henningus  de 
Bardeleue,  Thilo  Marfcalcus,  Johannes  de  Louborch,  Heyne  de  ßodenfe,  milites 
noftri  ac  plures  alij  fide  digni.  Actum  et  Datum  Magdeborch,  Anno  domini  Hillefimo  Treceote« 
fimo  primo,  Quinto  decimo  Kalendarum  Augufli. 

!Ra(^  bem  Originale  bed  <Stabtard^it)ed  ju  $urg  Iftr.  1. 
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Xlll.    2)er  ^Pfarrer  ju  ©urg.  erlaubt  bem  ^til  ®tipJQo\pitaU  bafelbjl  einen  eignen  @eijHi(^en 

ju  galten,  am  2L  Januar  1307* 

Guntberus  de  fwalenbercb,  thefaurarius  MagdeburgenGs  ecciefie  et  plebanus' ecclelie 
in  Borch,  Omnibus  prefens  fcriplum  vifuris  et  audituris  falutem  in  eo  qui  eft  omnium  vera  Talus. 
Ad  firraandam  rei  gefle  memoriam  ad  fcripture  teftioionium  recurritur,  ut  eft  moris,  tractatibus  in 
plerisque.  Hinc  eft  quod  notum  efle  volumus  vniuerfis  chrifti  fidelibus  tana  prefentis  temporis  quam 
futuri,  Quod  ad  profectum  animarum  et  perpetue  faiutis  remedium  hofpitali  fancti  Spiritus  in  Burch, 
accedente  conrenfu  venerabilis  in  chrifto  patris,  domini  noftri  hinrici,  fancte  Magdeburgenfis 
ecciefie  ArchiepiTcopi,  concedendum  duximus  et  indulgendum,  ut  procuratores  eiusdem  ho- 
fpitalis  facerdotem  aOTumant,  qui  cottidie  in  ipfo  hofpitali  celebret  diuina  officia  in  folatium  infirmo- 
rum,  Ita  tarnen,  quod  idem  facerdos  oblaciones,  que  libi  ad  ma^s  uel  ad  altare  ofieruntur,  ple- 
bano  ecclelie,  qui  pro  tempore  fuerit/  uei  eins  vices  gerenti  integraiiter.  prefentabit,  faluo  tamen  in 
Omnibus  parocbialis  ecciefie  fuo  iure.  Nos  quoque  hinricus,  fancte  Magdebi]rgenfis  ecciefie 
archiepifcopus,  conceflionem  huius  intuitu  pietatis  factam  ratificamus  et  prefentibus  confirma- 
mus  et  volumus,  ut  ab  omnibus  plebanis  loci,  qui  pro  tempore  fuerint,  perpetuis  temporibus  inuio- 
labiliter  obferaetur.  In  huius  concellionis  fignum  et  teftimonium  noftrum  Ggillum  prefentibus  eft 
annexum.  Nos  eciam  Guntherus  de  Swalenberch  huic  littere  figillum  noftrum  fimiliter  duxi- 
mus apponendum.  Te(tes  huius  rei  funt  Geuehardus  de  Lindowe  archidiäconus  in  banno 
Calue,  Otto  de  brezna  cellerarius,  Geuehardus  de  Querenvorde,  Siffri'dus  de  anhält 
,  camerarius,  noftre  ecciefie  canonici,  Henningus  de  bardeleue,  thilo  marfcalcus,  heino  de 
Rodenfe,  Johannes  de  louborch  diclus  borgrauius,  milites  et  quamplures  alii  fide  digni. 
Actum  et  datum  Magdeburch,  Anno  domini  MCCCVIF,  in  die  beate  agnetis  virginis. 

^aä)  bem  Originale  Ui  @tabta((^it)e0  gu  IBurg  9lr.  51. 


XIV.    5Der  dtatf)  ju  (Banbotp  öer^fänbet  bem  l^eiligen  9?icoIau8  bafelbfl  öier  33uben  nnb 

eine  SBiefe,  am  6.  3uni  1308- 

Nos  Confules  Civitatis  Sandow,  omnibus  Chrifti  fidelibus,  ad  quos  praefens  fcriptum 
pervenerit,  in  vero  falutari  falutem.  Qvoniam  omnium  habere  menioriam  potius  eft  divinitatis  qvam 
humanitatis,  confcribi  fecimus,  qvae  coratn  nobis  aguntur,  ne  oblivioni  tradantur,  Notum  igitur  efle 
volumus  omnibus  praefentibus  et  futuris,  praefens  fcriptum  infpecturis,  qvod  nos  S. Nicoiao  in  San- 
dow IV  bodas  penefticorum  atqve  terram  et  pratum  dictum  in  Teutonico  Wife,  domui  leproforum 
praedictae  civitatis  adjacentes,  qvando  ipfa  terra  et  ipfum  pratum  ab  his  qvi  convenerant  abfol- 
vantur,  cum  omni  cenfu  et  fructu  pro  XLV  marcis  Brandenb.  argenti,  in  qvibus  ipfi  tenemur,  obli- 
gamus  ad  tempus,  in  qvo  tale  argentum  perfolvator.  Si  aulem  praedictae  peneflicorem  bodae  ab 
infortunio  comburerentur,  non  a  pecunia  S.  Nicolai  fed  Civitatis  deberent  reaedificari.  Ut  autdm 
hoc  firmum  et  inconvulfum  permaneat,  nos  fuper  id  fcriptum  noftrum  dedimus,  et  illud  figilli  noftri 
appenfione  fecimts  communiri.    Teftes  hujus  facti  funt,  qvi  tunc  temporis  in  praenominata  Civitate 
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Confules  extiterant,  fcilicet  bi:  Heinricus  Pingvis,  Zabellus  de  Monte,  Tidericus  dictus 
Sprihgintgut»  Henningus  de  Yden,  Mas  Äuriga,  Marlinus  de  Ifenack,  Henningus 
de  Stendal,  Bodo  filius  Germodis  et  alii  qvam  plures  fide  digni.  Datum  anno  Domini  M. 
CCCVni.  feria  Vta  proxiraa  poft  feflum  Pentecoftes. 

9ta^  Olearii  ^agbeburgf^em  (Sopialbud^e  vol.  2,  p.  213. 


XV.    S3if(!^of  gricbtici^  bon  ©ranbcnBurg  t^eremigt  bic  ^irc^c  ju  JBurg  mit  bcm  ©tiftc 

U*  S.  grauen  in  ©iagbefturg,  am  18*  gcftruar  1308- 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  Trinitatis.  Fredericus,  Def  gratia  Brandenborgen fis 
Ecclefie  epifcopus,  Jobannes  prepofilus,  Waltberus  prior,  totumque  capitulum  eius- 
dem  ecclefie,  uniuerfis  tam  prefentibus  quam  futuris  in  uero  falutari  falutem,  et  finceram  in  domino 
karitatem.  —  Poftquam  ex  quadam  perrautatione  ius  Patronatvs  ecclefie  parocbialis  fanete  Marie  m 
ciuitate  Borcb  et  ipGus  appendicis  ecclefie  fancti  Nicolai  dyoc.  Brandenburgenfis  ad  bonorabilem 
uirum  dominum  prepofitum  et  ecciefiam  feu  monafterium  beate  Marie  uirginis  in  Magde- 
burcb,  ordinis  premonftratenfis,  titulo  permulationis  fuiflet  translatum,  confiderantes  qualiter  pre- 
fata  ecciefia  fanete  Marie  tam  iugiter  quam  preclare  pre  ceteris  fit  dotata  ac  prefulgeat  corpore 
reuerendiflimi  patris  Norbert i,  qui  ibidem  memoriter  tumba  requiefcit,  attendentesque,  quomodo 
nottra  ecciefia  cum  fimilibus  falutiferis  gaudet  et  fulcitur  edictis  Norbertinis,  cupientes  nunc  opor- 
tuno  tempore  predictam  ecciefiam  beate  Marie  aliquo  fpeciali  falutare,  ad  Dei  patris  oronipotentis 
ac  ad  laudem  alme  uirginis  Marie,  iam  dicte  ecclefie  patrone,  nee  non  ad  decorem  fereniflimi  pa- 
tris Norberti,  ex  multa ^deliberatione  dudum  prebabita,  in  cupiditatis  meraoriam  in  futuro  uolumus 
et  ordinamus  infra  fcriptam  noftram  ordinationem  ac  incorporationem  inperpetuum  ualituram:  uide- 
licet,  quod  Plebanus  quicunque  feu  rector  ecclefie  prefate  in  Burcb,  qui  pro  tempore  fuerit  XL. 
marcas  argenti  Stendalienfis  Magdeburgenfis  ponderis  fupradictis  prepofito,  qui  pro  tempore  fuerit, 
et  ecclefie  fanete  Marie  fingulis  annis  in  perpetuum  et  cunctis  temporibus  feculorum  de  reditibus 
et  prouentibus  ipfius  ecclefie  parocbialis  in  Burcb,  ad  ufus  prefati  prepoßti  ac  ipfius  ecclefie  per- 
foluet,  prefentabit,  donabit  atque  dabit  ad  diem  beati  Martini  byemalis,  qua^  marcas  XL.  ad  ufus 
dicte  ecclefie  in  Magdeburcb  fanete  Marie  incorporamus :  Ad  quam  etiam  preftatiouem  et  perfo- 
lutionem  redituum  XL.  marcarum  predictarum  fepedictis  prepofito  et  ecclefie,  ut  premittitur,  libere 
fic  pie  faciendam  omnem,  qui  in  dicta  ecciefia  parocbiali  Plebanus  feu  rector  ecclefie.  parocbialis 
inuentus  fuerit,  aut  fe  pro  Plebanö  uel  rectore  geOerit  feu  babuerit,  cuiuscunque  ftatus  uel  condi- 
tionis  fuerit,  fingulis  annis  nunc  et  in  perpetuum  uolumus  obligari.  Si  uero  quocunque  modo  talis 
rector  prefate  ecclefie  parocbialis  conlra  predictam  noftram  ordinationem  et  incorporationem  uene- 
rit,  aut  in  folutione  predictarum* marcarum  negligens  feu  rebellis  fuerit,  aut  quicquam  fecerit  per 
fe  uel  per  alium  aliqua  caufa  uel  ingenio,  de  iure  uel  de  facto,  fub  pena  dupli  dicte  fumme  pe- 
cunie  et  refectione  dßmpnorum  et  expenfarum  litis .  et  extra  ad  predicta  fciat  fe  teneri  et  pena  fo- 
luta  uel  non,  predicta  omnia  et  fingula  rata  et  firrna  permaneant  et  perdurent.  Ne  igitur  benefi* 
cium,  ficut  premittitur,  gratanter  factum,  fiat  nobis  et  ecclefie  Brandenburgenfi  ibpofteruna  inutile 


j 


457 

• 

et  dampnofum,  in  omnibus  premiflSs,  prout  narrata  (unt,  et  narrantur,  iura  epifcopalia  eccieiie  noftre 
Brandeburgeniis  ac  prepoliti  eiüsdem  ecclefie  et  loci  in  uniuerfis  et  Gngulis,  et  in  kalbedratico,  fy- 
nodatico  et  fynodalibus  Tuo  tempore  dandis  et  preflandis  non  obftantibils  nee  preiudicantibus  pre- 
naidis  nobis  retincmus  femper  fafua.  Ad  hec  addicimus  quoliencunque  quandocunque  et  ubicunque 
ab  epifcopo  Brandeburgenfi ,  qui  pro  tempore  fuerit  feu  ab  ipfa  ecclefi^  Brandeburgenfi  conligit 
fieri  in  ipfa  dyoceli  Brandeburgenfi  in  cleros  feil  clericos  precariam  exactionem  feu  fubfidium 
generale  uel  fpeciale,  ex  nunc  proüt  ex  tuqc  precariam  exactionem  Xeu  fubfidium  quoad  eflimatio- 
nem  C.  fruftorum  redituum  nobis  et  ecclefie  Brandeburgenfi  retinemus.  Hoc  eft,  predicta  ecciefia 
(ancte  Marie  in  Magdeburg,  una  cum  prefata  parochiali  ecciefia  et  fua  appendicia  in  Burch  feu 
rectore  eiusdem  ecclefie  in  Burch,  qui  pro  tempore  fuerit,  nomine  ipfius  ecclefie  parochialis  pro 
G.  fruftis  in  lali  precaria  exactione  feu  fubfidio  contribuereet  foluere  tenebuntur,  nobis  et  ecclefie 
Brandeburgenfi,  que  fumma  C.  fruflorum  fuit  eft  et  erit  uetus  et  antiqua  eftimatio  ecclefie  in  Burch 
prelibate.  Item  eundem  Plebanum  feu  rectorem  ecclefie  ad  mandata  noftra  recipienda  et  alia  exe- 
quenda,  et  ad  omnia  alia  et  fingula  facienda,  que  fubditi  noftri  et  ecciefiarum  rectores  feu  Plebani 
noftre  dyocefeos  nobis  et  ecclefie  Brandeburgenfi  faciunt  et  obediunt,  uolumus  eOTe  aftrictum  et 
obligatum.  Teftes  predicte  ordinationis  et  incorporationis  funt  bonorabilis  uir  dominus  Otto  de 
Brena,  canonicus  et  cellerarius  ecclefie  Brandenbbrgenfis,  dominus  Johannes,  prepofitus  ecclefie 
Brandenburgenfis,  JohannesdeMilaw,  canonicus  regularis  eiusdem  ecclefie,  frater  H  e  i  n  r  i  c  u  s  dicius 
de  Apelt,  fanctorum  fratrum  minorum  in Magdeburch,  Albertus  dictus  Strom,  notarius  nofter,  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  Preterea  proteftamur,  imo  f^ecialiier  nobis  referuamus  et  retinemus, 
quod  propter  diclam  ordinationem,  incorporationem  et  gratie  factionem  noftram  nullum  preiudicinm 
et  incommodum  de  iure  et  de  facto,  quod  nunc  et  quocunque  tempore  in  pofterum  poterft  fufci- 
tari,  nobis  et  ecclefie  Brandeburgenfi  uolumus  gravari,  fed  fecundum  noftrum  arbitrium  et  placitum 
in  dicta  ecciefia  parrochiali  in  Burch  plene  nobis  retinemus  poteftatem  et  uoluntatem  ponendi  et 
inftituendi  capitula  noftra  et  cuncta  et  fingula  facere,*, que  in  parochiis  et  ecciefiis  parrochialibus 
noftre  dyocefeos  facimus  aut  in  futurum  faciemus.  Nee  non  Plebanum  feu  rectorem  dicte  paro- 
chialis ecclefie,  qui  pro  tempore  fuerit  in  hys,  que  in  Gmilibus  et  aliis  ecciefiis  parochialibus  noflre 
dyoc.  requiruntur  et  exiguntur,  per  prefentes  noftras  literas  et  prefentem  noflram  ordinationem, 
proteftationem  et  conferuationem  uolumus  obligari.  Vt  autem  predicta  noftra  ordinatio  et  incorpo- 
ratio  et  omnia  predicta,  ficut  a  bona  uoluntate  et  liberalitate  noflra  procedunt,  perpetua  ftabilitate 
ac  follicitudine  ac  futuro  tempore  firma  et  inconuuira  a  cunctis  fidelibus  habeantur  et  obferuentur, 
prefens  inde  priuilegium  confcribi  precipimus  noflrarum  ymaginum  impreflionibus  ac  figillorum  no- 
ftrorum  munimine  roboratum.  Actum  et  Datum  Brandenburch,  Anno  Domini  M.  C.  C.  C.  octauo, 
dnodecimo  Kai.  Marcii,.Pontificatus  noftri  Freder ici  antedicti  epifcopi  anno  quinto. 
'Jlad}  einer  (^opu. 
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XVI.    35er  donöcnt  beä  ÄfoficrS  U-  S-  ^.  in  aRagbcturg  bcfunbct,  ba§  ein  Surger, 
6Iau8  SKutere,  ber  jpfarrfirc^e  ju  SSurg  für  ben  Äat^arinenaltar  ein  Ä(it)ital  gefd^enft  ffat, 

am  17.  m&xi  1311 

Wernerus,  dej  gratia  prepofitus,  Conradus  prior,  Henricus  plebanus  In  burch  To* 
tusque.  conuentus  Ecciefie  fancte  Marie  virginis  in  magdeburg,  Omnibus  prefentem  litteram  vi- 
furi^  et  audituris  falutem  in  eo,  qui  eft  omnium  vera  falus.  Acta  fub  tempore  ne  fimul  cum  lapfa 
temporis  defluant  et  labantur,  cautum  eft  ea  lilterarum  difcretorumque  virorum  teftimonio  perhen- 
narj.  Hinc  eft,  quod  nos  tenorc  prefentium  lucide  recognofcimus  et  publice  proteftamur,  quod 
Nicolaus  dictus  mutere,  ciuis  in  burch,  bone  memorie,  falutis  fue  anime  non  immemor,  ad- 
buc  viuenf  dedit  et  alligauit  nobis  fcientibus  confentientibus  noftre  ecciefie  in  burch  in  honorem 
beate  marie  virginis  confecrate  viginti  quatuor  marcas  StendalgehGs  argenti  et  hoc  ad  comparan- 
dum  redditus  cum  oportunum  fuerit  altarj  fancte  Katherine  virginif  in  predicte  Ecciefia,  ita  quod 
vna  mifsa  ad  idem  altare  fingulis  diebus  per  plebanum,  qui  pro  tempore  fuerit,  feu  per  fuos  coiv- 
focios  ceiebretur.  Ipfos  vcro  redditus  cum  conparati  fuerint  memoratus  dominus  Henricus  nunc 
plebanus  feu  qui  eidera  fucceflerit  pro  tempore  tollet  et  ad  dictum  altare  ipfius  mifle  ut  pretactum 
eft  diuinum  officium  procurabit.  In  cuius  rei  euidens  teftimonium  nos  wernerus  prepofitus  ac 
conuentus  nee  non  Henricus  plebanus  prcdicti  prefens  fcriptum  inde  confectum  dedimus  figillo- 
rom  noftrorum  munimine  roboratum.  Tefles  huius  rei  Tunt  Guntherus  fupprior,  Johannes  de 
erpz  hofpitalarius  facerdotes  Dyaconj,  Bruno  longus,  wedekinus  Stengroue  Subdyaconjv 
Jordanus  et  Theodericus  confratres  et' canonicj  noftre  Ecciefie,  La yci  vero  Heynemanus  the- 
lonarius,  Jacobus  de  cimiterio  et  Nicolaus  alberonis  confules  ciuitatis  burch,  nee  non 
quam  plures   alij   fide   digni.     Datum  et  Actum  Anno   domini   M.  CCCXI.  in   die   beate   Gertrudis 


virgmis. 


^ad)  bcm  Criginafc  be«  ©tabtard^be«  9lx.  135. 


XVIL    {Ritter  S^^cinn  i>on  aSrebotp  i^erfauft  bem  ^afanb  auf  ber  ^eibe  unb  in  mel^rere« 
biefem  ^erritorio  benachbarten  Orten  eine  »^ebung,  am  IL  3?oöember  13 13» 

Cum  rerum  labilium  euentus  in  modernorum  actibus  ignoranciam  inducat  per  fequens  ge- 
neret  et  errorem,  expedit  ut  actus  prefencium  per  fcripturarum  munimina  hominumque  teftimonia 
caucius  eternentur. ' Hinc  eft,  quod  ego  Johannes  miles  dictus  deBredow  ad  futurorum  no- 
ticiam  profiteor  per  huius  fcripti  continencram  declarando,  quod  ego  fratribus  kalendarum  de  n^e- 
ricaet  de  quibusdam  aliis  villis  eidem  territorio  adiacentibus  videlicet  domino  Borgardo  diclo 
Greuelhut  ac  domino  Nycolao  diclo  de  Groben  mililibus,  et  domino  Johanni,  prouifori  do- 
mus  fancti  fpiritus  in  Spandow,  et  domino  Stephane  plebano  in  Worlande,  et  domino 
Johanni  plebano  in  Seborch,  et  domino  otloni  plebano  in  Cotzin,  et  domino  Her- 
roanno  diclo  de  Veyben,  et  domino  Conrado,  plebano  in  Scoryn,   et  domino  Nycolao 
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plebano  in  hylghenfe,  et  domino  Weygero  arnoldo  plebano  in  Woflermarke,  et  do- 
mino  Laurencio  plebano  in  Vzzylz,  et  doraino  Johanni  plebano  in  Borebeke,  et  do- 
mino Nycolao  plebano  in  Cyten,  et  domino  arnoldo  Weygero  plebano  in  Lancwiz, 
et  domino  Jobanni  plebano  inClodow,  et  domino  fr^ederico  plebano  in  Marchow,  et 
domino  wromoldo  plebano  in  Topelitz,  et  domino  Tbome  plebano  in  Seghewelde,  et 
domino  wilhelmo  plebano  in  Ezzyn,  et  domino  benrico  plebano  in  Clobeloc,  et  domino 
Borgardo  plebano  in  Gardyz,  et  domino  benrico  rectori  capelle  domus  infirmorum 
iuxta  ciuitatcm  Spandow,  vendidi  XXX  folidorum  reditus  brandenboEcbgenlis  ilionete  pro  X  mar- 
cis  cum  dimidia  eiusdem  monete  argenti,  abfque  omni  inquietacione  omnium  feruiciorum  et  exa- 
ctionis  cuiuslibet,  libere  poflidendos,  quorum  omnes  bereditatem  dicti  transnauigii  perpetuis  tempo- 
ribus  poflSdentes  quindecim  folidos  in  fefto  beati  Martini  et  quindecim  folidos  in  natali  beatorum 
apoftolorum  Petri  et  Pauli  diciis  fralribus  et  omnibus  eisdem  in  eadem  fraternitale  fuccedentibus 
abfque  omni  occaGonis  Tcrupulo  prefentabunt,  Promiltendo  eisdem  quod  omnes  heredes  mei,  quos 
natura  in  eOe  produxit  et  adhuc  deo  dante  produccre  poterit,  cum  ad  annös  difcretionis  peruene- 
rint,  huic  vendicioni  mee  confentire  debeant  et  eandem  ratam  et  firmam  et  inüiolabilem  de- 
beant  obferuare;  Verumptamen  ß  rerum  euentus,  qui  fortuitus  eueniunt  in  difpofitionibus  humanis, 
compellerent  quemquam  dominum  feu  huius  terre  principem  aliquam  exactionem  exigere  de  bonis 
prehabitis,  quod  ego  dictis  frätribus  feu  dominis  acceptam  pecuniam  videlicet  Deciem  marcas  cum 
dimidia  Brandenborchgenfis  argenti  reddere  debeam  fequenti  die  polt  feftum  beati  Martini,  omni 
prolatione  poftpofita  et  femota.  Preterea  prefentibus  adicio,  quod  ego  de  omnibus  condicionibus 
.infra  fcriptis  prefate  uendicionis  per  fratres  meos  dilectos  Albert  um,  militem,  et  arnoldum  et 
Ottonem,  dictos  de  Bredow,  et  patruum  meum  dilectum  Jobannem  dictum  de  wanstorp, 
eiusdem  ville  dominum,  prenarratis  frätribus  feci  fideiuflb^iam  cautionem.  Acta  funt  bec  coram 
viris  honorabilibus  et  difcretis,  videlicet  domino  Borgardo  dicto  Greuelhut  et  domino  Nycb- 
'  lao  de  Groben  et  domino  Johanne  plebano  in  Seborcb,  et  domino  Nycolao  plebano,' 
in  hylgenfe,  et  domino  Nycolao  dicto  de  bocbow,  et  domino  henrrco  reclore  Capelle 
domus  inßrmorum  iuxta  ciuitatem  Spandow,  et  Johanne  dicto  Clyit  et  Johanne  de  Dobe- 
riz,  ibidem  domino,  et  aliis  quam  plurimis  6de  dignis.  Anno  incarnacionis  domini  Millelimo  Tre- 
centeßmo  Decimo  Tercio,  in  die  beati  Martini  confelToris. 
SSgf.  M'oUni  SBatbemar  If,  (S.  507—509. 


XVUl.    ^tinxiä)  ©c^cnf  i?on  ©ci^cnfcnborf  öerfci^rcibt  bcm  diatf}  ju  SBittcnberg  iaS  ^attonat 
über  einen  2Htar  für  ben  gatt,  ba^  fein  ©efc^Iec^t  etlßfd^e,  am  9.  3unf  1331 

Wir  Heinrich  Schencke  von  Schenckendorff,  Bekennen  in  diefen  kegenwartigen 
Bribe,  daz  Wir  ^nit  Rate  und  Gebeiczze  des  Gewaldigen  Vürften  Vnfers  lieben  Gnedigen  Herrn 
Herczogen  Budolpff  von'Sachfen,  haben  gefchickt  alfo  befcheiden,  ob  vnfe.  Sone  oddir  ires 
Kindes  Kint  ane  Erben  abegmgen,  das  Got  nicht  en  wolle,  das  denne  dy  ßatmann  von  Wittern- 
berg  foUen  haben  die  Lyunge  des  Altaris,  den  wir  haben  in  der  Pfarren  Kirchen  czu  Witten- 
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berg  gebuwet  und  bewedemit  in  der  Hiligen  Merterer  Ehre  Sente  Georius  unde  Sente  Erhardus, 
in  fotaner  Wyfs,  wenne  Sie  den  Altar  lyhen,  daz  fie  den  fallen  bevelin,  daz  ehr  Vns  unde  Vnfer 
Hindere  unde  auch  unfer  Nakomraeliche  in  feiner  Mefse  unde  in  Gne  Gbeth  ewichligk  gedencket 
Czu  Orkunde  diefser  befcreben  Sache  find  gezügen  Her  Erhard  von  derDhanae.  Her  Herman 
von  Weznick,  Andreas  von  Globig,  Herman  Gerticz,  Bertram  von  Refeldt,  Johan- 
nes von  der  Czanne,  Vnfer  Obrifte  Schreiber,  und  Otlo  von  Czuzow,  Vnfer  Schreiber,  unde 
ander  viel  bederber  Lüte,  die  darobir  geweßn  lin.  Daz  daz  gancz  unde  fiele  blibe  und  ungebrochen 
von  Vnfern  Vettern  unde  von  andern  Vnfern  Fründen,  des  haben  Wir  diefn  Brief  bevheft  mit  Vn- 
fern  angehangeden  IngeGgil  czu  eyner  üffenbar  Bekenntnüffe.  Der  geben  ifl  czu  Willem  berg, 
Nach  Golis  Gebort,  Thufend  Jar,  dreyhundirt  in  dem  Ein  und  dreyfsigflin  Jare,  in  der  Hiligen  Wer- 
teren Tage  Sente  Primus  und  Felicianus. 

@(^cttgcn  unb  Äre»)ffig,  Dfplomataria  et  Scriptores  Historiae  Germanicao  III,  410.  • 


.    XIX.    aSifd^of  gubnjig  üon  Sranbcnturg  bcjldtigt  eine  2)ifl}ofitton  beS  StalanU  in  S3iirg 
njegen  ber  Dotation  unb  SSefe^ung  beä  Stltareä  <Bt  2)ion9fit,  am  S.  SKdrj  1334. 

In  nomine  domini  Amen.  Quoniam  omnium  habere  memoriam  potius  eft  diuinitatis  quam 
humanitatis,  Ne  ergo  ea  qüe  coram  nobis  aguntur  obliuioni  tradanlur,  confueuimus  fcriplure  memo- 
ria perhennari.  Nolum  igitur  efle  volumus  uniueriis  chrifli  Gdelibus  tam  prefeniibus  quam  futuris, 
Quod  nos  Confratres  kalendarum  in  Borch  ob  Reuerenciam  dej  et  exallacionem  catholice  Gdej  et 
Animarum  noftrarum  Salutem  dolauimus  Altare  Sancli  DyoniGj,  Gtum  in  Ecclefia  Sancti  Nicolai  in 
Borch,  ad  celebrandam  in  eo  cottidie  mifsam  noftram  ac  predeceflbrum  noflrorum  memoriam  per- 
petuc  peragendam,  Afsignanles  nichilominus  diclo  altari  pecuniam  et  bona  Gmul  Quinquaginla  Mar- 
cas  argenti  Valencia,  que  videlicet  bona  in  meliorem  vfum  dicli  allaris  funt  verlenda.  Prcdictum 
vcro  aitare  cum  voluntato  beniuola  et  vnamini  confenfu  domini  Malhie  plebani  in  Borch  et 
fuorum  Concanonicorum  condotauimus  concorditer  in  hunc  modum:  Quicunque  ipfo  altari   vacante 

• 

plebanus  in  Borch  fuerit,  fepediclum  aitare  illj,  qui  memoralo  plebano  per  decanum  predictorum 
confratrum  prefentatus  fuerit,  abfque'vlla  conlradictlone  conferet,  Dummodo  talis  prefenlalus  fit 
vnus  de  noftris  Confratribus  fupradictis  et  eciam  ydoneus  Gl  et  honeftus,  quia  fepediclum  allarie 
extra  communilatem  noftram  nullj  ftatuimus  conferendum.  MiOa  vero  dicli  allaris  infra  fummam 
miffam  frequencius  eft  dicenda,  G  vero  plebanus  EccleGe  racione  funeris  prefenlis  forGtan  vnias 
miGb  indigenciam  habuerit,  presbiler  fepedicli  allaris  cum  lua  mifla  plebano  debet  beniuole  fuSra- 
gari.  Oblaciones  vero,  G  que  ad  aitare  vel  ad  manus  facerdotis  predicli  delate  fuerint,  plebano 
Gne  diminulione  qualibet  prefenteniur.  Et  nos  Lodewicus,  dej  gracia  Brandenburgenfis  Ec- 
clefie  Epifcopus,  diuinum  cullum  promouere  et  ^ugmentare  volenles  et  pium  deo  obfequium 
in  Omnibus  Temper  inpendere,  ut  chriftus  amplius  in  fuis  gloriGcetur  operibus,  et  deuoti  homines, 
qui  ad  aitare  predictum  elcmoGnas  fuas  largiti  fuerint,  falutem  aminarum  fuarum  et  veniam  celerius 
Confequantur,  dictam  dotis  atGgnacionem  ratam  habuimus  et  eam  approbauimus  noftrique  Sigilli  fir- 
mauimus  munimento,  Iniungenles  Omnibus  chrifli  fidelibus  in  remifGonem  peccalorum  fuorum,  ne 
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deinceps  quisquam  bona  diclo  altari  afsignata  et  dotata  contra  iufticiam  aliquatenus  moleftare  pr^ 
fuaiat.  Si  quis  vero  predicta  bona  moleftare  aut  inpugnare  temere  prefumpferit,  indignaciohem 
omnipotentis  dei  atque  noftram  fe  nouerit  grauiter  incurfurüm.  Actum  et  datum  Brandenburch 
anno  domini  MCCCXXXUIF.,  feria  quarta  poft  dominicam  ietare  ierufalem. 

^aä)  bcm  Originale  Ui  ^tabtart^itjc«  ju  S3urg  Sflr.  74. 


XX.    ©ifd^of  Siibtpig  bon  SranWnburg  Bejldttgt  eine  Dif>)ofitiün  US  MalaniS  ju  93urg 
wecjen  ber  Dotation  nnb  Sefe^ung  beö  SHtarö  ©t*  3!ftaxiä,  am  8.  ©e^jtemfcer  1334. 

In  Nomine  domini  Amen.  Ne  actiones  bominum  vtiles  et  honeftas  temporum  mutabilitas 
aboleat,  confueuit  ipfas  prudentum  virorum  prouidencia  fcriptis  autenticis  roborare.  Notum  igilur 
efle  volumus  vniuerlis  chrifti  fidelibus,  tarn  prefentibus  quam  futuris,  Quod  nos  Confratres  kalenda- 
rum  in  Borch,  ob  Reuerenciam  dei  et  exaltacionem  kathoiice  fidei  et  animarum  noftrarum  falu- 
tem^  dotauimus  altare  beate  Marie  virginis,  fitum  in  Ecciefia  Sancli  Nicolai  in  Borch,  ad  celebran- 
dam  in  eo  coltidie  milTam  noftram  ac  benefactorum  noftrorum  memoriam  perpelue  peragendam, 
Affignantes  nichilominus  dicto  altari  tres  Choros  duri  frumenti,  filiginis  videlicet  et  Ordei,  in  villa 
Recel  litos,  cum  omni  'dominio,  Jure  et  proprietale  nee  non  agros  fex  ';jugerum  prope  muros  Ci- 
uitatis  Borch  litos,  quos  quidem  agros  cum  dictis  tribus  Choris  Annone  ftatuimus  inroutabiliter  per^ 
manere.  Predictum  vero  altare  cum  völuntate  beniuola  et  vnamini  confenfu  domini  Mathie  Ple- 
bani  in  Borch  et  fuorum  Concanonicorum  condotauimus  concorditer  in  hunc  modum.  Quicum- 
que  dicto  altari  vacante  plebanus  in  Borch  fuerit,  fepedictum  altare  illi,  qui  memorato  plebano 
per  decanum  predictorum  Confratrum  prefentatus  fuerit,  abfque  ulla  contradictione  conferet,  dum- 
modo  talis  prefentatus  ßt  vnus  de  noflris  Confratribus  et  ydoneus  lit  et  honeftus,  Quia  fepedictum 
altare  extra  communitatem  noftram  nulli  penitus  ftatuimus  conferendum.  MiOfa  vero  dicti  altaris  in- 
fra  matutinas  decantabitur  vel  dicetur;  ß  vero  plebanus  Eccleße  racione  funeris  prefentis  forßtan 
vnius  mifle»indigenciam  habuerit,  presbiter  dicti  altaris  cum  fua  mifta  plebano  debet  beniuole  fuf- 
fragari.  Oblaciones  vero,  ß  que  ad  altare  vel  ad  manus  facerdotis  predicti  delate  fuerint,  plebano 
fine  diminucione  qualibet  prefententur.  Nos  vero  Lodewicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis 
Ecclefie  Epifcopus,  diulnum  cullum  augmentare  volenles  et  pium  deo  obfequium  in  omnibus 
femper»inpendere,  vt  chriftus  amplius  m  fuis  glorißcetur  operibus  et  deuoti  homines,  qui  ad  altare 
predictum  elemoßnas  fuas  largiti  fuerint,  falutem  animarum  fuarum  et  yeniam  celerius  confequantur, 
dictam  dotis  afsignacionem  ratam  duximus  et  eam  approbauimus  noftrique  figilli  firmauimus  muni- 
mento,  jniungentes  omnibus  chrifti  fidelibus  in  remiffionem  peccatorum  fuorum,  ne  deinceps  quis- 
quam bona  dicto  altari  afsignata  et  dotata  contra  iufticiam  aliquatenus  moleftare  prefumat.  Si  quis 
vero  predicta  bona  inpugnare  aut  moleftare  temere  prefumpferit,  indignacionem  omnipotentis  dei 
atque  noftram  fe  nouerit  grauiter  incurfurüm.  Et  ego  mathias,  plebanus  in  Borch,  lucide 
recognofco,  predicta  omnia  et  fingula  cum  völuntate  mea  placitaOe  et  ordinafle  et  ordinacioni  be- 
niuole confenfifle,  quod  proteflor  figillo  proprio  prefentibus  appenfo.  Actum  et  datum  Branden- 
burch, Anno  domini  MCCCXXXinP.,  jn  die  Natiuitatis  Marie  virginis  gloriofe. 

iSlaä^  bem  Originale  Ui  ^iaWxä^mi  ^n  Surg  9h.  10. 
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XXI.     ©tjlnfd^of  Otto  öereignct  ber  St.  '^acobS-^a^tUt  ju  ©urg  jwei  bom  Olittcr  donrab 

5|3erjif  bctfelbcn  gcfc^enfte  »^ufcn  Sanbcö,  am  !•  Januar  1335- 

In  nomine  domini  Amen.  Cum  pafloralem  deceal  follicitudinem  vlilitati  et  commodo  fubdi- 
torum  intendere,  Maxime  in  hiis,  que  diuini  cultus  augmentum  et  falutem  refpiciunt  animarum,  Hinc 
eft,  quod  notum  facimus  vniuerfis  chrifti  fidelibus  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  nos  Otto 
dei  gratia  fancte  Hagdeburgenfis  Ecciefie  archiepifcopus,  binricus  prepofiVus,  Jo- 
hannes Decanus  Totumque  Capitulum  EccIeOe  Magdeburgenfis  jam  diete  ob  Beuerentiam 
dei  et  exaltationem  katholice  fidei  ac  pium  interucntum  Conradi  perfik  militis  noftri  Dilecti  Da- 
raus et  concediraus  per  prefentes  Cappelle  Sancti  Jacobi  Extra  muros  Oppidi  noftri  Borch  pro- 
prietatem  duorum  manforum  ante  predictuoi  oppidum  Borch  filorum,  quos  idem  Conradus 
perfik  railes  a  nobis  et  noftra  Ecclelia  in  pheudum  obtinebat  et  ipfos  cum  confenfu  noftro 
pro  remedio  anime  fue  cum  omnibus  juribus  et  pertinenciis  fuis  liberaiiler  et  pure  ad  dictam  Cap« 
peliam.donauit  propter  deum,  jta  quod  manß  prefati  ab  omnibus  exactionibus  feu  vexacionibus  no- 
ftra  auctoritate  imminentibus  penitus  lint  exempti,  Volentes  igitur  donacionem  proprietatis  predicte 
perpetuis  temporibus  valituram  ac  Duraturam,  Etiam  fi  Cappellam  eandem  in  pofterum^  intra  muros 
predicü  oppidi  Borch  transferri  Contingat,  vt  Deo  magis  iaudabiliter  in  Diuino  officio  feruiatur, 
Renunciantes  infuper  omni  juri  et  proprietati  et  dominio  ac  cuilibet  exactioni  nobis  et  noftre  Ec- 
ciefie vel  fucceObribus  noftris  nunc  et  in  perpeluum  conpetentibus  fuper  rAanfis  memoratis.  Vt  igi- 
tur predicta  proprietatis  donatio  perpetuum  vigorem  obtineat,  aof  fuper  hoc  prefentes  dedimus  lit- 
teras  noflrorum  figiliorum  appenfionibus  communitas.  Actum  et  Datum  Hagdeburch,  Anno  Do- 
mini Millefimo  Trecentefimo  Tricefirao  quinlo,  jn  die  Qircumcifionis  Domini. 

9la(^  beni  CnginaU  bcd  @tabtar(^be0  in  fQnxQ  dlx,  140. 


XXII.    (Srjtnfci^of  Otto  öcrcignct  jiDcicu  Slltärcn  bcr  ipfarrfirc^e  ju  SSurg  Scfi^ungen 

ju  JÄccel,  am  1.  3^nuar  1335* 

In  nomine  domini  amen.  Pontificalem  decet  follicitudinem  dei  femper  laudibus  inuigilare 
et  easdem  augmentare  in  omnibus  quanlum  poteft.  Ob  hoc  notum  facimus  vniuerfis  tam  prefenti- 
bus quam  futuris,  Quod  nos  Otto,  dei  gratia  Sancte  Magdeburgenfis  ecciefie  archiepi- 
fcopus,  Totumque  eiusdem  raaioris  Ecciefie  Capitulum  ob  reuerentiam  dei  et  exaltacionem  katho- 
lice fidei  et  animarum  noftrarum  falutem  damus  et  concedimus  duobus  altaribus  in  Ciuitate  burch  . 
in  Ecclefia  Sancti  iNicolai  fundalis  Altari  videlicel  Sancte  Marie  virginis  et  altari  beati  Dyonifij  pro- 
prietatem  duarum  Curiarum  in  villa  Recel  cum  Sex' Choris  et  Quatuor  modijs  cum  dimidio  duri 
frumenti  üliginis  videlicet  et  ordei  et  alijs  duabus  curijs,  que  vulgariter  kolfeten  dicuntur,  refpicien- 
tibus  curias  antedictas,  cum  omni  jure  et  dominio  perpetuis  temporibus  duraturam,  Renunciantes 
omni  juri,  poDTelTioni,  proprietati  et  cuilibet  Accioni  nobis  et  Ecciefie  noftre  vel  Succeflbribus  lioftris 
Super  dictis  Curijs  et  bonis  ad  easdem  pertinentibus  nunc  vel  in  perpetuum  competenü.    Hij  funl 
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qui  dictas  Curias  ad  prefens  poIUdent  Nicolaus  gefen  et  Henningus  de  penniogQftorp.  Vi  igiUir 
predicta  nodlra  proprietatis  donacio  firma  perpetuis  lern  poribus  et  inconvulfa  permanoat,  nos  Super 
hoc  Scriptum  noftrum  dictis  Altaribus  dedimus  et  idem  Sigillorum  noftrorum  appenlionibus  fecimus 
communiri.  Actum  et  datum  Magdeburch  Anno  domini  MilleGmo  Tricentefimo  Tricefimo  quintö, 
in  die, circuqicifionis  eiusdem  domini.  Prefentibus  domino  Jobanne  decano  dicto  Gruelhut, 
nee  non  domino  Henrico  de  Blankenburcb,  domino  Hermanno  de  wederde  et  domino 
Bernharde  de  Belitz,  domino  Conrado  de  beffen,  maioris  Ecciefie  Magdeburgenfis  Canoni- 
eis,  domino  Johanne  marfcbalco  nee  non  domino  Henningo  de  Steinvorde,  domino  Con- 
rado perfik  militibus  et  alijs  quam  pluribus  probis  dominis  et  honeftis  et  fide  dignis. 
9^ac^  bem  Originäre  be«  @tabt-5lr(^iöe«  9lo.  110. 


.  XXllla.     SKarfgraf  Subtpig  IJcfunbct  einen  fflergleic^  über  bie  ©erii^te  m  Somim, 
bie  jipifc^en  ^ettenfcert  öon  ^^ffenre^be  nnb  Subti^ig  t>on  ber  ®riJben  jlreitig  waren, 

am  26.  3)Järä  1335. 

Nos  Lodeuicus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatiae  Marchio,  Comes  pala- 
linus  Reni,  dux  Bauariae  facrique  Romani  imperii  archicamerarius,  in  his  fcriplis  lucide  Profilemur, 
quod  noftri  fideles  Henricus  Hake  et  Arnold  us  de  Grobene,  Famuli,  Coram  nobis  placi- 
tauerunt  inter  dominum  Lodeuicum  de  Groben  militem  et  Hellenbertum  de  Falcken- 
redc  famulum  ifla  quae  fequnlur,  quod  idem  Hellenbertus  et  fui  ueri  Heredes  nullum  iudicium 
debent  habere  in  fua  propria  curia  Gta  in  uilla  Borneme  et  in  plateis  feu  in  Campis  ad  eandem  * 
uillam  fpectantibus.,  Ted  tantummodo  praefatus  Dominus  Ludouicus  et  fui  ueri  Heredes  iudicium 
poDTident  fupra  dictum.  Preterea  nominalus  Hellenbertus  et  fui  ueri  Heredes  nullum  obtinent 
mdicium  fuper  Coflatos  fuos  ibidem  morantes,  fed  folummodo  decimas,  cenfum  et  pullos  fumäles  in 
Communi  Rochhuner  dictos,  pacifice  referuabunt.  Infuper  praelocuti  coDati  tenentur  obedire  fe- 
pedicto  domino  Lodouico  e^  fuis  ueris  Heredibus  et  facere  fibi  ea,  quae  ceteri  uillani  eiufdem 
viliae  Borneme  faciunt  uel  facere  de  iure  tenentur.  Etiam  fi  aliquem  exceOum  nuncupatus 
Hellenbertus  et  fui' filij  uel  fua  Familia  perpetrant,  illum  Praefeclus  praememorati  domini  Lu- 
douici  de  Grobenet  fuorum  Hjeredum  uerorum  debet  iudicare.  Cum  hoc  dicius  Hellenber- 
tus et  fui  ueri  Heredes  nullas  pulletras  aut  equos  indomitos  Gne  Cottidiano  iugo  et  nullum  pecus 
excepto  opilione  Cum  omnibus  in  faepe  dicta  villa  Borneme  debent  habere.»  In  hujus  rei  teftimo- 
nium  ligillum  noftrum  praefentibus  eft  appenfum.  Taftes  huius  funt  noftri  Fideles  Johannes 
Buek  miles,  iudex  curiae  Brandenburgenfis,  Ghifo  de  Rutow,  Nicolaus  de  Grobene,  Hart- 
l^ewicus  de  Hoppenrade,  Henricus  Hake  et  Arnoldus  de  Grobene  Famuli  et  alii  quam 
plures  fide  digni.     Datum  anno  Domini  1335  in  Dominico  die  Laetare. 

9lac^  einer  alten  (Ioj>ie. 
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XXUIb.    aSifc^of  fiubivig  imx  SSranbcnburg  fecftätigt  bie  Dotation  bcr  <Bt  3aco6^Sa:)>cIIc 

ju  ©urg,  am  1-  ^til  1335-      ^ 

In  nomine  domini  amen.  Lodewicus  dei  gracia  Brandenburgenfis  Ecclefie  epi- 
fcopus  vniuerßs  cbrifli  fidelibus  tarn  prefentibus  quam  fuluris,  —  tenore  prefentium  publice  pro- 
tertamur,  Quod  cum  Capella  Beati  Jacobi  apoftoli  exira  mnrps  oppidi  Horch  inlra  limites  tameo 
Ecclefie  parrochialis  eiusdem  oppidi  conftitula  jam  dudum  tam  rectore  quam  diuinorum  celebracione 
eHet  ac  eciam  fuiflet  deflilula,  Strennuus  miles,  dominus  Gonradus  dictus  pyrfek  ad  amplia- 
tionem  cultus  diuini  ac  fpecialcm  dcuocionem,  qua  prefatum  apoftolum  prosequitur,  duos  manfos 
ante  predictum  oppidum  filualos  totaliter  ab  omni  preftatione  cuiuscumque  rei  liberos  in  remedium 
animarum  fuorum  progenltorum  fui  ipfius  vxoris  fue  nee  non  fuorum  beredum  fine  omni  diminu- 
tione  juris  ecclefie  parrochialis  in  fuftentationem  rectoris  dicte  Capelle  dotis  nomine  affignauit,  Et 
nos  etiam  quatuordecim  foiidos  denariorum  magdeburgenfium  annui  cenfus  inlra  oppidum  Bor  oh 
et  ante  ipfum  fitos,  ex  elemofinis  fidelium  in  dicla  capella  quondam  collectis  comparatos,  eidem  ca- 
pelle deputauimus  et  prefentibus  deputamus,  hoc  modo  quod  prefatus  miles  et  fui  veri  ac  legitUmi 
heredes  dotatores  jus  patronatus  in  dicta  capella  nunc  et  perpetuis  futuris  temporibus  obtioebunt 
et  primo  idem  miles  ad  placitum  fuum  dictam  Capellam  conferre  poterit,  Poftea  vero,  quotiens- 
cumque  huiusmodi  beneficium  vacare  contingerit,  fepe  dictus  miles  vel  fui  heredes  fepedictam  ca- 
pellam conferre  debebunt  vni  ydoneo  viro  de  confratribus  kalendarum  in  borch  et  nulli  ahunde, 
Etiam  fi  ipfa  capella  irltra  mbros  oppidi  borCh  in  pofterum  transferretur.  Si  uero  prenominatus 
miles  aut  fui  heredes  abfque  liberis  decederent,  quod  deus  auertat;  Tunc  decanus  fratrum  kalen- 
darum in  borch  vnum  de  confratribus  fuis  Domino  Plebano,  qui  tunc  temporis  fuerit,  prefentabit, 
Cui  idem  plebanus  abfque  contradictione  conferre  debebit,  dummodo  prefentatus  fit  ydoneus  et 
boneftus.  Presbiler  fiue  minifter  dicte  Capelle  cottidie  in  ea  miflam  poft  matutinas  celebrabit  Ob- 
latioues  eciam,  Si  que  ad  altare  uel  ad  manus  fibi  delate  fuerint,  domino  plebano  in  Borch  fine 
diminutione  et  fraude  aliqua  ex  integre  prefentabit  Nos  igitur  Lodewicus,  dei  gracia  Epifco- 
pus  fupradictus,  omnia  et  fingula  premKFa  grata  et  rata  habentes  ea  laudamus,  approbamus  et  au- 
ctoritate  noftra  ordinaria  in  nomine  domini  confirmamus,  In  Cuius  confirmationis  teftimonium  no- 
ftrum  figillum  prefentibus  eft  appenfum,  Ininngentes  omnibus  chrifti  fidelibus  in  remiffionem  fuorum 
peccaminum,  ne  deinceps  quisquam  bona  dicte  capelle  afsignata  et  donata  contra  jufliciam  aliqua« 
tenus  molefiare  prefumat.  Si  quis  vero  predicta  bona  moleftare  aut  impugnare  temere  prefumpferit, 
indignacionem  dei  omnipotentis  atque' noftram  fe  nouerit  grauiter  incurfurum.  Et  Ego  Mathias, 
plebanus  in  Borch,  confenfum  voluntarium  et  plenum  dedi  et  do  ad  omnia  et  fingula  fupradi- 
cta,  Quod  figillo  meo  prefentibus  appenfo  lucide  recognofco.  Datum  in  Brandenbor  oh,  Anno 
domini  MCCCXXXV,  kalendas  aprilis,  Pontificatus  noftri  anno  octauo. 
yiati)  bcm  Original  be0  (£tabtarc^i\jeö  311  ^urg  ^0.  8. 
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XXIV.    aSifc^of  Subnjig  bon  ©ranbchburg  Uftäti^t  im  ^aulS-Mtaxt  in  ber  ^farr^Äirci^c 

ju  aSurg  gewiffc  ©d^cnfungcn,  am  23.  gebniar  1339. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinilatis  amen.  Vt  action^s  hominum  vliles  et  honeflas  lern* 
porum  inftabilitas  non  abole^t  etc.  —  Hinc  eft  quod  nos  Ludewicus,  dei  gratia  brande  bür- 
gen fis  ecciefie  epifcopus  ad  omnium  chrifti  fidelium  tarn  prerentium  quam  futurorum  noti- 
tiam  deducimus  per  prefentes,  quod  difcretorum  virorum  fricconis  de  wantsleue  et  domini 
Johannis  facerdotis,  quondam  rectoris  fcholarum  in  borch,  et  quorumdam  aiiorum  afiectibus, 
prefertim  cum  honorem  dei  et  falutem  animarum  fuarum  refpiciant,  deuoto  concordantes  aflectu, 
noftrum  beniuolum  prebemus  aflenfum.  Predictus  enim  fricco  Gcut  cognouiraus,  vnum  manfum  in 
campo  nyendorp  quatuor  iugera  extra  nouem  noenia  ante  ciuitatem  borch  in  prefenti  et  in  vita 
et  fex  iugera  poft  mortem  fuam  intra  nouem  menia  fita  et  predictus  dominus  i ob  an  n es  quinque 
iogera  circa  pomerium  etiam  intra  nouem  menia  fila  ad  altare  fancti  Pauli  apoftoli,  in  ecclelia  fancte 
marie  uirginis  in  borch  Gtum,  pro  fuarum  ac  progenitorum  fuorum  et  benefactorum  fuorum  ani- 
marum falute,  in  perpetuum  donauerunt,  hoc  modo,  quod  ex  nunc  et  de  cetero  in  perpetuum  do- 
mino  fauente  facerdos  ydoneus  dicto  altari  deferuire  debeat,  milTam  in  eo  frequentius  celebrando,  ' 
et  de  dictorum  agrorum  fructibus  fustentari.  Debet  enim  dominus  Mathias  plebanus  dicte  ec- 
ciefie in  borch  quoad  uixerit  ad  placitum  fuum  inrtituere  perfonam  ydoneam  dicli  altaris  mini- 
lirunQ,  futurus  uero  plebanus  et  fuccelTores  ipfius  cum  beneficium  predicti  altaris  vacare  contigerit, 
clericum  fecularem  ydoneum  et  honeftum  pro  quo  dictus  fricco  feu  fui  amici  petierint  inftituent 
ita  quod  ad  prefentandam  perfonam  ydoneam  et  honeHlam  et  inftituendam  auctoritate  noftra  pre- 
dicti plebani  in  borch  plenam  et  perpetuam  babeant  poteftateo).  Dictus  uero  altaris  minifter,  qui 
pro  tempore  fuerit  miflam  ad  altare  fancti  Paulj  infra  fummam  miflam  dicet,  Si  uero  plebanus  ec- 
ciefie ratione  funeris  prefentis  forfitan  vnius  naifle  indigentiam  habuerit,  presbiter  fepe  dicti  altaris 
cum  fua  miOa  debet  plebano  beniuole  fufiragari,  oblaciones  uero  fi  que  ad  altare  vel  ad  manus 
predicti  facerdotis  delate  fuerint,  plebano  fine  diminutione  qualibet  prefenteutur.  Eft  etiam  fciendum 
quod  fepe  dicti  fricconis  et  domini  Johannis  et  fuorum.  progenitorum  anniuerfarius  peragi  de- 
beat  in  ecclefia  parochiali^beate  marie  uirginis  in  borch  perpetuis  temporibus  per  plebanum  et 
tres  cappellanos  et  cuslodes  feria  fexta  infra  octauas  pentecoftes  hora  uefperarum  cum  uigilijs  et 
fequenti  die  cum  mifla  pro  defunctis  et  fingulis  dominicis  diebus  eorum  memoria  per  Cßpellanum 
debeat  fieri  in  ambone  et  perinde  minifter  dicti  altaris  in  anniuerfario  dictorUm  videlicet  fricconis 
et  domini  Jphannis  ac  fuorum  progenitorum  plebano  duos  folidos,  tribus  capellanis  cuique  vnum 
folidum,  cuslodj  quatuor  denarios,  fubcustodi  duos  denarios  de  fupra  dictis  agris  annis  fingulis  mini- 
ftrabit.  Nos  igitur  Lude\vicus,  dei  gratia  brandeburgenfis  epifcopus  fupra  memoratus, 
diuinum  cultum  promouere  et  augmentare  volentes  et  pium  deo  obfequium  in  omnibus  femper  in- 
pendere,  ut  chriftus  amplius  in  fuis  laudetur  operibus  et  deuoti  homines,  qui  ad  altare  predictum 
fuas  elemofinas  largiti  fuerint,  falutem  animarum  fuarum  ac  veniam  celerius  confequantur,  dictam  - 
dotis  afßgnationem  ratam  habuimus  et  eam  cum  omnibus  fupra  dictis  prefentibus  approbamus  fimuU 
que  confirmamus  noftri  figilli  munimento,  iniungentes  omnibus  chrifti  fidelibus  in  remifGonent  fuo- 
rum peccatorum,  ne  deinceps  quisquam  bona  dicto  altari  affignata  et  dotata  contra  iuftitiam  ali* 
quatenus  moleftare  prefumat.  Si  quis  uero  predicta  bona  moleftare  aut  inpugnare  temere  prefum* 
^auptt^.  1.  ©b.  X.  -59 


466 

pferit  indigoationem  omnipoteDtis  dei  atque  nortram  fe  nooerii  graoiter  incarfaram.  Dalam  et  actam 
anno  incarnacionis  ibefa  crirti  M*.  CCC*.  XXXIX*^  in  die  Mathie  apoltolL 
9taäf  Itm  Ctiguuile  U§  Stotton^ire«  fftt.  79. 


XXV.    SBtf(^of  l^nbictg  t>on  fBtanitnhmi  befidtigt  fcem  %n!kxtaS-%Uaxt  ju  93urg  gewijfe 

(Bc^enfnngen,  am  2o.'^anuax  1340. 

In  nomine  domini  Amen.  Vi  actiones  bominum  vtilps  el  honeftas  temponim  mutabilitas  noo 
aboleat  etc.  —  Hinc  eft  qood  nos  Lodewicas  dei  graüa  Brandenbnrg^nfis  Ecclefie  Epi- 
fcopos  ad  omnium  chrifti  fideliom  tarn  prefentium  quam  fotoronim  noticiam  deducimus  —  Qood 
nos  domini  Hatbie,  plebani  in  Borch  et  Canonici  eccleQe  tancte  Marie  virginis  in  Hagdeborch 
et  domini  Lamberti  plebani  in  Scydyz  uotis,  Prefertim  com  honorem  dei  et  falutem  animanim 
fuarum  refpicianl,  pio  concurrentes  aflecto,  noftrum  Beniuolum  prebere  debemus  aflenfum.  Predicti 
enim,  ficat  accepimos  ab  eisdem,  fex  fruftonim  redditunm,  qnoram  vnos  cbonis  cum  dimidio  liligi- 
nis  et  vnus  cbonis  cum  dimidio  in  vill£(  Recele  et  vnus  cborus  filiginis  cum  Tex  folidis  Magde- 
burcbgenlium  denarionim  in  villa  Refene,  et  tredecim  modios  filiginis  et  dimidium  eborum  aueoe 
et  tres  modios  tritici  et  quatuor  modios  cum  dimidio  ordei  et  duodecim  folidos  MagdeburgeDfes 
denariorum  in  campis  ville  Cybbeckleue  ante  opidum  Borcb  fitos,  quorum  proprietati  Reueren- 
dus  pater  et  dominus  dominus  Otto  Magdeburgenfis  Ecclefie  Arcbiepifcopus  cum  cod- 
fenfu  fui  capituli  a  fua  Ecclefia  abdicauit,  ad  altare  beati  Andree  Apoftoli  in  Ecclefia  beate  Marie 
virginis  borch  fitum  et  quosdam  alios  redditus  annuos  ante  opidum  Borch  fitos  atque  agros 
quatuor  iugerum  pro  fuarum  et  progenitorum  animarum  falute  perpetue  decreuerunt  deputandos 
hoc  modo,  Quod  ex  nunc  et  de  cetero  in  perpetuum  domino  concedente  facerdos  ydoneus  dicto 
Altari  deferuire  debeat  miflam  fingulis  diebus  in  eo  celebrando  et  de  dictis  redditibus  fofieo- 
tari  etc. Actum  et  datum  anno  Domini  MCCGlL^.  In  Conuerfione  fancti  Pauli  ApoftolL 

9tad)  tnn  OriginaU,  beffen  Ui^ttx  ^eit  ni^t  me^r  ganj  ledbar  ifl,  9hr.  t5  te«  6tabtar(bm6. 


XXVI.    ^rtiJtfcgium  bcö  Sifc^ofcS  ?ubn?ig  i?on  Sranbenturg  für  ben  Äalanb  in  Surg, 

bom  9,  (Bt^ttmbtt  1340- 

fn  Nomine  domini  Amen.  Ludewicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  ecclefie  Epi- 
fco p US,  vniuerGs  chrifti  fidelibus  tarn  prefentibus  quam  futuris  prefentes  litteras  infpecturis  falutem 
in  filio  uirginis  gloriofe.  Cum  Qt  idera  dominus  omnium  tarn  humilium  quam  potentium,  apod 
quem  nulla  prorfus  eft  accepcio  perfonarum,  neceffe  eft  vt  vnufquisque  in  fuo  ordine  et  condiciooe 
fuo  feruiat  crealori  etc.  —  Hinc  eft,  quod  cum  fratres  kalendarum  in  Borch  quasdam  conftilutio- 
ne$  inier  fe  ftatuiffent  fpeciales,  per  quas  ipfi  deo  copioGus  deferuirent  et  Animarum  Tuarum  falu- 
tem celerius  confequi  mererentur,  nobis  deuotiflime  fupplicarunt ,  vt  intuitu  dei  dictas  ipforum  (n- 
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tCFnitalis  conftiluciones  examinare  et  approbare  dignaremur  et  fic  probatas   et  examinalas  Äuctori- 
tate  Doftra  pontificali  etemaliter  confirmare.     Nos  igitur  dictomm   confratrum   iuflis   ac   dignis  peti- 
cionibus  fauorabiliter  inclinati  ac  diuinum  cultum  in  hac  parte  augmentari  confpicientes,  Attendenles 
eciam  quod  dicitur  per   prophetam   „Ecce  quam  bbnüm   et  quam  iocundum"   et  cetera,     Et  illud 
apoftoli  „fraternitatis  amatores"  etc.   predictas   eorum  fraternitatis  conftilutiones  fludiofe  perfpeximus 
et  fideliter  examinauimus,  laudabiles  deo  ac  rationabiles  per  omnia  comperimus   ipfasque  approba- 
uimus  et  approbatas  in  nomine  domini  confirmauimus  hec  non  auctoritate  noftra  ordinaria  prefenti- 
bus  perpetuo  confirmamus,  volentes  infuper  fepe   dictos  confratres  ampliori  gracia  confoueri,   Di- 
ftricte  precipientes   et  nihilominus  fub  pena  excommunicacionis   firmiter  inbibentes,   ne   aliquis  de 
coliacione  beneficiorum  feu  altarium  predictorum  fratrum,   que  per  ipros  in  Borcb  dotata  funt  et 
adbuc  per  eosdem  aut  per  alios  fraternitati  eorum  undique  dotanda  fine  ipforum  confenfu  et  uo- 
luntate  fe  aiiquatenus  intromittat.    Quicumque  uero  ydoneus  per  decanum  dictorum   confratrum  ad 
aliquod  predictorum  beneficiorum  feu  altarium   conferendum   Plebano   in  Borch  legitime  prefenta- 
tus  fuerit,  idem  plebanus  prefentatum  ad  dictum  beneficium  feu   altare   auctoritate   noftra  inttituere 
canonice  non  poftponat.     Si  uero   dictos  fratres   in   locis  interdicti  fenlencijs  A  nobis  vei  a  noftris 
iudicibus  fuppofitis  decedere  conligerit,  dummodo  occafione  illorum  fentencia  interdicti  lata  non  fit,   ' 
in  cymiterio  uel  in  ecclefiä  tam  laycos  quam  mulieres  in  dicta  fraternitate  exiftentes  campanis  non 
pulfatis  ceOantibus  omnibus  follempnitatibus  concedimus  cum  filencio  tumuiari.    Item  quod  in  qua- 
tuor  anni  temporibus,  in  quibus  kalendas  celebrauerint,  loco  et  tempore  interdicti  poflunt'et  debent 
de  uefpere  uigilias  et  altera  die  duas  miflas  vnam  pro  viuis  et  aliam  pro   defunctis   ianuis  claufis 
campanis  non  pulfatis  fubmifla  uoce  ceflantibus  follempnitatibus  celebrare,  quibus   tam  laycis  quam 
mulieribus  in  predicta  fraternitate  confiftentibus  communiter  concedimus  interefle.     Et  quicumque 
dictis  vigilijs  et  milBs  eorum,  de  quibus  predicitur  interfuerit  et  pro  viuis  ac  pro  defunctis  deuote 
Ac  fideliter  orauerit,  pro  qualibet  ipfarum  horarum   de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beatorum 
petri  et  pauli  apoftolorum  auctoritate  atque  noftra  Quadraginta  dierum  indulgencias  et  vnam  kare- 
nam   de  iniunctis  fibi  penitencijs  in  domino  mifericorditer  relaxamus.    Ne  igitur  hoc,  quod  ad  uti- 
litatem  dicte  fraternitatis  dedimus  et  ad  honorem  dei  graciofe  confirmauimus,  ab  aliquo  fucceflbrum 
noftrorum  in  pofterum  aiiquatenus  valeat  infirmari,   prefens  fcriptum  fepe  dictis  firatribus  dedimus 
et  idem  figilli  noflri  firniauimus  mnnimento.    Et  nos  Theodericud,   dei  gratia  dicte  ecclefie 
Brandenburgenfis  prepofitus,    Wilhelmus    prior    Totumque  eiusdem   ecclefie  capitulum 
Recognofcimus  per  prefentes,  Quod  omnia  fupradicta  de  ratihabicione  omnium  noftfum  et  communi 
confenfu  facta  funt,  Grata  et  rata  omnia  habentes,  que  per  dominum  nodrum  Ludewicum^epi- 
fco p um  predictum  acta  et  ordinata  funt  in  premifGs,  prefentes  in  teflimonium  figillo  noftri  capi- 
tuli  roborantes.    Actum  et  datum  Brandenburch,  anno  domini  Millefimo  Tricentefimo  Quadrage- 
fimo  in  craftino  Natiuitatis  beate  Marie  virginis  gloriofe. 
^adf  bem  Otiginale  Ui  6tabtard^bed  in  Sutg  ^.  180. 
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XXVII.    Stj6tf(i^of  Otto  bon  3)ia9bcbur9  ^ereignet  bem  Sfonrien^Äloficr  ju  ^it^ax  SSeft^nftcn 

ju  atefele,  Oicfcnc  unb  Sircfelc,  am  19-  ^xil  1345- 

Nos  Otto,  dei  gratia  FaDCte  Magdeburgenfis  Ecciefie  Arcbiepifcopus,  Recogno- 
fcimus  — ,  Quod  ob  reuereDtiam  dei  et  augmentum  diuini  cuitus  cum  plena  voluntate  et  confenfu 
noftri  Capituli,  Tex  frufta  reddituum,  qui  (iti  funt  in  villis  et  campis  fubfcriptis,  Scilicet  in  villa 
Retzle  vnus  cborus  et  dimidius  filiginis  ac  vnus  cborus  et  dimidius  i)rdei  de  vna  curia  et  duobos 
manfis,  Quos  ywanusmiles  refidens  in  Grabowe,  Item  in  viliaßefene  duo  chori  fitiginis  cum 
duodecim  folidis  Magdeburgenßum  denariorum  de  duabus  curiis  et  quatuöf  manfis,  Quos  Gheuehar- 
dus  de  Nygryp  et  wernerüs  kracht,  armigeri,  jtem  in  campo  Dretzie  viginti  folidos  dena- 
riorum Magdeburgenßum,  Quos  beningus  et  wernerüs  dicti  kracht,  armigeri,  tytulo  pheudi 
ab  Ecciefia  noftra  poflederunt  nobisque  liberaliter  refignarunt,  monafterio  beate  marie  virginis  faneü- 
monialium  in  Seyezere,  per  venerabilem  in  chrifto  patrem  ac  dominum,  dominum  Ludewicum 
Brandeburgenfis  Ecciefie  Epifcopum  fundato,  apropriauimus  et  tenore  prefencium  proprie- 
tatem  dictorum  bonorum  transferimus  in  fanctimoniales  ecciefie  fupradicte,  Abdicantes  a  nobis  eta 
noftra  Ecclefia  omnem  ipforum  bonorum  proprietatem.  In  quorum  teftimonium  noftrum  Sigillum 
vna  cum  figillo  noftri  Capituli  prefentibus  litteris  eft  appenfum.  Et  nos  Ludewicus,  dei  gratia 
prepofitus,  Arnoidus  decanus  totumque  Capitulum  Ecciefie  Magdeburgenfis  predicte  in 
fignum  noftri  confenfus  figillum  noftri  Capituli  recognofcimus  biis  litteris  appendiOe.  Datum  Magde* 
burcby  Anno  domini  M®  CCCXL®  quinto,  feria  tertia  poft  dominicam,  qua  cantatur  Jubilate. 
9la(^  iem  Originale  M  ^tattaxä^ioti  in  $urg  9lr.  104.       . 

^nm.    piefed  ^ocument  i^  crft  mäf  Slbfaffung  Ux  @.  88  mitget^eilten  D^lotigen  über  tad  StUfitt  3iefar,  bie  bomo^ 
Dcr))olIjiänbigt  toerbeu  fönnen,  aufgefitnben. 


XXVIII.    5Da8  Jtlojlcr  ju  3tefar  tritt  bem  Äalanb  ju  Surg  Scfiöungen  in  mtijtl  jur 
©tifhing  einer  (Bptnit  an  bie  Slrmen  ai>  mit  SBejidtigung  beS  93tf(^of8  öon  S3ranben6urg, 

am  25-  Olugufi  1345, 

In  Nomini  domini  Amen.  Ludewicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecciefie  Epi- 
fcopus  —  Recognofcimus  — ,  Quod  cum  fanctimoniales  Ecciefie  beate  Marie  virginis  in  Seghe- 
fere  noftre  dyocefis  habuerint  Duos  manfos  et  vnam  Curiam  eisdem  annexam  cum  proprietate  et 
Omnibus  iuribus  et  pertinencijs  fuis  et  a  preftacione  cuiuscumque  rei  totaliter  liberos  in  terminis 
Gue  Campis  ville  Retzele  fituatos,  de  quibus  Annis  fingulis  Tres  Chorj  videlicet  vnus  chorus  fili- 
ginis cum  dimidio  et  Totidem  Ordei  Borgenfis  menfure  dantur  et  foluuntur,  Predicte  tamen  fancti- 
moniales ex  caufis  racionabilibus,  videlicet  propter  condignam  reconpenfam  ipfis  et  Ecciefie  fue  io 
aliis  bonis  feu  Reditibus  per  nos  metipfum  factam,  predictos  Tres  Choros.  fcilicet  vnum  altari  beate 
Marie,  quod  fitum  eft  in  Ecclefia  fancti  Nicolai  in  Borch,  et  alios  duos  fratribus  kalendarum  ibi- 
dem in  Borch  apponere  feu  depulare  dotis  nomine  decreuerunt.  Sed  hoc  ordinatum  et  (tatutum 
eft  fpecialiter,  Quod  hij  duo  Chori  kalendarum  fratribus  affignati  debent  in  Quatuor  ipforum  ferui- 
cijs,  qui  in  anno  quolibet  fieri  confueuerunt,  videlicet  in  quolibet  feruicio  dimidius  Chorus  pauperi- 
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bus  Domine  elemofine  diftriboi  et  ipfis  karitatiue  et  fideliter  elargiri,  Et  boc  tam^D  fieri  debet  poft 
obitum  domioi  Nicolai  plebaoi  io  Gladow,  qui  ipfos  tempore  vite  fue  percipiet,  Quia  jdem  do- 
minus Nicolaus  fepedictos  Duos  Chores  comparauit  et  pro  Anime  fue  et  fuonim  progenitorum 
remedio  pauperibus  perpetuo  donari  per  modum  vt  predictum  eft  conftituit  feu  procurauit,  Hoc  ta- 
rnen eciam  fpecialiter  expreflb,  Qaod  G  in  folucione  predictorum  Trium  Cbororum  forGtan  in  futuris 
temporibus  aliquis  defectus  propter  quamcumque  occaGonem  emerferit,  tunc  Minifter  predicii  aUaris 
et  fratres  kalendarum  antedicte  elemoGne  difpenfatores  equanimiter  defectum  fufierant  et  huius  modi 
detrimentum  quilibet  fecundum  taxam  fue  portionis  patiantur.  Nos  igitur  in  hoc  facto  diuinum  cul- 
tum  augmentari  et  karitatis  opera,  inter  que  elemoGna  non  modica  efle  uidetur,  que  GcotAqua  ig- 
nem  Gc  peccatum  extinguit,  exerc^ri  confpicientes  predietos  Tres  Choros,  -manfos  duos  et  Curiam 
cum  proprietate  et  alijs  iuribus  fuis  et  omnibus  pertinencijs  fuis  de  confenfu  fanctimonialium  pre- 
dictarum  Auctoritate  noftra  ordinaria  in  dictum  altare  et  in  fratres  kalendarum  in  borch  transferi- 
mus  in  hijs  fcriptis  et  prefata  bona  eidem  altari  et  ipGs  kalendarum  fratribus  in  nomine  domint 
conGrmamus.  Et  nos  katherina  diuina  miferatione  Abbatiffa,  Ermegardis  prioriffa  Totus- 
que  conuentüs  fanctimonialium  in  feghefer  Recognofcimus,  Quod  de  ratihabitione  oranium  noftro- 
ram  et  communi  confenfu  Hanfos  et  Curiam,  de  quibus  predicitur,  cum  proprietate  et  dominio  et 
omnibus  pertinencijs  fuis  fepedicto  altari  in  Borch  et  antedictis  kalendarum  fratribus  donaui- 
mus  prefenlibus  et  donamus,  Renuncciantes  omni  iuri,  proprietati  ac  dominio  et  omnibus  alij>,  que 
in  dictis  bonis  dinofcimur  hactenus  habuifle,  Grata  eciam  et  rata  habentes  omniä  et  Gngula  pre- 
mifla,  quod  Ggillorum  noftrorum  videlicet  abbatifle  et  Conuentüs  AppenGonibus  proteftamur.  Actum 
et  datum  Anno  domini  HCCC®.  XLV®.  YIII  kalendas  Septembris,  prefentibus  pluribus  ydoneis  et  ho- 
neftis  ac  Gde  dignis. 


XXIX.    ©ifdpof  3)irteri(i^  öon  aSronbenBurg  Bcfldtigt  bie  öom  Äalonbe  tjorgenommene 
SSeipibmung  bc8  Stltorö  beS  ff.  ÄreujcS  in  ber  ®t  SiicoIauÄirci^c  ju  SSurg, 

am  18.  OcfoBer  1349. 

In  Nomine  domini  Amen.  Theodericus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecciefie  Epi- 
fcopus  —  Recognofcimus  —  Quod  difcreti  viri  fratres  kalendarum  in  borch  ob  reuerentiam 
omnipotentis  dei  katholice  Gdei  exaltacionem  et  animarum  fuarum  Salutem  de  confenfu  et  voluntate 
Venerabilis  patris  pie  memorie  domini  Lude wici  predeceflbris  noftri  deuotiIGme*  dotauerunt  altare 
Sancte  Crucis  in  eccIeGa  parocbiali  Sancti  Nicolai  in  opido  borch  Gtum  ad  celebrandum  in  eo 
cottidie  miflam  ipforum  ac  benefactorum  fuorum  memoriam  perpetue  peragendam,  Eidem  altari 
duos  manfos  in  campis  ville  Luder ftörp  Gtos,  quos  nunc  colit  Johannes  ywani  fenior  ciuis 
in  borch,  totaliter  ab  omni  preftatione  precariarum  exactionum  et  angariarum  ac  cuiuslibet  oneris 
liberos,  dotis  nomine  afllgnantes,  hoc  modo,  Quod  quotienscumque  huius  modi  altare  vacare  con- 
tigerit,  predictorum  fratrum  kalendarum  Decanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  vni  viro  ydoneo  dQ  con- 
fratribus  kalendarum  in  borch  et  non  aliunde  conferre  et  ipfum  nobis  aut  noftris  fucceflbribus 
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prefentare   debebit  pro  ioftitütione  canonica  obtinenda,  Non  obftante  claufula  illa  in  confirmatioius 
prioilegio  fratribus  kalendarum  predictis  per  dominum  predictum.  fuper  eorundem  Iratrum  firateni- 
tate  conceflb  contenta,   que  fic  incipit:    Quicumqae  vero  ydoneas  per  Decanum  dictortim  fratrom 
ad  aliqood  predictorum  beneficiorum  feo  altarium  conferendum   plebano  in  borcb  legitime  prefen- 
latus  fuerit,  idem  plebanus  prefentatum  ad  dictum  beueBcium  feu  altare  auctoritate  noftra  ordioa- 
ria  iuIUtuere  canonice  non  poftponat    Hana  quidem  claufulam  uoftre  ordioarie  poteftati  derogaotem 
prefentlbus  reuocamus  et  peuitus  abolemus.     Cetera  vero  omoia   in   diclo  priuilegio   ipfis  fratribos 
kalendarum  conceOa  (pecialiter  et  contenta  in  fuo  robore  volumus  permanere.    MüTam  vero  didi 
altaris  presbiter  feu  vicarius  eiusdem  poft  matutinas  frequenlius  celebrabit,  IIa  tamen   qnod  fi  ple- 
banus ibidem  miOam  ratione  funeris  prefentis  neceflario  babuerit  celebrandam,  debet  ibidem  pres- 
biter uel  vicarius  ipfi  plebano  pro  tunc  beniuole  fufiragari.    Oblaliones  Teu  votiue  fi  que  ad  altare 
predictum  uel  ad  manus  presbileri  predicli  fuerint  exhibite  et  delate,  domino  plebano    in  horch 
ne  ipfum  contingat  in  iure  parocbialis  ecciefie  defraudari,  fine  diminulione  qualibet  prefenteDtar,  ei 
idem  presbiter  plebanum  predictum  poft.inftitulionem  accedat,  promittendo  eidem  Teruare  fidelita- 
tem  iuris  parocbialis  ecciefie  de  uotiuis  et  oblationibus  fupradictis.    Nos  igitur  Theodericus,  dei 
gratia  epifcopus  Tupradictus  omnia  et  fingula  premiOa  rata  et  grata  babentes  ea   laudamus»  appro- 
bamus  et  auctoritate  noftra  ordinaria  honorabilium  virorum  dominorum  prepofiti,  Prioris  ac  tolios  coo- 
uentus  ecciefie  fancte  Marie  in  Magdeburch  ordinis  Premonftratenfis  nee  non   domini  nunc  plebau 
in  borch  eiusdem  ordinis  confenfu  ac  beniuola  voluntate  accedentibus  in  nomine  domini  prefeotibos 
confirmamus.    Predicto   quidem  Decano   et   cuilibet  in  predictorum   fratrum  kalendarum   in  borch 
decanalus  officio  fucceffiuis   temporibus  conftituto  de  iure  patronatus  dicti  altaris  auctoritate  oofoa 
ordinaria  prouidemus  fibique  dicti  altaris  jus  patronatus  prefentibus   rereruamus  nunc  et  perpetois 
futuris  temporibus  quiete  et  pacifice  poffidendum,  jn  cuius  confirmationis,  prouifionis,  referuatioois  et 
confenfus  teftimonium   noftrum  Sigillum  prerentibus   eft  appenfum.    Et  nos  Petrus  prepofitus, 
Conradus  Prior  totumque  capitulum  Sancte  Marie   in  Magdeburch   et  ego  petrus  pleba- 
nus parocbialis  ecciefie  in  borch  ordinis  predicti  confenfum  voluntarium  et  plenum  perpetuo  do- 
raturum  dedimus  et  damus  ad  omnia  et  fingula  fupradicta,   quod  Sigillis  noftris  noftrique  Capitaii 
prefentibus  appenfis  recognofcimus  publice  proteftantes.    Actum   et  datum  in  Caftro  Seyezere 
Anno  domini  M®  CCC®  XL®  nono,  ipfo  die  beati  Luce  Ewangelifte,  prefentibus  bonorabilibus  et  di- 
fcretis  viris  domino  Gherhardo  de  Heydebrake.canonico   ecciefie  Magdeburgenfis   et  officiali 
curie  eiusdem,  Ottone  de  Prentzlaw  curie  noftre  officiali,  Frederico  notario  noftro,  Ghoi- 
fchalco  plebano  in   vryfak  presbiteris,   Conrado   bliuot  et  Criftiano   de  Nuwenborch 
publicis  Notariis,  Hinrico  de  Oueftuelt  ciue  in  Magdeborcb,  et  Syffrido  Hurer  opidano  in 
borch  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis. 

9la(!^  bem  Drigindc  M  ^taUaxdjm^  ju  Surg  9h.  105. 
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XXX.    93if(i^of  Dieteriii^  öon  Sranbenburg  befidtigt  ben  öon  bcm  Äalanb  in  ber  Slicolai-Äirci^e 

ju  Surg  botirten  2trtar  beS  l^ciligen  JJion^fiug,   am  18.  Dctober  1349- 

In  nomine  docnini  Amen.  Theodericus,  dei  gratia  Brandenbürgenfis  ecciefie  epi- 

fcopus, publice  proteftamur,  Quod  difcröli  viri  fratres  kalendarum  in  borch  ob  reueren- 

tiam  omnipotentis  dei,  catholice  fidei  exaltacionem  et  animarum  Tuaram  falutem,  de  confenfu  Vene- 
rabilis  patris  pie  raemorie  domini  Ludewici  predeceObris  noftri  et  eius  voluntate  deuotifQme  dota- 
nerunt  altare  fancti  DyoniGj,  in  ecclefia  parochiali  fancti  Nicolai  in  bpido  borch  ßtum»  ad  cele- 
brandam  in  eo  cottidie  miflam  ipforum  ac  benefaclorum  fuorum  memoriam  perpetue  peragendam, 
Eidem  altari  Tres  choros  duri  frumenti  fcilicet  filiginis  et  ordei  et  quatuor  modios  cum  dimidio 
eiusdem  frumenti  fuper  duos  manfos  in  campis  ville  Recel  et  duas  curias,  quarum  vna  dicitur  eyn 
kozftenhof,  iacentes,  quas  feu  quos  pro  nunc  colit  Henninghus  de  Penningheftorp  villanus  ibidem 
in  Recel^  totaliter  Abfqae  omni  predatione  precariarum,  exactionum  et  angariarum  ac  cuiuflibet 
oneris  liberös,  nee  non  vnam  curiam  babitabilem  intra  opidum  borch  prope  ecclefiam  fancti  Nico- 
lai ibidem  ac  quinque  iugera  minus  vno  quartali  agrorum  arabilium  prope  opidum  borch  predi- 
ctum  fita  libere  et  voluntarie  dotis  nomine  atGgnantes  hoc  medoT  Quod  quocienfcunque  huiusmodi 
altare  vacare  contigerit,  predictorum  fratrum  kalendarum  in  borch  Decanus,  qui  pro  tempore  fu- 
erit»  vno  viro  ydoneo  de  confratribus  kalendarum  in  borch  et  non  aliunde  conferre  et  ipfum  no- 
bis  aut  noftris  fucceflbribus  prefentare  debebit  pro  inftitucione  canonica  oblinenda,  Non.  obftatite 
claufula  illa  in  conBrmacionis  priuilegio  fratribus  kalendarum  predictis  per  dictum  dominum  Lude- 
wicum  fuper  eorumdem  fratrum  fraternitate  conceOb,  contenta  que  fic  incipit:  Quicumque  vero  ydo- 
neus  per  Decanum  dictorum  fratrum  ad  aliquod  predictorum  beneficiorum  feu  altarium  conferen- 
dum  plebano  in  borch  legitime  prefentatus  fuerit,  idem  plebanus  ad  dictum  beneficium  feu  altare 
auctoritate  noftra  ordinaria  inflituere  canonice  non  poftponat*.  Hanc  quidem  claufulam  noflre  ordi- 
narie  poteftati  derogantem  prefentibus  reuocamus  et  penitus  abolemus.  Cetera  vero  omnia  in  di- 
cto  priuilegio  ipfis  fratribus  kalendarum  concefla  fpecialiter  et  contenta  in  fuo  robore  volumus  per- 
manere.  MiOam  vero  dicti  altaris  presbiter  feu  vicarius  eiusdem  infra  fummam  miflam  frequen'tius 
celebrabit,  Ita  tamen  quod  fi  plebanus  ibidem  miflam  racione  funeris  prefentis  neceflTario  habuerit 
celebrandam,  debet  idem '  presbiter  üel  ipG  plebano  pro  tunc  beniuole  fufiragari.  Oblationes  etiam 
feu  Yotiue,  ß  que  ad  altare  predictum  uel  ad  manus  presbiteri  fupradicti  fuerint  exhibite  et  delate^ 
domino  plebano  in  borch,  ne  ipfum  contingat  in  iure  parochialis  ecciefie  defraudari,  fine  diminu- 
tione  qualibet  prefententur.  Idem  presbiter  plebanum  predictum  poft  inftitutionem  accedat  promit- 
tendo  eidem  feruare  fidelitatem  juris  parochialis  ecciefie  de  uotiuis  et  oblationibus  fupradictis.  Nos 
igitur  Theodericus,  dei  gratia  epifcopus  fupradictus,  omnia  et  fingula  premiOa  grata  et  rata 
habentes  ea  laudamus,  approbamus  et  auctoritate  noftra  ordinaria  bonorabilium  virorura  dominorum 
prepoGti,  prioris  ac  totius  conuentus  ecciefie  Sancte  Marie  in  Magdeburch  ordinis  Premonftra- 
tenfis  nee  non  domini  nunc  plebani  in  borch  eiusdem  ordinis  confenfu  ac  beniuola  voluntate  ac- 
cedentibus,  in  nomine  domini  prefentibus  confirmamus.  Predicto  quidem  Decano  et  cuilibet  in  pre- 
dictorum fratrum  kalendarum  in  borch  decanatus  officio  fucceffiuis  temporibus  conftituto  de  iure 
patronatus  dicti  altaris  auctoritate  noftra  ordinaria  prouidemus  fibique  dicti  altaris  ius  patronatus 
prefentibus  referuamus  nunc  et  perpetuis  futuris  temporibus  quiete  et  pacifice  polfidendum.  In  cu- 
ius  confirmationis  prouifionis  et  confenfus  teftimoniüm   noflrum  figillum  prefentibus  eft  appenfum. 
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Et  DOS  Petrus  prepofitas,  Conradas  Prior  Totumque  capitulum  fancte  Marie  io  Hagdebarg 
Et  ego  petrus  plebanus  parocbialis  ecciefie  in  borch  ordinis  predicti,  confenfum  voluolarium 
et  plenum  perpetuo  duraturom  dedimus  et  damus  ad  omnia  et  fingula  fupradicta,  quod  figillis  Doftris 
Doftrique  capituli  prefentibus  appenfis  recognofcimus  publice  proteftantes.  Actum  et  Datum  io  caftro 
Seyezere,  Anno  domino  H®.  CCCXL  nono,  ipfo  die  beati  luce  Ewangelifte,  Prefentibus  honora- 
bilibus  et  difcretis  viris  dominis  Gerbardo  de  heydebrake  canonico  ecclelie  Magdeburgenfis 
et  ofBciali  curie  eiusdem,  Ottone  de  Prentzlaw  officiali  curie  noftre,  frederico  noftro  notario, 
Ghotfchalco  plebano  in  Vryfak  presbileris,  Conrado  blyuotz  etCriftiano  de  Nuwen- 
borch  publicis  notarijs,  bernhardo  apothekario  et  jobanne  aderftede  clericis,  Hinrico 
de  Oweftuelt  ciue  in  Magdeborch  et  Syffrido  hurer  opidano'  in  borch  et  quam  plaribus 
alijs  fide  dignis. 

9la^  bem  Originale  M  6tabtard^i9c6  ju  $i|tg  9lr.  96. 


XXXI.    SSif^of  2)ietm(^  öon  SSranbenturg  Bcjlimmt,  wie  e8  mit  bcm  ^attonot  ühtt  bie 
@t  3acob8cct|)cttc  ju  Surg  geilten  iperbcn  foU,  am  18-  October  1349- 

In   Nomine  domini   Amen.     Theodericns,    dei  gratia    Brandeburgenfis    ecclefiae 
Epifcopus  etc.  —  publice  proteftamur,   Quod   cum   capella  beati  Jacobi  apoftoli  quondam  extra 
muros  opidi  borch,  nunc  vero  intra  limites  ecciefie  parocbialis   eiufdem   opidi  conftituta,   iam  du- 
dum  tam  rectore  quam  diuinorum  celebralione  eOet  ac  etiam  fuiflet  defiituta»  ftrenuus  miles  domi- 
nus Conradus  dictus  Pyrzek  bone  memorie  ad  ampliationem   cultus  diuinj   ac  fpecialem  deuo- 
tionem,  qua  prefatum  apoftolum  prosequebatür,  duos  manfos  ante  predictum  opidum  fittuatos  tota- 
liter  ab  omni  preftatione  precariarum  exactionum  et  angariarum  ac  cujuflibet  oneris  liberos  in  re- 
medium  animarum    fuorum  progenitorum,  fui  ipfius,  vxoris  fue  necnon  fuorum  beredum  in  fufteo« 
tationem  Rectoris  dicte  capelle  dotis  nomine  alfignauit,   de   confenfu  et  voluntate  Venerabilis  patris 
pie  memorie  domini  Ludewici  predeceflbris   noftri,    qui   etiam  Quatuordecim    folidos    denariorum 
Magdeburgenfium  annui  cenfus  intra  opidum  borch   et  ante   ipfum  fitos  ex  elemofinis  fidelium  in 
dicta  capella  quondam  collectis  coraparatos  eidem  capelle  perpetuo  deputauil  hoc  modo,  Quod  pre- 
fati  militis  veri  ac  legitimi  heredes  jus  patronatus  in  dicta  capella  nunc  et  perpetuis  futuris  tempo- 
ribus  obtinebunt.  Et  quamuis  prefatus  miles  ad  placitum  fuum  et  de  iure  fibi  per  dominum  lüde- 
wie  um  noftrum  predecefforem  predictum  fpecialiter  referuato   ad  capellam  predictam  vnum  ydo- 
neum  nuper  legitime  prefentauit,  Nunc  vero   quocienfcunque  huiusmodi   capellam  vacare   contigerit 
in  amplius,  dicii  militis  veri  et  legitimi  heredes  vnum  virum  ydoneum   de  confratribus  kalendarum 
in  borch  et  nullum  aliunde  nobis  aut  noflris  fucceflbribus   prefentare   debebunt.    Si  vero   preno- 
minati  militis  veri  heredes  abfque  liberis   decederent^  quod   deus  auerlat,  Extunc  quocienrcunque 
huiusmodi  capellam  vacare   contigerit  predictorum    fratrum  kalendarum  Decanus  qui  pro  tempore 
fuerit  eandem  capellam  vni  viro  ydoneo  de  confratribus  kalendarum  in  borch  et  non , aliunde  con- 
ferre  et  ipfum  nobis  aut  noflris  fucceflbribus  prefentare  debebit  pro  inftitulione  canonica  obtinenda, 
Non  obftante  claufula  illa  in  confirmationis  priuilegio  fratribus   predictis   per  dictum   dominum  La- 
dewicum  fuper  eorumdem  fratrum  fraternitale  conceflb,  contenta,  que  fic  incipit  etc.  tt)ic  in  in 
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^or^etgel^enben  Urfunbe.   Actam  et  datum  in  caflro  Seyezere,  AnnoMCCCXLIX^  io  die  beati  Luce 
ewaDgelifte. 

9la(^  \>tm  Drioüiole  ted  ^altcft^m^  ju  iBurg  9lc.  78. 


XXXII.    3)a8  QapM  ber  Stixifyt  U.  S.  grauen  ju  SJiagbcturg  gencl^migt  bcn  93au  einet 

Gabelte  am  B^^jl^t  ^T^ore  ju  Surg,  am  10.  9?oöemBet  1350. 

Wie  Petrus,  von  der  gnade  goddes  Proueft,  Barfilius  Prior  vnd  Petrus  korlyng 
perrer  toBorch  vn  Dat  Cappittel  ghemeyne  des  Munflers  vnfer  vrowen  to  Meydeborch,  be- 
kennen vnde  betughen  openbarliken  in  defme  ieghenwerdighen  brieue,  dat  wie  mid  willen  vnd 
vulbort  vnfer  aller  )iebben  vulbordet  vnd  ouer  ghegheuen  vnd  vulborden  in  defme  ieghenwerdighen 
brieue,  dat  me  fcal  vnde  mach  bewedemen  vnd  wyen  dat  nye  bus  jn  der  ftad  toBorch  jn  vnfer 
parre,  dat  ittefwene  ghebuwet  hebben  her  jan  vnde  her  jacob  Betheken  prefter  an  deme 
weghe  by  dem  Cerwifter  dore  to  eyner  Capelle,  dar  inne  to  hebbene  vnd  to  donde  goddes  denft 
an  HiOen  godde  to  eren  vnd  to  eyneme  loue  vnd  allen  loueghen  feien  to  eyneme  trofte,  vnde  ok 
ift  dat  vnfe  wille  vnd  vulborden  dat,  dat  die  Ratmanne  der  ftad  to  Borch  fcolen  lyen  de  vorbe« 
Domeden  Cappellen  nu  vnd  hir  na  vnd  alfe  dicke  alfe  fie  los  wert,  dat  fcolen  fie  don  by  eyner 
manethid  vnd  fcolen  fie  lyen  eyner  perfonen,  die  fi  prifter  eder  priefter  werden  moghe  by  deme 
feluen  jare:  vnd  were  dat  fie  das  nicht  en  deden  by  der  vorbenomeden  thid.  So  fcal  die  perrer 
die  dene  in  der  thid  is,  de  vorbenomeden  Cappellen  lyen  vnd  ok  weme  die  Cappelle  gheleghen 
wert  vnd  dar  inne  ghewifet  wert,  die  fcal  deme  perrer  to  Borch  reden,  dat  he  eme  wille  mid 
ghantzen  truwen  antwerden  fin  opper  vnd  alfo  dane  pennige,  die  eme  werden  ghegheuen  vor 
Mifien.  Thughe  fint  deOer  dinge  Her  Henning  hidde,  perrer  to  fente  Johannes,  Her  Conrad 
kracht  Scolmeyfter,  vnfe  heren.  Her  Buffen  von  Luderftorp  vnd  ber  henning  von  Lude- 
ritz Ridder  vnd  ander  bederuer  lüde  noch.  To  eyneme  erkunde  deOer  dinge,  So  hebbe  wie 
deflen  brief  ghegheuen,  befeghelet  mid  vnfen  anhangbeden  jnghefeghelen.  Na  goddes  ghebort  dufent 
jar  driehundert  jar  jn  deme  vefligheften  jare,  jn  fente  Hertens  Auende  des  heylighen  Byflchopes. 

9lad^  bem  DriginaU  bed  ®tabtar(^iDe6  g)t  HBurg  9h:.  117. 


XXXIIl    35et  fRatff  ju  fßvttQ  Befreiet  einen  Pa§  jnr  Slnlegnitg  einer  (^aptüt, 

am  13.  SJoöemter  1350. 

Wy  Curth  von  Rapdow,  Laurents  von  kruflbw,  Tilo  von  Sedenn,  wylbolt,  Heino  clare,  Me- 
cbil  gerwehr,  Tilo  ouen,  Cone  Meiner,  Rathmanne  tho  Borcb,  Bekennen  openbar  an  defme  je- 
ginwertigenn  breue,  Dat  wy  met  vulbort  vnd  wyllen  vnfer  borger  gefrihet  hebben  vnd  frighen  jn 
difme  jeginwertigen  briue  ein  huüs  vnd  die  Stede,  die  dar  tbobefcheiden  is,  dat  dar  gebowet  is  jn 
vnfer  Stadt  an  deme  hörne  der  Pelligeftrate  by  deme  wege,  die  dar  gehet  tho  deme  Zcerwiftem 

iavopttff.  L  «b.  X.  60 
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(lorhe,  dat  eth  möge  werden  eine  Capelle   gode  tho  laue  vnd  fynen  hilligen  vnd  ock  allen  feien 

tho  trofthe.    Ock  Beckenne  wy  des  jn   defme  fuluen  briae,  dat  tho  defme  fuluen  hufse  Alfo  vort 

alfe  et  eine  Capelle  werdet  Sint  gelecht  Almofen,  die  hier  na  befchreuen  fint:  tho  deme  erften 

male  ein  hufs  vnd  erue  ahn  deme  fuluen  Zcerwirtern   dorhe  by  der  muren  von  fes  marcken,   Vnd 

twe  bouei>  erues  vp   deme  felde  tho   Zcybbeckeleue  vnd  fes  morgen  landes  an  den  Negen 

tynnen,  die  dar  helhen  die  Qomgarde,  vnd  vier  morgen  landes,  dy  dar  liggen  by  den  Sycken.  Vnd 

ock  Beckennen  wy  vorbat  mher,   Dat  dul  vorbenomple  gui    vpgegeuen  ifs  vor  Richter  vnd  vor 

Schoppen  tho  deOTuluen  vorbenompten  hufses   behuff  meth  dieOem  vnderfcheide  Alfo  hyr  naftebet: 

werdet  duth  digkke  vorbenomede  hufs  eyne  Capelle  ader  ein  gadeshufs  vor  der  negiften  tidt,  die 

nhu  ihockamende  is  tho  Lichtmeffen,  So  fcholen  die  Almofen  vnd  dat  guth  dar  tho  blyuen;  werde 

jt  ouer  nene  Capelle  jn  der  vorbenomedeh  tidt,  So  fcholen  dy  lüde,  dy  dat  gut  dar  tho  gelecht 

hebbenn  vnd  dy  Almofin,  dun  mit  deme  gude,  wath  fie  wyllen.     Ock  fchal  vnfe  Stadt  vnd  vnfere 

borgere  beholden  orhe  Borgerrecht  an  Schote  vnd  ahn  wacke  an  defme  vorbenomeden  gutde.  To 

eyner  tugunge  Vnd   BeckenthniflTe   dieOer  dinge   is    vnfer  Ingeregel  ahn  dieOenn   Brieff  gebenget 

DefTe  brief  is  gegeuen  na  godes  borth  dufent  Jahr  drie  hundert  ihar  an  deme  vefiligiften  ihare,  in 

deme  dage  des  hilligen  Bifchops  funte  Brictius. 

Johannes  parey  notarius  fubfcripüL 

'3{a(^' einer  alttn  (Eopit  9l(.  iJ^I  bed  ^tabtatc^it^ed  gu  ^EBucg. 


XXXIV.    Sifc^of  ^ictniä)  öon  aSranbcnburg  beftatigt  bte  2)ptation,  n?cld^e  ber  dtat^  ju 
S3urg  ju  bcr  neu  ju  crrici^tenbcn  Jlirc^c  bcr  iftiL  3Haria  SHagbalena  gegeben  ^at, 

am  24.  Januar  135L 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Theodericus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecclefie 
epifcopus,  vniuerfis  chrifti  fidclibus  tam  prefentibus  quam  futuris  prefens  fcriptum  vifuris  et  ach 
dituris  volumus  eOe  notum,  Quod  cum  difcreti  et  honefti  viri  Conradus  de  Randow,  Laurentius  de 
,  Cruflb,  Thilo  de  Seden,  Wybolt,  Henricus  claren,  Mychael  dictus  cerdo,  Thilo  wen,  Conrados  mo- 
lendinarius,  Confules  Ciuitatis  Borch,  ob  reuerenciam  dei  et  exaltacionem  catholice  fidei  cum  con- 
fenfu  et  plena  voluntate  domini-  prepofili  et  Suorum  concanonicorum  Monafterij  Sancte  Marie  in 
Magdeburch  ac  domini  plebani  in  Borch  de  largitione  elemofinarum  quorumdam  fidelium  vide- 
licet  duorum  manforum  Sitorum  in  Campis  quondam  ville  Cibekeleue  et  Sex  jugerum  Ante  mo- 
ros diele  Ciuitatis  apud  neuem  roenia  et  quatuor  jugerum  apud  infirmos  fitorum  cum  vna  curia 
in  eadem  Ciuitate  Sita  quandam  Bafilicam  in  bonore  beate  Marie  Magdalene  confecrandam  in  pre- 
dicta  eorum  Ciuitate  in  aqie  platee,  que  vulgariter  dicitur  Pelychftrate,  iure  bereditario  coodotaflent, 
Cupientes  vero  predicti  Confules  dictas  elemofinas  ftabilitatem  habere  perpetuam,  nobis  bumiliter 
fupplicarunt,  ut  intuilu  dei  fepedictas  elemoGnas  dignaremur  auctoritate  noftra  ordinaria  confirnaare 
Nos  vero  dignis  ac  iuFtis  eorum  precibus  fauorabiliter  inclinati,  ac  diuinum  cultum  etiam  in  hac 
parte  Augmentari  confpicientes ,  fepedicta  bona  predicte  BaGlice  dotis  nomine  aOignata  et  dotata 
approbauimus  et  cojifirmauimus  et  prefentibus  auctoritate  noftra  ordinaria  in  dei  nomine  confirma- 
mus,  Ita  quod*  predicta  bona  deinceps  ad  humanes  vfus  redire  non  debent,  jure  tarnen  Ciuitaüs  in 
exactionibos  et  vigilijs  (eu  murorum  cuftodijs  femper  faluo,  Sub  interminacione  anathemaVis  inhi- 
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bentes,  ne  qois  Tepe  dicta  bona  contra  iurtitiam  et  indebite  moleftare  prefumat.  Si.  quis  vero  ea- 
dem  bona  aggrauare,  moleftare  uel  inpedire  indebite  prefumpferit,  indignacionem  omnipotentis  dei 
atque  noftram  fe  nouerit  grauiter  incurfuram.  Predicta  vero  balilica  memoratis  Confulibus  et  eprum 
fuccelToribus  permitlitur  perpetuis  temporibus  conferenda,  dummodo  is,  qui  per  eofdem  prefentatus 
fuerit,  fit  presbiter  vel  quod  idem  infra  annum  a  termino  prefentacjonis  computandum  ad  presbite- 
ratus  ordinem  poterit  promoueri;  Alioquin  prefentationem  eorum  volumus  elTe  nullam.  Si  vero  ad 
dictam  bafilicam  perfonam  ydoneam  infra  menfem  prefentare  neglexerint,  tunc  prefentacio  folum 
ad  plebanum  Ciuitatis  prefentem  pertinebit.  Oblationes  uero,  fi  que  ad  altare  vel  ad  manus  mini- 
ftri.dicte  bafilice  peruenerint,  plebano  debent  fine  diminutione  qualibet  prerentari.  Actum  et  datum 
Seghefer,  Anno  domini  Millefimo  CCC®  LI®  jn  die  beati  Thymothei  Apoftolj. 
iflaä)  Um  Otiginale  Ue  @tabta((^i))ed  gu  $utg  9lr.  129. 


XXXV.    Söi]ä)of  ^iittxiä)  öon  SranbenBurg  teftättgt  bcn  aSertrag  ber  @tabt  93urg  mit  bem 
Slltare  beä  f)tiL  Äreujeö  bafelbfl  über  bic  grci^eit  bcä  9tUariflcn  t>on  ßommunallailen, 

am  14  9?oöembct  1351. 

Nouerint  vniuerfi  prefentes  litteras  infpecturi,  Quod  nos  Hermannus  Lucpw,  Heyne  Ihefen^ 
Johannes  pechow  fenior,  willeken  gladow,  Heyne  rulof,  nycolaus  tolner,  Johannes  vulpes,  Johannes 
tacke,  Symon  rancke  et  michil  de  refen  Confules  totaque  vniuerfitas  ciuitatis  borch,  Difcretum 
virum  magifirum  ottonem  de  prempziaw,  rectorem  altaris  fancte  crucis,  in  ecciefia  fancli  ny- 
colai  in  dicta  ciuitate  borch  fundati  ac  dotati  cum  duobus  manfis  in  campis  ville  Luder ftorp 
fituatis  omriique  libertate  redactis,  fub  dicte  ciuitatis  tuicione,  proteclione  ac  defenfione  recepimus, 
q^em  et  quemlibet  dicti  altaris  rectorem  ex  nunc  et  qui  pro  tempore  fuerit  Xub  tuicione  protecti- 
one  ac  defenfione  predictis  recipimus  per  prefentes  promittendo  dominum  magiftrum  ottonem  et 
quemlibet  dicti  altaris  rectorem,  qui  pro  tempore  fuerit,  ab  omni  onere  tam  in  exactionibus  tribu- 
endis,  quam  in  pontibus  reparandis,  foOatis  faciendis,  in  uigiliis  et  cuflodiis  diurnalibus  et  noctur- 
nalibus  in  ciuitate  vel  extra  verifimiliter  attemptandis  et  a  quolibet  iugo  feu  feruitute  ciuitatis  dicte 
borch  indempnem  eripere  liberumque  quitum  et  folutum  teuere  perpetuis  temporibus  et  feruare. 
Dictus  quidem  magifter  Otto  et  quiUbet  dicti  altaris  rector,  qui  pro  tempore  fuerit,  propter  fuarum 
perfonarum  atque  bonorum  dicti  altaris  tuicionem,  protectionem,  defenfionem  buiusmodi  et  occafione 
ipforum  et  in  fignum  concordie  feu  fauoris  dicte  ciuitali  borch  viium  fertonem  brandenburgenfis 
argenti  fingulis  annis  in  die  beati  galli  dandum  de  bonis  dicti  altaris,  quamdiu  ab  incolis  et  ciuibus 
dicte  ciuitatis  borch  et  circa  agrum  duorum  manforum  prediclorum  dicto  altari  attributum  et  appropri- 
atum  contingat,  de  confenfu  et  voluntate  venerabilis  patris  et  domini,  Domini  thiderici  epifcopi 
brandeburgenfis,  honorabiliumque  virorum  dominorum  decani  et  fratrum  calendarum  in  borch, 
perpetuo  foluere  teneantur.  In  quorum  teftimonium  Nos  libidericus,  dei  gratia  brandenbur- 
genfis ecciefie  epifcopus,  ad  requifitionem  confulum  et  vniuerfitatis  ciuitatis  predicte  noftrique 
confenfus  noftri  figilli  munimine  vna  cum  figillis  dicte  ciuitatis  borch  atque  Decani  et  fratrum  ka- 
lendarum  ibidem  prefentes  litteras  duximus  roborandas.  Tefte§  huiusrei  funt  Dominus  Johannes 
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de  ottersleoe  plebanus  in  refen,  Jobaones  de  jerchow  facerdos,  Hermannas  lacow, 
Heyno  thefen,  Nicolaas  tolner  et  Sifridus  horer  eines  in  borch  et  quam  plures  alij  fide 
digni.  Datum  feyezer,  Anno  domini  M^  CCC®  LF  feria  fecunda  pofl  diem  fancti  martini  epi£copi 
et  confefloris. 

9la(^  bent  Originale  be6  ®t^btat(^i»e6  )u  ®urg  9lr.  127. 


XXXVl.    SStf^of  ^kttxiä)  i)on  JBraitbenBurg  tcfidtigt  bet  ^Pfatrftrci^e  ju  ©urg  einen  3lBIa^, 

am  22.  atugujl  1354. 

Uniuerfis  Sancte  Matris  eccleGe  filijs,  ad  quos  prefentes  littere  peraenerint,  Nos  miferatione 
diuina  Galfridus  DamaTcenus,  Ricardus  Nazarenus  et  Jacobus  Neopatrenfis  arohi- 
epifcopi,  Gregorius  Salunenfis,  Johannes  Draconarianus,  Adam  Perpenenfis,  Gre- 
gorius  Dunenfis,  Johannes  Clonenfis,  Auguftinus  Deftillarienfis,  Johannes  Tibor- 
nenfis  et.Annacius  xanchienfis  et  francifcus  vrchenfis  epifcopi  Salutem  in  domino 
fempiternam.  Splendor  paterni  luminis,  qui  fua  mundum  ineBabili  illuminat  caritate,  pia  uota  fide- 
lium  de  fua  clemenlifGma  maicftate  fperancium  tune  preeipue  fauore  benigne  profequitur,  cum  de- 
uota  ipforum  humilitas  Sanctorum  meritis  et  precibus  adiuuetur.  Cupientes  igitur  ut  parochialis 
ecclefia  fanete  Marie  in  Burch  dioc'  Brandeburgenfis  congruis  honoribns  frequentetur  et  a  chrifti 
fidelibus  iugiter  ueneretur,  Omnibus  uere  peniientibus  et  confeflis,  qui  ad  dictam  ecciefiam  in  ßo- 
gulis  Tue  patrone  feftiuitatibus  et  in  omnibus  alijs  inCrarcriptis  videlicet  Natalis  domini,  circnmciGo- 
nis,  epipbanie,  parafceues,  pafche,  afcenfionis,  pentecoftes,  Trinitatis,  corpus  chrifti,  Inuenctonis  et 
exaltacionis  fanete  crucis,  Natalis  et  decollationis  fancti  Johannis  Babtifte,  In  fefto  omnium  fanctordm. 
In  commemoracione  animarum  et  in  die  dedicationis  ipfius  ecclelie  Sanctorumque  ftephani,  laurea- 
cij,  Blafij,  Nicolai,  Sanctarumque  Marie  Magdalene,  Margarete,  katerine,  lucie,  Cecilie  et  per  oclauas 
omnium  feftiuitatum  predictarum  octauas  babencium  Singuh'sque  diebus  dominicis  totius  anni  caafa 
deuocionis,  oracionis  aut  peregrinacionis  acceflerint  feu  qui  miflis,  predicacionibus,  matutinis,  uefpe- 
ris,  exequijs  mortuorum  et  fepulturis  aut  alijs  diuinis  officijs  ibidem  interfuerint,  Autqqi  corpns 
chrifti  uel  oleum  facrum  cum  infirmis  portentur  fecuti  fuerint,  Aut  qui  in  ferotina  pulfacione  cam« 
pane  flexis  genibus  ter  aue  maria  dixerint.  Nee  non  qui  ad  fabricam,  Inminaria  et  ornamenta  dicte 
ecclefie  manus  porrexerint  adtutrices  aut  qui  in  eorum  teftamentis  uel  extra  aurum,  argentum,  ue- 
(Itimenta,  libros,  calices  aut  queuis  alia  dicte  ecclefie  neceOaria  donauerint,  legauerint  feu  donari 
uel  legari  procurauerint,  Quocienscumque,  quandocumque  et  vbicumque  premifla  uel  aliquod  pre- 
miflbrum  deuote  fecerint,  de  omnipotentis  dei  mirericordia  et  beatorum  Petri  et  Papli  apoftolomm 
eins  auctoritate  confiß,  Gnguli  noftrum  XL  dies  indulgenciarum  de  iniunctis  eis  penitencijs  mifericor- 
diter  in  domino  relaxamus,  Dummodo  diocefani  uoluntas  ad  id  acöeflerit.  In  caius  rei  teflimoninm 
prefentibus  litteris  figilla  noftra  Appofuimus.  Datum  Avione  XXIII®  die  Menfis  Junij  Anno  domini 
M*  CCC®  LUII®  et  pontiticatu  domini  Innocencij  pape  Sexli  Anno  Secundo.  El  nos  Thydericus, 
dei  gratia  Epifcopus  Ecclefie  Brandeburgenfis,  fupradictas  indulgencjas  landamus  et  ad- 
iectis  qnadraginta  diebus  indulgencie  cum  vna  karena  in  dei   nomine   prefentibus    confirmamus. 
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Actum    et  datuQi  Seyezere,   Anno  domiDi  M^  CCC®  Ulli®,  ja  octaua  aOampcioois  beate  marie 
noftro  fub  figillo. 

iftaä)  bcm  DriginaU  bed  @tabta((^ioe6  ju  i^urg  9lr.  144.  ^ 


XXXVll.    ©ifc^of  ^ittmä)  ijon  SSranbenturg  tefidtigt  bic  2)otatiott  ber  @t  ®eorfl8^6a^etle 

^  ju  SSurfl,  am  18.  Sioijember  1354. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  ThidericusL,  ,dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecclefie 
epifcopus,  Vnioerfis  —  volumus  effe  notum,  Quod  cum  difcreti  vtri  et  honefti  Heinricus  de  The- 
fen,  Thydericus  de  zeden,  Tylo  Guen,  Nicolaas  tolner,  Heyne  fritzen,  Conradus  prefecti,  Johannes 
vefe,  Simon  dorre,  fredericus  raqdow,  Conlules  oppidiBorch,  Ob  reuerenciam  dei  et  exaltacionem 
kalbolice  fidei  cum.confenfu  et  plena  voluntate  domini  prepofiti  et  fuorum  Canonicorum  monafterii 
Sancte  marie  in  Hagdeburch  ac  domini  thiderici  de  vtinghe,  nunc  plebaui  in  Borch,  de 
largicione  elemoßnarum  quorundam  fidelium  videlicet  trium  manforum  in  Campo  ville  nyendorp 
(itorum  et  quatuor  iugerum  agrorum  arabilium  ante  ualuam  Cerwiftenfem  opidi  Borch  fitorum  et 
duorum  iugerum  relro  domum  infirmorum  Gtorura  et  vnius  fertonis  Annui  Cenfus  fiti  fuper  cu- 
riam  quondam  petri  grawen  citra  locum,  qui  vulgariter  Bakeleye  vocatur,  quandam  Capellam  extra 
muros  opidi  predicti  ülam  in  honorem  fancti  georrii  martiris  confecratam  condotaflent;  Cupientes 
vero  predicti  confules  dictas  elemoGnas  ftabilitatem  habere  perpetuam  nobis  humiliter  fupplicarunt, 
¥t  intuitu  dei  fepedictas  elemofinas  dignaremur  auctoritate  noftra  ordinaria  confirmare;  Nos  vero 
dignis  ac  firmis  eorum  precibus  fauorabiliter  inch'nati  ac  diuinum  cultum  in  hac  parte  aucmentare 
volentes,  Sepedicta  Bona  predicte  Capelle  dotis  nomine  aOignata  et  dotata  approbamus  et  confir- 
mamus  et  prefentibus^  auctoritate  noftra  ordinaria  in  dei  nomine  confirmamus,  Ita  quöd  predicta 
Bona  deinceps  ad  feculares  vfus  redire  non  debent,  iure  tamen  opidi  Borch  predicti  in  exactionibus 
-feu  aliis  quibuscumque  iuribus  dicti  opidi  debitis  et  confuetis  femper  fahiis,  fub  interminacione  ana- 
thematis  inhibentes,  ne  quis  fepedicta  Bona  contra  jufticiam  et  indebite  moleftare  prefumaL  Si  quis 
vero  eadem  bona  agrauare,  moleftare  feu  impedire  prefumpferit,  Indignacionem  omnipotentis  *dei 
atque  noftram  fe  nouerit  grauiter  incurfurum.  Predictis  vero  confulibus  opidi  Borch  et  eorum  per- 
petujs  fucceflbribus  de  iure  patronatus  dicte  Capelle  quocienscumque  et  quandocumque  eäm  vacare 
cbntigerit  noflra  auctoritate  ordinaria  prouidemus  et  ipfum  ius  patronatus  ipfis  predictis  Confulibus 
prefentibus  referuamus  nunc  et  perpetuis  temporibus  quiete  et  pacifice  poflidendum.  Infuper  volu- 
mus, quod  idem  minifter  feu  presbiter  predicte  Capelle,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  vino  etcandelis 
ad  vnam  miflam  de  die  in  diem  celebrandam  fibi  competentibus  de  Bonis  predicte  Capelle  affig- 
natis  fibi  ipfi  prouidebit.  Scolaris  vero  feu  Cuftos  predicte  Capelle  miniftranti  per  vitricos  predicte 
Capelle  de  fuo  fallario  appreciabitur  competenter.  Oblaciones  vero  feu  votiue,  fi  que  ad  capellam 
vel  ipfius  altare  uel  ad  manus  presbiteri  et  rectoris  eiusdem  fuerint  exhibite  et  delate,  plebano  in 
Borch,  ne  ipfum  contingat  in  iure  parochialis  Ecclefie  defraudari,  fine  diminucione  qualibet  pre- 
fententur  et  idem  rector  vel  eins  vicarius  plebanum  predictum  poft  inftitutionem  a  nobis  obtentam 
accedat  promittendo  eidem  feruare  fidelitatem  juris  parochialis  ecclefie  de  votiuis  et  oblacionibus 
fupradictis.    Nos  igitur  Thidericus,  dei  gratia  Epifcopus  fupradictus,  diuinum  cultum  augeri 
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volentes  omnia  et  fingala  premiOa  grata  et  rata  habentes  ea  laudamus,  approbamas  et  äuctoritate 
noftra  ordinaria  Honorabilium  uirorum  dominornm  prepofiti  atque  prioris  ac  tocius'  capituli  ecclefie 
fancte  Harie  in  ^Magdeburch  ordinis  premonftralenlis  nee  non  domini  Thiderici  vtingbe  plebani  in 
Borch  eiusdem  ordinis  cum  Confenfu  ac  Beniuola  voluntate  accedentibus  In  nomine  domini  pre- 
fentibus  confirmamus.  Datum  Seyezere  Anno  domini  M.  CCC.  LIÜI^.  in  vigilia  Beate  Elyzabet 
uidue  noftro  fub  figillo. 

9la(^  bem  Originale  U9  @tabtar(^ioe0  gu  S3urg  9lx.  9. 


XXXVllI.    SKarfgraf  Subtpig  ber  mmtt  öerlei^t  an  ©lifabct^  S)on  Ärafon?  gcipiiJe  ^etungen 

im  Dorfe  galfeu^agcit,  am  14  SKai  1356- 

Wi  Ludewig  der  Romer  etc.  bekennen  etc.,  Dat  wi  der  erbar  iungvrouwen  vorn  yU 
febethen  von  krakow  ghelighen  hebben  vnd  vorlihen  dry  ftugken  ierlekes  geldes  tu  valken- 
bagen  in  erme  gude  der  gruwelhuden,  die  fie  der  vorghenanten  vorn  Ylfebethen  vor  vns 
met  willen  vorlathen  hebben  tu  enen  rechten  lifghedinghe,  die  wile  fi  leuet,  vredeleken  tu  befiltende 
vnd  wau  ß  erfteruet,  fo  fcholen  die  vorghnanten.dri  ftugken  geldes  wider  den  gruwelhuden  le- 
'  dich  vnd  los  fih.  Met  orkund  etc.  Prefentibus  haffofie  curie  magiftro,  Breidow  kamerario, 
.grifko  marfchalko,  Rochgow  iudice,  kokeritz,  militibus,  Thiderico  Morner  prepoGto  etc. 
Datum  Berlin,  anno  LVP^  fabbato  ante  domrnicam  Jubilate. 

^aif  bem  do^iatbud^c  bea  WI.  ßubtüig  I.  ftetr.   bie  SJoigteien  33erUn  ic.  ^t.  60.  —  ÜÄit  falfdS^er  Eingabe  be«  Drtf 
bec  Slu«Mung  in  ©erden«  Cod.  VI,  521. 


XXXIX.    aWarfgraf  griebrici^  öon  3Äeiffen,  »^erjog  aÄaguuS  öon  aSrdunfc^njcig,  ®raf 

2)ietm(^  öon  »^o^cnjicin  imb  grtebriij^  öon  ©d^öncnbenj  befunben,  bap  ©(^enf  SlI6rc<^t  ju 

Sanböbcrg  bc8  aWarfgrafcn  ?nbtpig  t>ott  SSranbcnburg  nnb  beö  »öerjogä  Olubotj)^  öon 

Saufen  ©trcitigfcitcn  über  Xxthhixif  SSärtpalbe  unb  S3riicf  entfti^ieben  f)abt, 

am  20.  2»at  1357. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Mifsne,  Magnus  hertzogezcu 
Brunfswigh,  Tyterich  Graue  zcu  Hoghenfteyn  vnd  Friderich  von  8chonenbergh, 
Bekennen  offenlichen,  Daz  wir  dar  by  Gn  geweft  vnd  gehört  haben  zcu  Wittenbergh  Nach  crifts 
gebord  vierczende  halb  hundert  iar  in  dem  Gbindem  iare,  am  vritage  nach  vnfes  herren  hymeluart, 
Das  der  Edele  man  Schenke  Albrecht  zcu  Landefbergh  vnd  herre  zcuTuptz  die  hoch- 
geborn  furften  hern  Ludwig  dem  Romer,  Marggrauen  zcu  Brandenburgh,  vnd  hern  Rudolffe, 
hertzogen  zcu  Sachffen,  vmme  die  veften  Bernwald,  Trebyn  vnd  Brügge  entfcbeiden 
hat  in  al  der  wife,  als  hir  nach  gefchriben  ftat.  Wiffentlich  fi  allen,  di  diefen  brifTehen  vnd  hören 
leren,  das  wir  Tchenke  Albrecht  von  Landefbergh,  herre  zcq  dem  Tuptz,  Bekennen 
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oGTenlicb  in  diefem  briue,  Das  wir  vnfe  herreo  Marggrao^n  Ludwig,  Margrauen  zcuBran- 
denburgb  vnd  vDfem  berren  Hertzoge  Rudolffe  von  Sacbffen  fus  gefcbeiden  baben,  als 
wir  vns  der  fraget  baben  von  alden  luten.  Her  werner  von  Arneburgb  hatte  daz  bus  zcu 
Trebyn  von  den  Harggrauen  von  Brandenburgb  von  alder;  dar  nacb  battes  ber  Slotken, 
der  battes  aucb  von  den  Marggrauen  von  Brandburg  von  alder,  dar  nacb  wartitz  aber  weder  den 
von  Arnebor.cb,  den  vor  branticz  von  fynes  felbis  fuere.  Don  zcogh  myn  berre  von  Sacb- 
ffen zcu  vnd  buwete  daz  bus  weder:  dar  nacb.batte  is  ber  valcke,  von  weme  der  es  hatte, 
des  wizzen  wir  nicht.  Dar  nacb  wart  ber  valke  derflagen:  dan  wart  is  bern  \vicbarde  von 
Rocbow,  don  zcogb  her  Mufolff  dar  vor  vnd  gewan  is  vnd  wart  den  Marggrauen  von 
Brandenborgb.  Darnach  wart  is  bern  bermanne  von  Redern,  der  gab  is  fynen  vettern 
Otten  von  Redern  vmrae  daz  vorwergh  zcu  Luderftorph,  des  verkoufte  Otle  von  Redern 
Daz  bus  zcu  Trebyn  den  Grozen,  war  or  fi  wifete  mit  den  lenen,  des  wiffen  wir  nicht,  vnd 
konen  anders  nicht  erfaren,  wan  daz  es  von  alder  zcu  der  Margke  zcu  BTrandenborgh  bat 
gebort.  Vortmer  bekenne  wir,  daz  wir  vnfe  vorbenanten  berren  fus  gefcbeiden  haben  vmrae  daz 
bufs  zcu  Bernwalde,  hat  vns  ber  Heydenricb  felbir  gefagt,  ber  habe  es  von  alder  gehat 
von  den  Marggrauen  von  Brandenborgb  wizzentlicb  vele  guter  bedderuer  lute,  konen  vns 
anders  auch  nicht  derfaren,  wan  daz  es  von  alder  zcu  der  Margke  zcu  Brandenborch  hat  gebort. 
Oucb  bekenne  wir,  daz  wir  fi  vmrae  Brügge  fus  habeti  gefcbeiden,  wer  fin  eygenfchaft  bas  be- 
wifen  mak  wan  der  andere,  an  der  Ttat,  dar  fi  es  billighen  tun,  der  behaldes.  Zcu  eynef  bekent- 
nyOe  diefer  vntfcheidungbe  habe  wir  vnfer  Ingefigil  an  diefen  brif  lazzen  beugen,  Der  gegeben  is 
zcu  Wittenbergh,  Nacb  gots  gebort  vicrtzende  halb  hundert  iiar  in  dem  flbindem  iare,  des  ne- 
berten  vritages  nacb  vnfers  berren  bymeluart.  Des  baben  wir  gegeben  diefen  gegenwortigen  brif 
zcu  wittenbergh,  des  nebeften  Sonnabindes  nacb  der  vorgefcbribenen  zeit  vnder  vnfirn  Inge- 
[igeln. 

Olac^  bem  DriginaCe  im  St.  &tff,  (BtaaU^Tlxä^m  St.  li. 


XL.    2)ie  Äna:>):>)ett  t^on  ©ratou)  öerfaufcn  bem  Äalanbc  ju  ©urg  ©efi^ungcn  ju  Sebbefune, 

am  12.  Sunt  135a 

In  nomine  dömini  Amen.  Wi  Aide  Claus,  Hans  vnde  Claus,  mine  föne,  Junghe 
Claus,  Hans  föne,  Wepenere,  van  Grabow  ghenant,  bekennen  — ,  dat  wi  mit  vfer  ghemeinen 
volge  bebben  vorkoft  den  bederuen  prifteren  vnde  leyen,  di  dar  fint  in  deroe  kalande  tu  Borch, 
rekliken  vnde  redeliken,  Tuene  Winfcbepele  Roggen,  di  dar  leggen  vppe  tuen  buuen  in  deme  velde 
tulebbekune,  di  dar  drift  Henrik,  di  dar  fchulte  is  ghewefen  tu  Deterfhagen,  vnde  gift  dar 
van  anderhalnen  Winfchepel  Roggen  vnde  On  föne  bans  einen  baluen  Winfcbepel.  DiOer  tvier 
Winfcbepele  fchoUe  wi  ir  gbewere  fin  vor  iuwelker  anfprake.  Difle  vorbenumeden  tuene  Winfcbe- 
pele fchoUe  wi  lyen  vier  bruderen,  di  dar  fint  in  deme  kalande,  tuen  prifteren  vnde  tuen  leyen, 
di  Fl  dar  tu  kyfen.^  Stiruet  der  ein  ^dir  tuene,  fo  fcboUe  wi  vnde  vfe  eruen  anderen  eime  adir 
tuen  in  deme  kalande  difle  vor  befcbreuenen  tuene  winfcbepele  vort  aq  lyen  ane  mide,  dat  is  ane 
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helling  vnde  ane  fcherf,  vnde  fcboUen  ok  dat  dun,  di  wile  dat  en  des  noth  is.  Wi  fcholIeD  ok 
diflfe  vorbenumeden  kalandes  berren  neneme  herren,  noch  nenem  manne  mit  diffeme  vorbenume- 
den  körne  wedir  laten  adir  vor  wifen,  wi  nen  dun  dat  mit  der  vorbefprakenen  kalandes  berren 
wille.  Ok  fcholle  wi  vnde  vfe  eruen,  di  wile  dat  wi  vnde  H  leuen,  di  leen  difler  vorbefchreuenen 
tuier  winfcbepele  den  feinen  kalandes  berren  tu  gude  vnde  trueliken  na  balden.  Hir  vmme  dat 
difle  dink  gantz  vn  fiede  bliuen ,  fo  bebbe  wi  diflen  vprbenanten  kalandes  berren  gegbeuen  vfen 
brief  vnde  bebben  den  beueflet  mit  vfen  Infegelen  vn  ik  junge  Claus,  bans  föne,  laue  mit  mines 
vader  vnde  mit  den  anderen  jnfegelen.  DilTer  vorbefcbreuenen  dinge  fint  tbugbe  vnde  bebben 
dar  by  gbewefen  ber  Jobannes  van  wlue,  di  dar  perrer  is  tu  Mokern,  Helewicb  bran- 
dans,  Jüngbe  Otto  van  wlue,  Hans  van  Lyndow,  wepenere  tu  Hökern,  vn  ok  andere 
bederue  lüde  vnde  is  diOe  bryf  gegbeuen  Nacb  godes  gbebort  dufunt  jar  dribundert  iar  in  deme 
negen  vn  veftigeften  iare,  in  der  midde  weke  in  den  pingift  beiligen  dagben. 
^ad}  bem  Driginal  bc6  <Stabtat(^be6  gu  SßuxQ  9lo.  69. 


XLl.    9?icoIau8  aSalfc  öon  ber  iitSniij  unb  feine  (Bä^nt  unb  SSfirgen  Hxpfiiä^ttn  fiify  gegen 

ben  dtati)  ju  Serlin  unb  Söln  in  bejfen  aSertretuug  ber  9)hrfgrafen,  bie  bem  erjiem  öerjjfdnbeten 

Sd^löjfer  ©aannunb,  5Ben!^au8  unb  Xf)\)tow  ni(i^t  in  frembe  »§anb  ju  Bringen, 

am  27*  September  1359. 

leb  Nicolaus  Valke  von  der  Lyesniz  ritter,  icb  Hans  Valke  und  icb  Ericb  Valke, 
Hern  Niclaus  Valken  (une,  vor  uns  und  unfen  Erben  wegin,  icb  Henricb  von  Cleptzk,  ich 
Henning  van  Zegefer,  und  icb  Peter  van  Melyn  bekennen  offenlliken,  daz  wir  geloben  in 
guden  truwen  ane  argelift  den  erbaftigen  wifen  befcbeiden  Ratluden  tu  alden  Berlin  und  tu 
Cöln  tu  truwer  band  der  bocbgeborn  Fürften  bem  Ludowigbs  des  Romers  undOtten,  fines 
bruders,  Marcgreuen  tu  Brandenborcb  und  tu  Lufiz,  unfer  gnediger  Heren  und  erre  Er- 
ben, daz  wir  di  Slos  Sarmunt,  Nuwebus  und  Tbure  nummer . füllen  entferren  unfen  vorge- 
nanten Heren  und  eren  Erben  von  der  Marke,  nocb  feilen  lie  nicbt  vorkoupben  nocb  verfetzen 
keynen  Hanne,  wir  tetins  denne  mit  erme  gebeitze,  unde  mit  erme  guten  willen.  Guck  füllen  die 
Veften  ere  vffin'  Slos  fin  zu  allen  iren  noten  uff  allermenlicben  ane  uff  den  Hertzogen  van 
Sacbfen,  di  wile  icb  Niclaws  Valke  und  mine  Erben  und  mit  den  vorbenanten  Yeften  fin 
pbant  fint.  Oucb  fülle  wir  kein  gebot  tun  uff  dem  Teltow,  wenn  zu  Nudow  und  waz  zu  den 
Veften  gebort,  und  wollen  uns  mit  willen  dar  an  lazen  gnngen,  und  fie  füllen  uns  bi  gnaden  und 
bi  rechte  lazen,  und  vor  alle  unrechte  gewalt  bewaren,  alfe  verre  als  fi  ummer  mugien.  Guch 
füllen  deffe  briefe,  die  wir  nu  geben  mit  unfen  Borgen,  unfcbedelicb  fin  zu  allen  unfern  andern 
briefen,  die  wir  vor  haben  von  den  vorgenanten  unfern  Herren,  wanne  deffe  brief  fcal  in  finer 
macht  bliuen.  Vnd  ber  Valke  und  fine  Eruen  fcolen  alle  deffe  vorgefcreuen  dedingbe  mit  eyn- 
ander  und  befundeili  ftede  und  ganz  holden  unfen  vorgenanten  Heren,  daz  globe  wir  Henrich, 
Henningb,  und  Peter  ergenant  den  vorgefcreuen  Ratluden  in  guten  truwen  und  ane  allerleye  ar- 
gelift.   Hit  veftunghe  des  birjefs,  der  vorfegelt  ift  mit  unfern  Ingefegeln,  und  gegeben  20  aldeo 
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Beflyn  nach  Gots  bort  dritzen  hundert  jar,  in  deme  nuyn  und  vumftzigflen  jare,  an   dem  neften 
vridaghe  vor  funte  Michile  tage. 


XLII.    Die  ^na^))en  öon  ®xabort)  t>crfaufen  bem  Äalante  ju  Surg  Sefigungcn  in  t^erfd^tcbenen 

aubcttt  Orten,  am  14.  3uli  136L 

In  nomine  domini.  Amen.   Wi  aide  Claus,  Hans  vnd  Claus,  mine  föne,  Junghe  Claus, 
hans  föne,  Wepenere,  van  Grabow   ghenant,   bekennen  — ,   dat   wi   mit  vnfer   gemeinen  volgbe 
hebben  vorkoft  den  bederuen  priflern  vnd  leyen,  di  dar  fint  in  deme  kalande  tu  Borch,  rekliken 
vnd  redeliken  tvu  huuen,  di   dar  leggen   in   der  nyen  marke  tu  Gladow  mit  cime  erue  in  deme 
Nyendorpe   tu  Gladow   mit  allerleye   rechte   vnd  gift  juwelke    huue  einen   haluen  Winfchepel 
Roggen  vnd  fes  fchepele  gerften  vnd  fes  fchepele   haueren.     Difle  huuen  di  driuen  Claus  hechte 
vn  hans  Rorbeke.     Ok  hebbe  wi  vorkoft  den  felben  heren  twene  vn  twintich  fchepele  Roggen,    di 
dar  liggen  vppe  vier  huuen   in   deme   velde   tu  kenre   ok  mit  allerleye  rechte.    Differ  huue  vnd 
diffes  kornes  fcholle  wi  ere  gewere  fin  vor  juwelker  anfprake.     Difle  vorbenumeden  huuen  fcholle 
wi  lyen  vier  brudercn,  di  dar  fint   in  deme  kalande  twen  priflern  vnde  twen  leyen,   di  fi   dar  tu 
kyfen.    Stiruet  der  ein  ader  twene,  fo  fcholle  wi   vn  vfe  eruen  anderen  eirae  adir  twen   in  deme 
kalande  difle  vorbefchreuenen  huuen  vort  an  lyen  ane  mide,   dat  is  ane  helling  vn  ane  Tcherf  vn 
fchollen  ok  dat  dun,  di  wilen  dat  en  des  noth  is.     Wi  fchollen   ok   difle  vorbenomeden  kalandes 
beren  neneme  heren  noch  neneme  manne   mit  dilFen   vorbenumeden   huuen   wedir  laten   adir  vor 
wifen,  «vi  men  dun  dat  mit  der  vorbcfpraken  kalandes  heren  wille.     Ok  fcholle   wi  vnd  vfe  eruen, 
di  wile  dat  wi  vnd  fi  leuen,   di  leen   difler  vorbefchreuenen  huuen   den   feinen   kalandes  heren  tu 
gude  vnd  trueliken   nach   halden.     Hir  vmme   dat  difle   ding  gantz  vn  ftede  bliuen,   fo   hebbe   wi 
diflen  vorbenanden  kalandes  herren  gegheuen  vfen  brief  vnd   hebben   den   beueftet  mit  vfen  Infe- 
gelen.     Vnd  ik  Junghe  Claus,  hans  föne,  loue  mit  mines  vader  vnd  mit  den  anderen  Infegelen. 
Difler  dink  Hnt  tbughe  vnd  hebben  dar  bi  gewefen  her  henrik  di  perrer  van  Dirzele,  her  Jobs, 
fmol  capellan  tu  Grabow  vnd  ok  andere  bederue  lüde,  vnd  is  difle  brief  ghegeuen  nach  godes 
gebort  dufunt  Jar  drihundert  Jar  in  deme  en  vn  feftigeften  Jare,  des  neften  daghes  nach  fente  Mar- 
gareten daghe. 

9la(^  bem  Originale  bed  ^tabtatd^it^ee  gu  Sdnx^  dlt,  44. 


XLUI.    99if(^of  SDieterici^  öon  93ranbenBurg  tejidttgt  bie  ©ttftunfl  ber  Äirci^e  ju  ©^ejerif 

bei  93ur9;  am.  11-  S?oöembet  1362* 

In  nomine  domini  Amen.    Nos  Thidericus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  Ecclefie 
Epifcopus  vniuerfis  — ,  Quod  cum  boneflus  famulus  Henningus  de  Cruffow   bone  memorie 
«au>)tt^.  I.  «b.  X.  61 
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quondam  Bafilicam  in  villa  Ghezerik  fundatam  et  a  nobis  in  honore  fancti  Andree  Äpoflolj  digne 
et  laudabiliter  confecralam  de  largicione  elemoGnarum  fuarum  videlicet  duorum  manforum  in  Cam- 
pis  dicte  vilie  ßtorum  et  vnius  Curie  in  eadem  villa  ad  eosdem  manfos  pertinentis  et  vnius  molen- 
dini  ad  eandem  villam  pertinentis  nee  non  quatuor  manforum  in  Campis  ville  Gladow,  Nyemarke 
vocatis,  fitorum,  copiofe  condotafret  et  a  ftrennuis  viris  et  famulis  Gheuebardo  et  Wlrado  fra- 
tribus  et  Juuene   Gheuebardo   conpatruele   eorundem,   Minifierialibus  fancte  Ecciefie   Hagdebar- 
genfis,  pheodalia  predictarum  islemoQnarum  racionabiliter   inpetraflet,  Amici  uero  et  fuccelTores  fe- 
pedicti  Hennin gi  predictarum  elemoQnarum  cupientes  habere flabilitatem  perpetuam,  nobis  bumiliter 
fupplicarunt,  ut  intuitu  dei  iptas  elemofinas  dignaremur  auctoritate  noftra  ordinaria  confirmare;  Nos 
uero  dignis  ac  iuftis  eorum  prccibus   fauorabiliter  inclinati   nee   non   diuinum   cultum   in  bac  parte 
augmentari  confpicientes,  fepedictas  elemoGnas  confirmauimus  ac  prefentibus   auctoritate  noftra  or- 
dinaria in  dei  nomine  confirmam'us,  Ila  quod  fepedicte  elemofine  deinceps  ad  bumanos  v(us  redire 
non  debeant.  Qua  pro*pter  mandamus  omnibus  cbrifli  fidelibus   ne  de  cetero  predictas   elemofinas 
inpediant  aliquatenus  vel   moleflent.    Si   quis   vero   ipfas   in  aliquo   moleftare   inpedire   vel  indebite 
grauare  prefumpferit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatoram  petri  et  pauli  apoftolorum  atque 
noftram   fe  nouerit  grauiter'  incurfurum.     Cupientes   infuper  fepedictam   Bafilicam  a  nobis  fpecialj 
gracia  confoueri,  Ac  mentes  fidelium  ad  zelum  deuocionis  et  ad  caritatis  opera  indulgencijs  et  re- 
miffionibus  incitari;   Omnibus  igitur  vere  penitentibus  et  contritis,  qui  ad  dictam  Bafilicam  luminaria 
vel  ornamenta  vel  qualescumque  elemofinas  largili  fuerint,   presbitero  fubfidium  vel  auxilium  prefti- 
terint  vel  manus  porrigunt  adiutrices,  quocienfcumque  vel  quandocumque  ^oc  fecerint,   de  omnipo- 
tentis dei  mifericordia  et  beatorum  petri  et  paulj  apoftolorum  atque  noftra  auctoritate  confifi,  Qua- 
draginta  dies  indulgentiarum  et  vnam  karenam  de  iniunctis  fibi  penitencijs  in  domino  mifericorditer 
relaxamus.    Actum   et  dalum   fegefer,  Anno   domini  Uillefimo  Tricentefimo  Sexagefimo  fecundo, 
die  vndecima  menfis  nouembris,  noftro  fub  figillo. 

^(i^  Um  Driginalc  bc«  (BtaU-^xä^mi  ju  ^urg  {Jh.  62.  • 


XLIV.    93if(i^of  3)ietcr{^  i?on  SSranbcnburgf  Bcftdtigt  bie  SScrÄu^ening  beS  ^atronotö 
über  ben  (Sh  ^Pauis-Stltar  ju  Surft  t^on  3o!^ann  gricf  an  ßlauä  Siüntx, 

am  6.  mä^  1362  unb  la  2»ai  1363^ 

In  Nomine  Trini  et  Vnius  Amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  Millefimo  Tricentefimo  Sexage- 
fimo fecundo,  fexto  die  menfis  Uartij,  Conflitutus  in  noftra  Tbiderici,  dei  gratia  Brandebar- 
genfis  Ecciefie  epifcopi,  et  teftium  fubfcriptorum  prefentia,  prouidus  vir  Johannes  fric- 
conis  opidanus  in  Borcb,  qui  iure  heredilario  confecutus  fore  dinofcitur  quoddam  jus  patrona- 
tus  fi  Tic  dici  merealur  aut  poteftatem  rogandi  pro  clerico  feculari  ydoneo  plebanum  in  Bor  ob, 
qui  pro  tempore  fuerit,  cui  idem  plebanus  beneficium  altaris  fancti  pauli,  dum  id  vacare  contigerit, 
in  Ecclefia  beate  virginis  marie  in  dicta  Borcb  fiti,  conferre  non  recufet,  quod  inquam  jus  patro- 
natus  aut  quo  cenfeatur  nomine  idem  Johannes  fricconis  libere  et  fponte  Nicoiao  theolo- 
narii  opidano  ibidem  Borcb  et  fuis  legitimis  beredibus  dedit  et  afpirando  refignauit ,  tradens 
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cum  boc  Tibi  qoendam  litteram  figillo  reuerendi  lo  crifto  patris  el  domini  domini  Ludewici  epiTcopi 
BraodeburgenUs,  predeceflbris  noftri,  et  domioi  Mathie  quondam  plebani  in  fepe  dicta  Borch  feli- 
cium  recordacionum  comanitam,  Sigillo  tarnen  et  littera  in  nullis  Tuis  partibus  fraclis  rafis  aut  can- 
cellatis  nee  viciatis  buios  continencie  et  tenoris:  In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  Amen.  Vt 
acciones  hominum  vtiles  et'honetlas  temporom  inftabilitas  non  aboleat,  ea  propter  non  in  vanum 
confueuit  ipfas  difcretorum  virorum  prudentia  fcriptis  aotenticis  et  ydoneorum  teftiofioniis  perben- 
Dare.  Hinc  eft  quod  nos  Ludewicus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecciefie  EpiTcopos 
etc.  (Utf.  t)om  23.  gebruat  1339). 

Et  nos  Thidericus,  dei. gratia  epifcopus  Brandeburgenfis  fupra  dictus,  predicti 
juris  patronatus  fi  de  dici  mereatur  reßgnacionem,  donacionem  feu  transpofitionem  aut  transfumpti- 
onem  fupradictam  cum  omnibus  premiffis  ratificamus  et  ratam  babere  volumus  et  infuper  confirma- 
mus  auctoritate  noftra  ordinaria  prefentibus  appenfione  noftri  figilli  communitis.  Actum  Borch  in 
domo  habitationis  Brant  coci,  ibidem  opidani,  Anno  Menfe  et  die,  de  quibus  per  nos  fupra,  pre- 
fentibus difcretis  et  validis  dominis  Bartoldo  plebano  in  fepe  dicta  Borch,  Jobanne  de 
fine,  Hinric-o  de  Cruffow,  Andrea  capeilano  noftro  plebano  in  wormelitz,  Zabello  pro« 
ueft  altarifta  in  Borch,  presbiteris,  Hejiningo  de  Luderiz  milite,  Gherkone  koren  et  Al- 
berto de  Sandow,  famulis,  et  quam  pluribus  fide  dignis  teftibus  ad  premifla  fpecialiter  vocatis 
et  rogatis.    Datum  Seyezere,  Anno  domini  M®.  CCC®.  LXIII®.,  XIX®.  die  menfis  Maij. 

9la(^  bem  DrigmaU  bed  @tabtat(^i)}e6  gu  ^urg  9l(.  7. 


XLV.    2)e8  3Äarf9rafcn  Otto  Se^nbricf  für  bie  ijon  ^rfifefc  über  Jßrügcfe  unb  anbere 

©cftgungen,  ^t>om  13.  Januar  1369. 

Wir  Otto,  von  Gottes  Gnaden  Harggraff  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Röroifchen 
Reichs  oberfter  Cämmerer,  Pfallzgraff  bey  dem  Rein  und  herzog  in  Bayern,  bekennen  öffentlich, 
dafs  wir  den  veften  Leutben  Claufsen,  Bofse^n,  Branden,  Albrecbten  und  Friederichen, 
geheifsen  von  Prützeck,  upfern  lieben  getreuen  und  ihren  rechten  Erben,  mit  einer  gefamten 
band  geliehen  haben  und  leiben  mit  diefen  Brieffe  das  gantze  dorff  Prützeck,  und  das  halbe 
dorff  Ofserff  mit  den  Oberften  und  niederften  gerichten,  mit  boltzung,  wiefen,  weiden,  wafsern. 
Ackern,  gewonnen  und  ungewonnen.  In  dem  Dorffe  Rofskow  Neuen  Stück  jährliche  Rente,  In 
dem  Zolle  zu  Brandenburg  fieben  Stück  geMes  jährlicher  Rente,  und  in  unfer  Hüntze  dafelbft 
zu  Brandenburg  dreyzehen  Stück  geldes,  jährliches  zinfes,  mit  allen  Fechten,  ehren,  nutzen, 
fruchten,  freybeiten,  gnaden  und  zubehörungen,  als  es  vormahls  der  vorgenanten  Vater  Claus  von 
Prützeck  und  heinigke  von  Prützeck,  ihr  Vetter,  und  ihrer  beyden  Eltern  von  unfern  Vor- 
fahren und  unfern  lieben  Bruder  feel.  etwan  Harggraffen  zu  Brandenburg  und  auch  von  uns  gehabt 
und  befefsen  haben  und  es  aucb  Elifabetb,  Hargaretha  und  Anna  des  vorgenannten  Hei- 
nigke von  Prützeck  Töchter,  mit  wollbedacbten  Muthe  und  frölich  mit  guten  willen  vor  uns 
zu  ihrer  band  verlafsen  haben,  Türbafs  von  Unfs  und  unfern  Erben  zu  einen  rechten  lehne  zu  ha- 
ben, zu  geniefsen  und  ohne  allerley  bindemis  zu  beGtzen.  Aucb  thun  wir  denen  ehe  genanten 
Brüdern  von  Prützeck  durch  dienftes  wille,  den  fie  uns  getban  haben  und  noch  thun  Collen,  da- 
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rin  Tonderliche  Gnade:  Were  es,  dafs  lie  Geh  getbeilet  und  befondem  rauch  oder  brot  hetten,  das 
foll  den  vorgenanten  Brüdern  nicht  hindern  an  ihrer  gefambten  hand»  an  den  vorgefchriebeneD 
guthe,  noch  an  andern  ihren  guthe,  das  fie  zuvor  in  gefambt  gehabt  haben.  Des  zur  Uhrkonde 
haben  wir  unrer  Infiegel  an  diefen  Brieff  lafsen  hangen.  Darüber  Gnd  gewefen  der  Ehrwürdige  in 
Gott  Vater  Her  Dieterich  Bifchoff  zu  Brandenburg,  der  Edle  Albrecht,  Graff  zu  Lin- 
dow,  die  veften  Lebthe  hanfs  von  Rochow,  herman  von  wulkow,  Bittere,  Güntzel  von 
Bertenslewen,  Claus  von  Bismarck  unfer  hofmeifter  und  Otto  Möxner  unfer  hofrichter 
und  andere  erbahre  leuthe  genug.'  Gegeben  zu  Berlin,  nach  Chrifti  geburth  taufend  Jahr,  dry- 
hundert  Jahr,  darnach  in  dem  neuen  und  fechzigften  Jahre,  an  den  achten  Tage  Epiphaniae. 
Qlud  ber  ®unblin0f(^en  Utfunbenfammlung  3){anufcript  lll,  3.  @.  112. 


XLVI.    eriHf(^of.5Pcter  fiefldHgt  btc  Stabt  OSurg,  am  7.  m&^  1372. 

Wir  Peter,  von  gots  gnaden  vnd  des  ftoles  zcu  Borne  Ertzebyffcoff  des  heyligen 
gotzhufes  zcu  Magdeburg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnQr  lieben  getruwen  die  Burgere  gemeynii* 
chen  vnGr  vnd  des  ergenanten  gotzhufes  zcu  Meydeborg  Stad  zcu  Borch  lazen  wollen  by  allen 
iren  rechten,  de  fe  von  Alder  her  gebracht  haben  vnde  die  6e  myt  vnGrvorfaren  feiiger  gedecht- 
nifle  Erlzebyflchoflen  vnde  auch  des  Capiltels  bryuen  zcu  Meydeburg  redelichen  mugen  bewyfea 
Mit  erkunde  difles  briues  mit  vnfsem  anhangedem  jngeGgele  beGgelt,  geben  zcu  Borch  nach  Crifts 
gebort  drützen  hundert  Jar  jn  dem  zwei  vnd  Sybentzigftem  Jare,  An  dem  Sontage  Lätare  in  der 
vaften. 

9lac^  bem  Originale  bed  8tabtar(^iued  ju  SdnvQ  9lr.  29. 


XLVII.    SSifc^of  3)ieteri(^  y?on  QSranbcnBurg  mixt  bte  Ätr^e  bc8  lofiflen  iDorfcg  33Iumem^aI 

bei  aSurg  mit  einem  Slltare  ju  ^nxQ,  am  3.  getruar  1381. 

Thidericus,  Dei  et  Apoftolicae  fedis  gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis,  ad  Uni- 
verforum et  Gngulorum  tarn  praefentium  quam  futurorum  notitiam  volumus  devenire:  Quoji 
confiitutus  coram  Nobis  honorabilis  Vir  Dn.  Johannes  Bere,  Plebanus  in  oppido  Borch  noflrae 
DioceUs,  Patronus  Altaris  Beati  Johannis  Evangeliftae  Gti  in  EccIeGa  fsrncte  Marie  dicti  oppidi  Borch, 
'  Quasdam  literas,  unam  videlicet,  Beverendillimi  in  Chrifto  Patris  et  Domini  noftri,  Domini  Petri 
Archi-Epifcopi  Magdeburgenfis,  ejus  vero  Ggillo  Ggillatam,  alram  ftrenuorum  Famulomm 
Gevehardi  et  Hildebrandi,  fratrum  dictorum  de  Plote,  nobis  praefentavit,  Quarum  literarom 
tenor  de  verbo  ad  verbum  Tequitur  et  eft  talis. 

.  Petrus,  Dei  et  Apoftolice  Sedis  gratia  Sancte  MagdeburgenGs  Ecclefie  Archi-Epifcopus.  Ger- 
manie Primas,  Beverendo  in  Chrifto  Patri   et  Domino,   Domino  Theodorico,  Epifcopo  Bran- 
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denburg.  falutem  in  Domino:  Ut  Ecciefiam  in  villa  deferta  Blumendal  prope  noftrum  Oppidum 
Borg  ad  Altare  Tancti  Jobannis  Evangelifte  in  eodem  oppido  Borch  veftrae  DioecoeGs  fitum,  cujus 
jus  prefenlandi  ad  Dominum  Plebanum  dicti  oppidi  Borgb  dinofcitur  pertinere,  propter  falutem  Ani- 
marum  Corporum  in  cymiterio  ecciefiae  dictae  villae  Blumendal  fepultorum,  veflra  auctoritate 
ordinaria  unire  poteritis,  ut  ipGus  altaris  et  Eccleße  unus  et  idem  Gt  Rector,  itaque  quod  praefalus 
Plebanus  quotiens  ipfum  Allare  Rectore  vacare  contigerit,  ad  ipfum  Altare  et  Ecciefiam  tanquam 
ad  unum  beneficium  perfonam  idoneam  valeat  prefentare,  quatenus  memoria  predictarum  falubrius 
habeatur  animarum,  noftrum  prefenlibus  confenfum  adhibemus.  Datum  Halle,  Anno  Domini  Mille- 
fimo  trecentefimo  octuagefimo  primo,  die  Dominico  infra  octavas  Nativitatis  Chrifti,  noftro  fub  ß- 
gillo  prefentibus  in  evidens  teflimonium  appenfo. 

Reverendo  in  Chrifto  Patri  ac  Domino  Domino  Theodorico  Epifcopo  Brandenburg. 
Gevehardus  et  Hildebrand,  Fratres  dicti  de  Plote,  fervitiura  omni  cum  honore.  üteccIeGam 
Blumendal  prope  oppidum  Borg,  cujus  Jus  prefentandi  ad  nos  dinofcitur  pertinere,  ad  Altare 
beati  Johannis  Evangeliftae  in  eodem  oppido  Borg  veftre  Dioecoefis  fitum,  cujus  Jus  prefentandi 
ad  Dominum  Plebanum  dicti  oppidi  Borg  pertinet,  propter  falutem  Animarum  Corporum  in  cymi- 
terio Ecciefiae  dicte  ville  Blumendal  fepultorum  veflra  antorilate  ordinaria  unire  polerilis,  ut  ipGus 
Altaris  et  tcclefie  unus  et  idem  fit  Rector,  Itaque  quod  praefalus  Plebanus,  quotiens  ipfum  Allare 
Rectore  vacare  contigerit,  ad  ipfum  Altare  et  Ecciefiam  tanquam  ad  unum  Beneficium  perfonam 
idoneam  valeat  prefentare,  quatenus  memoria  predictarum  falubrius  habeatur  Animarum,  noftrum, 
confenfum  adhibemus  per  prefentes,  Datum  anno  Domini  Hillefimo  trecentefimo  octuagefimo  primo, 
feria  tertia  infra  octavas  Epiphaniae  Domini,  noftris  fub  figillis  praefentibus  affixis. 

Poft  quarum  igitur  literarum  praefenlationem  et  lectionem  praefalus  Dominus  Johannes 
Bere,  Patronus  Altaris  prefati,  nobis  humililer  fupplicavit,  quatenus  ad  execulionem  earuiidem  li- 
terarum procedere,  et  alias  prout  ex  noftro  officio  poDTumus  hujusmodi  unionem  facere  dignaremur. 
Nos  igitur  cum  Capitulo  Ecciefie  noftre  Brandenburg,  habito  fuper  premifGs  diligenti  Iractalu  et 
ejusdem  accedente  confenfu,  confiderantes  ex  dicta  unione,  falutem  et  refrigerium  Animarum  in 
dicla  Ecciefia  et  ejus  Cymeterio  quiefcentium  provenire,  et  inopiam  Rectoris  Altaris  praefati  qui 
pro  tempore  fuerit,  releuari, ' prefatam  Ecciefiam  deferte  Ville  Blumendal  cum  omnibus  juribus, 
decimis,  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ac  emolumentis  quibuscunque  et  pertinentiis  univerfis 
ad  eandem  nunc  et  in  futurum  perlinenlibus,  nee  uon  Jus  Palronatus  ejusdem  Ecciefie  prefato  al- 
tari  authoritate  noftra,  qua  fungimur,  unimus  et  annectimus,  flatuenles  et  ordinantes,  ut  deinceps 
dictum  Altare  in  Ecciefia  prefata  unum  fit  beneficium,  atque  quod  dicti  Altaris  et  Ecciefiae  unus  et 
idem  debeat  efle  Rector,  nee  non  quooienscunque  quomodocünque  et  quandocunque  idem  Altare 
vacare  contingat,  ad  ipfum  et  ad  Ecciefiam  prefatam  tanquam  ad  unum  beneficium  per  prefatum 
Dominum  Johannem  vel  quemcunque  Plebanum  in  Borg,  qui  pro  tempore  fuerit,  Perfona  idonea 
pro  inftitutione  Canonica  recpienda  nobis  vel  noftris  fucceflbribus  debeat  prefentari,  prefatam  Ec- 
ciefiam, ut  premittitur  unitam  et  annexam  Domino  Theodorico,  videlicet  nunc  faepedicti  altaris  Re- 
ctori  committentes,  Juribus  noftris,  nobis  et  fuccefibribus  noftris  ac  aliis  Praelatis  nobis  fubditis  ma- 
nentibus  falvis.  In  cujus  rei  evidens  Tefiimoniqm  prefentem  literam  noftro  figillo  nee  non  figillo 
honorabilis  Viri  Henzonis,  noftre  Ecciefie  Prepofiti,  et  figilli  noftri  Capituli  dedimus  communilam. 
Datum  Seyefer,  Anno  Domini  Hillefimo  tricentefimo  octuagefimo  primo,   die  Beati  Blafii  martyris. 

9lu<  bem  älUvn  (EopiaUiixdft  bed  ^omcaptteld  gu  i^Branbenbur^. 
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XL VIII.    2)08  2)omca))iteI  ju  ffiranbenturg  öcrjic^tct  ju  ©unflen  bcS  ÄloflerS  B^nna 
auf  bic  (S^nobaKcn  in  Sucfcntpalbe  uiib  in  einigen  5)örfem  feines  (S^jrengete, 

am  16-  aÄdrj  1381. 

Nos  Hentzo,  prepofitus,  Berlramus,  prior,  el  capitulum  ecclefie  Brande'bor- 
genfis,  recogDorcimus  et  proleftamur  lucide  per  prefentes,  quod  dimifimus  et  per  hec  fcripta  di- 
mittimus  religiolis  viris,  abbati  et  conventui  monaflerii  in  Ceona  fanctae  Marie  virginis  Cyrterci- 
enfis  ordinis,  Brandeb.  diocefis,  ea  que  ad  prepoGturam  noftram  fpectare  videntur  per  mortem  ple- 
banorum  opidorum  et  villarum:  Luckenwolde,  Cynnow,  Pechule,  Bardenitz,  Franken- 
velde  fynodalia  videlicet  vefles  meliores,  equam  optimum,  librum  viaticum,  fuperpellicia  et  caeteras 
res,  que  ad  hec  pertinere  folent,  libere  el  fine  omni  contradictione  cujuscunque  in  ufus  fuos  tol- 
lenda,  loco  quorum  fynodalium  plebanus  in  Luekenwolde  dimidiam  fexagenam,  plebanas  in 
Cynnow  dimidiam  fexagenam,  plebanus  in  Pechule  viginti  groflbs,  plebanus  in  Bardenitz  vi* 
ginti  groITos,  plebanus  in  Frankenweide  viginti  groflbs  latos  Pragenfis  monete  fingulis  annis  fe- 
ria  quarta  proxima  poft  dominicam  Letare  Jherufalem,  qua  confuevit  hactenus  fumma  fynodus  in 
Brandeburg  celebrari,  abfque  quacunque  excufatione  et protract jone  in  B r a'n d e b u r g perpetue  fol- 
vere  debent  et  tenentur,  in  qua  fumma  prenominati  viri  religiofi  abbas  et  conventus  una  cum  di- 
ctis  ecclefiis  nobis  obligantur,  falvis  procuratione  fynodali  et  aliis,  que  nobis  in  eisdem  opidis  et 
villis  dBbentur  ut  prius.  Et  ne  fuper  premiilis  aliquis  error  feu  dubium  aliquod  oriatur,  ligilla  do- 
mini  prepofili  et  capituli  noftri  prefentibus  funt  appenfa.  Datum  et  actum  Seyefer,  anno  domini 
M^  CCC^  LXXX^  prirao,  XVI  die  menfis  Martii. 

9la(^  <&ef{)erd  Slbfd^nft  aud  einem  IIBranbenburger  ^o^ialbud^e. 


XLIX.    33if(^of  2)ieteri(^  öon  SSranbenburg  incot))orirt  bem  Älofler  ^ima  bie  Mixä^cn  ju 

Sucfenwalbe  unb  in  mehreren  2)örfern,  am  27.  3Äärj  1381. 

• 

In  nomine  domini.  Amen.  Thidericus,  etc.  epiTcopus  Brandenburgenfis,  uni- 
verGs  etc.  —  falutem  in  Glio  virginis  gloriofae.  Quoniam  homines  tranGtorii  funt,  Tolent  igitur  ea, 
quae  Gunt  per  ipfos  literarum  et  Ggillorum  apicibus  perhennari.  Hinc  eft,  quod  propter  canonum 
et  legum  transgreflbres,  fpoliatores,  incendiarios  et  alios  malefactores  multiformes  villae,  grangiae  et 
alia  bona^  ad  monafteriuro  fanctae  Mariae  in  Cenna,  ordinis  CiftercienGs,  noftrae  dioc,  fpectantia, 
in  pactibus,  cenGbus,  redditibus  caeterisque  proventibus,  prout  ex  inquiGtione  diligenti  fuper  bis  per 
nos  habita  didicimus,  adeo  funt  devaftata,  quod  Abbas  et  fratres  ipGus  monaflerii  nequeant  ibidem 
commode  fuftentari  nee  ipBs  in  neceflariis  poffit  falubriler  provideri.  Ne  igitur  diclos  fratres  plus 
quam  deceät  divagari  contingat,  et  ipforum  religioGlas  propter  hoc  maculelur,  feu  propter  defectum 
temporalium  divinum  ofGciqm  in  ipfo  monafterio  mullimodum  fuflineat  detrimentum,  dos  debitum 
paftoralis  ofGcii  exequi  et  jufla  petentium  vola  affeclu  benigne  profequi  et  ipforum  (lalum  ampliari 
polius  quam  arctari  volenles,  eccIeGas  parrocbiales  villarum  infra  fcriptarum  videlicet  Lucken- 
walde, Cynnow,  Pechule  cum  Glia  fua  Bardenitz  et  Franckenfelde,  quarum  jus  patro- 
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natus  ad  praefatum  abbatem  et  convenium  fpectare  dipofcitur,  ad  laudem  et  honorera  omnipolentis 
dei  et  Tanctae  virginis  Mariae  ipfi  monafterio  feu  conventui  in  augmentum  alimentorum  et  necefla- 
riorum  diclorum  fratrum  praehabita  bona  deliberatione  et  confenfu  bonorabilium  virorum  Henzo- 
nis  praepofiti,  Bertram!  prioris  ac  totius  capituli  eccleßae  noftrae  Brand,  donamus,  incor- 
poramus  praefentibus  et  unimus  ita,  quod,  quando  et  quoties  hujusmodi  ecciefias  vel  alteram  earum 
vacare  contigerit,  abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  clericum  fecularem  nobis  aut  noftris  fuccelToribus 
ad  eandem  praefentare  debebit  pro  inftitutione  canonica  obtinenda,  cui  congruam  porlionem  de 
fructibus,  redditibus  et  proventibus  ipfius  ecciefiae  pro  fua  fuftenlatione  debeat  adignare,  unde  Xub- 
fidia  quaecunque  fedis  apoftolicae  et  ipOus  legatorum  ac  alia  jura  Tuperiorum  noftrorum  ac  noflra 
ac  noftrorum  praelatorum  fubditorum  debita  et  coufueta  competenter  et  ßne  flrepilu  valeat  mini- 
ftrare,  aliis  fructibus,  redditibus«  et  proventibus  univerüs  ad  ufus  dicti  monafterii  et  fratrum  inibi 
degenlium,  prout  ipfis  vifum  fuerit  expedire,  per  ipFos  convertendo.  Ad  hoc  adjicimus,  quod,  quo- 
tiescunque  et  quandocunque  ab  aportolica  fede  et  nobis  et  fucceflbribus  noftris  clero  noftrae  dio- 
cefis  exactionem  caritativam  (ubfidia  vel  praeGdia  quaecunque  imponi  contingit  et  exigi,  exnunc, 
prout  extunc,  eccieliam  in  Luckenwalde  de  viginti  quatuor,  Cynnow  de  viginti  duobus,  Pe- 
chule  de  fedecim,  Bardenitz  de  fedecim,  Franckenfelde  de  quatuordecim  fruftis  folvere  de- 
bebit fecundum  ratam  Tle  taxatione  praemifla  ipfis  etiam  divifim  contingentem  Et  hujusmodi  taxam 
in  eis  et  quibuslibet  earum  retinemus.  Ad  quam  quidem  taxaliohem  fubfidii  praedictum  monafte- 
rium  una  cum  ipfis  ecciefiis  feu  ipfarum  rectoribus  ultra  ratam  monafterium  fpecialiler  concernen- 
iem  volumus  obligari.  InPuper  praefentibus  proteftamur,  quod  per  praemiflam  donationem,  incorpo-  , 
rationem  et  unionem  noftram  nobis  et  fuccefibribus  noftris  et  aliis  praelatis  nobis  fubjectis  nullum 
praejudicium  de  jure  vel  de  facto   pro  nunc  vel  futuris  temporibus  volumus  generari.     In  quorum 

omnium   etc. Actum    et    datum   Seyefer   anno  domini  M.  CCC.  octuagefimo  primo,    VI 

Cal.  Aprilis,  praefentibus  ftrenuis  viris:  Johanne  de  VVulkow  et  Balthafar  de  Sliveii,  mili- 
tibus,  et  Nicoiao  de  Storckow,  Conrado  de  Clepitz,  vafallis,  fupradictae  dioc.  et  quam 
pluribus  aliis  fide  dignis. 

^ad)  «geffterd  $lbfd^rift  aud  einem  IBronbenburger  (^opia\hn6)t. 


L.    ßonceffton  bcg  ^ProbfleS  SSonifaciuS  für  baS  Älofler  3inna,  ®üter,  welche  i^m  öon  ben 
in  baffelbc  eintretenbcn  ^Jerfonen  jugcbra^t  werben,  mit  Slugna^me  ber  Se^engüter,  anjnne^men 

unb  jtt  bejiften,  am  5-  ^annar  1390- 

Bonifa cius  epifcopus»  feruus  feruorum  dei,  Dilectis  filiis  Abbati  et  Conuentui  Monafterii 
de  Cenna,  Ciftercienfis  ordinis  Brandeburgenfis  dyocefis,  3alutem  et  apoftolicam  benedi- 
ctionem.  Deuotionis  ueftre  precibus  inclinati  prefentium  uobis  aucloritate  concedimus,  ut  pofleffiones 
et  alia  bona  mobilia  et  immobilia,  que  liberis  perfonis  fratrum  ueftrorum,  mundi  relicta  uanitate 
ad  ueftrum  Monafterium  conuolantium  et  prpfeffionem  facientium  in  eodem,  iure  fucceffionis  uel  alio 
iufto  titulo  fi  remänfiflent  in  feculo  contigillent  et  que  ipfi  potuiflent  aliis  libere  erogare,  feudalibus 
duntaxat  exceptis,  ualeatis  petere,  recipere  ac  etiam  retinere  fine  iuris  preiudicio  alieni.  Null!  ergo' 
omnino  homioum  liceat  hanc  paginara  noftre  conceffionis  infringere  uel  ei  aufa  temerario  contraire. 
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Si  quis  aulem  hoc  altemptare  prefumpferit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bealoram  Pelri  et 
Pauli  apoftolorum  eius  fe  nouerit  incurfurum.  Datum  Rome  apud  fanctum  Petrum,  Non.  Januarü 
Pontificatus  noftri  anno  primo. 

^aä)  bem  Originale  ted  ^YooinjiaU^^rc^ioed  gu  SJ^agbeburg. 


LI.    J)ie  ©tdbte  SSranbcnburg,  fRat^tnovo,  9?aucii,  @))aiibonj,  fonjtc  aSetItn  unb  dßln,  öemnigcn 
ftci^  mit  aScjug  auf  ben  gcfci^Ioffcncn  Sanbfricbcn  bcr  ^irpcn  jur  aSctfoIgung  üon  dt&nhtm 

unb  anbcm  aKiffet^ätcni,  am  14  Slucjup  1391 

In  Godes  Namen  amen.  Wie  Ratmanne  und  gefworne  Borger  olde  unde  nien  delTer  nach- 
gefcbrebin  Slete  Brandenburg  beide  Stele,  Ratenow,  Nouwen,  Spandow,  Berlin  und 
Co  In  bekennen  openbar  met  delTeme  Jegenwerdighen  briue  vor  allen  Luden,  die  en  febn  oder 
boren  lefen,  dat  wie  uns  med  gudem  vorbedachtem  willen  tu  Famen  gelouet  und  voreynet  hebben 
lu  undirftande  und  tu  ftuyrende  Rouerie  und  ander  Miflelat  binnen  unfes'Heren  des  Marggreuen 
Lande,  und  befundern  umb  uns  vorbenomden  Slete,  wor  uns  des  Nod  fie,  alz  wie  dat  befte  geen- 
den  mögen,  nach  utwifunghe  des  Lanlfredes,  den  die  felue  unfer  Here  die  Marggreue  naet^den 
Heren  van  Sletin,  van  Mekeinborg  und  van  Wenden  tu  famen  gelouet  und  vorbriuet  bebbio. 
Tu  deme  erften  male  fo  geloue  wie  tu  famen,  dal  wie  keyne  Rouere,  Hordere,  Mordbrennere, 
Echtere,  Woldenberger  odder  ander  openbare  MiQeleder  in  unfer  Siede  geleiden  fcholen,  it  were 
denne,  dat  Furflen  und  Heren  med  oren  dienern  dorch  die  Siede  rieden  wolden  und  geleides  be- 
gerden,  die  fcholen  veilich  dorch  hen  rieden,  und  och  ofle  enge  Rouere,  die  uns  gerouet  hadden, 
den  Rouff  oder  ander  Undat  wedder  don  wolden,  des  fchal  ene  iweliche  Stat  under  uns  macht 
hebben  tunemende,  und  fotane  lüde  darupp  tu  leidende.  Queme  enig  Rouere  odder  ander  Hiffe* 
teder  in  unfer  Siede  eine,  fo  fcholen  die  Ratmanne  in  der  Stat  en  anverdighen  und  richten  nach 
fime  werde,  ofle  Ge  ouch  in  der  Slat  nicht  fchulde  tu  em  hedden,  und  woften  dat  he  von  uns 
andern  Sieden  berichtiget,  were,  fo  fcholen  ße  en  glickwol  anverdighen  und  en  in  gehechte  be- 
halden,  wenle  an  uns  die  fchulde  lu  em  hebben.  und  uns  gelruwelichen  dar  tu  helpen,  dat  fodane 
MiDTeteder  gerichtet  werden  nach  Vlwifunghe  des  Landfiedes.  Wie  fcholen  ouch  nicht  fpifen,  hufen 
odder  hegen  alle  fodane  Rouere  und  MifTeteter,  und  wie  fie  dar  bouen  fpifet,  hegit  oder  fodirt,  den 
fchole  wie  mit  allen  truwen  hindern  und  veruolgen,  als  wie  fwerlikeft  mögen,  nach  utwifunghe- des 
Landfredes.  Nymand  fchal  og  under  uns  Rouere  odder  jfodane  Mifleledere  gefangen  nemen  oder 
lag  geven.  fundern  wie  fcholen  ouer  Ge  richten,  als  wie  gefchreuen  fleit.  Wenne  ^k  engher  Stat 
under  uns  umb  fodane  Rouerie  und  Miflelat  wes  vormeldit  werd,  und  die  Stat  dar  hülpe  tu  be- 
darf, und  dez  alleyne  nicht  anent noch  enden  will,  fo  fcholen  wie  und  willen  gemeynlicheo 

under  uns  dar  lu  volgen ,  wenne  wie  van  der  Stat  geheifchet  werden ,  und  fcholen  getruweticheii 
des  bie  den  andern  bliuen  und  helpen,  dat  fodane  undat  geftuyret  werde,  alz  wie  dat  allerbefie 
•geenden  mögen.  Vnd  die  volge  fchole  wie  under  uns  alfo  holden.  Wie  van  Brande  bürg- beide 
Stede  willen  dar  tu  volgen  met  fefteyn  gewapenden,  wie  van  Ratenow  mit  viel  gewapenden 
wie  van  Nouwen  mit  fes  gewapenden,  wie  von  Spandow  mit  fes  gewapenden,  und  wie  van 
Berlin  und  Co  In   med   fefteyn  gewapenden,   und  fcholen    mit  den  luden  unfer  Bouere  binoeii 
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uofes  Heren  lande  vorvolgen  and  bindern  nach  ulwifungbe  daz  Landfredes,  alz  wie  allerbefle  mo- 
gen.  Och  fo  fcholen  alle  Cruceßgnaten  und  alle  Echtere  und  Woldenberger,  die  Geh  an  glike  und 
an  rechte  nicht  willen  genügen  laten,  bynnen  unfen  Steden  keynen  frede  noch  Geleide  hebben, 
funder  wi  fchole'h  fie  vorfolghen  und  hindern  nach  ülwifunghe  des  Landfredes.  Vnd  werit,  dat  wie 
enghe  penninghe  unnb  folane  handelunghe  und  nod  under  uns  vorbodeden,  die  fchole  we  mit  en« 
ander  utieggen,  y welke  Stal  nach  ihrer  macht,  und  ge4owen  under  uns  alle  deffe  vorgefchreuen 
ftücke  getruwelken  tu  holdende,  unfchedeliken  unfes  Heren  Lantfrede  und  funder  engerlei  argelift, 
und  hebben  dez  tu  ener  bekantnide  unfer  vorbenomden  Stede  Ingefegel  an  deflen  brieff  laten 
hengen,  die  gegeuen  is  tu  Spandow,  an  unfer  frouwen  auende  Aflumptionis ,  anno  domini  H®. 
CCC«.  LXXXX  quarto. 


LH.    SlnbreaS  öon  Oicl^fcft)  unb  bic  ©ebrfiber  aSiöianj  unb  S^anä  öon  »§cmrid^florf 
^ctfaufcu  bcm  Äloflcr  3inna  bic  2)orfft(itte  ©d^ar^jcnbrwggc  mit  bem  «Rammet  unb  ber  ^dit, 

am  16.  aÄdtä  1397. 

ik  Andreus  von  Reueide  vnd  wie  viuiantz  vnde  hans  von  heynrichftorp,  Bru- 
dere,  Bekennen  oppenbar  in  defleme  oppene  briffe  vor  alle  den,  die  en  fien  adir  hören  leyfen,  dat 
wie  med  guden  rade  vnde  wolbedachten  müde  vorkoufil  hebben  deme  Erwerdien  In  god,  vadere 
vnde  herren  Ern  Cunrade  apte  tur  Czynnen  vnde  fynen  nachkomelingen  vnde  der  gantzen 
Sammenungen  dofeluens  die  dorpftede  Schärpe nbrugge,  den  hamer  vnde  die  heyde,  die  dartu 
gehored,  med  höheren,  med  bruken,  med  weiden  vnde  wefen,  med  wateren  vnde  fifcherien  vnde 
ackere,  med  alleme  rechte  vnde  tubehorunge,  vmb  fechtich  Tchock  crutz  grofchen,  die  iie  vns  gantz 
vnde  wol  bctaied  hebben,  vnde  reden  fie  med  deflen  kegenwordien  oppenne  briffe  dez  geldes  le» 
dich  vnde  loz  vnde  wifen  fie  an,  die  vorgefproken  gudere  rugeliken  tu  befiltenne  ane  allerleie  an- 
fprake  vnde  hindernifle,  alz  wie  fie  gehad  vnde  befethen  hebben  vnde  vortaten  hebben  In  der  ke- 
genwirdicheit  vnfsers  gnedien  herren  Ern  Albrecht,  Ertzbifchop  tu  Meideburch,  yp  dez 
clofters  behuff  tur  Cynnen.  Wereth  ok  dat  deme  Ergnanten  apte  tur  Cynnen  vnde  fynen 
nachkomelingen  adir  der  Sammenungen  dofeluens  an  der  anwifunge  vnde  güderen  ymand  hindern 
wolde,  dez  folle  wie  vorgnanten  Andreus  von  Aeuelde,  viuianz  vnde  hans  von  henricb- 
ftorp  ore  rechte  were  wefen  vnde  fie  von  allir  rechtir  anfprake  entledien.  Deffir  vorgefchreffen 
ftucken  thu  thuge  fint  gewefin  die  Edelle  her  ludolph  von  werberge  houbitman  tu  Jutirbuk, 
benrich  von  reuelde,  kune  götzwicz  vnde  wie  vorgnanten  Andreus  von  fieuelde,  vi- 
uiantz vnde  hans  von  henrich ftorp.  Tu  orkulide  vnde  bekantnifle  deffir  ftucken  hebbe  wie 
vnfe  Ingefegille  an  deflen  oppin  brifi*  gehangen,  die  gefchreflen  is  tur  Cynnen,  noch  godis  gebort 
dritteynhundirt  Jar  vnde  darnoch  In  deme  fouende  vnde  negentichftigen  iare,  dez  fridagis  in  der 
vaftene  vor  der  dominica,  alz  man  fingeth  Beminifcere. 

9^ad^  bem  Original  bed  jt.  ^romngial-Strt^iod  gu  QRagbeburg. 


jQavDptif).  1.  «Bb.  X.      .  62 
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LIU.    93tf(!^of  ^timiä^  üon  Sranbenburg  incor))i)rttt  bcm  Älofler  3i«n«  We  Äir^cn  ju 
Sucfcnroalbe  «nb  in  mehreren  35örfcrn,  worüber  baä  Jllojlcr  bag  ^Potronot  tejtfet, 

am  23.  3q)ril  1401. 

Hinricus,  dei  et  aportolicae  fedis  gratia  Brandeburg.  ecclefiae  epifcopus,  univerfis 
et  fingnlis,  ad  quos  praefenlia  evenerint,  falutem  in  filio  virginis  gloriofae.  Elfi  dignitates,  perfo- 
natus  et  caetera  ecciefiaftica  beneficia  in  prima  fua  fundatione  Tecundum  canonum  decreta  debeant 
et  confueverint  compclentibus  dolari  proventibus  pro  rectorum  ruftentatione  et  oneribus  incumben- 
tibus  fupportandis,  nonunquara  tarnen  accidit,  prout  experientia  edocet  magiflra,  fic  erecta  et  do-  . 
tata  diverfis  ex  cafibus  fuis  ea  fructibus  defliluta  in  fuis  adminiflrationibus  confufa  relinqui.  Cum 
itaque  monafterium  in  Zenna,  Ciftercienfis  ordinis,  noftrae  Brandeburg,  diocefis,  propter  malum 
ftatum  terrae  aliaque  diverfa  ac  damnofa  accidentia  in  fuis  obventionibus  in  tantum  fit  exteoua- 
tun),  quod,  ficut  ipfius  monaßerii  depofcunt  onera  ejusque  honor  et  reverentia  five  decentia  exigit 
et  requirit,  ei  fua  temporalia  ad  fua,  ut  condecet,  incumbentia  negotia  dirigenda  deficiant;  proinde 
nos,  qui  defeclus  aliorum  ex  officii  noflri  debilo  paterna  folliciludine  releuare  et  reformationi  pro 
pofle  tenemur  intendere,  nialura  animadverfione  fatagentes,  babito  prius  cum  noftris  fidelibus  ac 
capitulo  noftrae  ecclefiae  faepius  ac  faepiffime  repetito  communi  ac  follemni  tractatu,  de  ipfius  ca- 
pitoli  noflri  volunlale  et  expreflb  confenfu,  ecciefias  parrochiales  in  Luckenwalde,  Pecbule, 
Barden iz,  Czennow  ac  Franken felde,  quarum  jus  palronatus  ad  abbatem  et  conventum 
praefali  monaflerii  fpectare  dinofcitur,  quarum  fructus,  redditus  el  proventus,  prout  ex  inquifitione 
diligenti  ac  eliam  informatione  didicimus,  quadraginta  fcx  marcarum  argenli  vel  nonagiata  fniftorura 
roore  patriae  fecundum  taxationem  decimae  valorem  annuum  non  excedunt,  cum  omnibus  et  fingir- 
lis  earum  pertinenliis  eidem  monafterio  incorporamus,  annectimus  et  unimus,  deceroentes,  ut,  pof^ 
quam  ecciefias  fupradictas  per  cefGonem  vel  decefium  rectorum  earundem  vacare  contigerii,  abbas 
qui  pro  tempore  fuerit,  religiofum  virum  fui  monaflerii  aut  fecularem  in  Luckenwalde,  ad  reli- 
quas  vero  clericos  nobis  aut  noftris  'fucceßbribus  ad  easdem  praefentare  debebit  pro  ioftiUitione 
canonica  obtinenda,  quibus  congruam  porlionem  de  fructibus,,  reddilibus  et  proventibus  ipfius  eccle- 
fiae pro  fua  fuftentatione  debeat  afßgnare,  unde  fubfidia  fedis  apoflolicae  et  legatonim  ipfius  ac  no- 
flra  et  alia  incumbentia  onera  valeant  fubportare,  alios  fructus  redditus  et  proventus  univerfos  in 
ufus  dicli  monaflerii  converlendo,  prout  ipfis  vir^m  fuerit  «xpedire,  perpeluis  temporibus  duraturis. 
In  cujus  rei  teftimonium  praefentes  literas  fieri  et  ßgiili  noflri  ac  capiluli  noflri  in  fignum  confeDfus 
appenfione  julfimus  roborari.  Et  nos  Henningus  praepofitus,  Johannes  prior,  totamqae 
capitulum  ecclefiae  Brandeburg,  capilulariler  congregali,  per  folitum  morem  et  modam  ca- 
pilulum  Brandeburg,  ecclefiae  facientes,  quia  praediclarum  ecciefiarum  parrocbialium  incorporatio, 
annexio  el  unio  per  reverendum  palrem  et  dominum  noflrum,  dominum  Hinricuai  epifcopum  fupra- 
dictum  de  volunlale  noftra  praecedentibusque  nobis  cum  debilis  tractatibus  facta  eft,  in  fignum 
evidenlis  confenfus  noflri,  figillum  capiluli  noflri  una  cum  Ggillo  domini  epifcopi  noftri  praefentibos  fe- 
cimus  fubappendi.  Datum  et  actum. Brandenburg,  anno  domini  millefimo,  CCCC®.  primo,  ipfo 
die  beali  Georgii  martyris  gloriofi,  praefenlibus  honorabilibus  viris,  dominis:  Nicoiao  Plonitz, 
Nicoiao  Clizik,  canonicis  ecclefiae  Brandenburgenfis,  Johanne  Coli,  olficiali  cmiae  Brande* 
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burgenGs,  nee  non  Nicoiao  Cyn^ow,  plebano   in   Templin,  Brandeburg,  diocefis,   ieftibus  ad 
praemifla  vocatis  fpecialiter  el  rogalis. 

^adj  <&efftetd  ^^fc^rift  oud  einem  ^ranbenburger  ^p^iafbucl^e. 


LIV.    2)aö  Älofler  in  3inna  öcrft)rt^t  bcm  SSifiä^ofe  öon  ffiranbcnturg  öon  im  if)m 
incor))orirtcn  ,Rir^cn  fernerhin  bie  i^m  juflei^cnbcn  Slbgafeen  ju  entri^ten, 

am  23.  Steril  1400. 

Nos  frater  Hynricus,  abbas,  Andreas,  prior,  Tbidericus,  'cellerarius  et  bur- 
farius,  Albertus,  fubprior,  totusque  conventus  monafterii  in.Czenna,  CyftercienGs  ordinis, 
Brandenb.  diocefeos,  tenore  prefentium  publice  recognofcimüs,  quod  ecciefie  parrochiales :  Lucken- 
walde, Czynnow,  Pechule,  Bardenitz,  Franckenvelde,  ad  noflram  prefentationem  fpe- 
ctantes  et  per  reverendum  in  Chrifto  patrem  et  dominum,  dpminum  Hynricurh,  epifcopum 
Brandenburgenfem,  noftro  monaflerio  incorporate,  annexe  et  unite  cum  fuis  rectoribus  feu 
plebanis  fub  omni  obedientia  et  omni  jure  et  lege  jurisdictionis  atque  diocefane  debitis  ad  epifco- 
pum  Brandenburgenfem,  qui  pro  tempore  eft  et  fuerit,  efle  debeant,  in  nullo,  epifcopatui  et  prelatis 
ecciefie  civitatis  et  diocefis  Brandenburgenfis  prejudicium  generando  pro  nunc  neque  futuris  tem- 
poribus  etiam  privilegiis,  gratiis  et  indulgentiis  obtinendis  quibuscunque,  volentes  predictas  ecciefias 
et  earum  pro  tempore  rectores  femper  obligatos  efle  ad  folvendas  quascunque  procurationes  et 
Tubfidia  fedi  apofloKce  *  et  legalorum  ejus  ac  domino  Hynrico,  epifcopö  ^noderno,  fuisque  fucceflbri- 
bus  clero  civitatis  et  diocefis  Brand,  impofitas  et  imponendas  juxta  modum,  ratum  et  taxam  infra 
fcriptum,  videlicet  Luckenwalde  de  XXIV,  Czynnow  de  XXII,  Pecbüle  de  XVI,  Bardeniz  de  XIV, 
Franckenvelde  de  XIV  fruftis,  ad  quam  taxam  et  ejus  folutionera  et  alia  onera  eis  de  jure  et  alias 
etiam,  ut  prius,  incümbentes  prefatas  ecciefias  et  earum  pro  tempore  rectores  fine  quacunque  con- 
tradictione  confentimus  fore  obligatos,  non  obftantibus  quibuscunque  privilegiis,  gratiis  et  indulgen- 
tiis obtentis  et  obtinendis  in  bac  parte.  .  In  cujus  teftimonium  figilla  noftra  prefentibus  duximus  ap- 
ponenda.     Datum  Czenna  anno  domini  M.  CCCCP.  ipfo  die  (ancti  Georgii  martiris. 

Sflac^  «&effi(rd  91bf(^nfi  aü9  bem  DriginaU  be6  iBranbenburger  Stiftdard^be^. 


LV.    dtttitxS  bcg  9tt)tc8  ^tinxi^  unb  bc8  ßonDenteS  ju  ^ima  njegen  beS  Don  Srjtif^of 
©untrer  ju  STOagbeburg,  mit  ßonfeng  beS  ^omta^fittls,  bem  Älofler  jugceigneten  5)orfe8 

Bcrnotp  6ei  Sütcrbogf,  öom  28-  (Btpttmbtt  1407. 

Heynricus,  dei  gratia  Abbas  Uonafterii  In  cenna,  Totufque  Conuentus  ibidem  or. 

dinis  Ciftercienfis,  Brandenburgenfis  diocefis, nptum   effe  cupimus   chrifli  fidelibus  vniuerfis 

per  prefentes,  Quod  reuerendiflimus  In  chrifto  pater  et  dominus,  dominus  Guntherus,  dei  et  apo- 
ftolice  fedis  gratia  Tancte  Magdeburgenfis  Ecciefie  arcbiepifcopus,  nobis  abbati  ei  con- 
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uentui  Monafterii  In  cenna  ciftercienüs  ordinis,  Brand.  dyoceQs  ad  fue  Hagdeb.  eccleße  temporale 
dominium  Tpecialiter  pertinentibus,  fibi  ac  dicte  Tue  Magdeburgenß  eccleße  viilitatibus  et  neceffiia* 
tibus  in  mullis  deferuientibus ,  vltra  vires  noftras  nos  ßbi  voluntarios  et  beniuolos  exbibuimus  In 
tantum,  quod  in  fexcentis  fexagenis  großbrum  Pragenfium  fibi  in  fuis  neceOStatibus  beniuole  fubue- 
nimus.  Ipfe  igitur  volens  tante  noftrorum  beniuolentie  aliquam  facere  recompenfam,  de  capituli  Tai 
Magdeburg,  eccleße  fpeciali  volunlate  et  vnanimi  confenfu  maturo  prius  defuper  babito  villam  di- 
ctam  zernowe  in  territorio  Juterbuccenfi  ßtam,  in  qua  nos  fex  curias  cum  duodecim  manGs 
ad  nos  pertinentibus  poQldemus  nobis  ab  antiquo  a  fuis  predeceflbribus  Magdeburg,  eccleße  Ponti- 
ficibus  appropriätas,  nobis  dedit,  donauit  et  appropriauit  Et  per  fuas  litteras  dat,  donat  et  appro- 
priat  cum  omnibus  fuis  pertinentiis  inlus  et  extra  cum  omni  plenitudine  Juris,  quo  ipfe  et  fua  ec- 
cießa  Magdeburgenßs  eam  haclenus  nofcuntur  pofl'ediQ'e,  perpetuo  poflidendam,  Tali  cum  cohdilione 
adiecta,  quod  ipfe  aut  fui  fucceßbres  et  fua  Magdeburg,  eccießa  partem  dicte  viile  fic  vt  prefertnr 
nobis  et  noftro  monafterio  de  nouo  appropriatam  a  nobis  et  noftro  monafterio  pro  centum  et  quin- 
quaginta  fexagenis  großbrum  Pragenßum  cum  placuerit  redimere  valeant,  Quibus  ab  ipfo  aut  fuis 
fuccefloribus  aut  fuä  Magdeburgenß  ecciefla  nobis  et  noflro  monafterio  perfolutis,  dicta  pars  ville 
predicte  ad  ipfum  et  fue  eccleße  pofleffionem  reuerlalur  prefatis  fex  curiis  eiufdem  vilie  vna  com 
duodecim  manßs  ad  eafdem  pertinentibus  in  poßeßlone  libera  prefati  monafterii  remanentibus  Cum 
omni  Jure  libertate,  qua  nos  dicti  abbas  et  conuentus  poßedimus  vfque  huc.  In  cuius  rei  teftimo- 
nium  nos  predicti  abbas  et  conuentus  ßgilla  noftra  huius  littere  in  vicem  fecimus  appendi.  Datum 
In  Magdeburg,  anno  doraini  Milleßmo  Quadringenteßmo  Septimo,  feria  tercia  poft  Mauricii. 
^aä)  bcm  Original  bcd  Jt.  $rcöinjiaU9lr(^ü)e3  ju  SWagtcbürg. 


LVI.    MniQ  Sicgmunb  Bcficl^It  bem  ^anS  i?on  XoxQan,  bem  QBurggrafen  ^tiebrid^  bfe 
SluSBfung  beö  ©^lojfe^  treten  ju  gcflattcn,  am  14  Januar  1412* 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  RömifcherKunig,  zu  allen  czylen  merer  des  Rycbs, 
vnde  zue  Vngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  König,  vnd  Marggrafle  zu  Brandenburg,  Entbieten  dem 
Edlen  Hänfen  von  Torgow,  vnferm  lieben  getruen,  vnfere  gnade  vnd  alles  guts.  Edler  lieber 
getruwer,  Wann  wir  den  Hochgebomen  Fridricfci,  Burggraffen  zue  Nürnberg,  vnferm  lie* 
ben  Ohem,  Ralhe  vnd  Furften,  zue  vnferm  Obriften  Heublman  vnndt  Vorwefer  vnfer  Marcke  zue 
Brandenburgk  gefezt  vnd  gemacBit  haben,  Alfs  das  vnfer  briefe,  ibme  darüber  gegeben,  eigentlich 
ausweifenn,  Vnnd  wanns  wir  Ihme  auch  ernftlich  befohlen  vnde  volle  gewalt  vnd  machtt  gegeben 
haben,  das  er  alle  vnde  Jegeliche  Schlöfse,  Städte  vnde  anders,  das  von  derfelben  Marcke  verfezt, 
verpfendet  oder  fonft  in  Amblmanfsweife  iemande  befohlen  feind,  löfen  vnde  zue  feinen  Händen  neh- 
men folle  vnndß  möge,  Als  Wir  das  auch  den  Machtbotten,  die  von  der  vorgenanten  Marcke  wegen, 
nechft  bey  Vns  geweft  feind  vnd  huldung  gelhan  haben,  an  dich  vnde  andere  zubringen,  nlunde- 
lieh  befohlen  haben.  Darumb  heißen  wir  dich  vnd  gebieten  dir  auch  emfllich  vnde  veftiglich  mitt 
dtefem  briefe,  das  du  dem  vorgenanten  Friederich  oder  feinem  vnderhouptman  oder  wem  er  das 
befihlt,  an  vnfer  flatt  milt  dem  Slofse  Treben  vnde  feinen  Zubehörungen  oder  andern  gutern,  wie 
die  benant  fein,  die  du  von  vnfernt  wegen  Inno  haft,  vnd  zu  vnferm  Furftenlhumb  der  Marcke  zue 
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Srandenburgk  gehören,  gewarlteft,  vnnde  damit  thueft  alles  das,  das  du  vnns  Pflicbligk  bift  zue- 
tbande,  obn  alles  verzieben  vnnde  wiederfprecben,  als  wir  das  ein  ganz  getrauen  zue  dir  baben, 
wann  das  aucb  vnfer  gebeifs,  wille  vnd  worlt  ift.  Vnnd  fo  du  das  aucb  gethan  baft,  fagen  wir  dich 
folch  Pfandfcbafil  oder  huldung  in  krafil  diefes  briefes  quiedt  vnde  ledigk.  Mitt  Vbrkunde  diefes 
briefes  verliegeltt  mitt  vnferm  Königlichen  vffgedruckten  Inßegell,  Geben  zue  Ofen,  des  nechften 
Donnerftags  vor  Sanci  Anthony  Tagk,  Vnfer  Reiche  des  Hungarifchen  etc.  in  dem  XXV.  vnde  des 
Römifchen  in  dem  andern  Jahren  etc. 
9}a(^  einet  alten  (So)pte. 


» 

LVll.    3Äanbat  ^önig  Siegmunbö  an  bie  @tabt^reb6m,  trcm  Surggrafcn  ^icbric^  unb 
feinem  tUiteri^aiHJimaun  ©e^orfam  ju  leiflen,  öom  14.  Januar  1412. 

Wir  Sigmund»  von  pottes  gnaden  Bömifcher  König,  zue  allen  zeitten  mehrer  des 
Reichs,  vnnd  zue  Vngern,  Dalmätien,  Croatien  etc.  König,  vnde  Marggrafie  zue  Brandenburgk,  Ent- 
bieten den  Burgermeiftern  vnd  Rathmannen  vnd  Burgern  gemeinlich  der  Stadt  Trebbin,  vnfern 
lieben  getreuen^  vnfere  gnade  vnde  alles  guts.  Lieben  getreuen,  Wann  alfslang  iemand  gedencken 
magk^  nie  anders  gehöret  oder  im  gebrauch  ift,  Dann  das  die  Einwohnere  des  Wirdigen  Churfur« 
ftenthumbs  vnfer  Marcke  zue  Brandenburgk,  an  ihren  Furften  Marggraffen  dafelbft  allezeit  getreulieb 
vnnd  vnbeweglich  gehorfamb  vnd  gewertigk  geweft  vnnd  blieben  feindt  bis  in  dem  Tode,  Darumb 
ift  vnfer  Königlich  gemüthe  durch  das,  das  vns  neulich  vor  ommen  ift,  fo  viel  mehr  befchweret 
vnnd  betruebett  wordenn,  fo  viel  der  vorgenanten  Einwohnere  fefte,  treue  vnd  demutig  gehorfamb 
gegen  vnfern  Vorfahren  Marggraffen  grölTer  gewefenn  ift,  Vnd  fo  viel  vns  Itzunde  wieder  vnfere 
Ordnung,  geböthe  vnnd  meynung  vngehorfamkeit  vnd  vnwillen,  Der  wir  Vns  le  nach  ergangnen 
Dingen  zumahl  nichtt  verfehen  hetten,  in  der  vorgenanlen  Marcke  bewifet  worden;  wann  mitt  nah- 
men ift  vns  vorbrachlt,  wiewoll  wir  euch  den  hochgebornen  Friede  rieh,  Burggraffen  zue 
Nurnbergk,  vnferm  lieben  Ohmen,  Rathe  vnd  Fürflen,  zue  eurem  vnd  der  Marcke  Obriften 
Heubtraan  vnd  Vorwefer,  negft  do  diefelbe  Marcke  an  V/is  wieder  kommen  was,  gegebenn  haben 
vnnd  er  durch  vnfers  nöltigen  gefchpffles  willen,  Darumb  er  von  vnferntwegen  zue  derfelben  zeilt 
war  vnde  noch  ift,  in  die  Itzgenante  Marcke  mitt  fein  felbs  leibe  bishero  nicht  hat  kommen  mugen, 
Vnnd  euch  darumb  den  Edlenn  Wenden  vonYlburg,  vnfprn  lieben  getruwen,  zue  feinem  Vnder- 
Heublman  g(?fezt  habe,  Vndt  Wir  vnnd  er  euch  vorfchrieben  vnd  ernftlich  gebotlen  haben,  vnnd  Ihr 
aucb  darmit  erfuchet  feidt,  denfelben  Wenden  alfo  vfzunehmen  vnd  darfur  zuehalttenn;  Jedoch^ 
fo  habtt  ihr  euch  nichtt  allein  darwieder  gefezt  vnd  folchen  vnfern  gebotlen  vngehorfamb  geweft, 
Sondern  auch  etliche  einen  andern  Heubtlman  mitt  nahmen  den  Hochgebornen  Swantibor  Her- 
zogen zue  Stettin,  vnfern  lieben  Ohmen  vnnd  Furften,  gerufft,  vnd  von  ihren  eigenen  rautwillen 
zue  einem  Heubtlman  vfgeworffen  vnd  haltten  den  noch  darfur.  Als  vns  dann  das  der  Izlgenant 
Wende  auch  erzehlet  halt,  Das^  vns  fehr  vnbillich  nimtnt,  vnd  folche  gefchichte  beduncken  vns 
auch  von  allen  Vnderthanen  Teulfcher  Furften  vorher  vngehöret  vnnd  fremde  fein,  Nemblich  nach- 
dem  vnnd  Ihr. eure  mechtige  Botlfchaflle  mitt  euren  gewaltsbriefen,  die  wir  noch  haben,  vmb  die 
negft  vergangnen  Pfingften  bey  vns   in   vnferm  Königlichenn  Hofe  gehabtt  habtt,   vnnd  nachdem. 
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Ynd  die  von  euer  aller  wegen  vns,  als  eurem  rechtten  Erbherrn,  huldung  gelhan  vnnd  gefchworea 
haben,  getreue,  geweriig  vnd  gehorfamb  zue  fein,  Vnnd  nachdem  Vnd  fie  den  vorgenanttenn  Fri.e- 
derich  auch  von  euer  allerwegenn  zue  euren  Obriflen  Heublman  vpr  Vnns  gegen wertligk  vnnd 
öffentlich  vfzunehmen  gefprochenn  haben,  Vnnd  wir  woltten  gern,  Das  wir  noch  niemanndt  folche 
vorgelchriebene  gefchichtle  vnd  mutwillen  wieder  folche 'vorgenante  huldung  hören  folttenn.  Doch 
wie  fich  das  nuhn  vergangen  hatt,  So  heiflenn  wir  euch  alle  vnd  euer  Jeglichen  aber  vnnde  gebie- 
ten euch  ernftlich  vnd  veftigiich  mitt  diefem  briefe,  vnd  mahnen  euch  auch  folcher  vorgenanten 
huldung,  trewe  vnd  Eyde,  damit  Ihr  vns,  als  euren  rechtten  Erbherrn,  verbunden  feidt,  Das  Ihr  des 
vorgenanten  Friederichs,  als  euers  obriftenn  Heubttmans  vnnd  Vorwefers,  brieffen  vnde  gebot- 
ten  in  allen  fachen  furbas  mehr  gehorfamb  fein,  vnd  den  vorgenanten  Wenden  zue  feinem  Vnder- 
Heubttman  vfnehmen,  in  dafür  halttenn,  im  gewertigk  vnnd  getreulich  beyftendigk  geholffenn  vnnd 
gerathen  fein  follet,  bis  das  der  Izt  genantte  Friederich  felber  zue  euch  in  die  vorgenantte 
Uarcke  kommet,  Vnnd  das  Ihr  euch  die  fachen  mitt  huldung  vnnd  andern  ftucken,  als  die  vorge- 
nanten eure  Machltbotten,  negft  van  Vns  gefcheiden  fein,  feilenden  follet,  ohne  alles  verziehen  vnd 
wiederfprechen,  als  lieb  euch  fey  vnfere  fchwere  Vngnade  zumeyden.  Wann  wir  denfelben  Friede- 
rich vnd  Wenndenn  ernftlich  befohlenn  haben,  euch  bey  allen  euren  gerechtigkeitten,  gnaden  vnde 
freiheittenn  zue  beleibenn  lafsen,  Darbey  zuebehalttenn,  vnnd  euch  auch  getreulichen  zuehandtha- 
ben,  zuefchuzen  vnd  zuefchirmen,  nach  allen  ihrem  heften  vermögenn,  das  fie  auch  zuethuen  mei- 
nen vnde  thuen  werdenn  fonder  Zweifell,  vnd  beweifet  euch  hierinnen  alfo  willig,  als  wir  euch  woll 
getrauen,  Vnnd  als  Ihr  auch  nach  ergangnen  Dingen  vnnde  gelegenheilten  aller  fachenn  billich  thult, 
das  wir  euch  ichts  nie  darqmb  fcbreiben  durffen.  Das  wollen  wir  gegen  euch  allezeitt  gnediglich 
erkennen.  Gebenn  zue  Ofen,  des  negften  Donnerft^ges  vor  Sanct  Anthony  Tage,  Vnferer  Reiche 
des  Hungerifchen  etc.  in  dem  XXV.  Vnndt  des  Kömifchen  in  dem  andern  Jahre  etc. 
9la(^  einer  alten  Sepie. 


LVIII.    SBurflgraf  grtebri^  UUif)t  Drtcl  öon  Gscm^n  mit  ben  burd^  ben  ^ob  beS  ^einj  @oIj 

apixt  getoorbenen  Seltnen,  am  16.  3uli  1413» 

Wir  fridricb,  von  gotes  gnaden  Burgraue  czu  Nuremberg,  verwefer  der  Marcke 
czu  Brandendurg,  bekennen  öffentlichen  mit  diffem  brieflT,  das  wir  angefehen  haben  merckliche 
dinfte,  die  vns  vnfzer  liebir  getruwer  Ortel  von  czemyn  manichualdiciich  gethan  hat  vnd  kunf- 
ticklichen  thun  fal  vnd  möge.  Dor  vmmb  fo  haben  wir  von  fundirlichen  gnaden  demfelben  Ortein 
verüben  alles,  das  heincz  golcz  feiiger,  elfwann  burger  czu  dem  Berlin,  von  der  Margraue- 
fchaflle  czu  lehen  habit,  noch  fynem  tode  gelofzen  het,  vnd  das  vns  vnd  der  herfchafft  czugeval- 
len  vnd  angeflorben  ift.  Vnd  wir  lihen  demfelben  Ortlin  diefelben  gute  alle,  alz  rechte  vervallne 
lehen,  was  wir  von  rechte  daran  vorlihen  feilen  vnd  mögen,  doch  vnfchedelichen  der  Egnanten 
Margrauefchaffle  vnd  vns  an  vnfen  rechten.  Mit  vrkunde  difzes  briffes  verfigilt  mit  vnlzerm  an- 
hangendem Ingefigil,  der  geben  ift  czu  dem  Berlin,  am  Suntage  noch  der  teilunge  der  heiligen 
czwelibolhen  tag,  noch  crifti  geburt  virczenhundert  Jar,  dornoch  In  dem  dryczenden  Jare. 

^aä)  htm  (S^urm.  iti)n^cop\albüdfi  XIV,  lo. 
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LIX.    SJiarfgraf  ^xktiiä)  befldtigt  feinem  ©ecretair  Oxtlin  wn  G^em^n  bie  Se^ngüter,  toelc^e 

er  i^m  aU  aSetmcfer  ber  3Äarf  öerf^rieben,  am  2t.  Sanuar  1416- 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  etc.,  dal  wir  vormales  von  funderlichen 
gnaden  vnfeerm  fchriber  vnd  lieben  getruwen  Orllin  von  Czemyn  verliehen  haben  als  ein  vor- 
wefer  folche  guter,  die  heintz  Goltz  teliger,  etfwenn  burger  czura  Berlin,  von  der  Marggraue- 
rchafi\e  czu  lehen  gehabt  hol,  der  er  ein  teile  in  gewalte  vnd  In  gewere  hol,  vnd  der  auch  ein 
teile  Barbara,  delTelben  heintzen  Goltzen  feigen  etfwan  eliche  wirtin,  noch  In  lypgedinges 
wife  Inne  hot.  Alfo  haben  wir  verliehen  vnd  leihen  geinwerliclichen  demfelben  Orllin  vnd  finen 
rechten  lehenferben  diefelben  guter  alle  vnd  igkliche,  die  derfelbe  heintz  goltz  von  der  Marg- 
grauefchafft  czu  lehen  gehabt  vnd  nach  Gnem  lode  geloflen.  hot  vnd  nemlichen  den  Anfal  der  gu- 
ter, die  die  obgenahte  Barbara  czu  lypgeding  hot,  Alfo  wenn  fie  vergangen  vnd  geftorben  ift, 
daz  diefelbe  gnante  alle  des  egnanten  Ortlins  vnd  Gner  rechten  lehenferben  Gn  vnd  fie  die  mit 
fampt  den  andern  obgefchrieben  gutem  von  vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  czu 
lehen  haben  follen:  vnd  wir  haben  in  daz  alles  alfo  als  für  vnfze  rechte  angeftorbene  vnd  verfai« 
lene  lehen  verliehen,  waz  wir  in  von  gnaden  vnd  rechtswegen  doran  verleihen  follen  vnd  mogejfi, 
vnfchedlich  vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfzern  rechten  doran,  mit  vrkund  difles  brieifs, 
verfzigelt  etc.  datum  Tangermunde,  Agnetis,  Anno  XVF  Prefentibus  domino  Alberto  de  Ho- 
henloch  et  Georio  de    .  .  .  dfberg. 

Inwyfer  ift  hans  Barfut  hoferichter. 

^aä)  bem  (J^unnärf.  fic^nöcopialbuc^c  XI V,  17. 


LX.    SKarfgraf  ^iebrid^  ^txpß6)M  fic^,  bem  ^^le  öon  ^^ümen  für  erlittene  Sd^dben 
unb  ben  aSerlujl  öon  ^Pferben  im  2)ienfle  beS  aWarfgrafen  ®rfa|  ju  leijlen, 

am  18.  mai  1416. 

Wir  fridrich  etc.  —  Bekennen  etc.,  als  wir  vnfern  lieben  getreuen  Tylen  von  Turnen 
vor  Tchaden,  die  er  in  vnferm  dinfte  entphangen  vnd'pferde,  die  er  verloren  hot,  XXX  fchog  bemi- 
fcher  grofchen  czu  geben  ^erfprochen  habön,  dor  wir  X  fchog  von  den  Juden  czu  Berlin  entho- 
ben haben,  Alfo  bliben  wir  Im  noch  XX  fchog  behemifcher  grofchen,  die  globen  wir  Im  vnd  finen 
erben  vfT  diefen  nehften  Sani  micbels  tag  gutlich  czu  beczalen  vnd  haben  das  Conrad  Eben, 
vnfzern  kuchenmeifter  vnd  lieben  getruen,  beuolhen  vnd  beuelhen  Im  das  mit  diefera  briefe.  Czu 
vrkund  etc.  datum  CzerbiTt  feria  fecunda  pofl  Cantate,  Anno  XYI^. 

^aäi  Um  ^urmätf.  fie^ndcoptaIbu(^e  XV,  154. 
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LXl.  .  JDZarfgraf  gricbric^  i?etlci^t  an  J^ani  ^cfeeföborf  SScftfeungen  ju  Sta^fan, 

im  3a^rc  1420- 

Wir  Tri dr ich  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  vmmb  befunder  gnaden  vnd  getrewer  dienft 
willen,  So  vns  vnfzer  lieber  getrewer  hans  heczelftorff  gelann  hat  vnd  noch  wol  tonn  fol  vnd 
mag,  Im  vnd  feinen  rechten  lehens  erben  czu  rechten  lehen  u'erliehen  haben  vnd  uerleihen  In  mit 
craft  ditz  briefs  ein  gute  gelegen  zcu  kalzkaw,  das  vns  angeuallen  vnd  ledig  worden  ifi  von 
hänfen  Stendel  feiigen,  deflelben  hänfen  Stendels  tochternn  wir  das  felbe  gute  von  bete 
vnd  gnaden  wegen  uerliehen  vnd  In  des  gutes  czu  trewen  henden  cze  tragen  Raben n  Nykir- 
ken  gegeben  betten,  derfelbe  Raben  das  obgenante  gute  darnach  uerkauft  hat  Otten  Stendal, 
von  demfelben  Otten  Stendel  vns  das  gute  aber  angeuallen  vnd  ledig  worden  ift.  Wir  uer- 
lihen  auch  dem  genanten  hetzelfdorff  vnd  feinen  lehenferben  das  obgefchrieben  gute  mit  aller 
czugehorung,  als  das  hans  vnd  Ott  Stendel  feiiger  vormals  Ingebabt,  genoCTen  vnd  czu  lehen 
gehabt  haben,  was  wir  In  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  doran  uerleihen  mugen,  doch  vns  der 
Marggrauefchafft  vnd  einen  ytzlichen  an  feinen  rechten  vnfchedlich.  Er  fol  vns  auch  dauon  ge- 
trewe  vnd  gewertig  fin,  vnfern  frommen  vordem,  fchaden  keren  vnd  alles  das  ton,  das  ein  lehen- 
man  feinen  lehenhern  pflichtig  ift,  one  alle  argklifte  vnd  on  geuerd.  Des  czu  vrkund  geben  wir 
Im  difen  briff  etc.    Actum  Anno  XX®. 

92a(^  bem  @^urm.  iti)nitopiaibui)t  XIV,  14.  - 


LXll.    ®thf)axh,  (Sbicr  oon  «ßlot^o,  öcr^fänbet  bct  @tabt  Stug  Su6en  unb  aBentborf, 

am  13.  a»ai  1423. 

Ik  Ec  Geuert,  eddel  von  plote,  Rydder,  vnd  myne  rechte  erffen  bekennen  — ,  dat  ik 
mit  wolbedachten  vnd  beraden  müde  vorfettet  hebbe  vn  vorfette  den  vorfigtigen  luden  Radmannen 
vn  Borgeren  gemeyne  der  Stad  Borch  lo  eyme  pande  dat  dorpp  to  luben  vnd  dorpp  ftede  vnd 
dat  grote  vnd  cleyne  wentdorp  dar  by  gelegen  mit  allen  gerechte  vnd  vngerechte,  mit  gerichte 
ouerfl  vnd  nedderft,  bofed  vnd  vmbefeth  vnde  gentzliken  mit  allen  nutten  vnd  thubehorunge,  dat 
fy  an  holte,  grafse,  acker,  weyde,  watere,  tynfe  edder  welkerleye  dat  fy,  wu  dat  genant  ys  edder 
wo  men  dat  mit  befundern  worden  nennen  mach,  nichtes  vd  genommen,  vor  vyff  hundert  rynfche 
gülden,  dy  gud  fin  van  golde  vnd  fwär  genuch  van  wichte,  di  iy  my  wol  to  danke  bereyt  vn  be- 
lallt hebben,  vnd  ik  fy  vort  jp  mynen  nuth  gebracht  hebbe,  war  my  des  behuff  vnd  nolh  was: 
vnde  ik  Gnante  Geuert  van  plote  fette  dy  vorbenomede  gudere  den  ergnanten  Radmannen  vn 
borghern  gemeyne  der  Stad  Borch  jn  eyne  fulkomene  were  mit  crafft  difles  briffes  vefteyn  jare 
fik  to  brukenn  vn  to  hebbenn  ane  allerleye  anfprake  mynre  vnde  myiier  erfien.  Dar  na  wan  de 
vefteyn  yare  fin  vmme  komen,  So  fchal  ik  Egnante  Er  Geuerd  van  plote  edder  myne  erffen 
den  Ergnanten  Radmannen  vnd  Borgern  gemeyne  der  Stad  Borch  en  eyn  halff  jar  vor  pingiften 
dy  lofunge  Ihu  feggen  vnd  to  wetene  don:  dar  na  wan  dy  lofunge  fo  verkündiget  is,  So  fcal  ik 
Egnante  Er  Geuerd  van  plote  edder  myne  eruen  den  Ergnanten  Radmannen  vn  borgern  ge- 
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meyne  der  Stad  Borch  bereyden  vn  betalen  dy  vorfcreuen  vyflThundert  gülden  vpp  dy  lyde,  alfe 
my  bereydet  hebben,  als    eyn   hundert  gülden  vpp  pingiflen  vn  twehundert  gülden  vp  fend  Johan 
baplirien  dage  vn  twehundert  gülden  vpp  fend  merlens  daghe   vnde  leyn  gülden  dar  vpp.    Vnde 
jk  Er-Geuerd  van  plote  edder  rayne  eruen  fcholen  den  Ergnanten  Badmannen  vn  Borgern  ge- 
meyne  der  Stadt  Borch  dy  bereydinge   vn   betalinge  dun  anders  nergent,   wen  vpp  dat  Radbus 
to  Borch  vn  vpp  dy  bereydunge,  de  fo  fchen  fchal,  fcholen  dy  Ergnante  Radmannen  vnd  Bor- 
ghere  gemeyne  der  Stad  Borch  vppe  den  vorfchreuen   dach   pingiften  gheruweliken  aue  treden, 
alfe  fy  findt  geruweliken  jn  getreden  jn  de  vorfchreuen  guder  (o  luben  ane  allerleye  vortoch  vnd 
geuerde  mit  fodan  vnderfcheyde,  dat  ik  Egnante  Geuerd  edder  myne  erfien  fcholen  fodanne  be- 
warunge  don  vor  dy  vifliundert  gülden  teyn  fluiden  dar  vpp,  als  dy  Egnante  Radmannen  vnd  Bor- 
ger  gemeyne  der  Stad  Borch   dy  my  fchalen  bereyden  twe  hundert  gülden  vpp  Sente  Johannis 
Bapliften  dage  vn  twe  hundert  gülden  vpp  fente   mertens  daghe  vnd  hundert  up  pingeflhen   vnd 
teyn  gülden  dar  vpp,  als  dy  Egnante  Radmannen  vnd  Borgher  gemeyne  der  Stad  Borch  my  vnd 
inynen  erOen  gedan  hebben.     Weret  ok,  dat  dy  Egnante  Radmannen  vn   borghere  gemeyne  der 
Stad  Borch  benodiget  edder  not  were,  dar  god  vor  fy,  dat  dy  gudere  to  luben  fcholdcn  edder 
muften  wedder  verfetten  dorch  des  vorfchreuen  geldes  wille,  des  fcholen   dy  Egnante  Radmanne 
vn  Borger  gemeyne  der  Stad  my  edder  mynen  erffen   irft  vorkundigen  vnd  to  wetene  dun,   weret 
den,  dat  jk  Egnante  Er  Geuerd   edder  myne  erfien  dy  Egnante  guder  nicht  Jofen  künden  edder 
wolden,   wemc  denn  dy/ Egnante  Radmannen   vnd  Borger  gemeyne  der  Stadi  Borch  dy  guder 
fetlen  vor  ere  gelt,  den  fchal  ik  Er  Geuerd  edder  myne  erfen   vnd   wil  alfodan  bewarunge  don 
vpp  myn  fulues   gelt   teringe  vnde   arbeyt   mit   briuen   lo   den  heren,  als  ik  Er  Geuerd  den  Er- 
gnanten Radmannen  vn  Borgern  gemeyne  der  Stad  Borch  gedan  hebbe.    Des  ihu  orkunde  vnd 
warheyt  hebbe  jk  Er  Geuerd,  eddel  van  plote,   Rydder,   myn  Ingefegil  witliken  laten  hangen 
an  diflen  brifi",  de  ghegeuen  is  na  godes  ghebort  vierleynhundert  jar,  dar  na  jn  dem  dryvndetwin* 
tigiften  jare,  jn  Sunte  Seruacius  daghe  des  heyligen  biflchoppes. 
,    9laä)  einet  aiUn  6cpie  im  ©tabtav^tve-  gu  Q3urg  S>lr.  157. 


LXlIl.    fDiarfgraf  ^o^ann  'otxpfänM  bem  Otto  ^on  ©linjcn  auf  Sdanit^  iaS  3)orf 
aSerg^oI^  biö  jur  SBiebcrauSlöfung  beS  i^m  i?er))f(Snbctcn  @(^Ioffc8  ju  Saarmunb, 

am  20.  SriJril  1427. . 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Harggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraff  zu  nurem- 
berg,  Bekennen  oflenllichen  mit  diefem  brief  für  allermeniglich,  daz  wir  vnferra  Rate  vnd  lieben 
getrewn  Otten  von  Sliwen,  zu  Barulh  gefeflen,  vnfern  hoff*  vnd  dorff*  Bergholcz  mit  allen 
vnd  yeczlichen  feinen  «ugehorungen,  nuczen  vnd  renthen,  gar  nichlz  aufzgenomen,  für  fechczig 
tchog  behemifcher  grofchen,  die  er  vns  wol  czu  danck  geben  vnd  beczalt  hat,  die  wir  vorder  in  vn- 
fern vnd  vnfer  berrfchafll  nucz  vnd  fromen  gewandt  haben,  zu  einem  rechten  widerkauff*  uerkauft 
vnd  uerfeczt  haben,  uerkauflen  jm  das  auch  auf  einen  widerkaufi*  in  crafl\  diecz  briefs,  alfe  das 
der  gnante  Ott  vnd  fein  erben  den  obgefchrieben  hofic  vnd  dorflf  Bergholcz  mit  allen  vnd  igli- 
chen  feinen  obgefchriben  zugehorungen  für  die  obgefchrieben  fechczig  fchog  jna  haben,  naczen 
^avcpiüj.  I.  «b.  X.  '^  63 
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vnd  nyefzen  füllen  vnd  mügen  für  vnfern  lieben  Herrn  vnd  uater  Tür  vns,  -vnfer  erben  vnd  nach 
kommen"  genczlichen  vngebind^rl  on  geuerd.     Und  wenn  vnd  auff  welich   czeyt  vnfer  lieber  herre 
vnd  uater  vyir  vnfer  erben  vnd  nachkommen   vnfer  Slofz  faermund,   das  wir  jm  auch  für  etüicb 
fumma  geldes  eingeben  vnd  uerfaczt  haben,  aufzgnommcn  den  czol  dofelbft,  uor  folich  fumma  geU 
des,  Als  im  das  fteet,  widerlofzen  wollen  vnd  im,   das  auflagen,   nach  jnnhall  deCTelben  feins  briefs 
fürmals  im  darumb  geben,  So  Tüllen  vnd  wollen  wir  den  obgefchrieben  hofe  vnd  dorffBergbolcz 
mit  feinen  zugehorungen  für  die  obgefchrieben  fechczig  fchog  grofcben  oder  fouil  guter  Beinifcber 
gülden  landzwerung,  die  jn  vnferm  lande  der  marck  zu  Brandburg  genge  vnd  gebe  ift,   mit  fampt 
dem  SloUe  lofen  ongeuerdc:  vnd  wenn  er  oder  fein  erben  folicher  obgefchriebener   fumma  geldes 
an  folichen  warungen  nach  jnnhalt  diefl'es  vnd  ander  ir  briefe  beczalt  fein,   So  füllen  (ie  vns  Sar- 
mund mit  fampt  des  houes  vnd  dorffes  ßirgholcz  mit  allen  vnd  yeczlichen  zugehorungen  ledig- 
lichen  abtrelen,  wider  ein  geben  vnd  antwurlen  on  aller  Widerrede,  on  arg  vnd   on  geuerde.     Mit 
vnferm  anhangenden  jnligel  uerligelt  vnd  Ueben  zu  Berlin,   am  Sonlag,   als   man   in  der  heiligen 
kirchen  ünget  Quafi  modo  geniti,  nach  Crifii  vnfers  herren  geburt  vierczehenhundert  jare  vnd  dar- 
nach in  den  libenvndczweinczigflcn  juren. 

Recognovit  dominus  per  fe  et  examinavit. 
^aä)  bem  ($ci>ialbu*e  tc«  ÜWarfgvafcn  3o^aun,  fol.  22. 

91  um.    23cii  t>«  iö<rvfäiitunc|  oon  (Baavmunb  au  Dtio  üon  ©d^Ucjfcu  Ijahtn  mx  in  htm  Gcvialbuc^c  XIV,  41   ein  giog- 
nifut  c^ne  3^Vc^iat;l,  n>a^rfi^ciulic^  üom  '^al)xt  14i5,  \vtid)t6  lautet: 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  ofTcnlich  mit  diefem  brief  vor  allermeniglich  für  vns  vnd  vn- 
fer erben,  das  wir  recht  vnd  redlich  fchuldig  fein  vnd  gelten  füllen  vnd  sollen  dem  erbern  vnferm 
lieben  gelrewen  Otlen  von  flywcn  vnd  feinen  erben  virdhalb  hundert  fchok  guter  bemifcher 
grofchen,  domit  ein  biderman  den  andern  wol  beczalen  mag,  der  er  vns  drithalb  hundert  fchok 
bereit  gelihen  vnd  vor  hundert  Tchgck  das  dorfi*  Reich e-rtor ff  geloft  hat,  das  der  meifler  fanl 
Johans  ordcn,  her  ßoffen  von  Aluenfleuen,  Turbafz  vor  vns  uorfatzt  hat.  vnd  die  ob^efchriben 
fuma  virdehalb  hundert  fchock  grofchen  vnd  darzu  y  von  zehen  fchocken  ein  fchock  zu  czinfe,  ge- 
reden  vnd  globen  wir  für  vns  vnd  vnfer  <jrben  dem  obgnanlen  von  (lywen  vnd  feinen  rechten 
erben  guttlichen  on  allen  vorczug  vnd  oh  fchaden  zu  geben  vnd  zu  beczalen  auff  weynachten 
fchirft  kommend  on  alle  geuerde.  leiten  wir  des  nicht,  was  dann  Ott  oder  fein  erben  des  fcha- 
den nemcn,  das  redlicher  fchade  wer,  den  wollen  wir  Im  vnd  feinen  erben  mit  fampt  dem  baubl- 
gule  gancze  vnd  gar  auch  aufzrichlen  vnd  beczalen.  Dofur  haben  wir  Im  eingefatzt  vnfer  Slofz  vnd 
amptSarmund,  das  er  das  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  zugehorungen  Inn  haben  vnd  gebrauchen 
fol,  ufzgefloiren  den  czoll  dofelbft.  In  demfelben  zoll  beweiCen  wir  Im  vnd  feinen  erben  fulch  fein 
zinfz,  das  wirt  XXXV  fchock  gr.,  die  er  ierlich  daraufz  aufheben  vnd  Innemen  fol  aufz  dem  gereit- 
flem  gelt,  als  lang  Im  dfe  obgefchriben  1111^  Üoemifch  fchock  gr.  vobeczalt  find  vnd  douon  fo  heif- 
fen  wir  vnfern  zollner  dofelbft  oder  der  dann  zu  zeilen  von  vnfern  wegen  ein  zolner  dofelbft  ift, 
das  er  Im  mit  fulchem  gelt  nach  laule  feins  briefs  gewarte  vnd  das  beozale,  als  obgefchriben  ftett 
Wes  aber  vber  die  obgefchriben  zinfz  dofelbft  von  dem  czolle  gefeltl,  das  fol  vns  vnd  vnfern  er- 
ben zu  fleen  vnd  gefallen  vnd  nemlich  ift  beredt  worden,  wenn  wir  fulch  Slofz  vnd  ampt  von  ,Im 
wieder  kofen  wollen  vnd  wenn  er  fein  gelt  haben  vnd  vns  das  nicht  lenger  ficen  wollen  lafleo 
So  follen  wir  Im  oder  er  vns  wiedervmb  das  ein  virtel  Jars  douor  uerkonden  vnd  zu  wiffen  tban 
vnd  darnach  Im  vnd  feinen  erben  uff  die  nehft  (<^iet  enbet  bad  So))iaIbuc^). 
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LXIV.    SWarfgraf  So^^nn  Befcnnt,  ben  ©etrfibern  öon  ©liwen  ein  i^nen  öerfc^riebcncä 
SlngefdUe  im  SDorfc  ©c^n^anctcrf  mit  ®clbc  y^ergütet  ju  ^aUn  unb  tt>eijl  i^ncn  bafür  JQcUm^tn 

aus  bcm  3ötte  ju  ©aarmunb  an,  ben  18.  Sii^i^  1428. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggcaff  zcu  nurem- 
berg,  Bekennen  öffentlichen  rait  dieffem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen 
hänfen,  fridrichen,  Otten,  Conraten,  Gumprecbten  vnd  offen,  gebrudern,  von  Sli- 
wen,  für  folich  angeuelle  vnd  guter,  in  dem  dorff  Svvaneke  gelegen,  die  toppelers  feiigen 
gewefen  fein.  So  denn  die  hochgeborn  fürften  her  Joft  feiiger,  marggraff  zcu  Brandburg  vnd  zu 
merhen,  vnd  herr  fridrich,  marggraue  zu  ßrandburg  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  vnfer  lieber 
herre  vnd  uater,  jn  uerfchrieben  vnd  geliheri  haben,  ein  vnd  fibenczig  behemifche  fchog  fchuldig 
wurden  fein,  die  felben  ein  vnd  fibenczig  behemifch  fchog  oder  fouil  reinifcher  gülden,  oder  fouil 
landfwerung,  do  ein  Biderraan  den  andern  mit  beczalen  mag,  wir  vnd  vnfe  erben  den  gnanten 
von  Sliwen  vnd  iren  erben  auf  fant  walpurgen  tag  fchirftkunftig,  on  allen  iren  fchaden,  das  red- 
licher beweifzlicher  vngeuerlicher  fchade  hiefz  vnd  wer  beczalen  füllen  vnd  wollen,  on  arg  vnd  on 
geuerde.  Weres  auch  «fach,  das  wir  oder  vnfe  erben  den  gnanten  von  Sliwen  oder  iren  erben 
die  obgefchriben  fumma  geldes  auf  die  obgefchriben  tagczyt  nicht  beczalten ,  als  obgefchriben 
fteet,  So  füllen  vnd  wollen  wir  oder  vnfe  erben  den  gnanten  von  Sliwen.  oder  iren  erben  vort 
mer  alle  jar  jerlichen  aufweinachten  Siben  fchog  aufz  vnferm  czolle  zum  S  arm  und  davon  zu 
czinfze  geben  vnd  reichen,  So  lang  bis  wir  oder  vnfe  erben  das  Slofz  Sarmund  mit  dem  Ampte 
von  dem  gnanten  Otten  von  Sliwen  oder  iren  erben  die  obgefchriben  fumma  geldes  mit  fampi 
der  fumma  geldes.  So  denn  dem  gnanten  Otten  das  obgefchriben  Slofz  vnd  Ampt  Sarmund 
pfandes  fteet,  gütlichen  vnd  wol  zu  danck  geben  vnd  beczalen,  als  oben  gefcbrieben  fteet,  on  arg 
vnd  on  geuerd.  Auch  füllen  die  obgnanten  von  Sliwen  oder  ire  erben  die  obgefchriben  guter 
zcu  Swanebeke,  die  toppelers  feiigen  gewefen  fein,  auf  weyhnachten  fchirftkunftig  wider  lo- 
fzen  vnd  vnfe  mannen  davon  bleiben  in  allermafz,  als  denn  ir  brief  vns  darumb  geben  clerlichen 
jnnheldet  vnd  aufzweifzet,  on  arg  vnd  on  geuerd.  Zcu  urkund  geben  wir  jn  dieffen  briefe  mit 
vnferm  anhangenden  Infigel  uerfigelt  zcu  Tangermunde,  nach  crifti  vnfers  herren  geburt  vier- 
czehenhundert  jare  vnd  darnach  in  dem  Achtvndczweinczigften  jaren,  Am  nechften  freylag  nach 
Sani  vitus  tag  des  heiligen  merterers. 

SHac^  Um  (5oviarbu(^e  be«  2Rarfgrafeiv  3o^ann,  fol.  19. 


LXV.    SDMrfgraf  3o^ann  t^erlei^t  iPauI  aRurringÖ  Xoä^tn  a3atl>ara,  einer  Älofler^^ungfrau 

in  Süterbodf,  gewiffe  ^ebnngen  anS  B^nc^nji^  jum  Seiftgebinge, 

am-22^  3nli  1428. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  marggraff  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  czu  nurem- 
berg. Bekennen  öffentlichen  mit  difem  briefe  für  allermeniglich,  das  für  vns  kommen  ift  vnfer  Rat 
vnd  lieber  getrewer  pawel  murring  vnd  vns  fleifziglichen  gebeten  bat,   Barbaren  feiner  toch- 

63*  . 
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ler  der  clofter  Junckfrawn  zcu  Juterbock  funflehalb  fiuck  geldes  in  dem  dorfiT  czüchewicz 
gelegen  mit  allem  vnd  yeczlicben  gerecbtigkeiten  aurzgefcheiden  den  dinft  zcu  leypgeding  gerüchen 
zcu  leihen.  Als  haben  wir  fein  fleilzig  bele  angefehen  vnd  leihen  der  gnanten  Junckfrawn  Bar- 
bara n,  des  gnanten  p  au  eis  tochter,  die  obgefchrieben  funfthalb  Ttück  geldes  in  dem  dorff  czu- 
chewycz  mit  allen  vnd  yeczlichen  gerecbtigkeiten  aufzgefcheiden  den  dinft  zu  einem  rechten 
leipgeding  in  crafil  dieOes  briefs,  Alfo  das  Ge  die  ir  leblag,  die  weil  fie  lebet,  jnn  haben,  nuczen, 
niefzen  vnd  gebrauchen  fol,  als  leipgedinge  recht  vnd  gewonheit  ift,  vngehindert  für  vns  vnd  aller- 
meniglich,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft  einen  yeczlichen  an  feinen 
gerecbtigkeiten  vnfchedlichen  ongeuerd.  Zcu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  InGgel  uerGgelt  vnd 
geben  zu  Berlin,  am  Sant  marie  magdalenen  tag,  nach  crifti  vnfers  herren  geburt  vierczehenhuo- 
dert  jare  vnd  darnach  in  dem  Achtvndczweinczigften  jaren. 

^ad)  bem  ßiopialbuc^e  be«  SWarfgrafen  Sodann  fol.  19. 


LXVl.    3Karfflraf  S'^^^nn  Befidtigt  bie  ©tifhtng  einer  fietS  l)rennenben  Sam^e  in  ber 

?ifarrfirc^e  ju  3;rel)bin,  am  22.  3uli  1428. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggrafi*  zu  Nu- 
remberg,  Bekennen  offenlichen  mit  difem  brief  für  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  für 
allen,  den  difer  brief  für  kommet,  das  vnfzer  Rat  vnd  lieber  getrewer  pawel  murring  für  vns 
kommen  ift  vnd  vns  angericht  hat,  wie  er  in  der  pfarkirchen  czu  Trebin  ein  larope  ftiften  wolle, 
die  czu  ewigen  czeilen  tag  vnd  nacht  prynnen,  vnd  für  das  heilig  facrament  hengen  fol,  vnd  vns 
fleifliglichen  gebeten,  das  wir  czwu  hüben,  der  yeczunt  eine  Andrewes  fchulcz  czu  Tr ebbin  hat, 
vnd  die  ander  hübe  pechmans  kinder  haben,  der  hüben  iczlich  ierlich  czinfzet  fechs  fcheflel  roggen 
vnd  fechs  fchefiel  habern,  Solich  czinfz  der  ghant  pawel  bifz  her  von  vns  czu  leben  gehabt  hat, 
czu  derfelben  lampen  uereigen  wollen.  Vnd  wann  wir  nu  angefehen,  erkant  vnd  betracbt  haben 
folich  lob  vnd  dinft,  So  denn  dem  Almechtigen  got  domit  erczeiget  wirt,  hir\'mb,  vnd  auch  von 
feiner  fleifGgen  bete  wegen,  geben  wir  die  obgefchrieben  czwu  hüben  mit  folichen  obgefchrieben 
ierlichen  Renthen  czu  ewigen  czeit^n  darczu  in  craQl  diefes  briefs,  Alfo  das  man  czu  ewigen  czei- 
len diefelben  lampen  tag  vnd  nacht  prunnende  on  vnterlofz  für  das  heilig  facrament  in  der  kirchen 
czu  Trebbin,  von  folichen  obgerchrieben  jerlichen  renthen  halten  fol.  Des  zcu  vrkund  vnd  wa- 
rem  bekentnufz  haben  wir  mit  wiffen  vnd  fürbedachtem  mute  für  vnfzern  lieben  herren  vnd  uater, 
für  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  vnfzer  Inßgel  an  dielfen  brief  hengen  lafzen,  der  Geben  ift 
czu  Berlin,  An  Sunt  Marie  Magdalenen  tag,  nach  'crifti  vnfzers  herren  geburt  vierczehenhundert 
Jare  vnd  darnach  in  dem  acht  vnd  czweinczigften  Jaren. 

Dominus  per  fe. 

yiad)  Um  6^urm.  itf^tatcpiatbixäft  XVI,  16. 
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LXVII.    aWarfgraf  S^^^nn  l^elel^nt  feinen  {Rat^  ^aul  ÜRurring  mit  jnjei  »§ufen  Sanbeä  jju 

3;^9ron?,  am  26.  3uli  1428- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nuremberg,  Bekennen 'bflenlichen  mit  difen  briefe  für  allermeniglich ,  wann  wir  angefeben  vnd 
betrachtet  haben  folich  manichueltig  getrewe  dinft/  die  vnfzer  raU  vnd  lieber  getrewer  pawel 
raurring  vnfzerra  heben  herren  vnd  uater,  vns,  der  herfchafil  vnd  vnfeern  landen  offl  vnd  dick 
getan  hat  vnd  noch  künftigen  czeiten  wol  thun  fol  vnd  mag;  hirvmb  vnd  auch  von  befundern  gna- 
den haben 'wir  Im  czwu  hüben  in  vnCzerm  dorfie  Thewre  gelegen,  do  lorencz  godegoft  auf  ge- 
feflen  ift,  mit  allen  vnd  yeczlichen  gerechtigkeiten  czu  einem  rechten  manlehen  gelihen  vnd  leihen 
im  die  auch  zu  einem  rechten  manlehen  in  crafil  diefles  brieifes,  Alfo  das  der  gnant  pawel  vnd 
fein  rechte  menlich  leibfzerben,  die  nu  furbas  alleweg  mehr,  als  ofil  vnd  dick  das  not  gefchicht, 
von  vns  vnd  der  MarggrauefchaOl  zcu  Brandenburg  czu  einem  rechten  manlehen  haben,  nemen, 
entpbahen  vnd  vns  auch  dauon  halten  vnd  tun  füllen,  als  mannlehens  recht  vnd  gewonheit  ift,  vnd 
wir  uerleihen  in  auch  alles,  was  wir  In  von  rechtes  wegen  doran  uerleihen  mugen,  doch  vns,  vnfzern 
erben  vnd  nachkommen  an  vnfzern  vnd  fünft  einem  yeczlichen  an  feinen  gerechtigkeiten  vnTched- 
lichen,  on  geuerde. "Zcu  vrkund  mit  vnfzerm  anhangenden  Inligel  vnd  Geben  zcu  Wittenberg, 
am  nechften  montag  nach  fant  Jacobstag,  •  Nach  crifti  vnlzres  herren  geburt  vierczehenhundert  Jar 
vnd  darnach  Im  acht  vnd  czweinczigften  Jaren. 

Dominus  per  fe. 

9lad^  bem  @^unn.  £e^n6co^ialBud^e  XVI,  12. 


LXVlll.    3»arfgraf  ^of)am  öerfc^reibt  bem  5»icoIau8  ^ogenefl  bie  ©rjiottung  tintS  ©orfc^ujfeS 

öon  25  ^c^ocf,  am  12.  3uni  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  .M  arg  graue  zuBrandburg  etc.,  Bekennen  ofientlichen 
mit  diefem  briefe,  das  wir  vnd  vnfer  e^ben  dem  andechtigen  heren  ^licolaus  hoghenefte  vnd 
Fr id riebe  feinem  bruder  vnd  iren  erben  funflF  vnde  zwenczig  fchog  grofchen  eder  fouil  landf- 
werung  fchuldig  wurden  fein  van  des  gnanten  bem  Nico  laus  rechnung,  die  er  vns  getan  hat 
Die  obgefchriben  funff  vnd  zweinczig  fchog  oder  fouil  landfwerung  wir  vnd  vnfe  erben  dem  gnan- 
ten hern  Niciaus  hoghenefte,  Fridrichen  feinem  bruder  vnd  iren  erben  auff  fant  mertins 
tag  fcbirftkunfilig  gutliche  vnd  wol  zu  dancke  bezalen  füllen  vnd  wollen  on  arg  vnd  on  geuerde. 
Mit  vnferm  aufgedrugten  InGgel  uerfigelt  vnd  geben  zu  Spandow,  am  nechften  Mantag  nach  dem 
Sontag  Trinitatis,  Anno  domini  etc.  TriceGmo. 

9lac^  bem  (Emaihud^t  Ui  fRarfgrafen  3o^ann  fol.  107. 
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LXIX.    3)Jarfflraf  3o^ami  belehnt  ^anö  3:rebl)ott)  unb  t^einc  Stßfefe  mit  bem  2)orfe  ©ar^e 

uub  mit  einem  l^alben  SBe^r  ju  Sünotp,  am  14.  9tupjl  1430. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  elc^ 
das  wir  von  befundern  gnaden  vnd  vmmb  gelrewer  dinfte  willen,  die  vife  vnfzere  liebeo  getrewen 
hans  trebbaw  vnd  heyne  brofeken  getan  haben  vnd  in  kunflligen  czylen  furderlicben  lun 
füllen,  In  vnd  iren  rechten  lehnferben  czu  rechtem  lehn  vnd  einer  gefampten  band  verlihen  babea 
das  dorff  Garcze  mit  dem  kirchlehn,  hogeften  vnd  fydeften  gerichten  in  dorffe  vnd  in  Felde  vnd 
mit  dem  Slrafzengerichle  dafelbft  vnd  allen  Iren  nutzen,  rechligkeiten  vnd  czubeborungeo,  wie  die 
benant  fein,  nichts  vfzgenommen,  als  das  Claus  Rick,  Burger  czu  Brandenburg,  vormals 
gehabt  vnd  hänfen  Trebbaw  vnd  heynen  brofeken  obgnanten  verkaufft  vnd  aor  vns  uer- 
laQen  hat;  Item  ein  halbe  wer  in  dem  Strenge  czu  lunaw,  das  nu  paul  Brandenburg,  Bur- 
ger czu  Brandenburg,  auffeinen  widerkauff  denfelben  Trebbawen  vnd  heyne  brofeken 
vor  allermcniglich  an  czu  bieten  vnd  czugeftaten,  Inne  hat,  das  alles  von  vns  vnd  der  marggraue- 
fchaffte  czu  Brandenburg  czu  lehn  ruret:  vnd  wir  leihen  den  obgnanten  hannfen  Trebbawen 
vnd.heynen  brofeken  vnd  iren  rechten  lehnferben  die  obgefchrieben  gute  czu  einer  rechten 
gefampten  band  czu  haben,  czu  gebrauchen  vnd  czu  gnicQen,  als  gefampter  band  recht  ift,  vod 
was  wir  In  von  gnaden  vnd  rechtes  wegen  daran  verleihen  füllen  vnd  mögen,  doch  vnfchedlichea 
vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  marggraffen  an  vnfern  vnd  einem  yczlichen  an  feinen  gerech- 
ligkeiten  on  geuerde.  Czu  Urkunde  diefzes  briefs  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel,  der 
Geben  ift  czu  Tanger  munde  an  vnfzer  lieben  frawen  abund  affumptionis,  Anno  domini  millefimo 
quadringentefimo  XXX®. 

R.  Hans  von  Waldow,  hofemeilter,  et  examinauit. 

^ad)  fcem  (5^urm.  Cc^nöcopia(Bu(^e  XVI,  29. 


LXX.    aÄaifgraf  S^^aim  i>crlei^t  an  '^obann  unb  Slnbreaö  SSenjflorf  Sejt^ungen  ^ü 
gürten  aBefetam,  S^f^vig  unb  an  anbern  Orten,  am  4,  October  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraoe  czti 
Nuremberg,  ßekennen  öffentlichen  mit  diedem  briefe  für  allcrmeniglich,  das  wir  vnfem  liebeo  ge- 
trewen Hans  vnd  Andrewefen  ge.brudern,  die  benczftorff  gnant,  czu  einem  rechtea  manlehn 
in  gefampt  gelihen  haben  dieffe  hienachgefchrieben  guter,  ierlich  czinfe  vnd  rente  mit  naoieQ:  das 
dorff  lulken  Veferam  vnd  in  demfelberi  dorff  ierlichen  vierezehn  ftucke  geides  mit  jaberften  vnd 
niderfien  gerichten  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iczlichen  nutczen,  czinfen,  renten^  czugeboiimgea,  frci- 
heiten  vnd  gerechtigkcilen;  das  dorff  Jef  er  ig  vnd  in  demfelben  dorff  ierlichen  fuofilehalben  wifpd 
vnd  drey  fcheffel  roggen,  drittehalben  vvifpel  vnd  fechs  fcheffel  gerften,  drittehalben  wifpel  vod 
funfllehalben  fcheffel  habern,  III  punt  den.  V  fol.  den.  Vi  den.,  das  überfte  VDdoiderfte  gerichte 
mit  ackern,  wiefen,  weiden,  holczen  vnd  allen  nutczen,  czugehorungen,  freibeiteo  vnd  gerechlKkei- 
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(6n;  Id  vnfern  czoll  czu  Brandenbui^  ierlichen  vierczehndehalb  pfunt  pfenninge  vnd  in  die  bete 
des  dorffs  Regeftorff  XlllI  fol.  den.  Vnd  wir  uerleihen  In  das  alles  mit  folchen  freiheilen,  czu- 
gehorungen  vnd  gerechligkeilen,  in  mafzen  das  Ir  vater  hans  benczftorff  feiiger  vorraals  von 
der  berrfchafll  czu  lehn  gehabt  hat,  czu  einem  rechten  raanlehn  in  gefampt,  als  gefampter  band 
recht  ifl  in  crafft  ciiecz  brieffs,  alfo  das  die  gnanten  hans  vnd  Andrewes  vnd  alle  ir  mcnlich 
Meibfziehnferben  die  obgefchrieben  ^uter,  ierlich  czinfe  vnd  rente  nu  furbafz  allewege  mer,  als  oBt 
vnd  dicke  des  nod  gefchiht,  von  vns  vnd  der  MarggrauefchafTl  czu  Brandenburg  czu  einem  rechten 
manlehn  haben,  nemen ,  enlpliahen  vnd  vns  auch  dauon  halten  vnd  ton  füllen ,  als  manlehns  recht 
vnd  gewonheit  ifl:  vnd  wir  uerleihen  In  alles  das,  was  wir  In  von  rechtes  w^gen  an  den  obge- 
fchrieben gutern  ierlichen  czinfen  vnd  renten  uerleihen  mugen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nach- 
kommen an  vnfern,  fünft  einem  iczlichen  an  feinem  vnd  auch  funderlichen  Clawefen  fteffans 
feiigen  wiitwen  vnd  hänfen  benczftorffs  feiigen  wiilwen  an  iren  leipgeding  vnfchedlichen  on 
geuerde.  Auch  haben  wir  den  gnanten  hänfen  vnd  Andre  wefen  gebrudern  die  befunder  gnade 
getan,  das  In  ir  lebtag,  die  weile  lie  leben,  befunder  rauch  vnd  brot  an  irer  gcfampten  hahdt  kei- 
nen fchaden  bringen  fol  on  geuerde.  Czu  urkundo  mit  vnferin  anhangenden  Inlii^el  uerligelt  vnd 
Geben  czu  Brandenburg  auff  der  Burg,  an  der  nehflen  miltwochen  nach  fanl  michels  tag, 
Anno  domini  etc.  Tricelimo.       '         ' 

R.  dominus  per  fe  et  examinnuit  coram  conliliariis. 
9la£^  bem  ^()uvni.  SJc^n^ccvialBuc^e  XVI,  30. 


LXXl.    aWarfgraf  Sol^amt  lei^t  bem  9tc!^im  ^ah  baä  2tncjcfciffe  einiger  Seftgungeu,  ju 

©ecgefelbe,  am  25.  3iini  1431. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Mnrggraure  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nureraberg,  Bekennen  oflenllichen  mit  diefem  Brieffa  für  vns,'  vnfer  erben  vnJ  allermeniglich,  wann 
wir  angefehen  vnd  erkant  haben  folch  maniguellig  geirewe  dinfie,  die  vns  vnd  vnfer  herfchafR  vn- 
fer lieber  gelrewer  Achim  hake  offl  vnd  dicke  getan  hat  vnd  nu  noch  hinfür  wol  tun  fol  vnd 
mag;  hirvmmb  vnd  von  befundern  gnaden  haben  wrr  dem  genanten  Achim  vnd  feinen  rechten 
inenlichen  leibdehnferben  In  dem  dorff  Segefelde  dreyflig  hüben,  der  iczliche  ierlichen  czinfet 
fechs  fcheflel  Rogken,  fechs  fcheßel  habern,  vnd  czehn  koften,  die  ierlichen  czinfen  ein  fchogk,  mit 
allen  vnd  iczlichen  czugehorungen ,  freiheiten  vnd  gerechtigkelten ,  In  mafzen  die  iczund  Claws 
bornewicz  Inn  vnd  von  vns  czu  lehn  hat,  czu  einem  rechten  angeuelle  gelihen  vnd  leihen  In 
das  auch  czu  einem  rechten  angeuelle,  als  angeuelles  recht  ift,  In  craSl  drecz  brieffs.  Alczo  ob 
das  wer,  das  der  genant  Claws  one  menlich  leiblehenferben  abging.  So  füllen  folch  obgefchriebien 
Jerlich  czinfe  vnd  renlhe  an  den  genanten  Achim  vnd  fein  menlich  leibflehnferben  kommen  vnd 
geuallen  vnd  der  genant  Achim  vnd  lein  rechte  menlich  leiblehnferben  füllen  denn'  nach  des 
genanten  Clawefen  bornewicz  tode  die  obgefchrieben  ierlich  czinfe  vnd  Rente,  Als  öfll  vnd 
dicke  des  nott  gefcbicht,  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafil  czu  Brandenburg  czu  einem  rechten 
manleben  haben,  nemen,  entphaheo  vnd  vns  auch  douoa  halten  ton  vnd  dienen,  als  manlehns  recht 
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vnd  gewonheit  ifl:  vnd  wir  uerleihen  In  alles  das,  was  wir  In  an  den  obgefcbrieben  ierlicben  czin- 
fen  vnd  renlen  von  recbts  wegen  uerleihen  mugen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  an 
vnfern  vnd  fünft  eynem  iczlichen  an  feinen  gerechtigkeilen  vnfchedlichen  on  geoerd  vnd  geben  In 
des  czu  eynem  Inwiefzer  vnfern  Rat  vnd  lieben  getrewen  pawel  morring.  Czu  vrkund  mit  vnferm 
anhangenden  Infigel  uerGgelt  vnd  Geben  czu  Spandow,  am  nechften  mantag  nach  fand  Johanns 
Bapti(ten  tag,  nach  Crifti  vnfers  hern  geburte  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  Einyndreif-* 
figften  Jaren. 

R.  Dominus  per  fe. 

^ad)  bem  G^urmärf.  2c^n«ccpialbuc^e  XVI,  53. 


LXXll.    9Kavfflraf  3o^aun  bcci^argirt  feinen  ^bUmx  9?icoIau§  Seireuter  tuegen  breijd^riger 

SJerwaltung  fceg  S^UcS  ju  Saarmunb,  am  23.  3um  1432. 

Rechnung  Nicolaus  Beyerreuter,  Zöllner  von  Sarmunde,  von  pauli  conuerfionis  jm 
XXXF.  Jare  bis  auff  pauli  conuerfionis  jm  XXXIP.  Jare.  Einnemen  deffelben  Zolles  von  den  obge- 
fcbrieben Jare  fumma  LXX  fchok  LYI  gr.  l  pf.  Einnemen  deffelben  zollners  von  pauli  conuerfionis 
im  XXXII.  Jare  bis  auff  donerflag  vor  letare  deffelben  Jares,  alls  er  von  dem  zolle  komen  von 
kranckeyl  wegen,  fumma  XXXIII  fchok  IX  gr.  VI  pf.  fumma  totalis  alles  einnemens  aller,  vorgefchri- 
bener  czeyt  LXXXXIII  fchok  XXXV  gr.  VII  pf.  So  ifl  feines  aufzgebens  von  aller  vorgefchribener 
czeyl,  das  er  Otten  von  Sliwcn,  Amplqian  dafelbfien,  heyne  pfule  vnd  auch  pawgelts  vnd  an- 
ders aufzgebens  nach  Innbalt  feiner  regilier  aufzgeben  vnd  an  prucken  verpawen  hat,  fumma 
LXXXXIII  fchok  XXXIIII  gr.  Vnd  ift  zu  wiffen,  das  er  XXV  fchok  jn  feinem  aufzgeben  verrechent 
bat,  die  er^ Ölten  von  Sliwen  zu  rente  von  feinem  gelte  von  weynachlen  vergangen  jm  XXXII*. 
Jare  geben  hat,  So  hat  Johannes  Culpin,  ytzundt  zollner  zum  Sarmunde,  demfelben  Otten 
von  Sliwen  geben  von  dem  Sontag  Letare  zu  Mitlerfaften  nehfluergangen  bifz  auf  Johannis  bap- 
tifte  jm  XXXIl^.  Jare,  als  derfelbe  Johannes  gerecbent  hat,  XII  fchok  XIUI  gr.  Alfo  wurd  mein 
gnediger  here  Otten  vonSliwen  von  diefen  gegenwertigen  Jare  noch  fchuldig  IUI  fchok  XL  VI 
gr.  Wanner  Im  die  alfo  von  dem  zollner  beczalt  vnd  aufzgericht  worden,  fo  ift  Otle  von  Sli- 
wen feiner  Rennte  von  des  Ampls  wegen  an  gelde  gancz  aufzgericht  vnd  für  beczalel  bis  auff 
wynachten  nehftkunffüg,  als  man  zelen  werdet  anno  domipi  etc.  XXXIII®.  VVenner  alfo  des  obge- 
fchriben  zollners  einnemen  vnd  aufzgebens  von  aller  czeyit  gegen  einander  abgeczogen  ifl  nach 
Inhalt  feiner  regifier,  fo  bleibt  er  meinen  gnedigen  heren  an  diefer  rechnung  fchuldig  II  gr.  I  pf. 
Nu  fagt  der  obgnanle  Nico  laus  zollner,  das  er  donnerftag  vor  Reminifcere  jm  XXIX  Jare  an  dem 
zolle  zum  Sarmund  geftanden  vnd  dafelbften  bis  auff  donrflag  vor  letare  jm  XXXII**.  Jare  ge- 
wefen  fey,  alsdann  fey  jm  für  feinen  lone  jerlichen  Uli  fchok  uerfprochen  worden,  xias  machet  alfo 
von  denfelben  dreyen  jaren  XII  fchok,  derfelben  XII  fchok  hat  er  jn  feinem  aufcgeben  VIII  fchok 
jn  allen  feinen  rechnungen  verrechent.  So  blibe  jm  mein  here  feines  lones  noch  IIII  fcliok,  als 
er  fdget. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  etc.,  Bekennen,  das  Nicolaus  Beyreut,  czoUner  zum 
*Sarmunde,  jn  rcchnunge  für  Johannfen  Sommer,  Tanndorffer  Marfchalk  vnd  vIrich  lam- 
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fcblreiber  vn(er  liebe  getrewe  von  beuelhoifs  wegen  komen  ift  vnd  alles  fein  einneroen ,  fo  er  von 
demfelben  czolle  von  pauli  conuerGonis.  jm  XXXI.  Jare   bis   auf  den   donrftag   vor  lelare  jm  XXXDL 
Jare  verrecbent  bat,  mit  namen   LXXXXUI  Tcbok  XXXV  gr.  VII  pf.    Widerumb  bat  er  von  vnfern 
wegen  jn  obgefchriebener  Qzeit  aller  aulzgeben  LXXXXUI  fcbok  XXXIDI  gr.,  die  er  Otten  von 
Sieben  an  feinen  2Ünfen  vnd  andern  aufzgeben  hat.  Als  fulich  fein  verrecbent  einneroen  vnd  auls- 
geben gegen  einander  abgezogen  ward,  da   bleib   er  vns  fcbuldig  II  gr.  I  pf.     Auff  das  fagen  wir 
Jne  folicher  verrecbenten  ftiicke  quin,  ledig  vnd  loes.    Nu  fagt  der  benante  Nicolas,  das  roen 
mit  Im  van  vnfern  wegen  überkommen  fey,  das  wir  Im  alle  Jnre  mi  rch9k  zu  lone  geben  follen, 
Alfo  fey  er  drew  Jare   dafelbfte  gewefen  vnd  doch  feines  lones  nicht  mer  dann   Villi  fcbok  ja 
feinem  aulzgeben  verrecbent  belt  vnd  Geh  geburte  noch,   das  wir  Im  von  den  obgnanten  III  Jaren 
im  fcbok  fcbuldig  beliben,.das   alles 'wir  vns  an   den  vnfern,  die   alfo   mit  Im  überkommen  Xein, 
eigentlich  erfaren  wellen.     Zu  Urkunde  haben  wir  unfer  InGgel   aufT  difen  brief  drücken  laflen  vnd 
ift  gefcheen  zu  Spandow,  am  Honlag  vor  Johannis  Baptifte,  Anno  etc.  XXXIP. 

Stacl^fcl^rift.  Der  IUI  fchok  ift  derfelbe  nicolaus  uerweift  worden  auff  den  zollner  zu  S a r- 
munde,  der  fol  auch  feinen  quitlbrief  dorumb  nemen. 

9ladf  bem  @o|>ia(bu(^e  bed  S^^arfgrafen  3o^ann  fol.  113. 


LXXIII.    SRarfgraf  Sodann  bec^argirt  feinen  3*üner  SiJl^ann  6ut>)m  wegen  einid^riger 

JBenDaltung  beS  SotteS  ju  Sadrmunb,  am  25»  ^uni  1432» 

Rechnung  Johannis  Culpin,  zollner  zum  Sarmunde,  von  Sonlag  lelare  Im  XXXII^. 
Jare  bis  auff  Sontag  vor  Johannis  fiabtifle  deffelben  Jares,  als  er  an  gefianden  ifl.  Einnemen: 
Summa  totalis  XIX  fchok  LIII  gr.  VI  pf.  Ausgeben  von  der  obgefchrieben  czeyl:  Summa  XIIII fchok 
ni  gr.  Gegen  einander  abgezogen  fo  bleibt  der  benante  Johannes  meinem  hern  fcbuldig  V  fchok 
L  gr.  VI  pf.  Die  fpricbt  er  aufs  feiner  Trüben  zum  Sarmunde  verloren  zu  haben,  das  ift  auf 
meins  hern  gnade  gefaczt.  Vnd  ifl  zu  wiffen,  das  in  dem  vorgefchri^ben  feinem  auüsgeben  XII 
fcbok  XIIII  gr.  berechent  fein,  die  er  Otten  von  Sliben  gegeben-  hat  bis  auff  den  obgenai^teD 
Sontag  vor  Johannis  Babtifle  Im  XXXIP  Jare.  So  hat  Im  Nicolaus  Beyerreut  von  ConuerGonis 
pauli* Im  XXXn®.  Jare  bis  auff  Sonlag  vor  letare  deffelben  Jares  geben  vnd  verrecbent,  als  das 
alles  voren  nechften  In  des  Nickolaus  Rechnung  gefchrieben  fteet  XXV  fcbok,  Alfo  wer  derfelb 
Ott  von  Sliben  von  weynachten  nechfluergangen  Im  XXXII*.  Jare  Ceinen  czinfe  vnd  Renten  oder 
Wucher  au  gelde  von  des  Ampts  wegen  Sarmunde  bis  auff  wynachten  nechftkunlUg,  als  man  Im 
XXXIIP.  Jare  cz^len  wirdt,  XXJtVII  fchok  XIIII*  gr.  beczalt  vnd  aufzgerichl  vnd  wann  dann  demfel- 
ben Otten  von  Sliben  noch  IUI  fchok  XLVI  gr.  von  dem  czolle  zu  Sarmunde  werden,  fo  ift  er 
feiner  Rennte  an  gelte  des  jares  bis  auff  wynachten  fclürfikunfiig  gancz  vnd  gar  beczalt  vnd  aoüs- 
gericht.  An  den  vorgefchrieben  Uli  fchoken  XLVI  gr.  hat  Otten  von  Sliben  voyt  zum  Sar- 
munde roeins  gnedigen  hern  zole  dafelbfte  von  den  Hitvvochen  vor  letare  jm  XXXII.  Jare  bis  auff 
Sontag  letare  eodem  zu  abende  eingenomen,  dauon  meinem  gnedigen  hern  recbnung  gefcheen 
vnd  an  den  obgefchrieben  IUI  fchoken  XLVI  gr.  abegeczogen  werden  fol.  Bey  der  recbnung  fein 
gewefen  Johannes  Sommer  vnd  vIrich,  lantfchreiber.  , 

^dwoptiff.  I.  «b.  X.  64  *        *  ' 
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Wir  Johanns  eta  Bekennen  etc.,  das  Johanns  Culpin,* vnfer  zoloer  za  Sarmunde,  jo 
rechnung  für  Johann  Ten  Sommer  vnd  viric.h  lanlTchreiber,  vnfere  liebe  getrewen,  von  voCer 
beaelbnufle  wegen  komen  ift  vnd  alles  fein  einnemen,  fo  er  von  demfelben  czoUe  von  monlag  nach 
letare  jm  zweivnddreiffigften  Jare  von  vnfern  wegen  venrechent  getan  hat.  An  der  felben  feiner 
rechnnng  erfand  lieh,  das  er  von  obgefchrieben  zeyt  bis  auff  den  Sontag  vor  Jobannis  baptifte 
Newnzehen  fchok  drey  vnd  funflzig  groflchen  eingenommen  heti,  widenimb  hat  er  in  obgefchhbe- 
ner  zeyt  anfsgeben  XIIII  fchok  III  gr.  Als  das  gegen  einander  abgeczogen  ward,  da  bleib  vns 
derfelbe  zollner  noch  fchuldig  funff  fchok  fünffzig  groQchen  vnd  fechs  pfenninge,  AHb  fagen  wir 
den  obgenanten  Johannes  folichs  feins  verrechenten  einnemens  vnd  aufsgebens  quitt,  ledig  vnd  loes 
vnd  vmb  die  obgefcbriben  rüm,  die  er  vns  an  difer  rechnunge  fchuldig  bleibt  vnd  fpricht,  er  hab 
die  aufs  feiner  truhen  ucrioren,  das  fetzen  wir  autf  ein  erfaren  vnd  vns  des  zu  vnderric^hten.  Dife 
rechnung  i(i  gefcheen  in  gegen wartigkeit  der  obgenanten  zweyer  zu  Spandow,  mit  vnferm  auffge- 
druckten  InGgel  ueifigelt,  der  Geben  ift  zu  Spandow  in  vnfer  Canczley,  Atoe  Hittwocbea  nach 
fanct  Johanns  tag  Baptiften,  Anno  domini  etc.  XXXII*. 

^adf  tem  (Fo)>ta(6u(^e  be^  ^arfgrafeii  3c^ann,  Toi.  114. 


LXXIV.    aHarfgraf  3o^anu  \>txUibt  im  ©ebrübern  gricbric^  unb  Otto  öon  Sc^Keben 
bie  i?ou  jpauf  i>on  ßonrabjlorf  crfauften  @ütcr  üBtttbrie^cn  unb  Sirfjtorf, 

am  1.  3»d^  1433. 

■ 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu  Nurm- 
berg  etc..  Bekennen  ofienlich  mit  diefem  brife  für  ailermeniglich,  das  wir  den  Erbern  vnfern  Uebeo 
getrewen  fridrichen  vnd  Otten  von  Silben,  gebrudern,  czu  Barolh  gafeflen,  vnd  iren  rech- 
ten Ichenserben  in  gefampl  czu  einem  rechten  manlehen  gelihen  haben  das  dorf  witbriefzen 
vnd  die  dorlBete  fickftorf  mit  kirchlehen,  ubirflen  vnd  niderfken  gerichten.  Ackern,  wifen,  wey- 
den,  waflern,  vifchereien,  geholczen  vnd  mit  allen  vnd  iglicheii  freyheiten,  czugehorungen  vnd  ge- 
rechtikeiten,'  wie  man  das  nennen  mag,  vnd  in  aller  mafz  diefelben  dorffer  vnd  guter  Czafchlaw 
von  Cunradftorf  feiiger  vnd  darnach  pawel,  fein  Sone,  biefz  her  Inn  gehabt,  gnoflen  vnd  ge- 
braucht, von  dem  gnanten  pawel  die  obgnanten  von  Sliben  folch  obgefcbriben  dorfler  vnd  gu- 
ter gekauft  haben:  vnd  wir  leyhen  den  gnanten  fridrichen  vnd  Otten  von  Sliben  gebradem 
vnd  iren  rechten  iehnserben  ingefampt  die  obgefcbriben  dorfler  vnd  guter  czu  einem  rechten  man- 
lehen in  crafl  dicz  brifs,  alfo  das  lie  vnd  alle  ire  lehenferben  die  obgefcbriben  dorfier  vnd  guier 
von  vns  vnd  der  Marggrauefchafl  czu  Brandenburg  nu  furbas  mere,  als  ofte  vnd  dicke  das  noc 
gefchicht  vnd  czu  einem  rechten  minlehen  haben,  nemen,  doruon  halten,  enphahen  vnd  Uin  vnd 
dienen  füllen,  als  manlehens  recht  vnd  gewonlieit  iH  yngeuerlichen:  vnd  wir  —  geben  In  des  cn 
einem  Inwifer  vnfern  hofrichter  vnd  lieben  getrewen  Achim  hacken.  Czu  vrkund  mit  voferm 
anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  geben  czu  Ber  eil  in  an  der  mittwochen  In  dem  quatember,  nach 
dem  Sontag,  als  man  In  den  heyligen  kirchen  finget  Inuocauit,  nach  CrilU  vnfers  hern  gepuri  vir- 
czehenhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  drey  vnd  dreifBgften  Jaren., 
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LXXV.    SÄarfgraf  ^of)am  UUifft  ^nhxtaS,  6Iau8  unb  Sßakniin  ©o^fc  mit  iffxtn  SSefiftungcn 

ju  g?en?ift,  a»arfebc  unb  ©tol^j  6ei  ^alhnxtffU,  am  24.  3»ai  1433, 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lichen mit  dieffem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Andreas  gotlzken, 
Ciawefen  vnd  Valentin  Gottzken  geuetlern  vnd  allen  Iren  rechten  menlichen  leibfzlehnfzer- 
ben  czu  einem  rechten  manlehn  vnd  ingefampt  diefze  hienachgetfchriben  guter,  ierlichen  czinfe  vnd 
Rente  gelihen  haben  mit  namen  Auff  dem  hofe  czu  Newilcz  acht  flucke  geldes,  auff  dem  Stolpp, 
das  nu  czu  falkenrede  czu  kommen  ift,  czehn*  bufen,  von  iglicher  hufen  ierlichen  zcu  czinfe 
einen  wifpel  korns,  halb  roggen  vnd  halb  gerflen,  vnd  In  dem  dorffe  zcu  markede  ierlichen  funff 
wifpel  roggen  mit  allen  czugehorungen  vnd  gerechtigkeiten,  Inmafzen  das  alles  Ir  vater  feiiger  vor« 
mals  von  vns  vnd  der  marggrauefchafil  czu  Brandenburg  czu  lehn  gehabt  vnd  auff  fie  geerbt  ha- 
ben, vnd  wir  leihen  den  gnanten  Andrewefen  gottzken,  clawfen  vnd  Valentin  Gottzken 
geuettern  vnd  iren  rechten  menlichen  leibfzlehnfzerben  etc.  —  Auch  haben  wir  den  obgnanten 
Andrewcs  Gottzken,  Ciawefen  vnd  Valentin  gottzken  geuettern  die  befunder  gnade  ge- 
tan, das  In  ire  lebtage,  die  weile  ße  leben,  befunder  rauch  noch  brott  an  der  gefampten  hant 
keynen  fchaden  bringen  foi  an  geuerde  etc.   Actum  lehnyn,  dominico  dieExaudi,  Anno  etc.  XXXIIP. 

R.  Hentz  tandorffer,  marfchaick. 

^aäf  bem  dl^urttiärf.  Se^neco))ta(bud^e  XVI,  48. 


LXXVI.    JWatfgrof  3o^ann  geflattet  bcm  3n?an  öon  Sinboip,  SScfi^ungen  im  5)orfe  9?i(^il 

ju  öer))fdnben,  am  26.  3uli  1433. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Harggraffe  zu  Brandborg  vnd  Burggraffe  zu  Nurem- 
berg,  Bekennen  offenlich  mit  difem  briefe  vor  allermeniglich,  das  für  vns  komen  ifl  vnfer  lieber  ge- 
trewer  ywan  von  lindaw  vnd  hat  vns  gar  flei£Qglichen  gebeten,  jm  zugonnen  vnd  zu  erlauben, 
difze  hernachgefchriben  ierlich  zinfe  vnd  renthe  mit  namen  jm  fchoffze  des  wuften  dorffs  zu  über 
Nichil  ein  fchock  grofchen  an  landfzwerung,  ye  acht  Beriinifcher  pfenning  für  ein  grofchen  gere- 
chent,  vnd  ufz  den  renthen  vnd  pechten  dafeibft  zwey  wifpel  roggen  für  dreißig  fchock  beheme- 
fcher  grofchen  landfzwerung,  als  obgefchriben  ftett,  auff  einen  widerkauff  jn  funff  oder  fecbs  jaren 
wider  zu  lofen,  zuuerkauffen.  Nu  haben  wir  folch  fein  fleiCBg  bethe  angefehen,  jm  gegonnet,  er- 
laubt vnd  gefolwort,  das  er  folch  obgefchriben  czinfze  vnd  ierliche  renthe  für  dreiffig  fchock  an 
'landfzwerung,  VIII  beriinifcher  pfenning  für  ein  grofchen,  den  andechtigen  vnd  Erfamen  hern  Mi- 
chel fichter,  Niclaufen  Balthfar  vnd  Johanfen  feinen  brudern,  vnfern  lieben  getrewen, 
uerfeczen  vnd  uf  einen  widerkauff  uerkauffen  muge  vnd  haben  fujch  obgefchriben  zinfze  vnd  renthe 
uf  einen  rechten  widerkauff  geliehen,  Doch  mit  Culchcm  gedinge  vnd  vnterfcheide,  das  der  obgnant 
ywan  fulch  obgefchriben  zinfe  vnd  Renthe  bynnen  Sechs  jaren,  fchird  von  gebung  dits  briefs  nach 
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eioMder  oolgeiide,  wider  lofen  bA  oogeoerd    Geben  za  Spandaw,  am  inootag  nach  £aiil  Jacobs 
tag,  AoM  doauoi  M^  CCCC*  XXXfllV 


LXXVIL    Der  9lat^  jtt  Sttrg  befnttbet,  ba§  Gfftbnrs  Slocf  ^nm  !Baii  bcr  aRartmfiTcbf 

100  (Ihtiben  gegeben  ffat,  ben  19.  Sanuar  1434. 

Vor  allen,  die  diflen  briff  febn  adir  boren  lefen.  Bekennen  wy  Borgermefter  yn  Rad- 
mannen  der  Siadi  Borch,  dat  na  crifii  gebort  virteynhundert  jm  vir  vnde  driUigiftenD  jare 
am  Sonafende  jn  deme  qwaterteroper  vor  micbaelis  Gberborch,  beyne  blockes  wedewe  gaff 
vnfer  liuen  frouwen  ibu  Borch  diu  deme  bawe  bundert  rynfche  gülden,  .dar  vor  fcholen  dy  vor- 
ftender  ?o(ir  liuen  frouwen,  wy  dy  in  lyden  Gndt,  dem  gnanlen  beyne  blocke  (eiigen  hundert  jar, 
yo  doH  yarcs  eyns,  eyne  memorien  iaten  holden,  dat  fchal  don  dy  pemer  van  vnGr  liuen  froQweo 
mit  den  (inen  de»  fridages  mit  filiigen  vnd  des  Sonaffendes  mit  felemiflen  yn  dem  vorgoanlen 
qwatertcmper,  dar  vor  fcbolen  dy  Ergnanten  vorftender  dem  feluigen  perner,  wy  he  denn  is,  mit 
den  (inen  nlle  jar  geuen  iwen  fcbillinge  fiendelfcher  pennighe.  Ouk  wen  de  goante  frouwe  Gbe- 
reborcb  van  dodcfwegen  diü'er  werlde  aflfctred,  jn  welker  tyd  jm  jare  dat  fin  wert,  So  fchal  me 
doch  oro  memorien  mii  fyner  mit  dem  feluigen  gelde  vpp  dem  daghe,  als  reyde  vorgebolden  ys, 
jn  eyn  fampt  holden  vn  crlikcn  bcghaen  vn  de  perner  mit  den  finen  fcholen  fik  an  de  twe  fchil- 
ling  ftendeifcber  pennighe  vorbcrurt  genughen  Iaten.  Thu  orkunde  bebben  wy  Borgermefler  vn 
Itadmann  vorgnannt  vnfer  Stad  jngefegil  witliken  gehenget  an  diflen  brifl^,  na  crifii  vnfes  hem  ge- 
bort virteynhundert  jar  jn  dem  vir  vnde  dritligiftenh  jare ,  am  dinfendaghe  nach  den  Achten  der 
billigen  drior  konighe  daghe. 

^ladf  einer  alten  iimt  im  ^lalWAxd^m  ^u  ^urv)  DU.  157. 


LXXVÜI.    fßlaxfmf  3of;ann  beleiht  matffia»,  ilJcter  unb  ©rcgoriuS  ^attenbret^t  mit  tm 
5öefl(}uiiflcii  ll)xcS  i)crftorbcncn  SJatcrö  ju  «§o))^)cnrabc,  (Sc^orin,  <Baäxo,  SEBuflermatf,  IWwj 

unb  3)laxtvi^,  am  23.  gebruat  1435, 

Wir  Jolinnns,  von  gots  gnaden  Marggraüe  czu  Brandenburg  vnd  Bt^ggraue  czu 
Nurcmberg  clc,  Hekeiinon  ofl'onllichcn  mit  diefl'em  briefe  fiir  allermeniglich ,  das  wir  fofem  lieben 
getrowcn  Mnltife,  prior  vnd  Gregorius,  gebrudern,  peter  hellenbrechtes  feligen  kin- 
dcrn,  Ingf^Himpt  czu  einem  »rechten  manlehen  gelihen  haben  die  durffer  vnd  In  den  durffem  mit 
namen  czu  hopponrodo  Kinvndczwcnczig  ftuckcn  gcldes,  czu  Seherin  Elfflehalb  ftocke  geldes. 
czu  Sacro  funlF  fchoKk  geldes,  czu  Wuflermarcke  vier  ftucke  geldes,  czu  daracz  czwey 
ftucke  geldeH  vnd  Im  «lorlF  niarwicz  vier  ftucke  geldes,  mit  allen  vnd  iczlichen  freyheiten,  czo- 
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geboriingen  Tod  gerechtigkeiteo,  lo  maflen  das  alles  p.eter  hellebrecht,  Ir  vater,  Innen  gehabt, 
der  das  alles  auff  fie  geerbet  vnd  nu  noch  Jorge  hallenbrecht  irs  vater  brpder  befitczt  vnd  vorbin 
vnfer  briefle  darüber  Innen  bat:  vnd  wir  leiben  denn  genanten  Matl^biefe,  peter  vnd  Qrego- 
rius  hallenbrechten  die  obgefchrieben  durffer,  guter  vnd  Rentbe  czu  einem  rechten  manlebein 
In  craOl  diefz  briefs,  Alfo  das  fie  vnd  ire  menlich  leibllehnferben  die  obgefchrieben  durfier,  guter 
vnd  rehthe  nu  furbafz  allewege  «ler,  als  ofil  vnd  dicke  des  nolt  gefchicht,  von  vns  vnd  der  Marg-  . 
grauefchafil  czü  Brandenburg  czu  einem  rechten  manlehne  haben,  nemen,  entphahen  vnd  vns  auch 
douon  hallen  vnd  tun  füllen,  als  manlebns  recht  vnd  gewonheit  ift  etc.  —  Wir  haben  auch  Jör- 
gen hallenbrechte  die  vormuntfchafll  der  obgenanten  kinder  eutpholhen'^  vnd  gelihen,  allb  das 
er  fie  gelrewiglich  vorwefen  vnd  uorfleen  fol,  So  lange  das  fie  czu  iren  mundigen  iaren  kommen 
vnd  denn  fo  füllen  noch  endurfTen  fie  vns  kein  lehenware  geben,  wann  vns  die  itzond  Jorge  hal- 
lenbrecht von  iren  wegen  geben  vnd  beczalt  haL  Auch  haben  wir  von  befundern  güaden  den 
genanten  Jörgen  hallenbrechte  vnd  die  genanten  Hatthiefe,  peter  vnd  Gregorius  hal- 
le brecht  e,  feins  bruder  kindern,  mit  allen  obgefchrieben  durfieren  vnd  guteren  gelamment,  Alfo 
das  In  ire  lehetage,  die  weile  fie  leben,  befunder  rauch  noch  brod  an  folcben  lehnen  vnd  an  irer 
gefampten  band  keinen  fchaden  bringen  noch  tun  fol,  on  alles  geuerd.  Zu  vrkund  Geben  wir  In 
dieflen  briefe  mit  vnfzerm  anhangenden  Infigel  uerfigelt  zuSpandow,  an  dernechflen  mitwochidn 
vor  fand  Mathias  tag.  Nach  Crifti  vnfers  herren  geburte  vierczebnhundert  iar  vnd  darnach  In  dem 
funffvndreyffigften  iaren. 

\  Dominus  per  fe. 

9taäf  beut  (S^uanärf.  iSc^tUce^iol^nd^e  XVI«  57. 


LXXIX.    @rjbif(^of  ©untrer  Qtnt^miQt  bie  Slbtretung  einer  «^ebuttfl  aiiö  bet  v^erbfibebe 
'  ju  SSuti]  öon  itx^amilit  öon  9tcbefm  ju  fjcrc^lanb  an  ben  ^obfl  ju  SSctnau 

unb  anbete  ^Pfanbbefi^er,  am  11*  OftoBer  1435* 

Wir  Günther,  von  gots  vnd  des  Stules  zcu  Rome  gnaden  des  heiligen  gotefhufes  zcu 
Magdeburg  Ertzbifchoff,  Bekennen  offenbar  mit  diflem  briue,  daz  wir  vormals  jn  dem  jare 
des  beren  Thufent  vierhundert  vnd  jm  Nunden  jare  an  vniser  liben  frauwen  tage  orer  hymelfart 
mit  wiffen,  willen  vnd  gantz  futbort  vnfes  Capittels  gemeyne  zcu  Magdeburg  durch  erhafiige  vnCser 
vnd  vn&es  gotefhufs  not  willen  funderlich  haben  vorkouil  jn  crailt  vnfes  briues  Nun  n^arck  geldt 
jerlicher  guido  Magdeburgifch  weringe  uff  dem  Rathufe  zcu  Borg  von  vn£ser  herbftbete  den  Er- 
hailigen  vnfsern  liben  getruwen  Ern  Johanne  vonRedekyn  guter  gedechtniffe,  zcu  derczyte 
Thumthechande  zcu  Magdeburg,  Ern  Matheo  Canonico  zcu  Stendal  vnd  hänfen  fynen  bruder, 
euch  geheifsen  von  Redekyn  vnd  oren  erben  vor  funffvndachtzig  marck  funff  lot  vnd  drittehal- 
ben qwentyn  fynes  filbers  Magdeburgifch  wichte  vnd  witte,  die  vns  ful  vnd  all  betzalt  fin,  vnd  die 
wir  jn  vnfses  gotefhufs  nutz  gekart  haben ,  als  an  die  lofunge  der  felben  Nun  marck  geldes,  die 
Ebeiing  lutter,  vormals  borger  zcu  Magdeburg,  vnd  fynen  erben  von  vnfsem  gotefhufe  wegen 
von  vnCsem  vorfaren  vorfchriben  vnd  vorfatztt  waren,  Ynd  das  nu  die  Erhailigen  vnd  duchtigen 
vnÜBe  Üben  andechtigen  vnd  getruwen  Er  Matheus  Redekyn  Canonik  zcu  Stendal,  Hans  der 
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Eldere  vnd  bans  der  junger  bruder,  euch  gebeiCsen  von  Redekyn,  Hanfes  von  Rede- 
kyn  obingnanl  gutßr  gedecbtniOe  föne,  wonbafttge  zcu  fferchland,  vns  dorcb  ore  offene  briue 
gebeten  haben,  das  wir  die  Nun  marck  Hagdeburgifcher  werunge  von  vniser  herblibete  zcu  Borglu 
die  on  von  vns,  als  birobin  benant  ifl,  vorfchreben  fin,  oren  bern  vnd  frunden  Ern  Nicoiao  ko- 
neken,  Probfte  zcu  Bernow,  Ern  Gerharde  koneken,  keiner  zcu  HalberCtat,  bruderen, 
Ern  johan  Thumhern  zcu  halberflat,  Gerharde,  Henczen  vnd  Mathes  euch  bruder,  ge- 
heifsen  die  koneken,  vnd  oren  erben  jn  ailermafse  vnd  wiefe,  alfe  on  die  vorbriuet  fin,  vorfchri- 
ben  wollen,  daz  fye  ore  wille,  fulbort  vnd  Begere.  vnd  wan  die  oren  frunden,  alfe  vorgerurti  ill, 
alfo  vorfchreben  fyn,  So  fagen  Ge  die  obingnanten  Nun  marck  vns  vnd  vnfsem  goiefbufe  ledig, 
qwyt  vnd  loz.  Hirvmmb  Bekennen  wir  Günther,  Ertzbifchoff  zcu  Magdeburg  vorgnant, 
vor  vns  vnd  vüfse  nachkomen  Ertzbifchoue  mit  fulbort  des  Capittls^der  uorgnanten  vnfser  kircbin, 
daz  vnise  liben  getruwen  Radmannen  vnd  Borger  gemeyne  zcu  Borg  die  obingnanten  .Nun  mark 
jerlich  gulde  den  uorgnanten  Ern  Nicplao  koneken  Probfte  zcu  Bernow,  Ern  Gerharde 
koneken  keiner  zu  Halberftat,  Brüdern,  Ern  johan  Thumhern  zcu  Halberfrat,  Men* 
czen  vnd  Matheo  auch  bruderen,  geheiflen  die  koneken,  vnd  oren  erben  gutlich  geben  vnd 
beczalen  füllen  alle  jar  vz  derfelben  vnfser  herbilbete  uff  Sente  Hichaelistag  jn  der  Stad  zcu  Mag- 
deburg ane  allerleie  Bekommerniffe  geiftlichis  vnd  wertlichis  gerichtes,  vnd  fie  füllen  on  das  euch 
funderlich  von  vnEsers  gotefhufs  wegen  vorbriuen  vnd  geloben.  Vnd  wir  fetczen  die  vorgnanten 
Em  Nicoiaufe,  Ern  Gerbarde,  Ern  Johanne,  Gerharde,  Mentczen  vnd  Matheum  vnd 
ore  erben  derfelben  ^lun  mark  jerlicher  gulde  vnd  czinffe  jn  eyne  fulkomene  vnd  ruweliche  gewer 
mit  diffe  Briue:  vnd  wir  füllen  vnd  willen  des  ore  rechte  gewer  fyn,  vnd  geweren  vor  allermen- 
lieh.  Ouch  fo  haben  dieCelben  Er  Nicolaus,  Er  Gerhart,  er  Johan,  Gerhart,  Mentcze  vnd 
Mathe  US  vnd  ore  erben  vns  vnd  vnfsen  nachkomen  den  willekor  gegeben,  daz  wir  vnd  vnfse 
nachkommen  Erczbifchoue  vnd  gotefhus  zcu  Magdeburg  die  vorgefcbriben  Nun  mark  jerlicher 
gulde  vnd  tzinffe  mögen  alle  jar,  wan  wir  willen,  uff  Sente  Hichils  tag  widderkouffen  vor  funffvnd- 
achtzig  mark  funff  loth  vnd  drittehalb  qwentyn  fines  filbers  etc.  Alle  difle  vorgefchribeD  artikel 
vnd  eyn  iglich  befundem  Globen  wir  vorgnanter  Günther,  Ertzbifchoff,  vor  vns  vnd  vnfe 
nachkomelinge  vnd  gotefhus  zcu  Magdeburg  den  uorgnanten  Ern  Niciaufe  Probfte  zcu  Ber- 
now,  Em  Gerharde  keiner  zcu  Halberftat,  Ern  Johanfe  Thumhern  dafelbft,  Ger- 
harde, Mentczen  vndMatheufe  allen  koneken  gnant  vnd  jren  erben  gancz  vnd  vnuorruckei 
zcuhalden  jn  guten  truwen  ane  argelift  vnd  geuerde,  vnd  haben  des  vnfser  jngeGgil  laffen  hengeo 
an  diffen  briff.  Vnd  wir  Borchart  von  Werberge  Thumprobft,  Hinrich  derouen  Te- 
chant  vnd  das  ganlze  Capittel  zcu  Magdeburg  gemeyne  Bekennen  offenbar  jn  diffem  briue,  das 
alle  diffe  vorgefchribennen  ftucke  vnd  artikele  mit  vnfsem  wiffen,  willen  vnd  gantzer  fulbort  gefcheeo 
fin  vnd  haben  dez  zcu  orkunde  vnfses  Capittels  Sigii  bie  des  vorgnanten  vnfses  gnedigen  hem  Em 
Günthers  Ertzbifchoues  Sigil  hengen  laffen  an  diffen  briff,  Gegeben  zcu  Magdeburg  Nach  gots 
gehurt  Thufent  vierhundert  vnd  jm  funffvnddrifGgiften  jare,  am  Uinftage  nehft  nach  Sento  dycnity- 
tage  des  heiligen  Merterers. 

fftaä}  btnt  Originale  be6  ©tabtard^ive«  gu  Surg  9lr.  86. 
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LXXX.    aWarfgraf  ^offam  öerft^rcibt  bem  «lafluS  ©lagoip  baS  dttä^t,  fefne  SebcnSjcit 
^mburc^  frei  QSrcnni^oIj  auS  ben  marfgrdflit^ctt  »§efbcn  ju  nel^men, 

am  6*  3anuar  1436. 

Wir  Jobanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg,  zcu  Nuremberg  etc., 
Bekennen  offinllichen  mit  dierem  briue  für  allermeniglicb,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  babin  ful- 
licb  empfige  getruwe  vnd  fleifige  dinfte,  Als  der  andechcige  vnfer  diner  vnd  über  getruwer  Bla- 
fius  Glagow  vns  vnd  vnfer  herfchafil  oflie  vnd  dicke  getan  vnd  In  czukinnftigen  zceiten  noch 
wol  thun  Tai  vnd  mag.  Hirvmmb  vnd  auch  von  befundern  gnade  wegin  habin  wir  dem  gnanten 
blaCio  fein  lebtage,  die  weile  er  lebt,  die  macht  gegebin,  gegunnet  vnd  erloubii,  geben  macht, 
gönnen  vnd  erlouben  dem  obgnanten  blafio  in  crafll  diefles  briefes,  das  er  zcu  feiner  bäufzhal- 
tung  vnd  zcu  feinem  nuctze  vnd  wenn  er  fich  zcu  halten  gefetzt  hat  auff  allen  vnfzern  heyden 
vnd  holczen  frey  Brenbolcz  hauwen  vnd  das  in  fullicher  mafz  auff  feinen  behuff  vnd  anders  nicht 
füren  laffin  fol  vnd  mag  fein  leptage  vnd  nicht  lenger,  als  ofile  vnd  dicke  Im  das  noit  ift,  fundern 
allerleige '  befwerunge  vnd  vngebindert  für  allermeniglich  ane  alles  geuerde.  Czu  erkunde  mit  vn* 
fzerm  anhangenden  Ingefigel  vorfigilt  vnd  Gebin.zcu  Spandow,  an  der  heiligen  drier  konig  tage, 
nach  Crifti  vnfers  herren  geborthe  vierczehahundert  Jahr  vnd  darnach  In  den  fechs  vnd  dreifßgiften 
Jaren. 

B.  dominus  per  fe  et  examinauit  co^am  prepofito  berlinenfL 

9la(^  Um  S^urm.  itf^nitopxalbwift  XVI,  118  a. 


LXXXl    aJtarfgraf  3o]^ann  Qitbt  bem  Otto  öon  ©(^liefen  unb  Sijfpolt  bon  ^äawtij 
iaS  5)orf  ^tijin  6ei  Slanfenfee  ju  einem  gefammten  Sel^n;  am  26*  Ofto6er  ltö6. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraue  zcu  Brandburg  etc..  Bekennen  offinlli- 
chen mit  diOem  biriefe  für  allermeniglich,  das  wir  nach  Rate  vnfer  Rete,  wolbedachten  mute  vnd 
auch  funderlich  angefehen,  erkant  vnd  bedacht  haben  Sullich  manchuellige  getruwe  dinfle,  So  vns 
vnd  vnfer  herfchafil,  vnfer  lieber  getruwer  Otte  von  Slywen  ofi\e  vnd  dicke  getan  hat,  jn  zcu- 
kumfiligen  zceiten  noch  wol  thun  fal  vqd  mag,  Hirvmmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wegen 
dem  gnanten  Otten  von  Slywen  mit  gunft,  willen  vnd  volbort  vnfers  liebin  getruwen  lyppoU 
din  von  Czawticz  das  dorff  kectzin,  bey  blangkenfehe  gelegin,  zcu  eynem  rechten  man- 
lehen  haben  gelihen  vnd  jn  mit  dem  gnanten  lyppolde  milfampt  den  lebenen  vnd  zcugehorungen 
des  obingefchriben  dorffes  gefampt  haben  lihen,  vnd  fampnen  fie  damitte  in  crafll  diefes  briefes 
Alfo  das  der  gnante  Otte  von  Slywen,  lyppold  von  Czawticz  vnd  alle  jre  menliche  lie- 
befzlehinferbin  das  obingefchriben  dorff  kectzin  nu  furbas  allewege  mer  als  ofile  vnd  dicke  des 
noit  gefchicht,  von  vns  vnd  der  marggrauefcbaft  zcu  Brand  bürg  zcu  einem  rechten  manlehen 
haben,  nemen,  entphaen,  vns  auch  dauon  halten,  dienen  vnd'  thun  follen ,  als  manlebins  recht  vnd 
gewanheit  ift,  vnd  wir  vorliben  6tc.  —  Vnd  Gebin  jm  des  zcu  einem  jnwifer  vnfern  libin  getruwen 
pauweJ  von  Cunrftorff    Zcu  erkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  vorfigelt  vnd  Gebin 
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zcum  Berlin,  Am  frilage  vor  Sani  Simon  vnd  Jude  läge  der  beyligen  CzwelSbolen»  Nach  Grifti 
vnfers  hem  geburle  virczehnhundert  jar,  darnach  jn  den  SechtzVkiddriffigiftin  jaren. 


LXXXIL    SWarfgraf  3o^ann  ubcrW^t  baS  ©c^Io§  Xnmn  unb  bic  Slemtcr  «etil  uitb 
S^reuenBri^en  m  ^Pctcr  öon  Srebow,  ber  bem  ÜWarfgrafen  barauf  1000  dtff.  ©ulbcn 

öorgefc^offen  Ijat,  am  26.  JDcjemBer  1436- 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraoe  zu  Nu- 
remberg  elc,  Bekennen  offenllichen  mil  dieflem  brieOe  für  allermeniglich,  das  wir  vns  mil  dem 
Erbern  vnferm  lieben  gelruwen  Peter  von  Bredow  aerthragen  vnd  jra  vnfer  Sloüz  T rebin  mit 
den  Ampten  Belicz  vnd  Trewenbrieffen  ingeben  haben,  Alfo  das  er  daflelb  vnfer  Slolz  Tre- 
bin  auf  feins  feibs  kofte  vnd  czerunge  fundern  ennigerley  rechnung  vnd  aufliege  jnn  haben  vnd 
das  mit  Thorwarlern  vnd  Wächtern,  gleich  ob  ez  fein  eygen  were,  getrewiglichen  bewaren  fol  on 
aliis  geuerd.  Auch  fol  er  vnfern  czolner,  wen  wir  da  haben,  in  koft  halteo  vnd  jn  auf  demfelben 
vnferm  Slofle  wonen  laßen,  darvmmb  wir  jm  zu  feiner  haufzhalUing  zu  hulff  füllen  vnd  wollen 
aUe^jar  jerlichen,  die  weile  er  das  flofz  jnn  hat,  funffvndczweinczig  fchogk  an  Berlynifchen  Pfen- 
ningen gutlichen  geben  vnd  beczalen  auf  fand  mertens  tag  aufz  vnferm  czoUe  vnd  bereilflen  czin- 
fen  zu  Trebin:  vnd  darczu  fol  er  gebrauchen  des  Ackers  zu  dem  gnanten  SloQe  gehörende  mit- 
fampt  den  hunem  vnd  eyern,  in  allermafz  das  Achim  hake  von  vnfern  wegen  hat  jnngebabl  on 
geuerde:  vnd  er  fol  auch  die  jn  woner  des  Stetlyns  Trebyn  vnd  in  den  dorffem  zu  Trebin  ge- 
hörende bey  gewonlichem  dinde,  was  fie  wol  vnd  mugelichen  getun  mugen,  bleyben  laflen,  keyn 
newigkeit  auf  fie  fetczen  noch  befweren,  Sündern  fie  vnd  alle  die,  die  in  denfelben  Ampten  wonen, 
fchutczen,  fchirmen  vnd  uertedingen  nach  allem  feinem  heften  vermugen.  Weres  aber,  das  enni- 
gerley bruche  vnd  velle  von  gerichte  wegen  in  denfelben  Ampten  gevielen,  An  folichen  brachen 
fol  der  gnante  peter  den  drylleil  vnd  wir  czwey  teil  haben,  vnd  diefelben  czwey  teil  fol  vnfer 
czolner ^dofelbft  alfo  jnnemen  vnd  vhs  die  furder  verrechqn.  Wenn  vnd  auf  welch  czyt  auch  derfelb 
vnfer  czolner  peter  von  Bredown  anrichten  Vnd  bitten  wirdel,  jm  foliche  czinfe  vnd  Reothe 
gein  Trebin,  Belicz  vnd  Trewenbrieffen  gehörende,  die  wir  vns  zu  vnfern  banden  behalten, 
helffen  zu  manen  vnd  zu  pfenden,  Alsdann  fol  er  jm  furderlichen  gehuKFcn  vnd  geraten  fein  vod 
fich  fünft  in  keyne  czinfe  jnzunemen  noch  aufzzugeben  werren  on  allis  geuerde.  Auch  bat  vns 
der  gnante  peter  von  Bredow  taufend  gute  Reynifche  gülden  gelihen,  douon  wir  vnd  vnfer 
Erben  jm  vnd  feinen  erben  auff  weynachten  fchirftkunfftig  vierczig  fchog  grofchen  zu  czinfe  an 
Berlinifchen  Pfenningen,  vnd  darnach  alle  jar  jerlichen  auf  weynachten,  die  weile  er  vnfer  Slofe 
Trebin  jnne  hat  vnd  wir  jm  die  taufend  gülden  nicht  beczalt  haben,  von  dem  bereiften  aufz  vn- 
ferm czolle  dofelbft  zu  Trebin  geben  füllen  vnd  wollen  on  allis  geuerde,  doch  alfo,  das  er  die 
felbft  nicht  nemen,  funder  vnfer  czolner,  der  jra  die  jerlichen  auf  weynachten  geben  fol.  Vnd  wenn 
vnd  anf  welch  czyt  wir  jm  vnfer  Slofz  Trebin  nicht  lenger  laflen  vnd  die  taufend  gülden  wider 
beczalen  wollen  Oder  er  vnfer  Slofz  nicht  lenger  haben  vnd  fein  taufend  Rynifch  gülden  wider 
haben  wil,  Eyn  folichs  füllen  wir  jm  oder  er  vns  eyn  halb  iar  zuuor,  nemlichen  auf  £and  Johanns 
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Baptirten  tag  verkundigen  Briefflichen  oder  mit  eyner  erbern  botfchafll  vnd  AlCzdann  auf  weynach- 
ten  fchirft  nach  folicber  aullagunge  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  Erben  vnd  nachkommen  Marg* 
grauen  zu  Brandburg  dem  gnanten  peter  von  Bredow  vnd  feinen  erben,  vnd  zu  getreuwer 
band  Matthife  von  Bredow  feinen  Bruder,  Ölten  von  Bedern  zu  Becz  vnd  beinrichen 
Siaberndurffer  die  obgefcbriben  taufend  gute  Beynifche  gülden  mitfampt  den  vierczig  fchocken 
an  Berlynifcben  pfenningen  zu  czinfe  guilichen  vnd  wol  zu  dancke  beczalen  on  alles  geuerde:  vnd 
wenn  wir  Jm  denn  die  obgefchrieben  taufend  gülden  mitfampt  den  czinfen  alfo  beczall  haben,  Als- 
dann fol  er  vns  vnfer  Slolz  Trebin  lediglichen  wider  abetreten  vnd  jnne  geben  on  alles  geuerd. 
Hie  bey  vnd  vber  fein  gewefen  vnd  diefz  haben  helffen  teidingen  die  Erbarn  vnfer  liebe  gelreuwen 
Olle  von  Slieben,  heyne  pfui,  hanns  von  Arnym,  hßincze  donre,  beinrich  Sia- 
berndurffer vnd  andern  mer  glauben  werdig.  Des  zu  vrkunde  geben  wir  jm  diefle  brieff,  mit 
vnferm  Anhangenden  Infigel  verfigelt,  der  Gefchrieben  vnd  Geben  ift  zu  Spandow,  am  Manlag 
jn  den  weyhnachlen,  nach  Crifti  ynfers  herren  geburte  vierczehnhundert  jar  vnd  darnach  jn  den 
Sybenvndreifligften  jaren. 

^Jladf  Um  ^o)?\aih\id)t  bed  Sßarfgcafcn  3o^ann  foi.  80—81. 


LXXXllI.    9Karfgraf  S'^^ä^w  »etfc^reibt  feinem  J^auüotmannt  unb  Siat^,  dtitttt  Jga^o 
öon  Srebonj,  baS  2lngefdUe  an  ben  ©fitem  6uno  Söxk^hn'S  ju  ßjeiftotp, 

am  6»  3^«^^^  1437. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zcu 
Nuremberg,  Bekennen  etc.  — ,  wann  wir  angefehin,  erkant  vnd  betracht  habin  fullich  manchfeltige 
emplige  vnd  gelrewe  dinfte.  So  der  geflrenge  vnfer  houbtmann,  Rat  vnd  lieber  getruwer  haffe 
von  Bredow,  Bitter,  vnferm  liebin  herren  vnd  vater,  vns  vnd  vnfer  herfchafll  ofile  vnd  dicke  ge- 
truwiglich  getan  hat  vnd  nu  noch  hinfur  woi  thun  fol  vnd  mag;  hirvmmb  vnd  auch  von  befundem 
gnaden  haben  wir  dem  gnanten  baffen  vnd  feinen  menlichin  liebflehnferben  zcu  einem  rechten 
angeuel,  als  angeuels  recht  ift,  gelihen  Cunnen  brieczkens  gut,  Jerlich  zcinfe  vnd  renthe  in 
dem  dorfie  Czeiflow  mit  name  des  gnanten  Cunen  hoff  mit  fibendehalbir  hüben,  Auff  des 
ScbuUtczen  hoff  vnd  hufen  einen  wifpel  roggin,  einen  halbin  wifpel  gerftin  vnd  ein  pfund  pfennyng, 
Auff  garlippen  hoff  vnd  hüben  czwen  wifpel  roggen,  einen  wifpel  gerften,  Auff  bergemanns  hoff 
vnd  hüben  czwen  wifpel  roggen,  einen  wifpil  gerftin,  Auff  henning  langen  hoff  vnd  hüben  ein  pfund 
pfennynge,  vier  fcheffel  habern,  czwen  fcheffil  roggen,  czwen  fcheffil  gerftin,  Item  die  befittzer  der 
obgefchribin  houe  vnd  hüben  gebin  iczlicher  obir  das  ander  Jar  ein  roghun,  das  kirchlehin,  die 
koffeffen  vnd  funll  alles  das  mit  allen  zcugehorungen,  friheiten  vnd  gerechlickeiten,  In  maffen  das 
alles  obingefchriben  der  gnante  Cune  briefzk  in  dem  dorffe  Czeiflow  von  vns  vnd  der  marg- 
graaefchafll  zcu  Brandenburg  czu  lehne  hat,  vnd  wir  vorlihen  dem  gnanten  baffen  vnde  feinen 
menlichin  libfzlehnserbin  des  gnanten  Cunen  Brieczkens  guter  Jerlichin  zcinfe  vnd. renthe  zcu 
Czeiftow  etc.  —  vnd  gebin  In  des  zcu  einem  Inwifer  vnfern  liebin  getniwen  frittzen  Barde- 
leuen, der  lie  an  fullich  guter  noch  obingefchribener  wife  weifen  fal  Hirbey  vnd  ubir  fein  ge- 
uefin  die  Geftrengin  vnd  Erbern  vnfer  Bete  vnde  liebin  getruwen  Er  ludolff  von  Aluenfleae 
«au»)tt§.  I.  Sö\>.  X.  65 
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Ritter,  Heiffe  vod  der  Schuleoborch  Ritter,  hannfz  von  kottzow  vod  heincze  Tan- 
dorffer  marfchalg.  Czu  orkunde  vod  waren  Bekentnifz  habin  wir  vnlzer  Ingeligel  ao  diflen  briefiT 
laflen  hengen,  der  gebin  ift  zcu  Tange rm und  e,  Am  Tage  der  heiligin  drier  konige,  Nach  Cnfti 
vnfzers  hern  geburte  virczehnbundert  Jar  vnd  dornach  In  den  Sibin  vnd  dreilligitteD  Jaren. 


LXXXIV.    JBerttag  im)ä^tn  ber  ©tabt  SSurg  »nb  bcr  bortigcn  ipfarte  über  ©d^op^  irab 
Stf)nttn'^xitn6)tnnQ,  bcfidtiat  öom  SSifc^ofc  ^ttpffan  Don  Sronbcnburg, 

am  25.  gcbruar  1437. 

Wy  Cunrad  proueft,  hinrich  prior  der  kerke.n  vnEser  liuen  frouwen  toMagdborch 
vn  Nicolaus  Severin   perner  to   Borch,  Bekennen  vn  belügen   vor   vns,   vnfe  Capittel  der 
felfin  kerkin  vn  allen  vcfen  nakomen   mit  diflem   briffe   openbar  vnd   dun  kunt  allen  den,  de  ehn 
fehen  odii^  hören  lefen,  wan  fik  denn  tuflchen  den  Erfamen  vnde  wifen  Borgermeftem,  Radmanneo, 
Kerkmeiftern  vn  ganlze  gemeyne  der  Sladt   Borch   van   eyner  vnd   vns   vorbenumede   prouefte, 
prior  vnd  perner  van  der  andern  fyden  nicht  alleyne   van   wegen   der  parre,  funder  ouk  andern 
Rucken  vn  faken  mannigerhande  Iwidracht  vn  fchelinge  hebben  erhoflen,  fodane  fchelinge  in  frunt- 
fchapp  thu  flyende  vnde  bytoleggen,  hebben   wy  vns  van  beyden  fiden  vnfer  guden  heren   vnd 
frunde,  de  denn  hir  na  in  diOen  brife  benumet  werden,  gebruket,   dy  felfen   ouk  fodan  twidracht 
vn  fchelinge  twifchen  vns  an  beyden   deylen   na   vnfer  twier  bewuft  vn  fulbord   degher  vn  gantz 
hebben  hengelecht  vnd  nicht  in  rechtifwife,  fundern  in  witliker  fruntfchopp  entrichtet  vn  irfcheidet 
in  malhe  vn  wife,  als  hir  na  wert  gefchren  vnd  to  dem  irften  vmme  dy  twey  morghen  ackers,  de 
gelegen  (in  in  dem  velde  vor  Borch,  by  dem  gerichte,  is  bededinget  alfus,  dat  eyn  pamer  to 
Borch,   wy  dy  is  in  tyden,   de  wile  he  den  acker  wil  driuen,  dem  Rade  alle  jar  vefleyn  cleyne 
Cruczgrofchen  dar  van  fchal  geuen  to  fchote  vn  nicht  myn  edder  mehr:  werde  auer  de  felfe  acker 
van  eynen  perner  vorkofll,   denn  fchal  he  der  Sladt  to  Borch  to  fchate  vn  andern  Stadrechte  na 
Gnen  werden  als  ander  acker  vnd  ouk  dem  perner  thu  fulkomen  tegheden  ßn  vorplicht.    Were  dar 
vp  auer  van  Schote  adir  ander  rechticheit  wes  na  bleuen  adir  vorfethen,   dat  alles  hebben  fy  vns 
jn  guder  fruntfchop  vertaten   vnd  thu  gegeuen.    Thu   dem  andern   male   vmme   fodane   fchot,  als 
denn  de  Rad  na  anwiGnge  orer  Stad   regifier  van  wegen  Send  Andrewefs  altares  den  perner  an- 
langeden  js  alfus  vorlaten  vnd  auer  jn  frundfchopp  jngcrumet,  dat  eyn  perner,  wy  dy  in  tideo  fin 
wert,   vnde  ouk  dy  kerke  to  Borch   des  gentzliken  to  ewigen   tyden  fcholen  fin   ghefryet  vn  vao 
defwegen  hir  na  van  dem  Rade  adir  gemeynen  thu  Borch,  dy  nu  fin  adir  in  tyden  komen,  nicht 
mehr  fchal  werden  angelanget  vn  fy  feggen  vns  des  ouk  qwit  vn  lofs  in   difien  brifle.     Vortmehr 
ris  bewilkoret  vmme  dy  twey  garden,  dy   denn  dy  perner  hefi\  gekoft  van  etliken  oren  Borgern  to 
Borch,  dar  fy  denn  ouk  fchot  van  hebben  gefordert,  dat  difle  fulue  perner  adir  wy  na  em  jn  vo^ 
lopunge  der  tyd  fin  wert,  dy  felfea  twe  gharden  bynnen  eynen  jare  fcholen  verkopen  vn  in  Bor* 
gerrechte  bringen  vnde  wy  fy  alfo  kofll,  fchal  daruan  der  Stad  geuen  Schoth  vnd  tyns,  als  dat  is 
gewonlik  vn  fik  dar  van  gebort    Wat  auer  went  her  thu  dar  van  es  vor  fcthen  vn  na  bleuen,  dai 
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hebben  fy  auer  frundliken  ingeramet  gantz  vn  gar  auer  gegeuen  vns  thu  fruntfchopp  vn  liue,  doch 
darynne  medegetogen  dat  felue  eyrie  jar,  als  hir  vore  is  berurl.    Ghefcheget  auer,  dat  eyn  Ferner, 
wy  dy  fyn  wert,  fulke  garden  vthgande  difler  begrepeoer  tyd  lenger  worde  beholden  vnd  der  alfo 
nicht  vorkoffte,  So  fchal  he  dar  vor  don  an  fchote  vnd  tynfse,  als  id  hir  vor  is  vthgedrucket  Vpp 
dat  nu  eyne  frundfchapp  dy  andere  fuket  vn  beweret,  hebben  wy  mit  fulborde  des  gnanten  vnfes 
Capittels  vnfer  liuen  frouwen   kerken   thu  Magdeborch   vnd   ouk   mit   beraden  wolbedachten   müde 
den  vorbenumden  Borgermeftern ,   Badmannen,   kerkroeftern  vn   gemeyne   thu  Borch  vmme  fulker 
lieflnifle  vnde  frundfchopp  willen  vns  van  en  ghefcheen,  Als  denn  hir  vorfteyt  befchreuen,   willich- 
liken  ingerumet,  bifundern  vme  die  memorien,   dy  denn  vp  dat  godefhus  gelegen  hebben  vn  noch 
liggen   vn  vlbgefetht  wiren  vpp  Sefvndetwintich  fchilling   pennighe,  So  dat  wy  van  vnfes  Capittels 
vn  perners  wegen  thu  Borch  van  den  vorfchreuen  fchiliingen   en  thu   liue   achte  fchillinge   hebben 
vff  gelaten,  alfo  dat  dy  kerkmefter  hir  na  mehr  achteyn  fchillinge  pennighe  flendelfcher  weringe  an 
fodaner  gude  vn  werde,  als  nu  fin  genge  vn  geue,  vor  fodane  Memorien   thu  holden  dem  perner 
alle  jar  geuen  vn  reyken  fcholen,  doch  vpp  fulke  befcheydene  tyd  Sechs  fchillinge  vpp  Send  Va- 
lentin! dach,  Sechs  vpp  Send  Vitus  dach  vn  fes  vpp  Send  Thomas  dach  des  apoftels,  dar  id  denn 
eyn  perner  thu  den  dren  tyden  mede  holden  fchal  jn   mathe   vn  wife,  als   dat  dar   mede  vor  is 
geholden,  doch  na  vthfettinge  fo  vele  fchillinge,  als  uil  is  bededinget.    Auer  vmme  mannigerhande 
tegheden,  den  ouk  dy  perner  van  etliken  oren  Borgern  thu  Borch  het  gefordert  vn  em  doch  is  ge- 
weygert,  dar  denn  bifqndern  jnne  ys  benumet  dy  acker,   den  nu  vnderbet  vn  drifiet  Claus  Heyn- 
riens  vn  is  geheyten  dy  Czolle,  is  alfus  befproken  vn  gewillet,  dat  men   van  den  felfen   acker  vn 
fus  ouk  van  allen  andern  ackern,   wurde  vn  hoffen  adir  gharden  van   acker  gemaket   vn  wedder 
vmme  acker  van  garden  gemaket,   dar  van   went  her  thu  ennigen  male  tegede  is  ghegeuen,   dar 
van  fchal  men  noch  alle  jar  dem   perner  thu  Borch  tegeden  geuen   ane  wedderfprake.     Sunder 
were  wes  van  defwegen  wente  nu  heer  na  ghebleuen,   dat  hebbe  wy  dem  Bade  vmme  orer  fliti- 
gen  bede  willen  thu  gelaten.     Wat  auer  nu  acker,  wurde,  garden  adir  hoffe  Gndt,  dar  denn  wente 
to  dyffzer  tyd  neyn  tegede  is  gegeuen,  dy  fcholen  forder  mehr  alfo  bliuen,  dat  wy  ouk  dem  Bade 
vnde   der  Stad   vmme  fruntfchapp  vn   gudes  lympes   willen   ingcrumet   vnde  ouer  geuen   hebben. 
Bouen  dat  alles  gode  thu  loue  vn  dem  Bade  thu  willen  hebbe  wy  ouk  tiiu  gegeuen  vn  los  gelaten 
allen  tegeden,  dy  jn  kumpftigen  tyden  muchten  vallen  van  dem  gharden,  dy  dar  gelegen  is  vnder 
dem  haghen,  den  ouk  nu  ackert  fymon  danckel  vn  höret  dem  hofpilale  des  hilligen  geyftes.    Item 
is  befcheiden,   wat  tynfse  de  perner  heth  in  der  Stad  Borch   vpp   befundern   erffen,   de   mach  he 
manen  vnde  fordern  ane  gheueerde:  worde  em  auer  wes  war  jnne  geholden,  dat  fchal  he  fruntli- 
ken  fuken  an  dem  Bade  odir  an  ore  nakomen,  dat  de  dy  oren  vnderwifen ;    wolden  fy  fik  auer 
dar  ann  nicht  keren,  fo  mach  he  fy  mit  rechte  anlangen  vn  fine  tynCse  fordern  vn  fchal  dar  ann 
nicht  don  wedder  dem  Bade,  dy  in  tyden  Gn  wert.    Vnde  hu  hirmcde  fchollen  alle  fchelinge,  vn- 
willen  vn  twidracht,  wu  fyk  dy  wenthe  to  diffzer   tyd  vmme  diffe  vorfchreuen   faken  tuffchen  vns 
vnd   den   vorbenumden   Borgermeftern ,   Badmannen,  kerkmeftern  vn  gemeynen  hebben    gemaket, 
gantz  vn  gar  fin  hengelecht  vn  frundliken  entfcheiden.     Hir  an  vn  ouer  fin  geweft  vn  hebben  ouk 
gededinget,  als  mit  namen  van   vnfir  fyden   dy  ErhaOligen   hern  hern  peter  bitte,  jn  geiflliker 
acht  vicarius  vnibs  gnedigen  hern  des  Biffchoppes  thu  Brandeburg,  hern  Bartholomeus  louwen 
dumhern  der  kerken  to  Magdeborch  vn  herrn  Johan  brum,  dumher  der  kerken  Sunte  Sebaftia- 
nus  to  Magdeborch  vnde  van  der  fyden  der  Erfcreuen  Borgermefter,  Badmannen,  kerkmeftern  vnd 
gantze  gemeyne  der  Stad  Borch  dy  vorfichtigen  vn  wifen  Claus  mewes  nu  Borgermdter,  Claus 
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fcbroder  nu  ein  kerkenmeifler  vn  heyne  fcbalten  olde  borgermefler,  in  dy  wy  ouk  van  bey- 
den  parten  als  in  vnfe  gewillede  vnde  gekorne  frundlike  fcheideflude  hebben  gewütet  vnd  gefal- 
bordet.  Vnde  dat  wy  vorfchreuen  proueft,  prior  vnfir  liuen  frouwen  kerken  Ihu  Magdeborcb  vnd 
perner  ihu  Borch  ouk  vorbenumet  alle  diffe  vorgefchreeuen  puncte,  ftucke  vnde  arlikell  vn  eyn 
iglich  befundern  frundük  vn  mit  guden  willen  hebben  gefulbordet  vnde  vorwillet  vn  dy  ouk  (iede, 
vafte  vnd  vnvorbroken  willen  holden,  So  hebben  wy  thu  mehrer  fichericheit  vor  vns,  vnfe  Capittel 
vn  alle  vnfe  nakomen  vnfir  probeftyen  jngefegil,  des  wy  vorgnanlen  prior  vnd  Capittel  vns  hire 
thu  mede  gebruken  vn  ik  bouengenumede  perner  myn  Ingefegil  an  diflen  briflf  laten  hengen,  dy 
gegeuen  is  in  der  Stadt  Borch  Na  crifti  gebeert  virteynhundert  vnd  jm  Souen  vnde  drittigiflem 
jare,  Am  mandage  na  Send  mathias  daghe  des  hilligen  apoftels.  Vnde  wy  Stephan,  von  godes 
gnaden  ßiffcbopp  thu  Brandeburg,  hebben  dorch  flitiger  bede  willen  beyder  deyl  jn  diflem 
fcheydefbriffe  beruret  difle  bouenbefchreuen  .  eyndracht  in  allen  oren  puncten  vn  artikelen  dorch 
funderliker  faken  willen  vnfen  fyn  dar  thu  beweghende  beweret  vn  beftediget,  dy  ouk  alle  vn  ig- 
lich bifundern  nu  vnd  in  ewigen  tyden  vnvorbroken  thu  holdenn  geannnahmet,  gefulbordet  vnd  be- 
ueftiget  hebben,  beweren,  annahmen,  fulborden,  beueftigen  vnd  befledigen  van  wegen  vnfir  BylTchop- 
liker  macht  jn  diflen  vnfen  bryue  vnd  dar  vmme  vnfes  vicariatus  jngefegil,  des  wy  vns  mit  bifun- 
dern witfchopp  Iiir  thu  gebruken,  mede  an  difl'en  brifi*  hebben  laten  henghen-jn  Jare  vnd  daghe, 
als  vor  is  gefchreuen. 

^aä)  einer  alten  @opie  im  ^tabtarc^ioe  gu  IBurg  9lr.  157. 


LXXXV.    (Sd^ulbbrief  beä  SWarfgrafcn  ^kMä)  b.  %  ^n  ^^tnjc  ^taä)t  unb  Srtmann  SobcR 
über  cm  [einem  SSruber  S^^^nn  gemac^teö  2)arlel^n,  öom  6.  gebntar  1438. 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  gots  |gnaden  Marggraue  zcu  brandenburg  vnd 
Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  oflenlich  mit  diefem  briefe  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachko- 
men,  das  wir  vnfern  lieben  getruwen  heinczen  krachte  vnd  Ertmann  Boden  vnd  Iren  er- 
ben dreyhundert  gute  vulwichtige  Rinifche  gülden  fchuldig  fein,  die  fie  vnferm  lieben  Bruder  Marg- 
grauen Johanfen  an  bereiten  golde  gelihen  vnd  wir  diefelbe  fchulde  alfo  von  vnferm  obgnanteD 
brudere  zcu  vns  genamen  haben,  die  obingßfchribin  dreihundert  gute  vulwichtige  Rinifche  gülden 
Sollen  vnd  wollen  wir,  vnfere  erben  vnd  nachkomen  den  gnantcn  heintczen  vnd  Ertmanoen 
vnd  iren  Erben  vff  diflen  nehift  kinnflligen  Sant  Merlins  tag  ane  iren  fchaden  gutlichen  vnd  wol 
zcu  dancke  Gebin  vnd  beczalen  vmmbkummert  gcifllichs  vnd  wertlichs  gerichtes  ane  arg  vnd  aae 
alle  geuerde.  Nu  zcu  merer  licherheit  haben  wir  In  zcu  vns  zcu  bürgen  gcfetczt  vnfere  Rete  vnd 
liebin  gelruwen  hänfen  von  waldow,  Rillere  zcu  liebenwalde,  Otlen  von  Slywen,  zcu 
Barudt  wanhafiig,  vnd  heynen  pfule  Amptmann  zcu  oderfberge  vnd  wir  gnanten  bans  von 
waldow  Ritter,  Otto  von  Slywen  vnd  heine  pfui  Bekennen,  das  wir  willichclich  vor  vnfero 
gnedigen  herren  Marggrafen  friderichen  den  Jungen  Borge  wurden  fein  vnd  den  gnanten 
heinczen  vnd  Ertmann  alle  obingefchrebin  ftucke,  pungte  vnd  artickel  alfe  gute  Borgen  mit 
gefampter  handt  flete  vnd  vnuorbrochen  halden  feilen  vnd  wollen  one  alles  geuerde.  Czu  erkunde 
babin  wir  obgnanter  Marggraf  f  friderich  vor  vns,  vnfer  erbin  vnd  nachkommen  vnd  wir  obgnao- 
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len  Borgen  vor  yns  vnd  vnfer  erben  an  diffen  brieff  vnfer  iglicher  fein  Ingefigel  mit  wiflen  hengen 
laflTen,  Der  Gebin  ifl  zcu  Berlin,  Nach  Crifli  vnfzers  Herren  gebort  virczehnhundert  Jar  vnde  dar- 
nach Im  acht  vnd  driffigflen  Jare,  Am  dornftage  Sanndl  dorothean. 

R.  Dominus  per  fe. 

9la(i)  Um  (5^unn.  ?c§n«copialbuc^e  XVIII,  13. 


LXXXVI.    aWarfflraf  griebric^  b.  3.  öcrlei^t  bcn  ©ebrübern  gricbrtc^  uiib  Otto  öon  ©c^Iicffcu 
SU  SßaxvLtf)  bag  JDorf  SSerf^oIj  unb  bic  aJiüfjIcnjidttc  beim  2)orfe  ©tiefen, 

am  a  gcbruar  1438- 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gols  gnaden  marggraue  zcu  Brand^mburg  vnd 
Burggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dicfem  briefe  vor  vnfern  lieben  heren  vnde 
vater,  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  vor  allermeniglich,  Das  wir  funderlich  angefehen, 
erkant  vnd  betrachtet  haben  fullich  manchfeltige,  treffliche,  getruwe  dinfie,  die  vns  vnd  vnfer  her- 
fchaffl  vnfer  lieben  getruwen  frederich  vnd  Otto,  gebrudere  von  Slywen,  zcu  Barudt 
gefeffen,  offie  vnd  dicke  getan  haben  vnd  Nu  hoch  hinfurder  meher  in  zcukumfiligen  zceiten  wol 
thun  follen  vnd  mögen,  Dorvmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden,  haben  wir  den  gnanten  frede- 
richen  vnd  Ollen  das  dorff  Bergholcz  mit  allen  feinen  zcinfen,  renlhen,  ackern,  wyfen,  wei- 
den gewonnen  vnd  yngewonnen,  auch  mit  dem  fpringkbruch  vnd  fünft  mit  allen  hollczen,  grenn- 
czen,  fcheiden  vnd  allen  andern  zcugehorinngen,  gnaden,  fryheiten  vnd  gerechlickeilen,  wy  man 
die  gemeynlich  oder  befundern  genennen  mag,  gar  nichts  vfzgenamen,  vnde  auch  die  wufte  Mollen 
ftede,  die  vor  vnfern  dorffeStycken  leil,  mit  dem  teiche  vnd  der  waffeiflufz  oben  vnd  nyden  als 
vor  alder  darczu  gehöret  hat.  Als  das  alles  vnfer  lieber  here  vnd  vater,  vnfer  lieber  Bruder 
Marggraff  Johanns  vnde  wir  bifzher  gehabt,  vnd  das  zcu  vnfer  herfchaft  gehöret  hat,  zcu 
einem  -rechten  manlelien  gnediclichen  verlehin  haben,  Vnd  wir  verleihen  In  das  alles  obingefchriben 
mit  allen  obgnanten  freiheiten,  zcugehorinngen  vnd  gerechticheiten  in  crafil  diefes  briffes  Alfo,  das 
fie  das  obingefchreben  dorff  Bergholcz  mit  (inen  obgnanten  renthen,  zcinfen,  zcugehorungen, 
freiheiten  vnd  gerechlickeilen  Inne  haben,  die  obingefchreben  mollen  ftede  bauwen  vnd  des  allen 
nach  irem  heften  vermögen  nulczen,  gnyffen  vnd  gebruchen  füllen  vnd  mögen  vngehindert  vor 
allermeniglich,  one  alles  geuerde.  Die  obgnanten  frederich  vnd  otte  vnd  alle  ire  menlich  liebfz- 
erben  Sollen  auch  nach  furbafz  meher,  die  obingefchribin  guter,  Jerlichen  zcinfe  vnd  Rente  vnde 
auch  die  MoUenftede  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafft  zcu  Brandemburg,  ak  oflfte  vnde  dicke  des 
noit  gefchicht,  zcu  rechtem  Manlehn  haben,  nemen,  enlpfahen  vnd  vns  auch  dauon  halten,  thun 
vnd  dinen  follen,  als  manlehns  recht  vnde  gewonheil  ifl.  Doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
an  vnfre  vnd  fünft  einem  iglichen  an  feinen  gerechlickeilen  vnfchedelich,  one  alles  geuerde.  Doch 
haben  vns  die  ob  gnanten  von  Slywen  daran  fechczi^  fchog  behemifcher  grofzgen,  die  wir  In 
fchuldig  gewefin  fein,  abegefkigen,  Vnd  wir  geben  In  des  zcu  eynen  Inwifer  vnfern  Schreiber  vnd  . 
lieben  getruwen  hentczen  krachte,  den  wir  geheifzen  vnd  fe  daran  zcu  weifen  entpfolhen  haben 
Zcu  erkunde  diffes  briefes   mit  vnfern   anhangenden  Ingeßgel  verfigell.     Gebin   zcu   Berlin,   nach 
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gotes  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  acht  vnddreiffigiflen  Jaren,  am  Sonnabende 
nach  Sanndt  Dorolhean  tage  der  heiligen  Jungfrowen. ' 

Recognoutt  dominus  per  fe  et  eiaminauit. 
9taä}  bem  (S^unn.  2e^n0co))ialbu(^e  XVII,  3. 


LXXXVIl.    aKarfgraf  gricbric^b*  3-  6elei:^t  (Sgerb  öon  ©tec^ow  mit  bem  ©(^uljcngerid^te 
5u  ©tcd^oio  unb  mit  bcn  ju  gerc^efar  i>on  ben  öon  S^rcbbow  erfaiiften  Sefilungen, 

am  22-  Oftober  1438. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gols  gnaden  Marggraue  zcu  Brandborg  etc..  Be- 
kennen ofienHcben  mit  diefem  brjefe  vor  allermeniglich,  das  wir  .vnferm  lieben  getruwen  Egerde 
von  Stecbow,  diOe  hernachgerchreben  guter,  Jerlichen  zcinfe  vnd  Rente,  zcu  eynem  rechten  man- 
lehen  recht  vnd  redelichen  verlihen  haben,  mit  namen  In  dem  dorSe  zcu  Stechow  das  Schul- 
tczengerichte  vnd  Siben  hüben  mit  allem  rechte,  Item  Schumechers  hoff  mit  allem  rechte,  vnd 
mit  dem  gerichte  bynnen  zcunfs,  alfe  das  alles  des  gnanten  Eggerdes  vater  Feliger  von  vns  vnd 
der  Marggrauefchafil  zcu  Brandborg  zcu  manlehne  Inne  gehabt,  befeflen,  gebrucht,  vnd  das  Na 
forder  vflP  den  gnanten  Egg  erde  finen  Son  geerbet  hat,  Item  funderlichen  verlihen  wir  auch  dem 
obgnanten  Eggerde  von  Stechow  in  dem  dorfle  zcu  ferchefer  difle  hirnachgefchreben  guter, 
Jerlich  zcinfe  vnd  Rente  zcu  rechtem  manlehen ,  mit  namen  eynen  hoff  mit  fechs  hüben,  Sybeo 
oberfeefche  hüben,  fumff  Coffeten,  dye  Cleine  viffcherie  vff  dem  bynner  waffer,  vnd  eyne  wefc, 
der  gülden  bodem  gnandt,  das  alles  der  gnante  Eggerdt  Stechow  von  vnfern  lieben  getruwen 
Clawfen  vnd  Otten  gebrudern,  die  trebowen  gnant,  vor  hundert  vnd  czehen  fchogk  gekouA 
hat,  vnd  diefelbcn  Clawfs  vnd  otte  trebowen  das  vor  vns  williglichen  verlaffen  haben.  Vnd 
wir  vorleihen  auch  dem  ergnanten- E g g e r d e  von  Stechow  alle  diffe  obingefchriben  guter,  Jer- 
lich zcinfe  vnd  Rente  etc.  —  Vnd  Geben  Im  der  gekoufilen  guter,  die  er  von  Clawfen  vnd  Otten 
Trebowen  gekoufil  hat,  zcu  eynem  Inwifer  vnfern  lieben  getruwen  Pawel  Rore.  Czu  orkunde 
geben  wir  Im  diffen  brieff  mit  vnfin  anhangenden  Ingefigel  vorfigelt  vnde  Geben  zcu  Berlin,  Nach 
Crifti  vnfers  heren  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  acht  vnd  drifGgften  Jaren,  Am 
Hittewochen  nach  der  Eylfftaufend  Jungfrowen  tage. 

Recognouit  dominus  per  fe  et  Marfchalk» 

^aä)  Um  d^unti.  ittfnitopialhnd^t  Toi.  8. 


i'"'J 
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LXXXVUI.    ©Mrfgraf  ^riebrid^  b*  3*  Befreiet  einen  öon  Otto  öon  ©d^Iieffcn  im  ©tdbtci^en 

@aarmunb  erfauften  ^of  mit  baju  gel^örigen  »&ufen  für  bie  3^it,  ba^  biefcr  ^of  im  93efi| 

ber  öon  <Bä)lit^m  bleiben  tperbe,  öon  allen  Slbgaben,  am  7.  5Roöember  1438. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Harggraue  zcu  Brandemborg  vnd 
Borggraue  zcu  Noremberg,  Bekennen  ofienlichen  mit  dieffem  brieff,  vor  allermenigiich,  So  alfe  vnfer 
Rat  vnd  lieber  gelruwer  OUo  von  Slywen,  zcu  barutli  wanhaflig,  einen  hoff  mit  acht  hüben 
landes  vnd  allen  feinen  zcugehorungen,  In  vnferm  Stetlein  zcu  Saremundt  gelegen,  von  Jacoff 
kamencz  feligen  gekauffi  hat,  haben  wir  dem  genanten  otten  von  befundern  gnaden  gegonnet 
vnd  willigliche  zcu  gegeben,  Das  er  vnd  feine  erben  den  hoff  mit  den  hüben  vnd  allen  czugeho- 
1  ungen,  die  weile  fie  den  nicht  widder  verkouffen,  vor  allerleige  befwerunge,  auch  vor  borgerrechl 
vnd  aller  fachen  frey  haben  vnd  behalden  follen  vnde  mögen,  wir  gönnen  vnd  geben  Im  das  auch 
williglichen  zcu,  mit  krafll  vnd  macht  diefes  briefes.  Wann  vnd  vff  wellich  zcyt  der  gnante  otte 
oder  Gne  erben  aber  den  obingefchreben  hoff,  die  hüben  vnd  zcugeborungen  widder  vorkouffen 
oder  von  In  laffen  werden,  denn  foll  derfelbe  hoff  mit  den  hüben  vnd  zcugeborungen  wedder  in 
das  borgerrecht  vallen  vnd  kommen  ane  allermeniglichs  widderfprach  vnd  one  geuerde.  Zcu  or- 
kunde  Geben  wir  Im  diffen  brieff  mit  vnferm  anhangenden  Ingeligel  vorGgelt,  der  Geben  ift  zcu 
Berlin,  am  freitage  vor  Sandt  mertens  tage,  Anno  domini  etc.  H®.  CCCC®.  Tricefimo  octauo. 

De  Handato  domini  Marchionis  Heinere  Kracht 

9la^  Um  g^urm.  Se^n0co))ia(bu(^e  XVII,  fol.  9.    ^ 


LXXXiX.    SKarfgraf  griebrici^  b.  3.  fleflattet  bem  Otto  mx  Sc^tieffen,  :ee|ine  im  2)orfc 

aCBittbrie^en  an  fic^  ju  faufen,  am  29.  5Roöember  1438. 

Wir  frederich  der  Jung«,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandemborg  etc.. 
Bekennen  offenlichen  mit  diffem  briefe  vor  allermeniglich.  So  alfe  vnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer 
Otte  von  Slywen,  zcuBaruth  wanhaSlig,  das  dorff  wytbrieffen  von  vnferm  diener  vnd  lie- 
ben getruwen  pauwel  von  Conreftorff  gekauft  vnd  das  von  vns  vnd  vnfer  herfchafll  zcu 
lehne  hatt,  So  ift  zcu  mercken,  das  auch  ander  lewthe  mer  In  demfelben  dorffe  wytbrieffep 
zcinfe  vnd  Jerliche  Rente  von  vns  vnd  vnnfer  herfchaffl  zcu  lehne  vnde  jn  geweren  haben.  Wurde 
nu  der  gnante  Otte  ader  fine  erben  derfelben  Rente  vnd  Jerlichen  zcinfe  alle  ader  einteils  In 
dem  gnanten  dorffe  kouffen  ader  mit  redelichkeit  zcu  In  brengen,  das  haben  wir  In  willichlichen 
gegonnet  vnd  erloubet,  gönnen  vnd  erlouben  In  auch  das  mit  craSl  vnd  macht  diffes  briefes:  vnd 
wenn  Ge  denn  die  alfo  gekauffi  ader  mit  redelichkeit  vnd  rechte  zcu  In  gebracht  haben,  So  follen 
vnd  mugen  Ge  diefclben  Jerlichen  zcinfe  vnd  Rente  gleich  andern  iren  gutern,  die  fy  von  vns  zcu 
lehne  haben,  auch  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafil  zcu  Brandenborg  zcu  manlehne  geruwelichen 
haben,  behalden  vnd  beGttzen  vnd  darvon  tun,  alfe  manlehns  recht  vnd  gewanheit  ift,  doch  vns, 
vnfern  Erben  vnd  nachkommen  an  vnfern  vnd  fünft  einem  iglichen  an  feinen  gerechtickeiten  vn- 
Icbedelicben  on  geuerde.     Czu  orkunde  diffes  briefes  mit  vnferm  Anhangenden  Ingefzigel  verGgelt^ 
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vnd  Geben  zcu  Berlin  am  Sonnabent  Scnte  Andrewfz  abende,   nach  Crifli   vnfcrs  herren  gebordt 
virczehnhundert  Jar,  vnd  darnach  Im  acht  vnd  dreifBgften  Jare. 

^ad)  Um  e^unnarf.  fif^n^copialbu^e  XVUl,  19.  \ 


XC.    iSd^uIbbricf  bc8  3Karfgrafcn  griebrici^  b.  3-  für  bic  öon  bcr  3<^^^^f 

.  Dom  22-  gcbruar  1439. 

Wir  friderich   der  Junge,    von  gots    gnaden   marggraf  czu    Brandenborg  etc., 
Sachweidiger  vnd  wir  hirnachgefchriben  Ote  Brieczk,  wilhelm  von  der  lip,  Benning  quaTt, 
Cune  krummenfee  vnd  peter  Mufolff  Borgen,  wir  obgnanter  marggraf  fridrich   vor  vns» 
vnnfer  Erben  vnd  nachkommen  vnd  wir  obgenanten  Borgen  vor  vns,  Bekennen  oflenlich  mit  difem 
briefe,   das  wir  rechter,  redlicher  vnd  wiffentlicher  fchult  fchuldig  worden  fein  vnd  gellen  fulleo 
den  erbern  veften  heinrichen,   hänfen,   fridrichen,    ticzen,    Günther    vnd    Cafpar   ge- 
bradern,  von  der  czuche  genant,  vnd  iren  Erben  dreyhundert  gute  vülwichtig  Rioifcb  guldin  gut 
am  gold  vnd  fwer  gnug  am  gewicht,  die  üe  vns  wol  czu  danck  gelihen  haben,   die  obgercbrieben 
III^  gute  vulwichtige  Rinifch  guldin  füllen  vnd  wollen  wir  in  vff  fand  merteins  tag  fchirftkunftig  mit 
gefampter  hant  one  irer  vnd   irer  erben  fchaden  wider  geben,  vnd   beczalen  czur  wufterhufe, 
dor  Cunrad  von  Sliben  iczund  wonet,  oder  czu  B.erlin,  wo  In  oder  iren  erben  das  an  der 
czweyer  ftele  eyn  allerbequemlicheft  ift,   vnbekomert  vnd  vnbehindert  geifllichs  vnd  werlüichs  ge- 
richts,  one  arg  vnd  on  alles  geuerde.     Gefcheges  aber,   des  doch  nicht  nott  fein  fol,   das   wir  an 
der  beczalung  fewmig  wurden  vnd  die  nicht  leten  vff  czyt  vnd  ftete,  als  obingefchrieben  ftet,  wel- 
cherley  redlich  fchaden  denn  die  obgnanten   von   der  czuche  oder  ir  erben  von  der  nicht  be- 
czalung wegen   teten  oder  nemen    zcu  Criften  oder  czu  Juden,  Es  were  auch   an  briefgelde,  an 
botenlone  oder  an  Redlicher  czerung,  das  doch  redlicher  vnd  vngeuerlicher  fchade  wer,  den  fcha- 
den gereden  vnd  geloben  wir  obgnanter  maregraf  fri.drich  fachweldiger  für  vns,  vnnfzer  erben 
vnd  nachkommen    vnd    wir    obgnanten    Otte   Brieczk,    wilhelm   von    der   lipe,    henning 
Quaft,  Cune  krummenfee  vnd  peter  mufzolff  Borgen  den   obgnanten   heinrich,   hanfe, 
fridrich,   ticze,  Günther  vnd   Cafpar  gebrudern    von    der  czuche    vnd    iren    Erben  mit 
fampt  der  haublfummen   wider  geben   vnd    beczalen   vnd   in  auch  czehen  fchog  an   landefzwemng 
dorvon  czu  Rente  mit  der   haublfummen  ufzricbten   vnd   geben  on  alles  arg.     Gefcheges  auch,  do 
got  vor  fey,   das  vnnfer  Borgen  einer  oder  mehr  vor  der  obingefchrieben  lagczyt  von  lodefz  we- 
gen abginge,   das  fol  den  obgnanten   von   derczuchen   vnd   iren   erben  an  irer  beczähing  czu 
keinen  fchaden   kommen,   Sundern   wir  andern   füllen  vnd  wollen  in  vnd   iren   erben  In  allermaffe 
getruwlichen  halden  vnd  vnuerczogenlich  beczalung  ton,   als   obingefchrieben  ftet.    Alle  diefe  vor- 
gefchrieben  ftucke,  punckte  vnd  Arlickel  vnd  ein  iglichs  befunder  Reden  vnd  geloben  wir  obgnan- 
ter marggraf  fridrich  fachweldiger  vor  vns,   vnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  wir  vorgnanten 
Otte  Brieczk,  wilhelm  von  der  lype,   henning  quaft,   Cune  krummenfee  vnd   peter 
Mufolff  Borgen  den  obgnanten  von  der  czuche  vnd  iren  erben  mit  einer  rechten  gefampteo 
hant  ftete,  vefte  vnd  vnuorprochen  czu  halden,  vnnizer  keiner  fich  mit  finer  anczal  vffzczucziehen, 
noch  keikier  uff  den  andern  czu  wifen,  Sundern  in  gefamptem  gelobde  Süllen  vnd  wollen  wir  be- 
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leihen  vnd  balden  on  argk  vnd  one  alles  geuerde.   Des  czu  Urkunde  vnd  warer  bekantnufz  haben 
wir  obgnanter  marggraf  fridrich  vnnfer  Infzigel  for  vns,  vnnlzer  erben  vnd  nachkomen  vnd  wir  ob- 
genanten  Borgen  alle  vnnfer  iglicber  fein  Ingefzigel  bey  des  obgnanten  vnnfers  gnedigen  hern  In-^ 
gefzigel  mit  wiQen  vnd  gutem  willen  an   diflen  brief  hengen  lalTen,   Der  geben  ift  czu  Berlin, 
nach  gots  gebort  XIIIK  Jar  vnd  dornach  Im  XXXVllll  Jare,  Am  Sontag  Inuocauit. 


XCI.    ©cöcrb  @blcr  öon  ^lot^o  Beleiht  bcn  Äalanb  ju  93urg  mit  gcnjijfen  Scfigungcn, 

am  25.  mai  1439. 

Ik  gheuerd,  eddele  van  plote,  vnde  vnfe  rechte  eruen  Bekennen — ,  dat  wy —  glie- 
legen  hebben  den  erfamen  kalandes  hern  tu  Borch  redeliken  vnd  rechtliken  alfo  dane  guder, 
alze  wy  van  clawfe  von  Grabow  vnde  van  fynen  oldern  ghehad  hebben,  alfe  twe  huuen,  dy 
dar  ligghen  in  der  nyen  marke  tu  gladow,  med  eyme  eruen  jn  deme  nyen  dorpe  tu  gladow, 
vry  met  allerleye  rechte,  des  gheft  iowelke  huue  eynen  haluen  wifpel  rogghen  vnde  fes  fchepel 
gerften  vnde  fes  fchepel  hauer  groter  mate  vnde  twe  vnde  twintich  fchepel  roggen,  de  dar  lyggen 
vp  vyr  huuen  in  deme  velde  tu  kenre,  med  allerleye  rechte  vnde  twe  wifpel  roggen,  de  dar  lig- 
gen  vpp  twey  huuen  in*  deme  velde  tu  lebbekun.  Ok  hebbe  wy  denfoluen  kalandes  hern  ghe- 
legen  vnde  vorlyen  fes  fchepel  roggen  vnd  fes  fchepel  hauern  groter  mate  vpp  ander  haluen  huue 
vnde  twe  koften  houe  in  velde  vnde  in  dorpe  tu  fchartow  vnde  iowelk'  koften  hoff  fchal  geuen 
dry  fchepel  hauern  groter  mate  vry  med  allerleye  rechte.  DelTe  vorfcreuen  huuen  vnde  houe  vnde 
des  korns  fchole  wy  vnde  vnfe  rechten  eruen  one  rechte  were  Tyn  vorfalle  dy  van  grabow 
vnd  iowelker  anfprake  defle  vorfcreuen  gude  fchole  wy  lyen  vyr  brudern  in  deme  kalande,  dy  fy 
dar  tu  ghekofen  hebben,  alze  her  fteffan  f6homeker,  her  gherad  beding,  Claus  heynrikes  vnde 
Claus  mewes:  Cleruet  orer  eyn  edder  twe,  fcole  wy  vnde  vnfe  rechte  eruen  oren  brudern  andern 
eyn  edder  twen  in  deme  kalande  lyen  deffe  vorfcreuen  gude;  dar  fcholen  (y  vor  gheuen  tu  er- 
kunde eyn  ftoueken  wyns  vnde  fcholen  dat  dun,  wo  vake  on  des  nod  ys.  Wy  fcholen  ok  deffen 
vorfcreuen  kalandes  hern,  nememe  hern  noch  nememe  manne  in  deffen  gudern  laten  noch  vorwy- 
fen,  wy  en  don  dat  med  oren  guden  willen.  Ok  fchole  wy  vnde  vnfe  rechte  eruen,  dy  wyle  dat 
fy  vnde  wy  leuen,  der  vorfcreuen  guder  den  foluen  kalandes  hern  tu  gude  vnde  truweliken  nach 
holden  ane  allerleye  inval.  Dat  ik  gheuerd  eddel  vanplote  vnde  vnfe  rechte  eruen  deffe 
vorfcreuen  ftukke  flede  vnde  gantz  funder  allerleye  argelift  holden  willen,  fo  hebbe  wy  deffen 
bryflf  vor  vns  vnde  vnfe  rechte  eruen  läten  befegelen  med  vnfen  anghehengden  Inghefegel  /  dy 
gheuen  ys  na  godes  bord  dufent  jar  vyr  hundert  iar,  darna  in  deme  neghen  vnd  ^ruttigeften  iare, 
des  mandaghes  jn  den  pyngeften. 

9la(^  tem  Originate  Ui  ©tabtarc^ioe«  gu  ISurg  9h.  27. 


«aiM>tt^.  1.  iSb.  x;  66 
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XCII.    SOtatfgtaf  ^ebti^  b.  %  \>ttlti!Sft  cm  (SlavS  unb  $eter  ®^dneBed  je^n  ^nfen  Soiibtf 

}tt  Jtel^ndborf  Bei  @trattpBerg,  am  25.  92o)>emBet  1439. 

Wir  Fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  branndemborg  eto, 
Bekennen  offenlicb  mit  diefem  brieue  vor  allermeniglich,  das  wir  vnnfem  lieben  getruwen  Clawfe 
vnd  petern  gebrudem,  die  fchonnebecke  gnannt,  zehen  hüben  lanndeCs,  zu  kendfdorff  ge- 
legen, mit  allen  vnd  iglichen  derfelben  hüben  acker  Zugeborungen  vnd  gereebtikeyten,  als  die  voofer 
lieber  getruwer  Tyle  kirkoW  bishei^  Innegehabt,  befeflen  vnd  genoflen  bad,  zu  einem  rechten 
manlehen  verliehen  haben,  der  gnannte  Tyle  in  dieselben  hüben  verkoufil  vnd  die  vff  der  gnaiu- 
ten  fcbonebecken  bebuff  vor  vns  verlausen  bat,  als  reddlich  vnd  gewonlich  ift,  vnde  wir  ve^ 
liehen  dem  gnannten  Clawfe  vnde  peter  fcbonebecken  die  vorgefchreben  zehen  hüben  zo 
kenfdorff  etc.' —  Vnd  wir  geben  In  des  zu  einen  Inwifer  vnnfern  lieben  getruwen  Michel  von 
lawenberge.  Zu  orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  Gebin  zu  Berlin, 
Am  Mittwochen  fant  kaththreintag,  Nach  gottes  gebort  vierzehnhundert  Jar  vnde  darnach  Im  newn- 
vnddrifigllten  Jar. 

R.  Er  Hans  von  Waldow. 
SHac^  bem  Q^utm.  £e^n«co)»ia(buc^e  IVII,  43.  ' 


XCIIL    ©d^ufböerft^rriBunfl  beS .  SÄatf grofen  gricbric^  b-  %  für  3lttre(^t  Stxaifyt,   »ogt  j« 
%tt1)f>ia,  tpegcn  ber  300  ©ulbcn,  wcl^c  biefcr  bcnen  i)on  bcr  3««^^  entri^tet  ffat^ 

))om  4  ^ai  1440* 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborch,  Be- 
kennen ofienlichen  mit  difzem  brief  vor  vns  vnd  vnnfer  Erben  vnd  fünft  allermeniclich ,  Das  wir 
vnnferm  lieben  getruwen  Albrechten  krachte,  iczund  vnnferm  vogte  czu  Trebin  vnd  feioea 
rechten  Erben,  Vnd  czu  getruwer  handt  heinczen  kracht,  feinem  Bruder,  vnnferm  Schreiber^ 
rechter  redlicher  fchuld  fcbuldig  worden  fein  111^.  gute  vulbichlfge  Rinifch  gülden,  die  vns  der 
gnante  Albrecbt  czu  hannfen  von  der  czuche,  dem  wir  die  fcbuldig  waren,  ledig  vnd  lotz 
gemacht  hat  Die  obingefchriben  111^  gute  vulwichtig  Rinifch  gülden  füllen  vnd  wollen  wir  vod 
vnnfer  Erben  dem  gnanten  Alb  recht  vnd  finen  erben  vnd  feinen  gnanten  Bruder  cza  getruwer 
haut  vff  fand  merteins  tag  fchirftkonftig  nechft  nach  gebung  diffes  briues ,  gutlich  vfzrichteD  vnd 
wol  czu  danck  beczalen,  one  arg  vnd  on- alles  geuerde.  Wir  füllen  vnd  wollen  Im  auch  von  den 
obingefchrieben  111«.  guldin  uff  difz  Jar,  nemlichen  uff  fand  merteins  tag  czehen  fchogk  an  guter 
landefwerung  czu  Rente  ufzrichten  vpd  geben  on  Widerrede.  Gefcheges  auch,  das  wir  an  der 
obingefchriben  beczalung  fewmig  wurden  vnd  die  nicht  täten  in  maffen  als  obgefchrieben  ftett,  we* 
liehen  irdlichen  fchaden  denn  der  gnante  AI  brecht,  fine  Erben  oder  getruwefzhender  von  der 
nicht  beczalung  wegen  teten  oder  nemen  czu  Criften  oder  czu  Juden,  der  redlich,  bewifzlichvnd  vn- 
geuerlich  were.  Denen  fchaden  gereden  vnd  geloben  wir  denn  genanten  Alb  recht,  feinen  Erben 
md  heinczen  feinem  bruder  mit  fampt  der  haubtfummen  gutlichen  ufzczurichten  vnd  cza  be- 
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czalcD  one  argk  vnd  oq  alles  geuerde.  Wenn  auch  der  obingefcbrieben  oechflkonftig  fand  mer- 
^ins  tag  betaget  ift,  wurden  wir  vns  denn  mit  dem  gnanten  Albrecht,  feinen  Erben  vnd  mit  fei- 
nem bruder  uertragen,  das  vns  die  Hl'',  galdein  lenger  fteend  beliben,  So  füllen  vnd  wollen  wir 
in  uff  alle  Jarczal  czu  fand  merteins  tag  X  fchogk  an  guter  lanndefwerung  in  der  margk  czu  Bran- 
demborg  Dornen  czu  rente  geben  vnd  gutlich  beczalen  vnd  difzer  brieff  fol  auch  denn  kreftig  vnd 
roeohtig  belieben  vnd  die  nachgefchrieben  bürgen  füllen  doruor  fteen  glicherwifz,  als  das  uff  difz 
Jar  ufzwifet.  Wenn  fie  aber  des  geldes  nicht  lenger  fteen  laffen  wollen,  So^  füllen  vnd  wollen  wir 
in  das  uff  fand  merteins  tag  mit  den  Renten  ufzrichten  vnd  beczalen  on  alles  geuerde.  Doruor 
haben  wir  in  czu  Borgen  gefatzt  diefe  hirnachgefchrieben  vnnfer  lieben  getruwen  henning  Quafte 
czu  Saremundt,  heinrichen  Slaberndorff  czu  Buten,  Wilhelme  von  der  lype,  Achim 
hacke,  peter  mufolff  vnd  Otten  wichhufe  vnd  wir  obgnanter  henning  Quaft,  heinrich 
Slaberndorff,  wilhelm  von  der  lype,  Achim  hacke,  Peter  mufolff  vnd  Otte  wich- 
hufz  Bekennen,  das  wir  vor  den  obgenanten  vnnferm  gnedigen  hern  vor  dieobingefchriben  fchulde 
mit  gutem  willen  borgen  worden  fyn  etc. —  Czu  Orkund  haben  wir  obgnanter  marggraf  fridrich 
vor  vns  vnd  vnnlzer  erben  vnnfzer  Infzigel  vnd  wir  ergenanten  Borgea  vnnfer  iglicher  fein  Inge- 
fzigel  czu  des  obgenanten  vnnfers  gnedigen  hern  Infzigel  mit  willen  vnd  gutem  wiffen  an  diffen 
brief  hengen  laffen.  Der  geben  ift  czu  Berlin,  am  mitwoch  nach  dem  Sontag  vocem  Joeundita- 
tis,  Anno  domini  M\  Iffl«.  XL*. 


XCIV.    @rjBif(^of  ©fiiitl^er  ijerfauft  ber  ©tabt  «urg  bic  Sfclbmorf  ©lumcnt^al, 

hm  26.  Sunt  1440. 

Wy  Günther,  von  godes  gnaden  Erczbiffchopp  thu  Magdeburch,  Bekennen  offent- 
liken  myd  diffem  briffe,  dat  wir  mit  gutem  rathe,  wiffen,  willen  vn  fulbord  vnfers  Capittils  czu 
Magdeburch  recht  vnd  redeliken  vorkoufift  habin  vn  vorkopen  ouk  krafil  diffes  briffes  vnfsen  liben 
getruwen  Burgermeftern,  Radmann,  Bürgern  gemeyne  vn  allen  obren  nachkomenn  vnGr  Stadt  Bore h 
die  marke  thu  Blume d all  mit  ackern,  tinfsen,  lehenn,  friheyten,  gerichten,  watem,  vifcherien  vn 
hohem,  weise  waffen,  ^rafsen,  weyden,  wiltbanen  vn  jagit  vn  gentzliken  mit  aller  zubehorunge  vn 
gerechticheyt,  wie  die  benanl  fin,  Ouch  mit  dem  eygenthume,  alz  die  vnGr  vn  vnfirs  godeshufes 
is,  vnde  dy  diichtige  Curd  perfik  vn  die  thogenlfam  frouwe  Ilfe,  Czander  hemerfdorpes 
elike  buffrouwe,  vn  ouk  Ghenehard  von  plothe  vor  Gk  vn  vor  fine  brudere  vn  Curdt  von 
Belitz  von  vns  cza  menliken  lehn  gehad  habin,  vnde  die  gnante  frouwe  vnGeuerd  von  plothe 
vor  Gk  vn  vor  fine  bruder  vn  Curd  von  Belitz  gentzliken  vor  vns  vorlaten  habin,  dar  vor  wir 
fy  ouk  haben  vornuget,  dar  vor  die  gnanten  vnGr  lieben  getruwen  Burgermeßer,  Radmann  vn 
Burgere  gemeyne  vnfer  Stadt  Borch  thu  danke  dufent  fchok  alder  gemeyner  cruczgroffchen  betalt 
haben,  die  wir  vort  wifliken  jn  vnGr  vnde  vnGrs  gotehufes  nuth  vn  fromen,  Nemliken  czu  dem 
buwe  des  twingers  vme  vnGr  Slotz  Egeln,  gekard  vn  gewant  habm,  vn  fetten  fy  vnd  alle  ire 
nachkomenn  der  gnanten  marke  Blume  dal  mit  fulchif  gerechticheyt,  als  vor  berurt  is,  jn  eyne 
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fiilkomenn  geräwelike  were  nutzliken  czu  gebracbin  vnd  wollen  des  ore  rechte  were  fin,  war  vo 
wann  on  des  notb  werde,  vnd  thun  oak  abeczicbt  vor  vns  vn  alle  vnlir  nacbkommen  Erczbiffchoppe 
vn  gotifbofs  tbn  Magdeburcb  aller  gereebticheyt  vn  eygentbames  an  der  feluigeo  mariie  Blome- 
da II,  als  vorfereuen  iß,  vn  befundern  des  recbten,  dat  dar  fpriki,  dat  eyn  gemeyne  abeticht  nick 
in  toghe  dar  eyn  befundern  nicht  vore  geyt,  Ook  alles  rechten  geyftlikes  vn  werklikes,  dar  mitte 
men  diflen  kouff  vn  vergebunge  brechin  mochte.  Thu  orkunde  vn  gantzer  fechirheit  habin  wir 
Ganther  Erczbiffchopp  ergnant  vor  vns  vn  alle  vnfir  nachkommen  Erczbiflcboppe  vn  gotifbofs 
czu  Hagdburch  vnfir  jngefsegel  witliken  an  diflen  brieff  hengen  heiten.  Vn  wir  Ganizei  von 
Bertenfleue  thumproueft,  Johan  von  Barby  theken  vn  Capittell  gemeyne' czd  Hagdbareb 
Bekennen,  das  alle  verfcreuen  Ducke  vn  artikelle  mit  vnQrm  wUTzen,  willen  vn  folbordt  gefcben 
fien  vnd  habin  vnfirs  Capittel^  grote  IngeCsegel  ouk  wifliken  by  des  vorgnanten  vnfirs  gnedigen 
heren  Günthers  Erczbyflchopps  thu  Magdburch  vor  vns  vn  vnfe  nachkommen  laten  hengen,  der 
gegeaen  is  thu  Calue,  nach  gotif  gebordl  virteynhundert  Jar,  dar  nach  jn  dem  virtigiftenn  Jare, 
Am  Sondage  nehft  nach  Sunthe  Johannis  Baptillen  daghe. 
fRad^  einer  alten  @o))ie  im  ^tabtar^iüe  3U  ISurg  9h:.  IS 7. 


XCV.    SKarfflraf  gricbrid^  b.  3-  öerlcil^t  an  ^an8  imb  Slrnb  «gobbenborf  ben  StifJüm 
über  baS  l^ciltgc  Sanb  in  ber  gclbmarf  Äruge,  am  28.  ©e^jtcmber  1440- 

Wir  fridrich  der  Junge,  van  gotts  gnadeq  Harggraue.zu  brandemborg  etc^  Be- 
kennen offenlichen  mit  diefem  briue  für  allermeniglich,  das  wir  vnnfem  lieben  getniwen  hannCe 
vnd  Arnde,  die  hoddendorffe  geheifsen,  diefee  hirnachgefchribben  gutere,  Jerlich  zinfe  vod 
rente  ingefampt  zu  einem  rechten  mannlehn  geliehen  haben,  mit  namen  ^en  czehenden  über  achte 
ftucke  landefs,  geheiflen  der  heiligen  lant,  gelegin  Inn  der  veltmarcke  zu  krughen,  als  das  alles 
an  vns  vnd  vnfer  herfchafll  van  vnnferm  lieben  getruwenn  Otten  van  ghere  feligin  ane  erftor- 
ben,  ledig  vnd  lofs  wurden  ift.  Vnd  wir  uerliehen  auch  den  obgnannten  hannfe  vdd  Arnde 
hoddendorffe  den  obgefchribben  zehenden  zu  einem  rechten  mannlehen  vnd  zo  rechter  ge- 
fampter  haut  in  crafll  diefs  briefs  angeuerde,  etc.  —  vnd  wir  geben  In  des  zu  einem  Inwiefer 
vnnfem  lieben  getruwen  Andrefsen  van  dem  berge,  Des  zu  orkunde  mit  vnnferm  anhangen- 
den Ingefigel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Tangermunde,  Am  Mittwoch  nach  fannt  Maurictost^^ 
Anno  etc.  quadragefimo. 

R.  Er  bernd  von  der  Schulemborg. 

fftaä}  Um  i^urm.  2e^n^co^ial(u(^e  XVII,  47. 
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XCVI.    Äorffttjl  grtebtid^  tmitttt  bein  ^ammc  8öfet,  ©rbmarfd^attc  beS  Sanbeö  ©ac^fen, 
bie  ISeleil^ung  mit  ben  t^nt  bon  feinem  SSatec  )?erli^^enen  ^eftgungen  in  ber  3att<^(> 

am  17.  3uli  1441. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
fcben  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nnremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  dem  Erbaren  ,vn- 
ferm  üben  getruwen  T^iammen  lofere,  Erbmarfchalck  des  landes  czn  Sachflen,  diiTe  hirnacbge* 
fchriben  guter,  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  maniehen  gnediglichen^.verlihen  haben, 
mit  namen  In  dem  dorffe  czu  frederfzdorff,  in  dem  gerichle  czu  Belicz  gelegen,  czwey  wi- 
fpel  rogken  grofz  mafz,  XVIII  fchefiel  habem  Jkleinns  ma^  vnd  einen  halben  wifpel  habern  kleinn 
mauz;  Item  in  dem  dorff  du  Stycken  XVIII  fchefiel  gerften  groüz  ma£z  vnd  In  dem  dorfi*  czu 
Schonen  feit  XUU  fchefiel  rogken  grofz  ma£z,  IX  fchefiel  habern  grofz  malz,  VI  rchqfiel  gerben 
grofz  malz,  VIII  grofchen  czu  czinfe  vnd  den  czehenden  vnd  ein  rauchun,  fo  er  denn  die  guter 
alle  von  vnferm  lieben  herrn  vnd  vater  feiigen  czu  rechten  maniehen  gehabt  hat,  vnd  wir  verlei- 
hen auch  dem  obgenannten  Thammen  lofere  die  obgefchriben  guter,  Jerlichen  czinfe  vnd  Rente 
czu  einem  rechten  maniehen,  in  crafi^t  difie^  brifes  on  geuerde,  alfo  das  er  vnd  alle  fine  rechten 
menlichen  leibCzlehenferben,  als  dick  vnd  ofile  des  not  gefcbicht,  von  vns,  vnfern  erben  vnd  nach- 
komen  vnd  der  MarggrafiTchafil  czu  Brandenborg  czu  rechten  maniehen  haben,  nemen,  entpfahen 
vnd  auch  dauon  halten  vnd  tun  füllen,  als  manlehens  recht  vnd  gewonheit  ift  etc.  —  Geben  czü 
Ng.emborg  am  Montag  nach  diuifion.  apoftolorum,  nach  gots  gepurt  XIIII^  Jar  vnd  darnach  Im 
einvndvirczigften  Jare. 

R.  dominus  per  fe. 

9lac^  brat  (S^urm.  2e^n«co))ia(^uc^e  XX,  6S.        ^ 


XCVIL    Ätirförfl  gtiebrici^  Ultffnt  Äerfien  2mxmi,  JBörgcr  ju  SüterBorf,  mit  Hebungen 
aug  ^reuenbrie^en  ttttb  avS  bem  2)orfe  S^^n^^üj,  am  26«  ^nli  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggrafi*  czu  Nuremberg,  Bekennen  ofienlichen  mit  difem  brif  vor 
allermeniglich,  das  wir  vnferm  liben  getruwen  kerftan  laurencze,  Borger  in  der  Stat  czu  Jw- 
terbog,  difle  hemachgefchriben  guter,  Jerlichen  zinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  maniehen  gne- 
diglichen  verliehen  haben  mit  namen  vfi*  dem  Rathufe  in  vnfzer  ftat  Truwenbrieffen  zwey 
pfundt  Pfenning,  Item  herman  fmedt,  borger  dafelbft,  gibbet  von  einer  budorfltchen  hüben  acht 
fchefiel  roggen,  drey  fchefiel  habern  vnd  drey  fchilling  pfenning  czu  zinfe,  Grabow  acht  fchefiel 
roggen,  drey  fchefiel  habernn  vnd  drey  Tphilling  pfenning  von  einer  budorfiTchen  hufen  czu  zinfe, 
hans  Grunyngh  ein  fchefiel  roggen  von  einer  wifen  vfi*  dem  hopgarten,  Beme  ein  fchefiel  habernn 
von  einer  wefen  darfelbft.  Er  Ciriacus  vierdhalb  virtel  habernn  von  einer  wefen  vor  der  briefzen, 
Balthafar  Sichter  drey  fchilling  pfenning  von  dem  hofe  in  der  tewfels  ftrafle  vnd  Jacofi*  dalgow 
fecbs  pfennig  von  einem  hofe;  Item  in  dem  dorfi*  czu  kenftorpp,  Croue  gibt  zwelf  fchefiel  rog- 
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gen  vnd  Techs  grofcben,  Heine  welle  fechs  grofchen  vnd  Meinig  111  grofcben.  Diefelbeo  obgefcbri- 
ben  guter  der  gnannte  kerftan  laurencz  von  vnferm  üben  berrn  vnd  valer  feiigen  cza  man* 
leben  Inngehabt,  befeflen  vnd  gcnoflen  bat.  Aucb  fo- verleiben  wir  dem  genannten  kerften  lau- 
rencz en  difle  bernachgefcbriben  guler/Jerlich  zinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  tnanleben  mit 
namen  in  dem  dorff  czu  'Czucbewicz,  üff  peter  Mollers  hoff  vnd  bufen  XV  fcbeffel  Roggen,  XI 
fcheßel  babern,  ein  fcbeffel  gertlen,  XV  grofcben  czu  zinfe  vnd  zwey  bunre,  die  Nymannyn  ein 
Tcbilling  den.  vnd  zwey  buner,  vff  Mewlz  bollert  boff  vnd  hüben  XV  fcbeffel  roggen,  XI  fcbeffel  ba- 
bern, ein  fcbeffel  gerften,  XV  grofcben  czu  zinfe  vnd  zwey  buner,  vff  der  Bergemanninn  boff  vod 
hüben  XV  fcbeffel  roggen,  XI  fcbeffel  babern,  ein  fcbeffel  gerften  vnd  XV  grofchen  cza  zinfe»  Item 
bans  Jacoff  gibt  IUI  fchilling  den.  von  dem  kruge,  vff  der  Benedictsinnen  boff  vnd  haben  XV  fcbi 
roggen,  XI  fcbeffel  habern,  ein  fcbeffel  gerilen  vnd  XV  grofcben  czu  zinfe,  vffCriftoffels  landfmoode 
boff  vnd  haben  XV  fcbeffel  roggen ,  XI  fcbeffel  babern ,  einen  fcbeffel  gerflen ,  XV  grofchen  czu 
zinfe  vnd  zwey  hunre,  Item  peter  pfeiffer  gibt  einen  fchilling  den.  vnd  czwey  hunre  von  eineo 
koften  bofe  vnd  derfelb  hoff  gibt  den  fleifcbczenden ,  diefelben  guter  czu  Czucbwicz,  denn  der 
genannte  kerftan  laurencz  von  pawel  Riggebrecht  gekaufil  vnd  der  genannte  pawel  dy 
vor  vns  williglichen  verlaffen  bat;  wir  verleihen  auch  dem  obgenannten  kerften  laarenczeo 
diffe  obingefchriben  guter  alle  zu  einem  rechten  manlehen  in  oraSl  dioz  briCs.  —  Auch  funderS- 
eben  fo  haben  wir  dem  genannten  kerften  laurencze  die  befunder  gnade  getan  vnd  elfeo 
feiner  Tochter  diffe  obingefchriben  guter,  Jerlichen  zinfe  vnd  Rente  alle  czu  einem  leipgedinge  gne- 
diglichen  verliehen  etc.  —  Vnd  geben  In  des  zu  einem  Inwifer  vnfern  liben  getrewen  Aibreobteo 
kracht,  iczunt  vnfzern  Amptmann  czu  Trebbin.  Czu.vrkunde  mit  vnnferm  anbangenden  InEogel 
verfigelt.  Geben  czu  Berlin,  nach  gots  gepurt  XIIII^.  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd:virczig(len  Itf, 
am  Mitwochen  Sant  Annen  tag  der  heiligen  frawen. 

R.  dominus  per  fe  et  Vlricus  czewfchel. 

9tad}Um  affurmäxt  2t\)i\MpiaXb\xäit  XX,  140. 


XCVIII.    ^tfürji  gricbric^  flcjiattct  bein  ^tminQ  £luafl  ju  ©aarmunb,  boS  SDorf 
©iömcrSborf  an  Otto  Sarbcleben  ju  öer))f(lnbcii,  am  19*  9?oöember  144L 

• 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenborg,  Des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Noremberg,  Bekennen  offenlich  mit  diffem  briff  fv  al- 
lermeniglicb ,  das  vnnfzer  lieber  getruwer  H^nnyng  Quaft,  wonhaftich  czu  Saramundt,  for 
vns  ift  komen  vnd  vns  fleifßglicben  hatt  gebeden,  das  wir  em  wollten  gönnen,  erlouben  vod  ge(ia- 
ten,  das  er  das  dorff  Gyfemerftorff  für  taufent  Rinifche  gülden  vnnferem  lieben  getniwen  Ot- 
ten  Bardeleuen  vnd  fynen  rechten  erben  vff  eynen  rechten  widderkouff  mocht  verfelczen  vnd 
verkouffen.  Sulche  fyne  fleiffige  bete  wir  angefehen  vnd  dem  genannten  benning  Quaft  das 
obgnannte  dorff  Gyfemerftorff  dem  gnannten  Otten  Bardeleuen  vnd  fynen  rechten  erben 
für  taufent  Rinifche  gülden  vff  eynen  widderkouff  czuuerkouffen  vnd  czuuerfetczen  gegonnet»  er* 
loubet  vnd  vnfzer  fulbortt  darczu  gegeben  haben  etc.  —  Doch  alfo  das  der  obgnannte  benniog 
quaft  vnd  fyne  erben  das  obgnannte  dorff  Gyfemerftorff  von  dem  gnannten  Otten  Barde* 
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leacD  vnd  fynen  Erben  für  taufent  Rinifche  gülden,  So  fie  vortmer  erft  können  vnd  mögen,  follen 
lofen  vnd  das  cza  anderen  oren  erblehinguteren  wedder  brengen.  Czu  orkunde  mit  vnnizerm  an- 
hangenden Ingelzigel  verfigelt  vnd  geben  cza  Berlin,  nach  gots  gebortt  Xlin^  Jar  vnd  darnach 
Im  XLL  Jare,  am  Sontage  tendte  Elizabethen  tage  der  heiligen  wittewen. 

R.  heine  pfuell. 

fRad^  Um  Q^utm.  itf^tacopialbvidft  XX,  lS6b. 


XCIX.    Äutffirfl  %tit\>nify  itUifit  ^ani  unb  (Sonc  i)on  D^)^)cn  mit  Ü)xm  aSefifeungen 
in  ber  3w(^c  jii  fStiü^d,  ^ä)lanla^,  JDeutfd^^^aSorrf  k^  am  3Ö.  SloöemBer  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  cza  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
Tchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraflf  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben  ge- 
truwen  hanfe  vnd  Conen  von  oppen,  gebrndern,  difle  hirnachgefchriben  guter,  Jerlich  czinfe 
vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  Ingefampt  verliehen  haben.  Czum  erften  in  dem  dorffe 
czu  der  nydernn  Nicheln  einen  fchilling  grofchen.  Item  fyben  fchog  Behmifcher  grofchen,  Item 
die  lehenware,  Item  viervndczweinczig  huner,  Item  den  dinft  czu  der  Nichel.  Item  czu  Slan- 
lach  Newn  fchog  vnd  drey  fchilling  grofchen  vnd  uff  dem  gerichte  virczigk  grofchen  vnd  czu 
czinfe  drey  pfunt  vnd  czwelff  fchilling  vingkenawgen  vnd  czu  pachte  fechfthalb  wifpel  roggen  vnd 
funfllebalben  wifpel  habern  vnd  achczehen  huner,  vnd  uff  der  koffeten  wifch  bifz  an  die  Beke  XV 
fchilling  Pfenning  czu  czinfe  vingkenawgen.  Item  die  gerichte  in  den  ergenanten  dorffern.  Item 
czu  duczfchen  Borke  Ili  fchogk  vnd  czehen  grofchen  vnd  uff  dem  gerichte  XX  grofchen  vnd 
fiben  fchilling  vinckenawgen  vnd  czwey  pfunt  vinckenawgen  vnd  czwen  wifpel  roggen  vnd  czwen 
wifpel  gerften  vnd  newen  huner.  Item  czu  der  lang  er  wifch  vier  fcheffel  roggen  vnd  funfilehal- 
ben  fchilling  czu  czinfe  aide  Brandborgifcbe  pfenning.  Item  czum  Efzholt  einen  wifpel  roggen 
vnd  drey  fcheffel  habern.  Czu  der  witbriczen  fechczehen  fcheffel  roggen,  IX  fcheffel  habem 
vnd  fiben  fcheffel  gerften  vnd  fechs  fchilling  alder  Brandborgifcher  pfenning  vnd  ein  rauchhun,  den 
fleifchczehenden.  Czu  fiicken  XI  hüben,  die  heiffen  die  wryczenifchen  hüben,  ie  die  hufe  gibet 
drey  fcheffel  roggen  vnd  fechs  fchilling  Brandborgifcher  pfenning.  Czu  frederftorff  II  wifpel 
roggen  vnd  XII  fchilling  pfenning.  Czu  Seyas  XX  fcheffel  roggen  vnd  XI  fchilling  pfenning.  Czu 
keynftorff  XVIII  fcheffel  roggen  vnd  XXIII  fchilling  [)fenning.  Czu  Redeftorff  funff  fchilling 
pfenning.  Czu  fchepe  fibenczehendhalben  fchilling  pfenning.  Czu  Windifchen  Borcke  XXim 
fchilling  pfenning.  Czu  Cöttzin  VII  fcheffel  roggen  vnd  VIII  fchilling.  Czu  Schlunckendorpp 
achczehen  fcheffel  roggen  vnd  VI  fchilling  pfenning  vnd  ein  rauchhun  vnd  den  fleifch  zehenden. 
Czu  Sedin  XIII  fchilling  pfenning  vnd  XI  fchilling.  pfenning.  Czu  Belicz  vff  Claufz  Bremerfz  kol- 
hoff  II  fchilling  pfenning.  Czu  Sl an  lach  mit  allen  gerecbtikeiten  vnd  czugehorungen.  Czu  deucz- 
fchen  Boreken  mit  allen  gerecbtikeiten  vnd  czugehorungen  vnd  thamholcz,  die  nyder  Nichel 
mit  allen  gerechtickeiten  vnd  czugehorungen:  vnd  wir  leihen  auch  den  obgeoannten  hannfe  vnd 
Conen  von  Oppen  die  obgefchriben  guter,  Jerlichen  czinfe  vnd  Rente  mit  allen  gerechtickeiten, 
wallem,  wefen,  holczen,  mit  allen  czugehorungen,  nichts  vfzgenommen,  alfe  die  ergenannten  guter 
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in  oren  grenitzen  begriffen  vnd  die  ore  eidern  befeflen  haben,  czu  einem  rechten  nmnlehen  fnd 
czu  gefampten  banden,  ob  Ge  die  vorhin  czu  gefampter  hant  gehabt  vnd  befeffen  haben,  in  craffl 
dis  brifs  on  generde  etc.  —  Geben  czu  Berlin,  nach  gots  gebort  Xmi^.  Jar  vnd  darnach  Im  ein 
vnd  virczigften  Jare,  am  donerftag  Sant  Andrewlz  des  heiligen  czwelfboten  tage. 

R.  Graff  Albrecbt  von  Lindow. 

■ 

Sflad^  tem  S^unn.  Se^n4co))ialBud^e  XX,  67. 


C.    Äurfurjl  gnebric^  gcflattct  bem  2)encfcn  iinb  »Henning  2)iri(fc  einige  flSet^jfanbungen  ju 

JBÄrnirfe  unb  •  3e))^)emi<f,  am  28.  Dejember  1441. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  Des  heiligen  Romi> 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Noremberg,  Bekennen  offenlich  mit  diflem  briffe  for 
allermeniglich,  das  wir  vnnferen  lieben  getruwen  Deneken  vnd  henninge  gebrudem,  goaonl 
die  Diricken,  gegonnel  vnd  erloubt  haben,  Das  fie  von  Irer  anligende  nolt  wegen  Matthiefeo 
Meles,  Borgere  in  vnnfer  Stadt  Bernow,  katherinen  fyner  elichen  hufzfrawen  vnd  yrer  czwyer 
rechten  Erben  menlich  vnd  frowlich  geflechtes  difle  birnachgefchriben  gutere,  Jerliche  czinfe  VDd 
Rente,  mit  namen  In  dem  dorffe  zu  Borneke  Acht  fchogk  geldös  mit  dem  halben  oberßeo  Tod 
halben  nederften  gericbten  vnd  mit  dem  halben  dinfte  vff  eynen   rechten  widderk'ooff  fiir  achtzigk 
fchogk  guter  Behemiffcher  groffchen  vnd  für  czweuczig  fcbogk  an  landifzwerung  haben  mögen  ver- 
kouflen  vnd  verfetczen  vnd  wiY*  gönnen  vnd  erlouben  auch  den  obgnannten  Diricken  fulcbeo 
widderkouff  In  obgefchrieben  mafle  mit  dem  obgnannten  Matthiefe   roeles  vnd  fyner  elicbeo 
hufzfrawen  czu  tune  vnd  geben  vnnfen  willen  vnd  fulbortt  darczu  In  crafll  difles  briffs  on  ge- 
uerde,  Doch  alfo,  das  der  gnannte  Matthies  meles,  fyn   elich  hufzfraw  vnd  orer  czwyer  rechte 
erben  die  obingefchrieben  Acht  fchogk  geldes  mit  dem  halben  oberften  vnd  halben  nederfieo  ge- 
ricbten vnd  dem  halben  dinfte  czu  eynem  rechten  widderkouffe  Inne  haben  vnd  fich  der  als  wid- 
derkauffs  vnd  pfandt  guter  recht  vnd  gewonheil  ill,  gebruchen  follen  vnd  mögen,  So  lange  das 
on  fulche  obingefchriben  Summe  geldes  von  den  obgnannten   Diricken   widder  beczalei  worden, 
vngehindert  für  vns  vnd  eynem  ydermann.     Czu  erkunde  mit  vnnferem  anhangenden  Ingefigel  ver- 
Ggelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  am  donreftage  nach  dem  heiligen  Crift  tage,  Nach    gots  gebortt 
30111*^.  Jar  vnd  darnach  Im  Xül.  Jare. 

Item  hatt  mein  herr  Erioubett  den  gnannten  Diricken,  das  fie  verfetczen  mögen  In  maffe 
als  obingefchrieben  ift  Auguftine  luttcken,  Agneten,  fyner  elichen  hufzfrawen,  vnd  yrer 
zwyer  rechten  erben  menlichs  vnd  frowlichs  geflechtes  difle  hirnachgefchriben  gutere,  mit  namen 
In  dem  dorffe  zu  Czepernick,  vir  wifpel  roggen  für  acht  vnd  vyrczig  fchogk  an .  landebweron^ 
dar  fie  auch  eynen  funderlichen  briff  ober  genomen  nach  lute  vnd  datum  als  obingefchriben  (keil 

Sla^  bem  d^urm.  Se^n^copiaCBuc^e  XX,  156  a. 
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Cl.    Äurfurfi  grfebric^  befldtfgt  feinem  Äanjler  tgeinj  Stta^t  iaS  Slngefdtte  eüitgcr  ©ejl^ungen 
in  ben  Dörfern  grebe^rf,  SB^Ibenbrud^,  Bö^^wift  unb  JÄteben,  xotl(^tS  ifftn  aWarfflraf  3o^ami 

üerltei^en,  am  18*  g^bruar  1442* 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc.  vnd  Burggraff  cza 
Nurmberg,  Bekennen  offenlichen  mit  difem  briff  für  allermeniglich,  das  wir  augefeben  vnd  erkant 
haben  fulche  mancbfeltige  getruwe  vnd  willige  dinfle,  die  vns  vnd  vnferm  üben  Bruder  Marg- 
graf Fe  n  Johanfen  vnd  vnnfzer  herfchafil  vnAlzer  Canczler  vnd  über  getruwer  heineze 
kracht  lange  czyt  bifz  her  getan  hat  vnd  noch  hinfurder  wol  tun  fol  vnd  mag.  Darvmb  vnd  auch 
von  befunder  gnade  wegen  haben  wir  dem  genannten  heinczen  krachte  fulche  Jerüch  czinfe 
vnd  Rente,  die  denn  vnnfzer  Übe  getruwe  die  pleczynne,  Borgerynn  in  vnfzer  ftat  Berlin,  mit 
namen  In  den  dorffern  czu  fredeftorff,  czu  wyldenbrueck,  czu  Czuchewicz  vnd  czu  Rü- 
ben iczunt  czu  leipgedinge  Inne  hat  vnd  beficzet  vnd  von  vns  vnd  vnpfzer  herfcbafll  czu 
l^hne  niren,  mit  allen  Iren  czugehorungen ,  czu  einem  rechten  angefelle  vnd  manlehen  gelihen 
haben,  In  maffen  denn  diefelben  guter,  Jerüch  czinfe  vnd  Renthe  dem  obgenannten  heinczen 
kracht  von  vnnferm  üben  Bruder  Marggraffen  Johanfen  obgenannten  vormals  auch  fein  ge- 
liehen wurden,  vnd  wir  verleihen  Im  auch  die  obingefchriben  guter  etc  —  Vnd  geben  Im  des 
czu  einem  Inwifer  vnnfern  lieben  getruwen  pawel  von  Cunrefzdorff.  Czu  Urkunde  mit  vnn- 
ferm anliangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  nach  gots  gebort  XIIQ^.Jar  vnd  dar- 
nach Im  czweyvndvirczigflen  Jare,  am  Sontage  Invocauit  in  der  vaften. 

ytaäf-  bem  (Sl^unuaTf.  £e^n«co^iaIbu(^e  XX«  69. 


CiL    Äurffirfl  grtebric^  befidttflt  Otto  bem  3teltem,  Otto  bem  3ün8em  nnb  Slau«  bon 
©arbeleben,  D^eim  unb  Siefen,  bie  flefammte  tganb  an  i^ren  fielen, 

am  18.  3)ejember  1442. 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
mifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraffe  zcu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dielzem 
brieffe  vor  allermenigüch,  das  vor  vns  komen  Gnt  Aide  Otte  Bardelebe  vnd  Junge  Otte  vnd 
Claws,  Egkarts,  des  genanten  Aide  otten  feiigen  bruders  Sone,  haben  vns  erczalt,  wie  der 
genante  aide  otte  vnd  Egkart  ßn  bruder  feiiger  met  iren  lehngutern,  die  Ge  von  vns  vnd  vufer 
berfchafl  zcu  lehn  gehabt  vnd  noch  haben,  in  gefampten  lehnen  gefeffen  fyn,  vnd  haben  vns  ge- 
beten. In  diefelben  leben  vnd  guter  vordan  zcu  gefammpten  banden  zcu  uerleihen.  Als  haben  wir 
angefehen  Ire  willige  dinfte,  die  fie  vns  vnd  vnfzer  herfchafil  offte  getan  haben  vnd  hinfurder  noch 
wol  ton  füllen  vnd  mögen  vnd  haben  In  diefelben  ire  leben  vnd  guter,  was  fie  von  vns  vnd  vnfzer 
herfchafil,  der  Harggraffefchafil  zcu  Drandenborg,  zcu  leben  haben,  zcu  rechten  manlehen  gnedig- 
lichen  verleben  vnd  verleben  In  die  auch  in  crafll  dieffes  brieffes  alfo:  fein  die  genannten  Aide 
otte  vnd  Egkart  fin  Bruder  feiiger  met  iren  gutern  gefammelt  gewefen.  So  füllen  die  gnannten 
aide  otte,  Junge  otte  vnd  Claus  auch  von  vns  met  allen  iren  gutercn  gefammelt  fein  vnd 
«att))tt^.  L  Sd\>.  X.  67 
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bleiben,  ane  argk  vnd  an  alles  geuerde.    Zcu  Orkonde  met  vnEzerm,  anhangenden  Ingefzigel   ver- 
figek    Geben  zcu  Berlin,  Anno  domini  etc.  XUL^am  dinftage  nach  fenle  lucien  tag. 

Dominus  per  fe  juflil  et  legiL 

*     ^aäf  Itm  (Eifüxm,  Se^n^copialbud^t  XX,  70.  * 


cm.    a)e«  Äurförflen  griebric^  ©c^abloSbricf  für  Otlbrcc^t  Ärac^t,  3n^aber  ber  »ogtei  Zxtbhin, 

toom  21.  2)cäembcr  1442. 

Wir  frederich,  von  gols  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg,  des  heiligen  Bomi- 
fchen  Beichs  Erczkamrer  vnd  BurggrafT  zcu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  met  dieffem  briefe, 
do  alTe  wir  vnnferm  liebin  getruwen  Albrechte  krachte  vnnfer  Slos  vnd  die  voigtie  zcu  T re- 
bin met  allen  iren  zcugehorungen  In  Amptmans  wife  Ingetan  vnd  von  vnfern  wegen  zciiuorfte- 
hende  befolhen  vnd  ob  er  ichts  an  gelde  vnd  an  andern  fachen  von  vnnfers  geheis  ader  vnlzer 
fache  wegen  wurde  betalen  adder  vfrichten,  diefelbe  vnnfere  voigtie  vnd  andere  vnnfere  fachen 
dar  mit  vfz  zcurichten,  geheiffen  haben  etc.  vnd  was  nu  der  obgnante  albrecht  kracht  in  ful- 
chem  vnnferm  dinfte  vnd  Ammpie  zcu  Trebin  in  vnnfern  fachen  borgeden,  vEzgeben  vnd  be- 
flellen  wirt,  wenn  oder  vff  welche  czyt  wir  ader  vnfere  erben  In  von  dem  Ammpte  entfetczen 
wollen,  Alfdenn  fo  gereden  vnd  geloben  wir  vnd  vnfzer  erben  den  genanten  Albrechte  krachte 
vnd  Gne  erben  fulcher  fchulde  vnd  fachen,  die  er  met  kuntlicher  vrid  redelicher  rechnung  mag 
bewifen,  ane  Iren  fchaden  zcu  benemen,  in  crafll  dieffes  briefes  an  geuerde.  Zcu  Orkunde  met 
vnnferm  vffgedrugten  Ingefigel  verGgelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  am  dornftag  Santo  thomas  des 
heiligen  apoflels  tage,  Anno  domini  millefimo  quadringentefimo  quadragefimo  fecundo. 

B.  Heyne  pfui. 

^df  bem  Cn^umt.  2(^n^co^iarbu(^e  XX,  1. 


CIV.    mnt^tx,  erjbtfd^of  ju  gWagbeburg,  eittf^dbtgt  ben  ütatff  ber  ©tabt  Surg  für  einige 
©ecn  auf  ber  ^elbmarf  Slument^al,  mlä)t  bemfelben  i)orent^aIten  ftnb, 

am  26*  3Rai  1443. 

Wy  gunter,  von  godef  gnaden  Ertzbiffchopp  to  Hagdborch,  Bekennen  offentliken 
mit  diffem  bryue.  Nachdem  wir  jn  vortiden  mit  fulbort  vnfirs  Capittels  den  Erfamen  Borgermeftemy 
Radmannen,  Borgern  gemeyne  vnd  oren  nachkomen  vnfir  Stad  Borgh  die  Harke  to  Blumendal 
mit  tinfen,  walern,  lehen,  viffcherien  etc..  Als  dat  vnfir  briff  dar  ouer  gegeuen  clerlik  vdwifet,  vor- 
kofil  habin;  Als  had  Brunwedel,  Borger  vnfir  alden  Stad Magdeborch,  ellike  watere  vnd  Sehe,  in 
der  felaigen  marke  czu  Blume  dal  gelegen,  by  namen  den  balken  wal,  Beyde  kunkel,  den  langen 
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pul,  den  breiten  pull,  den  fulen  See,  den  pufenig,  dat  kerkwater,  den  oygen  wal  vnd  denRitmerf- 
pull  von  vns  to  lehne,  mit  fulken  leben  wir  on  dann  an  die  von  Borgb  gewifet  babin  vnd  be  wil 
der  von  on  tbo  lebne  nicbt  vnlpban;  Als  haben  wy  nu  auer  mit  fulbort  vnGrs  Capittels  den  gnan- 
ten  von  Borgb  to  eyner  fulkomen  wederftadunge  vnd  vornugunge  falker  lehne  vnd  water,  dat  fy 
der  fo  lange  vnlboren  habin  vnd  furder  alfo  lange  dat  Brunwedel  ane  liues  lehneferben  aue  geyt, ' 
entberen  moten,  difle  vorgefcreuen  guter,  dy  itzund  ffrederich  Broffche,  vnfer  mollen  voget, 
von  vns  to  lebne  vnd  in  befittinge  had,  vnd  vp  der  marke  to  czybb^kieue  vor  Borgb  gelegen 
Gndt,  mit  lehnen  Vnd  tinCsen  voreygent  vnd  voreygen  on  dy  ok  jn  crafl\  difles  briues,  doch  vn- 
fcbedelik  dem  vorgefcreuen  ffrede riebe  Brofchen,  de  wile  he  leuet.  Es  wire  denn,  dat  fy  de 
fuluen  guter  mit  fynen  willen  von  on  brechten,  Nemliken  bans  kre  gifll  Seuuende  haluen  Schepel 
Roggen,  Seuende  haluen  fchepel  hauern,  twene  fchepel  weiten,  dry  fchepel  gerften,  Seuen  Schil- 
linge pennighe,  eyn  bun,  teyn  eyger  vnd  enen  weken  kefse,  vnd  von  Refen  vnd  Hicbil  Gn  broder 
Seuend  haluen  fchepel  Roggen,  Seuendehaluen  fchepel  hauern,  twe  fchepel  weiten,  dry  fchepel  , 
gerften,  Seuen  fchillinge  pennighe,  eyn  hun,  teyn  eygere  vnd  eynen  weken  kefe,  Jacob  vnd  bans 
nygendorpe  broder  Seuendehaluen  fchepel  Roggen,  Seuendehaluen  fchepel  hauern,  twe  fchepel 
weyten,  dry  Schepel  gberften,  Seuen  fchillinge  pennige.  eyn  bun,  teyn  eygere  vnd  eynen  weken 
kefse  vnd  alle  dit  obingefcreuen  kom  is  pacht  mathe.  Vnd  die  von  Borgb  mögen  die  vorgefcreuen 
guder  nach  dode  ffrederikes  Broffcben  genyten  vnd  gebruken,  vnd  dar  ane  fcbullen  vnde 
willen  wir  vnd  vnfir  nakomen  fy  nicbt  hindern  noch  erren.  Hid  erkunde  difles  briues  vorfegilt  mit 
vnfenn  angehengeden  Ingefegil.  Vnd  wir  Guntzel  von  bertenfleuen  domproueft,  Joban  von 
Barby  dekan  vndNCapittel  gemeyne  der  obingnanten  kerken  magdeborchs  bekennen  ok,  dat  difle 
vorgefchreuen  voreygenunge  vnd  vorfchriuynge  mit  vnGrm  willen  vnd  fulbort  gefchin  Gndt  vnd  ba- 
bin des  to  bekentnifle  vnGrs  Capittels  Segil  by  des  ergnanten  vnfers  gnedigen  beren  jngefegil  ok 
witliken  an  diflen  brifiT  laten  hangen,  de  gegeuen  is  to  Ma^deborch,  nach  godes  gebort  virteyn- 
hundert  jar,  dar  nach  jn  dem  dri  vnd  virligiftem  jare,  am  Sondage  vocem  jocunditatis. 
9la(^  (iner  alten  (Sopie  im  ©tabt-^rc^be  ju  Surg  9lx.  157. 


CV.    Die  ÜÄarfijrafcn  gricbrtc^  ber  3lcltere  itnb  ber  ^nttQtxt  »erleiden  bert  ©ebrubcrn 
^cinjc  unb  Sllbre^t  Mxail)t  baä  I)orf  93ar(fnjt|  in  ber  JBogtei  Sriegen, 

am  a  mai  1444. 

Von  gots  gnaden  wir  fridrich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erezkamrer  vnd  fridrich 
gebrudere,tMarggrafen  czu  Branndenborg  vnd  Burggrafen  czu  Nuremberg,  Bekepnen  offen- 
lichen  mit  diflem  briefe  vor  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Marggrafen  czu  Brandenborg,  das 
wir  angefehen  vnd  erlant  haben  fulch  danckneme  getruwe  dinfte,  die  vns  vnd  vnfzer  herfchafll 
vnnizere  lieben  getruwen  Heincze  kracht,  itczund  vnfzer  oberfter  fchreiber,  vnd  albrecbt 
kracht,  Gn  bruder,  iuund  vnfzer  vogt  czu  Trebbin.  ofTte  vnd  dicke  getan  haben,  tegelichen  ton 
vnd  hinfur  euch  tun  werden.  Darummb  vnd  euch  von  funderlichen  gnaden  haben  wir  den  gnann- 
ten  beintzen  vnd  Albrexhten  vnd  allen  iren  nienlichen  leibfzlebnferben  czu  einem  rechten  an- 
gefelle  vnd  czu  manlebn  gnediglich  verliebn  das  dorff  Barckwitz,  in  der  voigtie  Britzen  gele- 

67^ 
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gen,  mit  allen  vnd  iczlichen  fineo  czugehorungen,  dinflen,  Obirften  vnd  nyderften  gericbten,  mit 
dem  kirchlehn  dafelbUt,  mit  cziofen,  Renten  an  getreyde  vnd  an  gelde,  Ppchten,  hunreo,  auch  mit 
ackern,  wefen,  weyden,  holczen,  puQchen,  ftruchen  vnd  fünft  mit  allen  gnaden,  friheiten  vnd  g&- 
rechtickeiten,  nichts  vfzgenomen,  alfe  daOelbe  dorff  vorczyten  Heinrich  Hafenbalk  feiiger  ge- 
dechtniOe  von  vnferm  lieben  herrn  vnd  vater  feligen  vnd  von  vn[zer  herfchafil  czu  manlehen  befef- 
fen  vnd  das  annen  finem  elichem  wibe,  die  itzund  volrad  von  etzftorff  czu  elichem  wibe 
hat,  czu  leipgedinge  hat  laflen  leihen:  vnd  wir  verliehn  den  obgnannten  beintzenvnd  albrech< 
ten  vnd  allen  iren  menlichen  leibeflehnferben  das  benannte  dorff  Brackwitz  mit  allen  Qnen  be- 
nanten  czugehorungen,  gnaden,  friheiten  vnd  gerechtigkeilen  czu  einem  rechten  angefelle  vnd  cza 
manlehn  In  crafil  vnd  macht  difles  briefes,  Alfo  das  die  obgnannten  heintze  vnd  alb recht  vnd 
ire  menlich  leibefzlehnfzerben  das  obgefchriben  dorff  Brack witz  mit  feinen  benanten  vnd  vnbenaon- 
ten  czugehorungen ,  czinfen,  renten  vnd  gerechtigkeiten  nach  der  obgnannten  Annen  tode  von 
ftund  Innemen,  das  denn  hinfurder  von  vns  vnd  vnfer  herfchafil  der  Marggrauefchafil  czu  BraDO- 
denborg  czu  rechten  manlehn,  als  oQl  des  not  gefchiht,  haben,  nemen,  entpfahn  vnd  das  vngebitt* 
dert  befitzen  vnd  vns  ouch  dauon  halden,  dinen  vnd  tun  füllen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit 
ift,  vnd  wir  geben  In  des  czu  einem  Inwifer  vnfern  Rath  vnd  lieben  getruwen  Jungen  otten 
von  Slywen.  Ouch  füllen  fy  macht  haben,  ob  fy  Geh  vmmb  das  benannte  dorff  mit  der  ob- 
gnannten frowen  vertragen  vnd  das  leipgedinge  mit  willen  von  ir  bringen  mochten,  das  denn  cza 
'befitzen,  als  obgefchriben  fteet,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde,  vnd  des  czu  erkunde  haben  wir 
obgnannte  Harggrafen  fridrich  vnd  fridrict  vnfer  iglicher  fein  Ingefigel  mit  guten  willen  vnd 
wiffen  an  diffen  brieff  heiffen  hengen,  der  gegeben  ift  czu  Tangermunde,  Nach  gots  gebort  vi^ 
czehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  virvndvirczigften  Jare,  Am  Mittwochen  nach  dem  Sontage  Jubilate. 

De  mandato  domini  Marchionis  Johannes  Bere  Notarius. 
9tad)  tem  (S^urm.  iBe^n^copiatbui^t  XX,  154. 


CVI.    Äurfftrfl  ^kixiify  flefiattet  fernem  diatfft  3l(^im  i§afe  ju  Dalge  JsibnxiQm  an  einen 

aSörger  ju  6flln  ju  öer))fdnben,  am  11.  Stuflujl  144^. 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraff'zcu  Brandenborg  etc..  Bekennen  öffent- 
lich mit  diefzem  brieffe,  das  vor  vns  komen  ift  vnnfer  Rath  vnd  lieber  getruwer  Achim  hake  czu 
dalge  vnd  hat  vns  gebeten.  Im  zcu  gönnen  vnd  zcu  erlouben,  das  er  hanfe  Me  wefe,  vnnferem 
borgerer  zcu  Colen,  funff  ftucke  gelts  vor  LXXfchogk  verfetczen  vnd  vff  eynem  widei^koufe  ver- 
koufen  muge  mit  namen  in  dem  dorffe  zcu  dalge  vff  peter  kelres  hoff  vnd  II  hufen  XVI  fcheffel 
roggen  vnd  XVI  fcheffel  habern,  vff  wilke  Odelen  hoff  vnd  II  hufen  XVI  fcheffel  roggen  vnd  XVI 
fcheffel  habern,  vff  Jafparn  gifz  hoff  vnd  I  hüben  VIII  fcheffel  roggen  vnd  VIII  fcheffel  habem,  vff 
hans  odelen  hoff  vnd  I  hufen  XX  fchefiel  roggen  vnd  XX  fcheffel  habem  vnd  I  fchog  in  der  bete 
in  dem  dorffe  dalge  vff  die  gemeynen  gebure  vff  Sand  Mertens  tag,  alles  Jerlicher  czynTe  vnd 
Rente.  Nu  haben  wir  des  gnannten  A  c  h  y  m  s  bete  angefehen  vnde  hab^n  Im  gegonnet  vnd  erloo- 
bet,  die  obgefchrieben  guterer,  Jerlichen  czynfe  vnd  Rente  dem  genannten  hanfe  Mewefe  vor  LXX 
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fchogk  an  landefweruDge  zcu  verfetczen  vnd  vff  eynen  wedderkouff  zcuuerkoufien,  wir  gönnen  vnd 
erlouben  Im  des  oucb  in  crafll  diefles  brieffes,  doch  alfo  das  der  gnannte  acbim  ader  feine  erben 
die  guter  wedder  loPen»  fo  erft  fy  mögen,  ane  geaerde.    Zcu  Orkonde  etc.     Geben  zcu  Berlin, 
am  dinftage  nach  fandt  laurencz  tage,  Anno  'domini  etc.  XLIIII. 
9lad^  bem  S^unit.  St^n^copialbud^t  XX,  165. 


CVll.    Jhtrfurfl  griebri^  mitist  bem  Ot^im  ^arfe  ein  Slngefätte  im  3)orfe  Seflefclbe, 

am  !!•  3)ejcmbcr  1444 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lichen'mit  dieffem  brieffe  vor  vns,  vnizeren  erben  vnd  allermeniglich,  wan  wir  angefehen  vnd  er- 
kant  haben  folch  raannigueltig  gelruwe  dinfte,  die  vns  vnd  vnnferer  herffchafil  vnfzer  lieber  getru- 
wer  Achym  hacke  ofil  vnd  dicke  getan  halt  vnd  nu  nach  hinfur  wol  ton  fol  vnd  mag.  Hirvmmb 
vnd  auch  von  befundern  gnaden  haben  wir  dem  gnannten  Achim  vnd  feinen  rechten  menlichen 
leibefzlehenlzerben  In  dem  dorffe  Segefelde  drieffig  hüben,  der  iglich  Jerlichen  czynizet  fechs 
fcheffel  roggen  vnd  fechs  fcheffel  habern,  vnd  czehen  koften,  die  Jerlichen  czynfen  eyn  fchogk, 
mit  allen  vnd  iczlicben  czugehoringen ,  frieheiten  vnd  gerechtickeiten ,  In  mafzen  die  iczvint  Mar- 
cus Bornewicz  Innen  vnd  von  vns  zcu  leben  halt,  zcu  eynem  rechten  angeuelle  geliehen  vnd 
lieben  In  das  auch  zcu  eynem  rechten  angeuelle  etc.  —  vnd  *  geben  In  des  zcu  eynem  Inwifer 
vnizern  lieben  getruwen  hennyng  von  Stechow,  wonhafflig  zcu  farland.  Zcu  Orkonde  etc. 
Geben  zcu  Berlin,  am  fritage  nach  Conceptionis  marie,  Anno  domini  etc.  XLIIIL 

R.  dominus  per  fe  et  legit. 

9la(^  bem  (S^unnätf.  St^n^copiatbud^e  XX,  77. 


CVIU.    Äurffirji  griebrti^  beleiht  ^an8  unb  JQmxiä)  Si5fcr  mit  ©efilungen  in  ber  S^ui^e, 

am  31.  DejcmJer  1446. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg,  des  heiligen  romi« 
fchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  offenlich  mit  dieffem  brieff  vor 
allermeniglich,  das  wir  den  Erberen  vnferen  lieben  getruwen  hanfe  vnd  h  ein  rieh,  gebrudren, 
genant  die  lofere,  Erbmarfcbalke  des  landes  czu  Sachfen,  dieffe  hernachgefchribne  guter,  Jer- 
liche  czinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  vnd  czu  gefampter  banden  gnediglichen  ver- 
üben haben,  mit  namen  in  deme  dorffe  czu  frederftorff,  in  deme  gerichte  czu  Belicz  gelegen, 
czwey  wifpel  roggen  grofz  mas,  Achczehen  fcheffel  habern  kleines  mas  vnde  einen  halben  wifpel 
baberen  kleines  mas.  Item  in  deme  dorffe  Sticken  Achtzen  fcheffel  gerften  gros  mas  vnd  in 
deme  dorffe  Schonen  feit  virczeben  fcheffel  gros  mas,  Newn  fcheffel  baberen  gros  mas.  Sechs 
fcheffel  gerften  gros  mas,  acht  grofchen  czu  czinfe  vnd  den  czehenden  vnd  ein  rauch  hun.  So 
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denn  die  guterer  alle  ir  vater  Tamme  lofer  feiiger  von  vns  czu  rechtem  manlehene  gehabt  vnd 
die  nu  auff  die  genannten  fine  Sone  todefzhalben  geerbet  hat  etc.  —  Geben  czq  Jwterbogk, 
am  Sonnabende  Nach  des  heyligen  Criflstage,  Nach  gots  geburt  vierczenhundert  Jar  vnd  darnach 
Im  Sybenvndvierczigiften  Jare. 

R.  dominus  per  fe. 

^adi  Um  (i^umt.  9e^n6copial(u(^e  XX,  90. 


CIX.    Äurfürfi  gricbric^  'otiUi^t  an  Ulric^  3^wf<^rtf  f«ncn  oberften  Äüc^enmetflet, 
bag  gingefdac  eineä  grci^ofeg  ju  ©aßforn,  am  1.  3ult  1447. 

Wir  friderich  etc.,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieffem  briefe  für  vns,  vnfer  erben  vod 
nachkommen  vnd  fünft  vdr  allermeniglich,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  manigfalde  getruwe 
vnd  willige  dinfle,  die  vnfer  lieber  getruwer  vnd  obirfter  kuchenmeifter  vlrich  Czewffchel  voo- 
ferem  lieben  vater  feiligen,  vnferm  lieben  Bruder  Marggraffen  Johanfes  vnd  vns  vnd  vnferer 
berfchaft  ofte  vnd  dicke  getan  bat,  teigclichen  tud  vnd  hinfurbas  mehrer  noch  wol  tun  fol  vnd 
mag.  Darvmme  vnd  auch  von  befundern  gunft  vnd  gnade  wegen  wir  Im  vnd  feinen  menlichen 
libefzlehenfzerben  den  fryen  hoff  czu  Satzkorn,  den  vnfzer  lieber  getruwer  bans  Buffchow 
mit  VI  hübe  landes  itczund  von  vns  vnd  vnfzer  herffchall  czu  rechten  manlehen  Inne  hat  vnd  be- 
ficzt,  czu  eynem  rechten  angefeile  verliehen  haben,  wir  verliehen  auch  Im  vnd  feinen  menlicheo 
libefzlehenfzerben  den  gnannten  hof  mit  den  VI  hübe  landes  vnd  mit  allen  feinen  gerecbtickeiten 
vnd  czubehorungen,  friheiten  vnd  gnaden,  fo  denn  von  alter  bilzher  darczu  gehöret  hat,  czu  epem 
rechten  angefelle  In  crafil  vnd  macht  diffes  briefes. «  Alfo  wann  der  gnannte  bans  Buffchow  von 
todefwegen  abegeen  vnd  keyn  liebefzlehenfzerben  nach  Im  laffen  werdt,  als  denn  fo  fol  fulcher 
hoff  mit  den  obgnannlen  VI  hüben  lands  vnd  fünft  mit  allen  feinen  czugehorungen  vnd  gerecb- 
tickeiten an  den  gnannten  vlrichen  vnd  an  feine  rechten  menliche  libefzlehenfzerben  komen  vnd 
gefallen  vnd  die  denn  den  hoff  furder  mit  allen  feinen  obgnannten  czugehorungen  vnd  gerecb- 
tickeiten, als  oft  dicke  des  nod  gefchicht  von  vns  vnd  vnfer  berfchaft  czu  rechtem  manlebeo 
nehmen,  entpfahen  etc.  —  Vnd  wir  geben  Im  des  czu  eynem  Inwyfer  vnfzern  Rat  vnd  lieben  ge- 
truwen  Achim  haken.  Czu  Orkonde  mit  vnizerm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  gebeo 
czu  Tangermunde,  Anno  domini  etc.  XLVII  Jar,  am  Sonnabende  vnnfzer  lieben  frowen  abende 
viütationis. 

R.  Dominus  per  fe. 

9la(^  bem  d^urm.  Se^n0copia(bud;t  XX,  87. 
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GX.    ©(^ttlbbrief  bcg  Äurffirficu  gtiebric^  für  Henning  i)on  nuajl  u6er  600  fXf).  Oulben, 

üom  6.  a»drs  1448. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  ßrandenborg  etc.  vnd  ßurggraff 
czu  Nuremberg,  Bekennen — ,  das  wir  vnnferm  lieben  getruwen  hennyng  Qwafl,  Agnes  feiner 
elicben  hufzfro wen/ feinen  erben  ader  den,  die  diflen  vnferen  fchulibrieff  mit  feiner  ader  finer  er- 
ben wiflen  vnd  guten  willen  Inne  haben,  rechter  redelicher  fchulde  fchuldig  worden  fein  vnd  gol- 
den follen  vnd  wollen  Vl*^.  gülden  Rinifch  gut  an  golde  genge  vnd  fwer  genug  an  gewichte,  dy 
der  gnannte  hennyng  vns  gutlichen  vnd  wol  czu  danck  mit  geczaltem  vnd  gereydem  gelde  ge- 
lihen  hat,  die  wir  furder  In  vnferer  herfchafil  nucz  vnd  fromen  gewant  vnd  gebracht  haben,  vnd 
wir  In  der  euch  -qwit,  ledig  vnd  lofz  fagen ,  In  craft  vnd  macht  diOes  brieues  an  geuerde:  Solch 
obingefchriben  gute  VI^  gülden  rinifch  gereden  vnd  geloben  wir  vnd  vnfere  erben  dem  ghannten 
hennyng  Qwaften,  agnes  feiner  hufzfrowen,  feinen  erben  ader  den,  die  dieffen  vnfzern  brief 
mit  Iren  willen  Innen  haben,  vf  den  nechften  czukunftigen  fant  Hertenstag  nach  datum  diOes  brie- 
ues gutlich  vnd  wol  czu  danck  In  der  drier  Stete  eine,  die  er  vns  benommen  ader  Im  am  be- 
qwemeft  lin  wirdet,  nemelichen,  In  vnnferer  Stat  Trewenbrieczen,  Juterbock  oder  Baruth, 
funder  allermeniglich  verhindernifze  vnd  vnbekummert  geiftlichs  ,  oder  werntlichs  gerichts  widder 
czu  geben  vnd  czu  beczalen  ane  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Worden  wir  aber  folch  YI^  gülden 
vorgnannt  au£  folchen  vorgefchriben  Sant  JUertens  tag  In  der  benanten  ftete  eine  In  obengefchre- 
bener  maEze  nicht  beczalen,  wes  denn  d^r  gnannte  hennyng,  fein  hufzfrowe,  fein  erben  ader  die 
diflen  brief  mit  Iren  \?illen  Inne  betten,  von  der  beczalunge  wegen  czu  fchaden  qwemen  ader  des 
czu  Criften  vnd  Jod^n  thun  vnd  nemeti  wurden,  das  redlicher  vnd  bewiflicher  fchade  were  vod 
biefz,  folchen  fchaden  allen  mit  den  obberurten  VI^  gülden  Rynifch  gereden  vnd  geloben  wir  vnd 
vnnfer  erben  dem  gnannten  hennyhgen,  feiner  hufzfrowen,  fein  erben  vnd  den,  die  diflen  vnfe- 
ren brieff  Innen  haben,  In  den  vorgnannten  drier  Stete  eine«  die  vns  alfo  von  In  benomet  wirdet, 
funderen  allen  Iren  fchaden  guilichen  aufzczurichten  vnd  wol  czu  danck  czu  beczalen  vnd  czu  be- 
nemen  an  geuerde:  vnd  czu  merer  ficherheit  haben  wir  obgnannter  Marggraff  friderich  dem 
gnannten  hennyngen,  feiner  hufzfrowen,  finen  erben  vnd  den,  die  diflen  brief  mit  Irem  willen 
Inne  haben,  czu  borgen  gefaczt  Difle  hirnachgefchreben:  clen  Edeln  vnd  vnferen  lieben  getruwen 
bans  von  Torgow,  herrn  czu  der  Czoffen,  Otlen  von  Slywen,  vnnfer  lieben  ghemahel 
hofemeifter  czu  der  Stülp,  offen  vnd  walthafar  von  Slywen  czu  Baruth  vnd  bans  von 
Tbumen,  czu  Blanckenfee  gefeflen,  vnd  wir  obgnannte  bürgen  Bekennen  öffentlich  In  diflem 
brieue  gen  allermeniglich,  das  wir  mit  guten  willen,  wifler!  vnd  wolbedachtem  mute  für  den  ob- 
gnannten  vnnferen  gnedigen  herren  vnd  iiner  gnaden  erben  gen  dem  gnannten  hennyngen,  fei- 
ner hufzfrowen,  finen  erben  vnd  die  diflen  brieff  Inne  haben  mit  Irem  wiflen  vnd  vulbort  gutwillige 
borgen  worden  fein  etc.  —  Geben  czu  Spandow,   Am  Mittwoch  nach  letare  Anno  domini  etc. 

XLvm. 

^aäi  Um  (S^unn.  Ztf}n€copia\tnäit  XX,  181. 
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CXI.    @i^u(b6rtef  beg  Jturfürfim  ^ebrtc^  fk  Henning  £luafl  U(t  2000  fftff.  @ulbat, 

öom  23.  aWdtj  1449. 

Wir  friderich,  vonn  goles  goadenn  Harggraae  czu  Branndemburg  etc.  vnd  Burg* 
graue  zu  Nuremberg.  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  Ynoferro  liebenn  getruwen  Henninge  Qwafte 
recht  vnd  redlicher  fchult  fcbuldig  fein,  geldenn  follenn  vnd  wollenn  cweitaufind  guter  Reinifch 
guldenn,  gud  an  golde,  fwer  genug  am  gewichte,  die  er  vnns  an  geczaltem  vnd  bereitem  golde 
gutlichenn  gelihenn  vnd  uberantwort  had,  Sunder  allerleye  zcinfe  vnd  Rente  daruor  czu  gebenn, 
das  wir  Im  des  ililfiglichenn  dannckenn.  Solche  zeweitautind  guldenn  Reinifch  SoUenn  vnd  wolleiui 
wir  ader  vnnfrer  erben  dem  gnannten  henningen  Qwafte  ader  feinen  erben  vnd  czu  getrewer 
band  vunferm  liebenn  getruwenn  Buffe  Bardeleuen  vnd  Hannfe  vonn  Bredow,  wenn  vns 
das  auf  vnnfrer  lieben  frowen  tage  lichtmiflenn  verkündiget  brieflich  ader  muntlich  wert,  vf  Sant 
Walburgen  tage  darnach  negftkomende  In  diiFer  himachgefchribenn  dryer  Stete  eyn,  Nemlichenn 
In  vnnfer  Stat  Truwe  Britzen,  zcu  Juterbugk  ader  zu  Baruth,  wor  In  das  aller  bequem- 
lichft  beduncket,  gutlichenn  vnd  wol  zu  danncke  ane  allenn  Iren  fchadenn  aufzrichten,  gebenn  vnd 
beczalenn  vnd  vnbekummert  geifllichs  vnd  werntlichs  gerichtes  etc.  —  Worde  ouch  an  diflem  vnn- 
ferm  briue  ennicherleie  verfumenille  gefcheen  an  fchriften,  an  permynte  ader  an  Ingefigelen,  das 
fol  In  ouch  an  Irem  gelde  vnfchedelichen  fin.  Des  czu  vrkund  vnd  warem  bekentnulze  habenn 
wir  vnnfrer  Ingefigel  an  dillen  brief  thuQ  vnd  bengenn  lalfenn  vnd  des  czu  mehrer  Gcherheit  ha- 
benn wir  In  diHe  himachgefchribenn  vnnfren  Rat  vnd  lieben  getrewen,  mit  namen  Hannfe n  vonn 
Torgow,  herren  czu  der  Czoffen,  Offen  vonn  Slywen,  heynen  pfuel,  Olde  Mattifz 
vonn  Bredow,  Hanns  vonn  Thumen,  Diderich  vonn  Rochow,  Wichart  vonn  Bre- 
dow,  Cone  vonn  Crummenfehe,  Ludeoke  vonn  Arnym  vnd  Cone  Barfufz  czu  Borgen 
gefatzt  etc.  —  Berlin,  Am  Sonntag,  letare  In  der  vaflenn,  Nach  Gotes  geburt  TauGnd  vierhundert 
Jar  vnd  darnach  Im  Nivn  vnde  vierczigftenn  Jare. 

fJladf  Um  Q^umu  itf^nitopialbnd^t  XX,  185. 


CXIL    Seftnä^errlic^cr  (SonfenS  für  gri§  ©orbeleben  jur  9Jer^)fdnbttng  »on  »Hebungen  au8 

©a§fom,  ijoni  21.  ®e^)temt)er  1449. 

Zcu  wiflTenn,  das  meynes  herrenn  gnade  Gegonnet  vnd  erloubet  had  fritzeßardeleuc 
vnnferm  liebenn  getruwenn'Balczar  Bogewitz,  In  vnnferer  Nuwen  ftat  Branndemburg,  czv 
wifpel  roggen,  zcwei  wifpel  habren  vnd  zcwey   wifpel  gerften  Im   dorSe  zu   Satzkorn   uf  ' 
gnannten  fritzen  erfien  hofe  vnd   eyn  pfunt  pfenngen  uf  einer  wuften  wort   darfelbs  czu   eyr 
rechten  widderkoufle  vor  viertzig  fchog  Brandenburgifcher  werunge  verkouffen  möge,  doch  alfo 
fritze  Bardeieue  ader  fein  erben  folch  pechte».  zcinfe  vnd  Rente  bynnen  Sechs  Jaren  wi 
kouffen  vnd  czu  finen  guteren  brengenn  fol  on  geuerde.    Czu  vrkund  etc.  vnd  Gebenn  zu  S  p 
dow,  am  Sonntage  fant  Hauricius  abend,  Anno  domini  H®.  IIII^.  XLIX. 

9ladf  Um  d^umt.  £ei^n0copia(bu(^e  XX,  186. 
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CXÜI.    ©(^ulbbrief  beö  aRarfgrafcn  gricbric^  für  gg^art  üon  Sinbon?  über  400  a^.  ©ulben, 

üom  20.  Sanuar  1450. 

Wir  friderich,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  etc., 
das  wir  rechter  reddelicher  fchult  fchuldig  worden  ßud  vnferm  lieben  gelrnwen  Eghart  von 
lyndow  vierhundert  gülden  Rynifch  gut  an  golde  vnd  fwer  genugk  an  gewichte  vnd  czweyhun- 
dert  fchogk  groOchen  an  pfennyngen  Brandeburgifchcr  werunge,  ye  achte  pfennynge  vor  eynen 
groflchen  czu  rechen,  die  vns  der  gnannte  Eghart  gütlichen  vnd  wol  czu  dancke  gelyhen  vnd 
gegeben  hat,  dar  vor  wir  Im  eyn  Jar  czu  renten  y  von  czwelff  gülden  eynen  gülden  vnd  von 
czwelff  fchogken  eyn  fchogk  geben  foUen.  Solche  vorgefchriben  Summa,  nemlichen  virhundert  gül- 
den Rynifcb  \md  czwey  hundert  fchogk  an  pfennyngen»  foUen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfere  erben 
dem  gnannten  Bghart  von  lyndow  ader  feinen  erben  mit  fampt  den  czinfen,  renten,  wie  oben 
beruri  ift,  von  hüte  Sunt  fabians  vnd  febaftians  tag  vber  eyn  gantz  Jar  In  vnnferer  Nuwenftad 
Brandenborg  In  vnfers  lieben  getruwen  hans  Monckes  hufz  gutlichen  vnd  wol  czu  dancke 
vizrichten,  geben  vnd  beczalen  vnd  der  gnannte  Eghart  von  lindow  vnd  feine  erben  feilen  Vnd 
mögen  als  denn  folch  vorgefchriben  Summa  goldes  vnd  geldes  gancz  vnbekummert  geifilichs  vnd 
werntlichs  gerichts  vfheben,  wegbringen  on  vnnferen  vnd  fünft  eynns  ydermanns  vcrhinderunge 
Vnd  Infage,  In  vnnferen  ader  In  anderen  landen  an  leggen  vnd  der  nach  Irem  bcftcn  gebruchen 
ane  geuerde.  Gefcheges  auch,  das  dilTer  brief  eyn  loch  gewunne  ader  eynich  vngerat  darczu 
kerne  von  gefchichte  ader  vngefchichte  wegen  ader  fünft  am  fchribendo  ader  am  gedichte  ver- 
fwmei  were,  das  fol  dem  gnannten  Egbard  nicht  czu  fchaden  kommen.  Worden  auch  der  gnannte 
Eghart  von  lyndow  ader  fein  erben  ymandes  von  Iren  wegen  mit  volkommen  macht  vnd  Graft 
dilzes  vnfers  offen  bricues  In  des  gnannten  hans  Monckes  hufz  fchicken,  Es  folleri  vnd  wollen  wir 
vnd  vnnfere  erben  folchcn  fotann  gelt  von  des  gnannten  Eghardcs  wegen  wol  czu  dancke  vlz- 
ricbten,  geben  vnd  beczalen  ane  bofe  Infindunge,  argelift  vnd  geuerde.  Des  czu  Bekentniffe  haben 
wir  vnnfer  Ingefzigel  an  diOen  brief  thun  vnd  hengen  laffen  vnd  czu  mcrer  fichcrheit  haben  wir 
In  diffe  himachgefchriben  vnfern  rat  vnd  lieben  getruwen  Mit  namen  Achim  von  kerckow  Ryt- 
tere,  Sygemunde  von  knobeloch  zu  poffin,  hans  Bardeleuen  vnd  hermen  Irckfle- 
uen,  czu  Seluelange  gefeffen,  Wichart  von  Bredow  czu  Bredow  zu  Borgen  gefatzt  etc. 

9lac^  bem  (S^urm.  8e^ndco^talbu(^t  XX,  194. 


CXIV.    3Äarfgraf  griebri^  öerfauft  an  ^ßctcr  unb  Stomas  J)iri!cu  ju  gaffeitrc^bc 
t^ebuitgen  üon  ber  wfipen  gclbmarf  <Btolp  unb  auö  g^Ifcnrc^bc  neftjl  ben  Ufern 

bcr  »§aöcl  bei  ^arefe,  am  20.  gebruar  1450. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  — ,  das 
wir  vnferm  lieben  getruwen  peter  vnd  thomas  dirickcn  czu  falkenredo  diffe  himachge- 
fchriben guter,  Jerlich  czynfe  vnd  Rente,  nemlich  V  winfpel  roggcn  vnd  gerften  vf  der  wuficn  velt- 
marcke  czu  Stolpen  mit  allen  gnaden,  fryheiten  vnd  gerechticheilen ,  als  das  vormals  Andrews 
«anptt^.  1.  Sd\>.  X.  68 
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goczekens  gewefen  ift,  vnd  I  wyDfpel  roggen  vnd  I  wynfpel  babberen  czo  falkenrede  mit  allen 
gnaden,  als  das  vormals  der  begemeifter  zcu  Spandow  gewefen  ift  vnd  dy  ufer  an  der  ha- 
felen  by  parecz  an  beiderfyt  der  Scbenckenfart  recht  vnd  reddelich  vor  hundert  vnd  XX 
fchog  verkouft  vnd  In  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehenserben  die  czu  eynem  rechten  manleben  gne- 
diclicben  verlihen  haben.  Vnd  wir  verlien  den  gnannten  peter  vnd  Thomas  diricken  vnd 
Iren  menlichen  liebslehenserben  folch  yorgefchriben  gatere,  Jerlich  czinrze  vnd  Rente  etc.  —  vnd 
wir  geben  In  des  czu  eynem  Inwyfer  vnfern  lieben  getruwen  hennyngk  wilmerftorff.  Czu 
Orkonde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefzigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  am  fritag  nach  der 
Afcher  Mitwochen  Anno  domini  etc.  L"**- 

R.  Virich  Czewffchel  et  legil. 


CXV.    Äutfutjl  ^cbrici^  Uldift  J^tnninQ  öon  ©tcc^ow  mit  öier  t^ufc  im  3)orfe  Jlo^cn, 

am.  15.  3M&8  1451. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnadenn  Marggraue  za  fir'andemburg,  des  heiligen  eic^ 
Bekennen  oflfintlichin  mit  diflem  briue  vor  vns,  vnnfre  Erben  vnd  fufzt  vor  allermeniglich,  das  wir 
angefehin  vnd  erkant  habin  getruwe  vnd  wUIige  dinfte,  die  vns  vnd  vnnfer  herfchafil  vnfer  lieber 
getruwer  henning  von  Stechow  ofile  vnd  dicke  gethan  hat,  teglichin  thut  vnd  hinfurder  wol 
tbun  Fol,  kan  vnd  mag.  Darummb  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegin  wir  dem  gnann- 
ten henning  von  Stechow  difle  hirnachgrfchriben  guter,  Jerlich  Zinlze  vnd  Rente,  Nemlichen 
zwen  hofe  mit  vier  hufen  Im  dorffe  zcu  Coffen  zcu  Rechtem  manlehin  gnediglich  verlihen  habin 
vnd  wir  verlihen  Im  folch  zwen  hofe  etc.,  doch  vns,  vnnfren  Erben  vnd  nacbkomen  an  vnnfem 
vnd  fufzt  einem  Iglichen  vnd  funderlich  des  gnannten  Henning  vop  lindows  feiigen  nachgela- 
fzen  wilwen  an  Irem  lipgedinge  vnfchedlich.  Zu  vrkund  etc.  Geben  czu  Colnu  an  der  Sprew» 
am  Mantag  Nach  Inuocauit,  Anno  domini  M®.  W^.  LI""®* 

R.  dominus  per  fe  et  legit. 

9la(^  bem  (S^utm.  £el^ndco|)ial6u(^e  XX,  131. 


Gebmctl  (ei  8.  Sn^er  in  ^ttiiti. 
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